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Der zweite band der ‘Bibliothek’, der nun fertig vorliegt, ist 
sehr viel umfangreicher geworden als der erste band; wie auch die 
handschriften der darin enthaltnen denkmäler zerstreuter liegen 
als die der früher abgedruckten. Es kann darum nicht wundern, 
wenn die herstellung des zweiten bandes viel mehr zeit in an- 
spruch nahm als die des vorigen. Amts- und berufs-geschäfte 
des herausgebers trugen noch dazu bei, eine schnellere ausführung 
zu hindern. 

Nun aber der band vollendet ist, enthält er auch zwei der 
wichtigsten handschriften der angelsächsischen dichtung: die ge- 
dichte der handschrift zu Vercelli und die der sogen. Cxdmon- 
 handschrift zu Oxford; ausserdem auch noch einige gedichte, 
welche bei Grein fehlen, wie die der Cambridger handsch: ift des 
Corpus Christi collegs, welche Lumby zuerst veröffentlichte, der 
Cx&dmonhymnus, mit allen handschriften verglichen, und die von 
Logeman kürzlich entdeckte inschrift des kreuzes von Brüssel. 
Auch konnte zu den zwei ersten Gebeten noch die von Logeman 
aufgefundene zweite handschrift benutzt werden, ebenso zu einem 
teil des gedichtes ‘Vom jüngsten tage’ die von Napier entdeckten 
gleichen verse aus einer Wulfstan zugeschriebnen predigt. Die 
schlussverse der ‘Schicksale der apostel’, welche Napier auffand, 
sind nach neuer textvergleichung der handschrift und einer photo- 
graphie, welche ich 1889 in Vercelli anfertigen liess, in den ‘Nach- 
trägen’ gegeben, wo sich überhaupt nochmals eine collation der 
ganzen handschrift findet. 

Die ‘Literarische nachweise’ lasse ich weg, da man das 
nötige in meinem ‘Grundriss zur Geschichte der angelsächsischen 
Literatur’ nachsehen kann und ich nachträge hierzu lieber im 
letzten bande der ‘Bibliothek’ gebe. Auch die zusammenstellung 
der accente der handschriften liess ich fort, da nach den be- 
sprechungen, die ich von II, 1 sah, mit einer ausnahme, diese 
mühsame arbeit wenig anklang gefunden zu haben scheint. 


VI VORWORT. 


Der dritte band wird dann das ganze beschliessen und ausser 
dem noch übrigen teil der handschrift von Exeter die metrischen 
Psalmen, wie die Metra des Boetius, Salomon und Saturn nebst 
einigen kleinen gedichten enthalten. 

Es bleibt mir nun noch die angenehme pflicht übrig, allen 
den herren herzlich zu danken, welche durch freundlichgewährte 
auskunft oder nochmalige collation das vorliegende werk unter- 
stützten. Vor allen sind da zu nennen: dr. Furnivall und Gollancz 
wie auch prof. Napier und Miller, desgleichen spreche ich hier 
der verwaltung des Britischen museums und der Bodleiana meinen 
dank aus. 

Zum schlusse sei hier aber auch noch eines mannes gedacht, 
der die grössten verdienste um die entwicklung der angelsächsi- 
schen philologie hat! So lange derselbe lebte, wies er in seiner 
grossen bescheidenheit jede anerkennung derselben ab. Nun er 
aber von uns geschieden ist, wäre es das grösste unrecht, seiner 
verdienste nicht dankbar zu gedenken. Ich meine den verleger 
der ‘Bibliothek der angelsächsischen Poesie’, der ‘Bibliothek der 
angelsächsischen Prosa’, der ‘Historischen englischen Grammatik 
von Koch’ und andrer grundlegenden werke für das studium des 
Angelsächsischen, herrn Georg Wigand. Hätte dieser mann in 
den fünfziger jahren nicht den mut gehabt, Grein’s Bibliothek in 
verlag zu nehmen, so wäre dieselbe nicht gedruckt worden, wie 
ich aus Grein’s eignem munde weiss. Es wäre dann auch un- 
möglich gewesen, dass sich das studium des Angelsächsischen so 
sehr in Deutschland entfaltet hätte, und selbst in England und 
Amerika wurde es bis in die neueste zeit vorzugsweise auf Greins 
werk hin betrieben. Auch Kochs Grammatik steht noch immer 
an erster stelle. Es ist daher nur eine pflicht der dankbarkeit 
Georg Wigands hier zu gedenken, dessen name stets mit dem 
‚ Greins und Kochs verbunden sein wird! 


Leipzig-Gohlis, Weihnachten 1893. 


RICHARD PAUL WÜLKER. 
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Im ersten halbbande des 2. bandes der ‘Bibliothek’ gebe 
ich die handschrift zu Vercelli, soweit diese dichtungen enthält, 
heraus. Zweimal war ich selbst in Vercelli um die vergleichung 
mit der hs. vorzunehmen. Da mir ausserdem eine textvergleichung 
eines grossen stückes des Andreas (— v. 1497) von Kluge in 
freundlicher weise zur verfügung gestellt wurde, ausserdem die 
bei Zupitza gegebne textdurchsicht von Knöll zu benutzen war, 
so glaube ich, dass meine widergabe der hs. eine möglichst ge- 
treue ist. Wenn nun aber, trotzdem vor mir nur Blume die 
ganze hs. genau ansah (denn Thorpe folgte offenbar Blume’s 
abschrift), diese vergleichung der drucke mit der hs. nur sehr 
wenig wichtiges ergibt, so ist damit bewiesen, dass gleich die erste 
abschrift eine recht gute war. Manche versehen, die jetzt Thorpe’s 
druck aufweist, fallen wol dem drucker und dem herausgeber zur 
last, nicht Blume. 

Meine hs.vergleichung wurde für die Elene schon von Zu- 
pitza in seiner zweiten auflage benutzt. Diese benutzung ist so 
sorgfältig, dass ich nur an einer oder zwei stellen etwas zu be- 
merken hatte. Meine collation vom Andreas legte Baskervill 
seiner neuausgabe dieses gedichtes zu grunde. Da ich aus- 
bedungen hatte, dass dieser gelehrte mir eine correctur seines 
textes zuschicke, diese zusendung aber unterblieb, so kann ich 
auch durchaus keine verantwortung für falsche angaben über 
lesungen der hs., auch wenn sie dort unter meinem namen an- 
geführt werden, übernehmen. 

Vom texte des ersten bandes weiche ich darin ab, dass ich 
) im vorliegenden halbbande nicht auflöse.. Grund dazu war, 
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dass sich J bald mit and, bald mit ond aufgelöst findet, so dass 
man sich meines erachtens nicht für die eine oder andere auf- 
lösung ein für allemal entscheiden darf. Ebenso glaubte ich mich 
nicht berechtigt des verses wegen zu ändern, da die verse des 
Andreas, aber auch die der Elene, vielfach schlecht gebaut sind. 
So findet sich im Andreas unter den ersten hundert versen die hälfte 
nur mit einem stab in der ersten hälfte der langzeile versehen; 
andre mängel und ungenauigkeiten treten uns oft genug in den 
gedichten unserer hs. entgegen, die man durchaus nicht alle dem 
schreiber zuschieben darf. 

Zum schlusse bleibt mir noch die angenehme pflicht, dem 
archivar von Vercelli, herrn Canonico Canetti, für die grosse 
freundlichkeit, mit welcher er mir die benutzung der handschrift 
ermöglichte, auch hier herzlichst zu danken. 

Gohlis bei Leipzig, 

Bismarkstrasse 5. 
Im November 1887. 
RICHARD WÜLKER. 


1. 


Andreas. 


(299) HWET! we zefrunan on fyrndazum L 


[Cap. ı1.] 


twelfe under tunzlum tireadize hale®, 
peodnes peznas: no hira prym alez 
campr&denne, ponne cumbol hneotan, 


B. = Baskervill.— Eb. = Ebeling’s Lesebuch. — Eitm. = Ettmüller's Scopas. — 


Gr. = Grein’s Bibliothek. — Gr.2 = Grein in der Germania X. — Gm. = 
Grimm's Ausgabe. — K. = Kemble’s Ausgabe. — M. = Theod. Müller's 
Lesebuch. — Th. = Thorpe’s Ausgabe. — Baskervill’'s text folgt meist eng 
dem von Gr., nur abmweichungen von Gr. führe ich daher an. Kemble’'s text 
ist fast nur ein abdruck des von Grimm. Wenn daher nichts besonders 
über K. bemerkt ist, so schliesst derselbe sich Gm. an. In der interpunktion 
unterscheidet sich K. öfters von Gm. 


Die kursivgedruckten m und n deuten an, dass in der hs. ein strich über dem 
dem m oder n vorhergehenden buchsiaben steht (so v. 1 dagü). Wird bonne 
so hat die hs. bon, vgl. v. 4, 9 u. sonst. 


gedruckt ohne meilere bemerkung, 


1. Gm. und K. wollen, wie es scheint, 
alle preterita auf an insolche aufon um- 
ändern (z. b. v. 1 gelrunon für gefrunan, 
v.27 dydon für dydan, 2.37 murndon für 
murndan), doch verfährt er nicht ganz 
konsequent, vgl. v. 4. hoeotan, nicht 
hneoton u. s. Auch K. ist nicht ganz 
konsequent. Diese änderungen Gm's und 
K’s sind nicht weiter angeführt. — K. 
und Gr. seizen nach Hwat ein ausrufe- 
zeichen, durchaus nölig ist dies nicht, 


Bibliothek d. Angels. Poesie, 2. Aufl. Bd. II. 


Gm. unterlässt es auch. — H in HWAXT 
geht durch 4 zeilen. 

3. Gm. klammert no — campr&denne 
ein, doch hierdurch wird zusammen- 
gehöriyes auseinander gerissen. Daher 
setzen K. und Gr. nach begnas doppel- 
punkt, dann aber nur kleine inter- 
punktion bis getzhte. TA. gibt überhaupt 
keine interpunktion. 

4. Ils. camredenne. So auch TA, 
doch schlägt er schon camprz&denne vor, 


1 


2 ANDREAS (v. 5—25). 


5. 8y85an hie zedzldon, swa him dryhten sylf, 
heofona heahcyninz Alyt zetshte. 
pet weron m&re men ofer eordan, 
frome folctozan J fyrdhwate, 
rofe rincas, ponne rond )J hand 


10. 
on meotudwanze. 


on herefelda helm ealzodon, 
Ws hira Matheus sum, 


se mid Iudeum onzan zodspell zrest 
wordum writan wundorcrzfte; 


pam haliz zod hlyt zeteode 


15. 


ut on pet izland, per sniz pa zit 


ellpeodigra edles ne mihte, 

bledes brucan: oft him bonena hand 

on herefelda hearde gesceode. 

Eal was pz=t mearcland moröre bewunden 


20. 


feondes facne, folcstede zumena, 


hzleda edel: nes bzer hlafes wist 
werum on pam wonze ne wzteres drync 
to bruconne: ah hie blod ) fel, 

fira fieschoman feorran cumenra 


25. Sezon zeond pa beode. 


Swelc wzs peaw hira, 


Letzteres selzen Gm., K., Gr.und B. — 


hneotan sefzf G. = hniton, an zu inf. : Gr. einen strichpunkt). 


hnitan gehörig, doch Sprachsch. 11 90 
führt er es-auf hnätan zurück, ebenso 
Gr. 2. — K.; nach hneotan. 

5. Gm., K.si855an für syS5dan, ebenso 
v. 33, 43 u. s. ohne weitere bemerkung. 
Wenn statt y der hs. die herausgeber i 


seizen oder umgekehrt, so gebe ich dies _ 


im folgenden nicht mehr an. 

6. As.iyt. Ebenso Th. Gm. ändert, 
da der zweite halbvers ohne slabreim, 
da Iyt keinen sinn gibt und da v. 14 
sich eine ähnliche wendung findet, in 
hiyt X. und Gr. foigen ihm. 

12. Die hs. hat nach zrest eine rasur 
von 1!/, cm. 

13. Gr. seizt in seiner übersetzung 
nach v. 13 nur ein komma und fasst 
pam mn v. 14 relativ. 

17. Alle herausgeber setzen vor oN 


ein grosses zeichen (K. einen punkt, 
Gm. beginnt 
gleichfalls mil oft einen neuen satz, doch 
seizi er am schlusse von v. 18 nur ein 
komma und führt den satz bis v. 21 
(edel) /ort. 

18. Hs. gesceode. So TA. Gm. und 
K. ändern in gesceod. Gr. bleibt bei 
der lesart der hs.; er fasst die form 
also als oplaliv auf; da ein futuraler 
begriff in beziehung auf den vorhergehen- 
den satz darin liegt, stimme ich Gr. bei. 

23. Hs. deutlich bruconne. So B. TA. 
druckt ohne bemerkung brucanne und 
von ihm geht es in die andern ausgaben 
über. Gr. setzt nach bruconne nur ein 
komma (wolnur druckfehler statt ;), Gm. 
und K. einen punkt. B.; — Ich folge 
Gr.sinterpunktion in seiner übersetzung. 
— [el steht auf rasur. 

25. geon in geond auf rasur. 


ANDREAS (v. 26—43). 


pet hie ezhwylene elldeodizra 

dydan him to mose metehearfendum, 
para he pet ealand utan sohte. 

Swylc wes bzs folces freodoleas tacen, 

30. unladra eafod, pet hie eazena zesihd 
hettend heorozrimme, heafodzimme 
azeton zealzmode zara ordum: 
sy8dan him zeblendan bitere tosomne 
dryas purh dwolcreft drync unheorne, 

35. se onwende zewit, wera inzepanc, 
heortan hreöre: hyze wzes oncyrred, 
pst hie ne murndan zfter mandreame 
hzlep heorozredize, ac hie hiz ) zeers 
for meteleaste mede zedrehte. 

40. Ya wes Matheus to here meran byriz [Cap- 2.] 
cumen, in pa ceastre: her was cirm micel 
zeond Mermedonia, manfulra hlo%, 
fordenera zedr&z, sypban deofles beznas 


30. Hs. eafo8. TA. ändert in earloß, 
Gm. K. und Gr. mie die hs. 

31. As. hetted. So Th. Gm. setzt 
dafür hettend. Ihm folgen die an- 
dern. 

32. Gm. ändert ageton in axuton. 
K. folgt ihm. Gr. behält die lesart der 
hs. bei (= azeton) und betrachtet es als 
preter. des einmal belegten azitan, 
nicht von ageötan. — Gm. interpungiert 
ordum, Ä. ordum: Gr. ordum. @m. setzt 
also nur ein komma. Dagegen v. 36 
setzen alle herausgeber nach hreöre ein 
grosses interpunktionszeichen. Nach 
gredige in v. 38 selzt Gm. einen punkt, 
die andern nur ein komma. | 

33. Hs. geblondan. Gm. ändert in 
geblendon, ebenso K. B. geblendan. 
Gr.gebleondan. Da sich nur die e-form 
belegt findet, so ändere ich wie B. 

34. Hs. d in drync, ebenso he in 
heortan v. 36 vermischt, doch lesbar. 

39. Gm., K. und Gr. gedröhte, Gr. 2 


gedrehte. Für die länge des vokals 
sieht man keinen grund. 

43. Mit pegn schliesst bl. 29 der 
hs. Dahinter ist ein blatt heraus- 
geschnitten. Darum anzunchmen, wie es 
Th., Gm. und K. tun, dass eimas fehle, 
ist nicht notwendig, da auch sonst öfters 
der schreiber selbst ein blatt heraus- 
schnitt und dem texte alsdann nichts 
fehlt (vgl. meinen Grundriss s. 238). 
Zur annahme einer lücke brachte die 
herausgeber wol, dass bei besn der 
sing. steht, das zeitwort geascodon aber 
in der mehrzahl folgt. Gr. nimmt keine 
lücke an, sondern sagt: ‘begn unflec- 
ttierter plural; nach diesem verse soll 
ein blatt des ms. ausgeschnilten sein: 
allein weder der zusammenhang noch 
das griechische original lassen elwas 
vermissen.’ Da der ‘unflectierte plural’ 
pesn sonst nirgends zu belegen ist, son- 


| dern die mehrzahl sonst stels begnas 


lautet, so selze ich begnas und nehme 
1* 


& ANDREAS (v. 44—64). 


(30°) zeascodon »delinzes sid. 

45. Eodon him pa tozenes zarum zehyrsted 
lunzre under linde, nalas late waron 
eorre »scberend to pam orleze. 

Hie pam halzan pser handa zebundon 
J festnodon feondes cr&fte 

50. hezled hellfuse J his heafdes sezl 
abreoton mid billes ecze. HwsÖre he in breostum pa zit, 
herede in heortan heofonrices weard, 
peah Se he atres drync atulne onfenze, 
eadig J onmod: he mid elne ford 

55. wyröode wordum wuldres aldor, 
heofonrices weard halzan stefne 
of carceme; him was Cristes lof 
on fyrhölocan feste bewunden. 

He pa wepende werezum tearum 

60. his sizgedryhten sarzan reorde, 
zreite zumena brezo zeomran stefne, 
weoruda wilzeofan, J pus wordum cw&®: 
‘Hu me elpeodize inwitwrasne, 
‘searonet 800836! a ic symles ws 


an, dass der schreiber beim beginne der ' Grein in seiner übersetzung interpun- 
neuen seite as zu schreiben vergass. giert: onfenge eadig and onmod: he, 


Davon hält mich auch ein punkt, welcher Ä 54. Zur änderung Gm.'s anmod für 
hinter begn steht, nicht ab, denn punkte | onmod ist kein grund vorhanden. 
stehen öflers in der hs. am ende der 98. @m. bewunden, he. X. bewun- 
seile, wenn auch auf der nächsten noch | den; he. Gr. bevunden. He. 
ein stück des letzten nortes folgt. | 64. Hs. seodad. So Gr.2. Gm. ändert 
44. Gm.sid, K. sid. Wie K. inter- in seowaß, ihm folgen K.u.Gr. Ich bleibe 
pungiert Gr. bei der lesung der hs. Gm. sagt: ‘searo- 
46. Hs. deutlich nalas. TA. nales | net seovad = rele dolosum consuunl... 
und so die andern ausser B. Ich habe nach B. 506 gebessert (soll 


51. Hs.abreoton. Gm. ändert in abru- | B. 406 heissen), obgleich sich scoda8 = 
ton, ebenso K. Gr. bleibt bei der hs. Da | coquunt, vielleicht aufs schmieden der 
sich sowol ein zeilwort abreatan als auch | fessel anwenden liesse. Aber der schreib- 
abreotan belegen lässt, so können wir bei | fehler b für v ist im ags. begreiflich.’ 
der lesart der hs. bleiben. — haszit ist in | Dayeygen ist zu bemerken, dass in der 
der hs. vermwischt, aber dochnoch lesbar. | hs. seo818 mit 3, nicht mit hp, steht. 

53. Gm. onfenge eadig and anmod. | Doch auch mit seowaß ist wenig genon- 
he; Ä. onfenge; eadig and anmod he; | nen, denn B. 406 stehen searonet und 
Gr. u. B. onfenge: eadig and onmod he; | seowed in ganz anderer bedeutung == 


ANDREAS (v. 65—80). j 5 


65. ‘on weza zehwam willan bines 
‘Zeorn on mode: nu Surh zeohda sceal 
‘dede fremman swa pa dumban neat! 
‘Pu ana canst ealra zehyzdo, 
‘meotud mancynnes, mod in hreöre: 

70. ‘zif pin willa sie, wuldres aldor, 
‘het me wsrlozgan wepna eczum, 
‘sweordum aswebban, ic beo sona zearu 
*to adreozanne, st Su, drihten min, 
‘enzla eadzifa, edelleasum, 

75. ‘duzeda dedfruma, deman wille! 
‘Forzif me to are, slmihtiz zod, 
‘leoht on pissum life, py les ic lunzre scyle 
‘ablended in burzum zfter billhete 
‘purh hearmcwide heoruzredizra, 

80. ‘ladra leodsceadena lenz prowian 


die (durch des schmiedes kunst) gefloch- 
lene brünne. Eine verbindung des zeil- 


KElfr.Gram. 8.226,11 (Ag. von Zupitza) ; 
endlich in Wright's Gloss. (hg. von mir) 


wortes mif searonet in dem sinne wie | 208,5. 208,23. 214,30. 238, 40. 340, 17. 


Gm. mill, ist also gar nicht belegt. Gr. 
führt unsere form auf seodan= Coquere, 
zurück. Ebenso B. In uneigentlichem 
sinne sieht dies wor! Beom. 190. 1993. 
Dagegen Gu. 1046. 1123. 1236 sieht es 
= quälen, also in einer dem 'sieden’ 
nahe stehenden bedeutung. Die stellen 
im Beom. ergeben die bedeulung: in 
wallung sein, brüten über etwas (vgl. 
Heyne), als objekt steht beidesmal cearu. 
Dass diese bedeutung hier nicht passe, 
erkannte Gr. Darum setzte er für unsere 
stelle eine besondere bedeulung = mo- 
liri? an; doch fügt er hinzu: seova®d, 
scoviad? Gr. 2 will seodad lesen. Ich 
möchte die ‚lesart der hs. beibehalten, 
aber seod8a8 zurückführen auf seöan. 
Dieses zeitwort mit den zusammen- 
setzungen asedan und gesedan findel 
sich belegt: Dan. 654; Cri. 243; El. 582; 
Ps. 93, 4. Ps. 118, 160; ferner Bed. 
4, 8; Boet. (ausg. von Fox) 5.20; Zifr. 
Hom. 11. 130, 11 (Ag. von Thorpe); 


Die bedeutung dieses zeilmortes ist: als 
wahr verkünden, feierlich verkünden 
zur wahrheit machen, ins werk setzen, 
erfüllen. Eine weitere begriffsentwick- 
lung = ausführen, bereiten, anzunehmen, 
ist wol nicht zu gewagt: ‘Wie mir die 
fremden bereiten bosheitsschlingen (d.h. 
boshafte anschläge) und tod’ Denn 
searonet wird hier wol ziemlich den- 
selben begriff, wie sonst wzlnet haben. 

67. Hs. dede. So Th., Gr. und B. 
Gm. ohne bemerkung dzda. Ebenso K. 

zı1. werlogan. Hinter dem o dieses 
wortes ist in der hs. ein | wegradiert. — 
Die hs. hat wsepna, nicht wefna wie Th. 
und nach ihm Gm. lesen. 

13. @m’s druck adreogaune ist nafür- 
lich nur ein druckfehler für adreoganne. 

78. Hs. schreibt In mitten in der zeile 
mit grossem anfangsbuchstaben, ohne 
dass vorher ein punkt steht. 

80. Hs. deutlich prowian. TA. druckt 
preowian. Gm. ändert in browian, ebenso 


6 ANDREAS (v. 8I— 100). 


‘edwitspra&ce! 


Ic to anum pe, 


‘middanzeardes weard, mod stapolize, 
‘feste fyrhölufan J pe, faeder enzla, 
‘beorht blaedzifa, biddan wille, 


85. 


‘St Su me ne zescyrize mid scyldhetum, 


‘werizum wrohtsmidum on pone wyrrestan, 
‘duzoda demend, dead ofer (30P) eordan!‘ 


After pyssum wordum com wuldres tacen 


(Cap. 3 } 


haliz of heofenum swylce hadre szl 


90. 


to pam carcerne: her zecyded weard, 


pet haliz zod helpe zefremede. 

Da weard zehyred heofoncyninzes stefn 
wretlic under wolcnum, wordhleodres swez 
meres peodnes; he his mazupezne 


95. 


under hearmlocan hx&lo ) frofre 


beadurofum abead beorhtan stefne: 
Ic pe, Matheus, mine sylle, 
‘sybbe under swezle! ne beo du on sefan to forht 
‘ne on mode ne murn! ic pe mid wunize 
100. *J pe alyse of pyssum leodubendum 


liest K. Gr. behält preowian bei und | blatt 30 ist die untere ecke zwar ab- 
führt es als nebenform zu browian | 


Sprachsch. Il 601 auf. Da letztere 
form sich nur auf unsere stelle stützt, 
so ist sie zu lilgen. 

81. Hs. lc. Doch steht ein punkt in 
der hs. vorher. Ebenso schon v. 12 und 
v. 99. In solchen fällen, wo der grosse 
buchstabe durch vorhergehenden punkt 
begründet ist, wie z. b. v. 85 wille. Dat 
(auch wenn nach unserer ansicht kein 
grund zu einem punkte vorliegt), führe 
ich es in zukunft nicht mehr an, 

85. Gm. hält für möglich, dass scyld- 
hatum zu lJesen sei (zuv. 18). Gr. setzt 
unter den text scyldhatum? Doch im 
Sprachsch. 11 415 stellt Gr. unsere 
stelle unter scyldhete. 

86. Hs. wrohtsmidum, nicht wroht- 
smidü wie Th. druckt. 


87. Mit ofer schliesst bl. 30%. An 


gerissen, doch fehlt nichts vom texte. 

89. Hs. segl (also = szxl). 

93. Th. word hleodres sweg / mzres. 
In der hs. steht ein punkt nach sweg. 
Gm. vord hleodres, / sveg mzres.. K. 
wordhleoöres sweg /ms&res. Zbenso Gr. 
Gm. sagt: ‘vord hleodres == vor oraculi, 
revelationis; hleudor ist sonst sonus, 
strepilus, dasselbe also wie das gleich 
folgende sveg. Da sich v. 108 unseres 
gedichtes eine stelle findet, wo word- 
hleoSor nur als zusammensetzung auf- 
gefasst werden kann, 50 isl! auch unsere 
stelle mit K. und Gr. so zu erklären. 

94. Hs. Mxres, m hal hier die runde 
form eines grossen m (®). 

95. Js. hear locan. heaf steht am 
ende einer zeile. 

99. Hs. nene murn. Schon Th. tilgt 
das eine ne. 


ANDREAS (v. 101—125). 7 


‘J ealle Pa menizo, pe pe mid wuniad 


‘on nearonedum. 


yo is neorxna wanz, 


‘'bleda beorhtost, boldwela fezrost, 
‘hama hyhtlicost halezum mihtum 


. ‘torht ontyned, per Su tyres most 


‘to widan feore willan brucan. 
‘“Sepola peoda prea! nis seo prah micel, 
‘pet pe wsrlozan witebendum 
‘synne Surh searocrzft swencan motan. 


110. 


‘Ic pe Andreas s»dre onsende 


ö “to hleo J to hroöre in has hedenan burz: 
‘he Se alysed of pyssum leodhete. 
‘Is to psere tide tzlmet hwile 
‘emne mid 808e seofon J twentiz 


115. 


‘nihtzerimes, pet Su of nede most 


‘sorzum zeswenced, sizgore zewyröod 
‘hweorfest of hendum in zehyld zodes.’ 
5ewat him pa se halza helm zlwihta, 
enzla scyppend to ham uplican 


120. 


edelrice: he is on riht cyninz 


stadolfest styrend in stowa zehwam. 
DA wses Matheus miclum onbryrded 


niwan stefne. 


Nihthelm tozlad, 


lunzre leorde: leoht sfter com, 


125. dezredwoma. 


101. In der hs. ist das zweite be von 
der gleichen hand übergeschrieben. 

105. @m. tyned. ber. Aehnlich B. 
Die andern herausgeber fassen bzr re- 
laliv auf. — Hs. tyres, nicht lires wie 
B. behauptet. 

111. Hs. In, ebenso v. 121. 

112. Gm. alysed, nur druckfehler. 

116. Gr. 2 setzt das komma erstnach 
gewyrdod und will am schlusse dieses 
verses vesan ergänzen. 

118. Hs. ge him. Beides steht mitten 
in der zeile. TA. bessert schon in gewat. 
Ihm folgen die andern. Vgl. v. 225. 

120. As.rice.; Ainter e ist ein dicker 
punkt, dahinter ein strichpunkt. Dies 


Duzud samnade: 


mag Blume für s verlesen haben, denn 
Th. druckt rices, ändert aber in rice. — 
on riht 7%., G@m., K. u. B. Gr. onriht, 
121. Hs. {hwä; 7A. gehwa. Damit 
schliesst die zeile. 
122. Hs. DA. Vorher ist eine zeile 
freigelassen. D geht durch fünf zeilen. 
125. TA. degred woma. Gm. und 
die andern verbinden beide wörter mil- 
einander. Ueber die bedeutung dieser 
zusammensetzung vgl. Gm. KXA f. und 
Gr. Sprachschatz1 184 u.185 (degvoma). 
125 f._ In den [folgenden versen 
weicht die zeichenselzung bei den ver- 
schiednen herausgebern von einander 
ab, wodurch auch die auffassung ge- 


8 ANDREAS (v. 126—145). 


hzödne hildfrecan heapum brunzon, 
zuösearo zullon, zaras hrysedon, 
bolzenmode under bordhreodan: 
woldon cunnian, hw&$er cwice lifdon 
130. pa be on carcerne clommum feste 
"hleoleasan wic hwile (318) wunedon, 
hwylcne hie to z»te zrest mihton 
efter fyrstmearce feores berzdan. 
Hzfdon hie on rune ) on rimcrzfte 
135. awriten welzr&dige wera endestef, 
hweenne hie to mose metehearfendum 
on psere werbeode weordan sceoldon. 
Cirmdon caldheorte, cordor odrum zetanz, 
rede rzsboran rihtes ne zimdon, 
140. meotudes mildse; oft hira mod onwod 
under dimscuan deofles larum, 
ponne hie unledra eauedum zelyfdon. 
Hie 5a zemetton modes zlawne, 
haligne hzle under heolstorlocan, 
145. bidan beadurofne, Awzs him beorht cyninz, 


änder! wird. Gm. hat: samnade, h. 138. Hs. cordur. TA. druckt corSer 
hildfr. h. prungon, g. gullon, g. hryse- und nach ihm die andern ausser B. 
don, bolgeninode u. bordhreodan vol- 139. Gm. teilt ab: gelang, rede rzs- 
don. K.: samnade, h. hildfrecan, h. : boran rihtes ne, Ä.: getang, rede res- 
prungon: g. gullon, g. hrysedon bol- : boran; rihtes ne. G@r.u. B.: getang, r. rs- 
genmode u. bordhreodan. Woldon. | boran: rihtes ne. Gr. scheint in der über- 
Gr.: samnade, h. h. h. prungon (gud- | selzung so wie ich gelan zu verbinden. 
searo gullon, g. hrysedon) bolgenmode 142. Hs. eaucsum. So TA. und Gm. 
u. bordhreoSan: voldon. K. ändert in ealedum, ebenso Gr. Ein 
126. 2. hildfrecan, h. Sonst mwieGr. | grund zu solcher änderung ist nicht 
134. Hs.hie. So Th., Gm., K. und B. ; vorhanden, da schon in älteren hss. u 
Gr. ohne bemerkung hi. zwischen vokalen an die stelle von f 
135. @r.: Im griechischen original tritt (vgl. auch Gm. s. 100 f.). 
heisst es: ‘Denn bei jedem menschen, 143. Hs. glawne. 7A. druckt gleawne, 
den sie fiengen, bezeichneten sie jenen : ebenso dann alleandern. Da auch sonst 
tag, an welchem sie ihn fiengen, und | a für ea steht, finde ich keinen grund 
banden eine tafel an seine rechte hand, | zur änderung. 
damit sie erkennen müchten die er- 145. Hs. was, doch schon Th. än- 
füllung der dreissig tage. dert in hwxs. Vgl. zu dieser ganzen 
136. Us, hwane. So Th. Gm.und | stelle auch Zupilza in der Anglia ll 
die andern andern in Iıwienne. , 364. 


ANDREAS (v. 146—174). 9 


enzla ordfruma unnan wolde. 

Da wes first azan frumr&denne 

pinzzgemearces butan prim nihtum, 

swa hit welwulfas awriten hafdon, 
150. st hie banhrinzas abrecan pohton, 

lunzre tolysan lic J sawle 

J ponne todzlan duzude ) zeozode, 

werum to wiste J to wilpeze 

fezes fleschoman: feorh ne bemurndan 
155. zredige zuörincas, hu pxes zastes sid 

efter swyltcwale zeseted wurde! 

Swa hie symble ymb pritizg pinz zehedon 

nihtzerimes: wses him neod micel, 

pet hie tobruzdon blodizum ceafium 
160. fira flieschoman him to foddorpeze. 


ya wes zemyndiz se de middanzeard I. 


[Cap. &.] 


zestadelode stranzum mihtun, 
hu he in ellpeodigum yrmdum wunode 
belocen leodubendum, pe of his lufan adrez 


165. for Ebreum J Israhelum 


swylce he Iudea zaldorcrsftum 
wiöstod stranzlice. Ya sio stefn zeweard 
zehered of heofenum, per se halza wer 
in Achaia, Andreas ws; 

170. leode lserde on lifes wez. 
Ya him cirebaldum cininga wuldor, 
meotud mancynnes modhord onleac, 
weoruda drihten, J pus wordum cwa&%: 


a nn a 


146. Hs. unnan, nicht unan. 

148. Hs. Dingge mearces. Zwischen ze 
u.mearces isl eine lücke, dochohnerasur. 

152. Druckfehler bei Gm.: toözlan. 

157. Hs.gehedon, K. drucktgehegdon. 

163. Mit he ist Mattheus gemeint. — 
Hs. deutlich wunode. T’h. druckt wu- 
nade und nach ihm die andern ausser B. 

164. Hs. adreg. Gm. ändert in adreag, 
ebenso K.; M. und Gr. bleiben bei der 
hs. Ebenso B. 


‘Du scealt feran J frid Jedan, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


170. X. setzt leode — weg zwischen 
punkte; doch wird dadurch am sinne 
kaum elmwas geändert. B. folgt K. 
Ein grösseres zeichen (die andern setzen 
nur komma), setze ich auch. 

171. Hs. cire baldü; 7A., @m., cire- 
baldum; Gr. ohne bemerkung cire beal- 


' dum. M.selzt in den text cirebaldum, 


doch als besserung eynebaldum? — As. 
eininga, wie auch Th. druckt. 


a u nn an li Fra Ve Er OO a 


10 ANDREAS (v. 175—197). 


175. 


‘side zesecan per sylfsetan 


‘eard weardizad, edel healdap 


‘mordorcreftum. 
(31) 


Swa is psere menizo heaw, 
‘pet hie uncuöra enzum ne willad 


‘on pam folcstede feores zeunnan, 


180. 


‘syppan manfulle on Mermedonia 


‘onfindah feasceaftne: pser sceall feorhzedal, 
‘earmlic ylda cwealm zfter wyrhan. 

‘Der ic seomian wat pinne sizgebro%dor 

‘mid pam burzwarum bendum festne: 


185. 


‘nu biö fore preo niht, pet he on pare peode sceal 


‘fore he&denra handzewinne 

‘burh zares zripe zast onsendan 
‘ellorfusne, butan du sr cyme!’ 
Adre him Andreas azef andsware: 


190. 


‘Hu m&z ic, dryhten min, ofer deop zelad 


‘fore zefremman on feorne wez 

‘swa hradlice, heofona scyppend, 

‘wuldres waldend, swa du worde becwist? 
‘Det m&z enzel pin ead zeferan 


195. 


‘of heofenum! con him holma bezanz, 


‘sealte s&streamas )J swanrade, 
‘'waroöfaruda zewinn J waterbrozan, 


179. Gm. w. M. geunnan, s. und fea- 
sceaftne, per. X.geunnan: s. und sceaftne, 
pzr. Gr. geunnan, s. und sceaftne: p. 
Aehnlich B. 

180. As. sybban. So TR. u. B. Gm. 
und die andern ohne bemerkung siödan. 

181. As. sceall; Th. aber sceal. Ihm 
folgen die andern ausser B. 

159. Hier hat die hs. ausgeschrieben 
andsware, dagegen v. 202 ondswarude. 
Da hierin also die hs. nicht gleichmässig 
verfährt, so möchte ich nicht mil B. 
die 7 der hs. durchweg mil ond auflösen. 

195. Gm. teilt ab: geferan ol heofe- 
num, con. Ebenso M.u.B. Gr. gef. of 
heofenum! con. Ä. geferan, of heofe- 
num con = from Ihe heavens he knows 


the passagesu.s.mw. Diese art der ab- 
teilung halte ich für verfehlt. Ich setze 
daher ein grösseres zeichen nach heo- 
fenum. 

196. Die hs. hat deutlich sealte se- 
stearmas. Doch Th. druckt ohne bemer- 
kung streamas. Ebenso die andern 
ausser B. Da sich sonst nirgends meines 
wissens in diesem worle die umselzung 
des r findet, so habe ich hier die hs. 
geändert. Doch empfehle ich diese stelle 
der aufmerksamkeit der fachgenossen, 
ob sich noch andere beispiele der um- 
setzung des r nach dem doppellaute ea 
finden und somit doch stearmas zu 
drucken wäre. — Hinter s in sealte ist 
in der hs. ein buchstube ausgekralzt. 


ANDREAS (v. 198—223). 


11 


‘wezas ofer wid land: ne synt me winas cude 
‘sorlas elheodize ne per znizes wat 


200. 


‘'heleda zehyzdo ne me herestr&ta 


‘ofer cald weter cude sindon!’ 
Him 5a ondswarude ece dryhten: 
‘Eala Andreas! pet Su a woldest 
‘bes siöfetes szene weorpan! 


205. 


‘Nis pet uneade eallwealdan zode 


‘to zefremmanne on foldweze, 

‘St sio ceaster hider on pas cneorisse 
‘under swezles zanz aseted wyröe, 
‘breozostol breme mid pam burzwarum, 


210. 


‘zif hit worde becwid wuldres azend. 


‘Ne meaht Su pas siöfttes sene weordan 
‘ne on zewitte to wac, zif Su wel bencest 
‘wid pinne waldend wsre zehealdan, 


‘treowe tacen. 
215. 


Beo du on tid zearu: 
‘ne m&z pxs zrendes yldinz wyrdan. 


‘Du scealt pa fore zeferan J hin feorh beran 
‘in zramra zripe, der pe zuözewinn 

‘purh ha&Senra hildewoman, 

‘beorna beaducrzft zeboden wyrd'e®. 


220. 


‘*Scealtu sninza mid zerdzsze 


‘eımne to morzene ®t meres ende 
‘ceol ze(32*)stigan J on cald water 
‘brecan ofer en hafa bletsunze 


198. Gr. 2 diest vidland. — M. teilt 
ab vinas cude, eorlas elpeodige, ne. 
Mit den andern herausgebern fasse ich | 
die stelle auf: ‘nicht sind mir wol- 
bekannte freunde fürsien in fremdem 
lande.' 

205. Hs. eallwealdan. So drucken 
auch alle ausser K., der ohne bemer- 
kung ealwealdan setzt. 

210. @m.s lesart agend ist offenbar 
nur ein druckfehler. 

213. Hs. waldend. So TA., Gr. und 
B. Gm. setzt ohne Bemerkung weal- 
dend. Ihm folgen K. und M. 


215. Gm. interpungiert: vyrdan, bu. 
Alle andern seizen nach wyrdan ein 
grösseres zeichen, ihnen schliesse ich 
mich an. 

217. Gm. setzt nach zripe einen 
strichpunkt. Ebenso K. Alle andern 
haben nur einkomma. Durch Gm.s inter- 
punktion wird der sinn kaum geändert. 

219. Hs. wyrded. So TA. und Gm. 
K., M. und Gr. ändern ohne, B. mit be- 
merkung in wyrded. 

223. Hs. bletsung. TA. mit den an- 
dern bletsunge oAne bemerkung. Dies 
wort steht am ende der zeile. 


12 ANDREAS (v. 224—247). 


‘ofer middanzeard mine, per du fere!’ 
3ewat him pa se halza healdend J wealdend, 
upenzla fruma edel secan, 

middanzeardes weard bone msran ham, 

per soöfszstra sawla moton 

efter lices hryre lifes brucan. 

yA wes zrende zdelum cempan 

aboden in burzum: ne wxs him blea® hyze, 
ah he was anrsd ellenweorces, 

heard J hizerof, nalas hildlata, 

zearo zude, fram to zodes campe. 

5ewat him pa on uhtan mid wrdeze 

ofer sandhleoöu to s&s farude 

priste on zehance J his peznas mid 

zanzan on zreote; zarsecz hlynede, 

beoton brimstreamas: se beorn wxs on Iıhyhte, 
240. syöpau he on warude widfzdme scip 

modiz zemette. Pa com morzen torht, 
beacna beorhtost ofer breomo sneowan, 
haliz of heolstre heofoncandel blac 

ofer lazoflodas. He der lidweardas 
prymlice pry peznas geseah, 

modizlice menn on merebate 

sittan siöfrome, swylce hie ofer s@ comon; 


225. 


230. 


[Cap. 5.] 


235. 


245. 


242. Hs. beorhtost. 


227. Hs. we?,rd. a ist von derselben ' 
hand übergeschrieben. 

229. Nach brucan steht :7, auch ist 
darunter eine zeile freigelassen. 

230. Hs. BA. Das Pb geht durch 
sieben zeilen. — Hs. cempan. So alle 
herausgeber ausser Gr., doch wie Grein’s 
übersetzung und Gr. 2 zeigl, war cem- 
pum nur ein druckfehler. 

233. As. nalas. K. selzt und Gr. 
ändert in nalzs, vgl. aber v. 46. 

234. As. campe. Ä. setzt compe ohne 
bemerkung. — Da fram dus ad). ist und 
nicht zu zude gehört, ist es am besien 
mit K, M. und B. durch ein komma 
zu Irennen. 


So alle heraus- 
geber, nur K. druckt bearhtost. 

213. Gm. setzt in dieser zeile gar 
kein zeichen. Ebenso K. und M. Gr. 
hal. o. heolstre, heof. blac, 0.1. @r. 2: 
'kein komma (nach blac), da blac verbum 
ist’ B.h. o. heol.; heof. blac 0.1. Zch 
ziehe mil Gm. hal. o. heol. zu heofon- 
candel. 

245. Die hs. zeigt hier keine spur 
einer lücke, obgleich ein wort offenbar 
ausgelassen ist. begnas modiglice ste- 
hen dicht hinlereinander, mit modixlice 
schliesst eine zeile. Th. sagt nur: a 
word is wanling; Gm. ergänzt geseah. 


‚ So die andern, nur Ä.: gesceawode. 


ANDREAS (V. 248—268). 
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pet was drihten sylf, duzeda wealdend, 
eco &lmihtizg mid his enzlum twam. 

250. Wxron hie on zescirplan scipferendum, 
eorlas onlice ealidendum, 
ponne hie on flodes f@dm ofer feorne wez, 
on cald water ceolum laca®. 
Hie da zezrette se de on zreote stod, 


255. 


fus on farode frezn, reordade: 


‘Hwanon comon ze ceolum lidan, 
‘macrsftige menn, on merepissan 
‘ane ®zflotan? hwanon eazorstream 
‘ofer yda zewealc eowic brohte?’ 


260. 


Him da Jswarode zlmihti zod, 


swa bt ne wiste se Se pas wordes bad, 
hwa&t se manna wa®s meßelhezendra, 

pe he per on warode (32°) wiöpinzode: 
‘We of Marmedonia mezöe syndon 


265. 


foorran zeferede; us mid flode ber 


‘on hranrade heahstefn naca, 


‘snellic semearh snude bewunden, 


‘08 pet we pissa leoda land zesohton 


251. Th. ändert eorlas in eorlum. — 
Die hs. hat deutlich onlice. Gr. druckt 
ohne bemerkung anlice. 

255. @m.und alle herausgeber ausser 
Gr. fassen Irzgn als zeitwort, dem- 
gemäss selzen sie ein komma dahinter. 
Gr. möchte es als subst. = interrogalio, 
fassen. Im Sprachsch. sagt er:‘= frage 
An. 255; oder ist hier Iragn parenthese 
("so erfuhr ich)?’ Ein subst. [rzgn 
lässt sich sonst aber gar nicht belegen. 

257. Th. will macrzflige in mere- 
creftige? ändern. Vgl. dagegen Gm. 
anmerkung. Gr. aber übersetzt ma- 
erzflig mil ‘pra@polens, vor andern ge- 
schickt. 

260. As. 1swarode. Man mussschwan- 
ken, ob hier andswarode oder ondswa- 
rode aufzulösen ist, darum liess ich die 
abkürzung unau/gelöst. Fyl.v.277, v.285 


und anm. zu v. 189. — As. zlmihti. So 
B. Doch schon Th. zlmihtig und so alle 
andern. Da die form auf i schon in 
den alten hss. vorkommt, finde ich keinen 
grund zu ändern. — M. setzt sva — 
Pingode zwischen gedankenstriche. 

261. Hs. se de pzs. So TA., Gr. 
und B., doch Gm., K. und M. setzen 
ohne bemerkung se bs. 

262. @m. meSelhegendra. So Gr. 
K. dagegen medelhegendra. So Gr. 2 
und B. M. meöel hegendra. 

263. Ä. druckt pa statt be. Doch 
die überselzung zeigt, dass dies nur ein 
druckfehler ist. — Ob man mit Gr. 
wid pingode oder mit den andern wiS- 
pingode schreibt, ist für den sinn der 
stelle ohne bedeutung. 

268. Zs. biss leoda, bissa bessert 
schon Th. «r.gibt bis als form der hs.an. 
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ANDREAS (v. 269— 294). 


‘wsere bewrecene, swa us wind fordraf.' 


270. 


Him pa Andreas eadmod oncw&®: 


“Wolde ic pe biddan, peh ic pe beaza Iyt, 
‘sincweoröunza syllan meahte, 
‘pet Su us zebrohte brante ceole, 
‘hea hornscipe ofer hwales edel 
275. ‘on here m&zöe! bid de meord wid 20d, 
‘het Su us on lade lide weorde!’ 
Eft him Jswarode »delinza helm 
of yölide, enzla scippend: 
‘Ne mazon pzr zewunian widferende 


280 


‘ne per elpeodize eardes brucad, 


‘ah in here ceastre cwealm prowia® 

‘pa Se feorran pyder feorh zeladap! 

‘J u wilnast nu ofer widne mere, 

‘pet Su on pa fzzÖe Pine feore spilde?' 


285. 


Him pa Andreas azef ondsware: 


‘Usic lust hweted on pa leodmearce, 

‘mycel modes hiht to psre mzran byriz, 

‘"peoden leofesta, zif Su us pine wilt 5 
‘on merefarode miltse zecydan!’ 


290. 


Him ondswarode enzla peoden. 


nerezend fira of nacan stefne: 

‘We de estlice mid us willad 

“ferizan freolice ofer fisces b#25 

‘efne to pam lande, per pe lust myneö 


269. K. schreibt zwar wäre, doch 
fasst er es wie die andern = see, auf. 
Vgl. über die wortbedeutung Gm.s an- 
merkung. 

271. Hs. be biddan peh ic: biddan 
wurde aber von derselben hand über- 
geschrieben. — Gm. ändert beh in beah, 
ebenso K. 

282. K. druckt bier stall pyder der 
hs., doch ist dies nur ein druckfehler. 

295. As. agef. Bei Th. ist offenbar 
im drucke der eine strich des f ab- 
gesprungen, so dass aus [ ein s wurde 
(denn hätte Th. wirklich ages gelesen, 


| 


so hälle er sicherlich schon in agef ge- 
ändert). Daher geben die spätern heraus- 


ı geber ages als lesart an, bessern aber 


in agef. K. und M. drucken ohne bemer- 
kung agef. B. hat den sachverhalt richtig 
angegeben. 

286. K. druckt für hweled ohne 
bemerkung hwted. 

287. K. verdruckt pzrre st. bzre. 

288. Hs. zif Sus Pine. So TA., doch 
ändert er schon in Su us pine. Ihm 
folgen die andern herausgeber. 

293. M. druckt ohne bemerkung 
hu8. 


295. 


300. 


ANDREAS (v. 295—316). 


‘to zesecanne, syddan ze eowre 
‘zZafulredenne azifen habbad, 


‘sceattas zescrifene, swa eow scipweardas, 


‘aras ofer yöbord unnan willaö!' 
Him pa ofstlice Andreas wis 
wine pearfende wordum malde: 


‘"Nzbbe ic fated zold ne feohzestreon, 


‘welan ne wiste ne wira zespann, 
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[Cap. 6.] 


. ‘landes ne locenra beaza, pet ic pe maze lust ahwettan, 


305. 


310. 


315. 


298. Gr. 2 ara f. aras. 

300. Gr. verbindet vinebearfende = 
amici indigens und führt dazu Gu. 1321 
an. Eine notwendigkeit zu dieser ver- berechtigt. 
Bindung sehe ich nicht ein. 


‘willan in worulde, swa Su worde becwist!’ 
Him pa beorna breogo, per he on bolcan set, 
ofer waroda zeweorp wiöhinzode (33*%): 

‘Hu zeweard pe hs, wine leofesta, 


‘Set Su sebeorzas secan woldes, 


‘merestreama zemet, maödmum bedzled 


‘ofer cald cleofu ceoles neosan? 
‘nafast be to frofre on faroöstrete 
‘hlafes wiste ne hlutterne 


‘drync to duzode? is se drohtad stranz 


‘pam pe lazolade lanze cunnap!’ 
Da him Andreas durh Jsware 
wis on zewitte wordhord onleac: 


s. 273 f., darunter An. 418 fstedsinces 
und fstgold Beow. 1921), so glaube ich 
mich zur änderung des fswced ın f»ted 


306. Th. und alle herausgeber ausser 


| 
301. Hs. feced. So TR. Gm. ändert | Gr. verbinden wiöbingode mit einander. 
| 


in fetedgold. 
Gm. sagt: ‘Steht in der hs. wirklich ce 
und nicht t, 
part. von fecan afferre nehmen und mil 
n&bbe verbinden.’ B.fxced ‘fwced I take 
io be, not from feccan, feccan but from 
facian: cf. facade Oros. 3, 11 (= Bos. 
75. 28)? Da aber fsced nicht die zu 
erwartende form des pari. zu facade 
wäre, [zced auch sonst gar nicht be- 
legt ist, fzted dagegen = bracteatus, 
öfters vorkommt (vgl. Sprachsch. 1 | cher hand übergeschrieben. 


Ebenso K. und M. Doch 


' Vgl. v. 263. 
309. Hs. bedzled. So gibt Th. richtig 


so liesse sich fzced für an, ändert aber dann in bedaled, ihm 


mente. 


folgen alle herausgeber. 
. bedzleö zst ein kleines loch im perga- 


Unter be von 


310. Hs. cald cleofu. So alle heraus- 
geber ausser M., der in calde cleofu 
ändert. Doch cald ist eine ganz rich- 
tige pluralform des neutrums. 

312. Hs. hlu';terne. t ist von glei- 
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ANDREAS (vV. 317—341). 


‘Ne zedafenad pe, nu pe dryhten zeaf 
‘welan J wiste J woruldspede, 
Set Su Jsware mid oferhyzdum 


320. 


‘seco sarcwide! selre bid zzhwan, 


‘pet he eadömedum ellorfusne 
‘oncnawe cudlice, swa hat Crist bebead, 


‘peoden brymfest! 


We is peznas synd 


‘Zecoren to cempum: he is cyninz on riht 


325. 


wealdend J wyrhta wuldorprymmes, 


‘an ece zod eallra zesceafta, 

‘swa he ealle befehd anes crafte, 
‘hefon J eordan halzum mihtum 
‘sizora selost. He dat sylfa cwe?, 


330 


‘feder folca zehwzs, J us feran het 


‘Zeond zinne zrund zasta streonan: 
‘Farad nu zeond ealle eordan sceattas 
““eınne swa wide swa water bebuzed 
‘‘985de stedewanzas str&te zeliczap! 


335. 


‘“Bodiad zfter burzum beorhtne zeleafan 


‘*‘ofer foldan fedm! ic eow freodo healde. 
‘“‘Ne Öurfan ze on ha fore fretwe lzdan, 
“‘zold ne seolfor: ic eow zoda zehwzs 
‘“‘on eowerne azenne dom est ahwette.'’ 


340. 


‘Nu Su seolfa miht sid userne 


‘ehyran hyzepancol: ic sceal hrade cunnan, 


319. Gm. druckt oferhygSum, doch 
ıst dies offenbar nur ein druck[ehler. 
Ebenso druckt M. 

323. Hs. we is. TA. ändert in we 


his. Zbenso K., M., Gr. und B. Da 


sich sonst in der hs. keine spuren vom | 


dialektischen ausfalle eines anlautenden 
h finden, so ergänze ich auch is zu his. 
Gm. druckt we is ohne bemerkung. 
328. Hs. hefon. So Th. Gm. ändert 
in heofon. So haben K. und ur. Aber 
M. und B. bleiben bei der lesung der hs. 
332. Hs. sceattas. So B. Das c scheint 
aus einem t gebessert zu sein. TA. be- 
hauptel, die hs. habe steatas; dafür 


bessert er aber sceatas. Ihm folgen die 
ausyaben, meist ohne weitere bemerkung. 

336. Gm. interpungiert healde, ne, 
wodurch aber der sinn wenig geändert 
nird. 

337. As. Surfan. So Th. Gm. hat 
in durfon geändert. Vielleicht ist dies 
nur ein druckfehler, da Gm. als lesart 
der hs. durfan, nicht Surfan, anführt; 
besonders aber da durfon gar keine 
angelsächsische form ist. K. setzt ohne 
bemerkung durfon. M. druckt durfon, 
schlägt aber burfon vor. 

340. As. miht. So alle ausgaben, 
nur Gr. setzt ohne bemerkung meaht. 


ANDREAS (v. 342—363). 
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‘hw&t (335) Su us to duzudrum zedon wille.’ 
Him pa ondswarode sce dryhten: 


‘Zif ze syndon beznas bes pe prym ahof 


345. 


‘ofer middanzeard, swa ze me seczaph, 


‘J ze zeheoldon, pet eow se halza bead, 
‘bonne ic eow mid zefean ferian wille 
‘ofer brimstreamas, swa ze benan sint!’ 
pa in ceol stigon collenfyrhöe, 


350. 


ellenrofe: ezhwylcum weard 


on merefarode mod zeblissod. 

DA ofer yda zeswinz Andreas onzann 
merelidendum miltsa biddan 

wuldres aldor J pus wordum cw&®d: 


355. 


‘Forzife be dryhten domweordunza, 


‘willan in worulde J in wuldre blad 
‘meotud manncynnes, swa du me hafast 
‘on pyssum siöfsete sybbe zecyded!’ 


3es@t him pa se halza holmwearde neah, 
&zdele be zdelum: zfre ic ne byrde 


360. 


III. (Cap. 7.] 


pon cymlicor ceol zehladenne 
heahzestreonum! HaleS in szeton, 
peodnas prymfulle, Peznas wlitize. 


342. Hs. dugudum. Da Th. dugudum 


alle herausgeber ohne bemerkung. Erst 
B. stellt die sachlaye richtig dar. 

343. Hs. ece, Th. und alle andern ece. 
Da sich auch sonst die form zce in hss. 
der angelsächsischen dichtung findet, 
stehe ich nicht an hier zce zu drucken. 

352. Nach zeblissod ist eine zeile 
leer. Von DA geht das D durch vier 
zeilen hindurch. 

354. Hs. hat cwx&, nicht cwxd wie 
Th. druckte. Die besserung in cwx?, 
die zuerst Gm. machle, dann alle heraus- 
geber, steht also in der hs. — Vor ı bus 
ist ein loch im pergamente. 

356. Hs. hat willan In worulde, nicht, 
wie Th. druckte, willan on w. TA. foly- 
ten alle herausgeber bis B. durch meine 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Ba Il. 


' textvergleichuug die richtige lesart der 
als lesart der hs. anführt, so setzen so ! hs. brachte. 


' So alle herausgeber ausser Gr. 


358. Bemerkt sei, dass hier die hs. 
pyssum und sybbe Aat (obgleich ich 
sonst eine abweichung der hs. in i oder 
ynur im drucke, nicht durch besondere 
anmerkung anzeige), da auch B. hier 
nicht die richtige textlesung gibt. B. 
druckt byssum aber sibbe. 

360 £ In der handschrift ist zwi- 
schen hyrde und bon ein buchstabe 
(vielleicht ein x) radiert. 

361 f. übersetzt K.: Never heard I 
hat in a comelier ship laden with lofty 
Ircasures men sat u. s.w. Doch schon 
des anlilanges an den Beow. wegen ist 
dıese verbindung unglaublich, 

362. Schon Th. verbindet inszton. 
Ich 
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ANDBEAS (vV. 364—353). 


Da reordode rice peoden, 


. ece slmihtizg heht his enzel zan, 


msrne mazupezn, ) mete syllan, 

frefran feasceaftne ofer flodes wylm, 

pzt bie pe ead mihton ofer 55a zeprinz 
drohtap adreozan. Ya zedrefed wear, 


370. 


onhrered hwalmere: hornfisc plezode, 


zlad zeond zarsecz J se zreza mew 
welzifre wand; wedercandel swearc, 
windas weoxon, w2zas zrundon (34°), 
streamas styredon, Strenzas ZuITon, 


375. 


wedo zewette, weterezsa stod 


preata prydum: peznas wurdon 
acolmode; s»niz ne wende, 

pzt he lifzgende land bezete, 

para pe mid Andreas on eazorstream 


380. 


ceol zesohte: nes him cud ha zyt, 


hwa pam ssflotan sund wisode. 
Him pa se halza on holmweze 
ofer arzeblond Andreas pa zit, 
pezn peodenhold hanc zeszzde 


385. 


ricum r&sboran, pa he zereordod was: 


‘De pissa swaesenda soöfsst meotud, 
‘lifes leohtframa lean forzilde, 
‘weoruda waldend, J pe wist zife 


sche keinen grund zu dieser verbindung, 
da in szton dasselbe bedeutet. 
367. Hs. feasceafine. So alle heraus- 


| 


geber ausser Gr. Gr. ändert wegen des | 
hie sn der folgenden zeile in feasceafte. | 


Ich bleibe bei der hs. Unter feasceafine 
ist Andreas als die haupiperson der 
eingestiegnen zu versicehen, dass dann 
das subjekt in hie überspringt, hat bei 
der art der angelsächsischen dichtung 
nichts auffälliges. K. hat feasccaftne 
übersetzt es aber mit: ‘wretched men’. 
369. Gr. setzt ohne bemerkung hi 
statt hie. — Gm. hat, nol nur durch 
druckfehler, ead statt ea®. 


EEE Er FB NER NEN 


369. Mit Gm. und den andern, ausser 
Gr., setze ich nach adreogan ein grösse- 
res zeichen. 

382. Th. verdruckt wa für ba. 

384. As. peoden hold. Gm., K. und 
M. ändern in beodne hold. Allein Gr. 
weist im Sprachsch. ll 586 eine reihe 
anderer stellen nach, wo diese com- 
position zweifellos gebraucht ist. Da 
ausserdem auf diese weise nichts an 
der überlieferung geändert wird, so 
folge ich Gr. Auch B. hat wie Gr. Im 
texte druckt allerdings Gr. aus ver- 
sehen beoden hold, doch vgl. Sprachsch. 
und Gr. 2. 


ANDREAS (v. 389—412). 19 


‘heofonlicne hlaf, swa Su hyldo wid me, 


390. 


‘ofer firigendstream freode zecyddest! ; 


‘Nu synt zepreade heznas mine, 

‘Zeonze zuörincas: zarsecz hiymme®%, 
‘heofon zeotende; zrund is onhrered, 
‘deope zedrefed; duzud is zeswenced, 

395. ‘modizra m&zen myclum zebyszod!’ 
Him of holme oncw&5 hzleda scyppend: 
‘Let nu zeferian flotan userne, 

‘lid to lande ofer lazufzsten 
‘J ponne zebidan beornas pine, 

400. ‘aras on earde, hwenne Su eft cymel’ 
Edre him pa eorlas azefan ondsware, 
peznas prohthearde (pafizan ne woldon, 
dt hie forleton st lides stefnan 
leofne lareow J him land curon): 


405. 


‘Hwider hweorfad we hlafordlease, 


‘Zeomormode, zode orfeorme, & 
‘synnum wunde, zif we swicad be? 

‘We bio® lade on landa zehwam, 
folcum fracode, ponne fira (34”) bearn 


410. ‘ellenrofe ht besittap, 


‘'hwylc hira selost symle zel&ste 


‘hlaforde zt hilde, ponne hand ) rond 


389. Hs. hat heofonliene, nicht heo- 
fonlice, wie Th. angibt. Alle ausgaben, 
abgesehen von B., folgen Th., geben 
lice als lesart der hs. an und ändern 
in licne. 

3%. Hs. firigendstream. So 7%A., Gr. 
und B. Gm. ändert in firigenstream. 
So selzen K. und M. ohne bem. 

393. Hs. heofon. K., Gr. und B. 
ändern in gcofon. Des stabreimes wegen 
braucht man hier nicht zu ändern. 
Ebenso gebaute verse stehen z. b. 399, 
403, 408 u. s.ofl. Gr. führt ausser unserer 
$ielle im Sprachsch. noch An. 1510 und 
Beow.16% an. Doch An. 1510 (= 1508 
hier) hat die hs. gleichfalls heofon geot. 
Die verbindung zeofon (gefon) geotende 


ee 


ist daher nur einmal belegt gegen zwei 
heofon geotende. Was soll überhaupt 
geofon zgeotende eigentlich bedeuten?? 

394. Hs. dugud. 7A. druckt als lesart 
der hs. dugud, ihm folgen alle heraus- 
geber, nur B. stellt die sachlage rich- 
tig dar. 

396. Gr. of helme? für of holme. 

401. As. hat ausgeschrieben ond- 
sware. 

402. Gm. prohthearde, paflgan. Zbenso 
K. B. hat hearde; bafigan. M. setzt ba- 
fisan — curon zwischen gedankenstriche, 
Gr. in klammer. 

405. Gm. durch druckfehler hlafor- 
lease. 

411. Ä. ohne bem. selast. 

Ir 


ANDREAS (v. 413—438). 


‘on beaduwanze billum forezrunden 
‘st niöplezan nearu hrowedon.’ 


415. Ya reordade rice peoden, 


[Cap. 8.) 


werfest cininz word stunde ahof: 

‘Zif Su bezn sie prymsittendes 
‘wuldorcyninzes, swa du worde becwist, 
‘rece pa zerynu, hu he reordberend 


420. ‘lerde under Iyfte! 


Lanz is bes sidfet 


‘ofer fealuwne flod: frefra Pine 
‘ma2czas on mode! mycel is nu zena 
‘lad ofer lazustream, land swide feorr 
“to zesecanne; sand is zeblonden, 


425. 


‘rund wid zreote: zod eade m&z 


‘headolidendum helpe zefremman.' 

Onzan pa zleawlice zinzran sine, 
wuldorspedize weras wordum trymman: 
‘3e pet zehozodon, pa ze on holm stizon, 


430. 


‘pet g on fara folc feorh zeladdon 


‘J for dryhtnes lufan dead prowodon, 


‘on Zlmyrcna edelrice 


‘sawle zesealdon. Ic pet sylfa wat, 
‘bet us zescylded scyppend enzla, : 


435. 


‘weoruda dryhien: waterezesa sceal 


‘'zedyd I zeöreatod purh pryöcininz, 
‘lazu lacende liöra wyrödan. 
‘Swa zeszlde iu, pet we on s&bate 


413. Hs.foregrunden. Ebenso Th. Gm. 
ändert in forgrunden, ebenso K., M., Gr. 
und B. Eine änderung in forgrunden ist 
ganz unnötig; vgl. Sprachsch. 1 320 f. 

419. Hs. Rece, TA. rece. 

420. Gm. ändert bes der hs. in beos. 
Vgl. seine anm., die einwas unversländ- 
lich ist. Ebenso häben K. und M. ohne 
bemerkung. Da Gm. das masc. siölzt 
belegt, so ist kein grund zu ändern. 

423. Th. hat wol durch druckfehler 
lad. Ebenso Gm. und M. In der hs. 
steht deutlich lad, wie Gr. richtig ver- 
mutet. — E. druckt feor für feorr. 


| 


424. Hs. deutlich sand. Gr. ändert 
in sund. Diese änderung ist recht un- 
nötig, wie schon v. 425 grund wid greote 
hätte beweisen können. Vogl. auch v. 393 
grund is onhrered. 

425. Gr. grand? f. grund der hs. 

426. Gm. hat durch druckfehler 
headoliSendum (vgl. die anm.). Ebenso 
druckt M. 

433. Nach sylfa ist ein buchstabe 
weggeschadi. 

437. a im lacende ist durch einen gel- 
ben fleck beschmutzt, doch blieb es lesbar. 

438. K. bat für bt, nur druckfehler. 


440. 


445, 


ANDREAS (v. 439—455), 


‘ofer waruözewinn weda cunnedan 
“faroöridende: frecne puhton, 
‘ezle ealada, eazorstreamas 


"beoton bordstzdu; brim oft oncw®%, 


‘y8 oderre: hwilum upp astod 


‘of brimes bosme (35°) on bates fedm 


‘ezesa ofer yölid. Aölmihtiz peer 
‘meotud mancynnes on merepyssan 
‘beorht basnode: beornas wurdon 
“orhte on mode, frides wilnedon, 
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‘miltsa to merum. Ya seo menizo onzan 
450. ‘clypian on ceole; cyninz sona aras, 

‘enzla eadzifa ydum stilde, 

‘weteres waelmum, windas preade: 

‘se sessade, smylte wurdon 


‘merestreama zemeotu. 


Da ure mod ahloh, 


455. ‘sy8dan we zesezon under swezles zanz 


439. Hs. weda. Ä. setzt wada 0. 
bem.,Gr.so als besserung. — Hs.cunedan, 
M. ändert in cunnedon. Ebenso setzen 
Gm. und K., doch diese führe ich nach 
den obengesagten nicht mehr deshalb an. 

440. Gm. druckt faro&8ridende, ebenso 
M.ohne bem. Gm. selzi folgende zeichen 
in v. 440 —42: farodrid., fr. . e. ealada 
eagorstr., b. bordstzdu, brim. M. fa- 
r08r.; fr. p. e. ealada, eagorstr. b. bord- 
szdu, br. Gr. ebenso,nur stzdu; br. B. 
auch so, nur ealada; eag. Ä. übersetzt: 
‘terrible appeared the fearful seaways.' 
Ich fasse die stelle auf wie Gr. in seiner 
übersetzung, dass sowol frecne wie egle 
zu puhton gehören: ‘die wasserstrassen 
deuchten furchtbar und gefahrvoll. 

442, Gr.2 will brun f. brim setzen. Die 
hs. lässt beides zu.— K. seilzt 0. bem. 
elt f. oft. 

445, Die hs. hat ydlid, nicht y3lid 
wie Th. angibt. Aber allerdings kam 
der accent eiwas über das d, dass man 
es bei ganz flüchligem hinsehen für ein 
gestrichenes d halten könnte. Th. druckt 


ydlid als desung der hs. Gr.s bemer- 
kung ist daher falsch. So drucken 
dann auch Gm. und M. K. dagegen 
ydlid. Ygl. dazu Gm.’s bemerkung und 
Gr. in seinem Sprachsch. Il 767. 

451. Ich ziehe engla eadgifa zum 
folgenden, während es die anderen 
ausgaben beidemvorhergehenden lassen. 
Ein grosses trennungszeichen scheint 
mir hier ganz ungehörig. 

452. As. windas, nicht windes wie 
Th. druckt. Gm, nimmt Th.s angabe 
als richtig und will vielleicht ändern: 
vindes breate oder (anm. zu 453) vindas 
preade. Ä. setzt windas, M. nimmt 
mit Gm. windas an. Gr. ebenso. B. 
gibt die lesart der hs. richtig an. 

453. Hs. ses essade. Bekanntlich 
lässt sich auf trennen von buchstaben 
und silben in den hss. hin nichts auf zu- 
sammengehörigkeitoder nichtzusammen- 
gehörigkeit schliessen. Gm. vermulete 
daher schon s® sessade. ‚So ändern die 
ausgaben. Gm. schlägt auch noch vor 
s® essade oder s&s essadon. 


22 ANDREAS (v. 456481). 


‘windas )J wezas J waterbrozan 
‘forbte zewordne for frean ezesan. 
‘Forpan ic eow to sode seczan wille, 
‘het nzfre forlated lifgende zod 


460. 


‘sorl on eordan, zif his ellen deah!’ 


Swa hleodrode halig cempa, 
Seawum zepancul peznas laerde, 
eadiz oreta eorlas trymede, 

08 set hie semninza slep ofereode 


465. mede be maste. 


Mere sweoderade, 
yda onzin eft oncyrde, 


hreoh holmpracu: pa pam halzan weard 
efter zryrehwile zast zeblissod. 


ONzan da reordigan redum snottor, 
wis on zewitte wordlocan onspeonn: 


470. 


[Cap ®.) 


‘Nefre ic s&lidan selran mette, 
‘macreftizran, p2s de me Pynce®, 
‘rowend rofran, r&dsnotterran, 


‘wordes wisran! 
475. 


Ic wille pe, 
‘sorl unforcu®, anre nu zena 


‘bene biddan: peah ic pe beaza Iyt, 
‘sincweordunza syllan mihte, 

“fsetedsinces, wolde ic freondscipe, 

‘beoden prym(35b)fest, pinne, zif ic mehte, 


480. 


‘bezitan zodne! Pxs Su zıfe hleotest, 


‘haligne hyht on heofonprymme, 


458. Hs.to sode. So Th. Gm. und alle 
ausgaben lassen to weg, bis B., auf meine 
texivergleichung hin, es wiederherstellt. 

459. Gm. forleted. 

468. Nach zeblissod steht in der 
hs. :7 
469. In der hs. ist OÖ und N gross, 
N wurde in das O hineingeschrieben. 
O geht durch vier zeilen. 

412. Auf n in bynced ist ein flech. 

4713. Hs. rowend. ZA. druckt ro- 
rend. So lesen dann Gm., K. und Gr. 
Doch K. übersetzt es mil ‘rower’ und 
Gr. Sprachsch. 11 354 meint ‘rorend 
für rowend verschrieben?’ 


476. Gm. interpungiert: biddan, beah 
und 418 sinces. volde. So B. K. setzt 
grosses zeichen nach biddan und komma 
nach sinces. So Gr. 

418. Hier hat die hs. deutlich Izted, vgl. 
dagegen v. 301. Hs. hat zwischen freond 
und scipe einen buchstaben weggekrafzt. 

479. Hs. pine. TA. druckt pine. 
Dieses geht dann als lesart der hs. in 
die ausgaben über. Auch B. gibt hier 
die lesart der hs. nicht richtig an. Wie 
godne beweist, ist allerdings pinne her- 
zustellen. — Die hs. hat deutlich mehte. 
Th. druckt mihte. Ihm folgen dann die 
ausyaben, erst B.gibtrichtig die lesartan. 


ANDREAS (v. 482—500). 
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‘zif Su lidwerigum larna pinra 
‘este wyröest. Wolde ic anes to de, 
‘cynerof heled, creftes neosan, 


485. 


Set Su me zetzhte, nu pe tir cyninz 


‘J miht forzef manna scyppend, 
‘hu du wezflotan were bestemdon, 


‘shenzeste sund wisize! 


‘Ic wzs on zifede iu J nu 


490. 


‘syxtyne sidum on swbate, 


‘mere hrerendum mundum freoriz, 
‘eazorstreamas: is $ys ane ma, 

'swa ic »fre ne zeseah znizne mann, 
‘pryöbearn h&led pe zelicne 


495. 'steoran ofer stsfnan! 


Streamwelm hwile®, 


‘beatap brimst250: is pes bat ful scrid, 
“fered famigheals fuzole zelicost, 


‘zlided on zeofone. 


Ic zeorne wat, 


‘pet ic &fre ne zeseah ofer yölafe, 
500. ‘on szleodan syllicran creft: 


463. Gr. liest cst vyröest. Doch 
Gr. 2 will ändern in este vyrdest = 
grädig wirst. Zupitza in Anglia 11l 369 
übersah Gr. 2 und kam selbständig 
auf dieselbe änderung, der beste beweis 
für die haltbarkeit der vermutung Gr.s. 

487. Hs. bestemdon. So Th. Gm. 
ändert in bestemdan. Ebenso liest K. 
Da sich auch in der infinilivendung 
bisweilen on f. an findet, so sehe ich 
keinen grund hier beim parlicip zu 
ändern. 

489. Gr. bemerkt unter dem texte 
gifed = geofon? Doch vgl. dagegen 
Gm.s anm. und Gr. Sprachsch. 1 506. 

491. In der hs. ist ein r zwischen 
mere und hrerendum weggekratzt. — 
Diesen vers fasst K. einas anders auf: 
‘string the wave, the ocean-streams, 
[reezing as to my hands. 

495. Gr. leitet hwile® wie die andern 
von hwilan «= verweilen, ab. Doch im 


Sprachsch. und Gr. 2 schreibt hwiled 
und leilel es von hwelan = losen, ab. 

496. Gm. brimstz50, Ebenso Gr. 
und B. Dagegen K. beatad brim stz%do 
= the sea bveatelh Ihe shores. Ebenso B. 
— (Grm. ändert bes der hs. in beos. Vgl. 
anm. zu v.420. Ebenso K. — Hs. ful 
scrid. Gm. fulseryd = plene instructus 
(zu scrud) oder fulscrid = plene incedens 
(zu scridan = ire). K. fulseryd = full 
clothed. Gr. scrid = velox. So B. 

497. Hs. fzred. So Th., Gr. und B. 
Gm. ändert in fered, K. hat fare®. 

498. Hs. geofone. So Th., Gr. und 
B. Gm. o. bem. geofene, ebenso K. 

499. Gr. 2 ydlade f. ydlale. 

500. Hs. s& leodan. So Th. Gm. 
ändert in se ledan. Ihm folgt K. Gr. 
s@-leodan. Zbdenso B. Da szlida, dem 
szleoda Aier gleichsteht, v. A471 u. Ss. 
belegt ist, ist kein grund zu irgend 
welcher änderung vorhanden. 
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ANDREAS (v. 501—520). 


‘is bon zeliccost, swa he on landsceape 

‘stille stande, per hine storm ne maz, 

‘wind aweczan ne waterflodas 

‘brecan brondstzfne, hweöere on brim snowed 


505. ‘snel under sezle! 


Du eart seolfa zeonz, 


‘wizendra hleo, nalas wintrum frod: 


‘hafast he on fyrhde faroölacende 
‘sorles ondsware, »zhwylces canst 
‘“worda for worulde wislic andzit.’ 


510. 


Him ondswarode ece dryhten: 


‘Oft pet zessled, pet we on salade 

‘“scipum under scealcum, (36°) bonne sceor cyme®%, 
‘brecad ofer bedwez brimhenzestum: 

‘hwilum us on ydum earfoölice 


515. 


‘zeszled, on szwe, peh we siönesan 


‘frecne zeferan. Flodwylm ne ma&z 
‘nanna znizne ofer meotudes est 
‘lunzre zelettan: ah him lifes zewoald, 
‘se Se brimu binded, brune yda 

520. *Syd J preatad; he peodum sceal 


De 


501. Hs. zeliccost, 7A. gelicost. So 
setzen dann alle herausgeber.— Hs.lan- 
sceape. So TA. Gm. ändert in land- 
sceape (durch druckfehler landseeape). 
E.,Gr.u. B. haben gleichfalls landsceape. 

504. Gr. will brondstzfne in bront- 
stefne ändern, vgl. darüber Sprachsch. 1 
136. Doch schon im Sprachsch. und Gr.2 
ist zur lesung der hs. zurückgekehrt. — 
Hs. hat snowe®, nicht wie B. fälschlich 
angibt sneowed. Th., Gm. und Gr. geben 
daher die lesartrichtlig an. Gm. und Gr. 
ändern aber in sneowed. Ebenso liest 


aber die form snowe® bei. 
sneowan steht An. 242 u. 1669. 

507. As. lacende. So TA. Gm. än- 
dert in lacendes. Ihm folgt K. Gr. hat 
wie die hs. und da man das wort mit 
ihm als nom. sing. auffassen kann, So 
ist kein grund zu einer änderung. 


>08. As. hat hier ondsware wie 510 
ondswarode ausgeschrieben. 


512. Mit scealcum endet bl. 35®. 
Dahinter ist ein blatt aus lage E heraus- 
geschnilien. Allein da die lage acht 
bläatter (bl. 33—40 einschl.) enthält, so 
ist anzunehmen, dass der schreiber 
selbst das blatt herausschnitt, also keine 
lücke dadurch entstanden ist. Vgl. 
darüber meinen Grundriss s.235 anm.5. 
Sinn und stabreim zeigt denn auch keine 


 unlerbrechung und Ih. ist daher nicht 


t 
| 
| 


K. Gr. im Sprachsch. 11 460 behält | berechtigt im texte eine lücke anzuneh- 


Die form : auch keine solche an. 


men. Die andern herausgeber nehmen 


515. A. liest siS nesen = though we 
live through our Journey. Die andern 
lesen im anschluss an die hs. siSnesan, 
vgl. darüber Gm’s anm. und Gr. 
Sprachsch. il 446. 


ANDREAS (v. 521—544). 25 


‘racian mid rihte, se de rodor ahof 

‘) zefestnode folmum sinum, 

“worhte J wredede, wuldras fylde 
‘beorbitne boldwelan; swa zebledsod wear 

525. ‘enzla edel purh his anes miht. 
‘Forpan is zesyne 300 orzete, 

‘cud oncnawen, pet Su cyninzes eart 
‘pezen zepunzen prymsittendes; 
‘forpan pe sona szholm onconeow, 

530. ‘zarseczes bezanz, pet Su zife hafdes 
‘halizes zastes: hsern eft onwand, 
‘aryda zeblond; ezesa zestilde, 
‘widfedme wez, wedu sw®dorodon, 
‘seoöpan hie onzeton, pet de zod hafde 

535. ‘were bewunden, se Se wuldres blad 

‘Testadolade stranzum mihtum.’ 

pa hleoörade halzan stefne 

cempa collenferhd, cyninz wyröude 

wuldres waldend J pus wordum cw&®: 

‘Wes Su zebledsod, brezo mancynnes, 

‘“dryhten hzlend! a pin dom 1yfa®, 

‘ze neh ze feor is pin nama haliz, 

‘wuldre zewlitezad ofer werbeoda, 

‘miltsum zemersod! Naeniz manna is 


540 


gäbe keinen sinn. Daher will er rzdan | fylde. 
dafür seizen. Ebenso K. Vol. dagegen 526. Hs. hat deutlich orgete. So las 
Sprachsch. I1 362. auch Th. Doch ändert er in onzelen. 
923. Hs. deutlich wuldras. TR. druckt 529. Gm.sittendes, forban. Zdenso Gr. 
wuldres, im folgen die ausgaben ausser | K.sittendes. Forban. 2. sittendes; forban. 
B. B. setzt worhte and wredede wuldras, 531. TA. druckt hzrnelt. 
fyldeb.b. Dem sinne nach liesse sich 532. 7A. ar yda. So Gm. u. K. 
diese verbindung wol hören, obgleich | Dietrichundmitihm Gr.aryda. B.wie Gr. 
mon viel eher zu fylde eine weitere 535. Hs. bewunde steht millen in 
bestimmung erwartet als zu worhte ı | der zeile. Schon Th. ändert in be- 
wredede. Allein aus der ganzen dich- | wunden. J/hm folgen alle ausgaben. 
tung ist der plural wuldras nicht zu 538. 7%. will werdeode für wyröude 
belegen und auch aus der prosa meines | lesen. 
wissens nicht. Ich fasse daher wuldras 539. Hs. waldend. Gm. und K. ohne 
bemerkung wealdend. 


921. As. racian. Gm. erklärt racian | nicht sellen ist, auf und ziehe es zu 
als genilivform, wie sie im nordhumbr. | 
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ANDREAS (V. 545—569). 


545. “under beofonhwealfe, hazleda cynnes, 
‘Sette areccan ma&z 08de rim wite, 
‘hu Örymlice, peoda (36) baldor, 
‘Zasta zeocend, pine zife delest! 
“Huru is zesyne, sawla nerzend, 


550. 


‘bet Su pissum hysse hold zewurde 


‘) hine zeonzne zeofum wyröodest, 
‘wison zewitte J wordcwidum! 

‘Ic »t efensaldum »fre ne mette 
‘on modsefan maran snyttro.’ 


555. 


Him 5a of ceole oncw2d cyninza wuldor, 


IV. Cap. 10.1 


frezn fromlice frama ) ende: 

‘Saza, pances zleaw pezn, zif Su cunne, 
‘hu det zewurde be werum tweonum, 
‘pet 5a arleasan inwidpancum, 


560. 


‘Iudea cynn wid zodes bearne 


‘“ahof hearmcwide, haeled unszlize! 

‘No zer zelyfdon in hira liffruman 

‘zrome, zealzmode, pet he zod were, 

‘beah 3e he wundra feala weorodum zecydde, 


565. 


‘sweotulra )J zesynra: synnize ne mihton 


‘oncnawan pt cynebearn, se de acenned weard 
“to hleo J to hroödre hx&leda cynne, 


‘eallum eoröwarum. 


Zbelinze weox 


‘word J wisdom, ah he para wundra a 


546. Gr. mzge? für mag. 

547. Gm. druckt aus versehen nu 
statt hu. 

550. e von hysse steht auf einer rasur. 

552. Gr. ändert wisoninvisan, Gr.2 
dagegen vis (unflect. acc.) on gewille. 

553. As. hat deutlich efen, nicht xfen 
wie Th. druckt. Gm. und Gr. nehmen 
auch zlen als lesart der hs. an, doch 
wollen sie in elenealdum ändern. 

556. Hs. fruma. ÄK. 0. bem. fruman. 
Ebenso B. als lesung der hs. Gr. be- 
merkt: d.i.er der da istdas Aund das O. 

557. Auf bl. 36° bedeckt ein gelber 


' sich lecken auf gif (557), twennü (558), 


fleck sieben zeilen teilweise. Es finden . 


ar (559), wid und bearne (560). — K. 
inlerpungiert: Saga, bances gleaw, begn, 
gif=say, wise of thought, man, if. 

561. Gm. und Ä. teilen ab hearm- 
cwide?heled unselige no. (Ä. punkt.) Wie 
K.hat B. Gr. dagegen: hearmwide, hzle& 
unszlige!no. Ich schliesse mich Gr. an. 

562. /n der hs. lässt sich nicht er- 
kennen, ob No oder Ne stand, da ein 
fleck auf dem vokale ist. Th. druckt no. 
So alle ausser B. 

64. Gm. fela. K. druckt fela und 
durch druckfehler gecy®3e. 

569. Hs. ah he para wundra A. So 


570, 


575. 


580. 


ANDREAS (V, 570—593). 97 


‘dom azende del znizne 

‘fretre peode beforan cydde.’ 

Him 5a Andreas azef andsware: 

‘Hu mihte pet zewyröan in werbeode, 

‘het Su ne zehyrde ha&lendes miht, 

‘zumena leofost, hu he his zif cyöde 

‘zeond woruld wide wealdendes bearn? 
'Sealde he dumbum zesprec, deafe zehyrdon, 
‘healtum J hreofum byze blissode, 

‘da be limseoce lanze waron, 

‘werize, wanhale, witum zebundene: 

‘efter burhstedum blinde zesezon, 

‘swa (37%) he on zrundwsze zumena cynnes 
‘manize missenlice men of deade 

‘worde awehte. Swylce he eac wundra feala 


585. 


‘cynerof cyöde purh his creftes miht: 


‘he zehalzode for herems&zene 

‘win of wztere J wendan het . 
‘beornum to blisse on pa beteran zecynd; 
‘swylce he afedde of firxum twam 


590, 


‘J of fif hlafum fira cynnes 


“fif Susendo: fedan saton 
‘reomizmode, reste zefezon 
‘werize sfter wade, wiste pezon 


alle ausgaben, nur Gr. ändert ah in and. 
Ah steht hier m ac. Gr.'s änderuug ist 
wenig einleuchlend, weil dadurch nicht 
nur der sinn nicht gebessert wird, son- 
dern weil auch fast immer für and das 
zeichen 7 steht. Wird dieses wort aber 
ausgeschrieben, dann fragt es sich, ob 
and oder ond das gemöhnlichere ist. 

571. Fol. dazu Gm.s anm. 

513. Hs. hat gewyrdan, nicht ze- 
byröan wie TA. liest. Th. und Gm. än- 
dern dann in zewyrdan. Ihnen folgen 
K.und Gr. B. stelli nach meiner ver- 
Jleichung den sachverhalt fest. 

575. Hs. zif cyöde. So TA. und die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gr. 2 stellt die lesart der hs. wieder 
her, indem er 5il n.== beneficium, nimmt. 
Da sich eardgif in den Psalmen, ferner 
zusammenselzungen wie zifstol, zifheal, 
gifsceat finden, so ist an dem vorhanden- 
sein einer solchen form nicht zu zweifeln. 

590. Gm. hat wol nur durch ein 
druckversehen gar kein zeichen in v. 590 
und 591 gesetzt; während alle andern 
herausgeber mit recht Susendo: setzen. 
Nach Gm. ist der salz unverständlich. 

592. Ueber reomigmode vgl. die 
anm. bei Gm. 

593. Hs. hat deutlich waßde. 
druckt aber wxde. 


Th. 
Gm. und Gr. setzen 


ausgaben, nur Gr. gife f. gif. Doch | wzde mit langem, K. mit kurzem x. 
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595. 


600. 


605. 


610. 


615. 


ANDREAS (v. 594—615). 


‘menn on moldan, swa him zemedost ws. 
‘Nu du miht zehyran, hyse leofesta, 

‘hu us wuldres weard wordum J dedum 
“ufode in life J hurh lare speon 

‘to pam fezeran zefean, her freo moton, 
‘eadige mid enzlum eard weardizan, 

‘pa de zfter deade dryhten secad.’ 

DA zen wezes weard wordhord onleac, 
beorn ofer bolcan beald reordade: 

‘Miht Su me zeseczan, pet ic 308 wite, 
‘hweder wealdend pin wundor on eordan, 
‘pa he zefremede, nalas feam sidum, 
‘folcum to frofre beforan cyöde, 

‘ber bisceopas J boceras 

‘J ealdormenn zht beszton 
‘medelhzzende? Me pet hince?, 

dat hie for »fstum inwit syredon 

‘purh deopne zedwolan deofles larum: 
‘hzled hynfuse hyrdon to zeorne 
‘wradum werlozan; hie seo Wyrd beswac, 
“forleole J forlerde: nu hie lunzre sceolon 
‘werizge mid werizum wr&ce prowian, 


Gr. führt unsere stelle Sprachsch. 11 636 
als die einzige an, wo x in diesem 
worte steht, sonst lautel überall die 
form wade. Es ist also auch an un- 
serer stelle wade zu lesen. 

595 ff. In der hs. ist ein fleck v. 595 
auf se leof, v. 597 auf fode Inlife 7 purh 
und v. 598 über ber. 

600. Ms. dryhten seca8. Zeizteres wort 
steht in der hs. in einer zeile als ein- 
ziges am ende derselben unler dryhten, 
dem schlussworte der vorhergehenden, 
hinter secad steht : 7. 

601. Die zeile der hs. beginnt mil 
DA gen. A ist inD hineingeschrieben. 
D geht durch vier zeilen. 

607. Gm. und K. ohne bemerkung 
biscopas. 


608. Zs. menn. So Th., Gr.und B. 
Aber Gm. und K. ohne bem. men. — 
Gm. &ht, Ä., Gr. und B. zht. Vol. dazu 
Sprachsch. 155 und 66. 

609. As. hegende. So TA. Gm. än- 
dert in hegende. Ebenso K. und Gr. 
Gr. 2 högende, B. hägende. 

614. Ä. ferleole. B. sagt: ‘MS. and 
K. ferleole’ Da B. meine vergleichung 
der hs. zu seiner ausgabe benülzle, so 
muss ich hier erklären, dass ich bei 
meinen beiden vergleichungen der hss. 
weder 1881 noch 1884, ferleole, sondern 
immer forleole Zas. Auch Th. druckt 
forleole. Eine correctur des textes von 
B. habe ich nicht gelesen. 

615. Gm. wrä&ce, Ä. wrace, Gr. und 
B. wriece, 


ANDREAS (v. 616—638). 


29 


‘biterne bryne on (37) banan fedme!’ 


Him 5a Andreas azef Jsware: 


(Cap. 11.] 


‘Secze ic de to s0de, Sat he swide oft 
‘beforan fremede folces reswum 


620. 


‘wundor sfter wundre on wera zesiehde 


‘swylce deozollice dryhtien zumena 
“folcred fremede, swa he to fride hozode.' 
Him Jswarode s»delinza helm: 

‘Miht Su, wis h&led, wordum zeseczan, 


625. 


‘'maza mode rof, m&zen, pa he cyödde 


‘deormod on dizle, da mid dryhten oft, 
‘rodera redend rune besston?’ 

Him pa Andreas Jsware azef: 

‘Hwat frinest Su me, frea leofesta, 


630, 


‘wordum wretlicum J he wyrda zehwzre 


‘burh snyttra cr&ft 806 oncnawest?’ 

Da zit him wsezes weard wiöpinzode: 

‘Ne frine ic Se for tele ne Öurh teoncwide 
‘on hranrade, ac min hize blissa®, 


635. 


‘wynnum wridad purh pine wordleöe, 


‘edelum ecne! Ne eom ic ana Set, 
‘ac manna zehwam mod biö on hyhte, 
yrhd afrefred, pam be feor 08%e neah 


616 f. Auf bl. 371° sind viele braune 
flecken (wol durch reagenzien), ohne 
dass aber durch dieselben die schrift 
unleserlich wird. 


618. Gm. druckt auffallendermweise 
ohne bemerkung Sage. Ä. druckt es 
ikmnach. Gr. hat richtig Secge. Die hs. 
hat deutlich Secge, wie auch Th. druckt. 

620. Gm. gesiehde, Svylce. Aehn- 
lich K. und B. 


631. Gm. ändert snytira in snyitru. 
Ihm folgt K. Der gebrauch dieses 
wortes in der mehrzahl hat aber durch- 
aus nichts auffälliges, wenn auch ge- 
rade in der verbindung mit creft die 
form der einzahl die gewöhnliche ist. 
Ill. Sprachsch. 11460 unter snytruerzN. 

632. Gm. verbindet wiöbingode. 


Ebenso K. und B. Gr. setzt dagegen 
wid bingode. 

633. Hs. hat deutlich Ne frine, nicht 
Ne frime, wie Th. behauptet. — Hs. nu 
turh. So druckt auch Th. Doch än- 
dert er inne durh. Ihm schliessen sich 
Gm. und K. an. Gr. behält nu bei, 
doch in seiner übersetzung überträgt er: 
‘Nicht aus falschheit frag’ ich dich 
noch mit verfänglicher rede‘, also als 
stände ne da. B. wie Gr. 

635. Hs. wordlede. So Gr. und B. 
Gm. und K. ohne bemerkung lxde. 


637. Hs. zehwem. B. übersah den 
punkt unter & in meiner textvergleichung 
und druckt daher gehwzm. 

638. In der hs. ist zwischen afrefred 
und ham eine rasur von 2 cm. 
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640. 


ANDREAS (v. 639—664). 


‘on mode zeman, hu se maza fremede, 
‘Zodbearn on zrundum: zastas hweorfon, 
‘“sohton siöfrome swezles dreamas, 
‘enzla edel purh pa »delan miht.' 

Edre him Andreas azef Jsware: 

‘Nu ic on pe sylfum soö oncnawe 


645. 


‘wisdomes zewit wundorcrzfte, 


‘sizesped zeseald, snyttrum blowe® 

‘beorhtre blisse breost innanweard, 

‘au ic pe sylfum seczan wille 

‘oor J ende, swa ic pzes »delinzes 
650. ‘word I wisdom on wera zemote 

‘purh his sylfes mud symle zehyrde. 


‘Oft ze(35°Y)samnodon side herizeas, 


[Cap. 12.] 


‘fole unmzte to frean dome, 
‘per hie hyrenodon halizes lare. 


655. 


‘Donne eft zewat »delinza helm, 


‘beorht bledzifa in bold oder, 

‘Ser him tozenes zod herizende 

“o dam medelstede manize comon, 
‘snottre seleredend: symble zefezon 


660. 


‘beornas blidheorte burhweardes cyme. 


‘Swa zeszlde iu, pet se sizedema 
“ferde, frea mihtiz: nes per folces ma 


‘on siöfate sinra leoda 


‘nemne ellefne orettmzczas, 


640. Gm. ändert hweorfon zu hwur- 
fon. K. folgt ihm. Ein grund zur än- 
derung liegt nicht vor, vgl. Sat. 341, 
An. 1050 und Dan. 267. 

645. A. wol durch druckfehler eralle. 

657. Gm. to genes. Doch dadurch 
wird der sinn in keiner weise geändert. 

659. As. snottre, so B. TA. snot- 
tere, ihm folgen die andern ausgaben. — 
Die ausgaben fassen symble «= stets, auf. 
So auch Gr. in der ausgabe und in der 
übersetzung (herzfroh wurden immer). 
Dagegen Gr. 2 erklärt: ‘symble (in- 
strum.); im glossar ist die stelle unter 


symbel (festivitas etc.) nachzufragen und 
unter symble adv. zu streichen. Ich 
bleibe bei der frühern erklärung des 
wortes. 

660. In der hs. wurden in bliöheorte 
die zwei buchstaben nach bl durch 
reagenz herausgebissen. Blume mag 
noch blid gelesen haben. | 

663. As. hat siöfate, nicht siStzte 
wie B. angibt. Th. und nach ihm alle 
herausgeber ausser K. haben siSfate. 
K. dagegen sidlzte. 

664. K. und B. selzen hier gegen die 
hs. elleffne. Die hs. hat ellefne. 


ANDREAS (v. 665—693). 3l 


665. ‘zeteled tireadizge, he wes twelfta sylf. 
‘Ja we becomon to pam cynestole, 
‘per zetimbred was tempel dryhtnes 
‘"heah I hornzeap, hazledum zefreze, 
‘wuldre zewlitegod. Huscworde onzan 
670. ‘purh inwitdanc ealdorsacerd 
‘herme hyspan, hordlocan onspeon, 
‘wroht webbade: he on gewitte oncneow, 
‘hzt we soöfestes swade folzodon, 
‘\eston larcwide; he lunzre ahof 
675. ‘wode widerhydiz, wean onblonden: 
‘Hwat! ze syndon earme ofer ealle menn, 
‘*twadad widlastas, weorn zeferad 
‘‘garfoösida, ellpeodizes nu 
“‘hutan leodrihte larum hyra®, 
680. ‘‘eadizes orhlytte »delinzg cyda?, 
‘“geczad sodlice, pet mid suna meotudes 
“drohtizen dezhwemlice! pet is duzudum cu?, 
‘“hwanon pam ordfruman x»delu onwocen. 
‘‘He was afeded on pysse folcsceare, 
685. *‘cildzeonz acenned mid his cneomazum; 
‘bus syndon haten hamsittende 
‘“fgder J modur, es we zefrezen habbad (38°) 
‘‘burh modzemynd, Maria J loseph: 
“syndon him on zdelum odere twezen 
690. ‘“beornas zeborene brodorsybbum 
‘‘guna losephes, Simon I Iacob.’' 
‘Swa hleoörodon hzleda reswan, 
‘“duzod domzeorne, dyrnan pohton 


—— ee. --- 


667. In der hs. ist das pergament | 679. Ainter 1 in leod ist radiert. 
unfer den mworlen ber bis dryh ganz | 682. Hs. drohti,gen deshwamlice. 
schwarz geworden. e in ge von gelim- | Ä. druckt deghwanilice, 
bred ist unlesbar geworden. | 683. Pgl. zu diesem verse Weitf. v.5. 

669. Hs. hat huscworde. So die | 689. X. lässt aus versehen on smeg, 
herausgeber. Doch Gr.ändertinusvorde. | in der übersetzung fehlt es nicht. 

K. setzt gewlitegod, huscworde = When | 690. In der hs. ist das letzte e in 
we came...wilhwords of insult began... | zeborene nicht ganz deutlich. 

672. Hs. hat gewit,'e. 693. Gm. verbindet dugod domgeorn 

678. Gm. hat, wol nur aus versehen, zu einem morle (ebenso v. 878), vgl. 


kein zeichen hinter sida. seine anm. dazu. 
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ANDREAS (v. 694— 717). 


‘meotudes mihte: man eft zehwearf, 


695 


‘yfel endeleas, per hit sr aras. 


‘PA se peoden zewat pezna heape 
‘fram pam medelstede mihtum zeswided, 
‘duzeda dryhten secan dizol land: 
‘he purh wundra feala on pam westenne, 


700. 


‘crefta zecyöde, pet he wses cyninz on riht 


‘ofer middanzeard m&zene zeswided, 
‘waldend J wyrhta wuldorbrymmes, 
‘an eco zod eallra zesceafta; 
‘swylce he oderra unrim cyöde 


705. 


‘wundorworca on wera zesyhöe. 
‘Sybhan oft zewat oöre side 


ICap- 13.] 


‘“Zetrume mycle, pzt he in temple zestod, 


‘wuldres aldor. 


Wordhleodor astaz 


‘zeond heahrsced; halizes lare 


710. 


‘synnize ne swulzon, peah he sodra swa feala 


“tacna zecyöde, hr hie tosezon. 
‘Swylce he wretlice wundor-azrefene 


_“anlicnesse enzla sinra 


*zeseh sizora frea on seles waze, 


‘on twa healfe torhte zefratwed, 


‘wlitize zeworhte; he worde cw&®: 
“Dis is anlicnes enzelcynna 


695. Zwischen yfel und endeleas ist | 
 B. sogar einen punkt. 


ein buchstabe weggeschabt. 


696. Unter der zeile, auf welcher 
aras steht, ist eine zeile freigelassen. 
Die nächste beginnt dann mit PA. 
P geht durch vier zeilen. — In der hs. 
steht deutlich heape. Th. druckt dafür 
heare. Gm. ändert dies in hearra, Ä. 
folgt ihm. Gr. stellt durch conjectur 
die lesart der hs. her. 


700. K. übersetzt crzNa wenig zu- 
treffend mit “through his pomer’. 


103. Gm. gesceafla, svylce. Ebenso 
Gr. Obgleich der sinn nicht verändert 
wird, scheint mir : oder ; hier besser, 


wie auch K. einen doppelpunkt setzt, 


709. As. heahrzced. So TA., Gr. 
und B. Duygegen ändert Gm. in reced, 
ihm folgt K. — Gm. interpungiert: 
geond heahreced haliges lare, syn. A. 
8. heahreced, hal. lare; syn. Er über- 
selzt: ‘of the holy one's lore; the sin- 
[ul... though he’ Gr. g. heahrzced; 
hal. lare syn. Zbenso B. 

111. TA. to-segon. Ebenso K. und 
B. Gm. und Gr. to segon. 

112. As. a,drzfene. 

115. @r. bemerkt hierzu: ‘d. i. einen 
zur rechten und einen zur linken des 
tempels.’ 


ANDREAS (vV. 718—736). 33 


“bes bremestan mid pam burzwarum 
“in psere ceastre is: Cheruphim et Seraphim 


720. 


“pa on swezeldreamum syndon nemned; 


“fore onsyne ecan dryhtnes 

“standad (39*) stiöferde, stefnum heriza?, 
“halzum hleodrum heofoncyninzes prym, 
“meotudes mundbyrd.. Her amearcod is 


725. 


“halizra hiw purh handmzzen, 


“awriten on wealle, wuldres heznas.” 
‘Ya zen worde cw&d weoruda dryhten, 
'heofonhaliz zast fore pam heremzzene: 
“Nu ic bebeode beacen ztywan, 


730. 


“wundor zeweordan on wera ZEMAanze, 


“Set heos onlicnes eordan Sece 

“wlitiz of waze J word sprece, 

“secze s0oÖdcwidum (hy sceolon zelyfan 
“sorlas on cydde) hwaet min »delo sion!” 


735. 


‘Ne dorste pa forhylman hlendes bebod 


[Cap 14.) 


‘wundor fore weorodum, ac of wealle ahleop 


119. As. cheruphim ct seraphim. 
Th. und Gm. behalten et bei, K. und 
Er. setzen dafür and. B. setzt ond 
und bemerkt fälschlich: ‘Gm. et, Ms. 1. 
Es steht deutlich et in der hs. 

122, Hs. stißferde. Th. druckt ohne 
bem. stifferh$e. Daher nehmen die 
ausgaben dies als lesart der hs. an. 
B. druckt wie die hs. hat. Da fer 
ganz gewöhnlich neben ferhö vorkommt 
(vgl. Sprachsch.1 281), so ist kein grund 
von der lesart der hs. abzumweichen. 

15 f. Gm, K. und B. setzen fol- 
gende satzzeichen: hal. hiv, p. hand- 
M&gen avr. o. vealle v. begnas. Gr.h. 
hiv p. handmzgen avr. o. vealle, v. 
begnas. Wegen awriten folge ich Gr. 
133. In der hs. ist hier keine spur 
emer lücke. Th., Gm., K. und B. nehmen 
@uch keine an. Gr. dagegen ergänzt: 

secge soödcvidum, (at ic eom sunu 

godes); 
by sceolgn gelyfan (leoda rzsvan). 

Bibliothek . Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. 11. 


Des sinnes wegen nahm Gr. offenbar 
nicht diese ergänzung vor. Doch stiess er 
sich wol an den stabreim des verses 33. 
Ein reinreimender dichter der blütezeit 
angelsächsischer dichtkunst hätte ja 
auch sicherlich nicht einfaches s mit sc 
gereimt. Allein dass spätere dichter s 
auch mit sc und andern anlaulsverbin- 
dungen des s reimen liessen, steht fest 
(vgl. z. b. Schipper’s Metrik 1 50 f.). 
In der zeit, mo unser gedicht entstand, 
kann daher wol auch einmal ein solcher 
unreiner reim mitunlergelaufen sein. 
Ich finde daher weder des stabes wegen 
noch des sinnes wegen einen grund eine 
lücke hier anzunehmen. Gm. setzt , 
nach cvidum und cydde ; Ä. cwidum ; 
und cyöde hwa&t . So B. 

136. Hs. hat Ac.— Die hs. hat ahleop. 
Th. druckt ahleow. So druckt Gm., 
doch entscheidet er sich in der anmer- 
kung für ahleop. ÄK. ahleop, ebenso 
Gr. und B. 
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740. 


745 


750. 


755. 


ANDREAS (v. 737756). 


“frod fyrozeweorc, pzt he on foldan stod, 
‘stan fram stane: stefn efter cwom 

‘hlud purh heardne, hleodor dynede, 
‘wordum wemde (wratlic puhte 
‘stiöhyczendum stanes onzin), 

‘septe sacerdas sweotolum tacnum, 

‘witiz werede J worde cwzd: 

“Ze synd unlede earmra zepohta, 
“searowum beswicene 086e sel nyton 
“mode zemyrde! ze monetizad 

“zodes ece bearn J pone, he zrund )J sund, 
‘“heofon J eordan ) hreo waezas, 

“salte sestreamas J swezi uppe 
“amearcode mundum sinum| 

“Dis is se ilca ealwalda 20d, 

“sone on fyradazum faederas cudon; 
“he Abrahame ) Isace 

“and Iocobe zife bryttode, 

“welum weordode, wordum s#zde 

“‘grest Habrahame »deles zepinzu, 


140. Hs. deutlich wrtlic. Th. be- 
hauptet in der hs. stehe bretlic, doch 
besserl er in wretlic. Ebenso Gm. K. und 
Gr. ohne bem. wratlic. Gr. setzt wrtlic 
— ongin in klammern; Gm. selzt nur 
komma nach wemde und ongin. Ä. 
wemde: und ongin. Sewte. Aehnlich B. 

141. Hs. ongin. So die ausgaben, 
nur Gr. onginn. 

42. Hs. hat deutlich septe. TA. 
druckt septe und bemerkt dazu: ‘Ms. 
septe or sewte, uncerlain. Gm. druckt 
septe, doch in der anm. entscheidet er 
sich für sevte oder sevde ws belehrte, 
und zieht El. 530 mit heran. Gr. be- 
hauplet: ‘sevte Ms., druckt aber sevde. 
K. sewte, Vgl. auch Sprachsch. Il 433. 
B. liest mil der hs. septe. El. 530 steht 
in der hs. septe. Zupitza selzt ein zeil- 
wortseppan oder sepan == lehren, in der 
2. aufl. seiner Elene-ausgabe an, in der 
ersten druckt er noch sewan. B. sagt: 


| 
| 
| 
| . 
| 
| 


‘seppanisa denominativeverb, akintoszp, 
root sapa, Goth. sapjan, O.Ä. G. sewen, 
seppen, M. A. G. seben = wahrnehmen. 
See Kluge's Eiym. Wb. 280 (under Safı). 
— Ä. druckt aus versehen saverdas. 

144. K. druckt earma staff earmra, 

147. Zwischen sund und heofon ist 
ein fehler im pergament. 

154. Hs. deutlich iocobe. Th. druckt 
iacobe. So die herausgeber. Auch B. än- 
dert so. — Hs. hat zife, Th. druckt aber 
gyfe.. Gm. und K. wie hs., Gr. mie Th. 

195. Alle ausser Gr. in seiner über- 
selzung setzen nur , vor wordum,. Gr. 
beginnt a..a. 0. mit wordum neuen satz. 

156. In der hs. steht hier sowol wie 
119 und 193 habrahame und habraham., 
Dagegen v. 153 abrahame. Die gemöhn- 
liche schreibmetse des schreibers scheint 
also die mit h gewesen zu sein. Da- 
gegen ist auch nicht der stabreim an- 
zuführen, denn der name prde jeden- 


760. 


765. 


770. 


ANDREAS (v. 757—776). 


“bet of his cynne cenned sceolde 

“weordan wuldres zod: is seo wyrd mid eow 
“open, orzete, mazan eazum nu 

“Teseon SBiZores Z0d, Bwezles azend.” 

‘Eifter pyssum (39°) wordum weorud hlosnode 
‘zeond pet side sel, swizodon ealle. 

‘Da 5a yldestan eft onzunnon 

‘seczan synfulle, 305 ne Oncneowan, 

‘bet hit dryereftum zedon were, 
‘scinzelacum, pst se scyna stan 

‘melde for mannum: man wridode 

‘zeond beorna breost, brandhata nid 

‘weoll on zewitte, weorm bledum faz, 

‘attor wlfele; per weard“ orcnawe 

‘burh teoncwide tweozende mod, 
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(Cap. 16.] 


‘nacza miszehyzd moröre bewunden. 
‘Da se peoden bebead prydweorc faran, 
‘stan strete of stedewanze 

775. I ford zan, foldwez tredan, 
‘*zrene zrundas, zodes srendu 


falls trotz des h als vokalisch anlau- 
lend betrachtet. Vgl. Anglia 11 457. 
159. As. orgete. So auch Th. Gm. 
druckt orgete, will es aber in ongele = 
imtellegibilis, ändern. K. und Gr. wie 
die hs. Da ausser unserer stelle sich noch 
sieben in der angelsächsischen dichtung 
finden (vgl. Sprachsch. 11 358), so kann 
an der form orgete ebensowenig als an 
der bedeutung (Gr. manifestus) gezweifelt 
werden. Ichnehme open hier als adjektiv. 
161. X. durch druckfehler Hfer. 
164, Gr. setzt soö n. oncn. in klam- 
mern, die andern zwischen komma. 
110. As. zlfäle. So die ausgaben. 
Nur K. und B. drucken alfzle. B. gibt 
die lesart der hs. falsch an. Als be- 
deutung des wortes setzt Gm. an ‘ubique 
vendibilis' ? oder '‘flavus, wie man sagl 
der gelbe neid?. K. übersetzt: ‘all 
yellon’. Gr. zlizle = omnino pernicio- 


sus, dirus. In der hs. steht aber zl{&le. 
— Hs. ör enawe. So Th., ändert aber 
in oncnawe, Gm. orcnave (veard), edenso 
K. und B. Gr. (veard) orcnave. Gm. 
möchte aber orcnave in uncnave == Coyni- 
tus, ändern. 

172. Hs. misgehygd. ZA. druckt 
misgehyd und durch ihn nehmen alle 
herausgeber diese form als die der hs. 
an. Erst B. stellt den sachverhall 
richtig dar. 

174. K. ergänzt stan (on) strete. Aber 
strele ist hier accusativ, zu lfaran gehörig. 

7175. Th. und die andern herausgeber 
verbinden forögan. Gr. lässt ford für 
sich stehen. Der sinn wird in keiner 
mweise geänderl. 

116. Hs. scheint mir zrendü (= £ren- 
du?) zu haben, nicht zrendu wie Th. als 
lesart der hs. angibt. Doch ändert Th. 
mit allen herausgebern in xrendu. 

3* 


36 


ANDREAS (V. 777792). 


‘larum ledan on pa leodmearce 
*to Channaneum, oyninzes worde 
‘beodan Habrahame mid his saforum twsm 


780, 


‘of eoröscrzfe zrest fremman, 


‘\estan landreste, le080 zadrizean, 
‘zaste onfon J zeozoShade, 
‘edniwinza andweard cuman 
“frode fyroweotan, folce zecydan, 


785. 


‘hwylcne hie zod mihtum onziten hefdon. 


‘Sewat he pa feran, swa him frea mihtiz, 
‘scyppend wera zeacrifen hzefde, 

‘ofer mearcpadu, pet he on Mambre becom 
‘beorhte blican, swa him bebead meotud, 


790. 


‘per pa lichoman lanze praze, 


‘heahfxzdera hra beheled werron. 


778. Während Gm., Gr. und B. in- 
terpungieren: toChannaneum, cyn. vorde 
beodan, ferlt K. ab: to Channaneum, 
cyn. worde; beodan. 

779. As. habrahame, vyl. zu v. 756. 

780. Hs. zrest,. K. und Gr. ändern 
in zrist. Da Gr. selbst, im Sprachsch. I 
72 beispiele anführt für das vorkommen 
der form zrest neben zrist, so ist kein 
grund zu einer änderung. 

82. Hs. geogo&hade. 
gaben, nur Gr. setzt ohne bemerkung 
geogußhade. Ä. ändert in geogo&hades 
edniwinge = of youth the renemwal. Da- 
durch wird denn natürlich auch die 
interpunktion etwas geändert: edni- 
winge; andweard cuman, frode f., folce. 

183. Hs. ausgeschrieben andweard. 

785. Gr. schlägt unter dem texte vor 
god-mihtum? zu lesen. 

188. Gm. will für mearcpadu lieber 
mearcvadu lZesen, ÄK. setzt letzteres in 
den text herein. Warum man hier 
dieses qutbelegte klarverständliche wort 
ändern soll, sieht man nicht ein. Es 
ist eines der nicht selten vorkommenden 
nörter, welche sich sowol als masc. nie 


| 
| 
| 


| 


So die aus- 


‘Het pa ofstlice up astandan 


auch als neutr. finden. — In der Is. 
steht deutlich mambre. Th. druckt aber 
membre; daher geben alle herausgeber 
ausser B. dies als lesart der hs. an. 


189. Gm. sagt die einfachste auf- 
fassung des blican als infin. nicht zu. 
Er bemerkt: ‘blican lässt sich zwar zu 
becom construieren ... Man möchte 
aber auch, wegen des grössern nach- 
drucks von becum, blican für den acc. 
sing. eines fem. blice (oder blice?) neA- 
men, das einen hervorragenden, glän- 
zenden ort, wie sich der dichter den 
hain Membre vorstellt, und dann wäre 
beorhte der dazu gehörige acc. Ich 
weiss ein solches subst. sonst nicht auf- 
zuzeigen’ Ich bleibe bei der gewöhn- 
lichen auffassung dieser stelle. 


1%. In der hs. wurde hinter ber 
ein zweiles ber weygeschabt. 


192. K. druckt aus versehen ofslice. 
— Gm. und Gr. up astandan, 7%A., X. 
und B. upastandan. Da in astandan 
schon das aufstehen, auferstehen, 
liegt, so finde ich keinen grund up noch 
damit zu verbinden. 


ANDREAS (v. 793—818). 87 


‘Habraham ) Isaac, ®delinz priddan 
Jacob of zreote to zodes zehinze 

795. ‘sneome of slepe pam festan; het hie to pam side zyrwan, 
‘faran to frean dome: sceoldon hie pam folce zecydan, 
hwa st frumsceafte furdum teode 
‘sordan eallzrene J apheofon, 
‘hwer (40°) se wealdend wre, be pei weorc stadolade. 


800. 


‘Ne dorston ha zelettan lenz owihte 


‘wuldorcyninzes word: zeweotan 5a da witizan pry 
‘nodize mearcland tredan, forlatan moldern wunizean, . 
‘open eoröscr&fu; woldon hie »dre zecydan 
‘framweorca feder. Pa het folc zeweard 


805. 


‘ezesan zeuclod, per pa edelinzas 


‘wordum weordodon wuldres aldor. 
"Hie a ricene het rices hyrde 


‘to eadwelan opre side 


‘secan mid sybbe swezles dreamas 


810. 


‘J per to widan feore willum neotan. 


‘Nu Su miht zehyran, hyse leofeste, 
‘hu be wundra worn wordum cyöde, 
‘swa beah ne zelyfdon larum sinum 


‘modblinde menn. 
815. 


Ic wat maniz nu zyt, 
‘nycel, m&re spell, $e se maza fremede, 


‘rodera ra&dend, da du arsfnan ne miht, 
‘hreöre behabban hyzepances zleaw.’ 


YPus Andreas ondlanzne dez Vv. 


195. Gm. fzstan; het. X. fesstan. Het. 
e Dagegen Gm., .K. dome, sc. Gr. festan, 
het. 4der dome: sceoldon. So B. 

1%. Gm. ohne bem. sceolden. 

198. K. Aut ealgrene. 

801. K. hat durch versehen wuldor- 
eeyninges. Hs. geweotan, nicht geweolon. 

902. Gm. ändert geweotan in ge- 
veoton, dagegen lässt er forletan stehen. 
Er scheint also letzieres als infin. wie 
tredan aufzufassen. K. druckt geveoton 
und forleton. Gr. bemerkt unler dem 
iexie 'Torleton?' Ich fasse forlatan als 
preter., wovon wunigean abhängt. So 


[Cap. 16.) 


tut es gewiss auch Gr. Daher zieht er 
wunigean noch in den v. 802: forletan 
m, vunigean / open eoröscrefu; v. Gm. 
forlatan mold., / vunigean o. eoröscer&fu, 
v. X. forlseton mold. / wun. o. eoröserzfu: 
w. So auch B. Ich übersetize: ‘sie 
liessen das erdhaus bleiben (d.h. liegen), 
die offne erdhöhle (= grab). &r. über- 
selzt Sprachsch. 11 755 ‘sie liessen das 
erdhaus.... offenstehen bleiben?’ Gm. 
möchte lieber eoröscrafu schreiben. 

814. Ä. men. 

818. In der hs. ist ondlangne -aus- 
geschrieben. 
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ANDREAS (v. 819—831). 


berede hleodorcwidum halizes lare, 


. 08 wet hine semninza slep ofereode 


on hronrade heofoncyninze neh. 
yA zeledan het lifes brytta 
ofer yda zeprec enzlas sine, 
fedmum ferizean on feder were 


825. 


leofne mid lissum ofer lazufssten, 


08 dat szwerize slep ofereode. 
Yurh lyftzelac on land becwom 
to pre ceastre, pe him cininz enzla 


.. 58a 
830. 


pa aras sidizean, 
eadize on upwez edles neosan. 


Leton pone halzan be herestrte 


819. Us. hal deutlich berede. Ebenso 
Th. Gm., K. und Gr. selzen ohne bemer- 
kung herede, mo? wegen des stabreims. 
B. behält die lesart der hs. bei. Auchich 
möchte, so nahe obige änderung liegt, bei 
berede bleiden. Berian «= darlegen, an 
den tag legen, findet sich Dun. 142. Da 
dieser sinn hier sehr gut passt, so isi 
kein grund zu ändern. B. fasst die stelle 
ebenso und übersetzt: ‘made known‘. 

822. BA. Vorher eine zeile frei. 
b geht durch sieben zeilen hindurch. 

827. Alle herausgeber verbinden Iyft- 
gelac. Nur Gr. will \yft gelac lesen, 
doch Gr. 2 vereinigt beide wörler. 

828 /. In der hs. steht engla 5a pa 
aras in einer zeile ohne spur einer lücke 
(B. gibt fälschlich als lesart %a da an). 
Trotzdem nehmen alle herausgeber 
ausser B. hier eine lücke an. B. be- 
hält die lesart der hs. bei und mill 
überseizen: ‘Through motion dhrough 
the air he came into the land, lo the 
city, from mhich then the king of the 
angels arose to go amay from him in 
blessedness on the upmway, Io visit his 
native seat. They left the holy man, etc. 
Der sinn liesse allerdings keine lücke 


m DU U mn u 


m 


erkennen; allein mir ist nicht klar, wie 
die übersetzung den text deckt. IT». 
sagt: ‘Some lines are manling here 
(nach enzla), though there is no hiatus 
in Ihe ms’ Gm. ‘lücke, es scheint von 
anderthalb versen’ Gr.sucht die lücke 
zu ergünzen: 


to bsre ceastre, be him cyning engla 
(in Achaia zr getacnode, 
Gewiton) pa pa aras (eft) siigean. 


Der fehlende sinn würde hierdurch wol 
ziemlich ergänzt. Allein, dass dies ge- 
rade die fehlenden worte, ist mir sehr 
zweifelhaft. Gr. nahm für beide zu 
ergänzenden verse den leichtesten stab- ® 
reim, den vokalischen. Doch muss er 
im zweiten, um überhaupt einen reim 
zu erhalten, noch eft hinzufügen. K. 
nimmt gleichfalls eine lücke an. Ich 
stimme Gm. und Gr. zu, dass wol an- 
derthalb verse fehlen, doch um mil Gm. 
gleiche zählung zu behallen, zähle ich 
die eine fehlende zeile nicht mit. B. 
teilt ab: engla pa ba /aras si’Sigean. aras 
nimmt B. als zeitwort. 

831. Gm. selzt einen punkt nach 
neosan, Zbenso K. und B. Gr. halnur 


ANDREAS (v. 832—850). 
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swefan on sybbe under swezles hleo, 
bliöne bidan burhwealle neh, 
his niöhetum nihtlanzne fyrst, 


835. 


08 past dryhten (40”) forlet deezcandelle 


Scire scinan: Sceadu swederodon 
wonn under wolcnum; pa com wederes blest, 
hador heofonleoma ofer hofu blican. 


Onwoc pa wizes heard, wanz sceawode, 
fore burzzeatum beorzas steape, 


840. 


[Cap. 17.] 


hleoSu hlifodon; ymbe harne stan 
tizelfazan trafu, torras stodon, 
windize weallas. Va se wis oncneow, 
pet he Marmedonia m&zöe hafde 


845. 


side zesohte, swa him sylf bebead, 


pam him fore zescraf feder mancynnes. 
5eseh he pa on zreote zinzran sine, 
beornas beadurofe biryhte him 

swefan on slepe; he sona onzann 


850. 


- | — 


em komma. Die auffassung der stelle 
wird dadurch nicht verändert. 

838. As. hat le,’'ma. — Gm. setzt 
nach blican nur ein komma; K., Gr. 
und B. dagegen einen punkt. Der sinn 
wird dadurch nicht geändert. 

639. Gm. interpungiert: heard, vang 
sceavode, hleodöum hl. y. h. st. tigelf. 
trafu, 1. st v. veallas. ba. X. heard, 
burggeatum, stan, trafu, stodon, weallas. 
Pa. Gr. heard, sceavode: hlifodon; sto- 
don, v. veallas. ba. 2. heard, sceawode, 
steape, hleodu, hlifodon; trafu, torras, 
stodon, w. weallas. ba. /n der hs. steht 
hleoßu, 7A. druckt hleoSü, daher haben 
auch Gm., K. und Gr. hleoöum. 2. 
bleibt bei der lesung der hs. Da die- 
selbe einen sehr gulen sinn ergibt 
(hleoSu steht neben beorgas steape) bleibe 
ich auch dabei. 

843. Gm. bemerkt: ‘se vis? für sevisa? 


wie C.250,21, 2.3395 (=1698); oder ein | 


wizend weccean J worde cw&®: 


| 


| 


subst. vis = princeps, heros, dem alin. 
visir vergleichbar? man ermwäge se Sccg, 
se aldor, se peoden (Gramm. 4, 430). 

816. Hs. pa him. So Th, Gm. K. 
und B. Gr. ändert sehr willkürlich in 
and him, Ein se he ist allerdings sel- 
ten (man würde be he, hier also pe him, 
erwarten), doch ist es nicht unerhört. 
Oder man müsste annehmen, dass der 
schreiber, als er nach beendigung der 
seite die striche und accente setzte, 
durch das danebenstehende him irre 
geworden, fälschlich einen strich über 
das a einfügte. Dann mwäre zu lesen: 
wie ihm selbst geboten hatte, da ihm 
zuvor seine befehle erteilte der vater 
des menschengeschlechtes?’ Gr.schreibt 
wie die andern foregescraf, doch Gr. 2 
fore (= zuvor) gescral. 

848. Gm. und K. birihte, Gr. biryhte, 
wie die hs. und Th. hat. Gr. 2 ändert 
in birihte. 2. druckt biryhte. 
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855. 


ANDREAS (V. 851— 867). 


‘Ic eow seczan m&Z 808 orzete, 

‘bei us zystran deze on zeofones stream 
‘ofer arwelan ®»Selinz ferede: 

“in ham ceole waes cyninza wuldor, 
‘waldend werdcode; ic his word oncneow, 


peh he his m&zwlite bemiden hiefde.' 
Him ba »%elinzas ondsweorodon 
zeonze zencwidum, zastzerynum: 
‘We de, Andreas, eade zecydad 


860. 


‘sid userne, pet Su sylfa miht 


‘onzitan zleawlice zastzehyzdum! 
‘Us s®werize slep ofereode: 
‘ba comon earnas ofer yda wyIm 
‘on fiyhte feSerum hremize, 


865. 


‘us of slependum sawle abruzdon, 


‘mid zefean feredon flyhte on Iyfte, 
‘brehtmum blide, beorhte J lie, 


— N a a a a 


852. Hs. hat gyrstran. So Th. und 
B. 4ber Gm. selzt gistran, ebenso K. 
Gr. aber gystran. Da mir keine form, 
wie sie die As. gibt, bekannt ist, da- 
gegen zysira und zyrsta, so ändere ich 
MR gystran. Auch aus dem ältern Eng- 
isch ist meines nissens zyrstran oder 
eine dem entsprechende form nicht zu 
belegen, während zystren und zyrsten 
vorkommt. 

855. As. weorSode. 7A. will in wer- 
deode ändern. Gm., K. und B. behalten 
die lesart der hs. bei. Sie fassen weor- 
Bode als zeitwort (K. ‘the ruler honored 
us’). Gr. ändert in verpeoda. Da die 
lesart der As. einen sehr mallen sinn 
vidt, auch das objekt zum zeitmorle 
fehlen würde, scheint mir Th’s auf- 
fassung angenommen werden zu müssen. 
Die einzahl werbeode ist leichter aus 
der hs. herzustellen als die mehrzahl. 
Die mehrheil kommt im sinne von 
‘menschen, menschenvolk’ vor, die ein- 
zahl findet sich Gen. 2478. 2687. 2822; 


a a —_ - 


—— —- — ES ERURGNEN| 


An. 137; El. 643. 969 stets mil dem 
hinweisenden fürworte verbunden, so 
dass sich der ausdruck auf ein be- 
stimmtes volk bezieht. Allein An. 513 
steht die einzahl im sinne von 'mensch- 
heit" ohne demonstrativ. Ich glaube 
daher auch hier berechtigt zu sein in 
waldend werdcude zu ändern = der 
walter der menschheit. 


859. Hs. eade. Gm. K. und B. 
drucken eade und B. gibt dies auch als 
lesung der hs. an. 

862. Gm. ofereode, pa. Ä., Er. und 
B. ofereode; pa. 

864. Hs. wylm on flyhte ohne lücke. 
Da aber auf diese weise ein sehr kurzer 
halbvers mil nur einem stabe entsteht, 
so ergänzt Gr. faran. Alle andern aus- 
gaben ergänzen nichts und v. 802, 865 u. 
andre sind ebenso gebaut. — hremige. 
Gm. bemerkt dazu: “feSerum hremig = 
pennis gloriosus, pennarum compos? 
lieber hrimig = roscidus, s. zu El. 29. 

867. Ä. druckt brehtum. 


5 


ai ba k Se en 
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ANDREAS (v. 868—891). 41 


lissum lufodon J in lofe wunedon: 
‘ber wes sinzal sanz ) swezles zonz, 
870. ‘wlitiz weoroda heap J wuldres breat. 
‘Vtan ymbe s»delne enzlas stodon, 
‘heznas ymb beoden pusendmelum, 
‘'heredon on hehdo halzan stefne 
‘dryhtna dryhten: dream was on hyhte. 
875. *We Szer (41°) heahfwderas halize oncneowon 
‘) martyra ma&zen unlytel: 
‘“sunzon sizedryhtne soöfsestlic lof 
‘duzoö domzeorne; per wz»s Dauid mid, 
‘eadiz oretta, Essazes sunu, 


880. 


‘for Crist cumen, cininz Israhela. 


‘Swylce we zesezon for suna meotudes 
‘zdelum ecne eowic standan, 

‘twelfe zetealde, tireadizge hled; 

‘eow beznodon prymsittende, 


885. 


‘halize heahenzlas: Sam bid haleda well, 


‘he para blissa brucan moton. 

Ver wes wuldres wynn, wizendra prym, 
‘'edelic onzinn: nes per senizum zewinn. 
Pam bid wrecsid witod, wite zeopenad, 


890. 


‘be hara zefeana sceal fremde weordan, 


‘hean hwearfian, bonne heonon zanzab!' 


868. As. hat In, das allerdings hi 
verlesen werden kann. Th. druckt hi 
und ihm folgen alle ausgaben, abgesehen 
von B. Es steht hier wunian in lofe wie 
Cri. 103. — X. wunedon par. 3. wu- 
nedon, pr. und Gr. in der übersetzung. 
Gm. und Gr. grosses zeichen. 

869. Gr. bemerkt: and preposition? 

871. TA. utan-ymbe. 

874. Gm. setzt nur , nach hyhte; alle 
andern haben ein grosses interpunktions- 
zeichen. 

883. Gm. setzt nach hled kein zei- 
chen; alle andern herausgeber aber 
setzen ein grosses zeichen. 

858. Gm. interpungiert: onginn, ge- 
vinn, ham. Ä. onginn, gewinn. Dam. 


Gr. onginn; gewinn: pam. 2, onginn; 
gewinn. Pam, 

889. In der As. ist hinter gcopenad 
ein be weggekratzt. 

890. Gm. fügt zefeana ein. Es steht 
sonst nicht nur kein stab im ersten 
halbverse, eine art zu dichten, welche 
fehlerhaft ist, sondern der sinn ist auch 
schwer verständlich, Man müsste bara 
auf v. 887 u. 838 beziehen. B. ergänzt 
nichts. Ich kann dies nicht billigen. — 
Hs. sceal. K. druckt seal. 

891. Hs. zanzab. So alle ausser Gr. 
Gr. ändert in ganged. Er will offenbar 
wegen der form der einzahl sceal in 
v. 8W auch hier dieselbe form her- 
stellen. Doch wie im entsprechenden 


Pa wes modsefa myclum zeblissod 


ANDREAS (v. 892—915). 


(Cap. 18.] 


halizes on hreöre, syöpan hleodorcwide 
zinzran zehyrdon, st hie zod wolde 


895. 


onmunan swa mycles ofor menn ealle, 


J pet word zecw&d wizendra hleo: 
“Nu ic, zod dryhten, onziten hzbbe, 
‘bat Su on faroöstrete feor ne ware, 
‘cyninza wuldur, pa ic on ceol zestah, 


900. 


‘Seh ic on yöfare enzla heoden, 


‘zasta zeocend onzitan ne cude! 

‘Weorö me nu milde, meotud zlmihtiz, 
‘blide, beorht cyninz! Ic on brimstreame 
‘sprec worda worn, wat zfter nu, 


905. 


‘hwa me wyrömyndum on wadubate 


‘ferede ofer flodas: pet is frofre zast 

‘hezleda cynne; per is help zearu, 

‘milts »zt merum manna zehwylcum, 

‘sigorsped zeseald, pam pe seced to him!’ 
910. Da him fore eazum onsyne weard 

zdelinz 0oöywed in pa ilcan tid, 

cininz cwicera zehws&s purh cnihtes had. 

Ya he worde cw25 wuldres aldor: 

‘Wes du (41®), Andreas, hal mid pas willzedryht, 
915. ‘ferd zefeonde! ic pe fride healde, 


v. 886 moton steht, können wir auch 
hier plur. annchmen. Im be v.S90 steckt 
ein mehrheitsbegriffundemraschesüber- 
springen von einem subjekt zum andern 
ist in der angels. dichtung nichts seltenes. 

894. K. 0. bem. gehyrde. Aber Ks 
überselzung stimmt nicht mit dem texte, 
vgl. dagegen die von Gr. 

899. Gm. und K. 0. bem. wuldor. 

905. Gr. selzt o. bem. veorömyndum. 

907. Alle herausgeber setzen nach 
cynne ein grosses zeichen, nur B. setzt 
ein komma, fasst also bar relativ auf. — 
Hs. hat per is help. 

908. Nach milts ist ein t weggeschabt. 

910. TA. druckt on syne. Gm. und 
die andern onsyne. 


Doch Gm. und K. | 


' fassen dies wort als adjektiv, bei Gr. 


fehlt ein ad). dieser form, dagegen 
findet sich unsere stelle auch nicht unter 
dem subst. onsyn. In der übersetzung 
überträgt Gr. mit ‘sichtbar'. Also fasst 
er es doch als adjektiv? — Hs. hat 
werd. So druckt auch Ih. Gm. ändert 
in weard, ihm folgen alle herausgeber. 

911. In der hs. istnach z3eling ein 
fehler im pergament. 

912. Gm. had, pa. Alle ausser Gm. 
grosses zeichen. 

915. Gr. forö? für ferd. Dagegen 
spricht aber v. 1554, wo ebenfalls ferhd 
gefeonde steht. Th., Gm. und Gr. drucken 
ferö gefeonde, X. und B. verbinden beide 
nörter. 


ANDREAS (v. 916941). 43 


‘pet pe ne moton manzenidlan, 
‘rame zrynsmidas zaste zesceödan.’ 
Feoll pa to foldan, friodo wilnode 
wordum wis hs#led, winedryhten frezn: 
920. Hu zeworhte ic pt, waldend fira, 
‘synniz wid seolfne sawla nerzend, 
‘het ic pe swa zodne onzitan ne meahte 
‘on weezfsere, her ic worda zesprec 
‘'minra for meotude ma bone ic sceolde?’ 
925. Him andswarode ealwalda zod: 
‘No Su swa swide synne zefremedest, 
‘swa Su in Achaia ondssd dydest, 
"Set Su on feorwezas feran ne cude 
‘ne in pa ceastre becuman mehte 
930. 'pinz zehezan preora nihta 
‘fyrstzemearces, swa ic pe feran het 
‘ofer weza zewinn. Wast nu pe zearwor,, 
‘het ic eade maz anra zehwylene . 
freomman J fyrpran freonda minra 
935. ‘on landa zehwylc, ber me leofost bid. 
‘Aris nu hredlice, red &dre onzit, 
‘beorn zebledsod, swa pe beorht feder 
‘zeweordad wuldorzifum to widan aldre, 
‘crefte J mihtel Du in pa ceastre zonz 
940. vnder burzlocan, par pin brodor is! 
‘Wat ic Matheus purh ma&nra hand 


—— =; ES: lee Se mm 
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918. K. o. bem. freodo statt Iriodo. 932. In der hs. steht über wega kein 
919. K. setzt strichpunkt nach haled, | längezeichen. K., Gr. und B. drucken 
alle andern herausgeber nur ein komma. | wexa (= w&ga). Gr. 2 dagegen liest 
924. Hs. hat bon. wega. Zur auffassung wega führte wol, 
925. Hs. hat ausgeschrieben andswa- | dass man zewinn = kampf, losen, nahm. 
rode, nicht ondswarode wie B. druckt. | Fasst man es = labor, also: über die 
927. In der hs. steht ach Pia. ‚mühseligkeit der wege = über mühselige 
929. As. mehte. (Vgl. v. 479; v.922 | wege, so gibt wega sehr guten sinn. 
dagegen meahle.) So Th. Die andern | Für letztere auffassung spricht aber 
meahte. Dass mehte sonst oft genug | noch 928. 
belegt ist, ersieht man aus Sprachsch. 11 940. In vnder zeigt einmal die hs. 
267. Warum B. v.419 die lesart der | die seltene form eines v, wie v. 871 
hs. beibehält, hier aber ändert, sieht | Vian. 
mon nicht ein. Ä 


945. 


ANDREAS (v. 942—951). 


‘hrinan heorudolzum, heafodmazu 
‘searonettum beseted: bu hine secan scealt, 
‘leofne alysan of laöra hete 

‘ond eal pet mancynn, pe him mid wunize 
‘elpeodizra inwitwrasnum 

‘bealuwe zebundene. Him sceal bot hrade 
‘weorban in worulde J in wuldre lean, 
‘swa ic him sylfum ser seczende wıes. (42°) 


950. 


‘NV u, Andreas, scealt edre zenedan 


‘in zramra zripe: is pe zuö weotod, 


942. Hs. heafodmagü. So druckt 
Th. und Gm. im texte. In den an- 
merkungen aber schlägt Gm. heafod- 
magan vor, diese änderung nehmen K. 
und Gr. an. Die bedeutung des wortes 
würde recht gut passen (vgl. brodor 
v. 940), die form dagegen heafodmaza 
lässt sich nur auf diese stelle begründen. 
Die andern stellen aus der dichtung 
der Angelsachsen weisen auf die form 
heafodnzg hin. Aber maga als simplex 
ist gut belegt. B. stelli aber eine ver- 
mufung auf, welche sich sehr viel mehr 
an die hs. hält, das versehen derselben 
erklärt und einen passenden sinn gibt. 
B. liest heafodmagu. Die form auf u 
findet sich noch Gu. 983 (neben vielen 
beispielen der aufo). Da vorher heoru- 
dolgum gleich dahinter searonettu stand, 
auf weiches letztere der schreiber einen 
strich zu setzen halle, so konnte er 
leicht, da die striche sicherlich immer 
erst, wenn die seite zu ende, geselzt 
wurden, aus versehen auch über dieses 
u einen strich beifügen. heafodmagu 
wurde hier wol nicht “"hauplverwanter, 
nächster verwanter’ bedeulen, sondern 
es slände = heafodman, also ‘führer". 
Dumit stimmt v. 945, wonach er eine 
schaar mil oder unter sich hat. 

943. Is. hat scaromettiü. So TA. 
und Gm. im texte. In der anmerk. 


aber ändert Gm. in nellü. So die ar- 
dern herausgeber. 

945. ond ist hier ausgeschrieben. 
Doch troizdem kann ich B. nicht zu- 
stimmen überall 7 mit ond aufzulösen, 
denn andswarode und ondswarode w. 
dergl, wechsen so oft mil einander, 
dass der schreiber, hälte er das wort 
für ‘und’ ausgeschrieben, sicherlich and 
u. ond nebeneinander gebraucht hätte. — 
K. setzt ohne bem. mancegu für mancynn. 

946. X. albeodigra. — Gm. setzt ein 
komma nach celpeodigra. Die andern, 
welche kein zeichen an dieser stelle setzen, 
verbinden aber doch wol alle elbeodigra 
mit be und nicht mit inwitwrasnum. 
Nach wrasnum setze ich kein komma, 
da ich bealuwe nicht als gleichstehend 
mit ersterem worte betrachte: ‘mit bos- 
heüsbanden aus verworfenheil. 

947. Nach xebundene setzt K. nur 
ein komma, alle andern dagegen ein 
grosses zeichen. 

949. Nach was steht in der hs. =. 
Damit schliesst bl. 41® ab. 

950. Hs. NV. N gehtdurch drei zeilen. 

951 F. Gm. interpungiert: gripe, 
veotod, daelan, gelicost, blod. X. gripe, 
heoruswengum, d&lan, gelicost, blod; 
Gr. gripe: swengum, dzlan, gelicost, 
blod. 2. gripe; sonst wie Gr. Ich ziehe 
mit Gm. heoruswensum zu dalan. 


955. 


960. 


965. 


ANDREAS (v. 952—970). 


‘heardum heoruswenzum scel pin hra deelan, 
‘wundum weordan wattre zeliccost, 

faran flode blod. Hie pin feorh ne mazon 
‘deade zedslan, peh Su drype dolie, 
'synnizra slege. Du pet sar aber, 

‘ne let pe ahweorfan hadenra prym, 

‘zrim zarzewinn, pet Su zode swice 
‘dryhtne pinum! wes a domes zeorn! 

et de on zemyndum, hu pst manezum weard 
“ira zefreze zeond feala landa, 

‘het me bysmredon bendum festne 

‘weras wanselize, wordum tyrzdon, 

‘slogon J swunzon! synnize ne mihten 
‘burh sarcwide 808 zecydan; 

‘pa ic mid Iudeum zealzan pehte, 

‘rod ws arsred, per rinca sum 


45 


‘of minre sidan swat ut forlet, 


‘dreor to foldan. 


Ic adreah feala 


970. ‘yrmpa ofer eordan: wolde io eow on den 


Dann ist nicht nötig mit Gr. 2 dalan 
in deled zu ändern: sc. pin h. dzled 
v. veordan, v. g. f. flode blod. 

952. Hs. scel. Gm. und alle heraus- 
geber ändern in sceal. Da sich die 
e-form An. 1483 wieder findet und auch 
aus Beorw. 2804. 3010 u. s. belegt ist, 
ist kein grund zur änderung. 

953. As. geliccost, 7A. gelicost. So 
die herausg. Auch B. ändert so. 

956. Hs. slege. Gm. 0. bem. slage. 
Ebenso K., Gr.2 und im Sprachsch. Da 
die deutliche lesart der hs. einen guien 
sinn gibt, so ist kein grund zu einer 
änderung da. — Gm. interpungiert: 
slage. aber, gargewinn, binum. georn, 
lt u.s.w. Ebenso K. B.ebenso, nur 
georn; et, Gr. slege, aber! gargewinn, 
binum! georn! Ist. 

%2. Gr. druckt aus verschen hu 
Set peL Gr. 2 hat es gebesserl. — 
Hs. bennum festne. TA. liest wie 


die hs., ebenso Gm., K. und B. Gr. 
ändert in bendum. bennum würde 
hier ja allerdings schon sinn geben, 
allein ich folge Gr. V. 184 u. 1038 
steht bendum fzstne und 1357 steht fast 
derselbe vers: bzt we bysmrigen ben- 
dum fzstne. Hier hat die hs. deutlich 
bendum. Zin versehen des schreibers 
muss also v. 1357 oder an unserer 
stelle vorliegen. Nach obigen stellen 
wird man aber gewiss lieber hier in 
bendum, als unten in bennum ändern. 

965. Gm. selzt nach gecydan em 
komma. Ebenso K. und B. Gr. setzt 
einen punkt. Die gedankenverbindung 
wird dadurch geändert. 

966. X. setzt nach behte einen doppel- 
punkt, alle andern nur ein komma. 

970. In der hs. steht yıba am ende 
einer zeile. — Gr. lässt ic weg. — Nach 
eordan setzen Gm. und Gr. ein komma, 
K. und B. einen strichpunkt. 


975. 


950. 


985. 


990. 


ANDREAS (v. 971—994). 


‘burh bliöne hize bysne onstellan, 

'swa on ellpeode ywed wyröe?d. 

‘Manize syndon in bysse maeran byriz, 
‘bara pe Su zehweorfest to heofonleohte 
‘purh minne naman, peah hie mordres feala 
‘in fyrodazum zefremed habban.' 

3ewat him pa se halza heofonas secan, 
eallra cyninza cininzg bone clenan ham 
eaömedum upp: per is ar zelanz 

fira zehwylcum, pam pe hie findan cann! 
Da wzs zemyndiz modzepyldiz 

beorn, beaduwe heard; eode in burh hrade 
anrzd oretta, elne zefyröred, 

maza mode rof, meotude zetreowe, 

stop on Strte, stiz wisode, 

swa him nzniz zumena onzitan ne mihte, 
(42°) synfulra zeseon: ha&fde sigora weard 
on pam wanzstede wsre betolden 

leofne leodfruman mid lofe sinum. 

Hzfde pa se »delinzg inzehrunzen, 

Cristes compa carcerne neh. 

Zeseh he hedenra hlod ztzedere, 


v1. 


ICap. 19] 


fore hlindura hyrdas standan 
seofone stsomne: ealle swylt fornam, 


971. Gr. 0. bem. bysen. 

972. Gm. druckt ywe®d. 

976. K. druckt habben. Dass hab- 
ban als conjunklivform nicht geändert 
werden braucht, beweist Sprachsch. 111. 

979. Gm. und K. upp, nicht upp: 
Hierdurch wird das folgende bzr re- 
lativ von ihnen aufgefasst. 

980. Vor fira ist ein kleines loch 
im pergament. 

982. Gm. interpungiert: heard. eode. 
Auch K.und B. setzen nach heard ein 
grosses zeichen, Gr. dagegen nur komma. 

983. Hs. änrad. So Th, Gm. K. 
und B. Gr. dagegen setzt anr&d. 

985. Durch Ks interpunktion str&te; 


stig wisode: swa wird die auffassung 
der stelle etwas verändert. Alle andern 
selzen nur kommala. 

986. Gr. schlägt vor hine für him 
zu selzen. 

987. B. bemerkt zu diesem verse: 
‘Ms. ı synfulra; Gm., Gn., and K. omit 
ond’. ond oder 7 steht aber gar nicht in 
der hs. 

988. Hinter betolden kann ein wort 
gestanden haben, das aber durch rea- 
genz ganz undeullich geworden ist. Der 
leere raum ist elma ein centimeter. Da 
es auch ein vom schreiber getilgtes 
wort sein kann, so is! keine ergänzung 
nölig. 


ANDREAS (v. 995—1009). 47 


995. druron domlease: deadrzs forfenz 
hıeled heorodreoriz. Da se halza zebed 
bilwytne feder breostzehyzdum, 
herede on hehdo heofoncyninzes 


zod, dryhtendom. 
1000. 


Duru sona onarn 
purh handhrine halizes zastes 


ond per in eode elnes zemyndiz 

hale hildedeor: hedene swefon 

dreore druncne, deadwanz rudon. 
Zeseh he Matheus in pam mordorcofan, 


1005. 


h&led hizerofne under heolstorlocan 


seczgan dryhine lof, domweordinza 


onzla Seodne. 


He Ser ana set, 


zeohöum zeomor in pam znornhofe; 
zeseh ha under swezle swesne zeferan, 


995. Nach lease setzen Gr. und B. 
ein grosses zeichen, die andern nur ein 
komma. Dagegen fügt Gr. nach heoro- 
dreorig nur ein komma ein, die andern 
aber einen punkt. Gr. 2 seizt auch 
einen punkt. 

996. In der hs. steht heoro deorig. 
Th. druckt ohne bemerkung heuro 
dreorig. So Gm., K. und Gr. B. setzt 
deorig in den text. heorudreor und 
heorudreorig ist gut belegt, vgl. 
Sprachsch.11 70. Was aber soll heoru- 
deorig dedeuten? 


999. Gm. liest heofoncyninges god 
dryhten dom. duru; K. ebenso aber 
dura. Gr.wie Gm. Gr. im Sprachsch. | 
208 ‘wol kaum god-dryhten-dom. 
Gr. 2 godes dryhtendom (nicht dryhten 
dom wie B. druckt). B. heofoncyninges 
g0d, dryhtendom. Die As. hat zöd. 
Entweder müssen wir wie B. verbinden 
oder 5od zu zodne ergänzen. Im er- 
sieren falle ist god = munificentia, auf- 
zufassen, ein begriff, der zu bilwytne 
fzder ganz qui passen würde. 


1000. Zs. hanhrine. So druckt Th. 


Gm. bessert in handhrine. Ihm folgen 
K., Gr. und B. 

1001. In der hs. ist hier ond aus- 
geschrieben. 

1002. @m. setzt nach hildedeor nur 
ein komma, alle anderen grosse zeichen. 

1003. dead wangrudon. So TA. und 
Gm. Gm. bemerkt dazu: ‘vangere, 
vongere ist cervical . . . vangerian, 
vangrian wird also sein ‘cervical sub- 
sternere'. Schön steht nun von den schla- 
fenden bluttrunknen heiden: dead vang- 
rudon (vangradon, vangrodon) sie hatten 
unter ihren haupikissen den tod, sich 
auf den tod gebetlet, den tod unter- 
gelegt. denn dass diese wächter um- 
kommen, erhellt aus 1078. 1084. ÄK. 
liest deadöwang ridon == the death-plain 
they rode. Gr. deaövang rudon = sie 
rölelen das todfeld (zu reodan). 

1008. As. geohdum. 7A. druckte 
geodum. Alle ausgaben ausser B. 
drucken wie Th. Doch Gr. vermutet 
richtig geohdum, — K. durch druck- 
fehler im statt in. — Mit B. setze ich ein 
grösseres zeichen nach hofe. 

1009. Gm. und K. o. bem. ber für ba. 


1010. 


1015. 


1020. 


ANDREAS (v. 1010—1031). 


haliz haligne: hyht was zeniwad. 

Aras pa tozenes, zode pancade, 

p&s Se hie onsunde zfre moston 

zeseon under sunnan. &yb was zemzene 
bam pam zebroörum, blis edniwe; 
#zhweder oderne earme behehte, 

cyston hie J clypton: Criste waron bezen 
leofe on mode. Hie leoht ymbscan 

haliz J heofontorht; hreöor innan was 
winnum awelled. Ya worde onzan 

zrest Andreas zSelne zeferan, 

on clustorcleofan mid cwide ainum 

zretan zodfyrhine, sede him zuözedinzu, 
feohtan fara monna: ‘Nu is hin folc on luste, 


hzled hyder on... 


1025. 


* [Cap. 20.) 


2... (43%) zewyrht eardes neosan.’ 
Hfter pyssum wordum wuldres peznas, 


[Cap. 21.] 


bezen pa zebzodor to zebede hyldon, 
sendon hira bene fore bearn zodes: 
swylce se halza in pam hearmlocan 


. his zod zretie J him zeoce bad, 


hzlend helpe, zrpan hra crunze 


1012. Ä. druckt pzt pe stali bxs Se. 

1017. Hinter scan ist ein kleines 
rundes loch im pergamente. 

1018. X. hreder statt hre%or. 

1022. Gm. gudgedingu für gudge- 
Sinzu. 


| 


1024. Hier ist in der hs. mitten in . 


der lage ein blatt herausgeschnilten, 
nach 51.42. Die lage FI(F) geht von 
bl. 41—4T einschl. (vyl. meinen Grund- 
riss s. 235). 

1025. X. nimmt nicht nur vor, son- 
dern auch hinter gewyrht eine lücke an. 
Er druckt... gewyrht .. . eardes. 


1025. Gm. godes, swylce, dadurch 
wird die relative anknüpfung hergestellt. 
ÄK. und B. interpungieren ebenso. Gr. 
aber setzt einen punkt nach godes. 

1030. Hs. hat göd. Da hier ganz 
sicher god = deus, gemeint ist, sieht 
man, dass man nicht zu viel gewicht 
auf die accente der hs. legen darf. — 
Hs. grete. Th. bessert gretie und alle 
ausgaben folgen ihm. 

1031. Hs. zrpan, 7A. druckt zrbon, 
ebenso Gm., K.und Gr. — Hs. hat crung 
am schlusse einer zeile. Th. druckt 
ohne bem. crunge. So die andern aus- 
gaben. 


ANDREAS (v. 1032—1040). 49 


fore bedenra hildehrymme, 

J pa zeledde of leodobendum 

fram pam festenne on frid dryhtnes 
1035. tu J hundteontiz zeteled rime 


swylce seofontiz 


zenerede fram nide: per he nznizne forlet 
under burzlocan bendum fastne, 
ond hzr wifa pa zyt weorodes to eacan 


1040. anes wana ... . pe fiftiz 


1033. 4. ı ba. Th. druckt ond ba, 
ıhm folgen die ausgaben. Auch B. 
druckt so, gibt aber das sachverhältniss 
richlig an. i 

1036. In der hs. sieht feowerlig ge- 
nerede Aöntereinander in derselben zeile. 
Doch schon Th. nahm eine lücke an 
‘Bere a line is mwantling. Gm. ÄK. 
und Gr. nehmen das fehlen einer halb- 
seile an, B. will gar keine lücke an- 
nehmen. Gr. ergänzt eac feorcundra. 
Ich nehme keine lücke an, glaube aber, 
dass seofuntig statt feuwert.g zu lesen 
ist (vgl. zu v. 1040: 270 männer waren 
es. Der vers ist dann ebenso gut ge- 
baut als v. 1139 oder 1141. Wuren 
die zahlen in ziffern geschrieben, so ist 
eine verwechslung von AXXAX und LAY 
leicht möglich. V. 1035 ist I besser zu 
tigen. B. teilt diese zeile und die an- 
dern, nach seinem grundsalze, keine 
lücken anzunehmen, ganz anders ab. 
Er druckt: 

swylce feowertig generede [ram nide. 
pbzr he nznige forlet under burglocan 
bennum fsstne on, ber wila pa gyt 
weorodes to-eacan, anes wana fillig 
forhte gefreodode u. s. m. 
B. übersetzt die stelle: ‘There he left 
none under the city locks with wounds 
in he fastness ( prison), where of women 
there yet, in addilion to the troop (of 
men) (besides Ihe men), he freed from 


fear fifıy wanting one. be before filig . 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. 11. 


—mm mn Emm nn U — — 0. 


seems to be superfluous; nznige is acc. 
plur.; festneoccurs again, 1489 (== 1492); 
cf. gen. pl. fsstna, Dan. 692; fsstenne 
occurs three limes, 1033, 1066, 1175.’ 
Die hs. hat nznige. So drucken Th. 
und K. K. übersetzt aber ‘not one". 
Gm. will in den anmerk. entweder nz- 
nige 3n nznigne, oder fzsine in fzste 
ändern. Gr. ändert m nznigne — 
Gm. setzt nach nide nur ein komma, 
während die andern ein grosses zeichen 
setzen. 

1038. As. bennü. 7A. will es in 
bendü? ändern. Gm. bennum, ebenso B., 
K. und Gr. ändern in beudum. Ich 
schliesse mich dieser änderung aus den 
zu v. 962 angeführten gründen an. 

1039. Hs. on. So Th. Gm. will ond 
dafür seizen, ebenso Gr. Ä. ändert on 
inne (= nor). Gegen B.s vorschlag on 
zum vorgehenden zu ziehen, sprechen 
v. 184, 962 und 1357. 

1040. In der hs. steht wana be fiflig 
mitten in der zeile ohne spur einer tücke. 
Gr. ündert in anes vana ealra fillig und 
beruft sich darauf, dass es nach dem 
griechischen originale 270 männer und 
49 /rauen gemesen seien. Doch da keine 
alliteration in der erhaltenen zeile ist, 
so möchte ich allerdings gegenüber der 
vorlage hier eine lücke annehmen. Grein’s 
ergänzung erscheint mir willkürlich. TA. 
bemerkt: ‘The want of conneclion in the 
sense and of allileration shows Lhat this 

4 


forhte zefreoöode. 


ANDREAS (v. 1041—1065). 


Fazen wsron sides, 


lunzre leordan, nalas lenz bidon 
in pam znornhofe zuözepinzo. 
5ewat ha Matheus menizo ladan 


1045. 


on zehyld zodes, swa him se halza bebead, 


weorod on wilsiö wolcnum bepehte, 

be les him scyldhatan scy8dan comon, 
mid earhfare ealdzeniölan, 

per pa modizan mid him medel zehedan, 


1050. 


treowzeboftan, er hie on tu hweorfan: 


®zSer para eorla 0odrum trymede 
heofonrices hyht, helle witu 


wordum werede. 


Swa 5a wizend mid him, 


haled hizerofe halzum stefnum, 


1055. 


cempan coste cyninz weorÖadon, 


wyrda waldend, bes wuldres ne bid 
efre mid eldum ende befanzen. 


3Ewat him ba Andreas inn on ceastre 


von. [Cap. 2.) 


ziedmod zanzan, to pes Se he zramra zemot, 


1060. 


fara folc(43’)mazen zefrezen hafde, 


08 dst he zemette be mearcpade 
standan strete neah stapul serenne. 
Zeszt him ha be healfe, hefde hluttre lufan, 
ece upzemynd enzla blisse: 
1065. panon basnode under burhlocan, 


part of the Hs. is very defective! Gm. 
meint ‘hier scheint elwas über eine zeile 
zu mangeln’. Ebenso denkt K. 

1041. Gm. selzt komma vor Izgen, 
die andern haben ein grosses zeichen. 

1042. Gm. und K. haben leordon f. 
leordan, ebenso 1049 gehedon, 1050 
hweorfon. 

1047. Gr. hat by o. bem. für be 
gesetzt. 

1048. K. setzt nach ealdgenidlan 
einen punkt, die andern haben komma. 

1050. Gr. 0. dem. hi für hie der As. 
— Hs. hweorfan. So auch Th. Gm. 
ändert in hweorfon doch unter aus- 
drücklicher angabe. Gr.gibt fälschlich 


) 


als lesart der hs.hweorfon an, setzt aber 
in den text hweorfan (da es conj. ist). 

1055. Hs. weordadon, Ä. setzt dafür 
weordodon. 

1058. As. 5Ewat. 5 gehl durch 
vier zeilen. Vorher ist eine zeile frei- 
gelassen. — Th. druckt inn-on. 

1059. Hs. hat deutlich gangan. So 
druckt auch Th. als besserung, behauptet 
aber die hs. hätte zgangen. Diese be- 
merkung ging dann in die andern aus- 
gaben über. 

1060. K. hafde; 0%. 

1064. Hs. Ecce. Das eine c soll 
also gestrichen sein; B. gibt die lesart 


der hs. fulsch an. 


ANDREAS (v. 1066—1083). Bl 


hwet him zuöweorca zifede wurde. 

Ya zesamnedon side herizeas 

folces frumzaras, to pam fastenne 
wzrleasra werod w&pnum Comon, 
hzödne hildfrecan, to pas pa heftas sr 
under hlinscuwan hearm prowedon. 
Wendan J woldon widerhyczende, 


1070. 


pt hie on elpeodizum st zeworhton, 
weotude wiste: him seo wen zelah, 


1075. 


syödan mid coröre carcernes duru 


eorre »scberend opene fundon, 
onhliden hamera zeweorc, hyrdas deade. 
Hie ha unhydize eft zecyrdon, 
luste belorene lad spell beran; 


1080. 


sezdon pam folce, pet Ser feorrcundra, 


ellreordizra seniz ne to lafe 
in carcerne cwic ne zemette, 


ah her heorodreorize hyrdas lazan, 


1066. Zwischen zudweorca und gifede | 


ist radier!,; wie es scheint, stand da ba. 

1067 f. Gm. teilt ab: herigeas folces 
frumgaras to pam fsstenne, verleasra 
ver. v.comon, b. Ä. festenne, werod; 
w. c. h. hildfrecan, to. Zitm. wie Gm. 
Gr. herigeas, f. frumgaras; to bam f. v. 
v. v. comon, h. Gr. 2 kein komma 
nach herigeas. Ihm folgt B. 

1070. K. 0. bem. to bzs be heftas. 

1071. Gm. und Eltm. selzen nach 
prowedon nur ein komma; die andern 
aber ein grosses inlerpunklionszeichen. 

1072. Auch Ettm. ändert die pre- 
teritalformen auf an in un, wie es Gm. 
und K. tun. So hier vendon für ven- 
dan. — Th. druckt hycende, doch in 
der hs. steht deutlich hycgende. 

1074. In der hs. steht gelah, so auch 
Th. Gm. ändert in geleah, ihm folgen 
die andern herausgeber. Auch B. druckt 
ohne bem. geleah. Da sich manchmal 
a für ea findel, darf man hier wol die 
lesart der hs. stehen lassen. 


! 


! 


1075. X. 0. bem. dura für duru. 

1078. As. unhydige. Th. ändert in 
unhydige. So drucken Gm., K., Elim. 
und Gr. Gr. 2 und Sprachsch.1l 623 
aber behält unhydige = commodi expers, 
infelix, bei. Ihm folgt B. 

1079. laöspell verbindet K. und Gr.2 
zu einem worte. — Hinter beran setzen 
Gm., K., Eltm. und B. ein grosses inter- 
punktionszeichen, Gr. ein komma. 

1081. Zitm. druckt elreordigra. 

1082. Hs. cwice ne gemette. 7%. will 
bessern in cwicne ne metton? Gm. 
cwiene ne gemetton, ebenso druckt Elim. 
u. B. E. cwicne ne melton; a. Gr. cvie ne 
gemetton, ah. Aber vgl. Sprachsch.\ 173. 
Ich halte mich an die hs.: ‘dass der frem- 
dennicht einerübrig geblieben im gefäng- 
nisse (ihnen) lebendig begegnet sei! Das 
doppelte ne kann im Ags. nicht auffallen. 

1053. TA. hat Ah peer, Gr. lässt bar 
weg, bessert dies versehen aber Gr. 2. 
K. hat ac per. — Gm. ändert laxgan in 
legon, ebenso K. und Ettm. 

4* 
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Zwsne on zreote, zaste berofene 
1085. fezra fleschaman. Pa weard forht maniz 
for pam fzrspelle folces reswa, 
hean, hyzezeomor, hunzres on wenum, 
blates beodzastes. Nyston beteran rad, 
ponne hie ha belidenan him to lifnere, 
1090. deade zefeormedon: durupeznum weard 
in ane tid eallum ztsomne 
purh heard zelac hildbedd styred. 


Da ic lunzre zefrezn leode tosomne 


(Cap. 33.] 


burzwaru bannan: beornas comon, 
1095. wizzendra preat wiczum zenzan, 
on mearum modize, m&delhezende, 


1087. 7A. hean hyge geomor h. 
Ebenso Gm. K. hean hygegeomor, h. 
Ettm. hean, hygegeomor, h., Ebenso B. 
Gr. hean hygegeomor h. 

1088. X. beodgzstes. 

1089. As. behlidenan. Da Iıl nicht 
mit | alliteriert, so fehlt hier der stab- 
reim. Deshalb schlägt schon Gm. statt 
behliden (= caplivus) vor beliden (= gui 
excessil evila, obiit). K. und B. behalten 
behlidenan dei. K. übersetzt es aber mit 
‘dead’. Elim. und Gr. folgen Gm. 

10%. Gm. bemerkt: *V.1091 (= 1090) 
geht die alliteration sichtbar aus, und 
wo nicht eine ganze zeile weggefallen ist, 
muss enineder gefeormedon oder duru 
geändert werden. gedzldon him to lif- 
nere schwächt den sinn von gefeorme- 
don, und fletbeenum statt durubegnum 
gefällt mir noch weniger. Die über 
diesen vers schmebende unsicherheit 
bedauert man um so mehr, als vielleicht 


die ausiegung von 1093 davon abhinge. ' 


hildebedd styran? hildebedd ist ‘Zectus 


pugne@’... oder märe es bloss todes- 
beit ...? Auf styran aber hal das 


engl. steer und stir, ahd. sliuran und 
storan, nhd. steuern und stören an- 
spruch. Gm. meint weiter: ‘hildbedd 


wehren, entziehen, stören als das ltodes- 
beit steuern, ordnen. Den nwächtern 
nurde, da die gewalt des hungers sie 
zur speise aufdrang, die bestatlung ge- 
weigert. Nur das ist sellsam, dass 
gleich darauf um einen lebenden geloost 
wird, der als opfer für die hungersnotl 
fallen soll. Bestände v. 1091 wirklich 
eine lücke, und wäre in dem fehlenden 
gesagt genesen, dass jenes rat (1089) 
abgelehnt nurde? dann könnte v. 1091 
bis 1093 ausdrücken, den leichnamen der 
nächter sei zusammen das lodesbett, 
oder grab bereitet worden?’ Ettm. er- 
gänzt deade, ebenso Gr. Gr. bemerkt, 
dieser und dic zwei folgenden verse 
bezögen sich *auf den oben erzählten 
tod der mächter; das griechische ori- 
ginal berichtel in cap. 22 noch, mie 
den schergen, als sie die toten nächter 
zur speise bereiten wollten, auf das 
gebet des Andreas die messer entfielen 
und die hände versteinerien, so dass, 


‚ aus furcht vor der vermeintlichen zau- 


styran sei mol eher das ehrenbett ver- | 


berei, das verspeisen der lolen unter- 
blieb: dies hat der dichter übergangen.' 


1095. 4X. druckt wisgum statt 
wicgum. — Zitm. setzt 0. bem. gan- 
gan, 

1096. 7A. mz%el hegende. Zbenso 
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zscum dealle. 


ya wes eall zeador 


to pam pinzstede beod zesamnod, 
leton him pa betweonum (44°) taan wisian, 


1100. 


hwylene hiras zrest 0oSrum sceolde 


to foddurbeze feores onzyldan; 
hluton hellereftum, h#denzildum 
teledon betwinum. Da se tan zehwearf 
efne ofer enne ealdzesida, 

1105. se was udweota eorla duzode 


herizes on ore. 


Hraöe siödan weard 


fetorwrasnum fest feores orwena: 
cleopode pa collenferhd cearezan reorde, 
cw&®, he his sylfes sunu syllan wolde, 


1110. 
lifes to lisse. 


on ®htzeweald eaforan zeonzne 
Hie da lac hrade € 


pezon to pance: peod ws oflysted 
metes modzeomre, n&s him to maöme wynn, 
hyht to hordzestreonum; hunzre weron 


1115. 
hreow ricsode. 


Gm. und Etim. Dagegen K., Gr. und 
B. m&$elhegende. 

1098. X. selzt nach gesamnod einen 
strichpunkt, B. folgt ihm. 

1099, Gr. lässt pa nach him weg. — 
Hs.täan. Beide teile sind zwar nicht 
mit einander verbunden, stehen aber 
dicht nebeneinander. Ein grund an für 
ein besonderes wort zu nehmen, ist also 
nicht vorhanden. Der schreiber wollte 
offenbar taan schreiben, das länge- 
zeichen murde nachher aus versehen 
darüber geselzt. Th. ändert in tan, ihm 
folgen alle herausgeber, sogar auch B., 


der doch sonst sich, auch bei offenbaren 


versehen, an die hs. häll. — Am anfang 
des blattes ist ein loch im pergamente, 
daher ist der beginn der zeile1 und? auf 
diesem blatte elwas zurückgeschoben. 
1100. Zitm.: ‘hwylene attractio pro 
bone hwylc. | 
1101. Gr. setzt nach onzyldan nur 


: gekratzt. 


pearle zepreatod, swa se deodsceada 
ya w&s rinc maniz, 


ein komma, alle andern dagegen ein 
grosses zeichen. 

1102. In der hs. steht P ellerzftum. 
Der schreiber selbst hat das h hinzu- 
gefügt. Gm. setzt vor hzdengildum ein 
komma, keines dahinter. Ebenso Etim. 
und Gr.2. K. aber setztnach gildum ein 
komma, keines davor. Ebenso Gr. und B. 

1104. Ettm. ealdgesida; se. Die an- 
dern selzen nur komma. 

1109. Zwischen sylfes und sunu stand 
nochmals sunu, wurde aber dann weg- 
K. setzt suna. 

1110. Hs. geone. Schon Th. ändert 
in geongne. Ihm folgen alle heraus- 
geber. 

1116. As. hreow. So Th., Gm., K., 
Ettm. und B. Dagegen ändert Gr. in 


 reow. Du ricsode in der halbzeile steht, 


so ist des slabreims wegen nicht nötig 
zu ändern. Vgl. übrigens Sprachsch. Il 
103 und 376. hreoh kommt neben reow 
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zuöfrec zuma ymb p&s zeonzan feorh 
breostum onbryrded to pam beadulace. 
Wes pet weatacen wide zefreze, 

zeond pa burh bodad beorne manezum, 
pet hie pes cnihtes cwealm cordre zesohton, 
duzude ) e0z0de dsl onfenzon 

lifes to leofne. Hie lunzre to pas 
hz3dene herizweardas here samnodan 
ceastrewarena: cyrm upp astah. 

Da se zeonga onzann zeomran stefne 
zehzfted for herize hearmleod zalan, 
freonda feasceaft frides wilnian: 

ne mihte earmsceapen are findan, 

freode »t ham folce, pe him feores wolde, 
ealdres zeunnan; hs#fdon zzlscan 

s2cce zesohte, sceolde sweordes (44”) ecz 
scerp J scurheard of sceadan folme, 
fyrm&lum faz feorh acsizan. 

Da p=t Andrea earmlic puhte, 

peodbealo pearlic to zedolianne, 

pet he swa unscyldiz ealdre sceolde 
lunzre linnan. Ws se leodhete 
prohtheard: prymman sceocan, 


1120. 


1125. 


1130. 


1135. 


neben reow vor, es kann also auch die 
form hreow vorkommen, daher ändere 
ich die lesarl der hs. nicht. — Gm. 
druckt aus versehen ring statt rinc. 

1119. Ziim. ändert gelrege der hs. 
in gefrzge. 

1123. Gr. druckt hi für hie. 

1124. K. ändert ohne bem. in hearg- 
weardas. 

1125. As. ceastre warena. So drucken 
Gr. und B. Gm. ceastrewarena, ebenso 
Ettm. K. ceasterwarena. So auch Gr. 
im Sprachsch.1159. Ich folge Gm. und | 
nehme ceastre als melalhese für ceaster. | 
Vgl. auch El. 42. — Gm. interpungiert: | 
varena.c.u.astah pa. Zifm. varena; c.u. 
astah, pa. K. varena; c. u. astah. ba. 
Ebenso B. Gr. varena, c. a. astah. ba. | 


a nn 


1127. X. gehafled für gehefted. 

1129. Hs. mihte. TA. druckt aus ver- 
sehen miht. Alle ausgaben haben mihte. 

1130. Gr. setzt in die anm. freode? — 
Ettm. nolde? für wolde. 

1132. Hs. hat sceolde. — Auch auf 
44d sind in folge des oben erwähnten 
loches im pergamente die zwei ersien 
zeilen am schlusse verkürzt. 

1133. Hs. scerp. So alle ausgaben, 
nur Gr. ändert in scearp. 

1134. Zwischen fyr und melü ist 
ein kleines loch im pergamente. — Hs. 
fag. So die ausgaben. Nur Gr. setzt 
0. dem. fah. — Gm. schreibt in den 
anm. feorh acsigean. 

1139. In der hs. steht prohtheard 
hrymman in einer zeile ohne spur einer 
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1140. modizge mazuheznas moröres on luste, 
woldon sninza ellenrofe 
on pam hysebeoröre heafolan zescenan, 


zarum azetan. 


Hine zod forstod 


haliz of hehdo haedenum folce: 
1145. het wzpen wera wexe zelicost 

on pam orleze eall formeltan, 

py l&s scyldhatan sceadan mihton, 

ezle ondsacan, ecza hrydum. 

Swa weard alysed of leodhete 


1150. zeonz of zyrne. 


30de ealles panc, 


dryhtna dryhtne, pzs de he dom zifed 
zumena zehwylcum, para be zeoce to him 
seced mid snytrum! her biö symle zearu 
freod unhwilen, pam pe hie findan cann. 


1155. YA wses wop hzfen in wera burzum, 


VIII. [Cap 2.) 


hlud herizes cyrm, hreopon friccan, 


lücke. 
zu kurzen halbzeile wegen eine lücke 
von einem oder zwei worten an. Eilim. 
ergänzt brohtheard and prealic, ebenso 
Gr. Gr.2 mill dafür bearl and broht- 
heard einfügen. Eltm.s ergänzung halte 
ich enischieden für die bessere des ganz 
gleichen anlautes wegen. B. nimmt hier 
keine tücke an. Da v. 1141 ähnlich 
gebaut ist, so finde ich auch keinen 
grund zur ergänzung. Vgl. anm. zu 
v. 864. Soll aber ergänzt werden, so 
würde ich wie v. 1264* lesen. — Eitm. 
ändert in brymmum sceocon. 

1142. Gr. schlägt für hysebeoröre 
vor hyse cordre? zu /esen. — Zu dieser 
zeile und der folgenden vgl. man auch 
die anm. Gm.s. 

1143. Gm. ändert agetan in ageotan. 
K. und Ettm. folgen ihm. Gr. bleibt 
bei der lesung der hs. Ebenso B. 

1144. Nach folce setzen alle heraus- 
geber ausser Gr. ein grosses interpunk- 
tionszeichen; Gr. hat nur ein komma. 


Th, Gm. und K. nehmen der 


| 
| 
| 


1151. Gm. druckt aus versehen gifed 
slatt gifed. 

1154. As. freond. Gr. im Sprachsch. | 
344 und Gr. 2 will freond in freod än- 
dern. Diese änderung dürfte sich des 
hie wegen empfehlen, das man sonst 
ziemlich gemallsam noch mil auf geoce 
beziehen muss. Hinter der zeile, weiche 
in der hs. mit cann schliesst, ist eine 
reihe leer gelassen. — K. verdruckt 
eann f. cann. 

1155. Hs. hat bA. Das b geht durch 
sieben zeilen. Mit diesem verse beginnt 
Ebeling’s abdruck in dessen Lesebuche 
(geht bis 1253). Da es aber ein ganz 
genauer abdruck des Grimm’schen textes 
(sogar der druckfehler ist für is wird 
v. 1173 beibehalten), so gebe ich hier 
weiter keine lesarten Ebeling’s an. 

1156. Gm. druckt hreopun statt 
hreopon. Dass dies bei Gm. nur ein 
druckfehler sieht man aus den anmer- 
kungen und daraus, dass Gm. nichts 
darüber bemerkt. hreopun drucken 
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mzndon meteleaste, mede stodon, 
hunzre zehefte; hornsalu wunedon 
weste winrzced: welan ne benohton 


1160. 


beornas to brucanne on pa bitran tid. 


5eszton searubancle sundor to rune 
ermdu eahtizan: nzs him to eSle wynn. 
Frezn ha zelome freca oderne: 

‘Ne hele, se de habbe holde lare, 


1165. ‘on sefan snyttro! 


Nu is s&l cumen, 


‘prea ormzete: is nu pearf mycel, 

‘p2t we wisfestra wordum hyran.’ (452) 
ya for pere duzode deoful ztywde 
wann ) wliteleas, hafde werizes hiw. 


1170. 


Onzan pa meldizan morpres brytta, 


hellehinca one halzan wer 
widerhyczende J pt word zecweS: 
‘Her is zefered ofer feorne wez 
‘zdelinza sum innan ceastre 


1175. 


‘ellbeodizra, bone ic Andreas 


‘nemnan herde! he eow neon zesceod, 
‘da he aferede of festenne 


auch Ettm. und Ebeling. — Gm. setzt ' 


komma nach friecan. Ebenso K. und 
die andern herausgeber ausser Gr., der 
doppelpunkt setzt. 


1 


1158. Gr. 2 fasst hornsalu und win- 


rzced als accus. auf. 

1159. G@m., Eltm. und Gr. vinrzced; 
K., Gr. 2 und B. vinrzced. 

1159 7. Gm. interpungiert: vinrz- 
ced, tid, Pancie, eahtigan, vynn, (v. 1166) 
ormete, is. Ä. rzced, tid.; eahtigan, 
vynn.; orma&te; is. Zilm. nie Gm. nur 


t 


kein komma nach bpancle und nach 


vynn punkt, nach ormezte strichpunkt. 
B. interpungiert wie Gr., doch selzt er 
nach winrzced nur ein komma. 

1163. Eitm. ändert fresn in fr=gn. 

1165. 7A. druckt aus versehen 
synttro. 

1169. Zttm. druckt, wol nur aus 


versehen, viteleas statt vliteleas. — Hs. 
weriges. Alle, ausser Gr. 2, fassen es 
= weriges, auf; Gr. 2 == weriges. 

1171. Gm. druckt helle hinca, ent- 
scheidet sich aber schon in der anm. 
für hellehinca. X. helle hinca. Zbenso 
Gr.und B. Ettm. und Gr.2 verbinden 
beide wörter. 

1173. Gm. druckt aus versehen ist 
für is. — Hs. gefered. Gm. wie die 
hs.; K. aber xefered. Ebenso Ettm., 
Gr. und B. Wie Gm. liest Gr. 2. 

1175. Zttm. elbeodigra. 

1176. Ausser Gm. und Eltim. setzen 
alle ein grösseres interpunktionszeichen 
nach herde; beide genannten haben nur 
ein komma. 

1177. Die hs. hat aferede. Gm. äfe- 
rede. So K. Dagegen haben Eittm., 
Gr. und B. äferede. 
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‘manncynnes ma, bonne zemet waere. 
‘Nu ze mazon eade oncyddaeda 


1180. ‘wrecan on zewyrhtum: 12188 mweepnes spor, 
“iren eczheard eadorzeard Sceoran, 
“fezes feorhhord! 238 fromlice, 
‘bet ze widerfeohtend wizes zehnz®zan!’ 
Him pa Andreas azef Jsware: 
1185. ‘Hwst Su pristlice beode larest, 
'baldest to beadowe? west pe bzeles cwealm 
‘hatne in helle, J u here fysest 
‘fedan to zefeohte? eart du faz wid zod. 
‘duzoda demend. Hwat du, deofles strel, 
1190. “cest pine yrmd0? Se se wlmihtiza 


‘heanne zehnezde J heolstor besceaf, 
pzr pe cyninza cininzg clamme belezde 


1178. Gr. druckt mancynnes. — Hs. 
bon. So druckt Th. Gm. druckt ponne, ihm 
folgen die ausgaben. — Hs. gemet. So 
Gm., Ettm., Gr.2und B.;gemeöt K.und Gr. 

1180. Hs. gwyrhtum oAne strich 
über dem g. Th. druckt gewyrhtum 
ohne bemerkung. — In der hs. steht 
letı® spor in einer zeile ohne lücke, 
nur ist vor spor ein mwurmstich. Th. 
nimmt eine lücke von etwa zwei halb- 
zeilen an, Gm. und Ä. eine lücke von 
einem worte vor spor an. Eltm. ändert 
spor in vigspere, Gr. eryänzt vzpnıa 
spor, B. druckt nu spor. Letztere än- 
derung stellt aber den stab nicht her. 
Gr.s änderung nird durch Jul. 623 
gestützt, wo der ausdruck wzpnes spor 
gebraucht ist. Ich schliesse mich aber 
genau an die stelle in Jul. an und setze 
daher wxpnes nichl wzpna. 

1181. Hs. eadorgeard. Gm. erklärt 
es (= edorgeard feges) = domus mori- 
bundi = caput. K. ändert in ealdor- 
geard (== dwelliny of life), Eltm. in 
eodorgeard. Napier entscheidel sich 
(offenbar übersah er die änderung K.'s) 
für ealdorgeard (== domus vite, corpus), 


vgl. Anglia IV 411. Gr. erklärt eador- 
geard (eädor-?) = domus venarum, 
corpus? Ich schliesse mich Gm.s er- 
klärung an (= aula septa, daher auch 
domus). Doch kann es ‘corpus’ über- 
haupt bedvuten, nicht nur 'capul. 

1182. #s. feorhhord. Gm. druckt, 
aber ohne bem., feohhord = @rarium 
moribundi, caput. Als ähnliches bei- 
spiel führt Gm. allerdings feorhhus 
Byrht. 297 an. feorhhord in feohhord 
zu ändern liegt kein grund vor. 

1184. Ellm. ändert in ageaf.— Hinter 
jswareöstfein murmslich in der hs. Ebenso 
ist v. 1186 nach to ein loch im perga- 
mente und 1187 hinter helle. 

1186. Gm., K. und Ettm. ändern in 
bealdest. — Nach beadowe seflzen Gm., 
K. und B. ein komma, die andern ein 
grosses zeichen. — K. druckt wast. 

1187. B. setzt nach helle einen 
strichpunkt. 

1191. Hs. ı heolstor. So die aus- 
gaben. Gr. 2 and (on) heolstor (nicht 
healstor wie B. druckt). 

1192. As. per be cyninga. So Th. 
und Gr. Gm. ändert 0. bem. in per se, 
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‘) pe sy6%dan a Satan nemdon, 

*%a Se dryhines a deman cuden.’ 
1195. Da zyt se widermeda wordum lzrde 
folc to zefeohte feondes crefte: 

‘Nu ze zehyrad heleda zewinnan, 

‘se Syssum herize mzst hearma zefremede! 

“Det is Andreas, se me on flited 
1200. ‘wordum wretlicum for wera menizo.’ 

Da ws beacen boden burhsittendum: 

ahleopon hildfrome herizes brehtme 

ond to weallzeatum wizend prunzon, 

cene under cumblum (45°) coröre mycle 
1205. to Sam orleze ordum )J bordum. 

ya worde cwz5 weoroda dryhten, 

meotud mihtum swid s&zde his mazobezne: 

‘Scealt Su, Andreas, ellen fremman! 

‘ne mid Su for menizo, ah pinne modsefan 
1210. ‘stadola wid stranzum! Nis seo stund latu, 

‘pet pe welreowe witum beleczap, 

‘cealdan clommum. Cyö pe svlfne, 

‘herd hize pinne, heortan stadola, 

‘bei hie min on de mezen oncnawan! 
1215. ‘Ne mazon hie J ne moton ofer mine est 

‘pinne lichoman lehtrum scyldize 

‘deade zedzlan, deah Su drype polize, 


K. und B. folgen. Etim. ändert in bzr | buchstabe weggekratzt. — Gr. druckt 


he se c. on flited; alle andern ausgaben on- 
1193. Hs. Säta. So Gm. K. und B. | flite®. 

Th. ändert in Satan, edenso Eltm. und 1203. Hier ist ond im der As. aus- 

Gr. Da sonst die form immer Satan | geschrieben. 

lautet, so wurde hier wol nur ein strich 1206. 7A. druckt aus versehen cwzd 


über dem letzten a von Sata vergessen. | für cw»®. 
— Hs. nemdon. 2. gibt hier nicht 1212. Zitm. ändert in cealdum. 


richtig an. Gm. ändert o. bem. in 1214. Etim. druckt aus versehen 
nemndon. Zbenso Eitm., K. und B. oncnävän. 

1194. Gr. am legem. K. aber 1215. In der hs. ist vor n in moton 
ändert wirklich a ın =. ein wurmstich. 

1198. As. Syssü. Gm. u. KR. drucken 1216. Gm. will in hinsicht auf v. 
pissum, Etim. ändert in bisum. | 1295 Jieder leahtrum /ür lehtrum 


1199. In der hs. wurde vor is ein ! schreiben. 
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‘mirce manslaza: ic pe mid wunize!’ 


Hfter pam wordum com werod unmatte, 
lyswe larsmeodas mid lindzecrode, 


1220, 


(Cap. 38.] 


bolzenmode bsron ut hr®de 

J pam halzan per handa zebundon, 

sippan zeypped was »Öelinza wynn 

J hie andweardne eazum meahton 
1225. zesion sizerofne. Per w&es sec maniz 

on pam walwanze wizes oflysted 

leoda duzude: Iyt sorzodon, 

hwylc him pet edlean zfter wurde. 

Heton pa lsedan ofer landsceare, 


1230. 


Srazmzlum teon tornzenidlan, 


swa hie hit frecnost findan meahton. 

Drozon deormode »fter dunscrefum, 

ymb stanhleodo stercedferkhe 

efne swa wide swa wezas to lazon, 
1235. enta seerzeweorc innan burzum, 


1218. Hs. mänslaga.. So TA. Gr. 
und B. Gm., K. und Eitm. manslaga. 
K. übersetzt: ‘though thou mayst suffer 
wounds dark of the slaughterers I 
abide with thee!! Gr. dagegen: ‘wiewol 
du treffe duldest, unheimliche schläge, 
denn ich bin mit dir!’ Ich schliesse 
mich Gr. an, da dieser sich an die hs. 
hält. 

1219. Eitm. After si. Alfter. 

1221. Etim. ändert hr&de in hraße. 

1222. In der hs. ist ein loch zwi- 
schen halga und n in halsan, welches 
auch noch in die nächste zeile geht und 
das darunter stehende »%elin von za 
(v. 1223) trennt. — Gr. setzt ein komma 
nach gebundon, wodurch das folgende 
sippan eine andere beziehung erhält. 
Die andern setzen einen punkt. 

1223. X. druckt Si8%on. 

1225. Hs. sec. So Th., Gm., K. und 


B. Eitm. und Gr. ändern in secg. Da | 


sich auch an andern stellen (Wald. A 5 
und Beomw. 2863) die form sec findet, 
ist kein grund zu einer änderung. 

1226. As. wel wange. TA. wel- 
wange. Gm. und alle andern heraus- 
geber ändern in wwelwange. 

1230. Gr. 2 ändert Sraxmelü in 
tragmelum, 'megen der alliteration”, 
Der stabreim erfordert hier keine än- 
derung und tragmel isi gar nicht weiter 
belegt. K. hat bregmzlum. 

1232. Eitm. ändert dunscrefum in 
dunscrafum. 

1233. As. stercedferbpe. 7A. ändert 
in stercedferhte. So Gr. und B. Gm. 
und Eiim. stearcedferhde, X. stearced- 
ferde. Die form stercedferbe hätte gar 
nichts auffallendes, allein da vielleicht 
das eine b aus verschen für h ge- 
schrieben ist, so setze ieh ferhbe. 

1234. to lagon haben Gm., Eltm. und 
Gr. Th. und B. to-lagon. X. tolegon. 
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strete stanfaze. 


Storm upp aras 


after ceasterhofum, cirm unlytel 


hzÖnes herizes. 


Was bs halzan lic 


sarbennum soden, swate bestemed, 


1240. 
hat of (16°) heolfre. 


banhus abrocen: blod ydum weoll, 
Hzfde him on innan 


ellen untweodne; wes pet zdele mod 
asundrad fram synnum, beah he sares swa feala 
deopum dolzslegum dreozan sceolde. 


1245, 


Swa ws ealne dez, 08 St fen com 


sizeltorht, swunzen: sar eft zewod 
ymb pzs beornes breost, od pa#t beorht zewat 
sunne swezeltorht to sete zlidan. 
Lzddan ha leode ladne zewinnan 


1250. 


to carcerne: he was Criste swa heah 


leof on mode; him was leolıt sefa, 
haliz heortan neh, hize untyddre. 

pA se halza ws under beolstorscuwan, 
eorl ellenheard ondlanze niht 


1255. searopancum beseted. 


Snaw eordan band 


winterzeworpum; weder coledon 
heardum hz&zelscurum, swylce hrim ) forst, 


1236. Eitm. up. 

1241. Gr. will in hinblick auf v. 1217 
hatan heolfre desen. Gr. 2 kehrt aber 
zur lesart der hs. zurück. — K. heolfre, 
hz#fde. — TA. verbindet on-innan. 

1242. Gr. ändert in untveonde, 
Gr. 2 hat aber untveodne. 

1243. Etim. ändert feala in feula. 

1245. In der hs. ist swa aus sws 
geändert. 

1246. Hs. sigeltorht.. Es ist dies 
wort also gebildet wie sigelbeorhi. Zitm. 
ändert in sigetorht (Gm.'s lesart gibl er 
dabei falsch an, Gm.liest wie die hs.), Gr. 
folgt Eltm. (doch im Sprachsch. ll 448 
ist sigeltorht? (= sonnenhell) aufgenom- 
men. Ich bleibe bei der hs., die gulen 
sinn gibi. Dass Andreas alsdann nicht 


u nn 


genannt! wird, kann nicht auffallen, 
vgl.v. 1274 f. — Hs.eft. So alle aus- 
gaben, nur Gr. ändert in oft. 

1249. Gm. ändert leddan in leddon. 
K. und Elim. folgen. 

1252. Hs. untyddre. Gm. druckt so, 
möchte es aber in untedre ändern. Gr. 
untydre, 

1253. In der hs. stand ursprünglich 
SA. DasS ging durch mehrere zeilen. 
Allein es ist mengeschabt und kein an- 
drer buchstabe dafür gesetzt, so dass 
Jjetztnur A dasteht. Th. druckt 0. bem.Da. 


1254. Hs. hat ondlange ausge- 
schrieben. 
1257. Gm. hat vor swylce einen 


punkt. Ebenso Etim. DB. setzt einen 
strichpunkt, K. gar kein zeichen, Gr. 


——— nu 
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hare hildstapan hz#leda edel 
lucon, leoda zesetu; land waron freoriz 


1260. 


cealdum cylezicelum; clanz wsteres brym 


ofer eastreamas, is bryczade 


blece brimrade. 


Bliöheort wunode 


eorl unforcud, elnes zemyndiz, 
prist J prohtheard in preanedum 


1265. 


wintercealdan niht, no on zewitte blon, 


acol for py ezesan, ps pe he ser onzanı, 
pet he a domlicost dryhten herede, 
weordade wordum, 06 Sst wuldres zim 


heofontorht onhlad. Da com ha&leda preat 
to Szre dimman dinz, duzud unlytel, 


1270. 


[Cap. 26.) 


wadan wselzifre weorodes brehtme 
Heton ut hr&de s»delinzg ledan 

in wradra zeweald, werfestne hale®. 
Da wes eft (46°) swa ser Jlanzne dez 


1275. 


swunzen sarslezum: swat yÖdum weoll 


purh bancofan, blod lifram swealz 
hatan heolfre; hra weorces ne sann 


aber nur komma, wodurch die beziehung 
von swylce etwas geändert wird. Auch 
druckt Gr. svyle, Gr. 2 dagegen svylce. 

1258. Gr. hlid$-? he5-? für hild-. 

1260. In diesen versen beziehen die 
herausgeber die verschiedenen teile ver- 
schieden. Gm. cylegicelum. clang v. 
pr. o. eastreamas, is br. bl. brimrade. 
K. eylegicelum cl. w. prym, o. eastr. is 
br. bl. brimrade. Zlim. und Gr. wie 
Gm. B. cylegicelum, cl. w. brym; o. 
eastr. is br. bl. brimrade. @r. 2 brym, 
o. eastreamas ij. br. 

1262. X. blace für blxce. 

1266. Hs. acöl. So TR. Doch Gm. 
äcöl (= alsit,von äcalan). Ä. wol ebenso 
(= in fear). Eilm. acol (adjectiv von 
ace = dolor), ihm folgt Gr. (= exterri- 
tus). @Gr.s angabe über K. ist falsch. 
B. äcol. — In der hs. ist über y von 
py ein kleiner wurmstich. 


1267. Ueber y in dryhten ist ein 
kleiner wurmstich. 

1269. Vor heofon sind am anfange 
der zeile zwei kleine löcher im perga- 
mente. Ettm. druckt heofon torht on- 
hlad und bemerkt dazu: ‘onhlidan de- 
fegere, aperire, requirit accusativum. 
heofon onhlad = coelum aperuit. — In 
der hs. ist zwischen breat und to ein 
buchstabe (wol ein t) weggeschaßt. 

1270. Zttm. will ding in dynige? um- 
ändern (= ad obscuram speluncam, 
rupem?). 

1271. Vor weorodes ist ein kleines 
wurmloch in der hs. — Alle ausgaben, 
ausser Gr., selzen einen punkt vor heton, 
Nur Gr. druckt ein komma. 

1272. Eltm. ändert hr&de in hrade. 


1273. Die ausgaben haben wär- 
[@stne; Elim. aber vxrfzstne. 
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anpreas (v. 1278—1301). 


wundum weriz. Pa cwom wopes hrinz 
purh pss beornes breost blat ut faran, 


1280. 


weoll waduman stream )J he worde cw®%: 


‘“3eseoh nu, dryhten zod, drohtad minne, 
‘weoruda willzeofa! hu west J const 
‘anra zehwylces earfeösidas. 

‘Ic zelyfo to de, min liffruma, 


1285. 


‘bet Su mildheort me for pinum mszenspedum, 


“nerizend fira, nsfre wille, 

‘6ce zlmihtiz, anforletan; 

‘gwa ic het zefremme, penden feorh leofad 
“min on moldan, hei ic, meotud, pinum 


1290. 


‘larum leofwendum Iyt zeswice! 


‘Pu eart zescyldend wid scoadan wepnum, 
‘eco eadfruma, eallum pinum: 

"ne let nu bysmrian banan manncynnes, 
‘facnes frumbearn purh feondes creft 


1295. 


‘Jeahtrum beleczan pa pin lof beraö!’ 


Da ser wtywde se atola zast, 

wrad werloza; wizend larde 

for pam herems&zene helle dioful 
awerzed in witum ) het word zecw&d: 


1300. 


‘Slead synnizne ofer seolfes mud 


‘folces zewinnan, nu to feala reordap!' 


1279. Th. und B. verbinden utfaran. ' 0. bem. gescyldend. So haben die aus- 


1282. Hs. wzst. So die ausgaben 
ausser K. und Etim., die wast, drucken. 

1286. In der hs. stcht welle. Ob- 
gleich kein punkt unter e ist, so wollte 
doch der schreiber offenbar wille 
schreiben. Th. druckt wille. 

1287. Ä. und B. setzen nach anfur- 
lztan einen strichpunkt, wodurch das 


folgende swa eine einas andere be- 


ziehung erhält. 

12%. Aach y in Iyt ist ein buch- 
stabe (nolein f) weggekratzt. — Gm.s 
inlerpunktion (nur ein komma nach ge- 
swice) kann ich nicht für richtig halten. 

1291. Hs. hat gesc\lded. 7A. druckt 


gaben, nur B. bleibt bei der lesung der 
hs. Es ist hier ein versehen des schrei- 
bers (der nach cart das part. prai. er- 
mwarlele) anzunehmen, da gescylded ket- 
nen sinn gibt. 

1293. Hs. manncynnes, Gm., K. und 
Ellm. mancynnes 0. bem. 

1297. Ettm. verloga, die andern 
varloga. Ebenso Etim. v. 1310 veriast 
die andern waılest. 

1298. Ettm. o. dem. deoful. 

1300. Zitm. 0. bem. silles. 

1301. Zttm. ändert feala in feola. — 
Gr. durch druchfihler reorSad, doch 
von Gr. 2 gebessert. 


ANDREAS (v. 1302—1321). 
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Da was orleze eft onhrered 
niwan stefne, nid upp aras, 
op Set sunne zewat to sete zlidan 


1305. 


under niflan n&s: niht helmade, 


brunwann oferbred beorzas steape 

ond se halza was to hofe laded, 

deop J domzeorn in hat dimme raced; 
sceal ponne in neadcofan nihtlanzne fyrst 


1310. 


wa&rfest wunian wic unsyfre. 


Ya com seofona sum to sele zeonzan 
atol wzlaeca (47°), yfola zemyndiz, 
moröres manfrea myrce zescyrded, 
deoful deadreow, duzudum bereafod. 


1315. 


Onzan pa pam halzan hospword sprecan: 


‘Hwazt hozodest Su, Andreas, hidercyme pinne 
‘on wraöra zeweald? hwat is wuldor pin, 

‘pe Su oferhigdum upp arzerdest, 

‘pa Su zoda ussa zilp zehnzzdest? 


1320. 


Hafast nu pe anum eall zetihhad 


“land )J leode, swa dyde lareow pin: 


1303. Ztim. up für upp. 

1304. Ueber 5 in glidan ist ein wurm- 
sich, ebenso zwischen ofer und bra&d 
1306. 

1306. As. brun wann. 7%., Gm. und 
ER. lassen beide worte unverbunden, die 
andern verbinden sie zu einem worle. — 
Eiim. ändert in oferbregd. 

1307. Zs. Ond. K. druckt and. 
Ebenso Ettm. 

1308. In der hs. ist nach o in deoy 
ein loch. Ich lese deop. B. druckt 
deop. Th. deur o. bem. So die aus- 
gaben. Da deop = feierlich, ernst 
(Sprachsch. 1 191) einen guten sinn gibt, 
bleibe ich bei der hs. — Gr. setzt nach 
reced ein komma, die andern ein grosses 
zeichen, 

1309. Gr. ändert sceal in sceolde. 


Obgleich sceolde eher zu erwarten wäre ! 


als sceal, finde ich doch keine notwen- 
digkeit zu solcher änderung. 

1311. Zitm. ändert xeongan 
gangan. 

1314. Gr. seizt ein komma nach 
bereafod, alle andern haben ein grosses 
zeichen. 

1315. Hs. ongan pa pam. Gm. 0. 
bem. ongan to bam. Ebenso K. und 
Ettm. ongann to pam. 

1316. Zwischen hyder und cyme ist 
ein wurmslich im pergamente. — Gr. 
will hwer? für hwat setzen. 

"1318. Zitm. up für upp. — Gm. in- 
ferpungiert pin, arerdest? gehnzgdest, 
hafast. Zbenso Ettm. K. pin be, ohne 
zeichen, arzrdest, gehnzgdest; h, Ich 
bleibe bei Gr.'s interpunktion, ebenso B. 

1319. Gr. gild? (vgl. Jul. 146) für 


gilp. 


in 
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‘cyneprym ahof, pam ws»s Crist nama, 
‘ofer middanzeard, enden hit meahte swa! 
‘pone Herodes ealdre besnydede, 


1325. 


‘forcom st campe cyninz Iudea, 


‘rices beredde J hine rode befealz, 

‘pet he on zealzan his zast onsende. 
‘Swa ic nu bebeode bearnum minum, 
‘yeznum prydfullum, Set hie de hnzzen 


1330. ‘Zinzran z»t zude. 


Lxtaö zares ord, 


‘earh attre zem&l in zedufan 
‘in feezes ferd! zad fromlice, 
‘Set ze zuöfrecan zylp forbezan!’ 


Hie wsron reowe, r®esdon on 8ona 
zifrum zrapum: hine zod forstod, 


1335. 


(Cap. 27.) 


stadulfest steorend purh his stranzan miht. 
Sy8dan hie oncneowon Cristes rode 
on his ma&zwlite mare tacen, 
wurdon hie da acle on pam onfenze, 
1340. forlıte aferde J on fleam numen. 


1323. As. pynden. So Th., Gm. K. 
und B. Ettm. und Gr. benden. 

1324. Hs. herodes. Alle ausgaben 
drucken Herodes, nur Gr. ändert in 
Erodes. Diese änderung ist unnölig, 
da die Angelsachsen in fremden namen 
oft ein anlautendes h schrieben, den 
namen aber dann doch mit vokalen 
alliterieren lassen. 

1329. Hs.hn&zgen. So B. Th. druckt 
hn&gon. So @m. und K. Etim. und 
Gr. hnzgan. 

1331. r in earh wurde aus einem 
andern buchstaben geünderl. — K. 
druckt zttre. — Gr. in gedufan. Alle 
andern ausgaben verbinden beide zu 
einem morte. 

1333. Unter t in 8x1 ist radiert. — 
In der hs. steht deutlich zudfrecan. 
. Damit hat sich Gr.’s vermutung (frecan?) 
bestätigt. Th. druckt ohne bem. gudfrean 
und so die andern ausgaben ausser B. 


2m 4m mn un 


1337. Hs. rade. 7A. bessert in rode. 
So alle ausgaben. 

1338 7. In der hs. steht rade on his 
mag wlite m&re tacen wurdon. TA 
druckt ganz richtig. Gm. druckt o. bem. 

rode 
nızre tacen, vurdon hie pa acle 
on pam onfenge, forhte, and on 
fleam numen. 
Er lässt also vier wörter weg. Dadurch 
bringt er drei zeilen inzwei. Auch K. 
und Eltm. lassen on his m&gwlite und 
alzrde 0. bem. weg. Gr. selzt sie wieder 
ein, allein die drei ersten an falscher 
stelle: 
rode 
mzre tacen on his mzgvlite, 
wurdon u sS.®, 
B. behauptet: *on his mz&gwlite Ms. is 
left out by Grimm and Kemble; but 
these words are not in Ms’ Diese 
wörter stehen in der hs. 


1345. 


1350. 


1355. 


ANDREAS (v. 1341—1363). 


Onzan oft swa zer ealdzenidla, 

helle heftling hearmleod zalan: 

‘Hwat weard eow swa rofum, rincas mine, 
lindzgesteallan, pet eow swa 1yt zespeow?’ 
Earmsceapen azef Jsware, 

fah fyrasceapa, J his feder oncw®%: 


“Ne (47°) mazan we him lunzre lad ztfestan, | 


‘swilt purh searwe: za pe sylfa to! 
‘per pu zezminza zude findest, 
“frecne feohtan, zif du furdur dearst 
‘to pam anhazan aldre zenedan! 
‘WE DE mazon .eade, eorla leofost, 
‘xt pam seczplezan selre zelsran, 
‘er Su zezninzga zude fremme, 
‘wizes woman: weald, hu 3e ssle 
‘xt pam zeznslezge! Vtan zanzan eft, 
‘pet we bysmrizen bendum fastne, 
‘öwitan him his wreecsiö! habba® word zearu 
‘wid pam zzlecan eall zetrahtod!’ 


1360. 


Ya hleoörade hludan stefne 


witum bewzled J pei word zecw&d: 
‘Pu pe, Andreas, azlecor&ftum 


ee TE a nn tn Get 


1341. Eltm. druckt Ongann. — Gr. | ist eine zeile frei. Alsdann steht WE 


setzt ohne bem. ha nach onzan ein. — 
Th., Gm., Gr. und B. eald genidla; K., 
Eitm. und Gr. 2 ealdgeniöla. 

1345. Hs. hearmsceapen. Dieses 
wort ist sonst nicht belegt, dagegen 
findet sich earmsceapen (= miser) öfters 
(vgl. Sprachsch. 1249). Des stabreimes 
wegen ist earmsceapen zu lesen. So 
drucken alle ausser B. Doch vgl. anm. 
zu 1324. Vielleicht kann wie dort hier 
auch hearmsceapen = earmsceapen ste- 
hen. Eitm. hat earmsceapen him ageaf. 

1347. Gm., K. und Ettm. magon. 

1348. Gm. to, ber. Ebenso K., Eittm. 
und B. Dadurch ist pzr relativ. Gr. 
to! berr. 

1351 f. As.geneda N: m. Darnach 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Ba. II. 


DE. W geht durch sieben zeilen. 
1352. Zitm. ve be ne magon? 
1353. Zitm. 0. dem. secplegan. 
1354. X. geninga. — Hs. freine. 
1355. Gm. ändert in veald pu be. 

Ebenso K. und Etim. 

1356. In der As. steht Vtan am an- 
fange einer zeile. Gm. hat ohne bem. 
Uton und v. 1358 odviton. Ebenso K. 
und Eitm. 

1361. Ztim. bevealöd, bevealvod? 
aut bevzled (cf. at vola misere queri; 
voladr miser, egenus)? 

1362. Zs. aclec cr=fium. So TA. 
Die andern ausgaben haben beide wörter 
in eines vereinigt, Gr.selzt agleccreftum. 

1363. EZttm. ändert feala in feola. 

5 
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“forleolce J forlserdest! 
‘zewealdan hy weorce: pe synd witu hs zrim 


1365. 


ANDREAS (v. 1364—1386). 


Nu lenz ne miht 


‘weotud be zewyrhtum; pu scealt werizmod, 
‘'hean, hroöra leas hearm prowizan, 


‘sare swyltcwale! 


Seczas mine 


‘to pam zuöplezan zearwe sindon, 


1370. 


‘pa pe seninza ellenweorcum 


‘unfyrn faca feorh stprinzan. 

Hwylc is p&s mihtiz ofer middanzeard, 
‘het he pe alyse of leodubendum 
‘nanna cynnes ofer mine est?’ 


1375. 


Him pa Andreas azef Jsware: 


‘Hwzt! me eade zlmihtiz zod, 

‘nida nerezend, se de in »iedum iu 
‘TZefestnode fyrnum clommum, 

‘per Su 8y85an a susle (48°) zebunden 


1380. 


“in wr&c wunne, wuldres blunne, 


‘sy8dan Su forhozedes heofoncyninzes word: 

‘her was yfles or, ende nzfre 

‘bines wraeces weordedl 

‘ecan pine yrmöu: pe biö a symble 
1385. ‘of deze on daz drohtah strenzra.’ 

Da weard on fleame, se $e 3a fahdo iu 


1364. In der hs. ist nach Nu leng 
eine zeile (zeile 13) leergelassen, ohne 
dass man einen grund dafür sieht. Mit 
ne miht beginnt die folgende 14. zeile. 

1366. @r.gevyrhtum, pu. Alle andern 
selzen ein grosses interpunktionszeichen. 

1375. Ettm. ageaf f. agef. 

1376. In der hs. zeigt sich keine 
spur einer lücke. Die herausgeber vor 
Gr. ergänzen auch nichts im texte. 
K.übersetzt aber: ‘Lo easily may save 
me.’ Ettm.: ‘sc. mxg alysan.’ Gr. setzt 
nach eade ein gescylded. KNöfig finde 
ich diese ergänzung nicht. Ich schliesse 
mich daher Etim. an. 

1377. Ich lese mit Th. medü. Doch 
schon Th. ändert in niedü. So lesen 


| 


Du scealt widan feorh 


alle ausser B. Da medum #ier keiner 
sinn ergibt, ändere ich mit Th. 

1379. Ueber bl. 48* steht VII. 

1380. Elm. vrece? f. vrxc. 
wr&ce? — K. blunne; sid%San. 

1381. As. forhogedes. Gm. o. bem. 
forhogodes. Ebenso K., Ettm. und B. — 
As. heofon. Th. heofen. Ebenso Gm. 
und Elim. — Eiim., Gr. und B. setzen 
ein grosses zeichen nach word, Gm. und 
K. nur ein komma. 

1383. K. druckt fälschlich wisan f. 
widan. 

1385. In der hs. ist d nach of aus 
8 gebessert. 

1386. X. druckt 
Eitm. fsh3e. 


Gr. 


f2d0 st. fzhdo,. 
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wid zod zeara zrimme zefremede. 


Com pa on uhtan mid serdzze IX. 


[Cep. 28.] 


h»denra hlod halizes neosan 


1390. 


leoda weorude, heton ledan ut 


prohtheardne pezn priddan side; 


woldon aninza ellenrofes 


mod zemyltan: hit ne mihte swa. 
Da wzs niowinza nid onhrered 


1395. 


heard ond hetezrim. Ws se halza wer 


sare ZESwWUnZzen, searwum zebunden, 
dolzbennum purhdrifen, dendon dez lihte. 
Onzan pa zeomormod to zode cleopian, 
heard of hafte halzan stefne, 


1400. 


weop werizferd ond pet word zecw&d: 


‘Nefre ic zeferde mid frean willan 
‘under heofonhwealfe heardran drohtno?, 
‘beer ic dryhtnes = deman sceoldel 
‘Sint me le0od tolocen, lic sare zebrocen, 


1405. 


‘banhus blodfaz, benne wealla®, 


‘seonodolz swatize. Hwat! Su, sizora weard, 
‘“Aryhten hzlend, on dezes tide 


1387. Gr. druckt aus versehen vid 
f wid. 

1391. In der hs. ist ein fleck auf n 
in begn, auf an in myltan (1393), auf 
ed in hrered (1394) und auf.are in sare 
(1396). 

1394. Die hs. hat deutlich niowinza. 
Th. druckt neowinga und ihm folgen 
die andern herausgeber ausser B. 

1395. Hier ist in der hs. ond gerade 
wie v. 1400 ausgeschrieben. K. ändert 
in heard on hete und druckt v. 1400 
and statt ond. Zitm. hat an beiden 
stellen and. — Gm. heard ond hete, grim. 
K. h. on hede, grim. Zitm. heard and 
hete; grim. Gr. heard ond hete; grim. 
Aber schon Gr. im Sprachsch. 11 39 
nimmt die naheliegende einleuchlende 
änderung (vgl. v. 1562) heard ond hete- 


grim: was vor. Ihm folgt B. Gr. er- 
klärte hete = Als. höti. 

1397. Hs. Sendon. So TA. Aber K. 
und Ettm. ändern in benden. 

1398. Zitm. o. bem. Ongann. 

1399. Gm. hat hzfle, stefne, weop. 
K. hzfte, stefne; weop. Zitm. halte, 
stefne veop,. Gr. hzfte h. stefne, weop. 
Ebenso B. 

1400. In der hs. ist ferö über die 
zeile von gleicher hand geschrieben. 

1403. Gm. sceolde, sint wie v. 1391 
side, w. Die andern haben grosse 
zeichen. 

1405. K. und B. benna für benne. 

1406. Hs. seono dolg swatige. 7A. 
seono dolgswatige. Zbenso Gm. ÄK. 
und Etim. Gr. seonodolg swatige. 
Ebenso B. 

5* 
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1410. 


ANDREAS (v. 1406—1428). 


‘mid Indeum zeomor wurde, 

%a Su of zealzan, zod lifizende, 
‘fyraweorca frea, to feder cleopodest, 
‘cininza wuldor, J owaade dus: 

“Ice de, feeder enzla, friznan wille, 

“jifes leohtfruma, hwat forletest Su me?” 
‘J ic nu pry dazas polian sceolde 


1415. 


‘walzrim witu? Bidde ic, weoroda zod, 


"bet ic (48°) zast minne azifan mote, 
‘sawla symbelzifa, on pines sylfes hand! 
‘Du det zehete purh pin haliz word, 
‘va Su us twelfe trymman onzunne, 


1420. 


‘beet us heterofra hild ne zesceode 


‘ne lices del lunzre 05%deoded 

‘ne synu ne ban on swaöe lazon 
‘ne loc of heafde to forlore wurde, 
‘zif we pine lare lsestan woldon. 


1425. 


‘Nu sint sionwe toslowen, is min swat adrowen 


‘liczad sfter lande locoas todrifene, 
‘fex on foldan. Is me feorhzedal 
'leofre mycle ponne beos lifcearo!’ 


1408. In ludeum ist das zweite u 
sehr a-ähnlich, das i ist gross. 

1412. As. Ic. 

1414. Hs. ı Ic. Th. druckt Ond ic. 
Ebenso Gm., Gr. und B.; and haben K. 
und Eitm. 

1420. Th. will zu heterofra ergänzen 
gescende? — Die As. hat deutlich ge- 
sceode. Th. druckt als handschriflliche | 
lesart zesceolde.. Gm. ändert zwar in 
die lesart der hs. und ihm folgen Ä., 
Etim. und Gr.; doch betrachten diese 
gesceolde ads lesart der hs. 

1421. Hs. Ne, ebenso steht N in v. 
1422, 1423, 1425 (Nu) und 1431. — Gm. 
will das 085eoded der As. in odeode = 
evaderet, periret, ändern; Eilm. in 
oöbeodde, 


1425. Gm. bemerkt dazu: ‘Zwei ver- 


derbie participia, für tosloven lese ich 
toslopen == dissolufus, larus, für adro- 
ven aber adropen == guliatim effusus. 
Die beiden starken verba sleopan und 
dreopan enisprechen den ahd. sliofan, 
triofan.. /m nachtrage fügt Gm. bei: 
‘das z. 1426 vermutele particip müsste 
aber adropen Jawen und der text hat 
aöroven, das also noch weiteres be- 
ı denken fordert? Eitm. sagt: "Grimm 
vlt: toslopen —adropen, que emenda- 
tio bene quadrat; fortasse legendum est 
toslaven — abraven. abravan — hreov = 
ejicere; slavan, sleov, vero monstrare 
non possum, cum verbum slavjan, sla- 
vode = pigrum esse, formetur. Gm. 
schloss sich keiner der späteren heraus- 
geber an. 
1428. Hs. hat boä. 


ANDREAS (v. 1429—1446). 69 


Him pa stefn oncw&d stiöhyczendum 
1430. wuldorcyninzes, word hloörode: 

‘Ne wep bone wr&csid, wine leofosta! 

‘nis pe to frecne: ic pe fride healde, 

‘minre mundbyrde mszene besette. 


‘Me is miht ofer eall, 
1435. 


‘sizorsped zeseald: 808 past zecyde® 


‘meniz ®t meöle on pam myclan deze, 

‘pet Set zeweorded, pet Seos wlitize zesceaft, 
‘heofon J eorde hreosap tozadore, 

«er awezed sie worda zniz, 


1440. 


‘pe ic purh minne mu medlan onzinne. 


‘Zeseoh nu soolfes swede, swa pin swat azet 
‘burh banzebrec blodize stize, 


iclelan! 


No pe lades ma 


‘burh daroda zedrep zedon motan, 


1445. 


‘ba he heardra mast hearma zefremedan.’ 


Ya on last beseah leoflic compa 


1429. X. hat sliöhycgendum, wuldor 
cyninges word hleodr. 2. selzi gar 
kein zeichen; die andern haben wie oben. 

1430. As. hloßrode. So Th. Gm. 
und alle herausgeber ändern in hleo%- 
rode. 

1432 f. Gm. druckt: frecne, ic be 
friße healde, m. mundbyrde masgene 
besette, me. Ä. frecne; ie be fride (= 
ir peace) h. m. mundbyrde, mzgene 
(== with strength) besette; me. Eiim. 
wie Gm., doch besette. Me. Gr. frecne: 
ic be friße healde minre mundbyrde, 
megend besette. Me. Ebenso B. 

1434, In der hs. steht ofer eall sigor 
in der zeile ohne spur einer lücke. Da 
aber die zweite halbzeile mit einem 
stabe fehlt, so nahmen schon Th., Gm. 
und K. das fehlen einer halbzeile an. 
Eitm. ergänzte die lücke zw eallne mid- 
dangeard. Gr. ergänzt zu eall geond 


middangeard. Zitm.’s ergänzung stimmt. 


besser mit den gleichen stellen in an- 


dern gedichten und in unserm überein 
(vgl. Sprachsch. 11 235), als die von Gr. 
Nach dem zu v. 864 u. s. gesagten finde 
ich keinen grund zu einer ergänzung: 
es ist eben ein schlecht gebauler 
vers. 

1435. Gm. wol nur durch druck- 
fehler gecyded. 

1436. Eitm. manig s(. menig. — 
As. On. 

1441. Etim. swade. — Hs. aget, 
ebenso v. 1449. Gm. setzt dafür an 
beiden stellen ageek. Ebenso K. und 
Eiim. 

1442. Gr. 2 mill wol das komma 
hinter stige tilgen. (Er druckt: 1444° = 
1442 kein komma; aber 1444* steht da 
kein komma!) 

1443. Gr. 2 lic l&lan. 

1444. K. setzt hier, wie Gm. und 
Ettm., moton und 1445 gefreniedon. 

1446. Ziim. ohne dem. geseah für 
beseah. 
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ANDREAS (v. 1447—1461). 


efter wordcwidum wuldorcyninzes: 
zeseh he zeblowene bearwas standan, 
bledum zehrodene, swa he sr his blod azet. 


1450. 


Da worde cwz2d wizendra hleo: 


‘Sie de Sanc ]J lof, peoda waldend, 

‘to widan feore wuldor on heofonum, 

des Su (49°) me on sare, sizedryhten min, 
‘ellpeodizne an ne forlate!’ 


1455. 


Swa se dzdfruma dryhten herede 


halzan stefne, 08 St hador szzl, 
wuldortorht zewat under wadu scridan. 
ya pa folctozan feordan side, 
ezle ondsacan »delinz lzddon 

1460. to pam carcerne; woldon cr&fta zehyzd, 
mazorsdendes mod oncyrran 


on pzre deorcan niht. Ya com dryhten zod 


[Cap. 239.) 


in pzet hlinreced, hzleda wuldor, 
J ha wine synne wordum zretie 


1465. 


J frofre zecw&d feder manncynnes, 


lifes lareow heht his lichoman 
hales brucan: “Ne scealt Su in hendum a lenz 


1447. K. wuldor cyninges. Doch die ' und selzt unter den text vatum? K. 


übersetzung beweist, dass dies nur ein 
druckfehler ist. 

1448. Eitm. geseah für geseh. Doch 
v. 1441 lässt er geseoh. 

1454. Eitm. elbeodigne f. ellbeodigne. 
— Bs. forlzte. So Th. Gm. und alle 
herausgeber setzen dafür forlete. Auch 
B., der sonst ausserordentlich conser- 
valiv ist, ändert ohne grund anzugeben 
in forlete. Zur änderung schritt man 
wol, weil man annahm, es müsse hier 
das preteritum stehen. Allein, da das 
ne forlzte noch fortdauert oder all- 
gemein als erfahrungssalz ausgespro- 
chen ist, so fasse ich es als form der 
gegenwart und finde keinen grund zur 
änderung. 


1457. Hs. wadu. Gr. ändert vadu 


m EEE 


lässt wadu ganz hinneg und überträgt: 
“till the serene constellation wondrous 
bright departed again to sei. 

1458. Zttm. aus versehen feorde. 

1461. In Mago Aat die As. die ge- 
slalt eines grossen m, doch in der höhe 
der kleinen buchstaben. 

1462. K. lässt god weg. 

1464. Von Gm. an setzen alle heraus- 
geber, auch B., sinne für synne. Da 
in der hs. oft i und y wechseln, finde 
ich keinen grund zur änderung. 

1465. Gm. druckt mancynues; Ä. 
und Etim. mancynnes. — Ä, interpun- 
gierl: gecwzd; fsder mancynnes, lifes 
lareow, heht. Zdenso B. 

1467. Gm. druckt hendum. Zdenso 
K. und Eitm. 


ANDREAS (v. 1465—1480). 
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‘searohzbbendra sar prowian.’ 

Aras pa mazene rof, sezde meotude panc 
1470. hal of hzfte heardra wita: 

n&s him zewemmed wlite ne wloh of hrazle 

lunzre alysed ne loc of heafde, 

ne ban zebrocen, ne blodiz wund 

lice lenze ne lades del 
1475. purh dolzsleze dreore bestemed, 

ac wxs oft swa er purh pa »delan miht 

lof ledende J on his lice trum. 


HWAET! ic hwile nu halizes lare, 


leoöziddinza lof pzs pe worhte, 
1480. wordum wemde, wyrd undyrne. 


1468. Hs. sas. Schon Th. und alle 
herausgeber ändern in sar. 

1469. 7A. druckt Aras, in der hs. 
steht aras. 

1470. Gm. hefte heardra wita. Hier 
st heardra wita als von hzfte abhängig 
aufgefasst. Ebenso Etim., Gr. und B. 
Dagegen druckt K. hzfte, heardra. Er 
lässt also hxfte und h. wita in gleicher 
weise von hal abhängen. 

1471. As. hat in Nxzs und Ne, 1472 
in Ne, 1473 in beiden Ne mie sonst 
öfters die gestalt eines grossenn in der 
höhe der kleinen buchstaben. So steht 
auch 1476 Ac. 

1472. Hs. alysde. So Th. Gm. än- 
dert in alysed und ihm folgen alle aus- 
gaben. 

1474. Hs. lic ge lenge. 7A. druckt 
lie gelenge und gibt als lesung der hs. 
liege lenge an. Gm. behält im texte 
lic gelenge bei, will es aber in der 
anmerkung im anschluss an Beom. 27132 
in lice gelenge ändern. K. licgelenge 
(mm belonging to his body), ebenso B. 
Ettm. druckt lic gelenge. Gr. gibt im 
texte lic lenge. Doch im Sprachsch. 
schliesst er sich Gm. an, vgl. II 168 
(unter lenge) und 1421 (unter gelenge). 


1477. In der hs. ist zwischen 7) und 
on ein buchstabe weggeschabt. Hinter 
trum steht ; in der hs. 

1478. Nach der zeile, in welcher 
trum sieht, ist eine frei gelassen, dann 
folgt eine sehr schöne initiale H (ab- 
gedruckt ist dieselbe im Appendix B 
to Mr. Cooper's Report tafel 3), die 
11 zeilen einnimmt. In der zeile steht 
dann nur ZET, so dass Hzt, nicht Hwet 
herauskäme. Obgleich Th. auf tafel 3 
richtig angibt, dass die initiale auf 
bl. 49% stehe, so druckt er doch bat 
(s. 83) und setzt Hwat? unter den text. 
Hwzt lesen dann auch die andern 
herausgeber, von welchen aber keiner 
bemerkt zu haben scheint, dass die ini- 
tiale abgedruckt ist. B. konnte dies 


nicht sehen, da er überhaupt Th. nicht 


benutzt hat. Th’s verfahren an hie- 
siger stelle beweist mir aufs neue, dass 
er selbst die hs. gar nicht gesehen hat. 
Fritzsche nimmt hier eine lücke zwi- 
schen v. 1418 und 14719 an (vgl. Anglia 
bd. 2 s. 441 f.), B. stimmt ihm bei. 
1480. Ich fasse weman mit Gr. auf 
== verkünden (vgl. Sprachsch. 11 657). — 
Gm. übersetzt v. 1480: ‘so weil ich. 
bisher den preis des liedes wirkte, 
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ANDREAB (v. 1481— 1492). 


Ofer min zemet, mycel is to seczanne, 
lanzsum leornunz, pet he in life adreaz, 
eall zfter orde! hat scell »zlewra 
mann on moldan, bonne ic me telize, 
1485. findan on ferde, pet fram fruman cunne 
eall pa earfedo, pe he mid elne adreah, 
zrimra zuda. Hwsöre (49”) zit sceolon 
lytlum sticcum leodworda dsl 


furdur reccan! 


Yet is fyrn s&zen, 


1490. hu he weorna feala wita zeöolode, 
heardra hilda in pere h&denan byriz. 
He be wealle zeseah wundrum feste 


dichtete. E. ‘I nom amhile the lore 
of the saint the praise of songs because 
I mwrought in words have spoiled, an 
evident fortune! beyond my power. 
Gr. ‘So habe ich nun verkündet der 
heiligen lehre, der liedgesänge lob von 
seinen taten, mit mworlen eine weile! 
doch weit über meine kräfle geht das 
unverborgne ereignis. B. ‘1 now a 
while have been selling forth in words 
the teaching of the Holy One, the praise 
of the songs of him who nroughtl them 
— a fale (an afair, or an alloted 
task ??) unmistakably beyond my power. 
Ich interpungiere anders und verbinde 
daher auch die sälze etwas anders, 
wahrscheinlich so wie Gr. 2 es tun mill. 
Gm. hat undyrne 0. m. gemet, m.i. t. 
secganne l. Ä. undyrne, o. m. gemet. 
Micel is t. secganne, langs, Zfitm. setzt 
nach undyrne kein zeichen, sonst! grosse 
und kleine zeichen wo K. es lut. Ebenso 
Gr., doch ohne komma vor langsum. 
Aber Gr. 2 will 1481* kein zeichen, 
dagegen nach adreag komma (call nom.). 
B. wie K., doch vor wyrd setzt er einen 
gedankenstrich. 

1481. Auch hier steht in min wieder 
die form des grossen m in der höhe 
kleiner buchstaben. 


1481 f. Gr. übersetzt “übergross is! 
zu erzählen die langwierige kunde". 
Ich verbinde diese worte wie K. ‘is to 
say, a tedious task”. 

1483. Ettm. sceall für scell. — Gm. 
ändert zzlzvra in agleävra. Zbenso 
K. und Eitm. 

1484. Hs. bon. 

1487. grim von grimra steht auf 
rasur. — K. mill sceolon (wozu we zu 
ergünzen ist) in sceal on ändern (= Yet 
will I still in little fragments words of 
song further relale). 

1489. @r.2 liest fyrnsegen, ebenso B. 

1490. Zilm. ändert feola.. In der 
hs. steht gedollde. Ks sollalso gedolode 
gelesen werden. 

1492. Zs. £seah in der zeile. Th. 
druckt geseah. — Hs.fzstne. B. sucht hier 
die lesart zu halten, während von Gm. an 
alle in fzste ändern. B. übersetzt: ‘He 
mwondrousiy sam by the wall, by the 
fortress, al the foot of the hall-plane im- 
mense spears, columns’ w.s. w. Allein 
dass hier Sxstne (das haupiwort = ca- 
stellum) ohne wiederholung der prepo- 
sition hinter wundrum, das zw geseah 
gehörte, stehen soll, ist unglaublich. 
Es ist daher Gm. zu folgen und fzste 
zu lesen. 


anpeeas (v. 14931507). 13 


under s&lwanze sweras unlytle, 
stapulas standan storme bedrifene, 

1495. eald enta zeweorc. He wiö anne bera 
 mihtiz J modrof medel zehede, 
wis, wundrum zleaw word stunde ahof: 
‘Zeher Su, marmanstan, meotudes redum, 
‘fore bes onsyne ealle zesceafte 

1500. “forhte zeweordad, ponne hie feeder zeseod 
‘heofonas J eordan herizea maste, . 
‘on middanzeard mancynn secan! 
Lxt nu of pinum stabole streamas weallan, 
‘ea inflede; nu Se slmihtiz 

1505. ‘hateö heofona cyninz, pet Su hredlice 
‘on pis frete folc ford onsende 
*weeter widryniz to wera cwealme, 


1493. As. sl wange. So behalten 
alle bei ausser Gr. Gr. ändert in sal- 
wage, ein wort, welches sonst gar nicht 
belegt ist. ‘Gr. nahm offenbar anstoss 
am under. Doch ist dies aufzufassen: 
‘aus dem felde heraus, vor der ebene. — 
Hs.speras. B. übersetzt es mit ‘spears’ 
und sagt ‘speras, so far as I am ac- 
quainied wilh Ihe word, is n.; but in 
Ihe cognate languages it is m. f. cf. Ger. 
speer m., Icel. spiör f. For a number 
ofwords of double gender in Andreas, 
see Fritzsche’s article in the Anglia 
bd.2 9.479. Auch führt B. an, dass 
speru ‘pfähle’, auch ‘ catapulte’ bedeu- 
ten könne. Diese bedeutung ergibt sich 
aus den glossen hinlänglich. Dass wörter 
im Ags.ihr geschlecht bisweilen wechseln, 
ist auchrichtig. Allein bei diesem worte, 
das im Ags. so ausserordentlich viel ge- 
braucht wird, kann ich keine beispiele 
für masc. gebrauch finden. Ausserdem 
werden oftp und die rune w im Ags. mit- 
einanderverwechselt,sweras = columne, 
ist genügend belegt und gibteinen vorzüg- 
fichen sinn, daher schliesse ich mich 
Gm. an, dem K., Ettm. und Gr. folgen. 


1495. Ä. druckt znne für anne. 

1496. As. modrofe. So Th. Gm. än- 
deri in modrof, ihm folgen die andern 
herausgeber. (B.’s angabe s. 18, als hätte 
Gr. zuerst in Txste, sweras, rof geändert, 
ist also falsch.) — Ettm. me?del. 

1497. Eitm. ändert in vis vordum 
gleav. 

1500. As. bon. 

1501. Zitm. setzt heofones? So än- 
dert offenbar auch Gr. in seiner über- 
selzuny ‘wenn einst den vater sie des 
himmels und der erde heimsuchen 
sehen’ u. s. mw. Ich fasse heofonas 7 
eordan als erklärung von xesceafte 
auf. 

1504. Hs. in flede. So TA, Gm. 
und K. Eitm. ändert in on flede (nicht 
inflede, wie Gr. behauptet). Gr. setzt 
nach Gen. 232 inflede, ihm folgt B. 

1507. Hs. deutlich wid rynig. TA. 
druckt wid ryncg. So hat auch Gm, 
im texte, doch vermutet er vidryne oder 
vidrynig. Zitm. setzt vidrynig. Ä. 
behält wzter widrincg dei (= a rushing 
stream of water). Gr. und B. schliessen 
sich Gm.’s letzter vermulung an. 
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1510, 


1515. 


ANDREAS (V. 1508—1525). 


‘heofon zeotende! Hwzt! Su zolde eart, 
‘sinczife syllal on de sylf cyninz 

‘wrat, wuldres god wordum cyöde 

‘recene zeryno )J ryhte ® 

*zetacnode on tyn wordum, 

‘meotud mihtum swid Moyse sealde, 

‘swa hit soöfzste syöpan heoldon 

‘modize mazopeznas, mazas sine, 

‘“Zodfyrhte zuman Iosus J Tobias. 

‘Nu Su miht zecnawan, pt pe cyninz enzla 


‘zefretwode furdur mycle 
‘Ziofum zeardazum bonne eall zimma cynn: 


1520. 


‘burh his halizge hes pu scealt hr&de cy%an, 


‘zif Su his ondzitan znize habbe!’ 
Nzs pa wordlatu wihte bon mare, 
pzet se stan tozan: stream ut (50?) aweoll, 
fleow ofer foldan; famize walcan 
1525. mid srdeze eordan pehton; 


1508. Zs. heofon. So TA. und Gm. 
K. ändert des stabes negen in geolon. 
Ihm folgen alle spätern herausgeber. 
Aber vgl. das zu 393 gesagte. An beiden 
stellen, mo diese wendung im Andr. 
steht, hat die hs. deutlich heofon geo- 
tende, nur Beom. 1690 stehl gifen geo- 
tende. Auch steht 1555 heofon, nicht 
geofon swadrode; allerdings 1531, 1624 
geolfon. Ich lasse die frage noch un- 
enischieden, da ungenaue verse genug 
im Andr. stehen. — Gm. fasst die 
zeile 1508 f. auf: ‘wie glänzest du von 
golde!’ K. dagegen ‘Io thou art Ihan 
gold or gifl of treasure more precious. 
Etim. interpungiert wie Gm. Man sieht 
nicht recht, wie Gm. und Eilm. sinczife 
sylla beziehen. Gr. ‘Wahrlich du bist 
edler denn gold und kleinodspenden”. 
Gr. seizt Hwzt! pu. 


1512. Gm., Gr. und B. haben kein 
zeichen- nach wordum; Eim. hat , da- 
hinter, E. hat ; darnach. 


1513. Hs. hat in Moyse wieder die 
form eines grossen m in der höhe eines 
kleinen. — K. hat kein zeichen nach 
swid, alle andern ein komma. 

1514. Hinter sySban ist in der As. 
ein buchsiaben mweggekratzt. 

1516. Die hs. hat iosau, 
Die andern ändern in losua. 

1518. Elim. o. bem. furdor. 


1520. Ä. trennt cynn p. h. h. has. 
pu scealt. Zr zieht also 1520* noch zum 
vorigen. — Etim. o. bem. hrade für 
hra&öe. ; 

1522. 7A., Gm. und Ettm. word latu. 
K. und die andern wordlatu. 

1523. Mit ut schliesst dl. 49®. Unten 
auf demselben ist ein lömwenartiges lier 
gezeichnet. 

1525. Gm. interpungierl: behton; 
micl. mereflod, meodu. Ebenso K. und 
Eitm. Gr. behton, mycl. mereflod: 
meodu. B. wie Gr. 4ber Gr.s über- 


So TA. 


‚ selzung nie Gm. 


1530. 


ANDREAS (v. 1526—1537). 


myclade mereflod: meodu-scerwen weard 
xfter symbeldeze. Slepe tobruzdon 
searuhsbbende; sund zrunde onfenz 
deope zedrefed.. Duzud weard afyrhted 
purh pes flodes fer; feze swulton, 
zeonze on zeofene zuörzs fornam 

purh sealtes swez. Pet wes sorzbyrpen, 
biter beorpezu: byrlas ne zzldon, 
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[Cap. 30.] 


ombehtpeznas; per was zlcum zenoz 
1535. fram d&zes orde drync sona zearul 

Weox wzteres prym: weras cwanedon, 

ealde »scberend; we&s him ut myne 


1526. As. scerpen. So TA. Gm. 
bemerkt dazu: ‘B. 1531 (= v. 769) 
steht aber scerven „.. . scerpen vermag 
Jedoch kaum partic. zu sein, scerpan == 
sceorpan (mie verpan f. veorpan) würde 
sm part. scorpen fordern; es muss also 
ad. sein...und ich will, ohne weilere 
bestäligung, nicht zu schnell zwischen 
scerpen und scerven entscheiden, da p 
und v im ags. so leicht verwechsell wer- 
den, beide formen sind sonst völlig un- 
bekannt. Zunächst lägen scerpan = 
acuere (schärfen) und gescerpan, ge- 
scirpan == ornare, veslire...' K. druckt 
scerpen, üdersetzt es aber mit ‘spilled”. 
Auch Eitm. scerpen. Gr. ändert in 
meodu scerven, oder in der anm.'meodu- 
scerven melhvergeulung? (d. h. melh- 
vergeudung).. B. meodu scerpen. B. 
übersetzt die stelle: ‘The mead became 
sharp after the day of feasling; see 
below, 1530 (= 1533), biter beorpegu ... 
The form scerpen is found inthems. I 
take it as a part. adj. ‘'sharpened, sharp, 
bitter, sour. e for ea is frequent in 
this poem’ Im Beom. 169 steht in der 
hs. scerwen. Bugge fasst dort die stelle 
= ealu-scerwen auf (scerwen als fe- 
min. wie reden im compos.). Gr. fasste 
vor ihm unsere stelle schon ebenso auf. 


Ueber die vorstellung bei diesem aus- 
drucke vgl. Gm. s. JXAVI. = 

1527. In der hs. steht to brogdon 
Be hzbbende. Es soll also brugdon 
gelten. Gm. druckt searu hz&bbende. 
Ebenso Eltm. Die andern verbinden 
beide wörter. 

1530. Gm. interpungiert: fer, faege 
swulton g. 0. geofene. gußr. Ä, far; 
fe sw. g. 0. geofene, guör. Zitm. fer; 
geofene; gudr. Gr. fer; f. swulton, geo- 
fene gudrzs. B. fer, f. swulton g. o. 
geofene, guör. 

1532. Hs. scealtes. So Th. Gm. 
druckt scealtes, will es aber in sealtes 
Gündern, wenn nicht etwa in scealces 
(scealc, scelc = altn. skelkr fremor, ter- 
ror?). K. scealtes sweg, übersetzt es 
aber mit ‘the tumuli of Ihe sall wave’. 
Etim. ändert schon des stabreimes we- 
gen in sealtes: ‘svealhes = abyssi, ni- 
mium mihi recedere videlur a voce libri 
ms. scealtes’. Gr. sealtes, ebenso B. 

1533. X. druckt beorpegn. Doch 
dass dies nur ein druckfehler ist, zeigt 
die übersetzung. 

1534. X. druckt ombeht begnas = 
the atlendant thanes. — In der hs. ist 
ein fleck zwischen zlcum und genog. 

1537. K. und Gr. 2 utmyne, die an- 
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1540. 


ANDREAS (v. 1538—1551). 


fleon fealone stream, woldon feore beorzan, 
to dunscr&fum drohta® secan, 

eordan Jwist: Him pet enzel forstod, 

se da burh oferbrezd blacan lize, 


hatan headowzlme. 


Hreoh wes per inne 


beatende brim: ne mihte beorna hloS 
of pam fzstenne fleame spowan. 


1545. 


Wezas weoxon, wudu hiynsodon, 


fluzon fyrznastas, flod ydSum weoll. 
Der wes yöfynde innan burzum 
zeomorzidd wrecen zehdo menan, 


forht ford maniz, fusleod zalen: 


1550. 


ezeslic zled eazsyne wear®, 


heardlic hereteam, hleodor zryrelic; 


dern ut myne. Ich fasse ut hier ähnlich 
wie Gen. v.369 und finde keinen grund 
mich K. anzuschliessen, um so weniger 
als utmyne gar nicht belegt ist. 

1539. X. ändert o. bem. in drohto®. 

1540. Hs. eordan I wist. So TA. 
und Gm. K. eordöan andwist. So Gr. 
und B. Doch K. übersetzt ‘the support 
of the earth’, Gr. ‘aufenthali (slatio) 
am trockenen’. Ettm. ‘Si vox anglo- 
saxonica onvist, theodisce voci anauuist 
respondens reperiretur, eordan onvist 
i. e. terre naluram, longe preferrem 
lectioni libri ms. eordan and vist, 1. e. 
terram et viclum. — In der hs. ist auf 
ng in engel ein dbrauner fleck. 

1542. As. headowzlme. 
und Etim. headovealme. 

1543. Hs. Ne. 

1545. 7s. wudu. So TA., Gm. u. Eltm. 
K. ändert in wadu, ihm folgenGr.und B. 
Ich bleibe bei wudu und beziehe es auf 
den brand, vgl. 1541 f. 1546* und 1552. 

1547. Hs. hat Innan; TA. gibt als 
lesart der hs. hinan an, bessert aber 
in innan, Alle die andern folgten Th. 
Erst B. stellte die sache richtig. 

1548. Gm. bemerkt: ‘Wie construiert 


Gm. Ä&. 


sich hier neben das part. vrecen der 
infin. mznan? man erwartel mzned; 
kann der inf. von yölynde oder gar 
von vrecen abhängen?” K. druckt ‘me- 
nan’, übersetzt aber ‘misery bemoaned'. 
Ettm. ‘Corruptus locus. Aut participia 
vrecen, galen in infinifivos vrecan, galan 
mulanda sunt, aut infinilivi mznan 
loco ponendum est participium mzned. 
Si infinitivos prefers, lamquam sub- 
stantiva sumas necesse est, de quibus 
substantiva geomorgidd, gehdo, leod 
dependeant. Ego quidem praefero in- 
finitivos, ita veriens: in arcıibus audire 
potuisti nenias canere, questum edere, 
Iimidam hominum mentem paralam, 
carmen cantare.’ Doch v. 1547 scheint 
mir entschieden gegen Elim. zu spre- 
chen. Ich fasse mznan als von wrecen 
abhängig auf. So scheint es auch Gr. 
seiner übersetzung nach zu nehmen. 

1549. X. forhtfer®, wol nur verdruckt. 
— Gm. fus leo8. Ebenso Eltm. E.ver- 
bindet fusleo®. So die andern. Dass 
B. in diesem verse gar kein zeichen 
selzt, ist wol nur druckversehen. 

1551. X. grynelic statt gryrelic. Wol 
nichts als druckfehler. 


ANDREAS (v. 1552—1571). 


17 


purh Iyftzelac lezes blastas 
weallas ymbwurpon, wseter mycladon: 
Yer wes wop wera wide zehyred, 


1555. 


earmlic ylda zedrez. Ya pzr an onzann, 


feasceaft heled folc zadorizean, 
hean, hyzezeomor, heofende sprc: 
‘Nu ze mazon sylfe 308 zecnawan, 
‘pet we mid unrihte ellpeodizne 


1560. 
‘witebendum! 


‘on carcerne clommum belezdon (50b), 
Us seo Wyrd scyded 


‘heard J hetezrim: pet is swa cudl 
‘Is hit mycle selre, pxs pe ic s08 talize, 
‘bet we hine alysan of leodobendum 


1565. 


‘ealle anmode (ofost is selost) 


‘J us bone halzan helpe biddan, 


‘Zeoce I frofre! 


Us bid zearu sona 


'sybb zfter sorze, zif we secap to him.’ 
Ya per Andrea orzete weard 


. on fyrhölocan folces zebzro, 


pzı was modizra megen forbezed, 


— ne —— 


1553. Gr. in der anm. ymbhvurfon? 
für ymbwurpon. — Gm. inlerpungiert 
v. ymbvurpon. V. micladon, ber. X. 
v. ymbwurpon; w. micladon. Der. Zitm. 
v. ymbvurpon, vzter micladon; ber. 
So Gr. und B. 

1557. 7A. hyge geomor. Zbenso 
Gm. Die andern herausg. hygegeomor. 

1559. Zitm. elpeodigne. 

1562. In der hs. ist hier keine lücke: 
das kreuz, welches sich bei Th. findet, 
steht nicht in der hs., sondern slammt 
von Th. um eine lücke des fehlenden 
siabreimes wegen anzudeuten. Gm. lässt 
platz vor bzt und nill hzledum er- 
gänzen. K. nimmt lücke an, ohne zu 
ergänzen. Eilim. ergänzt herecud und 
bemerkt, dass man nicht wisse, wohin 
Gm. sein hzledum setzen nolle. ‘La- 
cun® signum inter hetegrim et hzt po- 
suit, quo in loco verum hzledum stare 


non potest. Ante cud eliam esse vocem 
hzledum ponendam apparet! Gr. bzt 
is her sva cud. B. nimmt keine lücke 
an. Wenn man ergänzen will, möchte 
ich im anschluss an Gm. is hzledum 
swa cud einfügen. Doch halte ich die- 
sen vers für einen, den der dichter 
mangelhaft schrieb. Vgl. zu v. 1434. 

1569. X. ändert o. bem. in ongete. 
Auch Ettm. schlägt ongete? vor. 

1571. In der hs. merkt man nichts 
von einer lücke. Trotzdem ist mol hier 
eine solche des genitivs ohne subslanliv 
wegen anzunehmen. Schon Th. sagt: 
‘4 mord, apparenily mzgen, is here 
wanting. Mzxen ergänzen denn auch 
alle ausser B. Da gerade modigra 
m&gen eine sehr beliebte verbindung 
ist (vgl. Ex. 101. 300; Andr. 395 u. s.), 
so dürfte diese ergänzung richtig sein. — 
Gr. schlägt bzt ves? statt ber vs vor. 


T8 ANDREAS (v. 1572—1586). 


wizendra prym: water fzÖmedon, 
fleow firzendstream, flod was on luste, 
op pet breost oferstazg brim weallende 


1575. 


eorlum 08 exle. Ya se ®delinz het 


stream fare stillan, stormas restan 


ymbe stanhleodu. 


Stop ut hra&%e 


cene collenferd, carcern azeaf 
zleawmod, zode leof: him zearu sona 


1580. 


purh streamrece stret wes zerymed; 


smeolt was se sizewanz, symble ws dryze 
folde fram flode, swa his fot zestop. 


Wurdon burzware blide on mode, 


(Cap. 81.) 


ferhözefeonde. Pa ws ford cumen 
1585. zeoc &fter zyrne: heofon swaörode 
purh halizes hs, hiyst yst forzeaf, 


1573. Hs. firgend stream. Zftm. 0. 
dem. firgenstream, Gr. firigendstream. 
So auch Sprachsch. 1 300. 

1576. Hs. stream fare. 7%. verbindet 
beide wörter. Ebenso K., Gr. und B. 
Ich finde keinen grund mich Th. an- 
zuschliessen. 

1577. Hs. ymbe. 7%. druckt ymb. 
Ihm folgen die herausgeber, auch B. — 
Zltm. hrade für hre%e. 

1578. Gm. druckt carcerne, gibt es 
aber selbst in den anm. als druckfehler 
an. Trotzdem druckte es K. ab. Da 
Th. und Etim. carcern, wie die hs., 
haben, so ist Gr.s bemerkung falsch. 
‚Gr. druckt carcern, ebenso B. 

1579 f. Hier ist offenbar der begriff 
'nar' zu ergünzen. Th. ergänzt es nur 
im sinne des lesers. Gm. selzi es nach 
siret. So K. und Elim.; Gr. aber nach 
him v. 1579. Ihm folgt B., dessen anm. 
dazu aber ungenau ist. Ich folge Gm., 
da durch seine änderung der vers 1579 
nicht überladen wird. 

1581. Zwischen symble und was ist 


in der hs. eine lücke von nicht ganz 
einem cenlimeter, ohne dass elwas 
hinweggeschabt ist. Vor ws ist ein 
kleiner fleck. 

1584. Hs. ferhd xefeonde. 7A. ver- 
bindet beide wörter. Ebenso K.und B. 
Ich schliesse mich Th. an, da xzefeon 
sonst nur mil dem genitiv oder instru- 
ment. verbunden wird, oder es wäre in 
ferhde gef. zu ändern. — K. und B. 
foröcumen. 

1585. Hs. heofon. Wie in v. 1508 
lasse ich heofon stehen. Th. und alle 
herausgeber ausser B. ändern in geofon. 
B. übersetzt: ‘Ihe lamentalion ceased. 
Dadurch wird B. genötigt 1586 burh 
haliges hes zum folgenden zu ziehen, 
das aber schlechten sinn gibt. — Etim. 
ändert in sweörode. ‘Hoc verbum in- 
venilur scriptum swiderjan, sveoderjan, 
svederjan, sv2derjan, svaderjan. Anne 
separanda sint sv=derjan, svaderjan ad 
swiderjan, svederjan, sveoderjan, nescio ; 
significatio eorum eadem ubique esse 
videlur. 
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brimrad zebad. Ya se beorz tohlad, 
eoröscr&f ezeslic, J per in forlet 
flod fedmian, fealewe wazas, 
1590. zeotende zezrind zrund eall forswealz: 
nalas he per yöe ane bisencte, 
ach hes weorodes eac 5a wyrrestan, 
faa folcsceadan feowertyne 
zewiton mid py wzze in forwyrd sceacan 
1595. under eorpan grund. Ya weard acolmod, 
forht ferd maniz folces on laste: 
wendan hie wi/a )J wera cwealmes, 
pearlra (51°) zepinza Öraze hnazran, 
sy8dan mane faa, mordorscyldize 


1600, zuözelacan under zrund hruron. 
Hie 5a anmode ealle cwadon: 
“Nu is zesyne, Sxt be 808 meotud, 
‘cyninz eallwihta cr&ftum wealde®, 
‘se Sisne ar hider onsende 

1605. ‘peodum to helpe! is nu hpearf mycel, 


1587. Gm. interpungiert: gebad, ba. 
Ebenso K. und Eitm. Gr. dagegen: 
gebad. ba. 2. folgt ihm. 

1588. 7A. und K. in-forlet. 

1590. Gm. interpungiert: geot. ge- 
grind. grund e. forsvealg, nalas. So 
auch Ettm. K. hat kein zeichen im 
innern von v. 1590. Ebenso Gr. und B. 

1591. In der hs. steht Nalas. 

1592. Hs. ach. So 7h., Gm., Eitm., 
Gr. und B. K. druckt ah. — Hs. weoro- 
des. So Th. und B. Die andern heraus- 
geber selzen weorudes. 

1593. Hs. fää, v. 1599 fäa. So 7A, 
die andern seizen fü. Etim. hier fä, 
aber 1599 fah. 

1595. X. druckt eorögrund. 

1597. In der hs. ist bei hie 7 wera 
keine lücke. Th. und B. nehmen keine 
lücke an. Auch Gm. druckt vendon hie 
and. Ä. wendon hie and ... wers. 
Ettm. wendon hie wifa and. &@r. ergänzt 


ebenso. Gm. will and == eac, auffassen. 
Wo aber kommt dieser gebrauch der 
conjunct. and sonst vor? 


1598. Mit pearlra schliesst Bl. 50. 
Dahinter ist ein blatt aus der hs. (in der 
lage G) herausgeschnitten. Th. nimmt 
hier eine lücke an. Doch schon Gm. 
bemerkt, dass im sinne nichts fehle. 
In der Vercellihs. sind öfters blätter 
herausgeschnitlen, ohne dass eine lücke 
dadurch entstanden wäre (also offenbar 
vom schreiber). So muss es auch hier 
sein. K., Ettm., Gr. und B. nehmen 
auch keine lücke an. — K. hıezge für 
Srage. 


1599. As. fäa. 
1601. Zs. Hje. 
1603. EZitm. ealwihta. 


1604. Ettm. ergänzt hider us on- 
sende. Gr. will hier ergänzen hider 
este onsende oder hider on sende. 


1610. 


1615. 


ANDREAS (v. 1606—1631). 


‘bet we zumcystum zeorne byran!’ 

PA se halza onzann hxleö blissizean, 
wizendra preat wordum retan: 

‘Ne be0od ze to forhte, peh pe fell curen 
‘synnizra cynn, swylt prowode, 

‘witu be zewyrhtum! Eow is wuldres leoht 
‘torht ontyned, zif ze teala hycza?.’ 
Sende pa his bene fore bearn zodes, 
bed halizne helpe zefremman 

zumena 280z00e, pe on zeofene ser 

purh flodes fedm feorh zesealdon, 

Set pa zastas, zode orfeorme 

in wita forwyrd, wuldre bescyrede 

in feonda zeweald zefered wurdan. 


[Cap. 82.) 


1620. 


ya Set zrende ealwealdan zode 


efter hleodorcwidum halizes zastes 

wzes on panc sprecen, deoda r2swan: 
het pa onsunde ealle arisan 

zeonze of zreote, pa ser zeofon cwealde. 


1625. 


ya per ofostlice upp astodon 


manize on meöle mine zefreze, 
eaforan unweaxne: 5a ws eall eador 
leoöolic J zastlic, peah hie lunzre sr 
purh flodes fer feorh aleton; 


1630. 


onfenzon fulwibte I freoduwzere, 


wuldres wedde witum aspedde, (51®) 


1606. Gr. druckt aus versehen gynı- 
eystum, Gr. 2 bessert es. 

1607. Nach hyran ist eine zeile ganz 
frei gelassen. Dann beginnt die nächste 
mit PA. b geht durch sieben zeilen. 

1611. X. druckt gewyrtum, doch ist 
dies offenbar nur. ein druckfehler. B. 
ebenso. 

1618. Zs. hat In. — Gr. setzt in den 
anm.: (ne) in? 

1619. Alle herausgeber setzen das 
gefered der hs. = gefäöred an. Doch Gr.2 
will es als gefered nehmen. 

1622. Zs. reswum. So Th.und B. 


Gm. K. und Gr. reswan. Ich schliesse 


mich Gm. an, da sich rzswan Äier 


auf Gott beziehen muss, 
Sprachsch. 11 369. 

1625. 7A. und K. verbinden upp- 
astodon, 

1627. Hs. eador. So alle herausg. 
ausser K., der in geador ändert. Des 
stabreimes wegen könnte hier geador 
gesetzt werden, allein Gen. 2557 steht 
gleichfalls eador, es scheint dies also 
eine berechtigte nebenform zu zeador 
zu sein. Vgl. Sprachsch. 1 234. 

1630. Hs. freodu. Gr. druckt freodo. 


Vgl. auch 
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mundbyrd meotudes. 


ya se modiza het, 


cyninzes crzftiza ciricean zetimbran, 
zerwan zodes tempel per sio 260208 aras 


1635. 


purh feder fulwiht 3 se flod onspranz. 
Ya zesamnodon secza preate 


weras zeond ha winburz wide J side, 
eorlas anmode )J hira idesa mid; 
cw&don holdlice hyran woldon, 
1640. onfon fromlice fullwihtes b»2d 
dryhtne to willan J diofolzild, 
ealde eolhstedas anforlztan. 
ya was mid by folce fulwiht hefen, 
xzöele mid eorlum J ® zodes 
1645. riht arsered, red on lande 
mid pam ceasterwarum, cirice zehalzod. 
Yzr se ar zodes anne zesette 
wisf&stne wer, wordes zleawne 
in pre beorhtan byriz bisceop pam leodum 
1650. J zehalzode fore pam heremzzene 
purh apostolhad, Platan nemned, 


1633. Hs. creftiga.. So Th., @m. und 
B. K. ändert in crftigra (als compar.) 
und übersetzt: ‘then commanded the 
bold one, than a king more powerful, 
to build... Gr. erzfligan? erzltiga 
finden wir in glossen übersetzt mil ‘ar- 
tifex, opifex’, so übersetzt Gr. ‘an der 
ställe hiess der mutige (also Andreas) 
des künigs baumeister (accus.) eine 
kirche zimmern.’ Auch im Sprachsch. 
bleibt Gr. noch bei dieser auffassung. 
Vgl. Sprachsch. 1168: ba se modiga het, 
eyningeserzftiga, ciricean gelimbran (An- 
dreas). Anders in der übersetzung: un- 
ter modiga versteht er den baumeister. 
Wollen wir modiza auf Andreas deuten, 
dannmussauchcrsfligaaufihngehen und 
cyninges = Golles, stehen. Ich schliesse 
mich Gr.s auffassung im Sprachsch. an 
als der ungekünstelteren. 

1635. Gr. 2 purh fader fultum. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2, Aufl. Bd. II. 


1636. X. gesamnadon. 

1642. Gm. möchte ealhstedas statt 
eollıstedas setzen. Auch K. druckt ealhst. 

1643. Nach folce sind zwei buch- 
staben weggekratzt. Der erste war f, 
der zweite wahrscheinlich e. 

1644. Ueber r in eorlum ist ein 
kleiner fehler im pergamente. 

1647. Hs. bar sio är. TA. ändert 
bzr se ar. (Gm. und die andern herausg. 
ebenso. Doch Gm. bemerkt dazu: ‘sio 
ar, der bote, ist vielleicht richlig, da 
auch altn. sia für sa vorkommt. Da 
aber sio für se sonst im Ags. gar nicht 
nachzumweisen ist, so ändere ich in se. 

1648. Hs. wilfeste. Im langen f ist 
ein kleiner querstrich, dass es wie ein 
lateinisches { aussieht. 

1651. Gm. interpungiert: heremzgene, 
purh a. Pl. nemned, p. Gr. setzt gar 
keine zeichen. Ebenso B. K. heremz- 
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peodum on pearfe J priste bebead, 
pxt hie his lare leston zeorne, 


feorhr&d fremedon. 


Szzde his fusne hize, 


1655. pet he pa zoldburz ofzifan wolde, 

secza seledream )J sinczestreon, 

beorht beazselu, J him brimpisan 

xt ses farode secan wolde: 

pet wes pam weorode weorce to zepolizenne, 
1660. pt hie se leodfruma lenz ne wolde 


wihte zewunian. 


Ya him wuldres zod 


(Cap. 3.] 


on pam siöfzte sylfum s»tywde 
J pzt word zecwz5 weoruda dryhten: 


x 


gene, p. apostolhad, Pl. nemned, b. 
Gr. übersetzt: ‘und weihete ihn vor des 
wehrvolks menge, der in seinem apostel- 
stande Platan war genannt; zum besten 
dem volke’ Wozu K. burh apostolhad 
zieht, ist aus der überselzung nicht zu 
ersehen. Gm. und Gr. kann ich mich 
nicht anschliessen, denn Platan war nie 
apostel. Dagegen war es Andreas und 
dieser konnte hurh apostolhad andere 
mweihen und in das amt einselzen, nwel- 
ches man späler als das bischöfliche 
bezeichnete. Ich ziehe daher b. ap. zu 
gesette und gehalgode. Platan nemned 
hinkt etwas nach. Ich möchte daher 
annehmen, dass v. 1651 vor 1650 ge- 
hört, dadurch scheint mir Pl. n. an 
passenderer stelle zu stehen. 

1652. Ä. hat ein grosses zeichen 
hinter bearfe.. Ebenso B. Gm. hat 
komma, Gr. gar kein zeichen. 

1653. Hs. pxt he his. Schon Th. 
ändert in bzt hie his. Alle herausg. 
folgen ihm. 

1658. As. hat forode. Ebenso Th. 
Gm. o. bem. farode. So K. Gr. ändert 
gleichfalls in farode. Ebenso B. 

165%, Zs. weor. So alle herausgeber. 
Gm. bemerkt dazu: ‘veor, dem zusam- 


* 


menhang nach: übel, leid, schwer (vgl. 
1690 = 1659 sar to gepolienne); wie mich 
dünkt der organische, hier zum ersten 
male auftauchende positiv zu vyrs pejus 
und vyrsa pejor, deren s ich gramm. 
3, 620 richtig beurteile. Gr. (Sprachsch.‘ 
Il 677): ‘adv. (oder adj.) schlimm, arg. 
Als beispiel nird nur unsere stelle 
gegeben. Kluge will (Anglia 4, 106), 
weil weor als positiv sonst nicht belegt 
ist und auch die form nicht als compar. 
gefasstmwerden kann (wie Holtzmann und 
Paul sie erklären wollen), weor in weorc 
ändern (= mühsal, beschnerde), beson- 
ders da es Jul. 509 ganz ähnlich heisst: 
pzt ham weligan wzs weore to polianne 
und weorc prowian (vgl. Gr. unter weorc) 
eine stehende formel sei. Da aber diese 
‘stehende formel’ sich nur dreimal bei 
Gr. belegt findet (Sprachsch. 11 677), so 
möchte ich hier das ebensogut belegte 
adj. weorce einselzen, vgl. Beom. 1411 
Denum eallum ws, winum Scyldinga, 
weorce on mode to gebolianne degne 
manegum. Zbenso Gen. 2791, Jul. 72 
und 135. 

1663. KÄ. weoroda. Zwischen v. 
1663—64 zeigt sich in der hs. keine 
lücke. Doch der sinn lässt, ebenso wie 


ANDREAS (v. 1664—1671). 83 


folc of firenum. His him fus hyze, 
1665. ‘za8 zeomriende, zeohdo mznad 
‘weras, wif samod: hira wop becom, 


‘murnende mod 


“20.20.00... fore sneowan. 
‘Ne scealt Su pet eowde anforlatan 


1670. 


‘on swa niowan zefean, ah him naman (52?) minne 


‘on ferdlocan feste zetimbre! 


eine vergleichung mit der vorlage, ver- 
muten, dass hier elwas fehlt. So neh- 
men denn alle herausgeber eine lücke 
von elwa zwei kurzzeilen oder einer 
langzeile an. Gr. ergänzt zwei zeilen 
in der übersetzung: 

(Warum verlässesit Du die leute denn 

so schnell, 
da kaum erst ist bekehrt von seinen 
sünden) 

Das volk von seinen frevein. 
nachdem er schon in der ausgabe be- 
merkt hatte: ‘ Einige wenige zeilen, den 
anfang der rede enthaltend, sind hier 
ausgefallen, eina des inhaltes: ‘Warum 
willst Du die leute so schnell verlassen, 
die doch eben erst bekehrl sind von 
ihren sünden’ Nur B. will keine lücke 
annehmen. Er übersetzt: ‘Then to him 
the god of glory appeared on the journey, 
and this word spoke the Lord of hosts; 
‘The people in consequence of their 
evil deeds (their mind is ready (for 
death?) go mourning, they lament their 
grief, men and women together; their 
weeping goes hastening forth, their 
mourning mood etc. makes ilself heard. 
Dagegen ist zu bemerken: vor dem lode 
können sich die bemwohner nicht mehr 
fürchten, denn Andreas hat sie (v. 1610) 
schon getröstel, auch sogar schon 
(v. 1626 7.) diejenigen der ertrunknen, 
welche keine besondern übeltäter waren, 
vom tode erwecket. Können wir aber 
“their mind is ready’ nicht als ‘for 


death’ erklären, dann weiss ich über- 
haupt nicht, wie es erklärt werden soll. 
Auch sind die Mermedonen offenbar 
nicht ihrer sünden wegen, sondern we- 
gen der abreise des Andreas betrübt, 
wie aus v. 1659 —1661 sich mir klar 
zu ergeben scheint. 

1664. In der hs. steht his him, wo 
his natürlich = is steht. Allein, da 
dialektisch (im Kentischen) sich his für 
is findet, so habe ich his stehen lassen. 
Th. änderte in is und so alle herausgeber. 

1665. Gm. manad, weras. Die an- 
dern setzen gar kein zeichen. 

1666. Schon Gm. macht aufmerk- 
sam, dass im sinne ein and zwischen 
weras und wif zu ergänzen sei. — In 
der hs. steht deutlich hira und wop. 
In wop wurde das w aus p geändert. 
Th. druckt als lesung der hs. hi sa fop 
und ändert in him ha wop. So Gm,, 
K. und Gr. 

1667. In der hs. zeigt sich keine 
lücke zwischen mod fore. Schon Th. 
nimmt an, dass hier eine lücke von 
wenigstens einer langzeile sei. Ebenso 
Gm. und K. Gr. ergänzt: 

murnende mod (nu pu on mercbate 
vilt ofer flodas) fore sneovan. 
Vgl. auch Gr. im Sprachsch. Il 459: 
fore (före?) sneovan. — Ä. druckt aus 
versehen mo®. 

1669. Vor Ne ist ein loch im per- 
gamente. 

1671. Gm. ferhölocan. 

6* 


Ebenso K. 


84 ANDREAS (v. 1672—1698). 


‘Wuna in psere winbyriz, wizendra hleo, 
‘salu sinchroden seofon nihta fyrst; 
‘sy8dan Su mid mildse minre forest. 


1675. Pa eft zewat oöre side 


modiz, mszene rof Marmedonia 


Ceastre secan. 


Cristenra weox 


word J wisdom, syödöan wuldres bezn, 
®belcyninzes ar eazum sawon. 

1680. Lerde pa pa leode on zeleafan wez, 
trymede torhtlice tir eadizra, 
wenede to wuldre weorod unmzte, 
to pam halzan ham heofona rices, 
per feder J sunu ) frofre zast 


1685. 


in prinnesse Prymme wealded 


in woruld worulda wuldorzestealda; 
swylce se halza herizeas preade, 
deofulzild todraf J zedwolan fylde. 
Yet wes Satane sar to zepolienne, 
1690. mycel modes sorz, pxzt he 5a menizeo zeseah 
hweorfan hizeblide fram helltrafum 


purh Andreas este lare 


to fezeran zefean, per nefre feondes ne biß, 
zastes zramhydizes zanz on lande. 
1695. Pa wsron zefylde zfter frean dome 
dazas on rime, swa him dryhten bebead, 
pet he pa wederburzg wunian sceolde. 
Onzan hine pa fysan ) to flote zyrwan 


1676. Hinter modig ist ein e aus- ' 


gekralzt. 

1680. Por lserde ist ein kleiner fehler 
im pergamente. 

1681. Th. verbindet tireadigra, ebenso 
Gm. im texte, K.und B. Doch bemerkt 
Gm. in den anm., es sei tir eadigra zu 
Irennen. ‘Zwar das compositum tireadig 
ist unverwerflich, allein trymede ver- 
langt hier einen accusativ. (Gm. setzt 


nach eadigra ein komma, ebenso Gr., | 


tireadigra zum folgenden: torhtlice; 
tireadigra. Zbenso B. 

1655. Zs. prinnesse. So die heraus- 
geber ausser Gr., der in brinesse ändert. 

1656. Gm. interpungiert: vuldor- 
gestcalda. Svylce. Zdenso K. und B. 
Gr. vuldorgestealda, swylce. Auch mir 
scheint hier ein grosses zeichen besser, 
wodurch swylce eine elimas veränderte 
bedeutung erhält. 

1693. Ä. hat gefean; ber, wodurch 


der gleichfalls tir cadigra liest. K.zieht | die beziehung des bzr geändert wird. 


ANDREAS (v. 1699—1714). 85 


blissum hremiz, wolde on brimpisan 


1700. Achaie oSre side 


sylfa zesecan, her he sawulzedal, 
beaducwealm zebad: prei pam banan ne weard 
hleahtre behworfen, ah in helle ceafl 


sid asette J syöd no 
1705. 


fah, freonda leas frofre benohte. 


Da ic ladan zefrazn leoda weorode 
leofne lareow to lides stefnan 
mzczas (52”) modzeomre: per manezum ws 
hat ®t heortan hyze weallende. 
1710. Hie 5a zebrohton zt brimes nzsse 
on wszpele wizan unslawne; 
stodon him da on ofre sfter reotan, 
pendon hie on ydum zdelinzga wunn 
ofer seolhwadu zeseon mihton, 


1699. B. druckt blyssum. In der 
hs. steht blissum. 

1700. Zn der hs. steht ächaie, nicht 
wie Th. behauptet äc hale. Das i ist 
unverkennbar. Gm.sganze auseinander- 
selzung über achale (= onsund, ex asse 
inleger) fälll damil zusammen. Gm. 
möchte die zeile ergänzen: volde achale 
z%elingas odre side sylfa gesecan und 
bemerkt dazu: ‘Das ‘allera vice’ müsste 
die vollständige legende von Andreas 
verdeutlichen. Das folgende per = ibi, 
ubi, kann sich füglich auf diese »de- 
lingas beziehen und ‘apud quos, apud 
illos’ übersetzt werden; so bedeulet es 
auch Beomw. 540 (=271) ‘apudeum'‘. K. 
setzi,wolals vermulung, ganz das richtige 
*Achaie’. Gr. 2 Achaie, odgleich v. 169 
Achaia steht. Mit Gr. in Achaia zu än- 
dern ist gar kein grund vorhanden. 
Lesen wir mil der hs., so erklärt sich 
auch 0Sre side, vgl. v. 169. 

1703. X. hlcafre, 

1704. Hs. asette 1 syö no. Zwischen 
syd und no ist ein kleines loch im per- 
gamente, doch nicht so gross, dass elma 


$an dadurch hätte verloren gehen kön- 
nen. Wir haben siö = postea, aller- 
dings aus der dichtung nur in der ver- 
bindung mit zır, dem es enigegengestellt 
wird, beleyt. Doch sind die beispiele 
für diesen gebrauch nicht so reichlich, 
dass wir nicht annehmen könnten, dass 
syö für sich gebraucht worden wäre, 
ich finde daher keinen grund mit Gr. 
u. B. in sySdan zu ändern. Gm. will 
7 sid (ofgeaf oder ne ofgeaf) no (= nequa- 
quam) ergünzen. K. zieht seiner über- 
selzung nach sid «no zum folgenden. 
So auch Gr. in seiner übersetzung: 
und nimmer seitdem 
fand der freundlose frevler tröstung. 
Ebenso Gr. 2, der das komma nach 
no tilgl, das Gr. hat. Ich schliesse 
mich K. an. Ebenso’ B. 
1705. @m. 0. bem. feonda für freonda, 
1713. Z/s. wunn. So alle heraus- 
geber mit ausnahme von Gr., der wynn 
ändert. Da aber die form wunn sich 
neben wynn findet, so liegt kein grund 
zur änderung vor. 
17114. Gr. 2 will in padu? ändern. 


86 ANDREAS (v. 1715—1722). 


1715. J pa weordedon wuldres azend, 
cleopodon on coröre J cwsdon pus: 
‘An is ece zod eallra zesceafta! 
‘Is his miht J his »ht ofer middanzeard 
‘breme zebledsod ond his bled ofer eall 
1720. ‘in heofonprymme halzum scine?, 
‘wlitige on wuldre to widan ealdre, 
‘ece mid enzlum: pei is zdele cyninz!’ 


Sonol seolhwadu als seolhpadu ist sonst 1716. Hs. cwezdon. So K., Gr. (als 
nicht belegt. pxS als neuir. statt masc. | änderung) und B. Th. cwzdon, Gm. än- 
findet sich öfters. dert in cwzxden. 

1715. As. weordedon. So B. TA. | 1719. In der Is. ist ond aus- 
druckt weordodon, so die andern | geschrieben. 
herausgeber. | 1720. Gr. setzt 0. bem. on statt in. 


2. 


Die schicksale der apostel. 


—— 


(52°) AWETI ic pysne sanz siözeomor fand 

on seocum sefan samnode wide, 
hu pa zdelinzas ellen cyödon, 
torhte ) tireadizge. Twelfe wceron 

5. dedum domfxste, dryhtne zecorene, 
leofe on life. Lof wide spranz, 
miht J mzrdo ofer middanzeard 
peodnes pezna, prym unlytel. 
Halzan heape hiyt wisode 

10. ser hie dryhtnes e deman sceoldon, 
reccan fore rincum. Sume on Romebyriz 
frame, fyrdhwate feorh ofzefon 
burz Nerones nearwe searwe, 


Gr. = Grein’s Bibliothek. — Gr. 2 = Grein in der Germania X. — E.= 
Kemble’s Ausgabe. — Th. = Thorpe’s Ausgabe. 


1. In der hs. steht nur WAT, doch | form nicht zu belegen is! als nebenform 
ist davor durch fünf zeilen platz für | zu waron, w&ron, wie wir nomon neben 
ein H frei gelassen, der sich hinten | namon, nazmon haben, so ändere ich 
immer mehr verengert.— K.fand, o.s. | mit den herausgebern in wzron. Gr. 
sefan samn. Gr. fand o. s, sefan, | foron? für woron. 
samn. 11. Th. und K. verbinden Rome- 


3. Dass diese zeile und v.6 sehr an 
Beon. erinnern, bemerkte schon Sievers, 
Paul und Braune’'s Beitr. 9, 135. 

4. K. cyödon. Torhte. Gr. cydödon, 
torhte. — Zs. woron. Da sonst diese 


byrig. Gr. lässt es getrennt. 

13. As. neawe searwe. Schon Th. 
bessert nearwe s. K. liest wie die As. 
und übersetzt: ‘cruel treachery’. Gr. 
dagegen: nearo-searve. 


88 DIE SCHICKSALE DER APOSTEL (v. 14—36). 


Petrus J Paulus: is se apostolhad 
15. wide zeweordod ofer werbeoda. 

Swylce Andreas in Achazia 

for Ezias aldre zenedde: 

ne breodode he fore brymme deodcyninzes 

enizes on eordan, ac him ece zeceas 
20. lanzsumre lif, leoht unhwilen, 

syppan hildeheard herizes byrhtme 

sefter zuöplezan (53*) zealzan pehte. 

Hwzt! we eac zehyrdon be Iohanne 

ezlzawe menn &delo reccan, 


25 


se manna wxs mine zefreze 


purh cneorisse Criste leofast 

on weres hade, sy80an wuldres cyninz, 
enzla ordfruma eordan sohte 

purh femnan hrif, feder manncynnes; 


30. 


he in Effessia ealle braze 


leode larde: panon lifes wez 
side zesohte, swezle dreamas, 


beorhtne boldwelan. 


Nxs his brodor let, 


sides sene, ac Sdurh sweordes bite 
35. mid Iudeum Iacob sceolde 
fore Herode ealdre zedzlan, 


15. Ä. interpungiert: Paulus. wer- 
peoda. Swylce. @r. 1 Paulus. verbeoda, 
swylce. Gr. 2 bemerkung ist mir unver- 
ständlich: ‘14° kolon und 15° komma. 
Es ist wol gerade umgekehrt gemeint, 
denn wie Gr. 2 angibt, so interpungierte 
schon Gr. 1. Ich schliesse mich K. 
insoweit an, als ich se apostolhad auf 
die des Petrus und Paulus beziehe. 


18. Ne Ppreodode Y fore. he ist 
von derselben hand übergeschrieben. — 


Hinter %eod cyninges ist ein fehler und 


loch im pergamente. 

20. X. unhwilen: sy8San. @G. un- 
hwilen, s. Ebenso v. 27 ÄK. hade; 
syödan. Gr. hade, s. | 


21. ZA, K. und Gr. hilde heard. 
Ich verbinde zu hildeheard, wie wir 
hildedeor u. a. zusammenselzungen 
haben. 

23. In der hs. ist nach loh ein ziem- 
lich grosses rundes loch. 

24. In der hs. steht zglzawe. So 
Th. K. und Gr. o. bem. zzleawe. 


29. Hs. manncynnes. Gr. o. bem. 
mancynnes. 

32. K. verbindet swexgle-dreamas, 
doch die zusammensetzung müsste swe- 
gel-dreamas Jauten. Mil Gr. ist swegle 
als eigenschaftswortl aufzufassen. 

36. Gr. 1 ealdre ged&lan, Gr. 2 


ealdre gedzlan. 


40. 


45. 


50. 


55. 


DIE SCHICKSALE DER APOSTEL (V. 37—59). 


feorh wid flesce. Philipus wes 

mid Asseum; panon ece lif 

purh rode cwealm ricene zesohte, 
sy8dan on zalzan in Jearapolim 
ahanzen ws hildecoröre. 

Huru wide wearöd wurd undyrne, 

pzt to Indeum aldre zeledde 
beaducrzftiz beorn Bartholameus; 
pone heht Astrias in Albano, 

h&eden J hyzeblind heafde beneotan, 
forpan he 5a h&Öenzild hyran ne wolde, 
wiz weordian: him w&s wuldres dream, 
lifwela leofra ponne hes leasan zodu. 
Swylce Thomas eac priste zenedde 
on Indea oödre d«las; 

per manezum weard mod onlihted, 
hize onhyrded purh his haliz word, 
sy8dan collenferd cyninzes brodor 
awehte for weorodum wundorcrefte 


purh dryhines miht, pt he of deade aras 


zeonz )J zuöhwzt J him was 5Zad nama; 


89 


J da pam folce feorz zesealde 
sin et secce: sweord(53°®)-res fornam 


37. Hs. philipus. Gr. o. dem. Plıi- | (vielleicht durch eine dunkele stelle im 


lippus. 
39. K. will rode-cwealm verbinden. 


41. Alle herausg. drucken hilde | 


coröre. Doch Gr. Sprachsch. 11 73 
verbindet hildecoröre. Ihm ist sich des 
sinnes wegen anzuschliessen. 

42. Hs. hat weard. So Gr. Aber 
Th. und K. weard.— Hs. wurd. Da dies 
eine nebenform zu wyrd, wie Andr. 
v. 1713 wunn neben wynn, so ist kein 
grund zur änderung. K. und Gr. än- 
dern in wyrd. 

43. In der hs. haben beide d in 
geledde zwar die gestalt wie sonst die 
gestrichenen d, doch scheint mir kein 
strich hindurch zu gehen, sondern 


a RA Kap BER 


‘ pergamenle) es nur auszusechen, als 
‚ ginge ein strich hindurch. Ich lese 


daher zelzdde, TA. gelx5%e, ebenso K. 
(übersetzt: ‘from life must part’). Gr. 
druckt zeledde als vermutung. Gr. 2 
genedde? 

45. K. hal , vor bone. Gr. hal 
pone, 

46. K. druckt beneosan. 

49. K. druckt %as für bes. Gr. 2 
pas (== päs Ai). 

51. Ä. übersetzt oöre dzlas mil *on 
the olher hand’. K. delas, Ser. Gr. 
d&las; per. 

59. Zwischen for und nam ist ein 
rundes loch in der doppelten höhe eines 


90 DIE SCHICKSALE DER APOSTEL (v. 60—$5). 


60. purh h&dene hand; per se halza zecranz, 
wund for weorudum; ponon wuldres leoht 
sawle zesohte sizores to leane. 

Hwat! we het zehyrdon purz halize bec, 
pt mid Sizelwarum soS yppe wear®, 

65. dryhtlic dom zodes, daezes or onwoc, 
leohtes zeleafan: land wies zefxlsod 
purh Matheus mere lare; 
bone het Irtacus Surh yrne hyze, 
wzlreow cyninz w&epnum aswebban. 

70. Hyrde we, pet Iacob in Ierusalem 
fore sacerdum swilt prowode 
durz stenzes swenz: stiömod zecranz, 
eadiz for zfestum, hafad nu ece lif 
mid wuldorcininz wizes to leane. 

75. Nsron da twezen tohtan sıene, 


lindzelaces: land Persea 


sohton siöfrome Simon J Thaddeus, 
beornas beadorofe; him wearS bam samod 
an ended&z: »&dele sceoldon 

80. Surh wapenhete weorc prowizan, 
sizelean secan J bone sodan zefean, 
dream zfter deade, pa zedxeled weard 
lif wiö lice J pas lenan zestreon, 
idle sehtwelan ealle forhozodan. 


85. Dys da zÖelinzas ende 


buchstaben,. — K. s&cce sw. fornam, p.h. 
hand; Ser. ‘Gr. interpungiert wie oben, 
doch hand, ber. 

60. K. weorodum, ponon. 

63. Hs. purg. So die ausgaben. 
Nur Gr. druckt purh o. bem. Ebenso 
steht v. 12 Surg in der hs. Dagegen 
v.67 Aal die As. burh, 68 und S0 durh. 

64. Ich fasse s08 als subst., nicht 
als adv. oder adj. auf, daher das 
komma nach weaı®. 

67. K. lare, bone, wodurch die be- 
ziehung des bone elwas geändert wird. 

10. Gr. hyrdon we? Gr.'s änderung 


zesealdon, 


ist ganz unnölig, da Hyrde we die form 
ist, welche zu erwarten war, vgl. Sie- 
vers, Ags. Gramm. 8 360, 2. 

11. In der hs. wurde h von derselben 
hand über das a in Addeus geschrieben. 
Th. bemerkt nichts darüber. 

84. Hs. idle shtwelan ealne. So 
Th. und K. K. übersetzt allerdings: 
‘empty mwealth they all despised’. Gr. 
ändert ealne in ealle. Der zeile 83° 
wegen scheint mir die form der mehr- 
zahl bei zhtwelan vorzuziehen zu sein. 
— K. druckt forhogodon. 

85. Dys. Gr. ändert in bus. Da 


es EEE Et Ener CHEN EEE EEE EEE SEE EEE EEG EEE EEE eur... == WERE: mE EEÜGTER) EEE terricfefltchen wu: SEELE mei in ii in Siienn 


DIE SCHICKSALE DER APOSTEL (v. 86—95). 


XII. tilmodize: tir unbrecne 
wezan on zewitte wuldres heznas. 
Nu ic ponne bidde beorn, se %e lufize 
pysses ziddes bezanz, pet he zeomrum me 
90. pone halzar heap helpe bidde, 
frides J fultomes! hu ic freonda bepearf 
liöra on lade, ponne ic lanzne ham, 
eardwic uncudö ana zesece, 
lat me on laste lic, eordan del, 
95. walreaf wunizean weormum to hrodre! 


sonst öfters formen mit u und y wech- 


sein, so halte ich die form Sys neben 


Sus für denkbar, wenn ich auch kein 
weiteres beispiel dafür zu geben weiss. 


87. K. wzgon f. wegan. 


88. Hinter beo von beorn ist ein 
riss in der hs., der auch in der näch- 
sten zeile zwischen me und bone 
weitergeht. 

90. Die hs. hat halsa. In halgan 
ändern Th., K. und Gr. Vgl. v. 9. 


91. As. hat deutlich hu. K. u.Gr. 
ändern in nu. Dagegen spricht, dass 
dann nu Ähintereinander in ganz ver- 
schiedener bedeutung gebraucht wäre. 
Denn an zweiter stelle kann es nicht 
= nunc, stehen, da der dichter nicht 
sagen will, er stürbe jetzt. Ausserdem 
würde die auffassung eine schrecklich 
schleppende. Ich bleibe daher bei der 
lesart der hs. und fasse hu als den 
ausrufesatz einleitend auf. 


92. Hs. ic sceal langne. Wenn wir 
sceal beibehalten wollen, 50 muss gesece 


in gesccan geändert werden, wie es K. 
und Gr. tun, oder es muss ein dem 
gesecan ähnlicher begriff im infinitif 
ergänzt und ein grösseres zeichen 
nach ham gesetzt werden. Ich streiche 
lieber sceal und lasse xesece (als 
fuluralen indicativ) unverändert. let 
steht dann gleich ic Izte oder besser 
letic. Dass hier das e fehlt, obgleich 
kein ic folgt, mag entweder zu erklären 
sein, dass man im sinne sich ic ergänzte, 
dessen ergänzung durch me völlig ge- 
geben ist; oder der schreiber liess e 
weg, um noch me vor den riss des 
pergamentes zu bringen, welcher wol 
schon zur zeil des schreibers wie jetzt 
dicht hinter e herunter ging, vgl. anm. 
zu v. 88. 

Th. und K. nennen das stück ein 
bruchstück. Mit zeile 95 schliesst 
b1.53°. Dahinter ist ein blatt heraus- 
gerissen: ob vom schreiber selbst oder 
von einem andern, bleibe dahingestellt 
Veber meine ansicht in dieser sache 
vgl. meinen Grundriss s. 242 f. 


3. Rede der seele 


L Rede der 


A. Exeter-text (genauer abdruck). 


(98) HURU PAS BEHOFAP. halepa zzhwylc. 
pt he his sawle sid. sylfa bewitize. 
hu pt bid deoplic. pon se dead cyme%,. 
asundrad pa sibbe. pa pe er somud wzron. 

5. lic J sawle.lonz bid sippan. 
pet se zzst nimed.zt zode sylfum. 
swa wite swa wuldor.swa him in worulde er. 
efne pet eoröfst. er zeworhte. 
Sceal se z&st cuman.zehpum hremiz. 
10. syle ymb seofon niht. sawle findan. 

pone lichoman.. pe heo sr lonze waz. 
preo hund wintra.. butan er wyrce.ece dryhten. 
slmihtiz zod. ende worlde. 


Conyb. = Conybeare's Illustrations. — Elim. = Eitmüller’s Scopas and Boceras. — 
Gr.= Grein’s Bibliothek. — Gr. 2 = Grein’s Besserungen in der Germania. — 
K. = Kemble's Codex Vercellensis. — Kl. = Klipstein’s Analecta. — Th. 
Thorpe’s Abdruck im Appendix B. — Th.2 = Thorpe’s Codex Exoniensis. 


1. In der Vercelli-hs. geht das H ! dern ausgaben. — Th. 2 bewitige. Hu. 


nur bis in die nächste zeile. 


2. Th. 2 druckt als lesart der 
Exeterhs. hier wie in v.6 und 8 $, 
doch die hs. hat bzt ausgeschrieben. — 
In der Verc.-hs. steht sid sid. Schon 
Th. lässt das eine siö meg, so die an- 


Ebenso Kl. 

4. Conyb., der den Exetertexi druckt, 
hat somad statt somud der hs. Ebenso 
Ettm. Kl. ändert in samud, wie er über- 
haupt überall kurzes a (statt o) vor m 
und n herstellt. 

7. A. wuldor; swa. Gr. wuldor, swa. 


an den leichnam. 


sündigen seele, 


B. Vercelli-text (hergestellt). 


(1015) HURU dxs behofad haxleda zzhwyle, 
pzt he his sawle sid sylfa zepence, 
hu pt bid deoplic, bonne se dead cyme%, 
asyndred pa sybbe, pe er samod wzron, 


5. lic J sawle. 


Lanz bid syS%an, 


p=t se zast nimed »t zode sylfum 
swa wite swa wuldor, swa him on worulde sr 
efne pet eoröfet ar zeworhte. 
Sceal se zast cuman zeohdum hremiz 
10. symble ymbe seofon niht, sawle findan 
pone lichoman, pe hie er lanze wxz, 
preo hund wintra, butan ser peodcyninz, 
elmihtig zod ende worulde 
wyrcan wille, weoruda dryhten. 


8. Conyb. zfne, doch die Ex. hs. hat | text anschliesst, setzt hier unnöliger 


eine. — In der Verc.hs. ist zwischen zrge 
u. worhte eine unebenheil im pergamente, 
ebenso v. 10 zwischen symble und ymbe. 

10. Conyb. syle für syle der Ex. hs. 
— Beide hss. lesen sawle. Ettm. und 
Kl. ändern in sawl, beide ohne bem. 
Für diese änderung ist kein grund vor- 
handen, denn Gr. gibt im Sprachsch. 
N 392 genügende beispiele, dass sawle 
auch als nomin. gebraucht wird. 


weise aus der Ex. hs. heo ein. hie, 
wie die Verc. hs. hal, ist eine ganz 
gewöhnliche nebenform zu heo. 

12 /}. Eltm. sagt: ‘Lacunam Thor- 
pius non nolavil; scribi forlassis polest: 
‘preo hund vintra si$®dan bonan gevat.’ 
Gr. meint, in der Exeter hs. fehle eine 
halbzeile. Ich halte mich an den Verc. 
text, der hier entschieden besser ist. 

13. Conyb., Ettm. und Äl. drucken 


11. Gr., der sich sonst an den Verc. | worulde, odyleich die Ex. hs. worlde hat. 
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15. Cleopad honne swa cearful. caldan reorde, 
spriced zrimlice. gest to (98°) pam duste. 
hwet druzupu dreorza.to hwon dreahtest pu me. 
* _eorpan fylnes.eal forweornast. 
lames zelicnes.. lyt pu zebohtes to won. 


20. 


pinre sawle sid. sipban wurde. 


sippan heo of lichoman . leded weere. 
hwet wite pju me werga.hwet pu huru wyrma zifl. 


25... 


30. 


Iyt zepohtes. hu pis is lonz hider. 

J pe purh enzel.ufan of roderum. 
sawle onsende. purh his sylfes hond. 
meotud slmihtiz.of his mezenprymme. 
J be pa zebohte. blode py halzan. 

J pu me py heardan.. hunzre zebunde,. 


J zehzxftnadest.. helle witü. 
ic pe In innan.no ic be of meahte. 
flesce bifonzen..J me firenlustas. 


35. 


pine zeprunzon..$ me puhte ful oft. 


pzt were pritiz. pusend wintra. 


15. Äl. caldon gegen die hs., obgleich 
er sonst avor m und .n beibehält, und es 
seizt, wenn ın der hs. o steht. 

16. Zitm. 0. bem. gast, obgleich er 
sich an die Ex. hs. hält. Th. 2 Setzt 
se aus der Verc. hs. vor zzst ein. 
Zbenso Al. 

17. Conyb. und Th. 2 lassen das hwat 
der Ex. hs. hinweg. Ihnen folgen die an- 
dern herausgeber von E. Conyb. Drugu 
du = pulvis tu; Th. 2 drugubu dreorga 
= gory dust; Eltm. drugu : droge, ster- 
cus? Kl. Druguthu dreorge! K. druh Su 
(nach druh du der Verc. hs.); Gr., 
‘hwzt druge bu? (s.dreogan); vgl. jedoch 
auch siccitas vel ariditas = drugase 
(Sprachsch. 1207)’ — Ettm. will dreh- 
test aus der Verc. hs. in den Ex. text 
einselzen. 


18. Äl. eall. — Zitm. forvisnad aus PV. 

19. Th. 2 ändert won in hwon. 
Ebenso Eltm. und Kl. — Th. zieht to 
hvon zu v. 20. Ebenso Ettm., K. und Gr. 

20. Conyb. Sinne für pinre. 

22. Verc. hs. hat SuSu. Ein du strei- 
chen Th. und die andern herausgeber. 

23. Gr. ändert gryrum in zrynum. 
Im Beon. 930 kommt einmal gryn vor 
= moeror, luctus, malum; ausserdem 
findet sich nicht selten grin, gIyn == 
fallstrick. Gr. will es nun auf letztere 
weise erklären: lustsryn = fallstrick 
der lust. In der hs. steht nun aber 
deutlich lustgryrum. Zu lustgrynum 
würde das zeitwort fulgan schlecht 
passen; dies scheint Gr. ganz übersehen 
zu haben. Ich halte an der lesung der 
hs. fest; lustgryre kann gedacht sem 
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15. Cleopad ponne swa cearful cealdan reorde, 
spreced zrimlice se zast to pam duste: 
‘Hwat! druh Su dreoreza, to hwan drehtest Su me, 
‘eordan fulnes eal forwisnad, 
‘James zelicnes! lyt Su zemundest, 
20. ‘to hwan pinre sawle pinz siöpan wurde, 
‘sy8dan of lichoman l&ded wire! 
‘Hwat wite Su me, weriza! hwat! Su huru wyrma zyfl, 
‘\yt zepohtest, pa Su lustzryrum eallum 
‘ful zeeodest, hu du on eordan scealt 
25. ‘wyrmum to wiste; hwet! Su on worulde er 
‘jyt zepohtest, hu pis is pus lanz hider. 
‘Hwet! be purh enzel ufan of roderum 
‘sawle onsende, purh his sylfes hand 
‘meotod zlmihtiz of his m&zenprymme 


30 


‘J) be zebohte blode py halzan, 


J pu me mid py heardan hunzre zebunde 
‘J zehsftnedest helle witum. 
‘'Eardode ic pe on innan:ne meahte ic Se (102°) of cuman 
‘flesce befanzen J me fyrenlustas 
35. ‘Pine zeprunzon, pet me puhte ful oft, 
‘pet hit were XXX. pusend wintra 


wie unser ‘wonneschuuer". 
selbe damit gemeint, was sonst mil 
firenlust bezeichnet wird. 

24. Gr. zieht callum zu v. 24; Th. und 
K. zu 23. fulgeodest verändert er in 
füleodest, doch steht es offenbar = ful- 


geeodest und es ist kein grund vorhanden ' 


fuleodest dafür zu setzen. Noch willkür- 
licher ist Gr.s weitere änderung: fuleo- 
dest: nu u. Gr.2 kehrt dann auch wieder 
zur hs. hu zurück: fuleodest, hu pu. Ä. 
fasst die stelle ganz anders auf. Er 
überseizt: ‘when thou with all sins of 
{hy lust wentest about defiled’ (also: 
fül geodest). — scealt ist hier = sollst, 
wirst sein, aufzufassen. 

26. Kl. druckt o. bem. gethohtest, 
obgleich er sich sonst an die Ex. hs. häll. 


Es ist das- | 


27. Die Verc.hs.hat: hwathelaengel. 
So Th. K. behält dies auch bei und 
überselzt: ‘lo! thee an angel from hea- 
ven above senl a soul, Ihrough his onn 
hand, the Lord Almiyhty from his ma- 


Jesty’ Weit besser ist hier die lesung 


der Ex. hs., die ich mit Gr. hier in 
den text setze. 

33. Th. 2 setzt eardode aus der 
Verc.hs. in den Ex. text. Bei Kl. lautet 
v. 32: Eardode ice the on-innan ne ie 
the of meahte flesce befangen. Zitm. 
hat 33° aus der Verc. hs. genommen. 

36. Die Verc. hs. hat wer. Schon 
Th. ändert in wxre. Ebenso K. und 
Gr. — K. druckt [brittig]; dieses wort 


fehlt nicht in der Verc. hs., sondern 


es steht XXX. da. 
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to pinum deaddzze.hwet ic uncres zedales bäd. 
earfoölice . nis nu se ende to zod. 
were bu he wiste wlonc.) wines sd. 
40. prymful pu nedest.) ic ofpyrsted wes. 
zodes lichoman . zestes drinces. 
pzr pu pön hozode.her on life. 
penden ic be in worulde. wunian sceolde. 
pzt pu ware purh fixsc.) purh firenlustas. 


45 


stronz zestyred. J zestapelad purh mec. 


J ic wzs zest on pe. from zode sended. 

nzfre bu me swa heardra. helle wita. 

ne zearwode. burh pinra neoda lust: 

scealt pu nu hwahre minra zescenta.scome prowian. 
50. on pam miclan daeze.pon monna cyan. 

se a”,cenda (99°) ealle zezzdrad. 

Ne eart pu nu pon leofre. nenzü lifzendra. 

menn to zemzccan.ne medder ne fder. 

ne nznzum zesibbra . hön se swearta hrefn. 
55. sippan ic ana of pe. ut sihade. 

purh ps sylfes hond. pe ic er onsended was. 


37. Th. und K. beginnen die neue ' 


zeile mil onbad. 

38. Ä. druckt togod. 

39. Äl. druckt wlznc und sat statt 
wlanc und sed. — Ä. sed; brymful. 

40. Beide hss. haben ne dest oder 
nedest, ne dest 7A. 1; ne dest 7A. 2 und 
Kl. Ettm. ändert in neddest, ebenso Gr. 
K. hat dagegen bunedest = thou wert 
proud. Ebenso Gr. 2. — ic fehlt in 
der Verc. hs. Obgleich sonst nicht 


selten das persönliche fürnwort fehlt . 


(nie bei bunedest), empfiehli sich hier 
aus der Ex. hs. es einzusclzen, da 
vorher ein andres subjekt. Gr. fügt es 
auch ein. 

42. Hier selzen die drei ausgaben, 
welche der Ex. hs. im ganzen folgen 
(Th.2, Kl. und Ettm.), den ersten halb- 
vers aus der Verc. hs. ein. 


43. Al. druckt thendan. — Eitm. 
hat on worulde wie in der Verc. hs. 
sieht. 

45. 7A. 2 druckt stronge statt! strong 
der Ex. hs., ebenso Eltm.; Kl. strange 
wie die Verc. hs. — Gr. setzt gestyred 
aus der Ex. hs. ein (= agitatus). Ich 
behalte zestryned bei, das einen schr 
quten sinn gibt. 

46. Verc. hs. Ic. 

47. Verc.hs.mid. So Th. EZitm. will 
in der Verc. hs. wid statt mid lesen. 
Gr. nimmt diese vermutung Eltm.s an, 
auch ich schliesse mich Eltm. an. K. 
behält die lesung der Verc. hs. bei und 
übersetzt: ‘never thou me with such hard 
hell-torments mouldst have saved. — 
Th.2 druckt mec, doch in E. steht me. 
Th. 2 folgen Eitm. und Äl. 

48. Th. 2 nimmt in den texi gene- 
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‘to pinum deaddzze; A ic uncres zedales onbad 
‘sarfoölice; nis nu huru 88 ende to zodl 
‘Were hu be wiste wlanc J wines sed, 


40. 


‘prymful punedest J ic ofpyrsted was 


‘zodes lichoman, zastes drynces: 

‘fordan hu ne hozodest her on life, 
'sy8dan ic de on worulde wunian sceolde, 
‘pet Su were purh fiesc J purh fyrenlustas 


45. 


‘stranze zestryned ) zestadolod purh me 


‘J ic wes zast on de fram zode sended. 
‘Nefre du me wid‘ swa heardum hellewitum 
‘ne zeneredest purh pinra nieda lust; 
‘scoalt Su minra zesynta sceame hrowian 


50. 


‘on dam myclan ds®ze, ponne eall manna cynn 


‘se ancenneda ealle zesamnad. 

‘Ne eart du bon leofra nanizum lifigendra 

‘men to zemzccan, ne meder no fader 

‘ne n@nizum zesybban, ponne se swearta hrefen, 
55. ‘sy8%dan ic ana of de ut siöode 

‘burh pes sylfes hand, pe ic er onsended was, 


redest aus V. auf statt gearwode der 
hs. E. Ebenso Ettm. und Hl. — K. 
sefzt nach generedest einen punkt und 
zielt purh — lust zum folgenden: 
‘Through thy need’s lust thou shalt for 
my happiness shame endure. — Gr. 
nimmt, obgleich er sich sonst an V. 
hält, hier neoda aus E. auf. Dieses 
verfahren is! ganz unnölig, da man in 
V. auch nieda für meda lesen kann, 


nieda aber eine gewöhnliche nebenform 
K. behielt nieda, wie | 


2u neoda ist. 
schon Th. 1 in den text setzie, bei. 
49. Gr. will die lesarl aus E. ge- 
scenta ın seinen lext aufnehmen, der 
sonst der hs. V. folgt. Durch druck- 
fehler steht bei Gr. gescenda (aber vgl. 
Sprachsch. 1446, wo gescentu gedruckt 
ist und Gr. 2). gescentu == confusio? 
ist aber gar nicht weiter belegt, die 
bedeutung ist eine fragliche. Ich bleibe 
Bibl. d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 


daher bei der lesung von V. gesynto = 
salus, das gut belegt ist und gulen sinn 
gibt. Th. 2 hat gescenta, überselzi aber 
‘for my happiness’. — KI. druckt o. 
bem. gesynta sceame. EZilm. lässt hwabre 
weg, sonst wie E. 

50. Gr. lässt eall weg. — Ettm. druckt 
cyn, ebenso Gr. . 

51. Y. acenneda, E. a,cenda (n von 
gleicher hand übergeschrieben). Schon 
Th.1 änderte in ancenneda (= äcenneda). 
So die andern, welche sich V. an- 
schliessen. 

53. AT. hat men. — Th. 2 hat dia 
lesart von E. medder in die von PV. 
meder geändert. Ebenso Elim. und Ki. 

54. E. gesibbra. So Th. 2 und Eitm. 
Aber Äl. ändert in zgesibba.. — E. hat 
hrefn. So Th.2und Kl. Elim.setzt o.dem. 
hrefn. Y. hat hrefen, aber Th.1 drückt als 
lesung in V. hrefn, ihm folgen K. und Gr. 

7 
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ne mazon pec nu heonan adon.. hyrste ha readan. 
ne zold ne sylfor.ne pinra.zoda nan. 


60. eo 


ac her sculon abidan .. ban bireafod. 
besliten seonwum .. J pec pin sawl sceal. 
minü Qnwillan . oft zesecan. 
wemman mid wordum .swa bu worhtest to me. 
65. eart hu dumb ) deaf.ne sindan pine dreamas wiht. 
sceal ic pe nihtes se peah.nyde zesecan. 
synnnm zesarzad .. J eft sona from de. 
hweorfan on honcred. pönn haleze menn. 
zode lifzendum . lofsonz do®. 
70. secan pa hamas. pe pu me er scrife. 
J ha arleasan.. eardunzstowe. 
J pec sculon moldwyrmas . monize ceowan. 
seonowum beslitan. swearte wihte. 
zifre J zredze.ne sindon pine zeahpe wiht. 
75. pa pu her on moldan.. monnum sawdest. 
forpon pe were selle.swipe micle. 
pon pe waran ealle. eorpan spede. 
butan pu hy zedzlde. dryhtne sylfü. 
per pu wurde st frumsceafte fuzel.oppe fisc on se. 


57. V.mag. So Th. Gr. setzt ma- 
gon für mag aus E. herein und ba für 
by. K. behält aus V.mzg und by readan 
bei, übersetzt aber: ‘Thou mayst not 
now take thee hence the red ornaments’, 
eine überselzung, die gar nicht zum texte 
passt. Etim. und Kl. obgleich sie sich 
sonst an E. halten, nehmen doch aus V. 
hyrsta statt hyrste. — by von V. ändert 
Gr. in ba, wie E. liest. Nur Th. und 
Ä. behalten by bei, aber K. übersetzt 
es wie ba. 

. 59. Th. und ÄK. drucken brydebeaz. 
Wie aber solldann binre erklärtwerden ? 
V. hat goldwela. Dem stabreime nach 
mürde man b im anlaufe erwarlen. Da 
mit goldwela ausserdem dasselbe gesagt 
märe. wie in v. 58, so ist Eilm’s ver- 


mufung zoldwela in boldwela, das Öf- 
ters belegt ist, sehr anmutend. K. nimmt 
auch diese änderung vor, ebenso Gr. 

61. Äl. hal bereafode, 

62. Äl. hat beslitene. — synum sst, 
wie E. zeigt, als nebenform von seonu 
aufzufassen, vgl. Andr. 1422. K. über- 
selzt es: ‘slit with Ihy sins’. — Zwischen 
sceal und minum stand 7, doch sollte 
dies offenbar getilgt werden und steht 
nur noch ganz verblasst da. 

63. E. hat minü unwillan, V. minum 
unwillu. Schon Th. ändert in unwillum 
(= unwillü), Zbenso X. Gr. nimmt die 
lesart aus E., aber ohne grund, denn 
nie Sprachsch. II 630 bemeist, findet 
sich auch sonst minum unwillum, 

64. Ä. druckt nemnan statt wermman. 
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‘Ne mazon he nu heonon adon hyrsta ha readan 
‘ne zold ne seolfor ne pinra zoda nan 
‘ne pinre bryde beaz ne pin boldwela 
60. ‘ne nan para zoda, pe Su iu ahtest: 
‘ac her sceolon onbidan ban bereafod, 
‘"besliten synum J he pin sawl sceal 
‘minum unwillum oft zesecan, 
‘wemman pe mid wordum, swa du worhtest to me. 
65. ‘Eart du nu dumb (1025) J deaf: ne synt pine dreamas awiht; 
‘scoal ic 3e nihtes swa beah nede zesecan 
‘synnum zesarzod J eft sona fram be 
‘'hweorfan on hancred, bonne halize men 
‘ifiendum zode lofsanz do?, 
70. ‘secan ha hamas, be du me her scrife, 
‘]J pa arleasan eardunzstowe: 
‘J pe sculon her moldwyrmas manize ceowan, 
‘slitan sarlico swearte wihta, 


‘Zifre JI zredize. 


Ne synt pine shta awihte, 
‘be Su her on moldan mannum eowdest. 


‘Fordan be were selre swide mycle, 

‘bonne he weron ealle eordan speda 

(butan pu hie zedslde dryhtne sylfum), 

‘per Su wurde »t frymöe fuzel 088e fisc on s® 


65. Zitm. und Kl. drucken sindon 
statt sindan, wie E. hat. 

66. Kl. ändert se hbeah, wie in E, 
steht, in theah-the. 

68. Kl. hat hancred und halige. 

70. Kl. nimmt the thu aus V. 

73. V. wihta, Z. wihte. Kl. und 
Eim., welche sonst E. folgen, nehmen 
hier wihta an. Ein grund zu einer 
änderung liegt nicht vor, da sich als 
mehrzahl wihta, wihte und wihtu findet. 

14. Eitm. nimmt gıedige aus V. — 
E. geahpe wihte; V. zhta awi Die 
lesung von V. behält Th. bei; TN.2 hat 
wie Kl. zhta wiht, X. zhta awiht, 
Eitm. geohSa wiht, Gr. geahde awiht, 
Gr. setzt geahdu oder geähdu? = Jasci- 


vilas (vgl. gagol) an. Nur die form 
gead, zeahd ist belegt, vgl. Sprachsch. I 
495 f. In V. fehlt dem letzten halbverse 
der stab, doch kommt dies Öflers in 
V. vor. Dem sinne nach passt shta 
sehr wol (vgl. die folgenden verse); ich 
behalte es daher bei. Auch awihte be- 
halte ich bei = für nichts, gar nichts 
nülze, vgl. Sprachsch. 1 48. 

716. Äl. nimmt selre aus V. 

77. Kl. wzron, Ziim. weren, Gr. 
weran aus E.— Kl. und Etim. nehmen 
speda aus V. 

79. Beide hss. haben br, Th. 2 pt? 
für ber. Ebenso K., Kl. und Eitm. 
Gr. fasst bzr = wofern, auf, vgl. 
Sprachsch. ll 565. 


v 
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80. 085e sorpan neat. wtes tiolode. 
feldzonzende . feooh butan enyttro. 
ze on westenne . wildra deora. 

P zrimmeste.per swa zod wolde. 


ze peah hu wwere wyrmcynna. pet wyrreste. 


85. D 


pon pu zfre (99°) on moldan.. mon zewurde. 

oppe xfre fulwihte . onfon sceolde. 

pon hu for unc bü.ondwyrdan scealt. 

on pam miclan deze.pön eallum monnü beo?. 
90. wunde onwrizene . pa pe In worulde @r. 

firenfulle menn. fyrn zeworhton. 

Dön wile dryhten sylf.dasda zehyran. 


et ealra monna zehwam.mupes reorde. 
95. wunde wiberlean. ac hwat wilt pu bar. 
on dömd&ze . dryhtne seczan? 
pön ne bid nzniz to hes Iytel lid.on lime zeweazen. 
pet pu ne scyle for ezhwylc.anra on sundran. 
ryht azieldan .. bonne repe bi?. 


80. E. hat 085e eorban neat, F. 08%e 
on eordan neat. 7A. 2 bleibt bei E. 
und überseizt: ‘or, a beast of earth, 
food had cullivated, traversing the field, 
a brute without understanding’ K. 
dagegen (nach V.): ‘or like an 0x upon 
the earth hadst found Ihy nurture going 
in the field, a brute wilhoul under- 
standing’? KI. interpungiert: oththe 
eorthan neat ztes tiolode, feldgangende, 
feoh butan snyttro. Zim. und Gr. 
setzen ein komma nach tilode und nach 
snyttro. 

82. Kl. ändert ze (in E.) in gea, 
statt westenne druckt er westene. Ä. 
ergänzt zu wilddeora noch sum. Gr. 
folgt E.: wildra deora. 

83. Th. bemerkt: ‘After this line the 
MS. (V.) reads, pzr swa god wolde, 
as at line 168 (85). The Exon MS. 
has it in the latter place only, and the 


alliteration forbids its admission in the 
first instance’ K.lässt hier auch ber 
swa god wolde weg und setzt ; vor ge. 
Gr. folgt E. in v. 83 und 84. 

84. Äl. setzt gea für ge. 

85. VW. hat p, nicht bat wie Th. 1 
druckt. — Dieser vers fehlt bei Gr. 

86. Kl. mann. 

87. K. sceolde: donne. 

88. Es war kein grund da, warum 
Gr. von V. abweichen musste und unc 
bu für une bem (in PV.) setzen. ÄI. 
druckt unc bam. — In V. steht Su, 
nicht pu wie Th. 1 druckt. 

89. Y. hat miclan, nicht myclan wie 
Th. 1 druckt. 

. y fasse ich hier mit andern 
herausgedern == sünde, vgl. Sprachsch. 11 
750 (Cri. 1322). Hier könnte man etwa 
an die wunden Christi denken, die der 
herr am jüngsten lage den sündern 
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80. ‘05%e on eordan neat tes tilode, 
‘foldzganzende feoh butan snyttro, 
‘08%e on westenne wilddeora 
‘beet wyrreste, her swa zod wolde, 
‘ze peah Su ware wyrmcynna 

85. ‘het zrimmeste, per swa zod wolde, 
‘bonne Su zfre on moldan man zewurde 
‘0850 zfre fulwihte onfon sceolde, 
‘bonne Su for une bem andwyrdan scealt 
‘on Sam miclan deze, ponne mannum beo® 


90. 


‘wunda onwrizene, pa de on worulde ser 


“fyrenfulle men fyrn zeworhton. 
‘*Donne wyle dryhten sylf deda zehyran 
‘heleda zehwylces, heofena scippend 
‘st ealra manna zehwes mudes reorde, 
95. ‘wunde widerlean. Ac hwat wylt Su ber 
‘on pam domdsze dryhtne seczan? 
‘bonne ne bid nan na to pas lytel lid on lime aweaxen, 
‘bet Su ne scyle for anra zehwylcum onsundrum 
‘riht azildan (103°), ponne rede bid 


zeigen will. Allein in v. 95 passt diese 
erklärung schlecht. V. 95 fasse ich 
wunde als accus. sing. oder plur. Bei 
dieser auffassung ist auch nicht nötig 
v. 95 in wunda zu Ändern. — Äl. und 
Ettm. nehmen wunda aus V. 

91. Th. 2 druckt men, während E. 
menn hat. Th. 2 folgen Äl. und 
Ettm. 

92. Hier ist das 8 grösser als ge- 
wöhnlich. 

95. Beide hss. haben wunde wiöer- 
lean. So TA. 1. Th. 2 dagegen ver- 
mutet wiöerleanian = sins requite. Ihm 
folgt Kl, doch ändert er in wunda. 
Eitm. vunda vißerlean. Dazu bemerkt 
er: *viderleanjan suggessit Th. sed mihi 
elleipsis illa esse videtur poelis usilata, 
dla ul seltan seu gifan auf aliud ver- 
bum supplendum sit! K. übersetzt 
wunde wiöderlean mit ‘the remard of 


sin’ Gr. hat wunda wißderlean und 
fasst beides als substantiva. Ich er- 
kläre widerlean als zeilwort, wie lean 
und belean vorkommt. Die bedeutung 
muss dann nicht nur die des ladelns, 
sondern auch des sirafens seins. — In 
V. steht Ac. 

96. P. hat dödzge, nicht domdzze 
wie Th.1 druckt. 

97. Th. 2 setzt nach secgan in v. 96 
ein komma, er zieht also v. 97 zum 
vorigen. Ebenso Kl. und Eitm. — 
Th. 1 will na tilgen, ebenso Ä. Ich 
behalte na bei: ‘es ist durchaus nicht 
ein gelenk so klein’. Gr. folgt in 97° 
hs. E. 

98. E. hal bxt, nicht $ wie Th. 2 
druckt. Gr. hat den ganzen vers 98 
nach E. gegeben. Kl. ändert E. in for 
zghwylcum anra on sundron. 

99. Ä. setzt nach agildan einen punkt. 


102 


REDE DER SEELE AN DEN LEICHNAM (v. 100—117). 


100. dryhten et dome.ac hwet do wit unc. 
bön he unc hafad. zeedbyrded . opre sipe. 
sculon wit bonne stsomne . sippan brucan. 
swylcra yrmpa.swa pu unc zr scrife. 
firenap pus $ fleschord. sceal on feran on wez. 


105. 


secan helle zrund.. nales heofondreamas. 


dedum zedrefed .liged dust ber hit ws. 
ne m&z him Jsware . enize 8eczan. 

ne per edrinze. enze zehatan. 

z&ste zeomrum .. zeoce ophe frofre. 


110. 


bip pet heafod tohliden . honda tohleopode. 


zeaflas tozinene . zgoman toslitene. 
seonwe be0od asozene. sweora bicowen. 


rib reafiad.repe wyrınas. 
drincad hlopum hrä. heolfres purstze. 


115. 


bid seo tunze totozen.on tyn healfe. 
hunzrum to hropor.forbon heo ne mxz horsclice. 


100. X. unc. Sculon. 

101. Gr., der im allgemeinen V. folgt, 
setzt hier v. 101 aus E. ein. Nolnendig 
finde ich diesen vers nicht. 

102. Gr. lässt elt weg, obgleich er 
sonst V. folgt. — Kl. ändert in scule 
wit. 

103 f. Th. 2 übersetzt eigenlüm- 
lich: ‘of such miseries as lhou lo us 
hast cre assign’d, thus mill the body 
sin?’ K. überträgt: ‘thus shall it re- 
vile the flesh’ Kl. scheint es auch ähn- 
lich wie Th. 2 aufzufassen, denn er 
selzt hinter scrife und Ahinter hord ein 
fragezeichen. Eiim. fasst es zuerst 
richtig auf. 

104. Mit Gr. firenad aus E., wenn 
man sonst V. folgt, zu nehmen für 
fyrna$, ist kein grund vorhanden. — on 
in on wexg mwurde in V. aus bön geän- 
dert. — Gr. sceal. 

105. Äl. nalzs. 

106. V. hat liget. Schon Th. 1 än- 
dert in liged. So alle herausgeber von V. 


107. Y. hat: ne m&g him Jsware 
znige gehatan. gehatan andsware kommt 
sonst nirgends vor, auch wäre der 
stabreim hier gestört. andsware secgan 
dagegen ist gebräuchlich: ich möchte 
also auch annehmen, dass E. die ur- 
sprüngliche lesart hat. K. behält die 
lesung von V. bei. Gr. folgt in 101 f. 
E. Th. 2 übersetzt die lesung in E.: 
‘it may nol to him answer any say, 
nor there return any promise lo the 
sad spirit, aid or comfort. 

108. TA. 2 und Eitm. ändern in 
edryne znigne, Ä7. edhringan znge. 

110. Z. tohleopode, V. tolidode. 
Th. 2 und Kl. ändern tohleopode in 
toleopode. Elim. nimmt aus V. tolidande. 

111. Z. geaflas, VW. geaglas. Es ist 
kein grund vorhanden der einen oder 
andern lesarl den vorzug zu geben 
(v. 119 hat E. wieder geaflas, V. eaglas). 
Beide formen finden sich auch sonst, 
vyl. Wright, Anglo-Sax. and Old Engl. 
Vocab. 2. Ed. s. 409, 3 geaflum == fau- 
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100. “dryhten et pam dome. Ac hwat do wyt unc? 


‘Sculon wit bonne eft wtsomne 8iödan brucan 
‘swylcra yrmda, swa Su unc her er scrife!’ 
Fyrnadö pus pet fleschord, sceall ponne feran onwez, 


105. 


secan hellezrund nalles heofondreamas 


dedum zedrefed. Lizec* dust per hit wes; 
ne m&z him Jsware ......» 


. @nize zehatan 


zeomrum zaste, zeoce 0Öde frofre. 


110. 


Bid pt heafod tohliden, handa tolidode, 


zeazlas tozinene, zoman toslitene, 
sina beod asocene, swyra becowen, 


finzras tohrorene ... . 


rib reafiad rede wyrmas, 


115. . 


beod seo tunze totozen on tyn healfa 
hunzrezum to hropre: forpan hie ne mazon huxlicum 


cibus, 441, 12 geagla = mundibulurum. — 
K. folgt V.— Da zeaflas, geaglas sowie 
goman dem lateinisch meist in der mehr- 
zahl gebrauchlen fauces enisprechen, 
so ist die form xoman toslitene, wenn 
wir eine lat. vorlage annehmen, doch 
vielleicht vom dichter geschrieben, be- 
sonders da beide hss. goman haben. 

112. Kl. und Elim. setzen seonwa 
für seonwe (in E.). Äl. auch becowen 
(nach V.). — In V. wurde in sina das 
a aus o gebessert. — Gr. hat asolcene. 
Das dies nur ein druckfehler ist, scheint 
Sprachsch. 1 43 unter asucan zu be- 
weisen. Doch gibt Gr. asocene als lesart 
von V. und asogene als die von E. an. 
V. hat ganz deutlich asocene. 

113. fingras tohrorene fehlt in E. 
In V. ist keine zmweile halbzeile dazu 
da. Gr. ergänzt fet toclofene. 7%. 1 
klammert diese halbzeile ein, weil er 
sie als unvollständig erkennt. In der 
hs. V. geht die zeile 9 von asocene bis 
rib reaf ohne eine spur einer lücke. 


115. Dieser vers fehlt in V. Gr. 
nimmt ihn aus E In E. steht drinca®, 
nicht druncad wie Th. 2 behauptet. 
Th. 2 schlägt allerdings drincad vor. 
Ettm. ändert in druncon hlodum. Al. 
druckt drincath hlothum hran. XNötig ist 
v. 115 nicht. — Etim. burslige. 

116. Y. hat becod hira tungan toto- 
genne. Da vorher doch nur von einem 
körper die rede ist (es müsste denn 
v. 111 goman toslitene auf mehrzahl 
weisen), so ist die lesung von E. bid 
seo tunge totogen entschieden vorzu- 
ziehen. Th.1 nimmt auch schon diese 
an, ebenso Gr. K. bleibt bei V. — 
Ettm. und Kl. haben healfa aus PV. 

117. V. frofre, E. hropor. Gr. nimmt 
v. 117 aus E. Äl. und Elim. schlagen 
to hropre vor. K. behält frofre bei. Da 
wir in verbindung mit to finden hrodor, 
hroder und hrodre, so ist keine ände- 
rung im sinne Ellm.s und Kl.s nötig. 
Doch liesse sich aus hrobre leichter 
frofre in V. erklären; denn ich halte 
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wordü wrixlan.. wid bone werzan zest. 
Zifer hatte se wyrm.pam pa zeaf- (100°) las beo®. 


120. 


nedle soearpran .se zeneped to. 


»rest ealra.on hä eoröscrefe. 

he pa tunzan totyhd.) pa topas purhsmyh?. 
J to »twelan.oprum zeryme®. 

J pa eaxan purhited..ufon on P heafo®: 


125. 


wyrmum to wiste. pon bip pet werze. 


lic acolad. pet he lonze er. 

werede mid wsdum.bid pon wyrmes ziefl. 
zt on eorhan: pet m&z ®Ihwylcum. 

men to zemyndü . mödsnottera:, 


des stabreimes wegen die lesung von 
£. für die ursprünglichere. — Th. 1 
druckt na statt ne.— E. hat horsclice, 
Th. 2 druckt aber horslice. So Kl. Ettm. 
vermutet horsclice. Warum Gr.117® aus 
E. nimmt, sieht man nicht ein. 

118. Gr. hat aus E vrixlan und 
vergan entnommen. 

119. 9. hat eaglas (aber v. 111 
geaglas). 7%. 1 ändert schon in geaglas. 
K. und Gr. haben ebenso. — Gr. bam 
aus BE. 

120. P. liest se genydde to me. So 
Th.1und K. Die lesart von E., welche 
«m zeitworte die gegenwart zeigt (vgl. 
auch v. 122) und allgemeiner spricht 
(durch weglassen von me), scheint mir 
den vorzug zu verdienen oder es ist, 
wie Gr. im Sprachsch.1439 getan hat, 
genydde sn zenyded zu verwandeln. 
Er. hat 120° nach E. K. behält die 
worte von V. bei, übersetzt aber: ‘that 
attacketh me!’ Ich ändere wie Gr. im 
Sprachsch. 

121. Gr. ealra nach E. 

122. Gr. topas nach E. 

123. E. setzt v. 124 (1 to ztwelan) 
vor v. 123 (7 ba eaxan). Aber Th. 2 
druckt schon die verse in der reihen- 
folge von V., bemerkt aber richtig, dass 


E. sie versetzt habe. Etim’s anm. als 
stehe v. 124 vor 122 ist falsch. 

124. EZ. hat eaxan purhited, doch 
Th. 2 ändert in eaxan purheted. So 
Ettm. und Kl. 

125. X. wiste: bonne. — Gr. ändert 
in bonne pzt verge bid. A. bleibt bei V. 
Ettm. ändert werge von E. in werige. 

126. Während Gr. sonst stels ver- 
sucht, wenn keine zwei stabreime in der 
ersten vershälfle sind, sie herzustellen, 
hat er hier keinen versuch gemacht. 
Allein auch der sinn von acolod ısf ein 
ungenügender. Ich möchte lesen lic bi& 
alocen = wenn der leib getrennt ist 
(d.h. von der seele). Auch Eitm. sah 
das ungenügende von acolod ein. Er will 
änderr in lie atol, lad, efc. — Gr. er- 
gänzt in 126° he aus E. Auch K. klam- 
mert in der übersetzung he ein, obwol 
er, da er v. 120 me beibehält, ic er- 
gänzen sollte. Eitm. erklärt he = se 
mon? Jedenfalls ist he = der mensch. 

127. Die interpunktion der verse 
125—128 ist elmas abmeichend bei den 
herausgebern. Th. 2 wiste. acolod, w=- 
dum; corpan. Ebenso Kl. Auch A. 
und Ettm. setzen eben da grosse zeichen, 
wo es Th. 2 tut. Gr. aber hat wiste, 
acolod, wzdum: eordan. 
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wordum wrixlian wid bone werian zast. 
Zifer hatte se wyrm, pe pa eazlas beo% 


120. 


n&dle scearpran: se zenydec* to 


rest eallra on pam eoröscrafe, 

pet he pa tunzan totyhö ) pa ted purhsmyhd 
J pa eazan Ppurheted ufan on pet heafod 

J to ztwelan odrum zerymed 


125. 


wyrmum, to wiste, bonne pet werie 


lic acolod bid, pet he lanze zr 
werede mid wsedum: biö bonne wyrma zifel, 


ei on eorhan. 


yet mez ezhwylcum 


men to zemynde, modsnotra zehwam. 


II. Rede der tugendbaften seele. 


130. 


Donne bid hyhtlicre, pset sio halize sawl 


feered to dam flesce frofre bewunden; 

bid pet serende eadizlicre 

funden on ferhde: mid zefean sece® 

lustum pet lamfet, pet hie er lanze waz. 
135. Ponne pa zastas zode word sprecad,, 

(103®) snottre, sizefeste, J bus sodlice 

pone lichoman lustum zretap: 

‘Wine leofesta! creah de wyrmas zyt 


128. K. nimmt st aus E., ebenso Gr. 
Ihnen schliesse ich mich an. 

129. Gr. hat v. 129 nach E. E. hat 
übrigens zemyndü, nich! gemyndum 
wie Th. 2 druckt. Ich bleibe wie K. 
dei der lesart von V. — In zeile 20 
steht nur zehwam:, In der nächsten 
zeile beginnt die rede der erlösten 
seele. 

134. Gr. ändert hie in heo. Da hie 
aber eine ganz gewöhnliche nebenform 
zu heo ist, so sieht man keinen grund 
ein zu einer änderung. 

135. As. sprecat. Schon Th. ändert 
in sprecad. Ihm folgen alle heraus- 
geber. 


136. Gr. 2 schlägt vor soßdlice in 
softlice? zu ändern. 

137. Kl. setzt lichaman. Ebenso 
v. 146 u. s. — In der hs. stand gretob, 
doch sollte das o durch anfügen eines 
senkrechten unten gebogenen striches 
auf der rechten seite effenbar in eina 
verwandelt werden. Es steht also nicht 
gretzp in der hs. wie Th. 1 und 2 druckt. 
K. ändert o. bem. in greta®, so Äl. 
und Gr. 

138. Hs. leofesta ah de. In der As. 
sieht 5, es soll also Se gelten. Th. 1 
und Th.2 bleiben bei der lesung der hs. 
und Th. 2 übersetzt: ‘the worms possess 
thee yet, greedy greet Ihee; now’ w.s.w. 
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REDE DER SEELE AN DEN LEICHNAM (v. 139—160). 


‘Zifre zretap, nu is pin zast cumen, 


140. 
‘arum bewunden. 


‘fezere zefretewod of mines fader rice, 
Eala min dryhten! 


‘per ic pe moste mid me lsdan, 
‘het wyt enzlas ealle zesawon, 
‘heofona wuldor, swylc swa du me sr her scrife. 


145. 


‘Festest Su on foldan J zefyldest me 


‘*zodes lichoman, zastes drynces; 

‘were Su on wzdle, sealdest me wilna zeniht: 
‘fordan Su ne pearft sceamian, ponne sceadene beop 
‘ba synfullan )J pa soöfsstan 


150. 


‘on pam mazran dzze, pxs Su me zeafe, 


‘ne de hreowan pearf her on life 

‘salles, swa mycles swa du me sealdest, 

‘on zemotstede manna J enzla. 

‘Byzdest Su pe for hzledum J ahofe me on ecne dream. 


155. 


“Forpan me a lanzap, leofost manna, 


‘on minum hize hearde, ps#s pe ic pe on pyssum hyndum wat 
‘wyrmum to wiste: ac hat wolde 20d, 

‘pet pu zfre pus laölic lezerbed cure. 

‘Wolde ic he donne seczan, pzt Su ne sorzode, 


160. 


K. ändert in $cah Se. Auch Gr. hat peah 
pe. Kl. ändert ah in agon. Äl. inter- 
pungiert: Agon the w.gyt, g.gretath; nu. 

140. Hs. fzgere. Th. 2 fegxre, 
ebenso Kl. — Gr. ändert ohne grund of 
in on. Gr.2 dagegen: ‘ol braucht nicht 
geändert zu nerden, da die seele vom 
himmelkommt,denleichnam zu besuchen. 

141. Hs. earum. Schon TA. ver- 
mutel arum ung so setzen alle heraus- 
geber. Der schreiber bezog vielleicht 
earum, indem er es niederschrieb, auf 
den körper earum bewunden = Aumo 
circumdatum. Doch wir können be- 
wunden nur auf zast beziehen. 

142. Th. 2 ändert pzr in pa=t? hat 
haben auch K. und Kl. Aber Gr. wie 
die hs. Vielleicht ist 142 bzxt und 143 
per zu lesen. — Kl. l\edan; bet 


“fordan wyt biod zez&derode »t zodes dome. 


145. Hinter me ist ein grosser 
schmutzfleck in der hs. 

150. TA. 2 setzt punkt nach dzge, 
ebenso Kl. Die andern ziehen pb&s — 
geale zum vorhergehenden. 

151. Ä. druckt bear statt hearf. 

154. In der hs. war me zweimal 
hinter einander geschrieben, das erste 
me wurde aber weggeschabi. 

155. 6er. 2 schlägt älangad vor. 
Obgleich a langap keinen ganz treffenden 
sinn gibt, ist alangad gar nicht weiter 
belegt und bielel auch nur einen un- 
genügenden sinn dar. 

159. TA. 2 hat nur ein komma nach 
sorgode. Ebenso K. und Kl. Gr. da- 
gegen setzt einen strichpunkt. 

160. Die hs. hat biod. TA. druckt 
beo8, ihm folgen alle herausgeber. 
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‘Moton wyt bonne ztsomne sypan brucan 

‘J unc on heofonurr heahpunzene beon. 

‘Ne purfon wyt beon cearie »t cyme dryhtnes 
‘ne here andsware yfele habban 


165. 


‘sorze in hreöre, ac wyt sylfe mazon 


‘st Sam dome her dasdum azilpan, 
‘hwylce earnunza uncre wzron. 
‘Wat ic, p2t pu were on woruldrice 


‘zepunzen prymlice pysses 


. eo L} . . . 


161 f. Th. 2 schlägt vor: Moton | 


wyt bonne ztsomne unc. sydban bru- 
can. 7 on heofonum #. s. m. — Äl. än- 
dert hier ganz willkürlich moton wyt 
in mote wyt, ebenso v. 163 burfon wyt 
in burfe wyt. — Die hs. hat syban. 
Th. druckt sy&öban und dies nehmen 
alle herausgeber als lesung der hs.an. — 
Gr. meint, dass zwischen 160—161 
vielleicht ein vers fehle, etwa: ‘svylera 
arna, sva bu unc her zr scrife’ (vgl. 103). 


164. Hier ist andsware in der As. 
ausgeschrieben. — Th.2 fasst ylele als 
subst. auf: evil have, care in mind. 

165. As. hat redre. So TA. 1 und 
Th. 2 reöre; ac. Äl. und Gr. ändern 
in hreöre. K. hat hreöre. Ac. 

166. TA. 2 und Kl. interpungieren: 
agilpan; und wsron! die andern haben 
agilpan, wsron, 


Predigtbruchstück über Psalm 28. 


(104°) Sorh cymed 


maniz J mislic in manna dream. 
Eorl oderne mid zfpancum 
J mid teonwordum tz1led behindan, 
5. spreced faezere beforan J pet facen swa peah 
hafaö in his heortan, hord unclene: 
byd ponne pzs wommes zewita 
weoruda dryhten. Fordan se witiza cw&d: 
‘Ne syle du me ®tsomne mid pam synfullum 
10. “in wita forwyrd, weoruda dryhten, 


Gr. Grein, in der Bibliothek. — Gr. 2 = Grein, in der Germania. — K. = 
Kemble, Poetry of the Cod. Verc. — Th. = Thorpe, in der Appendix. 


Es folgt dieses stück sofort auf das 
vorige. Während dem vorigen der 
schluss, fehlt diesem der anfang. 

2. Die hs. hat v. 2, 6, 10, 13, 15, 
35 (Inwit) und 37 stets In. 

5. Hs. swa swa peah. Schon TR. 
lässt ein swa hinweg, alle herausgeber 
folgen ihm. 

6. Hs. hord unclene. 7%. und K. 
ändern in unclenne, indem sie hord 
männliches geschlecht zuschreiben. Al- 
lein hord ist gewöhnlich sächlich (vgl. 
Sprachsch. 11 96), die änderung ist 
daher ganz unnötig. 

71. Gr. schaltet nach zewita noch 
sylfa ein. Nach dem, was bei Andreas 


über die recht häufig mangelhaft ge- 
bildeten verse in gedichten der Ver- 
cellihs. gesagt ist, finde ich hier keinen 
grund zur änderung. 

8. In der hs. schliesst mil gewita 
weoruda die vierte zeile der seite, mit 
dryhten beginnt die fünfte. Irgend eine 
spur einer lücke zeigt sich nicht. Th. 
klammert weoruda dryhten ein und be- 
merkt: ‘Manifestiy an error, and sub- 
versive bolh of sense and alliteralion; 
see line 18 (d. Ah. v. 10). K. lässt die 
worte einfach weg. Da er in halbzeilen 
druckt, so fällt die weglassung dieser 
worte nicht weiter auf. — Hs. fordan. 
Gr. druckt 0. bem. forbon. 
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‘ne me on life forleos mid pam lizewyrhtum, 
‘ham he ful smede spr&ce habbad 

‘J in zastcofan zrimme zepohtas! 

‘Zehatad holdlice, swa hyra hyht ne z&%, 


15. ‘wsre mid welerum!’ 


Wea bid in mode, 


siofa synnum fah, sare zeblonden, 
zefylled mid facne, peah he fazer word 


utan ztywe. 


Anlice beo%, 


swa 5a beon berad buta s®tsomne 


20 


arlicne anleofan ) ztierne tszel 


habbad on hindan: hunizg on mude, 
‘wynsume wist; hwilum wundiah 


sare mid. . 


., ponne se s®l cyme%. 


Swa biod zelice pa leasan men, 
25. pa de mid tunzan treowa zehatap 
fezerum wordum, facenlico pencap, 
ponne hie »t nehstan nearwe beswicap: 
habbad on zehatum hunizsmzccas, 
smedne sybcwide J in siofan innan 
30. purh deofles creft dyrne wunde. 
Swa is nu bes middanzeard mane zeblonden: 


12. Gr. ergänzt smede (sib)spr&ce, ! aber sare ganz gewöhnlich adverbial 


wol nach v. 29. 

15. As. In mode. @r. 0. bem. on mode. 

16. Gr. seare, scarve? Gr. 2 säre. 

18. Hs. znlice. Gr. ändert in anlice. 

19. Hs. buta. So Th. Ä. und Gr. 
ändern in butu. Allein, da buta neben- 
form zu butu ist, so ist kein grund zur 
änderung vorhanden. 

21. Hs. hat hier wie v. 28 hafad. 
Da in beiden fällen, wie die umstehen- 
den zeilwörter hinlänglich beweisen, die 
mehrzahl anzunehmen ist, so änderte 
Gr. mit recht in habba®. Th. und K. 
behalten halad bei, K. übersetzt aber 
beidesmal ‘they have”. 

23. Hs. hat: wundiab sare mid. 
bonne se s&l cyme®. swa bio gelice pa 
als zeile 14 ohne spur einer lücke. Da 


gebraucht wird, so ist wol nicht sare 
und mid zu verbinden, sondern ein 
substanliv zu mid zu ergänzen. Th. 
und K. nehmen eine lücke an ohne im 
texte zu ergänzen. Doch K. übersetzt: 
‘sore mih (their sting)’ Gr. ergänzt 
mid swice. Es gibt dies aber einen 
recht schnachen sinn. Ich möchte lieber 
mit K. im anschluss an v. 20 f. er- 
gänzen mid stinge. 

24. Hs. biod. TA. und alle andern 
drucken beo%. 

30. Gr. setzt v. I—30 einschl. in an- 
führungszeichen als ob alle diese verse 
worle des psalmisten wären, während 
man dieselben mit K. nicht weiter als 
v. 15 welerum führen kann (= vers 3 


: des psalms). 
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„ PREDIGTBRUCHSTÜCK (v. 32—47). 


wanad J weaxed. Wacad se ealda, 
dweled )J drefed dazes J nihtes 
miltse mid mane, mszene zetrywe?d, 


35 


ehted zsfestra, inwit sawe?, 


nid mid zeneahe: nzniz 0derne 
freoö in fyrhde nimpe feara hwylc, 
pet he soölice sybbe healde, 
zastlice lufe, swa him zod bebead. 
40. Forban eallunza hyht zeceose®, 
woruld wyn-(104”)sume, se de wis ne bi, 
snottor, searocrzftiz sawle r@des. 
Uton to pam beteran, nu we cunnon, 
hyczan )J hyhtan, pet we heofones leoht 
45. uppe mid enzlum azan moton 
zastum to zeoce, ponne zod wile 
eordan lifes ende zewyrcan! 


32. wanad ı weaxed. So wie die | Er übersetzt aber forban mit ‘because, 


wörter hier stehen, müssen wir wanad 
auf middangeard, weaxed auf mane 
beziehen. Ohne bedenken würde ich 
setzen: wanad ı] wealwad (vgl. Meir. 11 
v. 58), wenn dieses zeitmwort sonst noch 
belegt wäre. Sicherlich ist aber Gr. 
nicht berechtigt Metr. 11, 58 ohne be- 
merkung fealuvad zu drucken. 

35. Hs. ehted. Gr. 2 ähted. — Hs. 
zfestra. So TA. und K. Gr. ändert 
unnöliger weise in zlzstra. Doch scheint 
er wieder davon zurückgekommen zu 
sein. Vgl. Sprachsch. 1 64. 

36. Gr.2 mid geneähe = inter vicinos. 

39. In der hs. ist zwischen be und 
bead eine rasur. — K. bebead; forban. 


wodurch die beziehung anders wird. 

40. In der hs. ist zwischen ge und 
ceosed ein kleines loch im pergament. 

43. Th. bemerkt: ‘4 word, appa- 
rently ham, is wanling afler beteran.’ 
K. ergänzt nichts, Gr. we (bealu) cunnon. 
Letzteres ist eine recht bedeutungslose 
hinzufügung. Nimmt man nu causal, 
so ist des Sinnes wegen nichls zu er- 
gänzen, der vers bleibt ja allerdings 
schlecht, da im zweiten halbverse kein 
stab steht, doch finden sich solche verse 
öfters in der Vercellihs.— K. interpun- 
giert: “Uton t. p. beteran. Nu.’— 7%. und 
K. schliessen v. 43 mit hycgan. Gr. 
ziehl es ın v. 44. 


5, 
Traumgesicht vom kreuze Christi. 


—— 


A. 
Inschrift des kreuzes zu Ruthwell. 
8. 


XMRMAR IHR XP KTMMITTIX 
PR NM Prem. MH XNTXN XIHTIXK 
MIPHIX FFRM KITR MM+ 

BNX 


G. = Gordon, bei Kemble. — H. = Hichesii Thesaurus. — Ha. = Haigh, Con- 
quest of Britain. — K. = Kemble, in der Archeologia. — St. = Stephens, 
Runic Monuments. — Z. = Zupitza, Uebungsbuch. — K. gibt die abbildung 
von Duncan aus der Archeologia Scolica (Edinburg 1833, Vol. IV). Die- 
selbe widergabe scheint auch Ha. benutzt zu haben. Da Z. in seiner ersten 
auflage St. nicht beachtet hat, sonst aber auflage 1 mit 2 ganz überein- 
stimmt, und Z. 3 nichts neues in diesem gedichte bringt, so ist Z.= Zupilza’s 
2. auflage. Dietrich kommt für die runen nicht in beiracht. Hammerich’s 
abbildung ist nur eine widergabe von der von Stephens und enthält nicht die 
inschrift. — Nach Z’s vorgange zähle ich die runen, doch in den einzelnen 
verszeilen. Die felt gedruckten Ziffern geben die Zeilenzahl an. 


1,1. 6. \, also fehlerhaftes X. 7. H. N. K. hat hierfür nur ein 
6.H.N, nicht R. stückchen einer rune. 

12. 2. für Y. 9. K. hat hier DT. Soll dies die 
14. X. Y, Ha. RK, St.K. hälfte eines M sein? Mit 9 brechen H. 
18. 6. für I, ebenso K. und G. ab. 

2,3. K. druckt R; da er aber da- 10. 11. 12. 13 fehlen bei K., während 


hinter eine schadhafle stelle im steine | 14. 15.16 wieder vorhanden sind; ebenso 
andeutet, so ist er mol nicht dagegen, | bei Ha. K.hatnach 16 eine zeile leer ohne 


dass ursprünglich | dort stand. buchstaben darauf anzudeuten. Ha. gibt 
8. K. N. nach 16 einige undeutliche buchstaben an. 
9. Bei K. beschädigt. 10 7. St. setzt (KTM) für NTTR- 


10.4. X, ebenso K.und Ha. G.gibt N. 4, 1. K.und Ha. INX; St. (BINX- 
3,2.4.R, KK. (KIh MR Ru) TM- 
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b. 

5. Ih RihtR Fatih 
EIPPNHRH IDEPRRH 
SIRDHN Ih +1 MFRUTR 


TRAUMGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 5—11). 


10 20 35 
BIHIRRKHN NEXMT PIM+ BF KT XNHRM 
5 10 15 2% 
Ih PRU PIb BNFHI BIHTMPIM 


5 
10. BXKTM+ vr 


C 


5 10 15 
TARIMT PRU Y+ RIYMI 


5,7. K.| für }. 

10. 4.R für A; 6.Nk für Art; 
K. dafür RI. 

6, 2.4.1; 6. |,ebenso K.und Ha. 

6.H.N, KX. 

9 blieb bei K.s mwidergabe aus. 

10. 6. F. In St’s abaruck der in- 
schrift fehll hier wie in 12 der untere 
querstrich. Im texte druckt St. N. 

12.6.5, K.R. 

7,2. HA.K. 

8.6.1, X. scheint P zu haben, St. gibt 
auf der tafell,imtexte aber ($), H.liest}. 

15.60.NK, Kr. 

8, 1. Bei K. fehlen 1, 2, 3. 

5.H. N, ebenso Z. 

71. H.undG. X. Ha.R; ebenso St., 
doch auf der abbildung des kreuzes N. 
2. setzt N. 

7. 8. 9 lauten bei K. RRM- 

8. G. hat zwei senkrechte striche st.bd. 

9. 6. |. 

9. 10. 11 fehlen bei H. Ha. zwi- 
schen 9 und 10 }$. 

15. X. M- 

19. 20. 21. @. hat statt dieser runen 
nur striche. 

20. H.K. 

21.&K.T. 

22 fehlt bei H. und K. G.Y. 

23. Davor ist bei H. eine grössere 
lücke. — Ha. R für K. 


25 fehlt bei H. G.und K. St. setzt 
(R), Z.R. 

26. Von 26 fehlt der grössere teil 
bei G. Bei K. fehli 25. 26 durch eine 
schadhafle stelle im steine. 

9,2. Hiermit brechen H. und G. ab. 

3. 4. 5 fehlen bei K. und Ha. St. 
ergänzt PRU. Im folgt 2. 

6. Bei K. fehlt ein stück von rune 
M, Aa. hat PY. 

10. Diese rune fehlt bei K., H. hat sie. 

11.K.R. 

13. St. hat auf der tafel deutlich |, 
wie K., Ha. und Z.1. St. beim abdruck 
gibt aber R, so 2.2. 

14. St. setzt ohne bem. |, mwährend 
auf der tafel nur noch ein kleines 
stückchen davon zu sehen ‘ist. 

18. Bei K. und Ha. steht nur ein 
stück von M- 

20. Mit dieser rune bricht Ha. ab. 

21. Bei K. ist die rune bd nicht voll- 
sländig. St. ergänzt sie, setzt daher 
(Pd): Z. folgt. 

10, 3. St. setzt (X), Z. folgt. 

6. 7. St. ergänzt (MY): die inschrift 
gibt zu dieser wie zur vorgehenden ergän- 


' zung kaum mehr einenanhalt. Z. folgt St. 


11, 1. Bei K. fehlt } am anfange 
der zeile. 

2. Rune ch ist bei K. vorn beschädigt. 

8. H. N; ebenso 10 und 13. 


TRAUMGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 12—18). 


ENPMPRR PMR FINUR 

PWRRU+ APFMN 

RPITR NP KANM 
15. Ih PRT KT BINMTM 
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10 15 20 35 
HRRM Ih PRU Mlb MPRXNPI XIMRAFIM 


ÖIHRX 


ı 15 
N ÜRTIINME KIIEHE XIPNHHRM 


12,6. H. hat X statt R, ebenso in 
der rune 13. 

13, 1. Hier haben G. und K. eine 
rune, die nol F sein soll. 

2. K. setzt stalt W ein zeichen, 
das gleichfalls in der mitte einen senk- 
rechten, gan: oben aber einen geraden, 
keinen gezackten strich hat. 

14,1. AnR fehlt der untere strich 
bei K. Ha. hat dafür }. 

2. Ha. dafür R. 

10. Ha. R. 

11. G. hat | für +- 

15,4 K.N für R 

5. A. | statt T. 

6. Bei G. fehlt der untere strich am 
N. Ha. hat R. 

7. K. hat 1. 

8. Bei K. fehlt das untere stück 
von 

9. K. hat statt 9. 10.nur stücke von 
zwei senkrechten strichen. 

10. Bei G@. steht von dieser rune nur 
ein senkrechter strich. H. bricht hier- 
mit ab, ebenso G. St. klammert 10 ein 
als zeichen, dass es unsicher und er- 
gänzt ist. 

11 fehlt bei K.; St. klammert diese 
rune ein. Ha. hat MN für W. 

12 fehlt bei K. 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2, Aufl. Bd. Il. 


13 fehlt bei 
bei St. 

16,2. X. und Ha.R, St. (X). Auch 
3 und 4 klammert St. ein. Auf Ss 
abbildung fehlt 1. 2. 3. 4. 

3. 4 fehlen bei K., 4 bei Ha. 

8 fehlt bei K. und Ha. 

11 fehlt bei K. bis auf einen kleinen 
strich. 

12 fehlt bei K. St. klammert ein. — 
Statt 12. 13. 14. 15 hat Ha. MKT- 

14. K.K. 

15. Bei E.nur ganz kleiner strich. 

18. X. und Ha.R für Pl. Se. (PY). 

21. KÄ.nur zwei stückchen von senk- 
rechten strichen. St. (hd). 

23. Nach 23 folgen bei K. noch 
MAR, dann Bricht K. ab. 

24 f. gibt St. im texte: (FM) N N 
(PX (Ih); Z. rat statt M an zwei- 
ter stelle |, sonst wie St. In hinsicht 
auf bistemid v. 9 schliesse ich mich 
Z. an. 

26. Hiermit bricht Ha. ab. 

18,5. H.| statt T, ebenso G. und K. 

8. 9 stehen bei K. nur stückmeise. 

11 dei H. steht |. 

17. A. scheint X zu haben. K. hat 
N, ebenso St. im texte und Z. St. auf 
der tafel hat wie G. und Ha. R. 

8 


K.; eingeklammert 


114 


TRAUMGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 19—21. 1—5). 


KTMXMNH Nik BOI+R NIMPARIKH 
20. KIT NM RT L NhRu EIPFANM 
BIRIPTANH NIIR PMR NWFn+ 


a. 


zerede hinz zod almechttiz, 
pa he walde on zalzu zistiza 


modiz fore alle men. 
buz 


5. ic riicne kyninze, 


19,1. A.K oder R? 

7. K. | für + 

10. H. X. Ebenso H. rune 14. 

12. 13. Statt der beiden runen |} 
hat K. nur N. 

15.4.8 A.K- 

19. 4. X: 

23. A. | für $, ebenso K. 

20,8. K. hat als rune 8. 9 IF: 

10. Bei K. ist diese rune nur bruch- 
stückneise erhalten, davor aber ein stück 
eines senkrechten striches. 

11. 
obere teil. 


Ueber runen, die in den ausgaben 
fehlen, vgl. man die anm. zu dem ab- 
druck der runen. 

1. Ha. druckt ungered&, St. (on-) 
gered®, D. ergänzt on zu ongered&. Ä. 
und Z. gered&z. — Ä. liest st. god al- 
mechttig die nörter gamzldz estig. Ha. 
z»lmeettig, D. bessert almechttig und be- 
merkt, H. habe st. der rune L bei Gor- 
don eine, die H, oder nordh. CH bedeute. 
Z. hat, wie D. bessert. St. almeyotlig. 

2. K., D., Ha. und Z. 1 haben an. 
Doch nach St.s nidergabe der runen 
steht N, nicht N da. Daher liest St. 
on. Ihm folyt Z. 2. 


Bei K. steht hiervon nur der 


b. 


12. Aiermit brechen H. und G. ab. 
K. hat darnach nur noch einzelne buch- 
staben: (lücke) || (lücke, worauf stück 
eines grundstriches) RM (lücke mit obe- 
ren stück eines P) F (fücke) PJ (fücke) 
IT (lücke) P (lücke) || (dücke mit dem 
stücke eines $) M- — Ha. hat darnach 
noch: (lücke) NM (lücke) RM (lücke) RY 
(lücke) dd (lücke) IT. St. klammert in 
20 ein: rune 13. 14. 16. 17. 18. 23. 26. 
27 und in 21 rune 1. 2. 5. 8. 11. 16. 
17. 18. 19. Z. setzt dieselben runen 
nie St. 


3. K. fore men; D. fore men...ug 
(bessert in mengu); Ha. fore men an 
manygra. Da Z. 1 Sts abdruck gar 
nicht herangezogen hat, so druckt er 
nie K. St. fore (ale) men (b)ug(a ie 
ni dars)te. Z. 2 ändert ale inalle. Da 
dieses die form ist, welche wir zu er- 
warten haben und da diese form besser 
mit den runenspuren auf dem kreuze 
stimmt, so schliesse ich mich Z. 2 an. 

4. Die auf bug folgenden, von St. 
ergänzien runen sind mir zu unsicher, 
um sie hier zu übertragen. 

5. Ha., D. und St. ergänzen ahof. — 
K. mik für ic und Riikne. 


TRAUMGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 6—17). 


heafunss hlafard 
ha&lda ic ni darstz. 
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bismeradu unzcet men ba st zadre: 
ic wes mip blodi bistemid, 


10. bizoten of 


Crist wxs on rodi. 
hwepr® ber fuss 
fearran cwomu 
zppile til anum: 
15. ic pet al bikeald. 


c. 


Sare ic was mi sorzum Zidroefid, 


hnaz 


6. K., D., Ha. und Z.1 hifunzs; 
St. heafunzs.. So auch Z. 2. 


7. K. ni darstz. So Ha. D. ni 
darsta. Z. I ni dorstz. St. ni darste. 
Z.2 nie K. 


8. K. bismerede, D. bismzradun, 
ebenso Z.1. Ha. bism&rszdun; St. bi- 
sma&rzdu, aber nach der abbildung des 
kreuzes bei St. ist bismazradu zu lesen. 
So liest auch Z.2. DaH., G. und St. 
(auf der abbilduny) K lesen, so schliesse 
ich mich ihnen an. Nur Duncan, auf 


welchen K. und Ha. zurückgehen, hat 


R- — Alle herausgeber ausser Z. lösen 
& v.5und8 mil nz auf, also kyninge 
(gk) und ungket (ge). Da hier ausser 
& noch X und v.5 h steht una & 
—= ng, steht,‘ kann ich mich Z. nicht 
anschliessen und nur nc auflösen. — 
Ho. bez. — K. gedre, ebenso D. und 
Ha. Nach St.s abdruck steht deutlich 
gadre, auf der abbildung ist die rune 
undeutlich. Ebenso Z. 


9. K. hat ik (n)idbzdi bistemed. 
D. bessert ic mib bludi bistemid; edenso 


Ha. und Z. 1. St. ic mes mi blode 
bistemid. So Z.2. Auf St.s abb. deut- 
lich i, nicht ®. 

10. Fehlt bei K., D., Ha. und Z.1. 
St. aber liest bigoten of. Ebenso 2.2. 

11. Ha. an f. on. 

13. Ha. cvomun. 

14. Ha. zthile. — K. ti lenum, 
ebenso D. und Ha. St. hat ti lanum. 
Gr. will aber in til anum ändern, vgl. 
Grein im Liter. Centralblatte 1865 p.660. 
Z. folgt der besserung Gr.s. 

15. Ä. ic that al biheo/d; D. ic at 
al bihe/d; ebenso Z. 1; Ha. ic that sl 
biheold; St. ie pet al biheald; so Z. 2. 

16. Ä.....s@...ic wes mid galgu 
2...rod.ha... D.szre ic ves mip 
sargu & gidrwfid, hnag ic. Ha. ser 
ie wes milh dalguz gidrefid. Si. sare 
ic wes mi/ sorgum gidrafed hnag ic. 
Z.1 szre ic wses mi sargum gidrefid 
hna. Z. 2 wie St., nur gidrefid statt 
gidrefed. Auch hat er nach hnag kein 
ic mehr. In hinsicht auf bistemid v. 9 
und da das kreuz keine deutliche rune 
hier hat, lese ich wie Z. 

g* 


116 TRAUMGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 18—21, v. 1—7). 


d. 


mip strelum ziwundxd. 
alezdun hie hin limwerizne, 

20. zistoddun him «t his lices heafdum, 
bihealdun hie ber heafun . . 


B. 
B. Vercellitext. 


(104) HWt! ic swefna cyst seczan wylle, 
hwat me zemztte to midre nihte, 
syöpan reordberend reste wunedon. 
Puhte me, pt ic zesawe syllicre treow 

5. on 1yft ladan leohte bewunden, 
beama beorhtost: eall pet beacen ws 
"bezoten mid zolde; zimmas stodon 


18. X. liest mip, ändert aber in mid. | ein nordh. denkmal vorliegt, so löse ich 


K. giwunded, ebenso D. und Ha. St. 
giwundad im texte (aber wie K. auf der 
tafel). Z. giwundad. 

19. K. löst auf werigne, die andern 
warigne; je nach dem dialecte bedeutet 
dieselbe rune @ oder e, da aber hier 


auch @ auf. Die rune R ist deutlich. 
20. D. etliczs heafdum, hit onviitun 
vepende; Ha. @t liczs heldum; St. et 
his Ziczs heafdum bdihea/dun hie ber 
heafun. Z. 1: st liczs heafdum . hit 
...nwü...we... Z.2 nie St. 


B. = Bouterwek, im Cedmon. — Gr. = Grein’s Bibliothek. — Gr.2 = Grein, in 
der Germania. — K. = Kemble’s abdruck. — Kl. = Kluge, in seinem Lese- 
buche. — St. = Stephens, in den Runic Monumenis. — Sw. == Sweet, im 
Anglo-Saxon Reader. — Th. = Thorpe, im Appendix. — Da Sts abdruck 
sich fast immer genau an Th. anschliesst und nur satzzeichen einsetzt, so 
werden nur abmweichungen St.s von Th. angeführt. 


1. Hs. hatHWeat. W ist in dasH, 
welches durch mehrere zeilen geht, 
hineingeschrieben. 

2. Hs. hzt. So Th. und St. St. 
wylie, het. Zr fasst het= an old va- 
rialion of hit = it! B. ändert in bet, 
ebenso K. Gr. ergänzt zu hwat, ebenso 
Sw. und Kl. 

4. Hs. syllicre, B. ändert in syllicor; 
Sw. in sellic. 

5. Gr. hat durch druckfehler on Iyfte; 


| 


Gr. 2 on Iyft. — B. ändert \zdan in 
lidan. 

6. B. gibt als lesarı der hs. hxs an 
und ändert in bis. 

7 f. Hs. fegere. TA. zieht [zgere 
noch in v. 71. Ebenso K. B. ebenso, 
doch ändert er fzgere in feowere. 
Gr. schliesst v. 1 mil stodon und lässt 
fegere stehen. Ebenso Sm. und El. Si. 
hinsichtlich stodon wie Gr., doch än- 
dert er in feowere, und bemerkt dazu: 


ri vu 


TRAUNGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 8—18). 
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feowere z»t foldan sceatum, swylce per fife weeron 
uppe on pam eaxlezespanne. Beheoldon bzer enzel dryhtnes ealle 


10. 


fazere purh fordzesceaft: ne ws der huru fracodes zealza, 


ac hine par beheoldon halize zastas, 

men ofer moldan J eall peos mzre zesceaft. 

Syllic wes se sizebeam J ic synnum fah, 
forwunded mid wommum. 3eseah ic wuldres treow 


15. 


wsedum zeweordode wynnum scinan, 


zezyred mid zolde, zimmas hafdon 
bewrizene weordlice wealdes treow: 
hwzöre ic purh pet zold onzytan meahte 


‘This change was first suggested by 
Boulerwek, and appears reasonable 
/rom the contrast wilh file in the next 
line. The eye of the copyist probably 
took Ihe fzgere from line 19’ Ebert 
(Sitzungsberichle der Kgl. Sächs. Ge- 
sellsch. der Wissensch. Phil.-llistor. 
Classe 1884 s. 83) sagt: ‘Bouternek 
emendierle feowere, ihm folgt Gr. in 
seiner übersetzung und in der that 
scheint diese emendalion richlig im hin- 
blick darauf, dass die zahl der gemmen 
am achseigespann auch angegeben ist 
und das wort fegere schon an der spitze 
des zweilfolgenden verses nieder er- 
scheint? Der begründung durch St. und 
Ebert wegen ändere ich auch. 

9. As. eaxle gespanne. So 7A., B. und 
St. Die andern verbinden beide wörter. 
Sm. ändert in eaxlgespanne. — Gr. än- 
dert hier und v. 10 bzr in bat, Sm. 
folgt beide male. B. ändert so in v. 10. 

10. Hs. fracodes. So St. und Ki. 
Schon Th. ändert in fracoses. Ebenso 
B., K., Gr.und Sw. Da sich vom ad). 
fracod neben fracop findet, so dürfen 
wir nol auch für das substantiv beide 
formen ansetzen. Eine änderung ist 
daher unnölig. — B. selzt bt für Ser 
und ne bis gealga zwischen gedanken- 
striche. ä 

12. Smw. 0. bem. menn. — In der Is. 
stehl nach gesceaft: „ Auch schliesst da- 


En er rn a nn ng nn nn nn DS nn m mm nn m 


mit die zeile, obgleich noch mehr darin 
hätte stehen können. Man siehl daraus, 
dass hier ein bestimmter abschnitt in 
der darstellung beabsichtigt war. 

13. Sm. setzt o. bem. sellic für syllic. 
— In der hs. stehl le. — Sw. fag statt fah. 

14. B. 0. bem. forwundod. Zbenso 
Sw. Die andern drucken wie die hs. — 
Hs. wommü. Th. druckt wommu. Doch 
alle andern ändern (nach ihrer mei- 
nung) in wommum. — DB. druckt wom- 
mum, geseah. Zbenso K. Gegen diese 
zeichenselzung spricht ic v. 14. — Auch 
hinter treow steht wieder :, in der hs. 

15. Veber die mahrscheinliche be- 
deutung wzde == seidene schnur, quasle, 
vgl. Ebert a. a. 0. s.85. — K. gewor- 
ode. Sm. geweordod f. geweordodc, 
wol aus ähnlichen gründen, weshalb 
auch Sievers dieser änderung zustimmt. 

16. B. und Kl. golde; gimmas. Ä£. 
und St. golde. Gimmas. 

17. K. ändert in bewrigen, ebenso 
Sw. — Sievers will Beiträge 10, 518 
wealdes in wealdendes ändern, Äl. 
stimmt ihm bei. Da manche zeile, wie 
sie offenbar der dichter selbst geschrie- 
ben hat, nicht allen regeln der vers- 
kunst entspricht, manche sogar recht 
schlecht gebaut ist, halle ich uns nicht 
berechtigt hier und an manchen andern 
stellen des verses wegen änderungen zu 
machen. 
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earmra serzewin, pzt hit zrest onzan 


20. swxtan on pa swiöran healfe. 


Eall ic wzs mid sorzum 
zedrefed. 


Forht ic wes for pzre fezran zesyhde; zeseah ic pet fuse 


beacen 


(105°) wendan wzdum J bleom: hwilum hit wzs mid wetan bestemed, 
beswyled mid swates zanze, hwilum mid since zezyrwed. 
Hwzöre ic bier liczende lanze hwile 

25. beheold hreowceariz hslendes treow, 
08 St ic zehyrde, pet hit hleoörode; 
onzan a word sprecan wudu selesta: 
Pet wes zeara iu (ic pet zyta zeman), 
‘bet ic wes aheawen holtes on ende, 
30. ‘astyred of stefne minum. Senaman me Ser stranze feondas, 
‘'zeworhton him per to wfersyne, heton me heora werzas 


hebban; 


‘beron me Szr beornas on eaxlum, 08 st hie me on beorz 


‘zefeestnodon me per feondas zenoze. 


asetton, 
Seseah ic pa frean 
mancynnes 


‘efstan elne mycle pz=t he me wolde on zestizan. 
35. ‘Peer ic pa ne dorste ofer dryhtnes word 

‘buzan 00de berstan, pa ic bifian zeseah 

‘eordan Sceatas: ealle ic mihte 


19. In der hs. steht zrgewin. So 
druckt auch Kl., der meine textverylei- 
chung benutzte. Th. druckt gewinn und 
ihm folgen alle andern herausgeber. 
B. will (purh) ylda oder ealdora oder 
enta zrgeweorc Oder zrgewinn lesen. — 
Gr. par hit? — Smw. ongann. 


26. B. teilt diesen vers in zwei. | 


Mit Eall lässt er den neuen beginnen. — 
Veber die vier lelzten zeilen der seile 
geht ein fleck, der ear in carmra 19, 
pa swiöran 20, forht und ic pat 21 be- 
schmutzt. — Hs. surgum. TA. druckt 
sargum. So B., K.und St. Gr. ändert 
in sorgum, ebenso Sw. und Äl. 

21. As. gedrefed. Forht. So Kl. Die 


andern setzen komma vor forht. — Gr. 
durch druckfehler {®s st. was, doch 
Gr. 2 bessert dies versehen. 

.22. B. bleo(u)m. 

23. B. ändert in besyled. Ihm folgt 
Sw. KI. besylwed. 

27. Smw. ongann. 

28. B. gyt a 

30. K. swefne st. stefne. — B. ge- 
namon. Zbenso K. und Sm. 

31. Sm. weargas für wergas. 

32. B. beron. Er interpungiert aset- 
ton; gef. Äl. inlerpungiert asetton. Ge- 
festnodon. ö 

33. Sm. manncynnes. 

34. .Ä. ongestigan. 


Fr Y 
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feondas zefyllan, hw&öre ic feste stod. 
‘Onzyrede hine pa zeonz h&led (pet wes zod slmihtiz) 


40. 


'stranz J stiömod; zestah he on zealzan heanne 


‘modiz on manizra zesyhde, pa he wolde mancyn Iysan. 
‘Bifode ic, pa me se beorn ymbeclypte: ne dorste ic hwzöre 


buzan to eordan, 


“feallan to foldan sceatum: ac ic sceolde f&ste standan. 
‘Rod ws ic arered: ahof ic ricne cyninz, 


45. 


‘heofona hlaford; hyldan me ne dorste. 


‘Purhdrifan hi me mid deorcan nezlum, on me syndon pa 


dolz zesiene, 


‘opene inwidhlemmas: ne dorste ic hira nenizum sceddan. 


39. Ich drucke hier nochmals, zur 
vergleichung die verse des Ruthwell- 
kreuzes ab, die v. 39—42 entsprechen: 

gered& hin god almechttig 

pa he walde on galgu gistiga 

modig fore alle men 

bug... 
B. setzt bat bis zlmihtig zwischen ge- 
dankenstriche. Ebenso K. und Kl. Gr. 
Aat haled, het, nach zlmihtig ader 
selzt er kein zeichen, zieht es also noch 
zu strang 7 stiömod. St. setzt pxt bis 
zlmihtig zwischen kommata. Ebenso Sn. 

40. In diesem verse und dem fol- 
genden selzen die verschiedenen heraus- 
geber verschiedene zeichen. B. setzt in 
40 gar kein zeichen, dann modig, ge- 
syhöe, Iysan. Bif. K. setzt in 40 und 
41: heanne, gesyhöe, Iysan. Bif. Gr. 
stiömod; gesyh3de, Iysan. Bif. $t. heanne, 
lysan. Bif. Sm. und Kl. wie Gr. — Sm. 
gestag. — Gr. ändert heanne in heahne. 

41. Sn. manncynn. 

42. Sm. hwzdcre 0. bem. 

43. BD. sceatum; ac. Ä. sceatum, ac. 
So Gr., St. und Sm. Kl. sceatum: ac. 
Da in der hs. Ac steht, mill der schreiber 
wol ein grösseres zeichen vorher, Ich 
folge daher Kl. 

44. Hier in Rod setzt die hs. einen 
grossen anfangsbuchslaben, ebenso v.39 
in Öngyrede; 7A. druckt ongyrede. rod. 


44 f. B. arzred; cining, hlaford; 
dorste. burhdr. Zbenso Äl. K. und 
St. arzred, sonst mie B. Gr. arsred, 
cyning h. hlaford, dorste. burhdr. 

Die verse des Ruthwellkreuzes (= 
v. 44—49) lauten: 

ie riicne kyninge 
heafunzss hlafard hzlda ic ni darsts 
bismzradu ungcet men ba zt gadre 
ic wzs mip blodi bistemid 
bigoten of... 

46. B., K. und Sw. selzen purhdri- 
fon. — B. hie für hi; deorcum für deor- 
can. Letzteres auch Sw. — B. und Kl. 
selzen grosse zeichen nach nzglum, die 
andern nur ein komma. 

41. Hs. Inwid. — K. setzt nur ein 
komma vor ne, alle andern ein grosses 
zeichen. Th. bemerkt schon, dass in 
der zweiten hälfte dieses verses der 
stabreim fehle. Gr. ändert in znizun 
für nenigum. Ihm folgen St., Sw. und 
Kl. Ich gebe zu, dass diese änderung 
die richtige ist, sobald man überhaupf 
bessern nıll. Da aber, wie oben be- 
merkt, so sehr viele verse in den ge- 
dichten der Vercelli-hs. ungenau gebaul 
sind, so lasse ich diesen vers, Irolz 
seines fehlers, unverändert. Die dop- 
pelle verneinung kann nicht weiler auf- 
[allen. — St. trennt hiran (ein ‘anlique 


. gen. plur., later hira) znigum. 
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-Bysmeredon hie unc butu ztzedere. Eall ic wes mid 


blode bestemed, 


‘bezoten of p2s zuman sidan, siddan he ha#fde his zast 


onsended. 


50. ‘Feala ic on pam beorze zebiden hazbbe 
‘wradra wyrda: zeseah ic weruda zod 
‘pearle penian: pystro h&fdon 
‘bewrizgen mid wolcnum wealdendes hrew, 
‘scirne sciman; sceadu fordeode, 
55. ‘wann under wolcnum. Weop eal zesceaft, 
‘cwiddon cyninzes fyll: Crist was on rode. 
Hwzdere per fuse feorran cwoman 
to pam »delinze: ic pet eall beheold. 
‘Sare ic wes mid sorzum zedrefed, hnaz ic hwz=dre pam 


60. ‘eadömod elne myele. 


48. K. lässt unc weg, doch übersetzt 
er es. — St. hat vor eall nur ein komma. 
Doch in der überselzung steht ; vor ‘all’. 


49. Auf si8dan ist in der hs. ein 


brauner fleck. 

50. Sm. ändert in fela. 

51. Gr. druckt vyrda! Doch da 
das ganze die rede des kreuzes ist, 
finde ich keinen grund gerade hier ein 
ausrufezeichen zu selzen. 

54. B. sciman; sceadu. Aehnlich Äl. 
sciman: sceadu. Ä. und Gr. sciman 
sceadu, A. = the bright splendour shadonw 
invaded. Ebenso St. und Sm. Ich 
schliesse mich B. an. — Hs. ford evde; 
Th. forScode, ebenso B. (= [ord-eode), 
aber Gr. forbeode (= forbeode. Ebenso 
St. Wie es Sm. fasst, ersicht man 
nicht; Kl. nimmt es wol wie Th. Bei 
der abteilung des verses 54, mie ihn B. 
vornimmt, ist ford-eode sehr gut zu 
verstehen. 

56. Nach rode setzt nur K. ein 
komma, die andern ein grosses zeichen. 
— ÄK. eynninges. — Die verse des kreu- 
zes lauten (= v. 56 bis 59): 


seczum to handa 


5enamon hie per zlmihtigne 20d, 


Crist wzs on rodi 
hweprz her fusz fearran cwomu 
zphile til anum ic pzat al biheald 
sare ic was mib sorgum gidroefid, 

hnag .. . 


57. B. hwzdre. — K. cwomon. 
Ebenso Sm. 


5$. Sm. setzt statt to pam »Selinge 
nach dem kreuze von Ruthmeill zSele 
to anum. 


59. Th. ergänzt hier nichts. Er 
verbindet aber mid-gedrefed. B. er- 
gänzt nichts. Er übersetzt: "Ganz mar 
sch mit sorgen gequält. B. scheint also 
doch sorgum zu ergänzen, da doch 
wol ‘ganz’ dem sare enlsprechen, also 
dieses nicht elna mil nid verbunden 
nerden soll. K. scheint sare und mid 
zu verbinden, denn er übersetzt: ‘I was 
oppressed nith sorron. Gr. ergänzt 
sorgum. Da in der kreuzinschrift: 
sare ic ws mip sorgum gidroefid steht, 
so trage ich kein bedenken mich Gr. 
hier anzuschliessen. So St, Sm. 
und Äl. 
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‘ahofon hine of dam (105") hefian wite; forleton me pa 


hilderincas 


'standan steame bedrifenne: eall ic wes mid str&lum for- 


wundod. 


‘Aledon hie Ser limwerizne, zestodon him st his lices 


heafdum, 


‘beheoldon hie Ser heofenes dryhten J he hine Ser hwile 


reste 


65. ‘mede zfter Sam miclan zewinne. Onzunnon him pa mold- 


ern wyrcan 


‘'beornas on banan zesyhde, curfon hie Sat of beorhtan stane, 


‘Zesetton hie SÖzron sizora wenldend. 


Onzunnon him pa 
sorhleod zalan 


‘earme on pa zfentide, pa hie woldon eft sidian 
‘mede fram pam maran peodne: reste he Ser mxte weorode. 
70. ‘Hwsdere we sr reotende zode hwile 


61. Sw. hefigan für hefian. — Hs. 
hilde rincas. So Th. und K. Die an- 
dern verbinden beide wörter. 

62. B. stane bedrifene. — Gr. str&- 
lum; @r. 2 str&@lum. — Der text der 
inschrift lautet (v. 62—64): 

mip strelum giwundad 
alegdun hiz hin limwoerignz 
gistoddun him zt his lices heafdum 
bihealdun hie per heafun ... 

63. Smw. ändert hie hine limw. — 
In der hs. ist auf xt ein brauner fleck. 

64. Gr. druckt hi per. 

65. In der As. steht moldsrn. Es 
soll also das a am e ausgelilgt sein, 
so dass ern zu lesen ist. Kl.s bemer- 
kung ist also nicht richtig. moldarn 
selzen Sw. und Al. 

66. B. ändert in banana. — Hs. of 
beorhtan. 7A. mill offenbar auch so 
drucken, doch sprang der untere quer- 
strich des f beim drucke ab. Daher 
druckt St. os (!) (entweder soll es eine 
alte form für or oder für of verschrie- 
ben sein); B.und K.of. Gr. druckt on. 
Sr. u. Kl. of. — Sm. o.bem. beorhtum. — 


68. Th. verbindet eftsidian. Zbenso 
K., Gr. und Kl. Die andern lassen bei- 
des unverbunden. 


70 7. Hs. reotende gode hwile. TA. 
bemerkt, dass hier kein stabreim bride 
halbzeilen verbinde. B. druckt: 


hvzöere ve psr Areotende gode hvile 
stodon on stadole, sißdan an up gevat 
hilde rinca. 


K. druckt: 
Hwzöere we Ser geolende gode hwile 
stodon on stadole, sißödan up gewat 
hilde rinca sum; 


geotende übersetzt er ‘dripping blood". 
Gr. hal: 
Hws3ere ve bzr reotende rode hwile 
stodon on staöule: si®San storm up 
gevat 
hilderinca. 
Gr. 2 greotende gode hvile. St. er- 
gänzt bis stadole mie Gr, dann aber: 
Syödöan up gewat hilderinca eored. — 
Sw. und Kl. schliessen sich Gr. 2 an 
bis stadole. Dann aber druckt Sw. 
in früherer auflage storm up gewalt 
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‘stodon on stadole; siddan . 
‘hilderinca: brew colode, 
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.. up zewat 


‘fezer feorzbold. Ya us man fyllan onzan 
‘salle to eordan: pet was ezeslic wyrd! 


75. 


‘Bedealf us man on deopan seahe: hwzÖre me der dryhtnes 


peznas, 


‘freondas zefrunon; ...... 

'zyredon me zolde J seolfre. 

‘Nu du miht zehyran, h&leö min se leofa, 
‘pet ic bealuwara weorc zebiden ha#bbe, 


80. ‘sarra 8orZa. 


Is nu szl cumen, 


‘bet me weordiad wide J side 
‘nenn ofer moldan J eall beos mare zesceaft 


‘zebiddap him to pyssum beacne. 
‘prowode hwile; forban ic prymfest nu 


hilderinca; später (mie Kl.) stefn 
up gewat hilderinca. Zbert a. a. o. 
s. 87 schliesst sich nicht Gr. an: ‘Die 
überselzung Grein's an dieser stelle 
v. 11 istoffenbar unrichlig und ebenso 
die ergänzung storm im texie der aus- 
gabe. Die hilderincas sind die, welche 
Christus bestaltet haben (s. v. 61). Zu 
v. 12 f. bemerkt Ebert: ‘Es muss also 
noch vor der auferstehung stallgefunden 
haben, dazu pass! das gode hwile wenig, 
wenn der verf. überhaupt hier an jene 
gedacht hat; oder ist doch elna slalt 
gode zw emendieren rode, nie Gr. in 
seiner ausgabe lat?’ Wenn man nicht 
des slabreimes wegen ändern mill, kann 
v. 70 bleiben wie er in der hs. steht. 
Ich zähle diesen vers wieder unter die 
mangelhaft gebauten. Unter den vor- 
geschlagenen besserungen aber halte ich 
die von Gr. 2 für die beste. In v. 11 
dagegen muss wegen hillerinca ein sub- 
stanliv ergänzt werden. Kl.s ergän- 
zung ziehe ich der Gr.'s und der andern 
vor, doch ganz überzeugend scheint sie 
mir auch nicht. 

11. Th. druckt uwgewat. 

13. Hs. feorgbold. 2. druckt feorh- 


On me bearn zodes 


| bold.— 2. setzt hrew — feorgbold zmwi- 


schen gedankenstriche und ändert 13’ 
in se us fyllan ongan. — Smw. ongann. 


15. Sm. druckt deopum. — Sm. setzt 
ohne sichtbaren grund da für bar. 


16. /n der hs. steht gefrunon gyredon 
in einer zeile ohne spur einer lücke. 
Th. bemerkt schon: ‘Here at least two 
lines (eine langzeile) ure wanting. B. 
nimmt an, dass eine halbzeile fehle. 
Ebenso Sm. und Kl. Doch ergänzen 
sie nichts. K. nimmt das fehlen einer 
langzeile an. Gr. ergänzt: 

freondas gefrunon; hie me pa of foldan 
ahofon 
and gyredon u. s. mw. 
St. ergänzt fram me hofon, gyredon. 


19. Gr. 2 bemerkt: ‘bealuvara = 
baluvra adj. gen. plur. und nach 19 
kein komma. 


82. B. selzt ein komma nach gesccall. 
Ebenso Gr. ‚Sm. selzt sogar doppel- 
punkt. K. lässt jedes zeichen weg und 
ziehl also zesceaft zum folgenden. 
Ebenso St. und Kl. Ihnen schliesse 
ich mich an. 

84. K. verdruckt hwhile. 
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85. ‘hlifige under heofenum J ic helan mzz 
‘wzhwyicne anra, para be him bid ezesa to me: 
‘iu ic wes zeworden wita heardost, 
‘leodum 1ladost, ar han ic him lifes wez 
rihtne zerymde reordberendum. 

90. ‘Hwet! me pa zeweordode wuldres ealdor 
‘ofer holmwudu, heofonrices weard, 
'swylce swa he his modor eac Marian sylfe 
‘selmihtiz zod for ealle menn 
‘zeweoröode ofer eall wifa cynn. 

95. ‘Nu ic pe hate, h&led min se leofa, 
‘pet Su pas zesyhde secze mannum: 
‘onwreoh wordum, bzt hit is wuldres beam, 
‘se de wlmihtizg zod on prowode 
‘for mancynnes manezum synnum 


100. 


‘J Adomes ealdzewyrhtum. 


‘Dead he per byrizde: hwadere eft dryhten aras 
‘nid his miclan mihte mannum to helpe. 

‘He 8a on heofenas astaz; hider eft fundap 

‘on pysne middanzeard mancynn secan 


. ‘on (106°) domdsze dryhten sylfa, 


‘elmihtizg god J his enzlas mid, 

‘pet he ponne wile deman, se ah domes zeweald, 
‘anra zehwylcum, swa he him zrur her 

‘on pyssum lsenum life zeearnap: 


110. 


‘ne mez per sniz unforht wesan 


‘for pam worde, pe se wealdend cwyö! 
‘Frined he for here menize, hwzr se man sie, 


86. B. ändert anra in ealra. 

89. Mit reordberendum schliesst Su.s 
abdruck. 

91. K. selzt o. bem. holtwudu; Gr. 
unter dem texte holtwudu? — 2. setzt 
‚ nach weard, alle andern nur komma. 

97. t in hit ist auf einer rasur oder 
selbst radiert. 

98. B. druckt provade. 


100. Hs. „ adomes. St. und Kl. 


drucken auch Adomes. B. ändert in 
Adames, ebenso K. Gr. and for Adames. 

101. Äl. setzt einen gedankenstrich 
hinter byrigde. 

104. Hs. mancynn. 7%. druckt aber 
mancyn, ihm folgen alle herausgeber 
ausser Äl. 

106. X. mid: bet. Alle andern 
haben nur ein komma nach mid. 

108. Yor anra ist ein grundstrich 
weggeschabt. 
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‘se Se for dryhtnes naman deades wolde 


115. 


‘biteres onbyrizan, swa he zr on dam beame dyde: 
‘ac hie ponne forhtiad J fea pencap, 


‘hwet hie to Criste cwedan onzinnen. 

‘Ne hearf Ser ponne zenizg unforht wesan, 
‘pe him sr in breostum bered beacna selest; 
‘ac Surh Sa rode sceal rice zesecan 


120. 


‘of eordöweze zzhwylc sawl, 


‘seo pe mid wealdende wunian benceö.’ 
Zebzd ic me pa to pan beame blide mode 
elne mycle, per ic ana ws 

mste werede: was modsefa 


125. 
lanzunzhwila. 


afysed on foröweze; feala ealra zebad 
Is me nu lifos hyht, 


pxt ic pone sigebeam secan mote 
ana oftor bonne ealle men 
well weorpian: me is willa to dam 


130. 
zeriht to pzre rode. 


113. In der hs. ist nach deaSes eine 
rasur von 1 cm. Der erste der wey- 
gekratzten buchstaben war w. — Hs. 
hat wolde, doch ist | von derselben 
hand übergeschrieben. 

114 f. Die siebente zeile der seite 
(Sam beame — hie to 116) ist in feine- 
rer schrift als das übrige geschrieben. 

115. Die hs. hat Ac, ebenso Ne 117 
und Ac 119. 

117. Gr. lässt Sr weg. — Hs. zniz 
unforht. B.ändertin znigumfyrht. Gr.1 
setzt onforht, Gr. 2 anforht statt unforht. 

118. Gr. selest, ac. Alle andern 
selzen ein grosses zeichen vor ac. Da 
in der hs. Ac steht, wollte der schreiber 
hier gewiss auch ein grösseres zeichen 
haben. 

122. B. und K. pam für ban. 


mycel on mode J min mundbyrd is 


Nah ic ricra feala 

freonda on foldan, ac hie forö heonon 

zewiton of worulde dreamum, sohton him wuldres cyninz, 
lifiap nu on heofenum mid heahfzdere, 


125. Gr. druckt aus versehen ford- 
wege, doch Gr. 2 bessert in foröwege. 

126. 7%. langung hwila. Zbdenso B. 

127. Die hs. hal ic von gleicher 
hand über pzt bone nachyetragen. 

132. Hinter foldan ist on meg- 
gekralzt.— K., Gr. und St. selzen ein 
komma vor ac, St.“n der übersetzung 
aber ;. B. ebenso. Äl. einen doppel- 
punkt. — Th. druckt heoron für heonun. 
Die hs. hat deutlich heonon, wie auch 
die andern herausgeber setzen. — TA., 
B., K. und St. teilen den vers ab, dass 
er mit gewiton schliesst. Gr. und Äl. 
dagegen heonon / gewiton, 

134. Die hs. hat heofenum. So alle 
herausgeber, nur Kl. setzt 0. bem. heo- 
fonum. Dagegen v. 140 hat die Is. 
heofonum. 


TRAUMGESICHT VOM KREUZE CHRISTI (v. 135—156). 
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125 


wuniah on wuldre J ic wene me 


daza zehwylce, hwenne me dryhtnes rod, 
pe ic her on eordan ser sceawode, 

on pysson lznan life zefetize 

J me ponze zebringe, per is blis mycel, 


140. 


dream on heofonum, per is dryhtnes folc 


zeseted to symle, per is sinzal blis; 
J he ponne asette, per ic syppan mot 
wunian on wuldre, well mid pam halzum 


dreames brucan. 
145. 


Si me dryhten freond, 
se Se her on eorban sr prowode 


on pam zealztreowe for zuman synnum. 

He us onlysde J us lif forzeaf, 

heofonlicne ham. Hiht was zeniwad 

mid bledum )J mid blisse, pam pe per bryne holodan. 


150. 


Se sunu wes sizorfest on pam siöfate, 


mihtizg J spediz, pa he mid manizeo com, 
zasta weorode on zodes rice 

anwealda zlmihtiz enzlum tc blisse 

J eallum Sam halzum, pjam pe on heofonum er 


155. 


— 0 nn 0. 


135. K. wuldre. 
vor and. 

138. Gr. of? für on. St. of. 

139. Hs. 1 me bon gebring. 7%. 
druckt gebringe 0. bem. So alle heraus- 
geber. 

140. B. und Gr. setzen heofonum, 
per. K. und Kl. heofonum: ber. St. 
setzt berbisblis(141) zwischengedanken- 
striche. 

141. B. selzt einen gedankenstrich 
nach blis; K. und Kl. blis; and; die 
andern setzen ein komma. 

142. B. ändert in 7 me bonne asette. 

145. Hs. se de her on. TA. druckt 


And. St. setzt ; 


wunedon on wuldre, pa heora wealdend cwom, 
zlmihtizg zod, per his edel was. 


' dafür se Sezron. B.ändert wie die hs. 


hal. So Gr., St.und Kl. K.lässt her weg. 
149. St. bIedum. — Gr. schlägt be 
er? für be ber vor; ‘oder fehlen zwi- 
schen 148° und 148° zwei halbzeilen, 
welche sich auf Christi höllenfahrt be- 
zogen?’ — K. bolodon. 
151. 2. spedig; ba. 
seizen nur komma vor ba. 
152. Vor on ist in der hs. ein o getilgt. 
154. Sf. heofenum stalt heofonum. 
156. Mit der letzten (32.) zeile der 
seite 106° schliesst auch das gedicht. — 
In der hs. steht zum zeichen des endes 
wast m 


Alle andern 


6. 


Elene. 


(121%) PA wes azanzen zeara hwyrftum I. (Cap. 1) 
tu hund J preo zeteled rimes, 
swylce .XXX. eac )inzzemearces 
wintra for worulde, pes pe wealdend zod 
5. acenned weard, cyninza wuldor 

in ımiddanzeard purh mennisc heo, 
soöfsstra leoht; pa wes syxte zear 
Constantines caserdomes, 
pt he Romwara in rice weard 

10. abzfen hildfruma to hereteman. 


Co. = Cosijn, Anglosaxonica in der Tijjdschrift voor Ndl. taal- en letterkunde. — 
Eb. = Ebeling’s Lesebuch. Da dies nur ein abdruck von Gm. ist, so werden 
nur abmweichungen von demselben (druckfehler) angeführt. — Eltm = Eit- 
müller's Scopas. — Gm. = Grimm’s ausgabe von Andreas und Elene. — 
Gr. = Grein, in der Bibliothek. — Gr.2 = Grein, in der Germania X. — 
K. = Kemble’s ausgabe. — Kn. = Knölls vergleichung der hs. — Kö. = 
Körner's Einleitung in das Studium des Angelsächsischen 2. — Th. = 
Thorpe’s Ausgabe. — Z.1 = Zupilza’s Ausgabe 1811. — Z.2 == Zupitza’s 
dusgabe 1883. (Z. sieht, wenn beide auflayen übereinstimmen.) 


Oben auf der seile steht in der hs. | 3. Gm. löst auf in prittig. Zbenso 
AVIII. Eltm. und K. 
2. Elim. geteledrimes. — Diese zeil- 


6. As. In. — Gm. middangeard, burh 


bestimmung findel sich zwar nicht so und heo soöf. Ebenso Ettm. 


in den Acta Sanct., doch gründet sie 
sich wol auf die angabe dort: ‘ Anno 1. @m. leoht. pa. Zbenso X. Eitm. 


ducentesimo tricesimo lertio post pas- | leoht; pa. Ebenso Kö. Gr. leoht, pa; 


sionem Domini. Z. leoht: pa. 


ELENE (v. 11—22). 
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Was se lindhwata leodzeborza 

eorlum arfest: wdelinzes weox 

rice under roderum. He ws riht cyninz, 
zuöweard zumena: hine zod trymede 


15. 


m&erdum J mihtum, p&t he manezum weard 


zeond middanzeard mannum to hro®er, 
werbeodum to wr&ce, sy6dan wzpen ahof 
wiö hetendum. Him ws hild boden, 
wizes woma: werod samnodan, 


20. 


Huna leode J Hredzotan, 


foron fyrdhwate Francan J Hunas. 
Weron hwate weras... 


11. Hs. leodhwata lindgeborga. Su 
Th., Gm., Ettm. und Z. 1. K. leod- 
hwate, lindgeborga. Gr. 1 schlägt vor 
lindhwata leodgeborga. Gr. 2 will dies 
einselzen. So Kö. Z.2 lindhwata leod- 
gebyrga, das ten Brink (Haupt's Zschr., 
Anz. V 51) in leodgebyrg(e)a ändern 
will. Ich schliesse mich Gr. an. 

12. As. zdelnges. So An. Th. druckt 
o. bem. zdelinges, so alle herausgeber 
ausser Z. 2, der so ändert. 

14. Hs. hat zudweard, Än. bemerkt 
nichts darüber. Th. druckt gudweard, 
so die herausgeber ausser Z. 2, der 
aber in weard ändert. 

16. 7s. middan $ mannü steht mitten 
in der zeile. So Kn. Th.druckt middan- 
geard 0. bem., duher die herausgeber 
ausser Z.2 nichts darüber bemerken. — 
Hs. to hroßer. Gm. ändert in to hroöre, 
ebenso Eltm. und K. 

17. Gm. vrece. si$dan. So Elm. 
K. seizt gar kein zeichen, Gr. komma 


vor si88an. So Z. und Kö. 
18. Gm. hetendum him, vzs. TA. 
teilt ab hetendum hi(!)/waes. Zilm. 


him; ves. Ä. hat hetendum., Him. So 
Gr., Z. und Kö. — Rieger in Zacher’s 
Ztschr. 1, mill hettendum Jesen, ihm 
stimmt Sievers in Paul und Braune’s 
Beiträgen X, 518 bei. 


19. Auch hier, wie im Andreas, än- 
dert Gm. die endung an der hs. in on. 
Ebenso Eb., Elim. und K. 

20 f. Gm. samnodon H. 1. and Hre®- 
gotan, f. f. Fr. and Hunas, v. Zbenso 
Etim. K.samnodon H. leode, and Hired- 
gotan f. fyndhwate (!), Fr. a. Hunas; w. 
Gr. samnodan H. 1. a. Hreögotan, f. f. 
Fr. a. Hunas. Vzron. Z. samnodan, H. 
l. a. Hreögotan, f. f. Fr. a. Hugas. We- 
ron. ÄKö. samnodan H. Il. and Hre®- 
gutan; f. f Fr. and Hunas, W. Z. än- 
dert also Hunas in Hugas. Die Hunnen 
und Hredgoten nerden auch zusammen 
v. 51 im Weitf. erwähnt. Dass dann 
in v. 21 wiederum der Hunen in ver- 
bindung mit den Franken gedacht werden 
soll, istnichl recht glaublich. Die Hugas 
aber finden wir im Beomw. 2502 und 
besonders 2914 in verbindung mit den 
Franken und Friesen. Vogl. darüber 
Grein, in Ebert's Jahrb. IV, 274. Die 
änderung Z’s hat daher viel für sich, 
wenn ich auch nicht Hugas in den text 
selzen möchte, denn vgl. Grein a. a. 0. 
274, der sie möglicherneise für die 
Hunnen der Thidrekssage, die um Soest 
wohnlen, verstanden missen will. 

22. In der hs. ist keine spur einer 
lücke, aber schon Th. nimmt das fehlen 
eines halbverses an. Ebenso Gm. Ä. 
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ELENE (v. 23—31). 


zearwe to zude: zaras lixtan, 
wriödene wslhlencan; wordum J bordum 


. hofon herecombol. 


Ya weron heardinzas 


sweotole zesamnod J eal zeador, 

for folca zedryht: fyrdleoS azol 

wulf on wealde, wslrune ne ma®; 
urizfedera earn sanz ahof 


30. ladum on laste. 


Lunzre scynde 


ofer Burzenta beadupreata mast 


und Z., ohne aber ergänzen zu wollen. 
Eltm. ergänzt hildemergas, Gr. on here- 
byrnan; Aö. herebreatas. 

23. @m.gude, g.lixton vr. valhlencan, 
h. hereecombol. Pa. Zltm. vude; lixton, 
hlencan, combol. ba. Ganz ähnlich K. 
nur : statt ;,. Gr. gußde: lixtan, hlen- 
can; combol. ba. Z. und Kö.: gude. 
lixtan, hiencan. 

25. Z cumbol. Pa; Kö. combol. ba. 
Eb. hercombol. — Elim. druckt wzren. 

26. Th. schlägt sweote für sweotole 
vor und bemerkt, dass in dieser lang- 
zeile die alliteralion fehle. — ıvor eal 
ist nachgelragen aber von derselben 
hand. — Gm. mill ergänzen sweot nach 
eal. So Zttm. und K. Gr. setzl sid- 
mzgen nach eal. Z. 1 druckt and + 
eal, 2.2 + ond eal. Kö. siöwerod 
vor eal. Da der schreiber hier 7 nach- 
trug, so glaube ich nicht, dass in seiner 
vorlage noch ein anderes worl sland, 
welches er wegliess. Der sinn verlangt 
auch keine eroänzung. Ichnehme daher 
hier, wie ofl im Andr., einen schlecht 
gebauten vers an. — Gm. geador. for 
und gedryht, fyrdieod. Ebenso Etim. 
und K. 

28. Hs. wealde. So Th. Doch von 
Gm. an drucken die herausgeber o. bem. 


walde, Z. und Kö. aber wieder wealde. 


29, Eiim. selz{ earn uhtsang und 
bemerkt: ‘Si urigfedera alfribulum sit 
aquile, ul Grimm arbilralur, earn priori 


versus parli adscribi debetl, quo e/ff- 
citur, ul in allera versus parte allite- 
ratio desiderelur. Si vero urigfedera 
substantivi instar sil posilum, ad alte- 
ram prioris versus partem trahendum 
est, el tunc earn sang ahof sufflcit. 
31. Gm. burgenta. Er bemerkt dazu: 
‘dem zusammenhang nach ungefähr was 
ofer burga, ofer veallas = über die bur- 
gen her, das heer überzog die burgen, 
belagerte, übernältigle sie! Es gibt 
weniye ableitungen auf -ent... ein com- 
positum burg-ent scheint ohne bedeutung, 
da ent das persönliche gigas ist; besser 
also getrenn!: ofer burg enta, arcem 
giganlum, die uralte burg. Ofer Bur- 
gendas oder Burgendan, trans Burgun- 
diones zu ändern läye nahe; wie der 
dichter es sich vorstellt, brechen Hunas, 
Hredyolan und Francan über die Donau 
ins römische gebiet, da mussten sie auch 
die grenze der damais den Römern 
benachbarten Burgunden überschreiten; 
doch ziehe ich burg enta vor.’ Eiim. 
bemerkt: ‘Grimm conjicil burg enta; 
sed genilivus semper anleponitur regenti 
substantlivo. Igitur aut burgent accipi 
debet lamqguam synonynum vocis sim- 
plicis burg, aut multandum est in Bur- 
gendas nisi forte preferas aul burgeatu 
aut burggeatu.. So nahe Etim’s ver- 
mulung den buchstaben nach läge, so ist 
sie doch des sinnes wegen zu verwerfen. 
K. burg enta = the city of giants. Gr. 


ELENE (v. 32—49). 


129 


herzum to hilde, swylce Huna cyninz 
ymbsittendra awer meahte 
abannan to beadwe burzwizendra. 

35. For fyrda mast, fodan trymedon 
eoredcestum, pt on zlfylce 
deareölacende, on Danubie 
stercedfyrhde stzde wicedon 
ymb pas wzteres wylm werodes breahtme: 

40. woldon Romwara rice zeprinzen, 
herzum abydan. Psr weard Huna cyme 
cud ceasterwarum: pa se casere heht 
onzean zramum zudzelecan 
under earhf&zre ofstum myclum 

45. bannan to beadwe, beran ut brace 


rincas under roderum. 


Weron Romware, 


seczas sizerofe sona zezearwod 
wzpnum to wizze, peah hie werod lasse 
hafdon (121°) to hilde ponne Huna cininz; 


druckt Burgenta und verweist auf Gm. 
Trotz des t nimmi er es also als den 
völkernamen und übersetzt: ‘über der 
Burgunder land’. Allein im Sprachsch.1 
148 Aal er seine meinung geändert: 
‘burgent = urbs? — vergl. Bregenz? 
Gr. 2 bemerkt nichts darüber. Z. 1 
slellt burgent ohne bedeutungsangabe in 
das wortverzeichnis, Z. 2 burgent? f.? 
durg, stadi??_ Ko. wie Gm. und über- 
selzt‘über dieriesenburgen’ und bemerkt: 
‘ganz unanstössig, dünkt mich, wäre der 
ausdruck für uns, wenn stalt des sing. 
burg der plur. byrig stünde: über die 
burgen der riesen d.h. über die alten, 
aus grauer vorzeil stammenden städte. 

33. ÄK. ahwer für awer. 

34. Hs. hal deutlich beadwe wie 
auch v. 45. Th. druckte beadre und 
als besserung beadwe, so alle heraus- 
geber. Kn. gibt die lesart der hs. schon 
richlig an. — Gr. will burgvigendra in 
byrnvigendra? ändern. 

35. Hinter För ist in der hs.ein grosser 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. 11. 


fleck durch reagenz. — Eb. druckt wol 
nur aus versehen fedan. Zu fedan try- 
medon vgl. man die ausführliche be- 
merkung von ten Brink a.a.0.5.51f. 

36. K. eored cestum = in chosen 
bands. Die andern herausgeber ver- 
binden beide wörter. | 

38. Gm. 0. bem. stearced[yrhöe statt 
stercedf. Zbenso Eltm. und K. 

39 f. Gm. setzt punkt nach vylm; 
nach breahtme und in v.40 dagegen kei- 
nen. Eitm.in v.40 wie Gm., dagegen vylm 
ohne zeichen, komma nach breahtme. Ä. 
wylm. W. und gebringan, h. Gr. vylm 
v. breahtme: gepringan, h. Z. wylm, 
breahtme. gebringan, h. Ebenso Kö. 

42. Gm. varum pa; Zilm. varum. ba. 
Ebenso K., Z. und Kö. Gr. varum, ba. 

43. Th. gud gelzcan. So Gm., Elm. 
und K. Gr. verbindel beide wörter, 
ihm folgen die spätern herausgeber. 

49. Hs. bone wie auch Th. richtig 
angibt; doch ändert er in boü. bonne 
nehmen alle herausgeber an. — Gm. 

9 
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ELENE (v. 50—64). 


50. ridon ymb rofne: bonrne rand dynede, 
campwudu clynede; cyninz preate for, 
herze to hilde: hrefen uppe zol, 


wan J waelfel. 


Werod wxs on tyhte, 


bleowon hornboran, hreopan friccan: 


55. 
cafe to cease. 


mearh moldan tred, m&zen samnode 
Cyninz ws afyrhted, 


ezsan zeaclad, siödan elpeodize, 
Huna J Hreöa here sceawede, 
Öat he on Romwara rices ende 


. ymb pas wieteres st®5 werod samnode, 


mx#zen unrime: modsorze w&eZ 
Romwara cyninz, rices ne wende 
for werodleste: h&fde wizena to Iyt, 
eaxlzestealna wid ofermzzene 


eyning, ridon. Ebenso Elim. und K. 
Gr, eyning; r. Äö. cyning. Ridon. Z. 
selzt kein zeichen nach cining, er ver- 
bindet also 49® und 50° eng mit einander. 
Vgl. auch Kö. in den Engl. Studien 2.253. 
50. @m. rofne. pbonne. Ebenso Z.2. 
Eltm. rofne: bonne. Ebenso Gr. u. Kö. 
K.rofne, Sonne. So Z.1. — Gm. dynede 
c. und clynede, c. EZb. setzt gar keine 
zeichen, Eltm. nach dynede und clynede 
komma. Ebenso K. Z.1 dynede, cly- 
nede. c. So Kö. Z.2clynede:c. Fyl. 
auch Gm.s bemerkung. — Hs. bon. 
52. Gm. ändert hrefen in hrefen, 
ebenso Ettm. und K. — Elim. 0. bem. 
up agol für uppe gol. In der hs. steht 
das 1 in gol etwas unter der linie. 
53. In welfel steht in der hs. das 
erste | etwas unter der linie. — Gm. 
velfel, verod.. So K. Eitm. velfel; 
verod. Gr. velfel. Verod. Ebenso Z. 
und Kö. — Th. verbindet ontyhte, ebenso 
Gm. im texte. Dagegen in der anm. 
on tyhte. Ebenso alle späteren heraus- 
geber. — Z. selzt nach tyhie einen 
punkt, Kö. einen doppelpunkt. 
54. Hs. hreopan. So schon An. 


t 


| 
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Th. druckte als lesart der hs. hreowan. 
Alle herausgeber von Gm. an ändern 
aber in hreopan oder hreopon (@Gm., 
Eitm. und K.).— Gm. friccan, m. Ztim., 
K. und Kö. ebenso. Gr. friccan: m. 
Z. friecan. m. 

55. Zn der hs. steht das | in moldan 
elnas unter der linie. — Die heraus- 
geber vor Z. haben tred, m. Z. und 
Kö. ired. Ma&gen. — Ztim. samnodon? 
für samnode. 

57. Gm. durch druckfehler geacla®. 
Ebenso Eb. und Etim. (doch geaclad?) 

58. Ten Brink a. a. 0. will sceawe- 
don in sccawede (näml. der könig) ver- 
ändern. Ich schliesse mich ihm an. 
Kö. = er (und die seinen) schauten. 

59. Hs. Set he. So TA., Gm., Ettm., 
K., er.2 und Kö. Eitm. pet = swa pet. 
Gr.1 ändert in bt pe. Ebenso Z. Wie 
Eitm. fasse ich es auch auf. Ten Br. 
meint, hinter St he... samnode ver- 
berge sich Sxt hie. . . samnodon. 

63. Th. werod leste. @m.verodleste; h. 
Ebenso Eltm., Kö. Aehnlich Z.(:) K. we- 
rodliste. Auch Kö. hält dies für besser. 
Gr. verodleste, h. 


ELENE (v. 65—87). 


65. hrora to hilde. 
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Here wicode, 


eorlas ymb s»delinzg ezstreame neah 
on neaweste nihtlanzne fyrst, 
pzs pe hie foonda zefer fyrmest zeszzon. 
ya weard on slepe sylfum ztywed 
70. pam casere, per he on coröre swef, 
sizerofum zesezen swefnes woma: 
puhte him wlitescyne on weres hade, 
hwit J hiwbeorht ha&leda nathwylc 
zeywed senlicra, onne he sr 08de sid 


75. zeseze under swezle. 


He of slepe onbraezd 


eofurcumble bepeaht; him se ar hrade, 
+ wlitizg wuldres boda wiö binzode 
J be naman nemde (nihthelm tozlad): 
‘Constantinus! heht pe cyninz enzla, 
80. ‘wyrda wealdend ware beodan, 


‘duzuda dryhten. 


Ne ondr&ed pu de, 


‘$eah be elpeodizge ezesan hwopan 
‘heardre hilde! bu to heofenum beseoh 
‘on wuldres weard, per Su wraöe findest 


85. ‘sizores tacen!’ 


He wses sona zearu 


* burh ps halzan hies, hrederlocan onspeon, 
up locade, swa him se ar abead, 


65. Gr. hrorra? So setzt Z. in den 
text. Nötig ist die änderung nicht, 
denn die vereinfachung von ıra in ra 
ist gar nicht unerhört. — Th. to-hilde. 

6ti. Die As. hat eorlas, aber TA. 
druckt carlas als lesung der hs. Gm. 
ändert in eorlas und so setzen alle in den 
text. Kn.bemerktnichts darüber. Woher 
hat darum Z.1 eorlas als lesung der hs.? 

68. Hs. behe. Schon Th. ändert he 
in hie, so alle ausgaben ausser Kö. Kö. 
behält he bei, übersetzt es aber mit ‘sie’. 

69. In der hs. wurde w in xztywed 
aus p geändert. | 

11. Gm. interpungiert: gesegen, voma 
bp. Elim. gesegen s.voma. BD. Ebenso K., 
Z. und Kö. Ganz ähnlich Gr. (: statt .). 

717. Th. druckt wid-pingode. Zbenso 


Gm., Ettm. und K. Die andern lassen 
beide wörter unverbunden. 

80. Gm. wäre. Ebenso K., Z. und 
Kö. Eitm. aber wre, ebenso Gr. 

82. Hs. hwopan, so auch Än. Th. 
druckt hwowan. Gm. ändert in hwopan 
(vgl. seine anm.)u. so haben alle ausgaben 
als vermeintliche verbesserung. Erst Z.2 
hat richtig hwopan als lesart der hs. 

83. Eltm. 0. bem. heofonum. 

84. Z, setzt doppelpunkt vor per und 
komma nach findest, letzteres auch Kö., 
obgleich dieser übersetzt: ‘dort findest 
Du (als) hilfe des sieges zeichen. 

86. Ettm. ändert in hzse. 

87. Hs. hat se,är. Es soll also hier 
in se ar gelrennt werden, wie es auch 
schon Th. tut. 

g* 
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ELENE (v. 88—106). 


Seseah he fretwum beorht 


“ wliti wuldres treo ofer wolcna hrof, 


zolde zezlenzed: zimmas lixtan; 


wes se blaca beam bocstafum awriten 
beorhte J leohte: ‘Mid pys beacne du 
‘on pam frecnan fare feond oferswides®, 
‘Zeletest 1ad werod.’ Pa pet leoht zewat, 
95. up sidode J se ar somed 
on clenra zgemanz. Cyninz wes py blidra 
J pe sorzleasra (122°), secza aldor 
on fyrhösefan purh pa fezeran zesyh®%. 
HEHT pa onlice »delinza hleo, Il. 


100. 


beorna beazzifa, swa he bat beacen zeseah, 


heria hildfruma, pa@t him on heofonum ar 
zeiewed weard, ofstum myclum 
Constantinus Cristes rode, 

tireadizg cyninz tacen zewyrcan. 


105. 


Heht pa on uhtan mid ard&ze 


wizend wreccan J wzsepenprace, 


89. Hs. wliti. So drucken Th., Z. und 
Kö. Gm. ändert in wlitig, iım folyen 
die andern. — Eb. verdruckt afer. 

90. Hs. hat xgelenged. Schon TA. 
bessert in geglenged. Ihm folgen alle 
herausgeber. — Gm. geglenged, g. lix- 
ton, vzs. Ebenso Etim. K. geglenged; 
g. lixton. W. Ebenso Kö. (doch lixtan). 
4ehnlich Gr. geglenged: g. lixtan; vs. 
Auch Z. ähnlich geglenged: lixtan. Ws. 

91. Vor awriten ist in der hs. eine 
rasur von zwei buchstaben (aw?). 

93. Hs. oferswidesd. So auch Kn. 
Th. gab als lesart an oferswiödes® und 
änderte in oferswiddest. Ebenso Gm. 
Ettm. setzt ein oferswidest. X. ufer- 
swiddest, 
wie die hs. 

95. Th. verbindet up-siSode. — Eitm. 
somod für somed. 

97. secga aldor durch nichtselzen 
eines kommas mit sorgleasta zu ver- 
binden, halte ich der ags. ausdrucks- 


Gr. wie Etim.; Z. und Kö. 


mweise wenig angemessen, obgleich Gm., 
Eltm. und Gr. (doch vgl. übersetzung) 
so verbinden. 

99. Auf der zweiten zeile der seite 
steht II, auf der dritten HEHT u. s. w. 
H reicht noch in die nächste zeile. 

101. As.heria. TA. druckt herna, doch 
Kn. las schon richtig. Alle hatten herna 
bis Z.1 herga dafür herstellle. Z.2 hat 
herja als lesung der hs. Kö. druckt heriga. 

102. K. geywed. 

104. Z. setzt nach tacen ein komma 
und behält es auch trotz ten Brink’s 
bemerkung in der 2. aufl. bei. Wie 
ten Brink schliesse auch ich mich Gr. 
an und fasse rode als genitiv, dann 
kann natürlich kein komma stehen, dass 
sich auch sonst nur durch eine ge- 
zwungne erklärung halten lässt. 

106. Gm. will weccan für wreccan 
lesen. K. setzt so in den text. — Gr. 1 
fasst and als präposition, doch ist er 
selbst wieder davon abgekommen. 


110. 


115. 
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hebban beorucumbul J pet halize treo 
him beforan ferian on feonda zemanz, 
beran beacen zodes., Byman sunzon 
hlude for herzux: hrefn weorces zefeah, 
urizfoöra earn sid beheold, 

wilhreowra wiz; wulf sanz ahof, 

holtes zehleda. Hildezesa stod: 

per was borda zebrec J beorna zeprec, 
heard handzeswinz J herza zrinz, 


syödan heo earhfere rest metton. 

On pt feze folc flana scuras, 

zaras ofer zeolorand on zramra zemanz 
hetend heoruzrimme, hildensdran 


120. 


purh finzra zeweald ford onsendan. 


Stopon stiöhidize, stundum wr@con, 
brecon bordhredan, bil indufan, 
prunzon praechearde. Pa was puf hafen, 


107. TA. teilt ab: treo him / beforan. 
Gm. treo / him. Zbenso Etim., K., Gr., 
Z. und Kö. — Th. liess hebban, welches 
deutlich in der hs. steht, hinweg. So 
alle ausser Kö. und Z. 2, nachdem Kn. 
zuerst das versehen berichligt hatte. 

108 f. @m. setzt kein zeichen in 108, 
nach zodes 109 einen punkt. Ettm. ge- 
mang, b. und godes. Byman. Zbenso 
K. und Gr. Z. ferjan, on und godes. 
byman. XÄö. ferian, on, dann geinang, 
beran b. godes, Byman. 

110. Zs. hrefn. Gm., Etim. und K. 
selzen dafür hızfn. — Gm. hergum, hr. 

111. TA. urig feöra. So Gm. und K. 
Die andern herausgeber verbinden beide 
wörter. Gm. verbindet ur. f. mit hrin. 
Ebenso Ettm. Vyl.aber Jud.210, Seef.24, 
EI. 29, wo dieses beinort vom earn, nicht 
vom hrefn, gebraucht wird. 

113. Gm. gehle%a, h. stod. ber. Ztlm. 
gehleda; h., sonst wie Gm. K.gehle8a; h. 
und stod: Sr. Gr. gehleda. H. stod: peer. 
Z. gehle%a. h. stod. per. Äö. ebenso. 


sezn for sweotum, sizeleoS zalen: 


—— 


115. @m. erklärt gring = cring. 
Eltm. setzt aber gleich cring ein. 

116. @m. metton, on. 

118. Wahrscheinlich ist vor geolo 
in der hs. eine rasur. 

119. 9s. deutlich heora. So druckt 
Th., setzt aber unter den text heoru? Än. 
bemerkt nichts darüber. Gm. ändert in 
heoru. So alle herausgeber. — Gm.trennt 
hilde nedran. Zbenso Etim. und K. 

120. Gm. ändert auch hier in on- 
sendon. Zbenso Eltm. und K. 

121. K. druckt siöhydige und über- 
setzt auch darnach. 

122. Etim. ändert in bordhreo%an. 
Ebenso K. — Th. indufin, ihm folgen die 
herausgeber,doch Z.u. Kö.haben in dufan. 

124. Hs. segn. So TA. Gm. druckt 
o. bem. segen, ebenso Eiim., K., Gr. 
und Kö. — Hs. hat sweotolü. Schon 
Th. will sweotum? dafür setzen. Diese 
vermulung nehmen alle herausgeber auf. 
Der schreiber nollte wol for sweolum 
schreiben, dachle dabei aber auch an 
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125. zylden zrima, zaras lixtan 
on herefelda; h&dene zrunzon, 
feollon fridelease; fluzon instzpes 
Huna leode, swa p=t halize treo 
arzran heht Romwara cyninz, 


130. headofremmende. 


Wurdon heardinzas 


wide towrecene: sume wiz fornam, 
. sume unsofte aldor zeneredon 
on pam heresiöe, sume healfcwice 
fluzon on festen J feore burzon 
135. zfter stanclifum, stede weardedon 
ymb Danubie, sume drenc fornam 
on lazostreame lifes »t ende. 
Da wses modizra mezen on luste, 
ehton elpeoda 08 pt zfen ford 
140. fram dszes orde: darodssc fluzon, 


hildenzdran. 


sweotole und so kam diese schreibung 
heraus. 

124 /. Gm. interpungiert: sveotum, 
galen, grima, lixton, on h. h. Zitm. 
sveotum, galen. Gylden grima, g. lix- 
ton o. herefelda, h. Ä. sweotum, galen, 
grima, g. lixton o. herefelda, h. Gr. 
sveotum, galen: grima, lixtan. Onh.h. 
gr. Z. sweotum, galen. grima, g. lix- 
tan o. herefelda. heSene. Kö. sweotum, 
galen. Gylden grima, g. lixtan. Onh.h. 

126. Hs. hera felda. So TA. Gm. 
und die andern ändern in herefelda. — 
Etlm. setzt crungon für grungon der hs. 

127. Hs. In. 

130. Gm. heado fr. Ebenso Etim. 
K. verbindet beide wörter, ihm folgen 
die andern herausgeber. 

135. Elim. o. bem. veardodon. 

140. Gm. und Eltm. drucken darod- 
&sc für darodxsc. Zilm. setzt daros- 
zsc? unter den text. Z. will darodas 
anstatt daroözse drucken. »sc als neutr. 
ist nicht zu belegen, wir müssen daher 
&sc als einzahl auffassen. Ich stimme 


Heap wss zescyrded, 


Kö. bei, der zu erklären sucht, wie 
hier die einzahl aufzufassen sei. — Gm. 
orde, dar. Ebenso K. 

141. As. hilde nedran. Fl. v. 119. 
Th., Gm., Etim. und K. lassen beide 
wörler gelrennt, die andern verbinden 
sie. Fol. auch Sievers Anglia 1,576 
und Beiträge 5, 11. — Th. druckt als 
lesung der hs. heaw ws gescyrded. 
Schon Kn. las richtig heap für heaw, 
denn in der hs. steht deutlich heap. Gm. 
ändert in heap und so alle herausgeber, 
bis Z.2 durch Kn. heap als lesung der 
hs. einsetzt. (Gm. ändert gescyrded in 
gesceyrled (zu sceort = agmen erat im- 
minutum). So Eitm., K. und Gr. Z.1 
mill in gescynded ändern (= geschän- 
det, zu schanden gemacht, vernichtet). 
Siev. spricht sich Anglia 1,518 für seyr- 
dan (zu sceard) aus. Auch Kö. bleibt 
bei der lesung der hs. (zu sceard). Er 
zieht die stelle Andr. 1313 heran, mwo 
Gr. zeseyrded beibehält, aber ım 
Sprachsch. 1449 unnötigermweise gescry- 
ded = vestitus, als mögliche änderung 


145. 


ELENE (v. 142—159). 


laöra lindwered: lythwon becwom 
Huna herzes ham eft panon. 

Ya wzs’zesyne, pet size forzeaf 
Constantino (122°) cyninz selmihtiz 

xt pam d&zweorce, domweordunza 
rice under roderum purh his rode treo. 


135 


Sewat pa heriga helm ham eft panon, 


(Cap. 2.] 


hude hremiz (hild was zesceaden), 
150. wizze zeweoröod. Com pa wizena hleo 

pezna preate prySbord stenan, 

beadurof cyninz burza neosan. 

Heht pa wizena weard pa wisestan 

snude to sionode, pa pe snyttro creft 
155. purh fyrnzewrito zefrizen hasefdon, 

heoldon hizepancum h&#leda rzedas. 

Da ps friczzan onzan folces aldor, 

sizerof cyninz ofer sid weorod: 

were per eniz yldra 060e zinzra, 


setzt. Ich bleibe hier wie im Andr. bei 
der lesung der hs. und schliesse mich 
der erklärung von Siev. und Kö. an. 
Kö. gescyrdan == abschneiden, beschnei- 
den, daher = imminulum bei Gm. Vgl. 
auch Kö.2( Engl. Studien 2,254). Kö. zieht 
auch die stelle Aed.40 herbei. Vgl. auch 
Beow. 2829. Z.2 folgt Kö. und bleibt bei 
gescyrded, doch im gloss. steht noch s. 60 
gescyrdan = verletzen, vernichten und 
gescyrian = verkürzen, vermindern? 

142. Zttm. lindverod, |. 

145. X. druckt Constantine. 

147. Th. verbindet rode-treo. Ebenso 
Ettm., Z.1 und Kö. 

149. In hild ist 1 halb unter die 
zeile geschrieben. 

149 f. Gm. hremig, h. w. gesceaden, 
v. geveordod. Com. Ebenso K. Elim. 
hremig (h. w. gesc.) w. geweordud. 
Com. Gr. hremig: h. w. gesceaden. V. 
geveordod com. So Kö. Z. schliesst 
sich Etim. an: bremig (h. w. gesceaden), 
w. geweordod. Com. 


151. TA. bry& bord. Jle andern 
herausg. verbinden beide wörter. — Gm. 
ändert stenan in scenan, ebenso Eitm. 
und K. Kö. lässt stenan im texte, 
möchte aber stunian (stunan?) oder stc- 
nan (= erdröhnen)? ändern. Vogl. auch 
Kö. 2 (Engl. Stud.) s. 254. 

154. TA. snyttro-cıeft. Zbenso Gm., 
Ettm., K. Z.1 und Kö. 

155. 7%. fyrn gewrilo. So Gm. 

156. Zs. hat higebancum. — Gm. 
ändert haleda in hxlesas. 

157. Ettm. änderle in [riegan. 

158. Aö,. si?. 

159, @m.setztvon V zre bis treo (v.165) 
anführungszeichen. Ebenso K. und Gr. 
Dass hier noch keine dirckte rede an- 
fängt, beweist v.160. Ztim. setzt erst von 
v. 163 (ebenso Kö.), Z. von be bis (v. 162) 
anführungszeichen. Ich setze sie vor 
“buldes brytta’ um nicht mit einem re- 
lativsatze sie beginnen zu müssen und 
da hier wxs (im gegensalze zu wre 
161) auf direkte rede deutet. — Z. setzt 
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160. pe him to 80de seczzan meahte, 
zaldrum cydan, hwat se zod ware, 
‘boldes brytta, pe pis his beacen ws, 
‘be me swa leoht 0öywde J mine leode zenerede, 
“tacna torhtost, J me tir forzeaf, 
165. ‘wizsped wid wradum purh pet wlitize treo?' 
Hio him Jsware »nize ne meahton 
azifan tozenes ne ful zeare cudon 
sweotole zeseczzan be pam sizebeacne. 
ya pa wisestan wordum cwadon 
170. for pam heremzzene, pet hit heofoncyninzes 
tacen ware ) pses tweo nzre. 
ya pet zefruznon, pa purh fulwihte 
lerde wsron, him wxs leoht sefa, 
ferhd zefeonde, peah hira fea waron: 
175. St hie for pam casere cySdan moston 
zodspelles zife, hu se zasta helm 
in prynesse prymme Zeweordad 


u 


vor were (159) nur ein komma, alle | 


andern dagegen grosse zeichen. 

160. Ztlm. ändert in secgan, ebenso 
v. 168 in gesecgan. 

162. boldes brytta behalten die 
herausgeber vor Z. bei. Gm. übersetzt 
es mit ‘domus dominus’. Einen beson- 
ders guten sinn bietet diese erklärung 
nicht! Z. ändert in bledes brytia. Ob- 
gleich Siev. Anglia 1,519 diese änderung 
unter die ‘eridenten verbesserungen' 
zählt, so seien einige bedenken hier nicht 
rorenthalten. bl&des für boldes mürde 
sich ja nicht zu weit von der lesart der 
hs. entfernen, der sinn passt auch gut, 
sogar recht gut. Doch eigentümlich ist, 
dass gerade dieses naheliegende bl&des 
brytia=s Gotl, weder aus der dichtung 
noch aus der prosa des Ays. zu belegen 
ist. Aur das ähnliche bledgifa kommt 
zneimal im Andr. vor. blodes brıyita 
nmürde noch näher an der hs. stehen, 
doch auch dies ist nicht weiter zu be- 
legen und aus dem 4ys. ist mir keine 
stelle, wo blod in der spütern bedeutung 


| 
| 


— lebendes wesen, gebraucht wird, be- 
kannt. Kö. setzt goldes brytta, das ja 
oft genug vorkommt, als beimort des 
irdischen, nicht aber des himmlischen 
herrschers. Daher kann ich mich Kö. 
nicht anschliessen. 

166. Ettm. o. bem. hie. 

167. Gm. to genes. Ebenso Ettm.u. K. 

16S. Unter dem c von gesecggan steht 
vielleicht ein punkt. 

171. Gm. nere. ba. So Ettm., K., 
Z. und Kö. Gr. 1 dagegen nzre, ba, 
doch Gr.2 wie die andern. 

173. Gm. veron, him und gefeonde, 
peah. So Eitm. und Z. K. weron: 
him und gefeonde, peah. Gr. v&ron: 
him und gefeonde, peah. Aö. weren, 
(him bis wzron in klammer). 

174. weron. Det steht in der hs. 
Dies deutet auf einen grössern abschnitt 
nach wzron. Alle selzen zwar nur ein 
komma. Ich fasse aber Sx1 als pro- 
nomen auf (auf hu u. s. mw. sich be- 


: ziehend) und setze doppelpunkt davor. 


177. As. In. 


in 


ELENE (v. 178—194). 
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acenned weard, cyninza wuldor, 
J hu on zalzan weard zodes azen bearn 


180. 


ahanzen for herzum heardum witum: 


alysde leoda bearn of locan deofla, 

zeomre zastas, J him zife sealde 

purh pa ilcan zesceaft, pe him zeywed weard 
sylfum on zesyhde sizores tacne 


185. 


wid peoda prece, J hu Sy priddan deze 


of byrzenne beorna wuldor, 
of deade aras dryhten ealra 
h&zleda cynnes )J to heofonum astah. 
Dus zleawlice zastzerynum 


190, 


s27zdon sizerofum, swa fram Siluestre 


lerde wzron: »t pam se leodfruma 
fulwihte.onfenz J hat ford zeheold 
on his dazana tid dryhine to willan. 


(123°) DA wss on selum sinces brytta, 


17 f: Gm. geweordad, ac. weard c. 
Elim. geveordad ac. veard, c. So Gr. 
und Z._ K. geweordad, ac. weard, c. 
So Kö. 

179. Gr. ändert zalgan 0. bem. in 
gealgan. Zbenso Kö. 

181. Hs. hat in alysde ein grösseres 
a als gewöhnlich. Es ist also hier wol 
ein grösseres zeichen zu setzen. Ein 
strichpunkt ist auch recht wol un seiner 
stelle, obgleich alle herausgeber nur 
komma selzen ausser K. 

182. In der hs. steht deutlich sealde. 
Th. behauptet, die hs. habe scealde und 
auch Kn. bemerkt nichts dazu. Aller- 
dings ändert schon Th. das vermeintliche 
scealde in sealde und ihm folgen alle 
herausgeber. 

184. tacen, wie Z. für tacne ändert, 
(Siev. stimmt bei) ist sehr gut zu ver- 
stehen und näre hinsichtlich der ver- 
bindung (auch von burh abhängig) ganz 
gleich mit gesceafi gestellt. Da aber die 
hs.tacne haf und ein instrumental hier 
sehr gui zu versichen ist, finde ich Z.s 


| 


Il. 


änderung unnölig. Vogl. auch das von 
Kö. s. 275 gesagte. 


185. X. pr&ce; and. 

186. Hinter byrgenne ist ein flechen 
in der hs. j 

187. Etim. ealra, h. cynnes, and. 

190. Hs. siluestre. Ziim. Silvestre, 


191. Gm. vzron, zt. Zbenso Ä. 
Etlm. veeron; zt. Ebenso Gr. Z. wzron. 
&t, ebenso Kö. 

194. In der hs. wird dieser abschnitt 
mit III bezeichnet. Von hier an stimmt 
meine abschniltsbezeichnung, welche sich 
genau an die hs. hält, nicht mehr mit 
der von Gr. „Die hs. bezeichnet als an- 
/ang von II v.99. Gr. hat hier keinen 
abschnilt gemacht. Daher bleibt er nun 
immer um eins zurück. — Hs. DA. Das 
D ıst grösser als andere grosse buch- 
staben. — In der hs. steht deutlich 
s2elum, mie auch schon Kn. bemerkte. 
Th. druckte salum und ihm folgen alle 
herausgeber, auch noch Kö. Z. 2 sz- 
lum. 
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niöheard cyninz: w&s him niwe zefea 


befolen in fyrhöde, wss him frofra m&st 
J hybta nihst heofonrices weard. 

Onzan pa dıyhines z d=zes )J nihtes 
purh zastes zife zeorne cydan 


200. 


J hine soölice sylfne zetenzde 


zoldwine zumena in zodes beowdom, 
sscrof, unslaw. Pa se zdelinz fand, 
leodzebyrza purh larsmidas, 
zuöheard, zarprist on zodes bocum, 


. hwer ahanzen was herizes beorhtme 


on rode treo rodora waldend 

zfstum purh inwit, swa se ealda feond 
forlerde ligesearwum, leode fortyhte, 
Iudea cyn, pet hie zod sylfne . 


210. 


ahenzon, herza fruman: pzs hie in hyndum sculon 


to widan feore werzdu dreozan! 
Ya ws Cristes lof pam casere 
on fyrhösefan ford zemyndiz 


195. Gm. cyning, vzs. Ebenso K. Gr. 
cyning:vzs. Z.cyning. wzs. Ebenso Kö. 

196. Gm. fyhröe, v. So Ä. und Gr. 
Z. fyrhde. was. Kö. fyrhde; ws. 

197. Gm. nihst, h. Die andern haben 
kein zeichen. Z. ändert in hyhta hihst 
(wol nach Gu. 34). Kö. möchte auch 
lieber hyhta nihst lesen; nihst erklärt 
er wie Gr. = ullima spes. Fol. aber 
Engl. Stud. 2,255. hyht nihst Zassı sich 
gewiss halten, aber wegen Irofra m#st 
seize ich auch lieber hyhta nihst. 

199. Hinter cySan ist ein e weg- 
gekralzt. 

201. Zs. In. 

202 7. In der hs. steht deutlich un- 
slaw, wie schon Än. las. Th. druckt 
urslaw. @m. und die andern bessern 
den vermeintlichen fehler in der hs. — 
K. zscrof, unslaw. Zbenso Z. und Äö. 

205. Hs. beorhtme. So 7Th., Gm., 
K., Kö. und Z.2. Gr. beahrtme, ebenso 
Z.1. Daeoundea öflers mil einander 


wechseln, behalte ich die lesung der hs. 
bei. 

206. Hs. rode treo. 7A. druckt rode- 
treow. So Gm., Z.1 und Kö. K.rode 
treow. Ebenso Gr. Z. 2 rode treo. — 
K. rodera. 

207. Gm. inwit, swa. Zbenso Gr. 
und Z. K.inwit: swa; Aö. inwit. Swa. 

208 f. Gm. \ygesearvum leode for- 
tyhte l. cyn, bet. A. Iygesearvum, und 
eyn, Set. Gr. ligesearvum, fortyhte, 
und cyn, b. Ebenso Kö. Aber Z. lige- 
searwum leode. f. und eyn, bzt. Zin 
object zu forlarde, wie Siev. will. ist nach 
ags.ausdrucksneise durchausnichtnötig. 

210. Gm. fruman, bzs. Ebenso K. 
Gr. fruman: bes. Ebenso Z. und Kö. 
— Hs. In. 

213. Ich lese in der hs. fych®, nich! 
firhd, mie Th. liest. An. bemerkt nichts 
darüber. — Z. nimmt den aus/all zweier 
halbzeilen, vielleicht [zste bewunden/ 


‚ folces fruma (mol nach Andr. 55) an. 


ELENE (v. 214—232). 
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ymb pzst mare treo; J pa his modor het 
215. feran foldweze folca-preate 


to Iudeum, zeorne secan 


‘ __ wizena preate, hwer se wuldres beam 
haliz under hrusan hyded were, 
®delcyninzes rod. Elene ne wolde 


220. 


pes sidfates sene weordan 
ne ws wilzifan word zehyrwan, 


hiere sylfre suna, ac ws sona zearu 
wif on willsid, swa hire weoruda helm 
byrnwizzendra beboden hxfde. 


225. 


Onzan pa ofstlice eorla menzu 


[Cap 3.] 


to flote fysan: fearoöhenzestas 
ymb zeofenes ste5 zearwe stodon, 
szlde szmearas, sunde zetenze. 
Da wes orcn®we idese siöfet, 


230. 


siddan wazes helm werode zesohte, 


per wlanc maniz »t Wendels® 


on stede stodon. 


Deutlicher würde der sinn mol schon 
durch diese ergänzung, da der satz aber 
auch ohne dieselbe verständlich ist und 
da ein solches überspringen des sub- 
jecles im ags. ganz gewöhnlich ist, so 
nehme ich keine lücke an. Vgl. übri- 
gens auch Kö. 216 und Siev. Beitr. 518. 

214. Gm. mzre treo, and Ä. treo; 
and. So Kö. Gr.treo and. So Z. Ich 
schliesse mich E. an. 

215. Gr. 2 flodwege für foldwege. 
Auch ten Brink stimmt bei. Da aber 
fold- und flodwegas auf der reise zu 


betreten sind, sehe ich den vorzug von . 


flodwege nicht ein. 

215 f. Gm. breate t. I. g. secan v. 
preate, hv. Ä. breate t. I, g. s. w. 
preate, hw. Gr. preate, t. 1. g. secan v. 
preate, hvar. Z. preate t. |., g. s. w. 
preate, hwer. Kö. breate, t. |., g. Ss., w. 
preate, hwer. 

217. Ten Brink’s vermutung, dass 
preate hier aus versehen aus v. 215 ge- 


Stundum wrzcon 


nummen sei und dass slaltl breate hier 
werode zu selzen sei, wäre einleuchtend, 
wenn nicht stärkere mwiderholungen in 
El. vorkämen, vgl. z.b. v. 281, 283 u. 284. 

221. In der hs. wurde w in zehyr- 
wan über der zeile von derselben hand 
nachgetragen. 

222. K. sylfnes. — In der hs. ist o 
in sona geflossen. — K. setzt suna; ac. 
Alle andern haben nur ein komma. 

223. X. wilsi®. 

228. 7A. verdruckte snude für sunde. 

229. Hs. orcnzwe. So Gr.und Z. Th. 
oncnawen? Gm. (s.115 zu Andr. 759) will 
in oncnawe ändern. K. setzt oncnzwe. 

230. Gm. ändert anm. helm in holm, 
ebenso K. Vol. aber dazu Kö. s. 276. 
Z. wzges welm. ‚Siev. in der Anglia 
stimmt bei. — Gm. gesohte. per. Ebenso 
Z. E. gesohte; Ser. Dagegen Gr. ge- 
sohte, par. So Kö. 

232. Gm. stodon, stundum. So A. 
Gr. stodon. Stundum. Ebenso Z. und Kö. 


140 
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ofer mearcpadu mzzen zfter oörum 
J pa zehlodon hildesercum, 

235. bordum J ordum, byrnwizendum, 
werum ) wifum wszhenzestas. 
Leton pa ofer fifelwez famize scridan, 
bronte brimpisan: bord oft onfenz 
ofer earhzeblond yda swenzas, 


240. s® swinsade. 


Ne hyrde ic(123®) sid ne er 


on ezstreame idese lzedan 

on merestr&te msezen fzzrre! 

Ysr meahte zesion, se done sid beheold, 
brecan ofer beÖwez, brimwudu snyrzan 


245. 
wadan wzzflotan. 


under swellinzum, semearh plezean, 
Wizan wzron blide, 


collenferhde, cwen sides zefeah; 
syppan to hyse hrinzedstefnan 
ofer lazofssten zeliden h#fdon 


250. 


on Creca land: ceolas leton 


xt szfearode sande bewrecene, 


233. Hs. mearcpaSu. So schon Kn., 
während Th. mearcwadu las. wasu 
behalten Gm., K.und Gr. bei. K. aber 
überse!:t “paths’ und Gr. setzt paSu? 
unter den text. Z.1 und hö. haben so 
als verbesserung; Z. 2 als lesart der hs. 
(Die bemerkung über Gr. bei Z.1 ist 
also nicht richtig ) 

234. TA. hilde sercum, So Gm. und 
K. Die andern verbinden beide wörter 

236. Alle herausgeber ausser Gm. 
ziehen wzxhengestas noch zum rorher- 
gehenden und schliessen damit den satz. 
Gm. dagegen selzt einen punkt nach 
wifum, 

237. Von Leton steht ton auf rasur. 
a in famige ist aus 2 geändert. K. 
druckt fzmige. 

239. @m. svengas, s®. Ebenso Gr. 
K. swengas: s@. ÄAö.; Z. swengas, sı. 

242. @m. durch druckfehler merestz!te. 
K. meres str&te. — Hs.Tzgrre. So Z.u. Kö. 
Th. und die andern ändern in (zzcıre. 


2414. Gm. bxdveg, brimvudu. Zdenso 
K.,Gr.und Kö. Z. dagegen bzdweg brim- 
wudu,snyrgan. — Ä.myrgan si.snyrgan. 

245. Th. hat swellingum als lesart 
der hs. hin. bemerkt nichts darüber. 
In der hs. steht spellinsum (oder w 
müsste darin aus p geändert sein??). 
Th. folgen die herausg. und behalten 
swellingum dei. Z.2 hal so als besse- 
rung. — Hs. deutlich plegean. An. be- 
merkt nichts darüber. Th. plegan. So 
alle herausgeber ausser 2.2. 

247 f. Gm. collenferhSe, cwen s. ge- 
feah, si8San. Ebenso K., @r.und t. Brink. 
Z. collenferhSe: ewen s. gefeah. sy8%dan 
(Z.2 sybban). Kö. collenferhSe (druck- 
fehler lehrde); ew. s. gefeah. Syd%an. 

248. As. sybban. Th. druckt sy83an. 
Schon An. berichtigte dies. 

250. Gm. on Creca land. ceolas. 
Ebenso K. und t. Br. Gr. land: ceol. 
Z. und Kö. land, ccolas. 


251. Gr. sunde? für sande. So Z. 


ELENE (v. 252—265). 
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ald yÖhofu oncrum faste 
on brime bidan beorna zepinzes, 
hwonne heo sio zuöcwen zumena preate 


255 


ofer eastwezas eft zesohte. 


Der wes on eorle eözesyne 
brozden byrne )J bill zecost, 
zeatolic zuöscrud, zrimhelm maniz, 


znlic eoforcumbul. 


Weron zscwizan, 


260. seczzas ymb sizecwen sides zefysde, 
fyrdrincas frome: foron on luste 
on Creca land caseres bodan, 
hilderincas hyrstum zewerede. 
Ver wes zesyne sinczim locen 

265. on pam herepreate, hlafordes zifu. 


252. 7A. liest hofu. Kn. liofu. Wenn 
in der hs. hofu steht, so wurde darin 
h aus li gebessert. Alle herausgeber 
haben hofu. 

254. Hs. hwone. So Th., Gm. und K. 
Gr. ändert in hwonne, so die andern 
herausgeber.— Th.nimmt in 254 eine 
lücke an: ‘here some lines are obviously 
omilied’ Auch Gm. selzt im text eine 
lücke von zwei halbzeilen an, doch in 
den anm. sagt er: ‘man könnte auch 
dieser lücke enisagen und sio guöcwen 
unmiltelbar aneinander reihen... der 
alliteralion genügt die zeile’ Nach Gm. 
selzi niemand mehr eine lücke an. 

256. oneorle. Gm. s. AXVIII fragt: 
‘wäre hier eorl selbst von der königin 
zu verstehen oder nur vom führer ihres 
heeres?’ Doch eorle steht hier für eor- 
lum, es bezieht sich auf alle führer des 
heeres. Vgl. auch Kö. s. 271. — Th. 
ed gesyne. So Gm. und K. Gr. und 
die andern eöyesyne. 

257. K. druckt billgecost, übersetzt 
aber mit “Ihe chosen bill’. 

260. Kö. mill hier sid auffassen ‘in 
öfter wiederkehrender weiterer bedeu- 


tung als v. 247; ich verstehe darunter 
das unternehmen der kreuzesauffindung. 
Weiter heisst es: “Wer mil Gr. sid auch 
hier für reiseweg nimmi, scheint mir, 
vielleicht verleitet durch 261 —63, den 
zusammenhang aus dem auge verloren 
zu haben... Nimmt man also sid nicht 
in jener weiteren bedeutung, so muss 
man wenigstens ‘weiterfahrt' (näml. in 
das land) überselzen’ Kö. kann ich 
mich nicht anschliessen, da sıö bedeutet 
“iter, peregrinatio, expeditio,' vgl. 
Sprachsch. 11443 und diese bedeulungen 
hier sehr qui passen. 

260 7. Gm. gefysde fyrdr. frome, f. 
o. luste o. Cr. land caseres bodan, h. 
K. gelysde, fi. f.f. o. 1. o. Cr. land, c. 
bodan, h. Gr. gefysde, f. frome: f. 0. 
l. o.Cr. l. c. bodan, h. Z. gefysde. 
F.f.f. 0.1. o. Cr. land, c. bodan, h. 
Kö. gefysde, f. frome. F. o. l. 0.Cr. l. 
c. bodan, h. 

263. 7A. hilde rincas.. So Gm. und 
K. Die andern verbinden beide wörter. 

265. 7A.’s bemerkung ist unversländ- 
lich. Er druckt here-breate und druckt 
unter den text nochmals -breate. 


142 ELENE (v. 266—284). 


Ws seo eadhredize Elene zemyndiz 
priste on zepance peodnes willan, 
zeorn on mode, pt hio Iudea 
ofer herefeldas heape zecoste, 

270. lindwizendra land zesohte 


secza preate. 


Swa hit siööan zelamp 


ymb Iytel fec, pst Sat leodmzzen, 
zuörofe halep to Hierusalem 
cwomon in pa ceastre coröra maeste, 
275. eorlas zscrofe mid pa »delan cwen. 
HEHt da zebeodan burzsittendum III. 
Pam snoterestum side J wide 
zeond Iudeas, zumena zehwylcum 
medelhezende on zemot cuman, 
250. pa de deoplicost dryhines zeryno 
purh rihte & reccan cudon. 
Da wzs zesamnod of sidwezum 
mxzen unlytel, pa de Moyses & 
reccan cudon: per on rime wes 


266. As. eadhredige. So Th. Gm. 
0. bem. eaöhredige. So Gr. K. eadhre- 
dige. Kö. hat wie Gm., obgleich er dazu 
bemerkt ‘der abstammang nach wol cor- 
recter eadhreßige.. Z. folgt Th. 

268. Z’s besserung, die er in1 unter 
der zeile, in 2 im texte machte, statt 
Iudeas zu lesen ludea, ist sehr einleuch- 
tend. Sonst müsste ludeas gleichstehen 
mit lindwigendra land, was nicht sehr 
glaublich ist. Auch t. Br. stimmt bei. 
Durch diese änderung wird auch die 
zeichenselzung eine andere. Gm. ludeas 
o. h. h. gecoste, 1.1. gesohte s. A. Iu- 
deas 0. herefeldas, h. g. lindwigendra, 
l. gesohte s. Gr. setzt von bzt (268) bis 
preate (271) kein zeichen. Kö. 1. o. here- 
feldas, h. gecoste, 1. I. gesohte, s. Z.1 
im texte: ludeas o. h. h. gecoste lind- 
wigendra, land, gesohte, s. Z. 2 aber 
lindwigendra land gesohlte, s. 

271. Gm. preate, swa. A. breate: 


swa. Gr. preate. Swa. So Kö. Z, 
preate; swa. 

273. Statt Hierusalem will ten Brink 
Gerusalem (= gerusalem) oder lerusa- 
lem setzen. Dass so auszusprechen ist, 
unterliegt keinem zweifel, doch finden 
wir oft genug H im anlaute, wo es 
nicht ausgesprochen nwurde, vgl. =. b. 
Anglia 2, 457. 

214. Hs. In. 

276. Hs. HEHt. Das erste H geht 
durch fünf zeilen. 

278. /n geond ist unter o ein punkt, 
der aber wol kein tilgungspunkt sein 
soll. 

279. Die As. hat hengende. So TA. 
o.bem. Gm. und die andern herausg. 
ändern in hegende. — Gm. und Gr. 1 
drucken medel hexende, doch Ä., &r. 2 
und Z. verbinden beide wörter. 

284. Gm. und Gr. cudon, per. Ä. 
reccan cuöSon (!): ber. Z. cudon,. ber. 


ELENE (v. 285—297). 


285. preo .m. psera leoda 


alesen to lare. 


Onzan pa leoflic wif 
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[Cap. 4.] 


weras Ebrea wordum nezan: 
‘Ic pt zearolice onziten h&bbe 
‘burz witzena wordzeryno 


. ‘on zodes bocum, pet ze zeardazum (124°) 


‘wyrde wsron wuldorcyninze, 
‘dryhtne dyre J dedhwate. 


‘Hwat! ze beere snyttro . 


. . unwislice 


‘wrade wiöweorpon, pa ze werzdon pane, 


. ‘pe eow of werzöe purh his wuldres miht, 


‘fram lizewale lysan bohte, 
‘of heftnede; ze mid horu speowdon 


285. Hs. preo.m. Th. setzt .M. 
Ebenso Z. Gm., K. und Gr. lösen auf 
in busend. Siev. in den Beitr. will breo 
pusendu auflösen. 

287. K. (im Beon.) will hnzgan für 
negan schreiben. Aber vgl. dazu Gm. 
zu v. 288. 

289. Hs. burg. So alle herausgeber 
ausser Gr., der burh setzt. 

293. Schon Th. bemerkt: ‘The alli- 
lerative and governing word is wanling. 
Er versucht aber keine ergänzung. Gm. 
mein!: 'elma zu ergänzen svicon, defe- 
cistis, defuislis, bere snyttro? Doch das 
folgende viövurpon, reprobastis, ver- 
trägt sich nicht recht mit dem dat. der 
sache.’ Im texte selzt er: ge bere 
snyttro unvislice.... vrade viöveorpun. 
K. ge Sxre (swicon) snyttro unwislice 
... wrade wiöweorpon. Gr. 1 ge bzre 
snyttro (s«5) unvislice vrade viöveorpon. 
Gr. 2 ge bzre snyttro (svide) unvislice 
vrade vißvcorpon. Z.1 wie Gr. 1, nur 
nach Gm. wiöwurpon. Z. 2 ge bzre 
snyttro F unwislice wrade, wiöwurpon. 
Siev. in der Anglia sagt: "Eine defini- 
tive heilung scheint mir noch nicht ge- 
funden zu sein (auch nicht durch Gr.s 
nachträgliche conjeciur swiSe); snyliro 
sod ist mir sehr bedenklich, da sonst 


so8 mit abhängigem geniliv eines ab- 
stractums nicht vorzukommen scheint, 
ausserdem wäre der vorausgang So% 
unwi-lice unerträglich hart; viel besser 
ist schon Gm.’s ergänzung swicon, nur 
müsste dies natürlich vor unwislice ein- 
geselzt werden (doch vgl. Gm. s. 148 
zur stelle). Gm. äussert selbst bedenken 
vgl. oben. Cos. will samwislice (= hebes) 
statt unwislice; ten Br. will im an- 
schlusse an das Latein lesen: ge ealre 
suyttro unwislice wrade wiöwurpon. 
Doch bemerkt er: ‘bedenklich ist hierbei 
nur das eine, dass eal als adj. auf 
kosten des folgenden subslantivs zwar 
nicht ganz selten im zweiten halbvers, 
kaum je aber im ersien den slab lrägt.’ 
— Ich betrachte wißSweorpon als gleich 
mit wiöworpon und dies als geschwächle 
form von wurpon, eine änderung finde 
ich daher unnölig. 

295. Die hs. hat wuldre. Ueber und 
um das wort umher ist mürbes perga- 
ment. wuldre beschliesst die drille 
zeile von 124°. Doch platz für ein s 
wäre hinlänglich dagenesen. Schon 
Th. ändert in wuldres. Ihm folgen 
alle herausgeber. 

297. G@m.nede, ge, Ä. nede:ge, Gr. 
nede; ge, Z, nede.ge. 
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ELENE (v. 295—313). 


‘on pses Jwlitan, be eow eazena leoht, 
‘fram blindnesse bote zefremede 


300. 


‘edniowunza purh p=t »dele spald 


‘J fram unclenum oft zenerede 

‘deofla zastum: ze to deahe bone 
‘deman onzunnon, se de of deade sylf 
‘woruld awehte on wera corpre 


305. 


“in pet serre lif eowres cynnes. 


‘Swa ze modblinde menzan onzunnon 
‘lize wid sode, leoht wid pystrum, 

‘zfst wiö are, inwitpancum 

‘wroht webbedan: eow seo werzöu fordan 


310. ‘sceöped scvldfullum. 


5e pa sciran miht 


‘deman onzunnon ) zedweolan lifdon 
‘peostrum zepancum 08 pysne dz. 
‘Sanzap nu snude, snyttro zebencap 


300. As. spald. So Th. Gm. ändert 
in spadl, ebenso K. und Gr. Z. mie die 
hs. Ein grund zu einer änderung ist 
nicht vorhanden, da somwol spatl, spadl 
wie spald belegt sind. 


302. Gm. gastum, ge. Ä. gastum: 
ge, ebenso Gr. Z. gastum.ge — Z. 
ergänzt to nach ge. Da sonst die an- 
dern stellen Gu.521, El. 50V und Jul. 81 
stets die verbindung to deabe d. zeigen, 
so ist mil Z. auch hier to einzuselzen. 

304. Z. will woruld in worn ändern 
und Siev. hält diese änderung für voll- 
kommen überzeugend. Wenn wir wo- 
ruld = menschen, menschheit, fassen, 
so finde ich durchaus keinen grund in 
worn zu ändern. 

305. Zs. In. 

308. Hs. Inwit, 

309 f. Gm. vebbedon . fullum, ge. 
So K. Gr. vebbedan: fullum,. Ge Z. 
webbedan. fullum. ge. 

310. In der hs. ist i in sciran von 
gleicher hand übergeschrieben. 


Pe 


311. Gm.ändert in gedwolan. Ebenso 
K. und Z. Nach dem früher gesaglen 
halte ich die änderung für unnötig. Siev. 
in der Anylia: "ohne zmeifel ist in ge- 
dwolan lifdon zu schreiben, vgl. in ge- 
dwolan lifgan Dan. 22 (und 4. 1119)". 
Ei. 1119 steht weron .. . in gedwolan 
lange, also hier Steht ein andres, wenn 
auch ähnliches zeitwort. Warum muss 
also auf Dan. 22 hin hier geändert 
merden? 

311 J. Z. setzt hier komma nach 
lifdon und nach sebancum. Zr betrachtet 
also zgedweolan als gleichbedeutend mil 
peostrum gepancum. J/ch fasse die stelle 
wie Gr. ın Seiner übersetzung. 

313. Gm. interpungiert: snyltro ge- 
bencaS, v. A. snyttru gebencaS w. wis- 
[#ste, w. übersetzt aber: ‘remember pru- 
dence oh ge mise men. Gr. setzt kein 
zeichennach gebencad,erstnachcrafliige. 
Z. wie K. Doch er fragt ‘fehlt nach 
313 eine Jangzeile?' Siev. in der Anglia 
stellt dies in abrede, ten Br. macht auf 


| das bedenkliche von gepencaS = ermäh- 


ELENE (v. 314—332), 
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‘weras wisfseste, wordes cr#ftize, 
315. ‘pa Se eowre » zdelum creftize 

‘on ferhösefan fyrmest habben, 

‘ha me soSlice 8eczan cunnon, 

‘Jsware cydan for eow ford 

“tacna zehwylces, pe ic him to sece!’ 


320. 


Eodan pa on zerum reonizmode, 


eorlas wcleawe, ezesan zepreade, 
zehdum zeomre: zeorne sohton 


pa wisestan wordzeryno, 


pet hio psere cwene oncwedan meahton 


325. 


swa tiles swa trazes, swa hio him to sohte. 


Hio pa on preate .m. manna 

fundon ferhözleawra, pa pe fyrnzemynd 
mid Iudeum zearwast cudon. 

Yrunzon pa on preate, per on prymme bad 


330. 


in cynestole caseres m#7z, 


zeatolic zuöcwen zolde zehyrsted. 
Elene mapelode J for eorlum sprec: 


len (wofür t. Br. vielleicht geceosad 
selzen möchte) und auf den sing. in- 
strum, snyttro aufmerksam. Die bedeu- 
fung von gebencan ist hier zunächst: 
denken an, dann erst auswählen; ich 
glaube also doch, dass sich diese be- 
deutung mit der gewöhnlichen von ze- 
bencan vereinigen lässt und keine kücke 
anzunehmen ist. Der instrum. snyttrum 
ist zwar öfters als snyttro belegt (das 
nur hier steht), aber auch nur viermal. 

315. Z. druckt &Selum f crzftige und 
bemerkt: ‘Hier ist crefüge aus voriger 
zeile widerholt statt gode oder ähnl. 

318. Siev. in den Beitr. findet aus 
metrischen gründen nölig eow in eowic 
zu ändern. 

320. Gr. 1 löst gerü der hs. in ge- 
run auf, doch er selbst kommt, Gr. 2, 
auf gerum zurück. 

321. Hs. zcleawe. So Z. Aber K. 
aglewe, 7A. ändert, ebenso Gm. und Gr.., 


Bibliothek d. Angels. Poesie, 2. Aufl. Bd. II. 


in zgleawe. Da c vor | oft genug mit 
5 wechselt, so ist kein grund zur än- 
derung. 

322. In gehöum ist in der hs. das 
h sehr ähnlich einem li. — In geomre 
ist in der hs. das o zum teil durch eine 
falte des pergamentes verdeckt. — Hs. 
eorne. Da der stab 5 ist, so liegt die 
änderung in zgeorne sehr nahe. Alle 
herausgeber von Th. an setzen auch so. 
Gr. in der übersetzung : vor Zeorne. 
Sonst alle nur komma, K. kein zeichen. 

324. K. druckt oncwidan. 

325. Auf trages ist in der hs. ein 
schmutzfleck. 

326. In der hs. sieht breate . m. 
manna. TA. selzt .M. ebenso Z. 1. 
Gm. löst auf busenda, Ebenso K. Gr. 
pusend. Z.2 wie die hs. 

327. Th. fyrn gemynd. So Gm. Die 
andern herausgeber verbinden beide 
wörter. 

10 
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RLENE (v. 333—349). 


‘3ehyra®, hizezleawe, halize rune, 
‘word J wisdom. Hwet! ze witzena 


335. 


dare onfenzon, hu se liffruma 


“in cildes had cenned wurde, 

‘mihta wealdend, be pam Moyses sanz 
‘J pet zecwzd weard Israhela: 

“Eow acenned bid cniht on dezle, 


340. 


‘“mihtum mare, swa bz=s modor ne bid 


“westmum zeeacnod (124") purh weres frize.’’ 
‘Be dam Dauid cyninz dryhtleod azol, 

“frod fyrnweota, feder Salomones, 

‘) pet word zecwsp wizona baldor: 


345. 


‘Ic frumpa zod fore sceawode, 


‘“sizora dryhten; he on zesyhde wes 
‘‘mzzena wealdend, min on ha swiöran 
‘“‘brymmes hyrde: panon ic ne wende 
‘‘“zfre to aldre onsion mine.‘ 


333. Th. und Gm. lassen hige gleawe 
getrennt, die andernverbinden beide wör- 
ter. — Z. setzt higegleawe als vokaltiv 
zwischen kommata; als anrede fassen 
es selbstverständlich auch die andern 
auf. 

334. Gm. visdom, hvzt ge; X. wis- 
dom! Hwat ge; @r. visdom! Hwt! ge; 
Z. wisdom. Hwet, ge. 

336. As. In. 

337. @m. vealdend, be. Ebenso K. 
und Gr. Z. wealdend. be. 

338. Th. findet hier keine ergänzung 


| 


nötig, ebensowenig Gm. und K. Gr.er- _ 


gänzf vord nach bzt. Ebenso Z. Des 
sinnes wegen finde ich keine ergänzung 
nötig, des verses wegen nach dem früher 
gesagten auch nich. 

341. Hs. hat geeacnod, nicht geacnod 
wie Th. druckt. Ihm folgen alle heraus- 
geber, auch Z.2. An. gibt nichts darüber 
an. Gr.ändert, wie er glaubt, in gecac- 
nod. Juch Gm. sagt in den anm.: 
“vzstmum geäcnod (geeäcnod) fructibus 
i. e. prole aucla, [acundata. 

343. TA. fyrn weuta, 


344. Gm. druckt aus versehen vor®. 
— K. wigena stall wigona. 

345. Hs. Ic frumpa. Gr.1 frymSa? 
(wol nach v. 502, worauf schon Gm. 
aufmerksam macht). Ihm folgt Z. und 
setzt die änderung in den text. Nach 
dem s. 85 zu v. 1713 gesagfen finde ich 
keine änderung nötig. — Gr.2 trennt fore 
(= adv. vor augen) sceawode. Ebenso Z. 

316. Gm. dryhten, he; so K. Gr. 
dryhien; he; Z. dryhten. he. 

3471. Gm. selzt hier gar kein zeichen, 
erst 345 ein komma nach hirde: X. hal 
wealdend, und hirde, danon. Gr. 347 
kem zeichen, aber hyrde: banon. Z. 
wealdend, swiöran, hyrde. banon. Sier. 
ernähnt in der Anglia s. 5:9 unter den 
‘evidenten besserungen' Z.s auch die 
v. 341. Diese änderung Z.s bezieht 
sich nur auf die zeichenselzung dort. 
Der text Ps. 15, 8 lautet: ‘ Providebam 
Dominum in conspeclu meo Semper, 
quoniam a dexteris est mihi! Es em- 
pfiehlt sich daher hier allerdings vor 
min mit Z. ein komma zu selzen, 

345. Us. weno. Schon TA. vermutet 


ELENE (v. 350—364), 


350. 
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‘Swa hit eft be eow Essaias 


‘witza for weorodum wordum maelde, 
‘deophyczzende purh dryhtnes zast: 
“Ic up ahof eaforan zinze 

‘J bearn cende, ham ic bled forzeaf, 


355. 


‘Yhalize hizefrofre; ac hie hyrwdon me, 


‘“feodon purh feondscipe, nahton forepances, 
“‘wisdomes zewitt, J ha werezan neat, 

‘be man daza zehwam drifed J pirsce®, 
“‘onzitap hira zoddend, nales znyrnwrecum 


360. 


‘‘fe0zad frynd hiera, pe him fodder zifed. 


‘““) me Israhela ®fre ne woldon 
‘““fole onenawan, heah ic feala for him 
‘‘efter woruldstundum wundra zefremede.’’ 


‘HWET! we pet zehyrdon purh halize bec, 


— 


dafür wende. 
geber. 

350. Th. teilt den vers ab witgajfor. 
Ebenso Gm. und K. Gr. Essaias/vitga, 
ebenso Z. 


So setzen alle heraus- 


352. Hs. deophyceggende. So alle 
herausgeber ausser Gr. Gr.1 hat durch 
druckfehler deopheygende, aber Gr. 2 
deophycgende. 


353. As. gingne. So alle heraus- 
geber ausser Z., der in ginge ändert. 
Siev. in der Anglia stimmt ihm zu. Da 
in Jes. 1, 2 steht: ‘filios enulrivi et 
exaltavi, so ist Z.s änderung über- 
zeugend. baın !st dann nalürlich auch 
als mehrzahl zu nehmen. Das versehen 
des schreibers kam wol daher, dass er 
bearn als sing. ansah. Vgl. auch v. 355 
hie hyrwdon. 


355. Gm. hygefrofre. ac; Ä. hyge- 
frofre, ac; Gr. higefrofre; ac. Z. setzt, 
ähnlich wie Gr., higeflrofre: ac. — Hs. 
be. So alle herausgeber ausser Z., der 
me ändert. Wenyen Vulyata Jes. 1, 2: 
“ipsi aulem spreverunt me’ ist jedenfalls 
Z. beizustimmen. 


D 


V. 


356. Siev. in der Anglia: ‘Ist eima 
hier fotebancas zu lesen? Z.2 setzt so 
in den text. 

357. 4. Br. will mit and einen neuen 
satz beginnen, ‘der bis zum schluss des 
abschnittes reicht. Daher ist nach 
gewitt ein punkt, nach gilad (360) nur 
ein komma, höchstens ein kolon zu setzen. 
Statt and (357) würde man übrigens 
hwat erwarten. 

360. Obgleich die früheren heraus- 
geber geniss auch goddend und frynd 
als accus. der mehrzahl auffassen 
(vgl. z. b. Sprachsch. 1, 523), so behiel- 
ten sie doch die einzahl gifed bei. Z. än- 
dertingilad. Da auch an andern stellen 
gerade in der Elene in relalivsätzen, 
die mit be als subjekt eingeleitet werden, 
obgleich sich pe auf eine mehrzahl be- 
zieht, das zeitwort in der einzahl steht, 
möchte ich nicht zu schnell ändern. 

362. Hs. feala. Aber Gm. druckt 
ohne bem. fela, ebenso Ä. 

304. Hier beginnt in der hs. der ab- 
schnitt V. Grein bezeichnet ihn gar 
nicht. Hs. AWAT, H geht darin durch 
fünf zeilen. 

10* 


148 


ELENE (v. 365— 380). 


365. ‘pet eow dryhten zeaf dom unscyndne, 
‘meotod mihta sped, Moyse swezde, 
‘hu ze heofoncyninze hyran sceoldon, 


‘are lz»stan. 


Eow pzs lunzre ahreat 


‘J ze pam ryhte wiöroten hafdon, 
370. ‘onscunedon bone sciran scippend eallra, 
‘dryhtna ÄAryhten, J zedwolan fylzdon 


‘ofer riht zodes. 


Nu ze rabe zanzap 


‘J) findap zen, pa pe fyrnzewritu 
‘burh snyttro cr&ft selest cunnen, 


375. 


‘eriht eower, bet me Jsware 


‘burh sidne sefan seczan cunnen.’ 


Eodan da mid menzo modcwanize, 


[Cap. 5.) 


collenferhde, swa him sio cwen bead, 
fundon pa .d. forpsnottera 
380. alesen leodmsza, pa de leornunzcraft 


366. K. Moyses segde. Durch diese 
änderung wird ein ganz falscher sinn 
in die stelle gebracht. 

368. Gm. lestan, cov. Ä. I«stan; 
eow; Gr. lestan. Eow. Ebenso Z. — 
Hs. Eow bazs. Th. druckt was für bzs. 
En. hat schon dies versehen berichtigt. 
Gm., K. und Gr. 2 ws; Gr. 1 ändert 
das vermeinte ws der hs. in bzs, ebenso 
Z.1. Z. 2 bzs nach der hs. 

370. Hs. hat eallra und zwar steht 
eal am schlusse von z. 21 und Ira am 
anfange von 2.22. TA. druckt 0. bem. 
ealra. TA. teilt ab: scippend | ealra 
dryhten. Zbenso Gm. Ä. scippend, | 
earlra (!) dryhien, and. Ä, übersetzt 
aber:thelord of all. Gr. ealra | dryhtna 
dryhten. So auch Z. 2, nur eallra statt 
ealra. Z. 1 scippend eowerne | ealra 
dryhten. Gegen diese änderung spricht 
sich Siev. in der Anglia und den Beitr. 
entschieden aus. Ich möchte mit Gr. 
ergänzen. 

372. Hs. rape. Gm. und K. wollen 
es in hraße ändern. Gr. führt Sprachsch. 
N 363 genügend viel beispiele für die 


form rabe neben hrabe an, dass eine 
änderung hier unnölig ist. 

373. As. findap. TA. druckt aus 
versehen findab. Schon Gm. ändert dies 
stillschweigend. — t. Br. will das komma 
nach gen tilgen. Ob dies zugeschehen hat 
oder nicht hängi davon ab, wieein heraus- 
geber überhaupt zeichen zu setzen pflegt. 
— Th. lässt {yrn gewrilu unverbunden, 
die andern verbinden beide wörter. 

374. 2.1 will snyttrocrzft zu einem 
worte verbinden. Z.2 aber kommt nieder 
davon zurück. 

375. Hs. ». 

378. Siev. in der Anglia und den 
Beütr. will aus metrischen gründen selzen: 
sio cwen bebead. 

379. Hs. funden pa. d.forp snotlera. 7’. 
druckt funde pa .D. KÄn. gibt schon an, 
dass [unden in der hs. stehe. Es ist 
also ungenau, wenn Z. 2 druckt fundon, 
sondern es ist fundon zu bessern. Gm. 
fundon pa fifhund ford snolterra; ebenso 
K., nur forösnolterra. @r. ebenso wie K. 
Z. fundorn ba .D. forbsnotierra. TA. 
schlägt fore-snoltera? für fordösnoltera 


ELENE (v. 381—398). 
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purh modzemynd maste hafdon, 


on sefan snyttro. 


Heo to salore eft 


ymb Iytel fec laöode weron 


ceastre weardas. 
385 


Hio sio cwen onzan 
wordum zenezan (wlat ofer ealle): 


‘Oft ze dyslice ded zefremedon, 
‘werze wrecmzcczas, J zewritu herwdon, 
'fıedera lare, nefre furdur ponne (125°) nu, 
‘a ze blindnesse bote forsezon 


390. 


‘J ze wiösocon 8006 J rihte, 


‘pet in Bethleme bearn wealdendes, 
‘cyninz anboren cenned were, 
‘wdelinza ord: peah ze pa ® cudon, 
‘witzena word, ze ne woldon pa 


395. 


‘'synwyrcende 8068 oncnawan!’ 


Hie pa anmode Jsweredon: 
‘Hwat! we Ebreisce & leornedon, 
‘pa on fyrudazum federas cudon 


vor. Dass in snotera der schreiber ab- 
sichtlich das eine r aussiiess, halte ich 
für möglich, ändere darum nicht. 

381. Gm. und Gr. selzen kein zeichen 
in v.381. K. hal am ende von 381 nach 
hefdon ein komma. Z. modgemynd, m. 
hefdon on. #. Br. stiimmi der zeichen- 
selzung, wie sie bei K., bei. 

384. K. verbindet ceastreweardas. 

385. Gm. selzi vor wlat ein komma, 
nach ealle doppeipunkt. Ebenso K. 
Gr. hat wlat o. ealle in klammern ge- 
selzt. So Z. 

387. Hs. maczgas. Th. druckt 
macgas und ihm folgen alle herausgeber 
ausser 2.2. Kn. schon mzcggas. Mil 
mz&cg schliesst die 31. zeile und mil gas 
beginnt die 32. (letzte) zeile von 124%. 

388. @m.lare;n. SoK. Gr. lare,n. 
Ebenso Z. — Hs. poi. 

391. As. In. 

392. Hs. were am schlusse von z. 2; 
2.3 beginnt gleichfalls mit wre, also 


Por EEE SEE REGEN BEER TEEN PRB EEE u ee, RR 


steht dieses wort doppelt. Z. druckt 
eigenlümlicher weise were. 

393. Gm. ord, b. Ä. ord; ®. 
ord: P. Z. ord. beah. 

394. In der hs. ist e in witgena von 
der gleichen hand übergeschrieben. 

396. Hs. swer. Dies wort war offen- 
bar vergessen und wurde daher auf dem 
rande der 4. zeile in dieser merkwür- 
digen abkürzung nachgelragen. Schon 
Th. löst andsweredon auf, ebenso alle 
herausgeber, auch Z. 2, obgleich man 
bei ihm ondsweredon erwarten sollte. 
K. hat audsweredan. 

398. 7A. fyrn dagum. Die andern 
herausgeber verbinden. — Ob Gm. zt 
godes earce mit dem hauplisalze oder 
mit dem relalivsatze verbindet, erkennt 
man nicht. K. und Gr. (vgl. die über- 
setzung) ziehen die worte in den relativ- 
satz. Z.verbindel zt 5. earce mil dem 
haupfsatze. 1. Br. zieht zt 5. earce in den 
relalivsalz, ebenso fasse ich die stelle auf. 


Gr. 
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ELENE (v. 399—410). 


‘et zodes earce, ne we zeare Cunnon, 


400. 


‘burh hwat du Sus hearde, hlefdize, us 


‘eorre wurde: we Set ebylzd nyton, 
‘be we zefremedon on pysse folcscere, 
‘beodenbealwa wid pec wfrel’ 

Elene madelade J for eorlum spr&c, 


405. 


undearninza ides reordode, 


hlude for herizum: ‘Se nu hrade zanza?, 

‘sundor asecah, pa de snyttro mid eow 

'mzzu J modcreft ma&ste habben, 

‘pet me pinza zehwylc priste zecydan, 
410. ‘“untraglice, pe ic him to sece!’ 


399. Gm. earce, ne. Ebenso K. Gr. 
earce. Ne. Z.1 wie Gm.; Z. 2 earce 
ne. — As. we eare. Schon Th. bessert 
in geare, ihm folgen alle herausgeber. — 
Gm. druckt cunnun, während Th. rich- 
tig cunnon hat. Wie Gm. auch K.und Gr. 


400. Hs. Su, Th. pu. — In der hs. : 


ist über & in hlefdige ein kleines loch 
im pergamente. . 

401. Gm. vurde, ve. Ä. wurde. We. 
Gr. wurde: ve. Z. wie K. — In der 
hs. ist hinter y in zby15S ein buchstabe 
weggeschabt. 

402. Z. fragt: ‘lücke zwischen 402 
und 403?’ — ÄK. druckt xt we stall 
pe we. 

403. Es steht in der hs. beoden, 
nicht beodon wie Th. druckt. Auch Kn. 
bemerkt nichts darüber. Alle heraus- 
geber folgen Th. Gm. peodon für peod- 
don? 
gleichfalls sich unklar über die bedeu- 
lung dieses zeitwortes. Gr. kann die 
angebliche schwache form von peon nur 
mit dieser stelle belegen. gebeon auf 
das er verweist, kommt nur im infin. 
vor. Z. 1 erklärt das zeitwort mit 
‘begehen’, Z.2 druckt: ‘beodan sch. Ib. 
hinzufügen (403) und beon sch. begehen 
403. 


Die andern herausgeber sind | 


Welchem soll nun der vorzug , 


gegeben werden? — An der lesung der 
hs. festhaltend, da die änderung keinen 
sichern text ergibt, lese ich beoden- 
bealwa, worin beoden wie in andern 
zusammenselzungen, objektiv aufzu- 
fassen ist. Die erklärung ist alsdann: 
‘ein schaden, welcher dem herrn zu- 
gefügt wurde’ oder vielleicht (wie 
drylitenbealo mit Gr. 1 208 = yrosses 
übel) = ausserordentlicher schaden? 
bealwa /asse ich als jüngere form des 
acc. plur. 

404. Ueber o in corlum ist ein klei- 
nes loch in der hs. 

404 f. Gm. spra&c, und. Ebenso Gr. 
K. spr&c; und. Z. setzt erst nach 
undearninga ein komma, mährend die 
andern undearninga zum folgenden 
ziehen und erst wieder nach herigum 
ein zeichen (:) selzen. 

406. Vor hlude scheint ein buch- 
stabe mweggeschabt zu sein. — Hier hat 
die hs. hraSe nicht rabe mie v. 372. 

407. Gr. 1 druckte pa pa, doch bes- 
sert Gr.2 wie die hs. hat. — Z.1 setzte 
nach cow homma, fasste also snyttro 
als accusaliv, doch Z. 2 schliesst sich 
Gr. an und setzt snyitro als geneliv 
mazn würde ohne diesen genitiv sich 
hier auch kaum erklären lassen. 


ELENE (v. 411-430). 
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Eodon pa fram rune, swa him sio rice cwen, 
bald in burzum beboden hafde; 
zeomormode zeorne smeadon, 

sohton searopancum, hwat sio Syn were, 


415. 


pe hie on pam folce zefremed hz#fdon 


wid pam casere, pe him sio cwen wite, 
Ya per for eorlum an reordode 

zidda zearosnotor, Sam wies Iudas nama, 
wordes creftizg: ‘Ic wat zeare, 


420. 


‘bet hio wile secan be dam sizebeame, 


‘on Sam prowode peoda waldend, 
‘eallra znyrna leas, zodes azen bearn, 
‘bone unscyldizne eofota zehwylces 
*burh hete henzon on heanne beam 


425. 


‘in fyrndazum federas usse: 
‘het was prealic zepoht! 


Nu is pearf mycel, 


‘pet we festlice ferhd stadelien, 


‘bet we ds morÖres meldan ne weoröen, 


‘'hweer pet halize trio beheled wurde 


430. 


411. Mit diesem verse beginnt Gr. 


einen neuen (IV) abschnitt. Die hs. 


bietet keinen anhalt dazu. — cwen steht 
auf rasur. 

412. Hs. In. — Gm. hefde, geomor- 
mode georne Ä.hzfde, geomormode; 
g. Gr. hzfde; geomormodeg. Z. wie Gm. 

416. Gm. seo für sio. Ebenso K. 

418. Th. gearo snotor. 
und K. Gr. und Z. verbinden beide 


wörter. — Z. setzt Sam w.1.n. in klam- 


mern, die andern zwischen komma. 
419. Hs. Ic. 


422. Hs. gnyrnra. So Th., Gm. und 
K. Bouterwek im Gloss. zu Caedmon 
s. 136 bessert in gnyrna. Ihm folyt Gr. | 


und Z. Beide aber führen die stelle 
bei Boutermw. nicht genauer an. 

423. Hs. bone scyldü eofota. 7A. 
ändert in bone unscyldigne? So alle 
herausgeber. unscyldis mil dem gen. 


*efter wizprece, py les toworpen sien 


der sacheverbunden istaus der dichtung 
nicht zu belegen. Eher würde man ein 
parlic. zu scyldum gehörig erwarten 
bisceredne (dann allerdings wäre auch 
gehwylces zu ändern) oder asceadenne. 
Siev. äusserl gegen unscyldigne bedenken 


(wol metrischer art). 


Ebenso Gm. | 


| 


424. Hs. heanne. Gm. und K. ändern 
in heane. Gr. heahne, ebenso Z.1. Z.2 
wie hs. Gr. und Z. bringen mit ihrer 
änderung eine ganz ungewöhnliche form 
herein, da heahne sehr selten, heanne 
aber die gewöhnliche form des accus. ist. 

425. Nach usse setzen alle heraus- 
geber ein grosses zeichen. 

426. @m. geboht, nu; X. geboht. Nu; 
so Z. Gr. geboht! Nu. 

427. Ils. staSelien, nicht stabelien wie 
Th. druckt. — Hs. Nu. 

429. Hs.trio. Th. druckt ireo. Än. 
trio, so Z. 2. Alle andern treo. 
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zLene (v. 431—450). 


‘frod fymzewritu J pa federlican 

“lare forleten! Ne bid lanz ofer det, 
‘pet Israhela zdelu moten 

‘ofer middanzeard ma ricsian, 


435. 


‘ecreft oorla, zif dis yppe bi?, 


- “swa pa pet ilce zio min yldra feder, 
‘sizerof sezde (pam wzs Sachius nama), 
“frod fyrnwiots feder minum, 


440. ‘wende hine of 


eaferan, 
worulde J pt word zecwe®: 
“Zif pe pt zelimpe on lifdazum, 


[Cap. 6.] 


“bet Su zehyre ymb hat halize treo 
“frode friznan (1256) ) zeflitu reran 
“be dam sizgebeame, on pam s05 cyninz 


445. 


“ahanzen ws, heofonrices weard, 


“eallre sybbe bearn, ponne pu snude zecy®, 
“min swes sunu, zr pec swylt nime. 

“Ne mzz xfre ofer pet Ebrea peod 
“rzdpeahtende rice healdan, 


450. 


“duzudum wealdan: ac para dom leofad 


431. fyrn gewritu 7%. Alle andern 
verbinden. Ebenso v. 438 Th. fyın 
wiota, die andern verbinden. 

432. Hs. forleton. So Th. und Gm. 
Ä. forleten. Ebenso Z. Gr. forlzten. 

435. Gm. aus versehen git für gil. — 
Gm. bid, swa; Ä. bid. Swa; Gr. wie Gm. 
Z. bid; swa. 

437. Hs.sachius. 7TAR.sacheus. ‚So alle 
herausg.ausser Z.2.Kn.lasschonrichlig. 

438. Hs. fzder minum eaferan ohne 
spur einer lücke. So Th.undGm. K.mill 


minum iR sinum ändern. Gr. nimmt | 


eine ergänzung vor: 
fzder minum, 

pe hit si8dan cydde sylfa his eaferan, 
Z. nimmt ebenfalls eine lücke wie Gr. 
an, ohne aber zu ergänzen. sSiev. in 
den Beitr. will den ersten halbvers der 
ergänzung Gr.'s aus melrischen gründen 
verwerfen. Dass K.’s änderung falsch 
ist, geht aus v. 530 hervor, wonach der 


vater des Judas Symon hiess, nicht 
Sachius. Sachius erzählt die geschichte 
seinem sohne Symon, dieser wieder dem 
seinen, Judas. Vgl. v.528 f. und den 
griechischen text. Es ist daher eine 
grössere lücke mit Gr. und Z. an- 
zunehmen. 

440. Z. setzt wende h. o. worulde 
in klammern. 

444. Z. 2 sodcyning, dagegen z. b. 
v. 461 sod sunu. 

446. Gm. bearn; bonne; Ä. bearn, 


ponne. So Gr. und Z. 
447. Gm. nime, ne. So K. Gr. 
nime! ne. Z. nime. Ne. Dass der 


schreiber nach nime ein grösseres zei- 
chen haben will, dürfte daraus hervor- 
gehen, dass er Ne schreibt. Mü Gr. 
mitten in der rede ein ausrufezeichen 
zu Selzen, halte ich für unpassend. 

450. Gm. vealdan, ac; So Ä. und 
Z. Gr. vealdan: ac. 


ELENE (v. 451—472). 


“)J hira dryhtscipre . 


153 


“in woruld weorulda willum zefylied, 
“Se one ahanznan cyninz heriap J lofiad. 
PA ic fromlice feder minum, v1. 


455. 


‘ealdum s»witan azeaf Jsware: 


“Hu wolde hat zeweordan on woruldrice, 

“bet on bone halzan handa sendan 

“to feorhleze faderas usse 

“burh wrad zewitt, zif hie wiston zer, 
460. “het he Crist were, oyninz on roderum, 

“308 sunu meotudes, sawla nerzend?” 

‘Da me yldra min azeaf Jsware, 

“frod on fyrhöe feeder reordode: 

“Onzit, zuma zinza, zodes heahmzzen, 


465. 


“nerzendes naman, se is nida zehwam 


“unaseczendlic, pone sylf ne m&z 
“on moldweze man aspyrizean. 
“Nefre ic pa zepeahte, pe peos peod onzan, 
“secan wolde, ac ic symle mec 
470. “asced para scylda, nales sceame worhte 


“Taste minum. 


Ic him zeorne oft 


‚ “bes unrihtes Jsec fremede, 


451. Schon Th. bemerkt, dass nach 
dryhtscipe eine halbzeile fehlt. Ebenso 
Gm., der mid yldum deah (= inter ho- 
minesviget, vigebit) ergänzen will,und K. 
Gr.1 ergänzt: bid gedyrsod zfre (dies 
verwirfi Siev. in den Beitr.). Gr. 2 
dreames hruced. Z. nimmt auch eine 
lücke von einer halbzeile an. In der 
hs. steht dryhtscipe in woruld in einer 
zeile ohne spur einer lücke. — Gm. aus 
versehen and. 

452. Unter 5 in zgefylled ist ein 
kleines loch in der hs. 

453. In der hs. ist de von gleicher 
hand über die zeile geschrieben. — K. 
ahangen s/. ahangnan. 

454. In der hs. beginnt hier ab- 
schnitt VI. Gr. macht keinen absalz. 
Pin PA geht durch sieben zeilen. 


456. Gm. druckt, wol nur durch 
versehen, pu für hu. 

461. Th.verdruckt wawla für sawla. 
Alle herausg. selzen ohne wei'eres sawla. 
Z. 1 als änderung. Kn. bemerkte schon 
den fehler. In der hs. steht deutlich sawla. 

464. Hs. zinga, worauf schon Kn. 
aufmerksam machte. Daher Z.2 ginga. 
Th. druckt genga, so Gm., Gr. und Z.1. 
K. geonga. — Th. und Gm. heah mzgen, 
die andern verbinden beide wörter. 

465. Gm. naman. se. Zbenso Z. 
K. naman, se. Zbenso Gr. 

466. Gm. unasecgendlic, bone. So 
K. und Gr. Z. unasecgendlic. bone. 

467. Gm. aspyrigean, n; Ä. aspyri- 
gean. N.; so Z. Gr. aspyrigean! N. 

469. Gm. selzt o. bem. simla für 
symle. Ebenso K. 
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ELENE (v. 473—4%). 


“bonne udweotan zht biszton, 
“on sefan sohton, hu hie sunu meotudes 


475. 


“ahenzon, helm wera, hlaford eallra, 


“enzla J elda, =Öelust bearna. 

“Ne meahton hie swa disige dead oÖfestan 
“weras wonszlize, swa hie wendon er, 
“sarum settan, peah he sume hwile 


480. 


“on zalzan his zast onsende 


“sizgebearn zodes. Ya siddan wes 
“of rode ahzfen rodera wealdend, 

- “eallra prymma prym: preo niht 8idödan 
“in byrzenne bidende ws 


“under peosterlocan, J pa py priddan dez 


“alles leohtes leoht lifzgende aras, 
“Seoden enzla, J his peznum 
- “908 sizora frea seolfne zeywde, 


“beorht on bilde. 
490. 


Yonne brodor pin 
“onfenz zfter fyrste fulwihtes b&%, 


413. Hs. pon. — Hs. bis#ton, worauf ı salze sarum settan. Zetzterer satz bleibt 


schon Kn. aufmerksam machte. Th. 
druckt beszton. ‚So alle herausgeber 
ausser 2.2. 

475. Während alle andern heraus- 
geber nach eallra kein zeichen setzen, 
es also mit engla j elda rerbinden, setzt 
Z. ein komma. Es scheint mir dies 
besser der ausdrucksweise der angel- 
sächsischen dichlung angemessen, daher 
schliesse ich mich Z. an. 

416. Gm. beorna: ne. 
bearna. Ne. Gr. 2 aber gibt bearna uls 
druckfehler an und setzt beorna da- 
für. Z. wie Gr.1. ten Brink ill sich 
Gm.s änderung anschliessen. Da eo 
und ea oft genun miteinander wechseln, 
finde ich keinen grund zur änderung, 
auch wenn man beam = beorn ansehen 
mwollte. Allein bearn gibt hier einen 
sehr quien sinn. 

477. Z. ändert hie in him. Aötig 
finde ich diese änderung nicht, wir haben 
hier ebenso wenig ein oljekt, nie zum 


SoK. Gr.i 


auch nach Z.s änderung ohne objekt, 
da him dazu nicht passt. — K. deade 
für dea®. 

480. In der hs. ist ein fleck auf o 
in onsende. 

481. Gm. godes; pa. 
Gr. godes. ba. Zbenso Z. 

482. K. druckt of rod. — Auf hf 
in ahzfen fleck. 

483. pryrna pry. Auf bry ist ein 
brauner fleck. Ebenso auf se in seolfne 
(v. 458) und auf 08 in brodor (489). — 
Gm. hat brym. breo. Ä. brym, breo; 
ebenso Z. Gr. brym: breo. 

484. Hs. In. 

455. Gm. peosterlocanand. SoZ. A. 
peosterlocan; and. Gr. beosterlocan, and. 

487. Gr. ergänzt hine nach begnum, 
so auch Z. Des verständnisses wegen 
braucht man die ergänzung nicht. 

489. @m. aus verschen geywSe. 

459. Gm. bilde, bonne. A. blzde; 
bonne. Gr. bLizde. bonne. $o Z. 


Aehnlich K. 
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“leohtne zeleafan; pa for lufan dryhtnes 
“Stephanus wzs stanum worpod, 
“ne zeald he yfel yfele, ac his ealdfoondum 
“binzode prohtherd, bed prymcyninz, 

495. “pet he him pa weadsed to wriece ne sette, 
“biet hie for zfstum unscyldizne, 
“synna leasne Sawles larum (126*) 
“feore berzddon swa he purh feondscipe 
“to cwale monize Cristes folces 

500. “demde, to deape. Swa peah him dryhten eft 
“miltse zefremede, p&t he manezum 
“folca to frofre, sy8dan him frymda zod, 
“nida nerzend naman oncyrde 
“J he sy8dan wes sanctus Paulus 

505. “be naman haten J him neniz ws 
“g@]serendra oder betera, 
“under swezles hleo syöhan zfre, 
“bara he wif 055e wer on woruld cendan, 
“beah he Stephanus stanum hehte 

510. “abreotan on beorze, brodor pinne. 
“Nu du meaht zehyran, h&zled min se leofa, 
“hu arfest is ealles wealdend, 


491. Gm. geleafan, pa. X. geleafan; 498. Gm. berzddon, sva. So Ä. und 
%. So Gr. Z. geleafan. ba. Z. Gr. ber&ddon. Swa. | 
492. Gm. worpod, ne. Ä. worpod; 499. t in to steht elwas unler der linie. 
ne. Gr. und Z. wie Gm. 500. Gm. deade, sva.. So6r. Ä. 
493. Hs. hat deutlich ac, so auch | deade; swadeah. Z. deabe. swa. 
Kn. Th. aber druckt zt. So auch Gm. 501. K. ergänzt weard nach mane- 


Doch K. ändert ac und so haben alle | zum. Ebenso Gr. und Z. Da oft genug 
herausgeber als besserung. Z.2 druckt | dieses und ähnliche zeitmörter fehlen 
so als lesung der hs. | und aus dem zusammenhange ergänzt 
494. As. prohtherd. So TA. und Z. . merden müssen, so lasse ich es auch 
Gm. setzt brohtheard 0. bem. Ebenso | hier fehlen. 
K. und Gr. 502. Gm. frofre, si8San. SoÄ. Gr.i1 
496. As. he. So Th. und Gm. K. hie. | frofre: siödan. Aber Gr.2 setzt komma. 
Ihm folgen Gr. und Z. Diese besserung | Ebenso Z,. 
ist unbedingt anzunehmen. Wie der 504. Hs. ses. 
schreiber zu dem verschen kam, ergibt 506. Gm. druckt aus versehen &l&- 
sich aus he 495 leicht. rendra. Ebenso K. 
497. Hs. sawles,. So TA. und Gm. 511. //s.Nu du. So Än. Th. hat nu pu. 
K. Sawles, @r. Saules, Z, wie K. 512. Gm. druckt o. bem. zrizst. 
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ELENE (v. 513—531). 


“beah we wbylzö wid hine oft zewyrcen 
“synna wunde, zif we sona eft 


“para bealudzda bote zefremmap 


“) ps unrihtes eft zeswicap. 
“Fordan ic soölice J min swe&s fader 


‘“syöhan zelyfdon .. 


520. 


“bat zeprowade eallra prymma zod, 
“jifos lattiow ladlic wite 


“for oforbearfe ilda cynnes. 
“Fordan ic pe leere purh leodorune, 
“hyse leofesta, pet Su hospcwide, 
“gfst ne eofulsec #fre ne fremme, 


525. 


“zrimne zeazncwide wid zodes bearne: 


“bonne Su zeearnast, pet pe bid ece lif, 
/ “gelust sizgeleana seald in heofonum.” 


‘Dus mec f&der min on fyrndazum 


[Cap. 7.) 


‘“unweaxenne wordum lzrde, 


530. 


‘septe sodcwidum (pam w&s Symon nama), 


‘zuma zehdum frod. Nu ze zeare cunnon, 


513. Th. druckt aus versehen wid. 
Alle herausg. bessern dies stillschwei- 
gend, doch Z.1 wid. Kn. wid. So Z.2. 

518. In der hs. ist hier keine spur 
einer lücke. Th. nimmt an, dass vor 
syöban eine halbzeile fehle. Ebenso 
Gm. und K. Gr. dagegen ergänzt nach 
gelyfdon eine halbzeile in lifes fruman. 
Eine lücke ist des verses wegen an- 
zunehmen. Auch Z. tut dies. Ob die- 
selbe vor oder nach syöhan zelyfdon 
passender gedacht werden kann, ist 
schwer zu entscheiden. Des sinnes ne- 
gen brauchte nichts zu fehlen. 

520. As. lattiow. 7%. druckt latteow, 
so alle herausgeber ausser Z. 2, der 
nach Kn.sangabedierichtigelesart setzt. 

521. 7%. oler bearfe. —.Gm.cynnes, for- 
pan. Ä.cynnes;f. @r.cynnes.F. Ebenso Z. 

524. Hinter fröme ist in der hs. ein 
buchstabe, wie es scheint ein e, weg- 
gekratzt. — Th. eoful sc. 


! 


| 
| 


525. As. grimne. X. druckt grimme 
o.bem. Ebenso Gr.1. Doch bei Gr. 1 
ist es nur druckfehler, der bei Gr. 2 


 berichtigt wird. Dass es bei K. aber 


1 


| 


beabsichtigt ist, beweist die übersetzung 
‘with grim response”. — Gm. bearne, 
bonne. So KÄ. Gr. bearne: bp. Z. 
bearne. P. 

526. Hs. bon Su (TA. bu). — Vor ece 
sind in der hs. 2 buchstaben weggekratzt. 

527. As. In. 

528. Hs. mec. So hal Kn. richtig. 
Th. druckt me, daher haben so alle 
ausser 2.2. 

530. Hs. septe. So schon Kn. Th. 
sewde SoGm., K.Gr.und Z.1. Z.2 
septe Vgl. anm. zu Andr. 142. — 2. 
klammert pam bis nama ein, die an- 
dern setzen nur kommala.' 

531. Z. will gehdum in giddum än- 
dern und Siev. in der Anglia stimmt 
ihm bei. Es würde ‘klug in reden? einen 


ELENE (v. 532—552). 
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‘hwet eow has on sefan selest pince 
‘to zecydanne, zif Seos cwen usic 
“frigzned ymb det treo, nu ze fyrhösefan 


535. 


‘J modzepanc minne cunnon.' 


Him pa tozenes pa zleawestan 

on wera preate wordum meldon: 
‘"Nefre we hyrdon h&led snizne 
‘on pysse heode butan pec nu da, 


540. 
‘ymb swa dyzle wyrd. 


‘bezn oderne pyslic cydan 
Do swa be pynce, 


“fyrnzidda frod, zif Su fruznen sie 


‘on wera coröre. 


Wisdomes bedearf, 


‘worda werlicra J witan snyttro, 
545. ‘se Sere »zdelan sceal Jwyrde azifan 
“for pyslicne preat on meple.’ 


WEOXan word cwidum, weras peahtedon 


vo. 


on healfa zehwer, sume hyder, sume pyder, 
prydedon J pohton. Pa cwom pezna heap 


550. 


to pam heremeÖle, hreopon friccan, 


caseres (1266) bodan: ‘Eow peos cwen lapap, 
‘seczas, to salore, pet ze seonoödomas 


recht guten sinn geben. Allein die le- 
sung der hs. lässt sich ebenfalls sehr 
. wol erklären. zgehdu bedeutet ‘cura, 

sollicitudo‘. ‘Durch sorgen, kummer 
weise’ scheint uns vielleicht etwas eigen- 
tümlich, aber man vgl. geomorfrod 
(Gen. 2224), das aus seiner ursprüng- 
lichen bedeutung in die des ‘valde se- 
nex’ übergeht. Während gid sich mil 
snotor, auch zleaw verbunden findet, 
wird es als insirum. mit frod verbunden 
in der dichtung nicht angelroffen. — 
Z. bemerkt zu diesem verse: ‘nach 
eunnon eine lücke von einem lang- 
verse?’ — Hinter frod ist ein buch- 
stabe ausgekralzt. 

539 f. Gm. und K. mengen diesen 
vers aus versehen mit dem folgenden: 
on pisse beode pislie cydan. — Z. nuda. 

542. In der hs. steht gidda, nicht 


gidda, wie man nach Th. glauben könnte. 
— K. druckt frygnen. 

546. Ä. Syslicre. 

547. Mit WEOX an beginnt abschnitit 
VI. W geht durch fünf zeilen. Gr. 
beginnt V. Th., Gm. und K. verbinden 
wordewidum, Gr. vord cvidum, Zbenso 
Z.1. Cos. will wrixledan für weoxan 
selzen, eine sehr willkürliche ände- 
rung. Siev. in den Beitr. verwirft sie. 
Z. 2 folgt Cos. und muss daher auch 
die zeichen ändern: wordewidum we- 
ras, pP. 

548. Z. ändert gehwar in gehwene. 
— K. bider. 

550. Z. seizt nach heremedle einen 
punkt. — Hs. hat hreopon. So schon 
Kn. Doch Th. drucktehreowon. Daher 
setzen alle ausgaben ausser Z.2 hreopon 
als besserung. 
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‘trihte reccen. 


ELENE (vV. 553—574). 


Is eow rs@des bearf 


‘on medelstede, modes snyttro”. 


555. 


Heo wsron zearwe zeomormode 


leodzebyrzean, pa hie ladod weron 
purh heard zebann: to hofe eodon, 


cySdon cr&ftes miht. 


ya sio cwen onzan 


weras Ebresce wordun nezan, 


560. 


friczzan fyrhöwerize ymb fyrnzewritu, 


hu on worulde sr witzan sunzon, 
zasthalige zuman be zodes bearne, 
hwsr se heoden zehrowade, 

‘ 808 sunu meotudes for sawla lufan. 


565. 


Heo wsron stearce, stane heardran, 


noldon pet zeryne rihte cydan 

ne hire andsware znize seczan 
tornzeniölan, ses hio him to sohte, 

ac hio worda zehwzs widerszc fremedon 


570. 


feste on fyrhöe, pt heo frignan onzan: 


cwsdon, pt hio on aldre owiht swylces 
ne sr ne sid zfre hyrdon. 

Elene mapelade J him yrre oncwe%: 

‘Ic eow to sode seczan wille, 


553. Ä. reccen, is. 
selzen einen punkt. 

955. Z.1 gearwe. Geomormode. Ten 
Br. erklärt sich mit recht dagegen. 
2.2 setzt auch komma mie die andern. 

556. 7A. druckt leod gebyrgean, die 
andern verbinden beide mörler. 

597. Gm. gebann, to. Ebenso K. und 
Z. Gr. gebann: to. 

558. Hs. cyödon. Ä. cyödon. Z. 
ändert in cySdan. — Hs. sio. So schon 
Än. Th. druckt sco, ihm folgen alle 
herausgeber ausser Z.2. 

560. Ä. fyrhıöwenige statt fyrhöwe- 
rige (= lom of spirit). — Th. {yın ge- 
writu, die andern herausgeber verbinden 
beide wörter. 

561. In der hs. ist zwischen zr und 


Die andern 


| 
| 


witga ein kleines rundes loch im perga- 
ment. — Schon Th. änderte witga der 
hs. in wilgan. 

562. X. bearne; hwer. Die andern 
herausgeber selzen ein komma,. 

564. Hinter for ist über der buch- 
stabenhöhe ein kleines rundes loch. 

561. In der hs. ist and ausgeschrie- 
ben, a ist aus u gebessert. — K. znigne. 

568. /n der hs. steht hio, ebenso 569 
und 511. An. gab die richtigen lesarten 
an, ebenso Z.2. Th. druckt an den 
drei stellen heo, daher die andern 
herausgeber ebenso lesen. — Gm. sohte, 
ac. Zbenso K. und Z. Gr. sohte: ac, 

570. @m. ongan. cw. Ä, ongan: cw. 
Gr. ongan, cv. Ebenso Z. 

571. Ä. awiht. 


ELENE (v. 575—585). 


575. 
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) pes in life lige ne wyröe®, 


‘Tif ze pissum lease lenz zefylzad 

‘mid feecne zefice, pe me fore standap, 
pet eow in beorze b&l fornime®, 

‘“hattost headowelma, J eower hra brytta® 


580. 


‘lacende liz, pet vow sceal pet leas 


‘anrundrad weordan to woruldzedale. 
‘Ne mazon ze da word zesedan, pe ze hwile nu on unriht 
‘wrizgon under womma sceatum; ne mazon ze pa wyrd be- 


midan, 


‘bedyrnan ha deopan mihte’” Da wurdon hie deades on 


585. 


575. Hs. In. 

576. Hs. pissü. Än. pissum, so 2.2. 
Th. pysü. Gm. pisum, Ä. isum. Gr. 
pysum. Ebenso Z.1. 

577. Th. verbindet forestandap, So 
Gm.und K. Gr.trennt beides, ebenso 2. 

578. Hs. $ und In. 

579. TA. heado welma, die andern 
verbinden beide wörter. — Z. brytta®, 
l.l. Zr fasst also lacende lig auf als 
gleichstehend mit bzl und hattost hea- 
Sowelma. 

580. TA., Gm. und K. ergänzen nichts. 
Aber Gm. 0. bem. pxs leas. Ebenso K. 
Gr. 1 sccal pzt leasspell. Gr. 2 pet leas 
sceal. Zbenso Z. Siev. vernirft an 
beiden orten diese ergänzung aus me- 
trischen gründen. Des sinnes wegen ist 
keine ergänzung nötig. Da eine anzahl 
schlechtgebauter verse in der Vercellihs. 
stehen. die wir wol nicht allein auf rech- 
nung des schreibers setzen können, so 
ändere ich auch hier nicht. 

581. /n der hs. steht deutlich apund- 
rad, obmol der stabreim für w spricht. 
Kn. bemerkt nichts darüber. Th. druckt 
awundrad, so alle herausgeber als lesung 
der hs. ausser Z.2. Gm. bemerkt: Was 
soll ein transitives avundrian? Der 


in an 
u nn mn Un m nn 


wenan, 


ades ) endelifes, J per pa snne betzhton 


sinn bringt: dieser Irug wird euch zum 
lode ausschlagen, gereichen. Liegt darin 
(in awundrad weordan): zu euerm er- 
staunen, schrecken, dass ihr euch wun- 
dern werdet? ich möchte ändern: awen- 
ded = conversus. Gr. Sprachsch. 1 49 
überselzt: *‘vertere quasi miraculi ad 
modum. Leo im Angels. Glossar 185, 50: 
‘zum wunder werden, sellsam werden. 
Auch ich behalte awundrad bei. Awun- 
drad weordan wird hier von etwas ge- 
sagt, dass einen ganz unerwarlelen 
ausgang nimmt, so dass man sich darüber 
wundert. Z. ändert wie Gm. — Gm. 
gedale, ne. So K. Gr. gedale! Ne. 
Z. gedale. Ne. 

582. Z. halt es für möglich, dass 
nach xesedan zwei ‘kurzverse' aus- 
gefallen wären. 

583. K. scealum für sceatum. Die 
übersetzung ‘under folds of falsehood’ 
beweist, dass diese lesung nicht nur 
druckfehler ist. Gm. scealum, ne. Ä. 
scealum, ne. Gr. sceatum; ne. Z. scea- 
tum. Ne. 

584. Gm. druckt bedyrnan. — Th. 
will hie in him? ändern. 


585. 7A. ende lifes. Alle andern 
herausgeber verbinden beide wörter. 
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zLENE (v. 586—608). 


ziddum zearusnottorne (ham wxs Iudas nama 

cenned for cneomazum); one hie hsre cwene azefon, 
sezdon hine sundorwisne: He pe m2z 808 zecydan, 
‘onwreon wyrda zeryno, swa Öu hine wordum friznest, 


590. 


‘eriht from ord 08 ende ford. 


‘He is for eordan zÖeles cynnes, 
‘wordcreftes wis J witzan sunu, 
‘bald on meöle: him zebyrde is, 
‘pet he zencwidas zleawe habbe, 


595. 


‘creft in breostum. He zecyöeö pe 


‘for wera menzo wisdomes zife 

‘burh pa myclan miht, swa pin mod lufap.’ 
Hio on sybbe forlet secan zehwylcne 
azenne eard ) one snne zenam, 


600. 


Iudas to zisle J pa zeorne (127°) bad, 


pet he be Swre rode riht zetshte, 

pe sr in lezere was lanze bedyrned, 
J hine seolfne sundor acizde. | 
Elene mapelode to pam anhazan, 


605 


tireadiz cwen: ‘Pe synt tu zearu, 


‘swa lif swa dead, swa be leofre bid 


‘to Zeceosanne. 


Cyd ricene nu, 


‘hwet Su pa&s to pinze pafian wille.’ 


586. As. snottorne. Gr. druckt snot- 
terne. 7A. und Gm. xearu snottorne, 
die andern verbinden beide wörter. — 
Gm. seilzt nach snottorne komma, ebenso 
K.und Gr. Z. setzt pam — magum in 
klammern. 

587. Gm. magum, bone. So Ä. Gr. 
magum; p. Z. magum) — bone, 

588. 7A. sundor wisne. Die andern 
verbinden. — Th. druckt He be als 
besserung, in der hs. soll he we stehen. 
Doch steht deutlich be dort, nicht we, 
wie schon Kn. feststellt. 

590. Hs. ord. Th. ändert in orde. 
So alle herausgeber. Da aber in sehr 


brauchten dativen öflers schon früh e 
abfällt, bleibe ich bei der lesung der 
hs. — Gm. setzt nach ford nur eir 
komma, alle anderen grosse zeichen. 

593. Gm. meßle, him. Zdenso K. 
Gr. meßle: him. Z. meödle. him. 

595. Gm. breostum, he. X. breostum. 
He, So Gr. und Z. — Hs. In, ebenso 
v. 602. 

608. In der hs. steht in bafıan vor dem 
n ein buchstabe, welcher mehr einem & 
als einem a gleicht. Kn. liest pafisn. 
Es ist am a rechts eine rundung aber 
keine vollständige schleife, man kann 
also zweifeln, ob bafızn oder bafıan zu 


gebräuchlichen, fast formelhaft ge- | lesen ist. 


ELENE (v. 609623). 
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Iudas hire onzen pinzode (ne meahte he pa zehdu bebuzan, 


610 


oncyrran rex zeniölan, he was on psere cwene zewealdum): 


‘Hu maz pam zeweordan, pe on westenne 
‘mede ) meteleas morland tryde?, 
‘hunzre zehsfted J him hlaf ) stan 


‘on zesihde . 


... bu zeweordad 


615. ‘streac J hnesce, pet he pone stan nime 
‘wid hunzres hleo hlafes ne zime, 
‘“Tewende to wadle J pa wiste wiöszece, 
‘beteran wiöhyccze, ponne he beza beneah?’ 


620. 


HIM pa seo eadize Jwyrde azeaf 
Elene for eorlu» undearnunza: 

‘Zif Su in heofonrice habban wille 
‘eard mid enzlum J on eordan lif, 


vol. 


‘sizorlean in swezle, saza ricene me, 


609. Gm. und K. bingode, ne und 
Gm.gewealdum. Hu. £. gewealdum: hu, 
Gr. setzt ne — gewealdum in flammern 
und dann : Ebenso Z. — Üeber h in 
meahte sst ein kleines rundes loch in 
der hs.— Hs. gehdu, so schon Kn. Doch 
Th. druckt gehpu. 

610. As. rex. Gm.: rex scheint ein 
verderbtes wort, aber ein geniliv, der 
bei genidöla sieht wie E. 700 hungres. 
Die alliteration fordert... noch ein 
auf cyrran und cwene gereimies wort. 
Sollte nicht zu lesen sein cex = ceges, 
czges, clavis ? ceges genidlawäre gleich- 
sam anguslia clavis, d.i.carcer. Judas 
war der königin zu geisel gegeben und 
wurde gefangen gehalten. Da sich aber 
weniger gs als cs in x wandeln, gefiele 
mir noch besser cex = Ceces, ceäaces 
genidla angustia, necessitas faucis, ma- 
zille, was den hunger umschriebe, der 
gleich nachher geschildert wird. Der 
ausdruck stimmte völlig zu hungres ge- 
nidla, was E. 700 für die nämliche 
veranlassung gesagt ist. So fasst es 
auch K. auf. Gr.1: ‘vielleicht crex? 
vgl. Altn. kracka castigare. Gr.2 crex 
 cearces, cure, solliciludinis. Siev. 

Bibl.d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. IL 


in der Anglia will cyninges auflösen. 
Ihm schliesse ich mich an. Cos. will 
cyningan = regin®e auflösen. — Gm. 
genidlan, he. Ebenso K. und Gr. Z. 
oncyrran f rex genidlan. he. 

612. Gm. druckt aus versehen mede. 

614. Th. bemerkt nach on zesihde: 
‘here some lines are wanling’ Auch 
Gm. nimmt eine ‘kleine lücke’ an. So 
auch K. Gm. will beorne als apposition 
zu him ergänzen: "und wenn dem mann 
brot und slein zu gesicht (vor augen) 
kommen. Gr. ergänzt gebroht vor on 
gesihde. Z. ergänzt bu samod geweor- 
%3d5. Ten Brink will ergänzen: on ge- 
sihde bu gesette weordad (oder gesette 
geweordaß), indem das gesettan on sihde 
dem lalein. apponere in der vorlage 
genau enispräche. sSiev. in den Beitr. 
vernwirfi Gm.s änderung und zweifelt 
die ergänzung von Gr. und von ten Brink 
an. Mir scheint ten Brink’s änderung 
am wahrscheinlichsten. 

619. In der hs. beginnt hier der 
abschnitt VIII. Hs. HIM. H geht durch 
vier zeilen. — Gr.1 druckt aus ver- 
schen geaf, doch Gr. 2 bessert in ageaf. 

621. Hs. In, ebenso v. 623. 

11 


162 ELENE (v. 624—637). 


‘hwzr seo rod wunize radorcyninzes, 
625. ‘halizg under hrusan, be ze hwile nu 
‘purh moröres man mannum dyrndun!’ 


Iudas madelade (him was zeomor sefa, 


[Cap. 8.] 


hat »t heortan ) zehw&öres wa, 


ze he heofonrices 


..... 8wa mode 
630. J bis Iwearde anforlete 


rice under roderum, ze he da rode ne tzhte): 
‘Hu mxz ic pet findan, pet swa fyrn zeweard 
‘wintra Zanzum? 18 nu Wworn Sceacen 
‘cc. 0ödde ma zeteled rime. 

635. ‘Ic ne m&z areccan, nu ic pa&t rim ne can: 
“is nu feale sidöpan ford zewitenra, 
‘frodra J zodra, pe us fore wseron, 


626. Gm. setzt ? nach dyrndun, Gr. 
! dahinter, die andern nur punkt. 

627. Gm, selzt vor him nur ein 
komma, nach tzhte (631) einen doppel- 
punkt. Ebenso K. 

629 f. Th. bemerkt nach mode: a 
word is wanling. Gm. im texte: heofon- 
rices...swa und mill etwa hwurfe er- 
gänzen. Doch in der anmerkung ver- 
wirft er hwurfe und will hygde ein- 
setzen. ‘Die yanze stelle ist so zu 
fassen: die wahl tat ihm weh, entweder 
ob er seinen gedanken auf den himmel 
stellen und das gegenwärtige irdische 
glück aufgeben, oder ob er das ver- 
borgene kreuz nicht offenbaren sollte 
(für welchen fall ihm verlust der selig- 
keit verkündet war). K. setzt vor swa 
lücke einer halbzeile an. Gr. eryünzi 
hyhte, und Gr.2 vermutet swa nivde 
für swa mode. Er übersetzt: ‘sei es 
dass er an der hoffnung auf das himmel- 
reich im herzen so [est hielte? Z.1 
selzt im lexte heofonrices + swa; in den 
anm.: Ist etwa zu schreiben ge him 
heofonrices hyht swamode? Z.2 ge he 
heofonrices hyht swa mode. sSiev. in 
der Anglia vernirft die vermulung von 
Z., ‘wegen des störenden subjeciswech- 


sels'. Cos. will ändern heofonrices hyht 
samod. ‚Siev. in den Beitr. verwirft 
diese ergänzung aus melrischen gründen. 
Ich schliesse mich im ganzen Gm. an, 
doch möchte ich hogde statt hygde ein- 
seizen, da hyxde sehr selten ist. Auf 
diese meise gliedern sich die znei mil 
ge eingeführten sälze sehr gut und in 
631 braucht nichts gegen die hs. geän- 
dert zu werden. 

631. Z. Jässt ne meg. 

632. ZYs. Ic. 

634. In der hs. steht „cc. 05%e. Gm. 
löst dies twa hund auf. Ebenso A. 
und Gr. — K.rime, ic. Dass Gm. nach 
dieser zeile gar kein zeichen setzt, ge- 
schah wol nur aus versehen. 

635. Gm. und K. can; so Ä. Gr. 
can: Z. can. is, 

636. Z/s. feale. So alle herausgeber 
ausser Gr., der feala druckt. So Siev. 
in den Beitr. Darf man feale als schwä- 
chung von feala betrachten? — Gr. 1 
lässt sıSpan weg, Gr. 2 bessert dieses 
druckversehen. — K. forögewitenra, 
ebenso Z.2. Alle andern trennen die 
beiden wörter. 

637. In der hs. ist nach us eine 
rasur von 2, centimeler. 


ELENE (v. 638—655). 
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‘“Tleawra zumena: ic on Ze0zoöde weard 
‘on siödazum syddan acenned 


640. ‘cnihtzeonz hale?. 


Ic ne can, bet ic nat, 


“findan on fyrhde, pet swa fyrn zeweard.' 
Elene maöelade him on Jsware: 

‘Hu is pet zeworden on pysse werbeode, 
‘bet ze swa monizfeald on zemynd witon, 


645, 


‘alra tacna zehwylc, swa Troiana 


‘burh zefeoht fremedon? pet was fer mycel, 
‘open eald zewin, ponne peos mÖele zewyrd, 
‘Zeara zonzum: ze pet zeare cunnon 
‘edre zereccan, hwa&t bier eallra wies 


650. 


‘on man(127®)rime mordorslehtes, 


‘dareölacendra deadra zefeallen 

‘under bordhazan; ze pa byrzenna 

‘under stanhleodum J pa stowe swa some 

‘J pa winterzerim on zewritu setton.' 
655. Ivdas madelade (znornsorze w&Z): 


638. Gm. gumena; Ä. gumena. Gr. 
gumena: Z. wie K. — Gm. geogude. 
Ebenso K. In der Is. steht geoso%e, 
so drucken auch die übrigen heraus- 
geber. 

640. Gm. heled, ic. Ebenso K. Gr. 
hele8. Ic. Ebenso Z. — In der hs. 
steht pet \° nat. Doch ic iss von der- 
selben hand übergeschrieben. 

642. Hs. ısware. So Th. Gm. löst 
es, während er sonst ı durch and mwider- 
gibt, durch ondsware auf. Ehenso K. 
Gr. 1 andsvare, aber Gr. 2 ändert dies 
in ondsware, Dagegen druckt Z.1 und 
Z.2, der sonst 7 durch ond midergibt, 
andsware. Was der grund zum ver- 
fahren der verschiednen herausgeber, 
ist unverständlich. 

644. Gm. druckt durch versehen ve 
für ze, doch bessert er es s. AA anm. 
und 182. Auch K. druckt we. 

645. In der hs. steht in swa ein sehr 
z-arliges a. 

646. Gm. fremedon, pet. So Ä. Gr. 


und Z. fremedon? pt. — Gm. schlägt 
vor fyr (fer?) mycle für fzr mycel. X. 
setzt ersteres in den lext. 

647. Hs. eald gewin. Unverbunden 
lassen beide wörter Th. Gm., Gr. 1, 
Z.1. K. und Gr.2 verbinden sie. Siev. 
in der Anglia und Z. 2 folgen. Gm. 
druckt gewinn, ebenso K. und Gr. Ich 
lasse eald unverbunden, da es sich auf 
ponne bezieht. — Z. fragt: lücke vor 
ponne? — Gr,1 verweist wegen mycel 
und open, den posiliven vor bonne, auf 
Exod. 3713 und die dortige anm., wo auf 
Beon. 69—70, Ps. 117, 8.9 und unsere 
stelle geniesen wird. Vogl. auch meine 
bemerkung Anglia 1 s. 185. 

648. Gm. gongum, ge. Ä. gongum: 
ge. So Gr. Z. gongum. ge. 

652. @m. druckt aus versehen borö- 
hagan. Gm., K. hagan, ge. @r. hagan; 
ge. Z. hagan. ge. 

655. Hier hat | in ludas eine dem 
grossen J ähnelnde gestall. Auch wurde 
hier ausnahmsweise v statt u geschrie- 

11* 


164 ELENE (v. 656668). 


‘We has hereweorces, hlefdize min, 
‘for nydpearfe nean myndziap 
‘J ha wizzprece on zewritu setton, 
‘'beoda zebzru, J pis nzfre 

660. ‘burh znizes mannes mud zehyrdon 
‘hzledum cydan butan her nu da.’ 
Him seo »dele cwen azeaf Jsware: 
‘Wiösscest Su to swide sode )J rihte 

{ ‘ymb pt lifes treow, J nu Iytle er 

665. ‘sezdest soölice be pam sizgebeame 
‘leodum pinum J nu on lize cyrrest!’ 
Iudas hire onzen pinzode, cw&d pt he pxt on zehöu zespr&ce 
J tweon swidost, wende him traze hnazre. 


ben. — o in soıge ist entweder geflossen | dass on gehdöu und on tvcon beide mit 
oder aus a gebessert. — Gm. madclade, | gespr&ce verbunden würden, er habe 
gn. vag: ve. So K. Gr. madclade | esin angst und in zneifel gesagt, swi- 
(gn. vg): ‘Ve. Ebenso Z. ost marime. Oder Gm. mill "and 

657. K. ändert nean in near. Gr. tveonde sviSost, maxime dubitans, he- 
setzt Sprachsch. 11287 schon ? zu nean. | silans ergänzen, ‘welche norle es dann 
Z.neah für nean. Ich stimme Siev. in | frei stünde, auf gesprzce oder auf das 
der Anglia bei, der nach dem von Gr. | folgende vende zu beziehen. vende 
Sprachsch. 11 286 f. gesagten, es für | (convertebat) und vände (putabat) ver- 
unnötig hält zu ändern. wechseln sich in ags. texten, wenn der 

659. TA. zieht purh noch zu v. 659. | Zange vokal unbezeichnet bleibt, aufs 
Ebenso Gm. und K. Gr. aber beginnt | leichteste. hnagre muss comparaliv von 


mit purh z. 660. Ebenso Z. — Gm. | hnalı (humilis) abjectus, sein, da sich 
gebzru, and. Ebenso Gr. und Z. K. | kein gen. sing. fem. des posilivs an- 
gebzru: and, nehmen lässt. Darf nun nach vende... 


660. K. durch druckfehler zinges. der inf. vesan oder veordan unaus- 
661. Hs. haeledu. 7A. nill heledas | gedrückt bleiben, so enfspränge der 
ändern. Gm. hzledum (nach v. 611), | sinn: er glaubte, dass es ihm übel er- 
ebenso K., Gr. und Z. — h in her äh- | gehen werde. Ein andrer vorschlag 
nelt sehr li. — Z. druckt nuda. wäre, him in hine zu ändern und dann 
662. As. sware.. So Th. Gm. löst | vende zu schreiben: er wandte sich ab, 
aufandware. SoK.undauchZ. Gr.1 | bei seite, nenn hnagre das bedeulen 
druckt aus versehen andsveare, gebes- | kann (vgl. An. 1595). — Die andren 


sert von Gr.?. herausg. fassen ohne on zu ergänzen, 
666. Gm. selzt ? nach eyrrest. so auf nie Gm.s erste erklärung. Siev. 
66°. Z.1 hebt, doch Z. 2 he pet. | in der Anglia nill wie Gm. on ergän- 
668. Gm. meint zu diesem verse die ' zen. — Gm. svidost, vende. So Gr. und 


lesart habe vielleicht gelitten. Er 'Z. K. swidost. W. — Ä. ändert trage 
möchte on ror iwcon ergänzen, ‘so | in brage (= he humbled himself for a 
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Him oncw&d hrade caseres m&Z: 


670, 


‘Hwat! we Öst hyrdon purh halize bec 


‘heledum cydan, pet ahanzen wos 
‘on Caluarie cyninzes freobearn, 
‘Zodes zastsunu: pu scealt zeazninza 
‘wisdom onwreon, Swa zewritu secza), 


675. 


'wfter stedewanze, hwer seo stow sie 


‘Caluarie, er ec cwealm nime, 

‘swilt for synnum, pt ic hie sy8dan maze 
‘Zeclensian Criste to willan, 

‘hzleöum to helpe, pet me haliz zod 


680. 


‘zefylle, frea mihtiz feores inzebanc, 


‘weoruda wuldorzeofa willan minne, 


‘Tasta zeocend.' 


Hire Iudas oncwx&® 


stiöhyezende: ‘Ic pa stowe ne can 
'ne pzs wanzes wiht ne pa wisan cann.' 


685. 


Elene maSelode purh eorne hyze: 


- “Ic pat zeswerizge purb sunu meotodes, 
‘bone ahanznan zod, pet Su hunzre scealt 
for cneomazum cwylmed weordan, 

‘"butan pu forlate pa leasunza 


690. 


‘J me sweotollice sod zecyde.' 


Heht ba swa cwicne coröre ladan, 

scufan sceyldizne (scealcas ne xzsldon) 
in dryzne sea, Pier he duzuda leas 
siomode in sorzum . VII. nihta fyrst 


while). — Gm. hnagre. Him. Ä.hnagre; | von hire ein punkt, der aber wol nur 


him. Gr. und Z. wie Gm. 

671. Hs. aha”gen, n aber von der 
selben hand übergeschrieben. Th. be- 
merkt nichts darüber, aber Kn. 

672. Hier hat die hs. caluarie, aber 
v. 676 caluare, Jier dürfen wir wol 
ein versehen annehmen. Daher ändern 
auch alle herausgeber in caluarie. 

673. @m. gastsunu! Ä.gastsunu, Du. 
Ebenso Z. Gr. gastsunu: pu. 

675. Hs. seo. So alle herausgeber, 
nur Gr. sio. 

676. A. durch druchfehler ewealm, 

652. In der hs. steht unter dem e 


| 
| 
| 
| 


4 


zufällig darunter kam. 

683. As. Ic. 

686. Hs. meotodes. TA. druckt 
meotudes. So alle herausgeber ausser 
Z. 2. Kn. bemerkte schon das ver- 
sehen. 

658. Gm. druckt ohne bem. cneov- 


' magum. So auch K. und Gr. 


691. Gr. lässt swa weg. 

692. Gm. seyldigne, scealvas. Ebenso 
R. Gr. seyldigne (sc.) Ebenso Z. 

693. Gm. 0. bem. drygan, Ä. drigan. 

694. Hs. sorzü.Vll.nihla. Gm. 
löst in seofon auf. Ebenso K. und Gr. 
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ELENE (v. 695— 709). 


695. under hearmlocan hunzre zepreatod, 
clommum beclunzen, J pa cleopizan onzan 
sarum besyled on bone seofedan daez 
mede ) meteleas (mezen ws zeswiörod): 
‘Ic eow healsie purh heofona 2od, 


700. 


‘bet ze me of Öyssum earfedum up forlten 
‘'heanne fram hunzres zenidlan. 


Ic pet halize treo 


“Justum cyde, nu ic hit lenz ne mez 
‘helan for hunzre(125*): is bes haft to San stranz, 
‘preanyd ps pearl J pes proht te Ss heard 


705. ‘dozorrimum. 


Ic adreozan ne m&Z 


. ‘ne lenz helan be dam lifes treo, 
‘peah ic er mid dysize purhdrifen were 
‘J Set s0d to late seolf zecneowe!’ 


PA dt zebyrde, sio per heledum scead, VIIIL 


696. Gm. beclungen, and. Ebenso Z. 
K. beclungen: and. @r. beclungen and. 

697. Hs. besylced. So schon An. Siev. 
Beitr.ebenso. Th.gibt besyleed als hand- 
schriftliche lesart an und ändert in besy- 
led. So Gm., K.und Z.1. Gr. besyled oder 
besylled? Z. 2 wie die hs. Er selzi 
die bedeutung = erschlaffen, entkräften. 
Auf nelche beneisstellen hin? 

698. Gm. meteleas, mzgen. Ebenso 
K. Gr. klammert mzgen v. gesviörod 
ein, ebenso Z. 

699. As. healsie. 7%. halsie, 
alle herausgeber ausser Z. 2. 
Kn. hat nicht die richtige lesart. 

700. A. verbindet upforl&ten, ebenso 
v. 712 upforlete und 714 upgelzdJon. 
Die andern herausgeber lassen diese 
nörter unverbunden. 

01. Gm. geniSlan, ic. Ebenso K. 
Gr. geniSlan! ic. Z. selzt punkt vor ic. 

703. Gm. hungre, is. Ä. hungre; is. 
Gr. hungre: is. Z. hungre. is. 

104. Gm. 0. bem. bes pearl. Auch 
K. des pearl. Die andern wie die hs. 

105. Gm. rimun; ebenso Äh. Gr. 
rimum! Z, rimum. 


So 
Auch 


[Cap. 9.) 


109. Hs. BA. Das Bb geht durch 
fünf zeiten. Der neue abschnitt wird 
mit FIIII in der hs. bezeichnet. Alle 
ausser Grein beginnen hier einen neuen 
abschnitt. — Hs. scead. So Th. Gm. 
bemerkt: “ich müchte dafür das all- 


gemeine: qua viris imperavit, insofern 


sceadan ausser Sejungere auch discer- 
nere, regere, gubernare ausdrückte. 
Zu An. 1S ist eine härtere bedeutung 
nachgeniesen norden (= oppressit), 


‚ ebenfalls mit dem dat. der person, und 


einaliesse sich in unserer stelle hzledum 
von den Juden verstehen: qu@ istos viros 
uril, pressit?? K. sceod übersetzt es ‘com- 
manded’ und Gr. sceöd (= bedrängte). 
Z. 1 haledum + scead. Zr mil! also 
elmasergänzen. Z.zusceödan schaden, 
bedrängen? Z.2 hzleSum scead. scead 
zu sceadan enischeiden, gebielen? oder 
zu sceSdan schaden, bedrängen? Ten 
Brink mill scead in scräf ändern: ‘Das 
von Gr. aufyenommene sceöd liegt frei- 
lich dem buchstaben der überlieferung 
näher, nürde jedoch streng genommen 
einen dat. im sing. statt im plur. voraus- 
selzen. Auch ist scräf, insofern es Ile- 
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710. beornes zebiero, hio bebead hrade, 
pet hine man of nearwe ) of nydcleofan 
fram pam enzan hofe up forlete. 
Hie Set ofstlice efnedon sona 
J hine mid arum up zel®ddon 


715. 


of carcerne, swa him seo cwen bebead. 


Stopon pa to pre stowe stiöhyczende 

on pa dune up, de dryhten zer 

ahanzen was, heofonrices weard, 

zodbearn on zalzan: J hws&Öre zeare nyste 


720. 


hunzre zehyned, hwer sio haliz rod : 


purh ... . searu foldan zetyned, 
lanze lezere fast, leodum dyrne 
wunode wzlreste.e Word stunde ahof 
elnes oncydiz J on Ebrisc sprec: 


7125. 


‘Dryhten h&lend, pu Se ahst doma zeweald 


“ *) pu zeworhtest purh pines wuldres miht 
‘heofon J eordan ) holmprce, 
- ‘ses sidne feödm, samod ealle zesceaft, 
‘J bu amz&te mundum pinum 
730. ‘ealne ymbhwyrft J uprador, 


lena in der ausübung der ihr vom kaiser 
übertragenen genault zeigt, bedeutungs- 
voller und würdiyer. 

712. Hs. hat über dem zweiten n 
in engan ein kleines rundes loch. 

i15. In bebead nurde das erste be 
von gleicher hand nachgetragen. 

116. Gr. beginnt mit diesem verse 
den abschnitt VI. — stowe stiö steht 
auf einer rasur. Leber w ist in der 
hs. ein kleines rundes loch. 

118. X. heofanrices. Vor heofonrices 
ist in der hs. ein zweites was weggeschabt. 

119. Gm. galgan, and. Ä. galgan; 
and. @r. galgan: and. Z. nie Gm. 

120. Z. halige für halig. 

121. In der hs. ist keine spur einer 
lücke. Th.: ‘Some lines are here wan- 
ting’ Gm. nimmt eine langzeile, K. 
mehr als eine als fehlend an, ohne eine 


ergänzung zu versuchen. Gr. 1 ergänzt 
purh searu-creft besenced leg 
on fyrndagum foldan getyned. 
Gr. 2 aber eryänzt nur feonda nach 
purh. Aehnlich Z. feondes statt feonda. 
Mir scheint Gr.!s? änderung vorzuziehen 
zu sein, obgleich Siev. in der Anglia 
Z.s änderung unter Z.s ‘evidenten besse- 
rungen’ anführt. 

724. @m. bemerkt zu oncydig: ich 
mag nicht ändern uncydig == ignarus 
E. 360, was hier nicht passt, auch nicht 
elnes anhydig, wie E. 828, sondern ver- 
mute für das sonst nicht aufzumweisende 
ad). die bedeutung pra@scius, auqurans, 
mas yolh. anukunpeigs, ahd. anachundic 
heissen könnte: Der betende ahnt im 
geist die offenbarung göltlicher macht. 

129. @m. gesceaft, aud. Zbenso Gr. 
K. gesceaft; and. Z. setzt kein zeichen. 
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ELENE (V. 731—743). 


‘J pu sylf sitest, sizora waldend, 
‘ofer pam &delestan enzelcynne, 
‘he zeond Iyft farad leohte bewundene 


‘mycle ms#zenprymme. 
735. 


Ne m&7z per manna zecynd 
‘of eoröwezum up zeferan 


‘in lichoman mid pa leohtan zedryht, 
‘wuldres aras; pu zeworhtest pa 
‘J to peznunze pinre zesettest, 
‘haliz J heofonlic: para on hade sint 


740, 


‘in sindreame syx zenemned, 


‘pa ymbsealde synt mid syxum eac 
‘fiörum, zefretwad, fezere scinah; 
‘para sint .IIII., pe on flihte a 


131. In der hs. isl on vor sigora 
mweggeschabt. In sigora wurde o von 
derselben hand über der zeile nach- 
getragen. 

734. magen pryme wurde in der Is. 
über der zeile in gelberer tinle aber 
von gleicher hand nachgelragen. — Gm. 
brymme; ne. Ebenso K. Gr. brymme! 
Z. selzt einen punkt. 

135. KH. upgeferan. Die andern 
herausgeber trennen beide nörter. 

136. Hs. mid ba. Schon Hn. so. 
Th. mid pa. Daher drucken Gm. und 
Ä. mid pam. Gr. und Z.1 ändern in 
pa. 2.2 so als hs. lesarl. — Gm. ge- 
dryht. v. Ebenso K. 

1371. @m. aras pu. Ebenso K. Gr. 
aras; pu. Z.aras. Pu. — Gr.1 druckt 
aus versehen vorhtest statt gevorhtest, 
doch ist das versehen Gr. 2 gebessert. 

139. Gm. hevfonlie, para. Ebenso K. 
Gr. heofonlie: para. Z. heofonlic. para. 

41 f. Gm. cac, gefretvad, scinad, p. 
K. eac, gelrstvad, scinad; p. Gr. cac 
f. gefretvad, f. scinad; p. Aber Gr. über- 
setzt: die selbst wieder sind umschaart 
mit sechsen auch, geschmückt mit filti- 
gen, schün erglänzend. Z.1 eac fiörum, 
gefretvad, f. scina®. bh. Z. 2 ebenso, 


nur punkt vor bara. Ich stimme hier 
ganz entschieden Z. bei, welcher syxum 
mit 1iörum verbindet. Die Cherubim 
wurden bei den Hebr@ern zwar nur 
mil vier flügeln abgebildet und beschrie- 
ben, aber die ofJenbarung Johannis, 
woher sie das christentum doch mol 
vorzugsweise kannte, schildert sie als 
wesen mit sechs fittigen. Solche engel 
mil sechs flügeln, auf denen augen Sind, 
sehen mir auch auf den bildern zum 
sog. Cedmon. Doch könnten dies auch 
Seraphim sein sollen, welchen auch die 
Hebr@er sechs flügel zuteilten. Von 
sechs andern engeln, die mieder die 
Cherubim umgäben, finden mir sonst 
nichts. Auch hier ist nicht die rede 
von solchen, sondern die sechs hoch- 
engel um den thron Gottes werden ge- 
teilt in vier Cheruphin und zwei Sera- 
phin. — Hs. scinap, wie schon kn. 
angibt. Th. behauptet in der hs. stehe 
sinad. Zr ändert zwar in scinad. Ihm 
folyen die herausyeber, doch Z. 2 hat 
den sachverhalt schon richtig dargestellt. 

143. Hs. sit. III. Schon Th. ändert 
sit in sint. Gm. löst Ill in feover auf. 
Ebenso K. und Gr. sint selzen alle 
herausgeber. 
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‘pa peznunze prymme beweotizap 
“fore onsyne eces deman, 
‘sinzallice sinzah in wuldre 
‘hedrum stefnum heofoncininzes lof, 
‘woda wlitezaste J Pas word cwedap 
‘clenum stefnum, pam is Ceruphin nama: 
‚ 750. ‘“Haliz is se halza heahenzla zod, 

- *‘weoroda wealdend. Is das wuldres ful 

‘"heofun J eorde J eall heahmzzen 


7145. 


“ire zetacnod!’ 


Syndon tu on pam, 


‘sigorcynn on swezle, be man Seraphin 
755. ‘be naman hated. He sceal neorxnawanz 


144.Gm.druckt ausversehen begnunc. 

148. Th. druckt nach der hs. wlite 
gaste. Ebenso Gm. Doch in den ann. 
verbindet er. K. und die andern heraus- 
geber verbinden. : 

7149. Gr. in der übersetzung setzt 
panı — nama in klammern. SoZ. Die 
andern haben komma vor bam. — In 
der hs. steht cerupliin und zwar ist cer 
auf eine rasur geschrieben. Th. gibt 
ceraphin als desart der hs. Doch dies 
versehen murde schon von Kn. richtig 
gestellt. Daher gibt Z. 2 schon den 
sachverhalt richtig an. 

51. Gm. setzt nach wealdend wie 
nach getacnod als am ende eines satzes in 
einer rede ein ausrufezeichen, ebenso 
Gr. Die andern herausg. aber nur 
punkte. — Hs. is des. Th. behauptet, 
die hs. hälte per, ändert aber in bxs. 
So alle herausgeber, erst Z. stellt nach 
Kn. den sachverhalt richtig dar. 

153. Zu tire gelacnod gibt Gm. eine 
lange anmerkung über ir. — Gm. bam s. 
Ebenso K. Gr. 1 pam, s. Ehenso Z. 
Doch Gr. 2 wie Gm. 

155. @m. hated; he, Ä. hate%, he. 
Gr. hate®, pe sc. Z. hated. hie sceolon. 
Obgleich in der Vulgata 1. Mos. 3 es 
heisst: ‘Ejecitque Adam; et collocavit 


ge nr nn re rn 


et lammeum gladium, alque versatilem, 
ad custodiendam viam ligni vile, so 
konnte ein Angelsachse trotz der form 
Cherubim sehr wol glauben, es handele 
ch hier um eine einzahl. HFlfric über- 
setzt zwar die stelle: pa gesette god &t 
pam infzre engla hyrdr@dene and fyren 
swurd to gehealdenne one weg to pam 
lifes treowe, In der Ags. Genesis aber 
heisst es (v. 945): 

Him on laste beleac li$sa and wynna 

hihtfulne ham halig engel 

be frean hz&se fyrene sweorde. 
Auch die abbildung dazu weist nur 
einen enyel auf. Dass dieser ein Se- 
raph sei, ist nirgends gesagt. 1. Mos. 3 
wird sogar ausdrücklich “Cherubim’ 
gesagt. Ich möchte daher, wenn keine 
lücke, wenigstens einen gedankensprung 
annehmen, wie mancher in den ays. ge- 
dichten anzunehmen ist (vql. v. 766): er 
(d. h.der, dem von beiden dieses von Gott 
übertragen worden) sollu.s.w. V.756 
deutet auf eine einzahl, ebenso scheint 
v. 1757 — 7159 eher auf eine einzahl als 
auf eine mehrzahl (trotz zrapum) zu 
deuten. Allerdings setze ich ein grosses 
zeichen vor he. Auch dürfte halig 
v. 197 sich nur schwer auf treo be- 
ziehen lassen, währen. healdan = ceusto- 


ante paradısum voluptatis Cherubim, | dire oft genug belegt ist. Z. ändert in Nie 
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‘J lifes treo lezene (128°) sweorde 

‘halig healdan: heardecz cwacah, 

‘*beofab brozdenm&l J bleom wrixled 
‘Zrapum zryrefest. Ps Su, zod dryhten, 


760. 


‘wealdest widan fyrhd J pu womfulle, 


‘scyldwyrcende sceadan of radorum 
‘awurpe, wonhydize: pa sio werze sceolu 
‘under heolstorhofu hreosan sceolde 

“in wita forwyrd, per hie in wylme nu 


165. 


‘dreozap deaöcwale in dracan fzdme 


‘beostrum forpylmed. He pinum wiösoc 
‘aldordome: ps he in ermdum sceal 
‘ealra fula ful, fah prowian, 

‘peowned polian, per he pin ne maz 


sceolon. — neorxnawang wird von Z. 
verbunden. 

757. In der hs. steht heard 2 nd 
schon Kn. richtig bemerkt. Th. heal- 
dan.heard-ecg. @m. healdan: heard ecg. 


K. healdan: heardecg. Zbenso Gr. Z. 
healdan . heard ecg. 
758. Z. 2 beofap, brogdenmal. Alle 


andern kein komma vor broxden. brog- 
den mal drucken Th., Gm., K., er., Z.1. 
Siev. in der Anglia verbindet beide 
wörter, ebenso 2.2. 

159. TA. gryre fest. Ebenso Gm. 

160. X. verbindet widanfyrh®. — K. 
druckt %a womfulle und übersetzt auch 
darnach. 

7161. 7A. scyld wyrcende. Zbenso 
Gm.. Aber K. und die andern heraus- 
geber verbinden beide wörter. 

762. Gm. vonhydige, ba. Zbenso K. 
Gr. vonhydige; ba. Z, setzt einen 
punkt. 

764. Gm. forwyrd, per. Ebenso K. 
und Gr. Z. setzt einen punkt, wodurch 
die beziehung von ber geändert wird. 

165. Gm. druckt deaöcveale. Ebenso 
K. 

1767. Gm. aldordome, pzs. 
K. und Z. Gr. dome: pas. 


Ebenso 


168. Gm. setzt keine zeichen in dieser 
zeile. K.ful, fah prowian, p. &r. nur 
komma nach browian (= dafür soll im 
elend nun voll aller fäulnis der befleckte 
dulden). Ebenso Z. 1. Z. 2 ful, bro- 
wian, P. sSiev. in der Anglia meinf: 
‘es scheint mir die gewöhnliche lesung, 
ealra fula ful, welche ful als adj. nimmt, 
anstössig. Die beiden adj. ful und fah 
verlragen sich nicht eben sonderlich; 
dazu kommt die inconcinnitäl des eb- 
Jektslosen prowian und des folgenden 
peowned polian; prowian ohne objekt ist 
überhaupt in der epik seltener. Es ist 
also wol ealra fula ful als objektsaceu- 
saliv zu prowian zu schreiben (vgl.483).' 
Da diese zusammenstellung zweier eigen- 
schaftswörter nichts auffälliges in der 
angelsächsischen dichtung hat, auch das 
objektslose prowian nichls unerhörtes 
ist, scheint mir die alle auffassung 
mehr der ausdrucksweise der Angel- 
sachsen zu entsprechen als die neue. 

169. In der hs. wurde in beow aus 
r das w gebesserl. Th. druckt beow, 
behauptet aber die hs. hätte peor. An. 
peow ohne mweilere bemerkung. — Gm. 
polian, per. Ebenso K. und Gr. Z 
selzt einen punkt. 
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770. ‘word aweorpan, is in witum fast 
‘salre synne fruma, susle zebunden. 
‘Sif pin willa sie, wealdend enzla, 
‘het ricsie, se de on rode ws 
‘J purh Marian in middanzeard 
775. ‘acenned weard in cildes had, 
‘peoden enzla (zif he pin nare 
‘sunu synna leas, n&fre he sodra swa feala 
i®woruldrice wundra zefremede 
‘dozorzerimum; no Su of deaöe hine 

780. ‘“swa prymlice, peoda wealdend, 

‘aweahte for weorodum, zif he in wuldre pin 
‘'burh da beorhtan bearn ne were), 

‘zedo nu, feder enzla, ford beacen pin: 
‘swa Öu zehyrdest bone halzan wer, 

785. ‘Moyses on meÖle, pa Su, mihta zod, 
‘zehywdest pam eorle on pa s»delan tid 
‘under beorhhlide ban Iosephes, 

'swa ic pe, weroda waldend, zif hit sie willa pin, 


170. Gm. aveorpan. is. Ä.; Gr. 183. K. verbindet foröbeacen pin 
setzt nur komma, ebenso 2. (= thy conspicuous sign). — Gm. bin, 

771. In der hs. nurde in susle das | swa. Ebenso K. und Gr. Z. bin. swa. 
zweite s nachträglich aber von gleicher 184. In der hs. wurde nach gehyr- 
hand eingefügt. dest ein buchstabe weggeschabt. 

774. Die As. hat nur middang. TA. 186. Hs. hat zehywdest. Dass h 


druckt ohne bemerkung middangearde, | nur eigentümlichkeit des schreibers, 
ihm folgen die ausg. ausser 2.2. Schon | nicht des dichters, zeiyl der stabreim. 
in eildes had Aätte auf die unrichtigkeit | h behalten bei Th., Gm. und K. 
dieser auflösung deuten sollen, ausser- 797. Gm. losephies; sva. Ä. ebenso. 
dem findet sich El.5 f.: acenned wear& | Gr., Z. aber nur ein’ komma. Ich 
.. . inmiddangeard. So ist auch hier | schliesse mich Gr. an, da ich swa ic 
der accus. zu ergänzen, wie es Z.2 | dem swa pu entsprechend betrachte. 
denn auch richtig erkannte. 188. Hs. weroda. w. (d. h. die rune 
1716. Gm. engla, gif. Zbenso K. Gr. | w.). Th. löst es auf weroda wealdend. 
beginnt mit zif eine klammer, die er | Gm. veoroda vealdend; ebenso Ä. Gr. 
schliesst were), g. v. 152. Ebenso Z. | veroda valdend. Z. weroda wealdend. 
119. @m. dogorgerimum, no. K.u.Gr. | Siev. in den Beiträgen führt diese er- 
setzen ; Z. aber punkt. — Z.ne? fürno. | gänzung unler den ‘falschen ergänzun- 
1851. @m. ändert wuldre pin in vuldre | gen’ ohne weitere erörterungen auf und 
pinun. Zbenso K. will wen ergänzen (ebenso v. 1089), doch 
182. Gm. ware, Gedo. Ebenso K. | lässt sich diese verbindung sonst nicht 
Fgl. zu v. 116. belegen. 
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‘purz pet beorhte zesceap biddan wille, 
790. pet me Pat zoldhord, zasta scyppend, 
‘zeopenie, pxt yldum was 
‘lanze behyded. Forl&t nu, lifes fruma, 

‘of dam wanzstede wynsumne up 
‘under radores ryne Tec astizan 
yftlacende. Ic zelyfe pe sel 
‘J py fastlicor ferlıd stadelize, 
‘hyht untweondne on bone ahanznan Crist, % 
‘pet he sie soölice sawla nerzend, 
‘ece, »lmihtiz, Israhela cininz, 
500. ‘walde widan ferhd wuldres on heofenum, 
‘a butan ende ecra zestealda. 
DA of Sere stowe steam up aras X, (Cap. 10] 
swylce rec under radorum: bier arsred weard 
beornes breostsefa.. He mid bam handum 
805. eadiz J »zleaw upweard plexade. 
Ivdas mapelode zleaw in zebance: 
‘Nu ic purh s08 hafu seolf zocnawen (129°) 
‘on heardum hize, pet du hielend eart 
‘niddanzeardes. Sie de, miezena zod, 
810. ‘hrymsittendum panc butan ende, 
‘bes du me swa meöum J swa manweorcum 
‘burh pin wuldor inwrize wyrda zeryno. 
‘Nu ic pe, bearn zodes, biddan wille, 
‘weoroda willzifa, nu ic wat, bat Su eart 
: 815. ‘zecyded J acenned allra cyninza prym, 


795 


189. Ä. burh. 

195. In der hs. ist über \yft etwas 
(vielleicht ein accent) weggeschaßt. 

1%. Gm. selzt einen punkt nach 
festlicor. Alle andern herausgeber kein 
zeichen. 

199. Gm. eyning, v. Zbenso Gr. 


803. @m. radorum, p. Ä. setzt einen 
punkt, ebenso Z. Gr. hat: 

804. Nuch sefa sefzen alle herausg. 
ein grosses zeichen, die meisten punkt, 
Gr. strichpunkt. 

806. Zn der hs. ist u in Judas einem 
v ähnlich. — In der hs. steht ingebance, 


und Z. K. cyning; w. sodruckt Th. Gm.unddieandern trennen. 
800. K. verbindet widanferhd w. — | 810. Zinter prym ist ein m weg- 
Gr. o. bem. in für on. | geschabt. — a in butan aus 0 gebessert. 
502. Hs. BA. D gehl durch fünf | 812. Th. druckt inwrige, will aber 


zeilen.— K.uparas. Die andern trennen. , onwrige? ändern. 


ELENE (v. 816—830). 
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‘pet Su ma ne sie minra zylta, 
‘para he ic zefremede nalles feam sidum, 
‘metud, zemyndiz. Lx&t mec, mihta xod, 


‘on rimtale rices Pines 


820. ‘mid halizra hlyte wunizan 
‘in paere beorhtan byriz, per is brodor min 
‘zeweoröod in wuldre, p&es he ware wiö pec 
‘Stephanus heold, peah he stenzreopum 


‘worpod waere. 
825. 


He hafadö wizzes lean, 
‘bled butan blinne: sint in bocum his 


‘wundor, pa he worhte, on zewritum cyded.’ 
v Onzan pa wilfezen sfter pam wuldres treo, 
elnes anhydiz eordan delfan 
under turfhazan, p&t he on .XX. 
830. fotnzlum feor funde behelede, 


816. 7A. mane. So Gm. Er erklärt 
es = memor, gleichbedeutend dem 818 
folgenden gemyndig und mit ihm aus 
der wurzel gemunan (meminisse) stam- 
mend, wohin auch manian (monere), 
myne (mens) u. s.m. Gm. bemerkt aller- 
dings dazu: ‘Ich habe dies einfache 
adj., mofür man aber mene oder myne 
ernwartele, ausserdem nirgends gelesen. 
K. trennt ma ne (no longer) und nach 
ihm alle herausgeber. 

817. Gm. druckt ohne bemerkung 
nales, ebenso K. 

821. Hs. In. 

822. Gr. setzt 0. bem. bs be he für 
pzs he. 

823. Diese merknürdige vereinigung 
von Judas und dem ersten marlyrer 
Stephanus, die der zeitangabe zu an- 
fang und dem umslande, dass die ganze 
erzählung unter Constantin spielt, wider- 
spricht, findet sich schon in der quelle 
(adnumera me cum fratre meo Ste- 
phano, qui scriptus est in Aclibus duo- 
decim Apostolorum tuorum). — Hs. 
stangreopum. Dies ändert! Gm. in stan- 
greotum, ebenso K. Eine besserung 


des sinnes ist damit durchaus nicht 
hervorgebracht, während man zu der 
lesart der hs. Sal. und Sat. 716 ver- 
gleiche, 

824. Alle herausgeber setzen nach 
ware ein grosses zeichen. Nach lean 
setzt Gr. kein zeichen, doch ist dies 
nur ein versehen mie Gr.'s übersetzung 
beweist. Auch nürde :‘er hal als 
streites lohn glück ohne aufhören’ wol 
weniger der angels. ausdrucksweise 
entsprechen. 

829. Gm.: bat scheint hier gesetzt 
für 08 pet (donec) und das folgende 
funde (inveniret) gehört dazu, oder 
drückt pzt bloss die absicht aus = auf 
dass, damit? — Hs.on.XX. fotmslum. 
Gm. löst auf in twenligum, ebenso K. 
und Gr. 

830. @m. bemerkt: ‘Worauf beziehen 
sich die predicate behelede und ge- 
hydde? dem verstand nach auf rode, 
mas jedoch nicht vorhergeht, vielmehr 
das neutr. treo. Auch ermartet man 
erst noch den acc. des pron. hi, hig, 
heo (eam), denn jene participia scheinen 
acc. sing. f. eher als acc. pl. 
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under neolum nider n&sse zehydde 
in beostorcofan: he der .III. mette 


835. 


in pam reonian hofe roda »tsomne 


zreote bezrauene, swa hio zeardazum 


arleasra sceolu eordan beheahton, 
Iudea cynn: hie wid zodes bearne 


nid ahofun, swa hie no sceoldon, 
pzr hie leahtra fruman larum ne hyrdon. 
Ya wxs modzemynd myclum zeblissod, 


840. 


bize onhyrded purh bt halize treo, 


inbryrded breostsefa, 8y8San beacen zeseh 


haliz under hrusan. 


He mid handum befenz 


wuldres wynbeam J mid weorode ahof 


of foldzriefe. 
845. 


Feöezestas 
eodon, zdelinzas in on pa ceastre; 


asetton ha on zesyhSe sizebeamas .III. 


831. Ueber neolum nzsse vgl. man 
Gm.s anm. 

832. Ein grosses zeichen setzen alle 
herausgeber vor he. Z. setzt cofan —he. 
Auch in der hs. steht H in He. — Als. 
Ser.1Il.mette. Gm. K. und Gr. lüsen 
durch breo auf. 

834. Hs. begrauene. So alle heraus- 
geber, nur Gr. ändert begrafene. 

836. Th. eryänzt nach ludea nichts, 
ebensowenig Gm., K. und Z. 1. Aber 
Gr. fügt cynn ein, len Brink empfiehlt 
dies und so fügt es auch Z. 2 ein. 
Nach dem, was ich freilich über die 
verse unseres denkmals sagte, finde ich 
diese ergänzung melrisch nicht nol- 
wendig, doch sinn und wortverbindung 
werden sehr viel besser durch dieselbe. 

837. Hs. ahofun. TA. druckt ahofon. 
So die herausgeber, nur Z.2 hat nach 
Kn.s berichligung die richtige lesart. 

840. Gm. *onhyrded? welleicht on- 
hyrted animatus, recrealus, obschon 
auch dies ein sellnes wort. 

841. As. hafganz deutlich beacen & 
” halig. beacen steht aufrasur, dahinter 


4 
| 


ein schmutzfleck. Wie zu lesen ist, muss 
Jedermann, der die hs. sieht, sofort erken- 
nen. Kn.hates auch ganz richtig gelesen. 
Th. gab als sart der hs. an: beacenix 
naig: Zätte Th. die hs. selbst gesehen, 
so würde er anders gedruckt haben. 
Th. zog reh zu halig und druckte bea- 
cenig haligre. Gm. beaceninga. ‘beac- 
ninya wäre ominose, fausto omine, fe- 
liciter! K. ‘beacenige haligne after 
the sign holy beneath Ihe earth! Gr. 
beacen ivde halig. @r. /asste also den 
sinn der stelle ganz richtig auf. Z.1 
stellte, wol nach Th. darstellung der 
hs., die richtige lesung her, indem er 
das vermeintliche r richtig in s ver- 


‚ wandelte. Z.2 folyt Kn.— K.imbryrded. 


812. Gm. selzt nach hrusan gar kein 
zeichen. Ebenso K. Gr. hrusan. He. 
Ebenso Z. 

844. Th., Gm., K. fede gestas. G@m.: 
‘fode = pedites, gestas = viri. 

845. Gm. ceastre, as. Zbenso Gr. 
Ä. ceastre; as. Z, ceastre. as, 

846. As. beamas.. Il. eorlas. Gm., 
K. und Gr. lösen in hry auf. 


ELENE (v. 847—869). 
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eorlas anhydize fore Elenan cneo, 


collenferhöe. 


Cwen weorces zefeah 


on ferhösefan J ha friznan onzan, 


850. 


on hwylcum para beama bearn wealdendes, 


hs#leda hyhtzifa hanzen were: 

‘Hwet! we pzt hyrdon purh halize bec 
“tacnum cydan, bet twezen mid him 
‘zeprowedon J he was pridda sylf 


855. 


‘on rode treo: rodor eal zeswearc 
‘on pa slidan tid. Saza, zif Su cunne, 


‘on hwylcre pyssa preora peoden enzla (129b) 
‘Zeprowode, prymmes hyrde.’ 
Ne meahte hire Iudas (ne ful zere wiste) 


860. 


sweotole zecypan be dam sizebeame, 


on hwylcne se h&lend ahafen ware, 
sizebearn zodes, er he asettan heht 
on pone middel here maran byriz 
beamas mid bearhtme J zebidan bar, 


865, 


05 dat him zecyöde cyninz zlmihtiz 


”„ wundor for weorodum be ®am wuldres treo. 
Sesseton sizerofe, sanz ahofon 
redpeahtende ymb pa roda preo 
08 pa nizgodan tid: hefdon neowne zefean 


847. K. for statt fore. — In der hs. 
ist in cneo das n über die zeile ge- 
schrieben, aber von gleicher hand. 

851. @m. were? Ä. ware H. Gr. 
nach were doppelpunkt. Z. wie K. 

855. Hs. rodetreo. Z.1 führt alser- 
gebniss der textvergleichung von Kn. 
an: hinter rode rasur von einigen buch- 
staben. Diese angabe ist ungenau, mag 
nun das versehen von Än. oder von Z. 
gekommen sein. Mit on rode schliesst 
2.30 des blattes. Die 31. z. beginnt 
mil einer rasur von 11/, cm., dann folgt 
treo. Z.2 führte dann auch die rasur 
als vor treo befindlich an. Th. ver- 
bindet rode-treo, ebenso Gm., K. und 
2.1. Gr. rode treo, ebenso Z.2. 

859. Gm, setzt nach Iudas nur 


| 


| 


on mm nn ng 


komma, ebenso nach wiste. Ebenso Ä. 
Gr. klammert ne— wiste ein, ebenso 2. 
— Gr. druckt geare slatt gere. 

861. In der hs. steht on hwylcre. 
So Th. Der schreiber dachte wol an 
rod und schrieb daher den dat. des fem., 
zugleich nol auch an ein anderes zeil- 
wort (vgl. v. 850), da sich sonst ahafen 
mit dem accus. findet. Gm. behält die 
lesung der hs. bei, ebenso K. Gr. än- 
dert in hwylcne, ebenso Z. 

862. Gm. godes. er. K. godes; ar. 
Gr.godes, er. Ebenso Z. — Z.ac? für zr. 

864. Gm. druckfehler and für and. 

868. Gr. 0. bem. rode. 

869. Gm.tid, h. Ebenso K. und 2. 
Gr.tid. H. — Unter dem d von hefdon 
ist ein kleines rundes loch in der hs. 
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maröum zemeted, pa per menizo cwom, 


folc unlytel J zeferenne man 
brohton on bire beorna preate 
on neaweste (ws ba nizode tid) 


zinzne, zastleasne. 
8 7 5 


ya Swer Iudas wies 
on modsefan miclum zeblissod; 


heht )a asettan sawlleasne, 
life belidenes lic on eordan, 


unlifgendes J up ahof 


rihtes wemend para roda twa, 
fyrhözleaw on f&dme ofer biet feze hus, 


880. 


deophyczende: hit was dead swa er, 
lic lezere fast, leomu colodon 


preanedum bepeaht. 


ya sio pridde was 


ahafen haliz: hra wss on anbide, 


5. 08 det him uppan z»delinzes wies 


rod arsred, rodorcyninzes beam, 
sizebeacen s0d; he sona aras 
zaste zezearwod, zeador bu samod 


lic J sawl. 


Ver wxs lof hafen 


870. Gm. gemeted. Pa. Ebenso K. | in den Engl. Studien 2 mill wenend 


und Z. Gr. gemeted, b. 

872. Unter b in biere kleines rundes 
loch in der hs. 

873. Gm. und K. setzen ves bis tid 
nur zwischen kommala, Gr. klammerl 
ein, ebenso Z. 

14. a ın pa scheint aus o gebessert 
zu sein. — Hs. pa er. 

877. Hs. be lidenes, dahinter eine 
rasur von 1! cm. 

878. In der hs. ist in unlifgendes 
nach un ein buchstabe (mol 5) mweg- 
geschabt. — K. verbindet upahof. 

879. Hs. hat deutlich wemend, mie 
schon Kn. richtig bemerkt. Th. druckte 
reniend und so alle ausgaben ausser 
2.2. Gm. erklärt es = recti instruclor ? 
Des stabreimes wegen ist kein grund 
vorhanden wemend zu ändern. Körner 


| 


I 
t 


| 


ändern. 

881. Gm. deop hycgende. Alle an- 
dern, auch Th., verbinden beide wörter. 
Gm. setzt punkt nach hyczende, ebenso 
Z., die andern herausg. doppelpunkt. 

862. Gm. fast; leomu. Ä. setzt gar 
kein zeichen. Gr. fzst,l. 2. fest:l — 
K. coledon statt colodon. 

884. Alle setzen nach halig ein 
grosses zeichen. Gm. und 2. punkt, K. 
und Gr. doppelpunkt. 

887. Gm. sod. he. Ä. s0dö: he. Gr. ; 
Z. wie Gm. 

858. Hs. zegearwod, wie schon Än. 
richtig bemerkt. Th. druckt gegearwad. 
So alle herausgeber ausser Z. 2. — 
Gr. 1 gador, doch Gr. 2 bessert dies 
versehen. 

889. Th. ändert in sawel. 


ELENE (v. 890-909). 
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890. fezer mid by folce; fader weordodon 
J pone sodan sunu wealdendes 


wordum heredon. 


Sie him wuldor J panc 


& butan ende eallra zesceafta! 


DA wxs pam folce on ferhösefan 
inzemynde, swa him a scyle, 


895. 


(XI.) 


wundor, pa pe worhte weoroda dryhten 
to feorhnere fira cynne, 


lifes lattiow. Pa per ligesynniz 


[Cap. 11.] 


on Iyft astah, lacende feond. 


900. 


Onzan pa hleodrian helledeofol, 


eatol wcleca yfela zemyndiz: 

‘Hwat is pis, la, manna, pe minne eft 
‘burh fyrozeflit folzap wyrde®, 

‘iced ealdne nid, zhta struded? 


905. 


‘pis is sinzal sacu: sawla ne moton 


‘manfremmende in minur lenz 


‘shtum wunizan. 


Nu cwom elpeodiz, 


‘bone ic sr on firenum fastne talde, 
‘hafad mec bereafod rihta zehwylces, 


890. Gm. folce. feder. 
K. folee; fzder. Ebenso Gr. 

8:12. @m. heredon. Sie. Zbenso K. 
und Z. Gr. setzt doppelpunkt vor sie 
und beirachtet damit sie— gescealta als 
inhalt des gebetes. Besser schein! mir 
Gm.s auffassung. 

894. Hs. BA. D geht durch vier 
zeilen. Es sollte also hier ganz o/fen- 
bar ein neuer abschnitt beginnen, doch 
ist vergessen die zahl (XI) hier bei- 
zuschreiben. Auch Gr. hat hier einen 
abschnitt (VII). 

896. Gr. 2 be ba (quod tunc?). 

898. Zs. lattiow, mie schon Kn. rich- 
tig bemerkt. Th. druckt latteow, daher 
haben so alle herausg. ausser Z.2. — 
Th. und Gm. lassen lige synnig un- 
verbunden, die andern verbinden beide 
wörter. 


899. Nach feond setzen alle heraus- _ 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. Il. 
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Ebenso Z. , geber einen punkt, nur Gr. einen strich- 


punkt. In der hs. wird eine grössere 
pause vor Öngan angenommen, da dieses 
nort mil grossem OÖ geschrieben ist. 

900. TA. druckt Onzcean. Doch schon 
Gm. ändert in ongan, ebenso die andern 
herausgeber. Kn. gibt die lesart richlig 
an, darnach auch Z. 2. — Th. lässt 
helle deofol getrennt, ebenso Gr. Die 
andern verbinden beide wörter. 

901. Gr. druckt atol statt eatol und 
ündert zeleca in zgl&ca. 

902. Gm. setzt nach manna ausrufe- 
zeichen. 

903. K. verbindet fyrazgellit, ebenso Z. 

905. Gm. sacu, Ss. Zbenso K. Gr. 
sacu: s. Z. sacu. 5. 

906. Ä. manfremmende, ebenso ver- 
bindet Z. beide wörter. 

907. Gm. vunigan. nu. Zbenso Ä. 
Gr. vunigan, nu. Zbenso Z. 

12 
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‘feohzestreona: nis dat fezer siö! 

‘Feala me se ha#lend hearma zefremede, 
‘nida nearolicra, se Se in Nazared 
'afeded wes. (130°) Syddan furpum weox 


‘of cildhade, symle cirde to him 


915. ‘zhte mine. 


Ne mot »nize nu 


‘rihte spowan: is his rice brad 
‘ofer middanzeard, min is zeswidrod 
‘red under roderum; ic pa rode ne pearf 


*hleahtre herizean. 
920. 
‘Zeomrum to sorze. 


Hwxzt! se h&lend me 
‘in pam enzan ham eft zetynde 
Ic purh Iudas er 


‘hyhtful zeweard J nu zehyned eom, 
‘zoda zeasne purh Iudas eft, 


‘fah J freondleas. 


Sen ic findan can 


925. ‘purb wrohtstafas wiöereyr wiödan 


910. Gm. feohgestreona. nis. Ebenso 
Z. K. streona, nis. Gr. streona: nis. 

913. Gm. vs. si8d. SoZ. K.wes, 
s. So Gr. 

914. Gm. cildhade, s. Zbenso K. 
und Z. Gr. aber hade: s. — Gr. 2 will 
am ende der zeile komma setzen. 

915. Gm. mine, ne. Ebenso K. Gr. 
punkt, ebenso Z. 

916. Gm. spowan; is. Ä. spowan. Is. 
Ebenso Z. Gr. spowan: is. 

918. Gm. roderum, ic. Ä. roderum; 
ic. Ebenso Gr. Z. roderum. ic, 

920. Hs. oft. Gr. ändert in elt, 
ebenso Z. Dieser besserung muss man 
wol folgen, da oft keinen sinn gibt. 
Dass die einschliessung allerdings nicht 
nörtllich zu nehmen ist, beweist die an- 
nesenheit des teufels auf erden. 

921. Hs. Ic. 

923. Gm. ändert in goda gsen. 
Vol. dazu seine bemerkung zu v. 1085: 
“Dies gzsen ist das ahd. keisan sterilis 
und würde yot. gaisus luuten? Ebenso K. 

924. Gm. freondleas; gen ic f. ne can. 
Ebenso K. Gr. 1 freondleas: gen ic f. 


ne can. Gr. 2 tilgt ne und hat leas. Gen. 
Sievers in der Anglia stimmt Gr.2 zu. 
Z.1 freondleas. gen ic f. ne can. Z.2 
tilgt ne. Ich stimme auch Gr. 2 bei. — 
In der hs. ist e in gen, das ganz dicht 
am n steht, geflossen. Im n ist ein 
kleiner mwurmstich. 

925. As. widereyr wiöSan. So Th., 
Gm. und K. Gr. 1 ändert im texte 
wi8%an in si8dan. /n der anm. viöban? 
Gr. 2 viö han. Z. wie Gr.1 sıd8%dan. — 
Gm. vi8dan of. Ä. wid dan. Of. Gr.i1 
sißdan of. Z. ebenso. K. übersetzt: a 
refuge against il. Gr.: Doch zu finden 
weiss ich noch aus den wohnungen des 
Jluches niderkehr demnächst zur unheil- 
stiftung. Ebenso scheint es Z. zu fassen, 
da er widereyr mit ‘rückkehr' über- 
setzt. Diese übersetzung ist nur müg- 
lich, wenn man si8San ändert. Doch 
Gr. ist offenbar von dieser auffassung 
zurückgekommen, dies beweist seine 
bemerkung Sprachsch. 11 697 ‘viderceyr 
m. reditus? (vgl. edcerr) El. 926. Fl. 
Jedoch auch wisercora rebellis, apostata 
(Zye). Leo führt viScreir (= aufleh- 
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‘of Sam wearhtreafum: ic awecce wiö de 
‘oderne cyninz, se ehted pin, 


‘J he forleted lare Pine 


‘) manpeawun minum folzap 


930. 


‘ond hec ponne sended in pa sweartestan 


‘J pa wyrrestan witebrozan, 

‘pet Su sarum forsoht wiösscest feste 
‘bone ahanznan cyninz, pam du hyrdest zer!’ 
Him 5a zleawhydiz Iudas oncws%, 


935. 


haled hildedeor (him ws haliz zast 


befolen faste, fyrhat lufu, 
weallende zewitt purh wizan snyttro), 


ET 


nung), doch ohne beweisstelle an. vi- 
Sercora (= rebell) gibl er aus Rel. Ant.], 
12,6 und (= verdammter sünder) aus 
#Xlfr. Hom. 1 332. In der stelle bei 
AKlfric wird der wiöercoren dem halzan 
gegenübergestellt. In der Benedictiner- 
regel (hg. von Schröer s. 112, 13) steht 
godes wibercora, wmwoneben die form 
godes wißdersaca im Wellsfragmente 
steht. Bei Wright-MWülker findet sich 
223, 8 discolus, i. diffictlis, contrarius 
= wipercura und 256, 31 wihercorum = 
rehellibus. kyre wird ebend. 1071, 24 
mit haresis übersetzt. Bosmw. führt wi- 
dercora (wiScora) aus Bda Sm. p.482, 41 
an. Somner-Benson hat: wibercorene 
= malediclus, rebellis, apostala. wider- 
corenesse (!) = reprobatio, wiöcoren = 
improbus, wiScorennes = reprobatio. 
Die bedeutung *gegnerschaft, aufleh- 
nung’ und in unserm falle “abfall in 
religiöser beziehung, heresie’ scheint 
mir hier sehr mol zu passen. Ganz 
sicher scheint mir diese ansicht zu 
werden durch die richtige bemerkung 
Gr.s, dass dieser oder cyning kaiser 
Julianus, der von der kirche den namen 
:aposlala’ erhielt, sei. 

926. @m. vearhtreafum, ie. So A. 
Gr. treafum. lc. Zbenso Z. — Is. hatte 
»wecce ursprünglich, doch ist das e 


am x durch einen punkt über und unter 
dem e gelilgt. Darum ist yanz klar, dass 
nur das e, nichl das ganze z, gelilgt 
werden soll, nie man nach dem von Kn. 
(oder von Z.1?) gesagten glauben könnte. 
Die bemerkung von Z.2 ‘oder wecce?’ 
ist daher gegenstandslos. Th. awecce. 

929. Gm. und alle herausgeber 
drucken mänpeawum, nur Gr. 2 nıill 
manpeawum lesen. Ich kann Gr.2 nicht 
beistimmen. 

930. As. Ond. TA. druckt ond, so 
die herausgeber, nur K. and. — Hs. pon. 

931. Gm. vitebrogan, bzt. So die 
ausyaben, nur K. brogan; pet. 

935. Th. lässt hilde deor getrennt, 
ebenso Gm. K. verbindet und so die 
andern herausgeber. Gm. deor, him 
vs hı. g. bef. f., f. 1.v.gev. p. v. snyt- 
tro, and. Ä. hzleö, hildedeor; nach 
Szste und snyttro ein komma. Gr. hilde- 
deor (him v.h.g.b. feste, f. 1.,v.gev.p. v. 
snyttro) and. So auch Z. halig ist in 
der hs. vielleicht aus halig geändert. 

937. Us. deutlich gewitt. So ver- 
mulete schon Gr. 1 und Kn. gab es 
richtig nach der hs. Th. druckte ge- 
wilt, ebenso Gm. Doch hält er gewilc 
(= geweale) für möylich oder betrachtet 
gewill (= voluplas) als noch näher lie- 


gend. K. gewilt. Z. 1 weallende + 
12* 
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gewilt. 


940. 


945. 


Z.2 wie die hs. — Hs. wigan. 
Gr. 1 ändert in witan (nach v. 544), 
(Gr. 2 ın vitgan, dem Sievers in der 
Anglia 1 beistimmt. 

939. Gm. swide, s. gemyndig, sar n. 
Ebenso K. und Z. Gr. swide s. ge- 
nıyndig sar. 

940. Gr. druckt 0. bem. nivian, nicht 


RLENE (v. 938955). 


J het word zecwz5 wisdomes ful: 

‘Ne pearft du swa swide synna zemyndiz 
‘sar niwizan ) s&ce rzran, 

‘noröres manfrea, pet se mihtiza cyninz 
‘in neolnesse nyder bescufed 
‘synwyrcende, in susla zrund 

‘domes leasne, se Se deadra feala 
‘worde awehte. Wite du pe zearwor. 
‘pet Su unsnyttrum anforlete 

‘jeohta beorhtost J lufan dryhtnes, ° 
‘bone fezran zefean, J on fyrbz#de 
‘suslum beprunzen sySdan wunodest, 


. ‘ade onzled J per awa scealt 


‘widerhyczende werzöu dreozan, 
‘yrmdu butan ende.” Elena zehyrde, 
hu se feond ]J se freond zeflitu rserdon, 
tireadizg )J traz on twa halfa, 


. synniz J zeszliz. Sefa wes be xladra, 


binden beide wörter. 


mie Z. fülschlich angibt niwjan (J kennt | Z. ÄK. gefean; and. 


bekanntlich das Anygelsächsische gar 
nicht, obgleich es neuerdinys von man- | druckt hicgende. So Gr. und Z. 1. 
Kn. bemerkte auch nicht diesen fehler. 
— Än. gibt fülschlich an u von wergdu 
sei radiert. wergdu sieht am rande 
der 22. zeile. u ist nicht absichtlich 


chen gelehrten in das Angelsächsische 
eingeführt werden soll). 

941. (m. selzt mänfrea und bemerkt 
mänfrea ses wol gebildet wie 


dazu: 


mänsceada. 
als manfrea nie mandryhten aufzufas- | geschabt. 


nird die beziehung gleich klarer, doch 
nötig finde ich die einfüryung nicht, der 
sınn ist auch ohne dieselbe versländ- 


Doch vielleicht sei es auch 


sen. — Z. eryänzlt nach biet noch be. 952. Zmischen butan und ende is 
Siev. in der Anglia nennt diese besse- | eine rasur von !/, Cenim. 
rung ‘evident’. Durch eingefügles be 954. Hs. halfa. | ist von derselben 


 dieh. 2. ist übrigens nicht der erste, der 

diese ergänzung vornimmt, Gr. über- 

‚ selzt bereits: “dass dich der fürst der 
mächtige hinabstosse u. s. nm. 

943. TA. syn wyrcende. Zbenso Gm. 

K. und die andern herausgeber ver- 


948. Gm. gefean, and. So Gr. und 


951. As. hat hycexende. 


wegyeschabt, sondern der 2. strich ab- 


hand darüber geschrieben. 
y55. A. ges&lig; sefa. Gr.geselig: sefa. 
Gm. und Z. haben einen punkl vor sefa, 


m 
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pzs pe heo zehyrde bone hellesceapan 
oferswidedne, syana bryttan, 

v Ja wundrade ymb pss weres enyttro,. 
hu he swa zeleafful on swa Iytlum face 


960. 


J swa uncydiz zfre wurde 


zleawnesse purhzoten. ode pancode, 
wuldorcyninze, ses hire se willa zelamp 
purh bearn zodes beza zehwzÄres, 

ze »t here zesyhöe pes sigebeames 


965. 


ze 5x5 zeleafan, pe hio swa leohte oncneow, 


. wuldorfsste zife in pzs weres breostum. (130) 


DA ws zefreze in bare folcsceare, 


(XI.) 


zeond pa werbeode wide laded 
ınmzre morzenspel manizum on andan, 


970. 


para pe dryhtnes » dyrnan woldon, 


boden zfter burzum, swa brimo fzdme®, 
in ceastra zehwzere, het Cristes rod 
fyrn foldan bezr&fen funden wsere, 
selest sigebeacna, para pe sid 08%e ar 


956. Gr. erklärt: bone (ludas) zur 
ersten vershälfte, ‘da sie ihn hörte den 
leufel überwinden.’ Sehr viel besser 
ist mit Z. die kleine änderung von 
oferswißende der hs. in oferswidedne vor- 
zunehmen. So auch schon Gr. im hand- 
exemplar. — Gr.1 helle sccaban, @r.2 
verbindet. 

958. Hs. kat ym,”. 

%0. Gr. 1 oncydig? 
Sprachsch. Il, 617. 

961. K. druckt gleawnysse und burh- 
goten: gode. Die andern selzen punkt 
vor ode. 

962. As. zeläp. 

966. Die hs. hat wuldor fzste gife. 
In bes weres breostum: — ZA. lässt 
xife weg, daher nahm Z. 1 eine ände- 
rung vor leohtne für leohte, wuldor- 


Val. auch 


fzstne für wuldorfzste und bezog es auf . 


geleafan. Sievers in der Anglia zählte 
diese verbesserung unter den ‘evidenten’ 


auf. Doch schon Kn. machte auf das 


versehen Th.s aufmerksam. Die heraus- 
geber vor Z. änderten nichts, obyleich 
sie gife nicht hatten. 

967. BI. 130° beginnt mit DA. D 
geht durch drei zeilen. Es soll hier ganz 
offenbar ein neuer abschnitt beginnen, 
doch fehlt die zahlbezeichnung (AIT). 

971. Is. bodan, ein versehen des 
schreibers, das wol durch das vorher- 
gehende dyrnan veranlasst wurde. Schon 
Gm. schlägt boden oder bodod (2.1141) 
vor. Alle herausgeber nach Gm. neh- 
men boden auf. — Z. ändert fz5med 
in [eöma®d,. 

972. Gr. druckt o. bem. ceastre ge- 
hwere. — Am ende der 6. zeile steht 
cristes fyrn ohne spur ‚einer lücke, ob- 
gleich rod offenbar zu ergänzen ist, 
wie es Th. und alle herausgeber kun. 

973. K. wre; selest. Die andern 
herausgeber haben nur komma. Gm. 
kein zeichen. 

974. Hs. be,®cna. 
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975. halizg under heofenum ahafen wurde, 
ond was Iudeum znornsorza mist, 
werum wanszlizum wyrda ladost, 
per hie hit for worulde wendan meahton, 
Cristenra zefean. Da sio cwen bebead 
ofer eorlmsezen aras fysan 
ricene to rade, sceoldon Romwarena 
ofer heanne holm hlaford secean 
ond pam wizzende wilspella mzst 
seolfum zeseczan, pe %:et sigorbeacen 
985. purh meotodes est meted waere, 
funden in foldan, pet ser feala mala 
behyded wxs halzum to teonan, 
cristenum folce. Pa Sam cininze weard 
purh pa msran word mod zeblissod, 
990. ferhd zefeonde. Nas ha friczendra 
under zoldhoman zad in burzun 
feorran zeferede. Wis him frofra mest 
zeworden in worlde »t dam willspelle, 
hlihende hyze, pe him hererzswan 
995. ofer eastwezas aras brohton, 
hu zesundne sid ofer swonrade 
seczas mid Sigecwen aseted hxfdon 


980. 


975. In der hs. steht Ond ws. 
Darum wol hat K. wurde. Ond. Die 
andern haben wurde, ond. 

978. Gr. will per in paxt ändern. 


992. Gm. geferede, vs. Zbenso Ä. 
Die andern setzen punkt. Gr. 1 gefe- 
rede (acc. plur. abhängig von [riegen- 
dra); Gr. 2 geferede. Gm. gefärede, 


Ihm stimmt ten Brink zu. Auch Z. 2 | ebenso Z. K. aber geferede. Siev. 1 
hat so. — Ueber dem h in hie ist in | erwarlet geleredra? 
der hs. ein kleines murmloch. — K. 993. In worlde steht in der hs. und 


selzt vor meahlon ein ne ein, ebenso 
Gr. Auch 2.2 schliesst sich an. Ten 
Brink stimmt bei. 

382. Hs. heanne. So alle heraus- 
geber ausser Gr. und Z.1, die in heahne 
ändern, eine form, die durchaus nicht 
gebräuchlicher ist als heanne, — /n 
der hs. steht secean Ond. 

984. Siev. 1 hat für be? 

956. K. foldan: Set. Alle andern 
herausgeber selzen nur komma vor bt. 


zwar steht \ halb unter der linie. Th. 
druckt worulde und so die herausgeber 
ausser Z.2. ÄHn. druckt nur worlde 
ohne weitere bemerkuny. 

996. Is. deutlich sponrade. An. be- 
merkt nichts darüber. Th. druckt 
swonrade (mie nalürlich zu ändern ist) 
als lesung der hs. So alle ausgaben, 
nur Z.2 gibt den sachverhalt richtig an. 

997. Gr. gibt im Sprachsch. 1 41 
aseted für aseten ohne bemerkung, Gr. 2 
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on Creca land. Hie se casere heht 
ofstum myclum eft zearwian 


1000. sylfe to side. 


Seczas ne zeldon, 


sy5%dan andsware edre zehyrdon, 
»Öelinzes word: heht he Elenan hal 
abeodan beadurofre, zif hie brimnesen 
J zesundne sid settan mosten 


1005. 


hzled hwetmode to pre halzan byriz. 


Heht hire pa aras eac zebeodan 

Constantinus, pst hio cirican per 
on pam beorhhlide bezra redum 
zetimbrede, tempel dryhtines 


1010. 


on Caluarie Criste to willan, 


hs&ledum to helpe, per sio halize rod 
zemeted was, marost beama, 
para he zefruznen foldbuende 


on 80rÖweze. 
1015. 


Hio zeefnde swa, 
siö6an winemazas westan brohton 


ofer lazufssten leofspell maniz. 
Da seo cwen bebead cr&ftum zetyde 


dagegen bezeichnet aseted als änderung 
Dietrich's. Wann also D. diese besse- 
rung vorschlug, bleibt fraglich. Z. 
schliesst sich Dietrich an. 

998. K. land. Se casere (fehlt also 
hie). 

999. Ten Brink mill in gegearwian 


| 
| 


abgeleitet) oder brimnäsen? A. brim- 
nesen (= a 900d passage over the sea). 
Gr. 1 brimnösen. (Er übersetzt: ‘bran- 


 dungsversuchung‘. Im Sprachsch. 1143 


ändern, eine änderung, welche Siev. 2 


verwirft. 
1001. Hs. hat andsware ÖFier aus- 
geschrieben. — Gm. nimmt an, dass 


nach anudsware eine halbzeile fehle. 

1002. @m. vord heht. Gr. vord: h. 
K. word. Heht, Ebenso Z. — Th. 
schliesst diese zeile h&l abeodan, edenso 
K. Bei Gm. geht v. 1002 von edre — 
word, der folgende von heht — abeodan. 
Gr. dagegen mit hel, ebenso Z. 

1003. ZA. druckt brim-nesen, ebenso 
Gm. im texte. Allein 8. 109 hält er die 
änderuny von brimnesen in brimnesan für 
möglich (subst. von neusan = experiri 


übersetzt Gr. ‘das glückliche überstehen 
der seefahrt? (vgl. nesan, genesan)' 
nesan übersetzt er: ‘etwas glücklich 
überstehen, heil aus elwas hervorgehen’; 


‚ genesan ebenso. Gr.2 brimnesen. Z.1 


will nesen in nesan ändern, Z.2 brim 
+ nesen. Siev. in der Anglia erklärt 
sich gegen Z.1 und Gr. und meint, es 
möchte mol eine grössere verderbnis 
vorliegen. Cos. nill brim nesen selzen 
(= de zee bezoeken). 

1005. X. byrig. Heht. 
Gm. byrig; helit, ebenso Gr. 

1009. Nur K. setzt ein grösseres 
zeichen (;) vor tempel, die andern nur 
ein komma. 

1014. Hs. gecinde. 
bem. geefnede. 


Ebenso 2. 


So Th. @r. 0. 
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sundor asecean, pa selestan, 
pa pe wretlicost wyrcan cudon 


1020. stanzefozum, on pam stedewanze 
zirwan zodes tempel, swa hire zasta weard 
reord of roderum. Heo pa rode heht 
zolde (131°) beweorcean J zimcynnum, 
mid pam s»delestum eorcnanstanum 
1025. besetton searocrzftum J pa in seolfren fat 
v 


locum belucan: her hxt lifes treo, 
selest sigebeama sidöSdan wunode, 
&delu anbr&ce; per bid a zearu 
wraöu wannhalum wita zehwylces, 


1030. sce: J sorze; hie sona ber 
purh pa halzan zesceaft helpe finda), 


zodcunde zife. 


Swylce Iudas onfenz 


efter fyrstmearce fulwihtes b#2d 

J zeclensod weard, Criste zetrywe, 
1035. lifwearde leof; his zeleafa weard 

fest on ferhde, sißdan frofre zast 


nn nn Un u a a 


1019. Hs. hat cudo,". n ist von glei- 
cher hand übergeschrieben. 
1021. Alle ausser Z. haben tempel, 


swa. Z. tempel. swa. 
1022. Gm. roderum. Heo. Zbenso 
Gr. K. roderum; and da. Z. roderum, 


heo. — Hs. deutlich reord. Th. aber 
druckt als lesart der hs. weord. (rm. 
aber und die andern bessern (nach 
ihrer meinung) in reord. An. gibt richtig 


den sachverhalt an, daher Z. 2 auch | 


reurd als lesung der hs. 

1025. Zs. Beseiton. So TA. 
ändert in besettan. Ebenso Gr. 
hält die o-form bei, ebenso 2. 

1026. Z. belucan. p&zr. Die andern 
herausgeber setzen nur ein komma vor 
per. 

1028. Hs. anbrece. Än. liest sen- 
brece. Es ist allerdings rechts am a 
elmwas ausgebogen, ein ® ist es aber 
nicht. Th. druckt anbroce. Doch e ist 


Gm. 
K. be- 


zweifellos. Gm.: ‘xdelu anbroce Aier- 
unter wird das kreuz verstanden. Als 
bedeutung stellt Gm. (unter herbeiziehung 
von ags. anlimber und bair. bruechen) 
‘nobilis maleries, edles gezimmer’ auf. 
K. anbroce = a noble fragment. Gr. 
(Sprachsch. 1, 3) verweist auf Gm. Z.1 
anbroce == bauholz?’. Kö. in den Engl. 
Studien onbr&ce = unbr&ce. Z. 2 än- 
dert in unbrace. — Vor bar setzen die 
herausgeber ein grosses zeichen; Gm. 
punkt, ebenso Z.,; K. strichpunkt, Gr. 
doppelpunkt. 

1029. Ys. wannhalum, Gr. und Z.1 
ändern in wanhalum. 

1030. Gm. und Gr. sorge; hie. 
und Z. sorge. Hie. 

1032. Hs. findap Sodeunde. — Gm. 
gife, swylc. So Ä. Gr. gife! Svylce. 
Z. seizt punkt. 

1035. Gm. leof, his. 
Ebenso Gr. Z. leof. his. 


K. 


K. leof; his, 
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wic zewunode in pz=s weres breosium, 


bylde to bote: he pet betere zeceas, 
wuldres wynne J ham wyrsan wiösoc, 


1040. 


deofulzildum J zedwolan fylde, 


unrihte &; him weard ece rex, 
meotud milde, zod mihta wealdend. 


yA ws zefulwad, se Se zer feala tida 


leoht zearu . . 


1045. 


inbryrded breostsefa on ps#t betere if, 


zewended to wuldre; huru Wyrd zescreaf, 
pzt he swa zeleaffull J swa leof zode 

in worldrice weordan sceolde, 

Criste zecweme: hat zecyded weard! 


. SiSSan Elene heht Eusebium 


on radzepeaht, Rome bisceop 

zefetian on fultum, forösnoterne 
hzlvda zerzdum to piere halzan byriz, 
pz=t he zesette on sacerdhad 


in Ierusalem lIudas pam folce 


to bisceope, burzum on innan 


mm nn 


1037. Th. behauptet in der hs. stehe 
wenes, das er aber in weres ändert. 


En. führt an, dass die hs. weres habe. 


Dies ist richtig, aber im langen striche 
des r ist ein kleines nurmloch, so dass 
man es etwa für wenes lesen kann. 
weres haben alle herausgeber, menn 
auch ausser Z.2 nur als besserung. 


1038. Gm. bote, he. K. bote, Ile. 
So Z. Gr. bote; he. 
1041. Gm. x, him. X. &; him. So 
Z. x. him. 
1043. Hs. PA. 5b geht durch sechs 
zeilen. — Ä. druckt gelulwzd. 


1044. In der hs. steht gearu Inbryrded 
ohne spur einer lücke. Eine lücke muss 
sen, da das zeilnort fehlt, auch kein 
stabreim da ist. Da in v. 1045, 1046 
participien ohne zeitwort stehen, so fehlt 
vielleicht noch mehr als nur eine halb- 


Gr. 


| 
| 
| 
| 


l 


zeile. Th. sagt: ‘some words are wanl- 
ing’. Gm. gibt nur eine lücke an. 
Ebenso K. Gr. eryänzt ‘lange forho- 
gode’, eine ergänzung, welche Sievers 
in den Beiträgen als ungenügend er- 
klärt. Auch Z. nimmt eine lücke an. 

1046. @m. vuldre, huru; X. wuldre. 
Huru. So Z. Gr. vuldre; huru. — Gm. 
ändert ohne grund gescreaf in gescral 
Ebenso Z. 

1049. Gm. gecweme, bz#t. Ä. ge- 
cweme.Det.gec. w.,s. ÄK.ziehf also dieses 
mit zum folgenden. Ebenso Z, Gr. ge- 
cweme: pt gecySed veard! S. Die hs. 
deutet einen abschluss nach weard an 
durch setzen eines punktes und grossen 
buchstaben in Si8San. Ich folge mit 
Gm. und Gr. der Is. 

1052. 7A. ford snoterne, Ebenso 
Gm. Die andern herausgeber verbinden 
beide wörter. 
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purh zastes zife to zodes temple, 
cr&ftum zecorene, J hine Cyriacus 
purh snyttro zepeaht sy8dan nemde 
niwan stefne: nama ws zecyrred 


beornes in burzum on pt betere fors, 


» hilendes. 


Pa zen Elenan ws 


(Cap. 12.} 


mod zemynde ymb pa mzran wyrd 


1065. 


zeneahhe for pam nz#zlum, pe Ss nerzendes 
fet Purhwodon J his folme swa some, 


mid pam on rude ws rodera wealdend 


zef»stnod, frea mihtiz. 


Be Sam frignan onzan 


Cristenra cwen, Cyriacus bx&d, 
pet hire pa zina zastes mihtum 


1070. 


ymb wundorwyrd willan zefylde, 


onwrizge wuldorzifum, J pet word acwsd 

to pam bisceope, bald reordode: 

‘Pu me, eorla hleo, pone »delan beam, 

‘rode rodera eininzes (131°) ryhte zetzhtes, 


1058. //s. gecorene. So Th. Gm., 
Gr. und Z. ändern in gecorenne. Da 
öflers nn zun vereinfacht wird bei der 
deklinalion der eiyenschaftswörter, so 
finde ich diese änderung ganz unnötig. 
K. gecorene; and. Die andern nur 
komma. 

1059. Th. verbindet snyitro-gebeaht. 
Ehenso K. und Z. 1. 

1060, Jlfinter stefne setzen Gm. einen 
strichpunkt, Gr. einen doppelpunkt, K. 
und Z. aber punkt. 

1061. X. f0oı8 — x hielendes. 

1062. Ä. Seas für wes. 

1005. Th. gibt als lesart der hs. fec 
an, Kn. bemerkt nichts darüber. Es 
ist der leızte buchslabe derart, dass 
man let uder fec lesen kann. 

1069. Us. deutlich gina. Th. aber 
druckt gena und so alle ausgaben ausser 
2.2. Kn. hat schon das versehen Th.s 
berichligt. 


. ‘on pa ahanzen w&s hedenum folmum 


| u 


1070. Ä. gefylde; onwr. Gr. undZ. 
haben nur komma; Gm. kein zeichen. 

1071. X. gilum. And. Die andern 
selzen nur komma. 

1074. Ys. rode rodera cining. So 
Th. Gm. rode, rodera eyning, r. Ebenso 
Gr.1. Diese verbindung ist ganz un- 
möglich, da. Elene den Judas anredkl. 
K. druckt zwar rode rodera ctning, aber 
überselzt: Ihe cross of Heaven's king. 
Auch Gr. 1 setzt eyninges? unter den 
text und übersetzt: "das kreuz des 
himmelskönigs’ Gr. 2 mill die zwei 
komma lilyen und rode rodera cyninges 
selzen. Z. wie Gr. 2. Sievers in den 
Beiträgen will rodera cyninges oAne 
rode selzen. — Hs. gethtesd. TA. än- 
dert in getshlest. Zbenso Gm, Gr. 


' und K. Da die form der hs. sich öfters 


im Westsächsischen findet (vgl. v. 93), 
so ist kein grund zu einer änderung. 
1075. Ä. Saımn für pa. 
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‘zasta zeocend, zodes azen bearn, 


‘nerizend fira. 


Mec pzra nzzla zen 


‘on fyrhösefan fyrwet mynzap: 
‘wolde ic pet du funde, pa de in foldan zen 


1080. 
‘heolstre behyded. 


‘deope bedolfen dierne sindon, 
A min hize sorza®, 


‘reoniz reoted J zerested no, 
‘wrhan me zefyllie feder #lmibhtiz, 
‘wereda wealdend willan minne, 


1085. 
‘haliz of hiehda. 


‘nida nerzend purh para nezla cyme, 
Nu du hradlice 


‘eallum eaömedum, ar selesta, 
‘pine bene onsend in da beorhtan zesceaft, 
‘on wuldres wealdend, bide wizena prym, 


1090. 


‘bet pe zecyde cyninz zlmihtiz 


‘hord under hrusan, pet zehyded zen, 
‘duzudum dyrne deozol bideö.’ 

ya se halga onzan hyze stadolian, 
breostu onbryrded bisceop pas folces, 


1095. 


zliedmod eode zumena preate 


zod herzendra, J ha zeornliee 


Cyriacus on Caluarie 


hleor onhylde, hyzerune ne mas, 


nn nn nel 1 nn nn 


1077. Gm. fira; mec. Ä. fira. Nee. 
So Gr. und Z. 

1078. @m. myngad; w. K. und Gr. 
setzen doppelpunkt, Z. punkt. 

1056. Ys. hiehda. So 7A. aber 
druckt unten hiehöu? Gm. ändert in 
hiehdo. Zbenso Gr. K. und Z. haben 
wie die hs. 

1087. X. eadmedum. 

1089. 4. wuldres. Mit.p . bide de- 
ginnt z.9. Th. löst die rune mit wealdend 
auf. Ebenso @m. wealdend bide. A. 
wealdend, bide. So Gr. Gr. 2 wuldres 
wenne (= wynne). Z. wie Th. Sievers 
in den Beiträgen will wuldres wen au/- 
lösen. — 2.9—12 einschl. ist ein loch am 
rande, doch ohne schaden für den tet. 


1090. Gm. pt he für hat pe one 
bemerkung. 

1091. A. hrusan; St. Die andern 
herausgeber setzen nur komma. Ueber 
hrusan ist ein loch. 

1092. Gm. druckt aus versehen bi- 
ded (vgl. s. 192 dei Gm.). 

1096. X. hergendra; and. Gm. und 
Gr.setzennur einkomma, Z.kein zeichen. 

1097. Zn der hs. steht nicht etwa calua- 
rie, wie man nach Kn.s angabe bei 2. 
glauben könnte, sondern es geht aus der 
mitte des e eine verzierung hervor. 

1098. TA. hyge rune. Zbenso Gm. 
Die andern verbinden beide wörter. — 
K. mad; gastes. Die übrigen heraus- 
geber setzen nur ein komma. 
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1100. 


1105. 


1110. 


1115. 


ELENE (v. 1099—1116). 


zastes mihtum to zode cleopode 
oallum eadmedum, bzd him enzla weard 
zeopenizean uncude wyrd 


niwan on nearwe, hwer he para n&zla swidost 


on pam wanzstede wenan borfte. 

Leort a tacen ford, pr hie to siezon, 
fader, frofre zast Surh fyres bleo 

up edizean, per pa »delestan 

hzleda zer@dum hydde waron 

purh nearusearwe ns#zlas on eordan. 
Da cwom semninza sunnan beorhtra 
lacende liz: leode zesawon 

hira willzifan wundor cy%an, 

da Ser of heolstre swylce heofonsteorran 
oöde zodzimmas, zrunde zetenze, 
nzzlas of nearwe neodan scinende 
leohte lixton. Leode zefaezon, 


weorud willhrediz, s2zdon wuldor zode 


1100. X. eaSmedum; bad. Die an- 
dern herausgeber haben nur komma. 

1103. Hs. hat deutlich on. Th. 
druckt or als lesung der hs. Gm. or, 
nıll aber on ändern. on hatGr.und Z.1; 
Z.2 als lesart der hs.nach Kn.s angabe. 

1104. Us. leort. 1 steht etwas unter 
der linie. Davor sind (mol zwei) buch- 
staben ausgekralzt, deren erster | ge- 
wesen zu sein scheint. — Th. verbindet 
to-segon. Ebenso K. 

1106. Sievers in der Anglia will ‘ohne 
zweifel’ siSigean (= aufsleigen) für 
edigean setzen, wodurch ein reimstab 
zerstört wird. Da ausserdem ediende = 
redundans (Gloss. Wright-Wü. 3, 4) be- 
deutet, nicht nur ‘stürmen’ (Wright-W. 
240,2) oder *hauchen, blasen‘, so ändere 
ich nicht. Cosijn schlägt ewigean vor. 

1108. Th. nearu searwe. Zbenso K. 
Gm. hat so im texte, doch in den an- 
merk. verbindet er. Verbunden haben 
auch Gr. und Z. 


1110. Gm. lig, . 
Z. Gr.lig:l. 

1111. A. cydan; %a. 
selzen nur komma. 

1113. godgimmas = Goflesgemme, 
himmelsstern? Dann aber wäre genau 
dasselbe nie mit heofonsteorran gesagt. 
Gr. überselzt es: gemma divina. AK. 
hat gödgimmas. Z. ändert in gold- 
gimmas, dessen bedeutung leicht zu 
verstehen ist, wenn das wort sonst auch 


K.lig. L. Ebenso 


Alle andern 


nich belegt ist. Wenn wir an der hs. fest- 


halten, muss man god in godgimmas auf- 
fassen mie in godweb (vgl. Sprachseh.1, 
519), daher ist kein grund zur änderung. 
gl. auch Wrigyht-Wülker 11, 313 god- 
web. — Von zgrunde (z. 22 der seite) 
beyinnt in der hs. eine kleinere schrift, 
die aber mit dem ende dieser seite 
wieder aufhört. Daher stehen noch Il 
statt wie sonst 10 zeilen auf der seite. 
1115. K. gefregon und übersetzt 
demgemäss. 
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ealle anmode, peah hie er waron 
purh deofles spild in zedwolan lanze 


acyrred fram Criste. 
1120. 


Hie cwa»don pus: 
‘Nu we soolfe zeseod sizores tacen, 


- ‘808 wundor zodes, peah we wiösocun er 


‘mid leasinzum. 


Nu is in leoht cymen, 


‘onwrizen wyrda bizanz: wuldor pss aze 
‘on heannesse heofonrices zod. 


1125. 


Da wss zeblissod, se de to bote zehwearf 


purh bearn zodes, bisceop para leoda 
niwan stefne; he pan nszlan onfenz 
ezesan zeaclod J here arwyröan 


cwene brohte. 
1130. 
wifes willan. 


Hefde Ciriacus 
eall zefylled, swa him seo »dele bebead, 
Ya wss wopes hrinz, 


hat heafodwylm ofer hleor zoten, 
nalles for torne: tearas feollon 


ofer wira zespon. 


Wuldres zefylled 


1117. Hs. peah. Gr. 1 druckt aus | Z. Cynemwulf selbst schrieb sicherlich 


versehen bzt, doch Gr.2 bessert es. 
1118. Gm. lange, acyrred. So K. 
und Z. Gr. lässt das komma mey. 


1119. Gm. Criste. Hie. Ebenso K. 
und Z. Gr. Criste; hie. 
1121. Z. 2 soöwundor. Ä. godes. 


. Deab. Die andern setzen nur ein komma. 
— 2. nill peah in bat ändern. 

1122. @m. leasingum; nu. Ä. punkt, 
ebenso Z. @r. selzl ausrufezeichen. — 
Gr. lässt in weg, auch in der über- 
setzung, aber olme bemerkung. 

1123. Gm. bigang. vuldor. 
K. bigang; w. Gr. bigang: v. 

1124. Gr. ändert in heahnesse, ebenso 
2.1. 

1127. Gm. stefne, he. Ä. stefne. He. 
Ebenso Z. Gr. stefne; he. — TA. druckt 
wie in der hs. han naglan und be- 
merktrichtig, dies stehe für pam nacglum. 
Gm. druckt pam nxglum in den text 
und darunter ‘for pan nzglan’. K. wie 
die hs. Gr. ändert nie Gm., ebenso 


So Z. 


pam nzglum, bei dem schreiber der 
Vercellihs. kann ban nzglan als dat. 
plur. nicht auffallen. 


1129. Gm. brohte. hzfde. So ÄK. 
und Z. Gr. brohte: hzfde. 
1132. K. goten; n. Gr. und Z. 


seizen nur komma, Gm. kein zeichen. 

1133. Gm. torne,t K.tormnet. Gr. 
torne: t. Ebenso Z. 

1134 f. @m. gespon, v. Ä.gespon. W, 
Ebenso Gr. und Z. — In der hs. auf ze- 
fylled brauner fleck. — Gm. v. gefylled 
cv. villa heo 0. c.s. (=regina ultro in 
genua se flexit), ‘cwene villa (= reyin® 
volunlas, regina voluntaria). Man sieht 
aus dieser, so wie andern stellen, dass _ 
heo auch acc. sg. fem. sein kann! K. 
gespon. W. gefylled cwene willa. Heo. 
(= With glory was filled the queen’s 
desire). Gr. V. gef. cwene v. heo. Er 
übersetzt: ‘der glorreich erfüllte wunsch 
der künigin trieb sie auf ihre knice 
nieder. Z. gespon. wuldre ws ge- 
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5ode pancode, 


1135. cwene willa.. Heo on cneow sette 
leohte zeleafan: lac weoröode 
blissur» hremiz, pe hire brunzen ws 
znyrna(132°) to zeoce. 
sizora drylitne, p&a pe hio 808 zecneow 
1140. Jweardlice, pet was oft bodod 


feor er beforan fram fruman worulde 


folcum to frofre. 


Heo zefylled was 


wisdomes zife J pa wic beheold 

haliz heofonlic zast, hreder weardode, 
1145. &delne innod, swa hie zlmihtiz 

sizebearn zodes sioööan freodode. 


ONzan pa zeornlice zastzerynum 


XIIII. (Cap. ı3.] 


on sefan secean soöfsstnesse, 
wez to wuldre: huru weoroda zod 


1150. 


zefulleste, feder on roderum, 


eining &lmihtiz, pt seo cwen bezeat 


willan in worulde. 


Was se witedom 


purh fyrnwitan beforan sunzen, 
eall zfter orde, swa hit eft zelamp 
1155. Singa zehwylces. Peodcewen onzan 


fylied cwene willa. heo hie on eneow s. 
Da aber die englische redenendung 
o kne heo sette, auch kein näheres ob- 
jekt zeigt, so halte ich es nicht richtig 
Z. zu folgen. Auch ist Z’s änderung 
wuldre unnötig, da gefylled mit genit. 
mehrmals belegt ist (vgl. Sprachsch. 1, 
404). — Gm. im text setzt sette leohtne, 
aber änderts. 182 selte, 1. (lies daher bei 
Z.2 Gm statt Gn). Gr.2 sette, l.g. l. w. 

1136. Th. fasst offenbar zeleafan als 
acc. und ändert daher in leohtne, ebenso 
hatG@m.o.bem. Gm.geleafan, I. Ebenso K. 
und Z. Gr. geleafan: 1. — Fs. weoröode, 
mie schon Kn. bemerkt. Th. druckt weor- 
Snde und so alle herausgeber ausser 2.2. 

1138. Gm. geoce. gode. 
und Z. Gr. geoce; gode. — 132° be- 
ginnt mit to. 


Ebenso K, 


Auf diesem blalte sind ' 
verschiedene braune flecke, auf 5 in. 


geoce (1135), auf so8 (1139), fruman 
(1141), wic be (1143) u. au/slmiht (1145). 

1143 f. K. beheold. Haliz. Die andern 
ausg. haben kein zeichen nach behenld. 

1145. @m. inno®, swa. Ebenso Gr. 
K. innod. Swa. Ebenso Z. 

1147. Is. ONgan. O durch vier zei- 
len. Neben X1III grosser brauner fleck. 

1148. Ich setze vor weg ein komma 
nach Joh. 14, 6. 

1149. @m. wuldre, h. X. wuldre. H, 
Ebenso Z. Gr. wuldre: h. — As. we- 
orda. Th. setzt dafür weoruda. So 
Gm. K.und Gr. Z. weroda. Ich setze 
weoroda, vgl. z. db. v. 896. — Hinter 
weorda scheint heö ausgekratzt zu sein. 

1152. @m. vorulde, vs. Die andern 
herausgeber setzen einen punkt. 

1153. 7%. fyrn witan, die andern 
verbinden zu einem worte. 
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purh zastes zife zeorne secan, 
nearwe zeneahhe, to hwan hio pa nzzlas selost 
J deorlicost zedon meahte 
duzodum to hroder, hwet p&s ware dryhtnes willa. 
1160. Heht da zefetizean forösnotterne 
ricene to rune, bone pe r=dzepeaht 
purh zleawe miht zeorne cu?de, 
frodne on ferhde J hine frignan onzan, 
hwet him ps on sefan selost puhte 
1165. to zelseestenne, J his lare zeceas 
purh peodscipe. He hire ... . oncw&®: 
‘Pet is zedafenlic, pet Su dryhtnes word 
‘on hyze healde, halize rune, 
-  ‘cwen selest, J pses cininzes bebod 
1170. ‘Zeorne bezanze, nu pe zod sealde 
‘sawle sizesped J snyttro creft, 
‘nerizend fir... Pu das nazlas hat 
‘pam sdelestan eoröcyninza 
‘burzazendra on his bridels don 
1175. ‘meare to midlum. Pet manizum sceall 
‘zZeond middanzeard mxre weordan, 
‘bonne zt szcce mid py oferswidan m&ze 
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1157. TA. teilt ab nzglas / sclost. 1166. /n diesem verse ist wol eine 
Ebenso Gm. und K. Gr. aber hat | lücke anzunehmen, wie Gr. zuerst be- 
nzglas selost / and. Zbenso Z. merkte, da die zweite vershälfte keinen 


1159. Gm. ändert hroder in hrodre. | stab hat. Gr. ergänzte briste. Auch 
Aber hroder ist eine dat. und instrum. | Z. 2 selzt dieses in den text, während 
form. — K.hroder: hwzt. Die andern | Z.1 nur eine lücke andeutet. hrisite zu 


herausgeber setzen hroöer, hwet. ergänzen dürfte wol das richtige sein. 
1160. TR. und Gm. ford snotterne, die 1169. Siev. 2 selest(e). 
andern verbinden beide wörter. 1170. K. begange. Nu. Die andern 
1161. Gm. rune bone, pe. K. rune, | herausgeber setzen nur ein komma. 
Sune, de. Gr. rune, bone pe. Zbenso 1171. TA. sige sped. Die übrigen 
Z. — Th. druckt bone be, behauptet | herausgeber verbinden die beiden wör- 
aber, die hs. hätte bone we. Dies ist | ter. — Z. 1 snyttrocreft, die andern 
falsch, wie schon Kn. richtig angibt. | (auch Z. 2) verbinden nicht beide wörter. 
Es steht deutlich bone be da. 1175. X. midlum; pet. Die andern 


1162. Gr. setzt ohne bemerkung | herausg. setzen einen punkt.— Hs. sceall. 
mihte, — Gr. 1 cude frodne on ferhöe, | So Ä., @Gr.und Z.2. Gm. und Z.1 sceal. 
and. Gr. 2 cude, frodne on ferhöe and. 1177. Hs. pon. — Gr. 1 sece, doch 
K. ferhde: and. Gr.2 sxcce. 
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“feonda zehwylene, bonne fyrdhwate 
‘on twa healfe tohtan secap, 


1180. 
‘wraö wid wradum. 


‘sweordzeniölan, per hie ymb size wiza?, 
He ah zt wizze sped, 


‘sizor zt s&cce J sybbe zehwier, 
‘st zefeohte frid, se de foran laded 
‘*bridels on blancan, honne beadurofe 


1185. 


‘et zarhrece zuman, zecoste - 


"berad bord J ord. is bid beorna zehwam 
wid zzlece unoferswided 

‘wepen &t wizzge. Be dam se witza sanz, 
‘snottor searupancum (sefa deop zewod 


1190. 


‘wisdomes zewitt); he pet word zecw&%: 


“Cup pet zewyröed, pat bes cyninzes sceal 
‘mearh under modezum midlum zeweordod, 
‘bridelshrinzum; biö het beacen zode 
‘"haliz nemned J se hwateadiz 


1195. 


‘wigze weoröod, se pet wicz byrd.’ 


ne 


1150. Zs. ymb willad. 7A., Gm., K. 
ergänzen nichts. Gm. villad = intendunt, 
contendunt.Gr.1 ymbsacan willa®. Z.än- 
dert in ymb sige winna® und Sievers ın 
der Anglia nennt dies eine ‘evidente besse- 
rung’ Zupilza’s. Dabei hat Siev. über- 
schen und Z. nicht angeführt, dass be- 
reits Gr. übersetzt: ‘wo um den Sieg Sie 
kämpfen’, also dem sinne nach ebenso 
änderte, wie später Z. Allerdings wulite, 
wie aus Gr.s handexemplar sich zeigt, 
@r. lesen: “ymb sige (segen?) viga$ (?).’ 

1181. A. wradum, heah. Die an- 
dern setzen einen punkt. — Die lesung 
heah statt he ah Aat nur Ä. 

1183. Hs. fonan. Schon Th. ändert 
in foran, so alle ausgaben. 

1186. X. and ord; Sis. Die andern 
herausgeber selzen einen punkt. — Hs. 
bis. TA. bus für bis? 

1187. A. zglece. 

1188. Gm. viege, be. Zbenso Gr. 
Die andern herausyeber selzen wigge. Be. 


| 
| 


1159. Gm. hat sefa bis gewitt zwi- 
schen kommala gesetzt. K. bancum, 
sefa und gewitt; he. Gr. klammert sefa 
bis gewilt ein. Z. setzt die worte zmwi- 
schen punkte. — Hinter deop ist ein 
zweiles p weggeschadt. 

1193. 7%. bridels hringum. Gm. bri- 
dels hringum. bid. X. bridelshringum. 
Bid. Gr. bridels-hringum; bid. Z. wie 
K. — In der hs. steht biS (bid?) $ 
beacen. Auf 8 $% bea ist ein brauner 
fleck. Mir scheint bid $ beacen da- 
zustehen, doch durch den fleck nicht 
deutlich. 

1195. K. wiggeweordod. — &m. be- 
merkt zu 1195°: ‘Natürlicher scheint 
bone pzt vicg b.= quem equus iste fert 
oder kann bzt vicg beran bedeuten: 


das pferd reiten, führen?’ K.mill ein 
de nach se einschieben. Gr. übersetzt: 
‘der auf demrosse reilel’ Wir haben 


nur eine auslassung des accus. des re- 
lat. anzunehmen. 
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ya pet ofstlice eall ze(132")leste 
Elene for eorlum, ®#delinzes heht, 
beorna beazzifan bridels fretwan: 
hire selfre suna sende to lace 


1200. 


ofer zeofenes stream zife unscynde. 


Heht pa tosomne, pa heo seleste 
mid Iudeum zumena wiste, 
hieleda cynnes, to piere halzan byriz 


cuman in ba ceastre. 
1205. 


ya seo cwen onzan 
leran leofra heap, pzt hie lufan dryhtnes 


J sybbe swa same sylfra betweonum, 
freondr&ddenne feste zelaston 
leahtorlease in hira lifes tid 


1210. 
bude boca zleaw. 
fiezere befxsted. 


ond bies latteowes larum hyrdon, 
cristenum peawum, pe him Cyriacus 
Wxs se bissceophad 
Oft him feorran to 


laman, limseoce, lefe cwomon, 
healte, heorudreorize, hreofe J blinde, 


1215. 


heane, hyzezeomre: symle hielo bar 


xt pam bisceope, bote fundon 


ece to aldre. 


Da zen him Elene forzeaf 


sincweoröunza, pa hio wes sides fus 


oft to eöle, J pa eallun bebead 


1196. In der hs. ist über dem t in 
bet ein kleines nurmloch. 

1197. X. eorlum; &%. 

1198. Gm. fretvan, h. Zbenso K. 
und Z. Gr. fraetvan: h. 

1199. Ä. setzt nach suna einen punkt. 

1207. As. rzddenne. TA. 0. bem. 
redenne. So alle ausser Z. 2. Kn. 
bemerkte schon das versehen Th.s. 

1208. K.tid: ond. Die andern setzen 
komma oder gar kein zeichen. 

1209. Ms. Ond. 

1210. As. cyriacus, nicht ciriacus 
nie Gm. druckt. 

1211. Hs. bissceophad. So Th. Gm. 
druckt o.bem.bisceophad, ebenso K.u.Gr. 

1213. @r. 2 laman limseoce. TA. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 


gibt an: lionscoce stehe in der hs., n:0- 
für er liom- oder limseoce lesen will. 
Gm. liomseoce, das er == limseoce an- 
selzt. Ebenso K. Gr. liınseoce als 
änderung. Ebenso Z.1. Doch Kn. be- 
merkt richtig, dass der erste m-strich 
durch einen kleinen runden wurmstich 
verschwunden sei. Lieg! das blatt auf, 
so kann man lion leichl lesen. Z. 2 
daher auch lim als lesart. 

1214. 7A. heoru dr. Ä. healte heoru- 
dreorige. 

1215. X. und Gr. heane hygegeomre, 
— Gm. geomre; symle. Z. seizt komma. 

1217. @r. 0. bem. caldre. 

1219. K. edle: and. Die andern 
selzen ein komma. 

13 
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ELENE (v. 1220— 1238). 


1220. on pam zumrice zod herzendum, 
werum ) wifum, bet hie weordeden 
mode J mxzene bone maran daz, 
heortan zehizdum, in Sam sio halize rod 
zemeted was, mierost beama, 


1225. 
zeloden under leafum. 
butan 
on Maias kalendas. 


para pe of eordan up aweoxe 

Wis pa lencten azan 
. VI. nihtum &r sumeres cyme 

Sie para manna zehwam 


behliden helle duru, heofones SnmIunG 


1230. 


ece zeopenad enzla rice, 


dream unhwilen, J hira dal scired 
mid Marian, pe on zemynd nime 
p&re deorestan degweorsunza 
rode under roderum, pa se ricesda 


1235. 


ealles oferwealdend earme be)eahte. 
pYVS ic frod J fus purh pet fecne hus 


Finit. 
XV. 


wordcer&ft wxf J wundrum ls, 
prazum preodude J zepanc reodode 


1220. 7A. god-hergendum. So auch ' 
Gm. Doch will er in den anm. lieber 
beide nörter trennen. 

1223. X. in 8a statt in Sam. — Gr. 
o. bem. seo für sio. 

1225. Das zweite a in bara ähnelt 
einem &, — Th. up-aweoxe. Ebenso K. 
Die andern herausgeber trennen. 

1226. Hs. leafü. Wies. Ebenso punkt 
Gm., K.und Z. Gr. aber leafum: vs. 

1227. Hs. butan. VI. nihtum. Gm. 
und Gr. lösen six auf. 

1228. Hs. cyme. On maias, kl. sie. 
Th. löst nicht auf. Ebensomenig K. 
Gm. kalendas, ebenso Gr. und Z. Gr.2 
bemerkt: “im monat Mai, nicht mit Gm. 
am ersten Mai (es ist der 3. Mai ge- 
meint). 

1233. Gr. 1 druckt aus versehen 
domveordunga, Gr. 2 berichtigt es aber. 


1234. Th. rices 8a, ebenso Gm. und 


Gr. Gm. ‘se rices (= yol. sa reiks) klingt 
älter als serica‘. K.ricesta. Gr. über- 


setzt: ‘der BE und Gr.2 folgt 
K. Z. rices®a. 

1236. Hs. PVS. PB geht durch sechs 
zeilen. Die hs. bezeichnet diesen ab- 
schnitt als AV., Gr. als A. 

1237. Z. les; pr. Gr. in der über- 
selzung: “gesammelt. Ich). 

1238. Ettm. und L. preodode. — Gm. 
in den anm. ändert in reordode == ci- 
bavi, mentem cibo refeci i. e. abunde 
cogitavi. K. reo(r)dode, n. (= spoke 
out my lhought). L. ändert in hreodode 
(= der gedanke erzitterte). 

1238 f. Gm. reodude; n. nearve nysse 
(= noctis angustia, indem ich mich 
nachts auf dem lager wälzte). Ettm. 
reodode n. nearve; nysse. Ä. reo(r)dode, 
n. nearwe, nisse. Z. hreodode nihtes 
nearve; nysse (= der gedanke erzit- 
terte in des dunkels verlvgenheit). Gr.1 
reodode: n. nearve nysse. Gr. 2 aber 
reodode n. nearwe; nysse. 2. nihtes 
nearwe. Nysse. A. fasst nearwe als 
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nihtes nearwe. Nysse ic zearwe 


1240. 


be dere riht ... ., er me rumran zepeaht 


purh 5a maran miht on modes peaht 


wisdom onwreah. 


Ic w&s weorcum fah, 


synnum aszled, sorzum zeweled, 
bitrum zebunden, bisgum beprunzen, 


apposilion zu dem vorhergehenden ze- 
bane auf (= so habe ich... dies werk 
vollendet, die bedrängnis der nacht d.i. 
den gegenstand meiner nachtwachen). 
Z.1 setzt die zeichen ähnlich wie Gm. 
reodode. nihtes nearwe nysse. Z. 2 
ähnlich nie Gr. 2 reodode n. nearwe. 
nysse. Auch 1. Br. zieht nihtes nearwe 
zum vorhergehenden. 


1240. Th. druckt mie in der hs. 
steht: be pzre riht erme. Gm. earme für 
arme. Dazu bemerkt er: ‘rihtearme 
(rihterme?) scheint compos. und ist fem., 
weshalb weder an earm (= brachium) 
zu denken ist, noch elma xrne, earne 
zu ändern ist. earme.... könnte mi- 
seria, pauperlas ausdrücken, mas sonst 
yrmdo, rihtearme = pauperies juris, 
recli, also injustilia? (= der dichter 
musste in seinen gedanken keinen rat 
zu finden über die ungerechligkeit der 
wel?). Nach gebcaht setze man ein 
comma.’ Eitm. will ändern: nysse ic 
gearve be pzre rihtz arealıt rumran ge- 
peaht (= plane ignoravi per rectam 
fidem explanalam ampliorem coyita- 
tionem). RK. druckt genau die hs. ab 
und lässt die stelle unübersetzt. L. be 
pzre riht, zr me (ich wusste gar nicht 
in ihr, d. h. in beziehung auf der worte 
kunst, das rechte, bevor ...) Gr.1 eryänzi 
be pzre rode riht, zr me. Ihm folyen 
R., Z. und t. Brink. Warum hier auf 
einmal das kreuz erwähnt sein soll in- 
millen der allgemeinen betrachtungen 
sieht man nicht ein. V. 1245 (lare) 
scheint mir auch wenig dafür zu spre- 
chen. Darauf kommt erst der dichter 


v. 1251 zu sprechen und dort drückt 
er sich ganz deutlich aus. Dass der 
schreiber der Vercellihs. ein wort aus- 
liess, wie also hier es mit ode ge- 
schehen wäre, wäre allerdings nichts 
unerhörtes. be bare rihtan &, er me etwa. 
scheint mir den allgemeinen gedanken 
passend auszudrücken und mehr der 
Überlieferung sich anzuschliessen. Dass 
alsdann nur ein stab in der ersten 
hälfte des verses ist, kann nicht auf- 
fallen, vgl. 1255, 1256, 1261 u. s. — 
Elim. gebeaht, purh. X. gebeaht; burh. 

1241. In der hs. ist in beaht nach 
modes das b in die zeile von gleicher 
hand eingefügt. — Eltm. will on in 08 
ändern: nysse ic... 08 visdom purh 
pa m. m. modes peaht onvrah. Si vero 
on modes pealıt reüinere velis, legendum 
censeo v8 ic purh pa m. miht ete. 

1242. Gm. peaht visdom onvrah, ic. 
Ettm. peaht v. onvrah. ic, Ä. peahl, 
w. onwreah. le. Z. peaht v. onvrah; ic. 
Gr. wie Eltm., doch onvreah. AR. will 
‘das subject aus ro:le eninehmen’ und 
wisdom 'als apposilion zu sumran ge- 
peaht fassen’. So Z. peaht, wisdom, 
onwrah. ic. 

1243. Gm. lässt 1243® aus versehen 
weg und gibt diesen teil als fehlend an. 
Etim. und L., die Gm. folgen, ergänzen 
daher: Eltm. s&ld5um bed&led, Z. sor- 
gum onzled. 

1244. Siev. in der Anglia 1 will 
bitrum ir bitre ändern wie Höllenf. 65. 


i 
— In der hs. steht bessum. Obgleich 
kein punkt unter e, so soll doch wol 
bisgum, nicht btesgum, gelesen werden. 
13* 
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ELENE (v. 1245—1259). 


1245. er me lare onlaz hurh leohtne had 
zamelum to zeoce, zife unscynde 
m&#zencyninz amt J on zemynd bezeat, 
torht ontynde, tidum zerymde, 
bancofan onband, breostlocan onwand, 


/ willum in worlde. 


leoSucrzft onleac, pas ic lustum breac, 
Ic pas wuldres treowes 


oft nales ene ha&fde inzemynd, 
er ic pet wundor(133%) onwrizen h#fde 
ymb bone beorhtan beam, swa ic on bocum fand 


be Sam sizebeacne. 


wyrda zanzum, on zewritum cyodan 
A wes secc 08 det 


cnyssed cearwelmum, .h. drusende, 
peah he in medohealle madmas exe, 
xplede zold. . m. znornode, 


Aus An.s anyube bei Z. wird der sach- 
verhult nicht deutlich. 

1245. Gr. 1 lässt me weg, duch Gr. 2 
berichtigt dies verschen. — Z. onlah. 

1216. Zllm. schlägt unscoce für un- 
seynde vor. — Gm. unscynde. m. Ehenso 
Eltm. K. geoce; g. unseynde, m. Z. 
unscynde m. So Gr. und Z. 


Eltm. und K. L. ändert in sceg (= bis 
dahin war immer der mann, d. t. ich, 
von sorgenandrange bedrückt). Gr. 


see (= immer mar slreit bis dahin). 


1247. L. setzt nach begeat einen 


strichpunkt, alle andern nur ein komma. 
1250. 4. Brink: fasst breac=brac auf. 
1251. R. will willum zn hwilum 
ändern. — In der hs. steht in worlde 
und in wullres das 1 halb unter der 
zeile, doch ist es von derselben hand 
geschrieben. — Gm. worlde, ic. Zitm. 
vorlde; ie. Ä. worlde, Ic. Ebenso Gr., 
R. und Z. ZL. vorulde. Il. — Z. ver- 
bindet vulılrestreowes. 
1252. Th. und K. in gemynd, wäh- 
rend alle andern beide wörter verbinden. 
1256. Zitm. ändert in sigebeame. — 
Gm. beacne, a. Alle andern heraus- 
geber setzen einen punkt vor a. — Hs. 
hat deutlich secc, nicht sece wie Än. 
fälschlich angibt. Th. druckt sec. So 
Gm. (= immer war streil, zweifel, eh 
ich das wunder enthüllt halle). Ebenso 


_ drusende zum vorheryehenden. 


R. übersetzt mil ‘mann’, fusst es also 
nie L. auf. Z.secg wie L. Die lesung 
der hs., sevc ist = seeg aufzufussen. 


| Gm. selzt kein zeichen nach 08 xt, 


obwol man seiner auffassung nach (vgl. 
s. 169 der ausq.) ein solches erwarten 
könnte. Doch zieht er das folgende bis 
Etlm. 
sec, 08 piet en. cearvelmum C drusende, 
p. K. vSSet, c. ec. C drusende, Seah. 
L. oöd8:ct, c. cearvylmum, cen dru- 
sende, p. (= bis dahin war der mann 
von soryenandrange bedrückt, nur ein 
zerfallender kienspan). Gr. 08 bei: c, 
ec. C. drusende, p. 2. setzt die zeichen 
wie L. Z. 08 Sxt c. cearwelmunı, cen 
drusende, p. 

1257. Eltm.: entweder ist zu dru- 
sende zu ergänzen vxs, oder in drusode 
zu ändern. 

1258. Z. pege für bege. 

1259. Gm. will zplede in zflede 
(zflian = comparare) ändern. — Gm. 
gold. M- Ebenso Ettm. K. gold, M. 
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1260. .+. zefera nearusorze dreah, 
enze rune, pzr him .M. fore 
milpadas mat, modiz praezde 


wirum zewlenced. P. is zeswiörad, 


L.gold; yr. Gr.mie K. R. liest gold; 
F- Die rune aber will er nach der 
nordhumbrischen bedeulung auslegen: 
@Sil = er frauerle um die heimat. L. 
fasst A nicht als ‘bogen’, sondern } 


(car) =verfall der kräfte. Z. sagt: yr 


nach der gewöhnlichen erklärung ‘bo- 
gen’, nach R. ‘geld’. Pgl. Grundriss 
s. 159. — Etlm. schlägt gevin «de vor. 

1259 ff. Gm. gnornode $- Eltm. geor- 
nodeN. Ä.gnornode,$. Zbenso L. Gr. 
gnornode; N. ZA, gnornode; n. Z. 
wie Gm. 

1260. Gm. % gefera nearu sorge 
dreah, e. Zitm. N. gefera, nearusorge 
dreah, e. K. $ gefere, nearu sorge 
dreah, ee Z. neadgefera; nearu sorge / 
dreah e. Gr. N. gefera (= nydg.) nearu- 
sorge dreah, e, Ebenso setzt R. die 
zeichen. Z. nydgefera, nearusorge dreah, 
e. Ich fasse yr = boyen, vol. Grund- 
riss 155 //; ‘der bogen frauerle, weil 
sein Ireuer gefährle (der dichter) nol 
litt und nicht mehr wie früher fröhlich 
zur Jagd zog’. — Gm. meint, dass die 
zwei ersten runen HR und keine wort- 
bedeulung hälten, dass sie des dichlers 
namen jedesmal bedeulelen, der also 
hier subject sei. Da aber die folgenden 
runen zweifellos wortbedeutung haben, 
so ist diese annahme unglaublich. Etim. 
sagt über Gm.s ansicht: *Quod si ila 
est, poelam tenuitale el inconstanlia 
quadam laborare, certum est. Huc 
accidit, quod versus 215, 217, 223 
(== 1257, 1259, 1265) omni sensu ca- 
rent, nisi singulis literis C,Y, U ul Gm. 
suadet, tolius nominis (Cynenulfi) vim 
ei nolionem concedere velis. Omnes 
litere aut signorum lantum vim habere 
deben!, aut nominum nolionem. Lite- 


| 


rarum C, Y, U nomina, sc. Cen, Yr, Ur 
sensum hoc loco non habere, negari 
quidem non potest, alia tamen vocabula 
si quis pro usitatis harum lilterarum 
nominibus subsliluere vellet, quamquam 
Elene v. 1090 Üitera V non Ven, sed 
vealdend siynificat, justo forlasse auda- 
cior appareret. Ceterum voces Cempa 
(= pugnator), Yrming (= pauper), Unne 
(= /avor), sensum oplimum praberent. 
K. übersetzt h mit “torch’, A mit ‘sor- 
row’, $ mit ‘need’. L.cen (= kienspan), 
yr (= der verfall der kräfte), neadge- 
fcra (= unglücksgefährte). Gr. 1 er- 
klärt die drei ersten runen mil cen 
(Yackel: die sinkende fackel scheint den 
greis zu bezeichnen, dessen lebensfackel 
dem erlöschen nahe ist), yr == bogen 
und verbindet nydzefera. Aber Gr. 2, 
worauf schon die übersetzung in den 
dichtungen deutet, meint ähnlich wie Gm.. 
dass U Y N nur die bedeutung der buch- 
staben hätle, wie in Juliane, ein jeder 
für sich den dichter repräsentire. Ueber 
R. vgl. oben. Z. gibt den runen wort- 
bedeutung. Es lassen sich sehr wol 
hier die mwortbegriffe einsetzen, wenn 
auch der ausdruck hier und da von 
seiner nalürlichkeit verliert. 

1261. Gm. löst M mit coh auf. 
Ebenso L. und Gr. Z. und len Brink 
eh. — fure als adv. Gm., Eltm. K.ver- 
bindet fure mit him als praepos. (= be- 
fore him), L. füre (= auf der reise), 
Gr. fore wie K. Z. 1 eh füre, m. Z, 2 
eh fore. sSiev. in der Anglia fore als 
adv. Ich fasse es mil Gm. (= vor zei- 
ten). — Z.1 milpadas, m. 

1263. In der hs. stand vor P noch- 
mals die rune, diese erste ist nweg- 
geschabt. Gr. V (wen) scheint hier m 
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zomen &fter zearum, Ze0208 is zecyrred, 


1265. ald onmedla. 


N. wxs zeara 


zeozoöhades zlem: nu synt zeardazas 
xfter fyrstmearce forö zewitene, 
lifwynne zeliden, swa. P. tozlide®, 


flodas zefysde. 
1270. 


.Y. zzhwam biS 
lsene under Iyfte; landes frxetwe 


zewitab under wolcnum winde zeliccost, 
bonne he for heleSum hlud astizes, 
weSed be wolcnum, wedende fared 

J eft semninza swize zewyröes 


pream forhrycced. 


wenn, wynn zu stehen. Doch übersetzt 
Gr. ‘zerronnen ist der nahn”. — IL. 
geswißroil. 

1264. Gm. setzt komma nach gea- 


rum, ebenso Ellm., K. und Z. L. und 
fehler toglita®. 
— Ds. zeug. So Th, K.undZ. Gm. 


Gr. aber strichpunkt und doppelpunkt. 


druckt geoguS. So Ettm., L. und Gr. 

1265. Z. eald. — Die rune N, die 
sonst ur (urus) bedeutet, soll, wie Gm. 
meint, hier nur den buchstaben u (statt 
des namen) verlrelen. ‘Also Cynenulf 
mar ehemals die wonne der jugend. K. 
übersetzt: U (I mas of old) a yleum of 
youth. L. löst mit ör auf: ‘Sonst war 
yold der jugendzeit wunneglanz. Gr. U 
(ür, urus) hier für ur = quondam (= 
einst war vor jahren des jugendstandes 
glanz). Z.ur = auerochse. Dietrich 
in Eberfs Jahrb. 1 uppe?? für ur. — 
@r. 1 gecyrred, a. onmedla. U (= ur 
quondam). Gr. 2 gecyrred; a. onmedla 
ur (zu 1265® ist onmedla subjeht). 

1266. 2. setzt geoguShades, ebenso 
Gr. 0. bem. — Gm. ändert in gleum. 
Ebenso Eltm. und L.— Gm. selzt punkt 
vor nu. Ebenso Z. Ellm. und Gr. doppel- 
punkt, Z strichpunkt, K.nur ein komma. 

1267. K. und ZL. verbinden ford- 
gevitene, 


 geliccost wie schon An. bemerkte, 


. in nedcleofan nearwe zeheasrod, 
Swa peos world eall zewiteS, 


1268. In der hs. halle der schreiber 
die rune | an dus ende der achten 
zeile geschrieben. Dann aber schabte 
er sie weg und schrieb sie an den an- 
fany der neunten. — K. durch druck- 


1269. Gm. will unnöfiyermweitse sint 
zu gelysde eryänzen. 

1270. Nach Iyfe setzen Gm., Eltm., 
K. und Z. komma, L. doppelpunkt, Gr. 
strichpunkt. — Ettm. frziwa. 

1271. Zeo aus versehen unter. — Hs. 
In. 
druckt gelicust. So alle ausgaben ausser 
2. 2. 

1272 


Th. hludast ixe$. So Gm., 
Etim. und K. IL. hiud astiged. So 
besserte auch Gr. Ebenso hat Z. 

1273. Zltm. vede®. 

1275. Z. durch versehen geheadr0%,. 

1276. Z. breaum für pream. — Gm. 
forpryceed, sva. Zitm. forbrycced: s. 
Z. forprycced; ss Ä. forprycced. Swa. 
Ebenso Gr. und Z. — In der hs. steht 
l in worlıl halb unter der linie, doch 
von yleicher hand geschrieben. — L. eal 
gewiled; and. Gm. geviled, and. So 
alle andern herauszeber. — Gr.2 hält 
1276 für metrisch bedenklich, Siev. in 
den Beitr. für unmöglich. 
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J eac swa some be hire on wurdon 


atydrede, tionlez nimed, 


Sonne dryhten sylf dom zeseced 


1280. enzla weorude. 


Sceall azhwylc ser 


reordberendra riht zehyran 

.  dasda zehwylcra purh pxzs deman mu® 
J worda swa same wed zesyllan, 
eallra unsnyttro zer zesprecenra, 


1285. pristra zebonca. 


Ponne on preo daleö 


in fyres fenz folc anra zehwylc, 
para pe zewurdon on widan feore 
ofer sidne zrund. Soöfsste biod 
yfemest in pam ade, eadizra zedryht, 


1290. 


duzuö domzeorne, swa hie adreogan mazon 


J butan earfeSum eaSe zepolian, 
modizra mazen: him zemetzah eall 
e/des leoma, swa him edost bi, 


sylfum zeseftost. 


1277. L. same für some. 

1278. Z. teonlig. 

1280. Gm. veorude. sceal. Zbenso 
Eitm., L. und Z.1. K. weorude. Sceall. 
Gr. veorude: sceal. Z.2 wie K. 

1282. @m. mu, and. So Eltm. und 
2. K. muS; and. Gr. setzt kein zei- 
chen. Ebenso 2. 

1284. Z. ealra. — Eltm. unsnylttra. 
— K. verbindet zrgesjprecenra. 

1285. Gm. gebonca, p. Ebenso Etim. 
K. gebonca; p. Z. gebonca. b. So Gr. 
und Z. 

1286. Z. druckt anragehwyle zu- 
sammen. — Th. druckt gehwule als le- 
sung der hs. Doch in der hs. steht 
deutlich gehwyle, wie schon Kn. fest- 
stellte. Gm. änderte in gehwyle, ebenso 
die andern ausser Z.2, der es als le- 
sung der hs. einsetzte. 

1287. Z. para pa. 

1288. Z. bco8 /ür bio®. 

1290. Gm. will verbinden dugus- 
domgeorne, vyl. seine bemerkung zu 


Synfulle beod 


Andr. v.693 und s. 171. Alle heraus- 
geber haben ein komma vor swa, nur 
L. einen strichpunkt. — L.hi statt hie. 

1292. @m. mzzen, h. Ztim. mzgen; 
h. Ebenso K. und L. Gr. mzgen: h. 
Z. mzgen. h. — /. eal für eall. 

1293. L. will edles in eledes (= feuer- 
flamme) oder eledes ändern. Gr. setzt 
edles mit ? in sein Glossar 1, 231, 
übersetzt aber ‘die leuchiflamme des 
aufenthalles'. Gr. 3 *sledes (Zeo), ele- 
des, eldes? Z. 1 eldes, Z. 2 Eldes. 
zledleoma (= feuerglanz, glänzendes 
feuer) findet sich Beow. 3125. Gr. über- 
setzt allerdings in diesen vers mit 
‘fackel’, doch ohne anhaltepunkt. Der 
held kann dort das feuer in irgend einem 
gefüsse getragen haben, an sich deutet 
nichts im mworle auf die bedeutung 
*fackel’. eldes leoma oder mit meta- 
Ihese vielleicht edles, ist also wol zu 
lesen. 

1294. @m. druckt zwar geseftost, s, 
Aber in den anm. will er statt komma 


ELENE (v. 1295—1313). 


1295. mane zemenzde in dam midle pread, 
heled hizezeomre in hatne wylm, 


prosme bepehte. 


Biö se pridda d.el, 


awyrzede womsceadan in pxs wylmes zrund, 
lease leodhatan lize befasted 


1300. 
in zleda zripe. 


purh zrzewyrht, arleasra sceolu 
5ode no 8syS%an 


of dam morÖorhofe in zemynd cuma®, 
wuldorcyninze, ac hie worpene bev0® 
of dam heaSuwylme in helle zrund, 


1305. tornzenislan. 


Biö pam twam dalum 


unzelice: moton enzla frean 

zeseon, sizora zod; hie asodene beo%, 
asundrod fram synnum swa smate zold, 
pizt in wylme biS womma zehwylces 


1310. 


purb ofnes fyr eall geclansod, 


amered J zemylted(133"): swa biö para manna zlc 
ascyred J asceaden scylda zehwylcre, 
. deopra firena purh ba#s domes fyr. 


einen punkt setzen. Im druckfehler- 
verzeichnisse gescltost; s. 

1295. Gm. hat im druck nach ge- 
mengde einen punkt gesetzt, doch streicht 
er diesen in den anm. — Gm. mill 
dreogad für pread setzen. 

1296. Zitm. hat hxled aus versehen. 
Th. hige geomre. Alle andern verbinden 
die beiden mörter.— Gm. will (s. 171) 
in filgen. — Ettm. mill lesen in hatum 
vylime. 

1297. Eltm. bepeahte für bepehte, 

1298. Z. avyrgeda. — Z. grund; |. 
Die andern herausgeber setzen komma. 

1300. Z. zrgewyrht; a. Gm. selzt 
kein zeichen, die andern ein komma. 

1301. Gm. gripe. g. Ztim, K., L. 
und Z. ebenso. Gr. gripe: 8. 

1302. Hs. hat Ingemynd. Das m 
hal die runde form eines grossen la- 
teinischen M, aber in der höhe der 
kleinen buchstaben. Alle herausg. in 
gemynd. 


| 


1303. Ä. eyninge: ac. Die andern 
selzen nur komma. — L. hi für hie. 
1304. Z. verbindet hellegrund. 

1306. @m. ungelice, moton. Zbenso 
Eltm. und Gr. K. ungelice; m. Ebenso 
L. Z. ungelice. m. 

1307. Gm. geseon sig. god, hie. 
Etim. gescon, sig. god; hie. So Z. (aber 
hi) und Gr. K. und Z. god. Hie. 

1308. Z. synnum; sva. Die andern 
setzen ein komma. — Die hs. hat hier 
synnü, ebenso v. 1305 dzlü. 

1309. Hs. wöma. Ä. selzt dafür 
woman. 

1310. Z. eal für eall. 

1311. Hs. Smylted. Th. druckt se 
mylted 0. dem. Kn. gibt nichts darüber 
an, daher auch in Z.2 nichts bemerkt 
ist. — Gm. gemylted; s. Zbenso Zitm. 
K. gemylted. Swa. Ebenso Z. 1. ge- 
milted, sva. Gr. gemylied: sva. 

1313. Ä. verbindet domesfyr. Gm. 
fyr. m. Ebenso K., L. und Z. Eim. 


ELENE (vV. 1314— 1320). 
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Moton ponne siöpan sybbe brucan, 


1315. 


eces eadwelan; him biö enzla weard 


milde J blide, bes de hie mana zehwylc 
forsawon, synna weorc, J to suna metudes 


wordum cleopodon. 


Fordan hie nu on wlite scinap 


enzlum zelice, yrfes brucap 
1320. wuldorcyninzes to widan feore. amen. 


fyr: m. Gr. fyr; m. In der hs. steht 
nach fyr punkt und darnach grosses M. 

1314. Hs. bon. 

1315. Gm. velan, him. Zitm. velan; 
him. Ebenso K., L. und Gr. Z. we- 
lan. him. Gm. aus versehen eadvelan. 

1316. In der hs. steht pzs. Aber 
der obersltrich am b ist allerdings auf- 
fallend kurz. Th. gibt uls lesart ws 
an, bessert aber in pas. Schon Kn. 
stellt den sachverhalt richtig dar. — 
L. hi für hie, ebenso 1318. 

1318. Gm. cleopodon, f. Zitm. cleo- 


podon; f. Ebenso L. K. cleopodon: f. 
Ebenso Gr. Z. cleopodon. f£. — Elm, 
trennt for pan. Z. forpam. — Gm., wol 
aus versehen, scinc®. 

1319. Z. gelice; y. Die andern 
herausgeber selzen ein komma. 

1320. In der hs. ist im w von widan 
der untere strich durch ein kleines 
rundes loch fast verschwunden. 

Unter der letzten zeile der Elene ist 
eine zeile [reigelassen, dann folyt das 
prosaleben vom Zu8lac (vgl. Grundr. 


I 5. 239). 


Nachtrag zu bd. 1 s. 328-330. 


Wie ich im erslen bande versprach, gebe ich hier einen genauen abdruck 
des reisesegens. Für eine nochmalige vergleichung meiner abschrift mit der hs. 
bin ich herrn dr. B. Assmann zu danke verpflichtet. Der bequemeren vergleichung 
mit dem hergestellten texte (I, 328 ff.) wegen teile ich in verszeilen ab. 


(8. 350.) Ic me on piffe zyrde beluce J on zodef helde bebeode 

wid pane fara fice wid pane fara [leze 
wid pane zrymma zryre 
wid dane micela ezfa pe biö ezhwam 13% 

5. J wiö eal P lad pe into land fare 
fyze zealdor ic bezale fize zyrd ic me weze 
wordfize J worclize feme deze 
neme mer ne zemyrre neme maza neze [wence 
neme nz&fre minum feore forht neze wurhe 

10. ac zehxle me zlmihtizi J [unu frofrezaft 
eallef wuldref wyrdiz dryhten (s. 351) 
[wa [wa ic zehyrde heofna scyppende 
abrame ) iface 
J fwilce men moyles J iacob 

15. J dauit J iofep 
J euan J aunan J elizabet 


In der hs. finden sich zwei zählungen, eine alte und eine von offenbar ganz 
moderner hand (letztere nur mit bleistift). Die zahlen sind immer nur rechts 
hingeschrieben, doch ist seite für seite gezählt. Unser stück beginnt auf einer 
seite linker hand. Nach alter zählung ist es 310 (auf der vorhergehenden seite 
steht 369), nach neuer zählung aber 350. Die nächste seite trägt nach neuer 
zählung 351, nach alter aber 401(!). Daher führt Cock. auch s.400 zuv.1 des 
segens an. Solches springen der alten zählung ist in unserer hs. nicht selten. 
Die hs. ist eine hs. von Klfred’s Beda, unser segen ist an den rand geschrieben. 


2. Hs. fice. 13. In der hs. ist hier und in den 
10. Nach funu steht in der hs. : nächsten zeilen keine lücke. 
kein 7. 14. In moyfes hat das letzte s die 


11. 8.351 neue zählung = 401 altez. | gewöhnliche ags. form. 
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faharie J ec marie modur xpef 
J eac haze bropru petruf J paulus 


J eac pufend pira enzla 


20. clipize ic me to are wiö eallü feondum 
hi me ferion J fripion J mine fore nerion 
eal me zehealdon men zewealdon 
worce[ ftirende fi me wuldref hyht 
hand ofer heafod halizra rof 
25. fizerofra (8. 352) [ceote [oSfestra enzla 
biddu ealle blidu mode $ me beo hand 
matheuf helm marc’ byrne 
leoht lifef rof lucof min [wurd 
fcearp J feirecz [cyld iohannef 
30. wuldre zewlitezod weza [erafhin 
ford ic zefare frind ic zemete 
eall enzla blad eadizef lare 
bidde ic nu fizere zodes miltfe 
zod fiö feet zodne (mylte J lihte 
35. wind werepum windaf zefran 
circinde water fimbli zehalepe 
wid eallü (s. 353) feondum freond ic ze mete wiö 
P ic on pif @lmihzian on hif friö wunian mote 
belocen wid palapan feme Iyfef eht 
40. on enzla bla blaed zeftapelod 
J inna halre hand hofna ricef blad 
pa hwile po ic on pif life wunian mote. am. 


18. As. deutlich bropru. Hit pru 
beginnt neue zeile. 

19. Hs. piraenglaclipige in einem 
worte. 

20. Hs. äre. 

25. S. 352 = 402 der alten zählung. 

26. Auf hand folgt ofer heafod 
mathe (zeilenende) us. 

28. Hs. lucos. 

29. Hs. fcer®p (!). — feirceg. 

31. In frind steht T höher als sonst 
über der zeile und hat auch eine von 


der gewöhnlichen elmas abmeichende 
geslalt. 

32. läre. 

33. In godes hat das s die gestalt 
des 095. Ss. figere godes miltfe ist von 
gleiches hand übergeschrieben zwischen 
nu und god. 

37. S. 353 = 403 nach alter zäh- 
lung. 

38. mote. 

42. Am ende steht aiı'; (der erste 
punkt ist etwas verwischt). 


Verzeichniss der längezeichen in den gegebenen texten. 


1. Andreas. 

& 64. 203. 569. 959. 1193. 1194. 1267. 1379; vorsilbe ä: äber 
956, äbreoton 51, äbruzdon 865, ädreozanne 73, äfedde 589, 
äzef 628, äzeton 32, äzifen 296, ähleop 736, ähleopon 1202, 
ähof 561, ähöf 416. 1497, ähweorfan 957, älhwette 339, 
ämearcod 724, äras (zeitw.) 450, äräs 400. 1303. 1634, är&red 
967, Astaz 708, ästäh 1125, ästod 443, Awwzed 1439, äwriten 
726; ächaie 1700, acl@c 1362, zeäclöd 805, acöl 1266; äzende 
570; &h 1209, 1670; an 258. 326. 327. 492. 703. 1351. 1454. 
1555. 1717, änrzd 983; är (bote) 1604. 1647. 1679, äras 298. 
829, äräs 400, är (= remus?): ärzeblond 333. ärwelan 853, 
äryda 532, är (= auxilium) 979, äre (= gratia) 1129, är- 
leasan (accent fraglich, weil fleck darauf) 559; onärn 999; 
ätol 1312. 

& 1403; &zlaeca 1131. 1312, &7lew 1483; &niz 570; zr 1274. 
1476, zrendü(?) 776; &t (subst.) 1073, 

zebäd 1587. 1702, bän 150. 1240. 1276. 1405. 1422. 1442. 
1473, bänd (??) 1255; blat 1279, blöd 1240; brim 1262. 

cirm 1237; forcöm 1325. 

zedäl 1427. 1701; dema 661; döm 339. 355. 569. 570. 1267; 
dün 1232. 1539. 

ece 202. 510. 703. 721. 747. 1064, &cz 1132; edniwinza (accent 
über nz) 783. 

ea 1261. 

fäa 1599, fää 1593, faz 769. 1134. 1188. 1405, stänfäze 1236, 
fäh 1705, fära 430, fär& 1023. 1060, fäca (= spatium) 1371, 
färan 954; alf&le 770, f&r 1530. 1629; fira 160. 1286; on- 
fon 782. 1640, föt 1582; füs 50. 1664, füsleoö 1549. 
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z& 1348, zän 775, zär 958; onzin 741; zläd 123. 371; zöd 
(deus) 703. 751. 758. 760. 897. 925. 999. 1030. 1281. 1462. 
1717; züS 1369. 

habrahäme 779, häd 1651, hädor 838, häl (adj.) 914, häliz 

1010, hälizne. 1010, häm 1683, häre 1258, brandhäta (über 
t steht das zeichen) 768; hefdön (über o) 785, h&s 1586; 
hiz (heu) 38, hellehinca 1171, hiw 725. 1169; tobläd 1587, 
hlindura 993, ähöf 416. 1497, ahöf 674. 1322, höf 1008, 
hösp 1315; hrä 791. 952. 1031. 1277, hrim 1257, hrine 1000; 
hwä 797; hyzd (accent??) 772, hyze 578. 

izland 15; inwit 946; is (subst.) 1261, is (ztw.) 719. 724, isääc 
793, israhelum (accent??) 165. 

läc 1111, zeläc 1552, läd (subst.) 423, läre 1164; ydlid 445; löf 

1006. 1451; 1yt (accent??) 476. 

mä 492. 662. 1178. 1443, män 42. 180. 694. 767. 916. 1218. 
1313; mermedoniä (oder ia?) 42; min 190. 1284. 1289. 1453; 
möd 140. 771. 1242. 1366. 

nü 678. 

önsende («accent?) 1604, Öönsunde 1012; öÖor 649, ör 1106, 1382, 
örcnawe 770, Örzete 851, örhlytte 680, örleze 1146, ör- 
mzxte 1166, örd 1535. 

räd 634. 1262, aräs (ztw.) 1011, äräs 400. 1303. 1634; anr&d 
232, änribd 933, Arzöred 967; bereaföd 1314; reöw 1314; röd 
967, röf 233. 954. 1469. 1676. 

sär 956. 1239. 1246. 1275. 1453, säs (für s&är) 1468, säta 
(= satan) 1193, s& 247. 381. 749; s&ce (ztw.) 731, sinr& 
663, sid 1046; speon 597; ästäh 1125, stän 841. 1498, stän- 
füge 1236, zestigan 222, stöd 167. 254. 

täan 1099, tän 1103; teäm 1551; tid 214. 911. 1091. 1160, 
tir 2. 485. 883. 1681; tö 778. 1523. 

pa(tum) 171; pin 1190. 1317. 1321. 

ünfyrn 1371, ünhwilen 1154. 

wäc (adj.) 212, wät 183. 199. 904, zewät 786. 1457; wez (via) 
223, well (adv.) 885; wic 131. 1310, win (vinum) 587, win- 
burz 1637, winbyriz 1672, wine 1464, zewinn (acc. über nn) 
958, wis 552. 624 wis (oder wif?) 1648, zewit 645, wite 1415; 


onwöd 140, zewöd 1246, wöma 1355, wöp 1278, 1554, 1666, 
wöße 675. 
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2. Die schicksale der apostel. 
ähanzen 41, äras (z/w.) 56; achäzia 16; apostolhäd 14. 
bec 63. 
ece 19. 38. 73. 
zäd (eigenn.) 57. 
hrif 29. 
irtäcus (eigenn.) 68. 
lif 20. 38. 73. 
r&s 59. 
sin 59. 
tir 86. 
wic 93 (schwacher accent aber erkennbar); onwöc 65. 


3. Rede der seele an den leichnam. 
& 37, äsocene 112. 
onbäd 37. 
eadizlicre (accent??) 132. 
zöd (adj.) 38; zöma 111. 
nän 58. 
s®& 79. 
wät 156. 


4. Predigtbruchstück. 


män 31. 34. 
sär 16; beswicap (nur noch ein stück des accentes da) 27. 


5. Traumgesicht vom kreuze. 

äheawen 29, ähof 44, ähofon 61. 

fäh 13. 

röd 136. 

6. Elene. 

ä 743. 801. 1081; vorsilbe &: äbead 87, äbreotan 510, äcw®d 
1071, äfyrhted 56, äzeaf 455. 619, äzöl 342; ähafen 861. 
884, ähanzen 180. 1075, ähanznan 687, ähenzon 475, ähof 
112. 878, ahöf 843, ähofon 867, ähofun 837, ähydan 4I, 
ämzt 1247, äpundrad (für äwundrad) 581, äras (ztw.) 187. 
486, ärsred 886, äsced 470, äsecab 407, äsetton 846, ästah 
188, äweorpan 770, äweoxe 1225; äc (partikel) 355, zeäclod 
1128; äd 585; än 392. 396. 417. 604. 1117, änforlete 630. 
946, änhydiz (!) 828; är(bote) 76. 87, ärfsest 512. 

& 281. 283. 315. 375. 393. 397. 435. 455. 506. 590. 970. 1041. 


I 
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1062; &bylzd 401. 513; &cleca 901; &zlec 1187, &zleaw 
805; ar 459. 717. 1121. 

bäd 329, bän 787. 1249; b&1l 578; b&c 364; beäd 378, beäm 
91; bü 614. 888; bjman 109. 

zöddend 359; döm 365. 1152. 1242, dön 1174; dryze 693. 

&ce 799; Enza (accent?) 712. 

fäh 768. 924. 1242; f&t 1065; för (ztm.) 35. 51; fröd 463. 531. 
1236; fül 768, füs 1236; fir 1310. 1313. 

zäd 991, zär 1185; zen 373. 1077. 1079. 1091. 1217, zeär 
(scheint accent) 7; zöd (adj.) 923; zöddend 359; zöl 52, azöl 
27, azöl 342. 

sacerdhäd 1054, häliz 975; h&l 1002, has 86; ahöf 17. 29. 
353, ähöf 843; hrä 884, hröf 89; hüs 880; änhydiz 828. 

iced 904. 

läc 1136, lättiow 520; lif 305. 335. 526. 606. 622. 1268; löf 
212; ljthwon 142. 

mä 434, män 626. 811. 906. 941. 1316; m&l 758; min 347. 
436. 462. 511. 517. 528. 656. 821; möd 61. 989. 1063. 1095, 
mörland 612. 

nü 313. 582. 625. 792. 

rec 803; zerim 654, unrime 61; röd 103. 219. 720. 886. 1011. 
1074. 1223, röf 47. 50, 152. 202. 275, röm (eigenn.) 40. 62. 
981; rüne 333. 

sar 940; scinab 742; wıösöc 766. 1039. 

tid 193. 786. 856. 869. 1208, tir 104. 164. 605. 954; tü 753. 

pin 597. 769. 783. 788. 

üp 717. 730. 735. 793. 802. 

wä 628, zewät 94; wälfel 53; wic 1037, wis 293. 357, wite 
(subst.) 520; zewöd 1189. 


. Reisesegen. 


äre 20. 

läre 32. 

möte 38. 

scirecz 29; sice (/ür stice). 


Nachträge und bemerkungen. 


Andreas 64. Es ist mir nicht gelungen sed’an in der ge- 
wünschten weitern entwicklung des begriffes nachzuweisen. Ich 
bleibe daher, nach wie vor, mit Gr. 2 bei der lesung der hs, 
erkläre aber seodan = coquere und nehme damit die frühere 
übersetzung zurück. Da Baskervill anzunehmen scheint, ich legte 
gewicht darauf, dass die hs. hier seodud&, nicht seopadt, hat, 
bemerke ich, dass ich dies durchaus nicht tue. Ich kenne die 
Vercellihs. sehr genau und habe es selbst schon ausgesprochen, 
dass dieselbe nichts weniger als den eindruck einer ursprüng- 
lichen hs. macht. Ich wollte also in meiner anmerkung nur die 
tatsache festellen, wie in der hs. geschrieben ist. L 

Andreas 1478. PBaskervill beklagt, dass ich zu meiner 
zeichensetzung in diesem und den folgenden versen keine erklä- 
rung gebe. Auch selbst für jemand, der jede stelle, woran irgend 
ein leser anstoss nehmen könnte, erklären wollte, wäre es ganz 
unmöglich zu ahnen, wo diese stellen seien! Ich will aber ın 
meiner ausgabe gar keine erklärungen zu allen schwierigern 
stellen hinzufügen. V. 1478 ff. aber kann ich auch nicht die 
geringste unklarheit in meinem drucke finden! “Ich habe nun 
eine weile des heiligen lehre, der liedgesänge lob von dem, was 
er vollführt hat, mit worten verkündet, das unverborgne ereigniss. 
Ueber meine fähigkeit, eine grosse arbeit (oder nach Grein: 
übergross) ist zu erzählen, eine langwierige kunde (ein langer 
bericht) u. s. w.” — Auf die andern stellen, welche B. noch näher 
erklärt haben will, kann ich hier nicht eingehen: dieselben er- 
klären sich auch ohne weitere bemerkungen! 
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Elene 978. per fasse ich als ‘ob’ auf. Es schliesst sich 
allerdings dann enger an v. 976 znornsorza mest als an 977 an. 
Allein 977 muss dann gleichsam in klammern stehend gedacht 
werden. 

Elene 1058. Vgl. zu meiner anm. Sievers gramm. 2. aufl. 
s. 101, 4. , 

Elene 1148. Nach der bisherigen auffassung (sody/estnesse 
als genitiv) hatte der ausdruck etwas überladenes. Bei solcher 
auffassung würde wez to wuldre völlig genügen. Nach meiner 
auffassung (socd'/estnesse als acc.) erhält das wort seine volle 
bedeutung. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 14 


Literarische nachweise. 


Im allgemeinen verweise ich auf meinen ‘Grundriss zur Geschichte der Angel- 


sächsischen Litteratur’. Leipzig 1885. Nur einiges, was seitdem hinzukam, sei 
hinzugefügt. 


1. 


Andreas. 

Vgl. Grundriss s. 187—189. 

Vgl. ferner dazu Ebert ‘Allgemeine Geschichte der Literatur des Mittelalters 
im Abendlande‘. IN. band. Leipzig 1887. S. 63—69. 

F. Ramhorst. Das Altenglische Gedicht vom heil. Andreas und der dichter 
Cynewulf. Berlin 1885. . 

Der verf. kommt durch seine untersuchung zum ergebniss, im gegensatze 
zu Fritzsche, dass der Andreas Cynewulf zuzuteilen sei. Als quelle nimmt R. 
eine lateinische schrift nach Zupitza an. Zupitza’s untersuchung findet sich: 

Zeitschrift f. d. Altertum, Bd. 30 (N. F. 18), s. 175—1%5. Darin sucht Z. 
glaublich zu machen, dass eine lateinische homilie dem verf. des Andreas 
quelle gewesen sei. 

Auch Ebert nimmt eine lateinische quelle an, vgl. s. 63 und anm, 3. 

Die schicksale der apostel. 
Vgl. Grundriss s. 242 f. 
Rede der seele an den leichnam. 

Vgl. Grundriss s. 231—233 und Ebert s. 89—91. 
Predigtbruchstück. 

Vgl. Grundriss s. 200 f. und Ebert s. 86. 
Traumgesicht vom kreuze. 

Vgl. Grundriss s. 134—139, s. 189—196 und s. 513 anm. 14. Vgl. Ebert 
s. 10—172. 

Elene. 

Vgl. Grundriss s. 174 f. und Ebert s. 55—58. 

O. Glöde, Cynewulfs Elene und ihre quelle. Rostock 1885 und Anglia 
bd. 9 s. 271 bis 318. 

Der verf. sucht zu beweisen, dass Cynewulf nach einer lateinischen quelle 
arbeitete, doch sei diese nicht der bericht der Acta Sanctorum gewesen, son- 
dern eine noch nicht wieder aufgefundene, welche allerdings der darstellung 
der A. SS. nahe stand. 

Reisesegen. 
Vgl. Grundriss s. 355. 
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Inschrift des Brüsseler kreuzes 


Gebete, 


I. 


(136°) ZEla drihten leof, »la dema zod, 
zeara me, ece waldend! 
Ic wat mine saule synnum forwundod; 
zehxel pu hy, heofena drihten, 
5. J zelacna pu hy, lifes ealdor; 
forpan Su edest miht ealra lieca, 
Sera pe zewurde side 0Ö6e wyde. 


A = Colton. Jul. A. II. — B= Lambelh Pal. Libr. MS. 427 bl. 183” (ab- 
gedruckt Anylia AT. 103) umfasst Gebet I und II v. 8 einschl. 

1. InA ist Avon Ala blau, durch gerissen, doch erkennbar. — B hen. — 
zwei zeilen gehend, verblasst, aber noch DB aldır. 

zu erkennen. — B. Eula, E rot, nach- 6. B forbon. — B hat st in ebest in 

lateinischen buchstaben. — In B ist 

zwischen \wc und a cin buchstabe aus- 
gekratzt. In A ist \ in leca oben ab- 
geblasst, doch erkennbar. 
1. B Sara. — A side 08Se wyde. 
4. BGehel. G innen rot.— Bheofona. | B side 08%e wide. In B hats in 
5./n Aistlin zelacna auseinander- | side eine dem 7 ähnliche form. 

Bou. 1 = Boutermek, Caedmon S$. 190 f. — Bou. 2 = Boulernck, Caedmon 
S. 328 ff. — Gr.1= Grein’s Bibliothek. — Gr. 2 = Grein, in der Germania. — 
Jun. = Junius Cadmonis Paraphrasis. — Nil. = Nilsson’s Nägra fornengelska 
andeliga quaden. — Siev. — Sievers, in der Zeitschr. f. d. Altertum. — 
Thom. = Thomson’s Lar and beomdom. 


her eala. 
2. A geara, DB geare. 


3. B sauwle. — In A ist num in 
synnum verblasst, doch lesbar. 


is 4. Hs.pu, Jun., Thom., Nil. Su, ebenso 

A. Bou. 2 ändert Eala, ihm folgt Gr. | v. 5. — Bou. 2 ändert hy in hie, ebenso 
— Bou. 2 ändert drihten ?n dryhien, | 9. 5. — Bou. 2 und Gr. 0. bem. heofona. 
ebenso v. 4. — Thom. göd, ebenso Nil. 6. Hs. Su. DBou. mie Gr. bu. 
und Gr. | 7. Thom., XNil., Bout., Gr. pera. — 

2. Bou. 2 ändert in vealdend. Thom., XNil., Bou. 2 wide. Gr, stelll 

3. Bou. 2 ändert saule in sarvle. vide 088e side. 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 14 


1. Die frühern herausgeber Ela wie 


212 GEBETE (ır. v. 1—9). 


II. 


Zla frea beorhta, folkes scippend! 
zemilsa pyn mod me to zode, 
sile pyue are pynum earminze! 
Se byd earminz, pe on eordan her 
5. deizes J nihtes deofle campad 
J hys willan wyrcö: wa him pzsre mirizöe, 
ponne he 3a handlean hafad J sceawa®, 
butan he px&s yfeles er zeswyce. 
Se byd eadiz, se pe on eordan her 


1. In A ist das X in Ala grösser ! 3. Jun. Syne, Bou. 2 und Gr. pine. 
als sonst und rot durchmalt. B hat Die lesart von B ist hier unbedenklich 
Eala, E ist innen rot angemalt. — B vor earminge einzuselzen. Bou.2 änderte 
brihta folces scyppend. schon so. Vgl. auch Bout. s. 332. Thom. 

2. B gemilda. — B n mod m von fasst earming als abstractum (= com- 
pin mod me sind in blasser inte. miseration), eine bedeutung, in nelcher 

3. B Syle, S innen rot ausgemait.— | das wort nicht zu belegen ist. Gr. folyt 


—— 0. —— 


B Sine are. — A byne, B Ppinum. Bou. 2. 

4. A hat S inSeschwarz als grossen 4. Aby?3, Bou. 2 bid. — Bou. 1 füyt 
buchstaben geschrieben, dochgrösser als | negen v.9 noch se vor be ein. Bou.? 
sonst. Ebenso v.9. In BS innen rot. — | seSe. 

B bid earming pe on. A hat eo, das 5. Jun., Bou., Gr. ändern in dzzes. — 
wohl durch das folgende on veranlasst | Beide hss. haben die mehrzahl (deoflon, 
wurde. Vgl. auch v. 9 se pe on. deoflum). Der mehrzahl widerspricht 

5. B dages. — A deoflon campaß, | aber v. 6 hys; ausserdem entspricht die 
B deoflü compa®. einzahl besser v. 10 dem drilitne hyra® 

6. B his. — B myrigse. 7 a hys willan wyrcd. deofle ce. ist 

%. B bonne handlean; he 5a fehlt. | aufzufassen: “für den teufeP, vgl. Gr. 

8. 4 bute, B butan. — 2 ylles. — | Gu. 136.615. Bou. 2 änderte schon so 
B geswice. und Gr. folgte ihm. Thom. behält zwar 


deoflon dei, übersetzt aber: “fights for 
1. Bou. 2 und Gr. ändern auch hier | gne devil. Gr.3 deoflum. ‘his = suam 
in Eala. — Bou. 2 0. dem. beorht, ebenso | ipsius voluntatem? Tl. aber v. W. 


Gr., während beorhta deutlich in A 6. Ahvs. Thom. Bou. 2. Gr. his 
steht. Ausser Bou. 2 ziehen alle heraus- ‘ __ Boü y ändert m 
geber beorhta zu frea. Bou. 2 beorht | 


folces sc. = erlaukhter volkesschöpfer. 1. 4 8a, Jun., Ihom., Bou., Gr. ba. 
2. Bou. 2 und Gr. ändern in ge- 8. Jun., Thom., Bou. 1 und Gr. 
miltsa, doch die form ohne t hat! bute. Dou. 2 buton. — Thom. geswice, 


nichts auffälliges. — Jun. Sin, Bou. und | ebenso Bou. 2 und Gr. 
Gr. bin. 9. Bou. 2 biö für byd. — Bou. see 


GEBETE (11. v. 10—13. m. v. 1-8). 
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10. dzizes J nyhtes drihtne hyrz% 
J a hys willan wyrcö: wel hym p&s zeweorkes, 
Sonne he 5a handlean hafad J sceawa?d, 
zyf he ealteawne ende zedreoge®. 


III. 


Zla leohtes leoht, la lyfes wynn! 
zetipa me, tireadiz kyninz, 
ponne ic minre sawle swezles bydde, 
ece are. Yu eart eade, zod, 

I. eo... . hafst J waldest 
ana ofer ealle eordan )J heofonas 
syddra zesceafta. Du eart soÖ meotod, 
ana ofer ealle eoröbuzende, 


10. Jun., Bou. 1 dzges and nyhtes. | Nimmt man aber, worauf der fehlende 


Bou. 2 und Gr. d&xges and nihtes. — As. 
hyr«ed5. Bou. 2 und Gr. ändern in 
hyreö. — Bou. 2 auch dryhtne. 

11. Bou. 2 his und him. — Hs. ze- 
weorkes, Jun. geweorces, so Bou. 

12. Hs. Sonne und 8a. Thom. bonne, 
ebenso Bou. und Gr., beide auch ba. 

13. Bou.2 gif (so auch Gr.) he zltevne. 

1. Vom £ in Ala ist der umriss 
noch zu sehen, das innere fehlt. — 
Bou. 2 und Gr. ändern auch hier beides 
mal in eala. — As. Iyfes. Thom. lifes, 
so Bou. 2, Nil. und Gr. 

2. Jun., Bou.1 getida, doch die As. 
hat gelipa. Bou. 2 und Gr. setzen hier 
grundsätzlich getiöa. Solche fälle 
werden nicht weiter mehr erwähnt. — 
Jun. tir, doch die hs. hat tir. — Hs. 
kyning. Bou. 2 und Gr. cyning. 

3. Hs. bydde. Bou. 2 und Gr. bidde. 

4. Hs. Pu. Jun., Thom., Nil. Du. 
Bou. 2 ändert cade in zdele. Es hängt 
damit zusammen, dass Bou. 1 halst 
7 waldest ganz mweylässt, Bou. 2 aber 
h. 7 vealdest zur folgenden zeile zieht. 


| 
| 


stabreim deutet, an, dass vor diesen 
drei worten eine halbzeile fehlt, so kann 
cade darauf seine beziehung gehabt 
haben. Thom.übersetzt: 'thou art clearly 
God, doch ist eade in diesem sinne 
nicht belegt. 


5. Gr. ergänzt als erste halbzeile 
hzledöa helpend. 


6. Bou. 2 ändert, indem er die zeile 
mit hafst beginnt und mil heofonan 
schliesst, dies letzte wort aus heofonas. 
Vyl. Bou. s. 333. Da spätnestsächsisch 
der gen. sing. auch heolonas Zaufen 
kann, so ändere ich hier nichts. Vgl. 
auch v. 58. 


7. As. syddra gesceafta.. Dou. 2 
ändert in side gesceafla —= hältst und 
naltest allein über all der erde und 
des himmels weite schöpfungen. Gr. 
lıeofonas, sidra.. — D in Du schwarz, 
grösser als gewöhnlich. — Hs. meotod. 
Bou. 2 und Gr. metod 0. bem. 


8. Hs. eoröbugende. Bou. 2 und 
Gr. eoröbuende. Bou. 2 e.; sw. 
14* 
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GEBETE (111. v. 9—20). 


swilce on heofonum up pu eart ha#lend zod. 
10. (136°) Ne mx#z pe aherian haleda zuiz; 
peh us zesomnie zeond sidne zrund, 
men ofer moldan, zeond ealne middaneard, 
ne maze we n&fre aszczan ne bat sode witan, 
hn pu z»dele eart, ece drihten. 
15. Ne pealı enzla werod up on heofenum 
snotra tosomne s&@czan onzunnon, 
ne mazon hy nzfre areccean ne pa? zerim wytan, 
hu pu mare eart, mihtiz drihten: 
ac is wunder mycel, wealdend enzla, 
20. zif pu hit sylf awast, sizores ealdor, 


9. In der hs. geht ein riss durch 
das erste o in heofunum, doch ist o 
sicher.— Gr. 0. bem. swylee. — Jun. Su, 
hs. pu. — Thom. up. Du. Zbenso Al. 
Bou. setzt gar kein zeichen nach up 
(= auch in den himmeln oben bist du 
Heiland Gott). Gr. up, Pu. Nach god 
Bou. und Gr. punkt, Thom. strichpunkt. 

10. Ne hat in der hs. einen gelben 
in die zweile zeile reichenden anfangs- 
buchstaben. Es scheint somit, dass der 
schreiber nach god ein grosses zeichen 
setzen wollle. IV yl. anm.zuv.9. Aber 
da hier die neue seite anfängt, so füllt 
dieser grosse buchstaben nicht so sehr 
ins gewicht. — Ils. pe a herian, nicht 
aherian. Jun. Se aherian. Zbenso Thom., 
Nil. Auch Bou. 1 und Gr. 2 aherian. 
Wie die hs. hat Bou. 2 und Gr. 1. 
Vgl. Bou. s. 333. — aniıg, peh Bou. und 
Gr. 1. 

11. Bou. 2 füylt bu nach beh ein. 
— In der As. geht riss durch n, in 
gesomnie. mnie verblasst und überklebt, 
doch lesbar. 

12. ealne. n in der hs. durchrissen, 
daher überklebt, doch lesbar. — mid- 
daneard stell am ende der nächsten 
zeile, doch mil einem zeichen versehen, 
dass es in die vorhergehende gehört. 
r in card durchrissen und ear über- 


klebt, aber lesbar. Nach card setzen 
Thom. und Gr. 2 nur komma, Bou. und 
Gr. grössere zeichen. 

13. 2/s. Ne, N dunkelviolet, reicht zur 
zweiten zeile. — Hs. mage, vgl. auch 
Siev. Jun. mage. So die andern heraus- 
geber. — Beu. asecgan. — pt hier aus- 
geschrieben, dagegen v. 117 abgekürzt. — 
Thom. s08 für sode. So Bou. 2 und 
Gr. 0. bem. 

14. Hs. pu. Jun. Su; ebenso Thom., 

Ebenso v. 18. — Bou. 2 dryhien. 
15. N in Ne blau reicht in die zweile 
zeile. ne zu tilgen? Gr. 1.— Bou. 2 
ändert peah in eac. — Hs. heofenum. 
Thom. heofonun, Bou. 2, Nil. und Gr. 
ebenso. 

16. For o som ein riss ohne aber 
einen buchstuben zu beschädigen. — 
Bou. 2 ändert secgan in seegan. 

17. Bou. 2 hie für hy. — //s. ean in 
arecccan 2st abgeblasst, doch lesbar. 
wilan drucken Jun., Bou.und Gr. Bou.? 
ändert! in geryne vitan. — Die versab- 
teilung bei Bou. 1 ist ongunnon, arec- 
cean, eart, mycel, avatst, eart, strang. 

18. Bou. 2 dıyhten. 

19. Hs. ac. — Bou. 2 vundor. 

20. As. pu. Jun. hat hier wie v. 18 
und 21 Su. Ebenso Thom., Nil.— Hs. syli 
awast. Mit awast beginnt neue zeile. 


Al. 
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hu pu mare eart, mihtig J mazenstranz, 
ealra kyninza kyninz, Crist lifiend, 

ealra worulda scippend, wealdend enzla, 
ealra duzepa duzud, drihten hilend. 


. Du eart se »dela, pe on zrdazum 


ealra feınnena wyn fiezere akende 

on Bethleem, Siere byriz, beornum to frofre, 
eallur to are ylda bearnum, 

pam be zelyfaS on lyfiendne zod 


30. 


J on pet ece leoht uppe on roderum. 


Dyn mxzen ys swa mzre, mihtiz drihten, 
swa het enig ne wat, eoröbuende 
pa deopnesse drihtnes mihta, 
ne pet zniz ne wat enzla hades 
35. pa heahnisse heofena kyninzes. 


Thom. sylfa wast; ebenso (silla) Dou. 2, 
Nil. und Gr. Jun., Bou. 1 awatst. Da 
die hs. entschieden awast verbindet, 
auch kein grund für die form sylia 
da ist, lese ich wie die hs. 

22. Bou. 2 eyninga eyning. — Hs. 
erist, wie die übrigen eigennamen, mit 
kleinem anfangsbuchstaben. 

24. Bou. 2 dryhten uls besserung. 

35. D in Du grösser als gewöhnlich, 
rot. — Thom. &bela. Ebenso Nil.— Hs. 
pe, Jun. aber de, ebenso Thum. Ebenso 
Al. ebenso v. 29. 

26. Hs. femnena. So Siev. Jun. 
aber Iwmnena, so alle andern heranus- 
geber. — Hs. akende. So Thom., Gr. und 


| 


Siev. Jun. und Bou. 1 acende. Bou.2 


so aber als besserung. 

27. Hs. bethlee. — Us. Sere. Thom. 
bere, ebenso Bou. Nil. und Gr. haben 
auch pere, doch führe ich bei Bou. und 
Gr. solche unterschiede nicht mehr an, 
da sie grundsätzlich P im anlaule, 3 
im in- und auslaulte selzen. 

28. Ys. callü und bearnüu, ebenso 
v.29 pa. Wenn nichts bemerkt, ist um 
im drucke stets = ü in der Is. 


29. Is. Iyfiendne. Bow. 2 lifiendne, 
offenbar als besserung, selzt aber als 
lesart der hs. aus versehen gleichfalls 
lifiendne. Gr. lifiendne als besserung. 

31. Hs. yn beginnt neue zeile, für 
anfanysbuchstaben (mol D) ist platz 
gelassen, aber er fehlt. Jun. Dyn 
m&gen 0. bem. So Thom., Nil. Siev. 
pyn, aber von b ist nichts zu sehen. 
Bou. 1 pyn. Bou. 2 pin als besserung. 
Ebenso Gr.— Thom. is ohne bem. Ebenso 
Atl., Gr. und Bou. 2. — Bou. 2 ändert 
in diyhten und so jedesmal bei diesem 
worte. 

32. Jun. lässt hier eoröbuende — 
ne wat (vor engla) weg. Ebenso Bou. 1. 
Thom. ändert in eoröbuenda (als gen. 
plur!), ebenso Nil. Bou. 2 und Gr. in 
eoröbuendra. Bou. 2 und Gr. geben 
fälschlich euröbuenda als lesung der 
hs. an. Ich fasse eor'Sbuende als gleich 
stehend mit znig. 

33. Thom. mihta; ne. 

35. In der hs. ist fena kyninges in 
die nächste zeile hinter god geschrieben. 
Bou. 2 ändert in heofona cyninges, 
Bou. 1 cyninges. 
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GEBETE (11. v. 36—22). 


Ic pe andette, »lmihtiz zod, 

pet ic zelyfe on pe, leofa halend, 

pet pu eart se miccla J se m&zenstranza 
J se eadmoda ealra zoda 


40. 


J (137°) se ece kyninz ealra zesceafta: 


J ic eom se litla for be J se 1yöra man, 
se her synzize swiöe zenehhe, 

dzzes J nihtes do, swa ic ne sceolde, 
hwile mid weorce, hwile mid worde, 


45. 


hwile mid zepohte hearle scyldi, 
inwitnidas oft J zelome. 


Ac ic pe halsize nu, heofena drihten, 
J zebidde me to be, bearna selost, 
p&t Su zemilsige me, mihtiz drihten, 


. heofena heahkyninz J se halza zast, 


J zefylste me, f@der z»lmihtiz, 
pet ic pinne willan zewyrcean mxze, 


36. As. lc, I rot, grösser als ge- 
wöhnlich, doch nicht bis in die folgende 
zeile reichend.— Jun. de slalt pe, ebenso 
v. 37, Thom. u. Nil. ebenso. 

37. Hs. pet, ebenso 38. 

38. Jun., Thom. u. Al. Su. — Hs. 
miccla. Bou.2 ändert in nıycla. — Gr. 
0. bem. magensirenga. 

39. Zwischen eadmoda und calra riss 
im pergament, wodurch e in eal etwas 
gelitten hat.— Bon. teilt von hier an 
anders als die übrigen ab, nümlich J se 
— kyning, ealra — eom, se litla — man. 

40. Zwischen se und ece (so hat die 
hs.) riss, beide wörter sind überklebt, 
aber deutlich lesbar. — Gr. eca 0. bem. 
Da mundartlich und in spälern angel- 
sächsischen hss. e als endung des sw. 
masc. sing. steht, so ändere ich nicht. 
Bou. 2 cyning geändert. — Bou. 2 nach 
gesceafla nur komma. Ebenso Gr. 

41. Jun. Sc, aber hs. pe. — In der 
hs. ist zwischen be und ı se ein riss, 
wodurch I beschädigt ist. 7 se über- 
Jlebt, aber deutlich. 


42. Bou. 2 ändert in gencahe. 

43. Bou. zieht dazges I nihtes zu 
v. 42. Ebenso Gr. 

45. Hs. seyldi. So Jun., Bou.1 und 
Siev. Thom., Nil. scildi. Bou. 2 ändert 
scyldig, ebenso Gr. Sie führen beide 
scildi als lesart an. 

47. Hs. A in Ac noch sichtbar, doch 
sehr verblasst, war wol rol. Siev. ac. 
dber A in ac grösser alsa, wenn auch 
nicht in die nächste zeile reichend. 
Jun. Se statt be, ebenso Thom. Jun. 
ebenso v.48. Gr. 1 liess be weg, doch 
dies gebessert von Gr. 2.— Hs. heofena, 
ebenso v. 50. Bou.2 ändert beidesmal 
in heofona. 

48. bearna ändert Thom. in beorma. 
Ebenso Nil. 

49. Hs. bet, dagegen 52 $. — Bou. 2 
gemiltsige als änderung, doch druckt 
er als lesarl auch gemiltsige. Gr. ge- 
niltsige 0. bem. Vgl. dazu anm. zu 
II v. 2. 

50. Bou. 2 ändert in heaheyning. 

52. Jun. Sinne. 
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er ic of pysum lenan Iyfe zeliweorfe. 
Ne forweorn pu me, wuldres drihten, 


(sb) | 
gr 


. ac zetyba me, tyreadiz kyninz; 


let me mid enzlum up sidian, 


sittan on swezle, 


herian heofonas zod halizum reorde 


a butan ende. Amen. 


IV. 


(1179) 


Ahelpe min se halza dryhten! hu zesceope heofon J eorpan 


J wundor eall, min wundorcyninz, 
per on sindon, ece dryhten, 


53. Us. pysü. Jun. Sysum. Zben- 
so Thom. und Nil. Bou. 2 ändert in 
pissum. — Hs. hlanan, offenbar ein ver- 
sehen für lenan. ‚So ändert Bou. 2. 
Gr. lenan 0. bem. Gr. 3 hlsnan als 
lesart. — Hs. \yfe. Bou.1 life 0. dem. 
Bou. 2 und Gr. so als besserung. 

54. N in Ne grosser buchslabe. 
Jun. Su. Thom. drilten; ac. 

55. As. getypa. Bou. 2 ändert in 
gelida, als lesart giebt er getySa an; 
ebenso Gr.— Hs.tyrealig kyning. Bou. 2 
ändert in tircadig cyning, giebt als 
lesarl aus versehen tircadig kyning an. 
Gr. setzt diese angebliche lesart in 
den text. 

56. Thom., Nil., Bou. upsidian. 


. 57. Der stabreim lässt vermuten, 
dass hier eine halbzeile fehlt. Schon 
Bou.1 deutet dies an. Bou. 2 eryänzt, 
nach swegle, sigores ealdor. Gr. erg. 
in sindreamum. 

58. Zs. heofonas. Bou. 1 ändert o. 
bem. heofones god, Bou. 2 aber heofonan 
god. Gr., da er weder in Gr. 2 noch 
in Gr. 3 ändert, scheint hier heofonas 
als sub). aufzufassen. — Als gen. ist 
meines erachtens das wort vor god 
jedenfalls aufzufassen. Ich ändere 
nichts, vgl. zu v. 6. 

59. Thom., Bouw.20.bem.buton si.butan. 
Ehenso Gr. Gr. betrachtet nicht Amen 
als zum verse gehörig und ergänzt daher 
zu a bulon ende cce to vorulde. Amen. 


Gr. 1 = Grein’s Bibliothek. — Gr. 2 = Grein in der Germania. — Gr.3 = 


Grein’s Handexemplar. — Schip. 


—= Schipper's Textwergleichung in der 


Germania. — Th. = Thorpe’s Codex Exoniensis. — L. A. = Londoner 


Abschrift der Hs. von E.ceter. 


1. A ın Alielpe schwarz, durch drei 
zeilen gehend. 

2. Hs. wundorcyning. Thom. und Gr. 
ändern in wuldorceyning. Allerdings ist 
wundoreyning sonst nicht zu belvgen, 
dagegen wuldore. sehr häufig. Durch 
das vorhergehende wundor konnte der 
Schreiber auch leicht zu einem versehen 
veranlasst werden. Doch ist andrer- 


seils wundoreyning nach dem vorher 
gehenden wundor sehr bezeichnend und 
weilerhin haben nir viele zusammen- 
selzungen, welche nur einmal zu belegen 
sind. Ich behalte daher die lesung der 
hs. bei. 

3. Gr. ergänzt pe vor ber. Ich be- 
trachle die salzfügung als auslassuny 
des bezüylichen fürmworls. 
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micel J manizfeald. Ic be, mare zod, 

5. mine sawle bebeode J mines sylfes lic 
J min word J min weorc, witiz dryhten, 
J eal (115°) min leopo, lechtes hyrde, 
J pa manizfealdan mine zepohtas. 
Setacna me, tunzla hyrde, 

10. bier selast sy sawle minre 
to zemearcenne meotudes willan, 
pet ic pe zepeo pinza zehwylce 
J on me sylfum, soöfest cyninz, 
red ärzre! Reznpeof ne let 

15. on sceade scebpan, peah pe ic scyppendum, 
wuldorcyninze waccer hyrde, 
ricum dryhtne, ponze min red ware. 
Forzif me to lisse, lifgende zod, 
bitre bealod@de. Ic pa bote zemon, 

20. cyninza wuldor, cume to, zif ic mot. 
Forzif pu me, min frea, fierst J ondziet 
J zepyld J zemynd pinza zeliwylces, 
para pu me, sopfst eyninz, sendan wylle 
to cunnunze. Nu pu const on mec 

25. firendaeda fela, feorma mec hwic)re, 
meotod, for pinre miltse, peah he ic ma fremede 
zrimra zylta, ponre me zod Iyfde: 
hebbe ic Ponxe bearfe, pa@t ic Pine se pealı 
halzes heofoncyninzes hyldo zetilze 

30. leorendum dazum, lif sfter obrum 


4. Is. lc. So schon Schip. 
8. Hinter manixzleal ist eine lücke, 
keine rasur bis zum zeilenende. 


| 20. Nacy mot ist in der hs. ausser 

| dem genöhnlichen punkt der vershalb- 

| zeile noch ein zweiter, der jedenfalls 
9. Hs. zetacna. eine pause bezeichnen soll. Darauf deutet 
10. Hs. sy sy. | auch F im folgenden Forzil. Th. druckt 
12. Hs. bat, ebenso v. 31. 37. | allerdings forgil, aber Schip. Forgil. 
14. Hs. regnbeof. 24. Th.cunnunge. Nu und lela, feorma. 
16. //s. waccor. Gr. ändert in wacor. | Gr. cunnunge, nu und fela! fcorma. 
17. Hs. pon. Ebenso v. 27. 28. 34. | Ich folge Th. Hs. nu und feorma. 


42. 45. 59. 28. //s. habbe. — Hs. $ aber bat 
18. Us. forgif, dagegen v. 21 Forzif. | v. 31 und 37. 
9. As. Ic. 30. ZA. dagum,. Lil; Gr. darum, if, 


— 
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zeseo J zesece, pet me siphan par 
unne arf&st zod ecan dreames, 

lif alyfe, peah pe letlicor 

bette bealodede, ponre bibodu waron 


..... forzeafe. 


. halzan heofonmaznes! Hwt, pu me her fela 
5esette minne hyht on pec, 


forhte foreponcas, pet hie fastlice 


stonde zestaSelad. 


ÖOnstep minne hize, 


z&2sta zod cyninz, in zearone (118) ried. 


40. 


Nu ic fundize to pe, feeder moncynnes, 


of pisse worulde; nu ic wat, bei ic sceal 
fal unfyr faca: feorma me ponne, | 
wyrda waldend, in inne wuldordream 

J mec zeleoran lt, leofra dryhten; 


. Zeoca mines Zwstes. 


Yonne is zromra to fela 


»festum eaden, h&ebbe ic ponne 

xt frean frofre, peah he ic er on fyrste Iyt 
earnode arna: forlet mec enzlas se heah 
zeniman on Pinne neawest, nerzende cyninz, 


50. 


meotud, for pinre miltse. 


Peahde ic mana fela 


after dozrum dyde, ne let pu mec nzfre deofol se peah, 
pin liın ledan on laöne sis, 

py les hi on bone forebonc zefeon motan, 

py pe hy him sylfum sellan puhten 


33. Gr. fügt ic nach be ein. 

35. Hs. hwet. 

36. Gr. ergänzt hroSra vor furgeafe, 
nührend Th. das fehlen einer halbzeile 
oder mehr nach foıgeale annimmt. — Is. 
geselte. — As. minne, Gr. 1 mine, aber 
Gr. 2 bessert wie hs. 

38. Hs. onstöp. 

39. Gr. 1 druckt god eyning, aber 
unter dem tex! güd? Gr.2 god. — Hs. In. 

40. Hs. Nu. So auch Schip. Th. nu. 

41. As. ». 

41 f. Th.überselzt nur: ‘now I knom 
that I shall’. Die nächste halbzeile 
übersetzt Th.gar nicht. — Gr.vorulle,nı. 


. enzlas oferhydize ponne ece Crist: 


42. Gr. 1 ful-unlyr, Gr. 3 füul unfyr. 
Diese auffassung ist sicherlich die 
richliye. 

3. Is. In. 

44. Gr. 1 leofa? 

45. Ih. übersetzt 45° und 46°: when 
too many hoslile ones enviously have 
assail’d me. 

50. Hs. peahöe. 7A. mil!se, peah$e. 

48. TA. arna, furlet, aber Gr. ana: 
forlet. 

54. Hs. sylfü. — Hs. buhten. 
ändert in puhton. 

55. Hs. bonn. Der strich steht 
zwischen beiden n. — Hs. cıist. 


Gr. 
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zeluzon hy him »t pam zeleafan, forpon hy lonze sculor 


werze wihta wriece prowian. 
Forstond pu mec ]J zestyr him, ponne storm cyme 
minum zxste onzezn, zeoca bonne, 

60. mihtiz dryhten, minre sawle; 
zefreopa hyre J zefeorma hy, f&der moncynnes, 
hedre zehoxode hiel, ece zod, 


meotod meahtum swiph. 


Min is nu pa 


sefa synnum fah J ic ymb sawle eom 
65. nalles feam sipum forht, peah pu me fela sealde 


arna on bisse eor)an. 


Ye sie ealles ponc 


meorda )J miltsa, para pu me sealdest. 
Noözs earninza anize weron mid (119°), 
hwebre ic me ealles pies ellen wylle 

70. habban J hiyhhan J me hyhtan to, 
fretwian mec on feröwez J fundian 
sylf to pam sibe, pe ic asettan sceal, 
zest zearwian J me piet eal for zode Jolian 
blipe mode, nu ic gebunden eom 


75. feste in minum ferpe. 


56. Nach ge in gelugon kleines loch 
im pergament, ohne aber einen buch- 
staben zu beschädigen. — 0 in sculon 
durch loch am innenrande beschädigt, 
n verschwunden. Th. Ms. scul only. — 
Gr. komma vor forbon. 

51. Z/s. wihta. Gr. 0. bem. wihte. 
Grund zu dieser änderung ist gar 
keiner vorhanden. 
zeichen: prowian: Torstond und him. 
Ponne und Oongesn, geoca. 

58. Hs. forstond. — Hs, ponne, da- 
gegen v. 59 pon. — Gr. him, bonne. 

62. h in hiedre klein, doch etwas 
grösser als gewöhnlich. Th. zieht hxdre 
schogode zum vorhergehenden: protect 
ıt and cherish it, father of mankind! 


benignantly remember'd; save it, eternal ' 
aber Gr. polian | blide. — Js. bt. 


God! Wie Gr. verbinde ich es mit hal. 
— Gr.1 hadre, unter dem tesct headre? 
Gr. 3 hadre. 


Th. setzt folgende | 


Huru me frea wited 


63. Z/s. min, ebenso v. 66 be. 

65. Gr. schaltet nalles vor feam ein. 
Th. ill fcam in faum? ändern —= for 
its hostile courses fearful. Ich schliesse 
mich Gr. an. 

67. Zwischen r und d in meorda ist 
radiert (ein buchstabe), wie schon Schip. 
angibt. 

68. Us. noSzs. Da Ta. nicht klar 
angibt, wo 119* beginnt, so sei bemerkt, 
dass mit mid 11$” schliesst. Gr. mid: hw. 

11. Hs. feröweg. Th. und Gr. 1 
ändern in loröweg. Aber Gr. 2 und 
Gr. 3 behalten die lesung der hs. bei 
—= lebensmey),; ein worl das allerdings 
sonst nicht belegt ist, aber in bildung 
richtig und leicht verständlich ist. 

13. Th. teilt den vers zode | bulian, 


74. Th. mode: nu; Gr. mode, nu. 
15. Hs. In. I grösser als kleines i, 


—— en 


.— an ie 
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sume bara synna, pe ic me sylf ne conn 

onzietan zleawlice. ode ic habbe 

abolzen, brezo moncynnes: forpon ic pus bittre weard 
zewitnad fore pisse worulde, swa min ziewyrhto waron 


80. 
deopne adreoze. 


micle fore monnum, pt ic marlirdom 
Ne eom ic dema zleaw, 


wis fore weorude: forpon ic pas word spra&ce 
fus on ferbe, swa me on frymöSe zelomp 
yrm)bu ofer eorpan, paet ic a polade 


. zeara zehwylce zode ealles, 


poncmod earfopa ma ponne on oprum, 
fyrhto in folce: forpon ic afysed eom 
earm of minun eple ne m&7 p&s anhoza, 
leodwynna leas lenz drohtian, 


90. 


wineleas wriecca: is him wrad meotud, 


znornad on his zeozube .....- 
J him zlce msle men fullesta®, 


wenn auch nicht so gross als I. — Hs. 
huru, 

11. Hs. zode. 

18. mon von monceynnes stell in 
der hs. gerade vor einem loch am 
runde, doch ist kein buchstabe verletzt. 

19. In der hs. ist am aussenrande 
ein loch, wodurch ein teil vom worte 
nach gewilnad zerstört wird, [o ist les- 
bar, vom ı sind auch noch stücke sicht- 
bar, doch der folgende buchstabe ver- 
loren (gewiss ce), — Hs. hal giewyrhte, 
nicht ge(wyrhto) wie Th. druckt. wyr 
noch deutlich, h oben beschädigl,und\ in 
to stark unlen, doch noch erkennbar. Th. 
bemerkt unter demlexte: Ms. gew. Das 
loch nach giewyrh ist milten in der zeile. 

80. Us. mar... dom, daznischen 
loch in der innerzeile. Als die Londoner 
abschrift gemacht wurde, scheint man 
noch martirdom gelesen zu haben. Th. 
mar(tyr)dom. Gr. martyrdom. — Th. 
monnum; pet. 

81. Hs. ne — Gr. doma? für dema. 

82. Hs. fore. So Th. Gr.1 for, doch 


Gr.2 bessert den fehler. — Th. weorude, 
forbon. Th. worulde? für weorude. — Hs. 
sprece. Th. ändert in sprece, ebenso Gr. 

83. Th. ferpe. Swa; Gr. ferde, swa. 
Th. foröweg? 

84. Z/s. bat. 

85. Hs. gode ealles. 7A. ändert in 
xodes calles, @r. so, ohne bem. Ich 
bleibe bei der hs. bolian als zeilm. des 
beraubtseins, enlbehrens kann mit dem 
insirum. verbunden werden, ealles ist 
als adv. zu fassen. 

80. Gr. ändert, indem er sich auf 
Crist 1428 beruft, sehr willkürlich in 
vonn modearfoda. buoneniod = ge- 
dankenvoll, gedenkend an, ist wie 
zwiscmod, zuSmod u. a. gebildet. 

87T. alysed übersetzt Th.‘driven from’. 

88. Z/s. minu. — Gr.2 bir? für pe.. 
Th. chle. Ne. Ebenso Gr. 

90. Hs. Is. 

91. Gr. erkannte hier im sinne und 
im reimslabe eine lücke von einer hulb- 
zeile. Th. setzt eine lücke (von einer 
halbzeile oder mehr) nach male an. 
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ycaS his yrmbu J he piet eal pvla$, 
sarcwide secza, J him bid a sefa zeomor, 


5. mod morzenseoc. 


Ic bi me tylzust 


secze pis sarspel J ymb si» sprace 
lonzunze fus J on lazu pence, 


nat min... .». 


. ® “ ® 


hwy ic zebycze bat on sewe (11YP), 


160. 


fileot on farode; nah ic fela zoldes 


ne huru bes freondes, Pe me zefylste 
to pam sicfate: nu ic me sylf ne mez 
fore mınum wonahtum willan adreozan. 
Wudu mot him weaxan, wyrde bidan, 


5. tanum laeedan; ic for twle ne maz 


@nizne Mmuncynnes mode zelufian 


eorl on eb)le. 


Eala dıyhten min, 


meahtiz mundbur4! Pat ic eum mode scoc, 
bittre abolzen: is seo boi xt he 


110. zelonz zfter... . 


Ic on leolte ne m#Z 


butan earfobum anze piuza 
feasceaft hale foldan wunian, 


93. Hs. pet. 

94. Hs.hi. — Hs. asefa nicht ä sefa, 
nie Th. druckt. Schip. bemerkt nichts 
darüber. 

95. //s. lc. 

96. Hs. sarspel. 7A., Gr. sarspell. 
Schip. bemerkt nichts dazu. — 11s.sprce. 
Th. (unten) und Gr. ändern in sprece. 

98. As. nat min bwy oAne spur 
einer lücke. Sinn und stabreim deuten 
aber uuf eine lücke in der Is. hin. Th. 
und Gr. nehmen die übriye langzeile 
als verloren an. Gr. ergänzt sela sarum 
gesvenced. 

100. Bi. 119® beyinnt mit fleut. Th. 
flotan? Gr. lot? /ür fleot. — Th. hat 
punkt, Gr. strichpunktvor nah. Jis. nah. 

104. Diese zeile und 105%, welche 
an die Denksprüche erinnern und nur 
ganz lose in den zusammenhang pussen, 
übersetzt Th. nicht. 


107. As. Eorlon, aber eala. 

108. Durch ein luch im pergament 
am aussenrand fiel nach mode ein 
buchstabe ganz weg, vom folgenden 
sind nur ein paar slriche zu schen. 
LA. schreibt noch eoc. Auch Th. noch 
‘Ms. eoc, the first letter obliterated. 

109. Zs. bittre. 7A, Gr. bit». 
Schip. bemerkt nichts duzu. — Hs. 1s. 

110. Durch ein loch in der hs. ist 
das wort nach xlter verschwunden, es 
zeigen sich nur noch einige spuren des 
letzten buchstaben. L. 4A. gibt ein slück 
eines e. Schip. nur: nach ziter sind 
zwei buchstaben überklebt. Gr. ergänzt 
lade. — Hs. ic. 

111. 7A. druckt zugebinga zusammen 
in any way. 

112. Z. 4. unian, w durch loch in 
der innern zeile wergefallen. Is. Jelzt 
nur nian desbar. Fonn fehlt der erste 
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ponne ic me to frempum freode hzfde, 
cydpu zecweme: wes a cearu symle 

115. lufena to leane, swa ic alifde nu. 
3od bip pt, ponne mon him sylf ne maz 
wyrd onwendan, pet he honze wel bolize. 


strich. So gibt auch Th.an. Auch n 
in fuldan beschädigt. Schip.: 
znei buchstaben überklebt. Gr. ergänzt 
zu wunian. 

113. As. bon. — Fon hier an gibt T\. 
keine übersetzung mehr. — Gr. ändert in 
fremdum. 

114. TA. cyS bu. Gr. cydSu. Durch 
das brandloch in der innern seite ist 
nur noch ge c und ein slüchk des untern 
w sichtbar. Th. gecw... was. Gr. 
ergänzt zu geceweme. Schip.: ‘hinter 
geew platz für 3—5 buchstaben‘. Vom 
dritten e ist jetzt nur noch ein strich 
zu sehen. 
und ce vor was. — Hs. ä, Th. a. 

115. TA. zieht nu zu v. 116. 

116. As.g...bib. Zin paar huch- 
staben sind durch den brandflech ver- 
loren gegangen. L. A. noch xiet bib, 
doch ist wohl anzunchmen, dass damals 
nur noch der untere teil der auf 5 
folgenden buchstaben stand, denn Th. 


L. A. liest xce, w leilweise . 


I 


vor nian | 


| 
r 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zen BEE SE ee ne en 


ı Hs. pet wie auch 117. 


halnurs.... Schip.: "zwischen g und 
bip fehlen zwei bis drei buchstaben: es 
ist also vielleicht grim zu lesen stalt 

grimlic (Grein) Hinter 5 ist aber Jetzt 
noch das untere stlückchen eines 
(runden?) buchstaben zu sehen. Gr.1 
ergänzt grimlie, Gr. 3 setzt ein frage- 
zeichen daneben Gegen Gr. spricht, 
dass der platz in der hs. keineswegs 
für grimlic ausreicht, sondern dass 
nur zwei oder drei buchsitaben fehlen 
. können. Ausserdem aber spricht der 
sinn auch dagegen. Ich setze god und 
übersetze: ‘Gut ist das, wenn der mensch 
selbst das geschick nicht zu menden 
vermag, dass er dann ruhig dulde. 
Doch ist hier 


pet sehr schwer zu lesen, weil das 


' pergament sehr dunkel geworden ist. — 


Th. nimmt auch vor sylf eine kleine 
lücke an. 

117. Hs. bon, Th. pon. 
merkt nichts. Gr. ponne. 


Schip. be- 


2: 


Hymnus. 


(6S”) Wuton wuldrian weorada dryhten 
halzan hliodorcwidum, hiofonrices weard 
lufian liofwendum, lifes azend: 

J him simle sio sizefest wuldor 

5. uppe mid znzlum J on eordan sibb 
zumena zehwilcum zoodes willan. 
We de heriad halzum stefnum 
J we bletsiad bilewitne feder 
J Se panciad, pioda vwalden, 

10. Sines weordlican wuldordreames 


D. = Dietrich, Anglosaxonica. — Gr. 1 = Grein’s Bibliothek. — Gr.2 = Grein 
in der Germania. — Gr. 3 = Grein’'s Handexemwlar. — Kl. = KÄluge’s 
Lesebuch. — Siev. —= Sievers Vergleichung der Hs. — Wr. = Wright in 


der Reliquie. 


1. W schwarz, anfangsbuchstlabe, 
der durch drei zeilen geht. 

2. As. cwidü. Wr. cwidum, hiof. 
D. kein zeichen aber dryhten, bh. Ebenso 
Gr., Kl. — Wr. hiofenr. Ebenso Äl. 
0. bem. 

3. As. liofwendu. — Hs. lifes. Wr. 
hfrs, aber D. lifes, edenso Gr. — Wr. 
punkt vor lifes. D., Gr. kein zeichen, 
aber weard, 1. Zbenso Kl. — Die 
herausyeber setzen , nach agend. 

4. As. hi. — Ms. sigefest. Wr. sige- 
rast. D, sigefest, ebenso Gr. 

5. Hs. zulum ıryl. aber v. 17). So 
Wr. Al.; D., Gr. unzlum. 


a 


v 
6. Hs. m nicht gehilcum wie 
Siev. angibt. — W.Godes. D.gödes. So 
Gr. 1. J4ber Gr. 2 godes villan (in- 
sirum.), Gr. 3 godes? Al. goodes. Hs 


Eder (= goodes). Fyl. Luc. 2, 14. 

1. Hs. we. — Is. halzü. 

8. Hs. we, das wegen bilewitne bei- 
zubehallen ist; dafür Wr., Kl. o. bem. be. 
D. Gr. bletsiaS und feder. 

9. D. 0. bem. ve statt Se, ebenso 
Gr. — Hs. walden, ebenso im Kent. 
Psalter v. 31. D. und Gr. ändern in 
valdend. 

10. Hs. weordlican ist über der zeule 
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J Sare miclan m&zena zerena, 

de Su, zod dryhten, zastes miehtum 
hafest on zewealdum hiofen J eordan, 
an ece feder, zlmehtiz zod. 


15. 


Du eart cyninza (69%) cyninzc cwicera zehwilces, 


Su eart sizefest sunu J sod helend 
ofer ealle zesceft anzla J manna. 
Du, dryhten zod, on dreamum wunast 
on Szre upplican »delan ceastre, 


20. 


frea folca zehwes, swa Su zt fruman were 


efeneadiz bearn azenum fader. 

Du eart heofenlic lioht J St halize lamb, 
de Sy manscilde middanzeardes 

for pinre arfestnesse ealle towurpe, 


fiond zeflaemdest, follc zeneredes, 


blode zebohtest bearn Israela; 


in gleicher hand nachyelragen. — Wr. 
druckt wuldor dretunes. 

11. In der hs. scheint der schreiber 
erst Sinre beabsichtigt, dann aber Sarc 
geschrieben zu haben. Wr. las %are, 
ebenso Siev. u. Kl. Dagegen D. %inre, 
ihm folgt Gr. Gr. will Sprachsch. 2, 242 
Sinre in pinra ändern, doch könnte 
gerynu, geryn auch eine femin. neben- 
form zu geryne nir. sein. Der gen., 
sing. auf a wäre im Kentischen nicht 
unerhürt. 

12. Mir scheint die hs. miehtum zu 
haben. So las auch D. Doch IVr., 
Siev., Kl. mzhtum, dann ist aber & 
edenfalls neitauseinandergezogen und 
anders als sonst in der hs. Gr.wieD. 

13. Hs. gewealdü. 

14. Hs. feder, aber mehtig. D. feder, 
ebenso Gr. 

15. 8 in Su ist in der hs. zwar 
eiwas grösser als gewöhnlich aber der 
gestalt nach ein kleines 8. Ebenso v. 22. 


n 
Hs. cynigc. So Siev. Wr. cyningce. 
D. 0. bem. cyning, ebenso Gr. Kl.wie Wr. 


16. As. sigefest. — Hs. helend. Wr. 
hzlend, aber D. ohne bem. helend, 
ebenso Gr. 

17. gescelt. D. 0. bem. gescefta, 
ebenso Gr. Vgl. v. 33, wo auch D. 


und Gr. gescelt drucken. — Hs. anla. 

18. Hs. Su, 8 in gewöhnlicher grösse. 
— Hs. dreamü. 

21. Hs. agenü. — Hs. fzder, nicht 
feder. 

22. 8 in Su grösser als gewöhnlich, 
doch der form nach ein kleiner buch- 
stabe.— Gr.1 heofonlic, doch schon von 
Gr. 2 gebessert mie die hs. — xt ist 
hier ausgeschrieben. 

23. Gr. 1 schlägt in hinsicht auf 
v. 29 pe pu statt be py vor. Ebenso 
Gr. 2 und Gr. 3. 

24. Hs. arfestnesse. 
ebenso Gr. 

25. Wr. druckt fion. — As. foll“. D. 
fole 0. bem., ebenso Gr.— Wr. gemeredes 
statt generedes. 

26. Hs. is""®la. Wr., Gr. selzen 
nach Israela ein ,„ doch Gr. dahinter b., 


D. arfestnesse, 
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AyYuxus (v. 27—43). 


da Su ahofe Surh Set halize triow 
Sinre Örowunza Öriostre senna, 
pet Su on haahsetle heafena rices 


30. 


sitest sizehremiz on da swiöran hand 


Sinum zodfxder, zasta zemyndiz. 
Mildsea nu, meahtiz, manna cynne 
J of leahtrum ales Sine a liofan zesceft 
J us hale zedo, heleda sceppend, 


35. 


nida nerzend, for Öines naman are. 


Du eart soölice simle haliz 
J Su eart ana ce dryhten 
J Su ana bist eallra dema, 
cwucra ze deadra, Crist nerzend: 


40. 


forSan Su on Örymme ricsast I on Srinesse (69') 


J on annesse ealles waldend, 
hiofena heahcyninc, halizes zastes 
fezere zefelled in fader wuldre. 


D. im tesct punkt, in der übersetzung ; 
Kl. einen punkt. 

27.8 in Sa in gewöhnlicher grösse, 
cbenso v. 36. — det ausgeschrieben in 
der hs. — Hs. tiow. D. 0. bem. treow, 
ebenso Gr. | 


n 
28. As. Srowuga. Sriostre D. (s. V’Z) 


thriostre (= verationem) ad threstian | 


(vexare) respiciens. Gr.1 ‘vielleicht —= 
bristra oder schreibfehler für biostre,’ 
oder ist ahd. druslian (= sublidere) 
heranzuzichen? Vyl. aber Sprachsch. 
1. 23 und 2,5148 f. Gr. 3 pıystra vgl. 
Cri. 593, Zue. 22, 53. 

29. Hs. $ Su. So Wr. und Kl. D. 
o. bem. be, ebenso Gr. bat kann bleiben 
(= so dass), wenn man auf sigehremig 
den nachdruck legt. — Us. hzahsetle. 
D. 0. bem. heahsetle, ebenso Gr. 

30. As. Sitest. — Hs. sigehranıig. D. 
hremig, ebenso Gr. 

31. Hs. göd faeder. Dass auch über 
zod (= deus) öfters das längezeichen 


steht, vgl. meine ausgabe der Bibliothek 
bd. 2,205 oben. D. zod (= deo). Gr. 1 
ebenso. Gr.3 scheint godfeder lesen zu 
mollen. Ebenso Kl. Auch ich verbinde so. 

32. //s. Miidsa mit grossem M. 

33. Z/s. of leahtru, wie Wr. druckt 
und Siev. anführt. D. o. bem. for 
leahtrum, ebenso Gr. — Ils. gesceft. 
D. gesceft, ebenso Gr. n 

34. As. heleda. — Hs. seepped. 

36. Hs. Su. 

37. In der hs. ist ana zmischen eart 
und zce in gleicher hand übergeschrie- 
ben. Hs. ce. D. o. bem. ece, ebenso Gr. 

39. Hs. erist. — Mr. selzt ; nach 
nergend, D. und Äl. nur ein komma, 
Gr. ein ausrufezeichen. 

40. f in fordan etwas grösser als 
genöhnlich. — Hs. Svyme. 


42. As. eynie, 

43. Hs. In fzder wuldre: vw — Wr. 
druckt fzdre, D. o. bem. feder, ebenso 
Gr. Siev., Kl. fsder. 


3. 


Vater unser. 


(1222) Haliz feeder, pu pe on heofonum eardast 
zeweordad wuldres dreame. Sy pinum weorcum halzad 
noma nippa bearnum: hu eart nerzend wera. 
Cyme pin rice wide J pin redfsst willa 
5. arzered under rodores hrofe eac bon on rumre foldan. 
Syle us to daeze domfsstne blad, 
hlaf userne, helpend wera, 


Wegen der abkürzungen vgl. 1, IP. 


1. Durch den brandfleck ist ein 
wort vor fzder zerstört; über dem loche 
ist noch vorn ein strich zu sehen, 
welcher von einem grossen H sein kann. 
Am ende der lücke hat IL. A. noch 
deutlich den untern teil eines x. In 
der hs. ist zwar noch ein stückchen 
strich zu sehen, das aber nicht 
mehr auf einen bestimmten buchstaben 
schliessen lässt. Es kann von einem 
5 sein. Schip. glaubt, das stückchen 
über der lücke deute auf b und er- 
gänzt: pu eart halig. Doch dafür ist 
der leere platz zu klein. Schip. glaubt 
zwar, dass 10 buchsiaben fehlen. Th. 
beginnt erst mil fzder. IL. A. hat 
feder, allein ın der hs. ist f und d 
oben stark beschädigt, doch sind beide 
erkennbar. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. BL H. 


2. In der hs. ist auch in geweorsad 
das w oben beschädigt, doch erkennbar, 
von dem folgenden buchstaben isi nur 
unten noch ein strich zu sehen, daher 
nicht fest bestimmbar, 5 und d sind 
obenher eimas beschädigt. Th. u. Gr. 
drucken gewe(ordad). Schip. bemerkt 
nichts darüber. — Hs. sy pinü weorcü 
(also: durch, in deinen werken sei der 
(dein) name geheiligt). Gr. 2 schlägt vor: 
sy bin nu veorcum (?). — 7%. dreame 
sy. Gr. Sy. 

3. Th. bearnum. Du. Zr zieht bu — 
wera zum folgenden. Gr. bearnum! 
Pu e. n. vera. C. 

4. Hs. cyme pin rice. So Th. Gr. 
L. A. cymbinrice. cyme entspricht dem 
'adveniat. 

6. As. syle. 

15 


228 VATER UNSER (1. v. 8—11. Lv. 1—:). 


bone sinzalan, soöf®st meotod. 

Ne l&t usic costunza enyssan to swide, 
10. ac pu us freodom zief, folca waldend, 

from yfla zehwam a to widan feore. 


ll. 


(15°) Pater noster qui es in celis. 
Fxder manncynnes, frofres ic be bidde, 
haliz drihten, pu de on heofonum eart; 
Sanctificetur nomen tuum, 
Yxt sy zehalzod, hyzecreftum fast, 
pin nama nu da, neriende Crist, 

5. in urum ferhölocan feste zestadelod. 

Adueniat regnum tuum. 
Cume nu to mannum, mihta wealdend, 
pin rice to us, rihtwis dema, 


9. Hs. ne. lich ist, so ist es in diesem falle doch 
10. Hs. freodon. TA., Gr. ändern | sonst nicht zu belegen, darum ändere 
in freodom. Wenn sonst auch die | ich auch in freodom. 
schwächung des m in n ganz gemwöhn- 11. Hs. feore: 7. 


Bou. = Bouternek's Cadmon. — Etim. = Eitmüller's Scopas. — Gr.1 = 
Grein’s Bibliothek. — Gr.2 = Grein in der Germania. — Siev. = Sievers’ 
Textvergleichung. — Thom. = Thomson’s Lar and peondom. — W. = 
Wanley’s Calalogus. 

Thom. gibt nicht das lateinische, ebenso wenig Elim. und Gr. Auch Siev. 
bemerkt nichts darüber. 


‘Pater noster qui es in celis’ steht | Jlier wie überall ist das Latein in 
in roter schrift als überschrift. roter schrift. Scifice® nom luum. 
1. F in Fader rot. — Hs. mann cyn- | 3. P in bet rot. — Eltm. o. bem. si. 


nes. So Siev. W. manne cynnes. Thom. | Edenso Gr. Bou. hat'p sie. — Hs. hyze- 
mancynnes. Ebenso Bou. Eitm. o. bem. | “T*!\ü. W. hy gecrelum. Thom. und 


manna cynnes, ebenso Gr. die andern hygecrxftum. 
4. Hs. crist. Ebenso v. 18. 28. 


5. W. feste. Ebenso Etim. und Gr. 
Hs. feste. So Thom., Bou., Siev. 

Hs. rot: Adueniat regnü tuü. 

6. C roter anfangsbuchstabe. — Hs. 
mannü, 

i. W.riht wisdema. — Bou. dema; 1. 

Hs. Fiat uoluntas und $ in Ira. 


2. Bou. dryhten 0. dem. Ebenso 
v. 14.18 u.5. — Hs. de. W., Th. be, doch 
ist W. überhaupt ungenau in seinen 
angaben über b und 3 (vgl. v. 3 Dat 
slatt pzt), deshalb führe ich darüber 
nichts mehr an. — Hs. heofonü. — Bou. 
pe (on) h. — Eltm., Bou., Gr. eart, pt. 


VATER UNSER (I. v. 8—26). 


J din zeleafa in lifdeze 
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on urum mode mere purhwunize. 
Fiat uoluntas tua sicul in celo & in terra. 


10. 


J pin willa mid us weorde zel&sted 


on eardunze eordan rices, 

swa hluttor is in heofonwuldre, 

wynnum zewlitezod a to worulde for®. 
Panem nostrum cotidianum da nobis hodie. 
(45°) Syle us nu to daze, drihten zumena, 


15. 


heofena heahcyninz, hlaf urne, 


bone Su onsendest sawlum to hale 

on middaneard manna cynnes: 

pet is se clena Crist, drihten zod. 

Ei dimitte nobis debita nostra. 

Forzyf us, zumena weard, zyltas J synna 


20. 


J ure leahtras alet, lices wunda 


J mandseda, swa we mildum wiö %e, 
elmihtizum zode oft abylzead‘, 

Sicut & nos dimitlimus debitoribus nostris, 
swa swa we forletad leahtras on eorban, 
pam pe wid us oft azyltad, 


25. 


10. ı rot. 

13. As. gewlitegod. Eilm. u. Gr. 0. 
bem. gewliligod. — //s. worulde, Thom. 
woruld. 

Hs. nrm. 

14. Hs. hat roten anfangsbuchstaben 
in Syle.— Thom. lässtnu nach us aus, 
ebenso Bou. 

15. Gr. 0. bem. heofona. — Thom. 
heah Cyning. — Thom. setzt userne? 
hinter urne, Eltm. selzt userne in den 
text. 
16. TA. pu. 

17. Bou. ändert cynnes in eynne, ). 
Diese änderung ist durchaus nicht nötig. 

18. Hs. %. — Hs. clana. So W., 
Thom. und Bou. . Dagegen Eltm. und 
Gr. 0. bem. clene. — Hs. crist. 


| 


\ 
f 


J him womdxde witan ne pencad 
for earnunze ecan lifes. 


Hs. nra. 

19. F in Forgyf roter anfangsbuch- 
stabe. Thom. o. bem. Forgif, ebenso 
Ettm., Bou. und Gr. Siev. forgyf. 

20. W. alellices. Zilm. 0. bem. alt. 
Bou. und Gr. ebenso. 

21. Thom. dieda; swa. 

22. Hs. abylgeat. Thom., Bou. und 
Gr. 0. bem. abylgead, Ettm. abelgea®. 

Hs. debitorib’ nris. Am b ist eine 
lange schleife. 

23.S inSwa roter anfangsbuchstabe. 
— Bou. strichpunkt vor swa. 

24. W. druckt pa in statl pam. 

25. Hs. wömdzde. Zitm., Bou. und 
Gr. o. bem. womdzda. — /#s. bence®. 
Alle herausgeber ausser W. ändern in 


| benca®. 


15* 
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VATER UNSER (I. v. 2737. nı. v. 13). 


Et ne nos inducas in lemptalionem. 
Ne l2zd pu us to wite in wean sorze 
ne in costunze, Crist nerizende, 

py les we arlease ealra pinra mildsa 


30 


purh feondscipe fremde weordan. 
Sed libera nos a malo. 


J wiö yfele zefreo us eac nu da 
feonda zehwylces: we in ferhölocan, 
peoden enzla, Sanc J wuldor, 
sod sizedrihten, seczad zeorne, 

35. pzs Se pu us milde mihtum alysdest 


fram h&ftnyde hellewites. 


Weorde pet. 


III. 


(S. 167) Pater noster. 


Amen. 


Yu eart ure fader, ealles wealdend, 
cyninc on wuldre; fordam we clypiad to pe, 
are biddad, nu pu ypost miht 


27. N roter anfangsbuchstabe. 

28. Hs. costunge. Thom. costnunge 
o. bem. Ebenso Bou. — Hs. crist neri- 
gende. Zitm. nerjende, Gr. neriende. — 
Thom.; vor by. 

31. 3 rot. — Hs. yfele. W. yfela, 
ebenso Elim. und Gr. so, aber yfelu? 
unter dem lexte. 

32. In der hs. ist zwischen geh und 
wylces ein buchstabe radiert. 

33. Thom. Deoden u. panc, 


34. Thom.; vor bzs. 

35. In der hs. wurde bu zwischen 
te und us über der zeile in gleicher 
hand nachgetragen. — Th. be. 

36. Hs. heftnyde. Dou. 0. bem. 
hzftniede. 

37. Nach Amen (in roter schrift) 
steht am anfang der nächsten zeile noch 
Weorde pzt als übersetzung des Amen. 
Ebenso W., Thom., kitm. und Bou. 
W in Weorde rot. 


Eitm. = Ettmüller's Scopas. — Gr. 1 = Grein’s Bibliothek. — Gr.2 = Grein’s 
Besserungen in der Germania. — Gr. 3 = Grein’s Handexemplar. — Klıp. 
— Klipstein’s Analecta. — L. —= Lumby’s Ausgabe. — W. = Wanley. 
In der hs. steht auch der lateinische text des Vaterunsers, den Eitm., 
Klip. und Gr. o. bem. weggelassen haben. 


Hs. Pater nr. P grün. 

1. P in bu intliale, rot, nur bis an 
die nächste zeile reichend, während P 
von Pater bis in die vierte zeile geht. — 
Klip. 0. bem. ealra für ealles. 

2. Hs. cyninc. Eitm. cyning. Zbenso 
Klip. und Gr. — Etim., Klip. und IL. 


selzen komma nach wuldre, Gr. aus- 
rufezeichen. — L. to be: are. W.to be 
ere biddap. Älip. clypiath, to the zfre 
biddath., Nu. Die andern setzen nur 
komma. 

3. Hs. hat äre. 


VATER UNSER (1. v. 4—17). 
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sawle alysan; pu hiz ssendest sr 
5. purh pine »pelan hand in to pam flesce: 


ac hwar cymd heo nu, 


buton pu, enzla zod, eft hiz alyse, 
sawle of synnum purh pine sodan miht? 


Qui es in celis. 


Du eart on heofonum hiht I frofor, 

10. blissa beorhtost: ealle abuzad to pe, 
pinra enzla prym, anre stefne 
clypiad to Criste, cweha® ealle pus: 
‘“Haliz eart hu, haliz, heofonenzla cyninze, 
‘drihten ure, J pine domas synd 

15. ‘rihte J rume, r2cad efne zehwam, 
‘@zhwilcum men azen zewyrhta: 
“wel bid dam, pe wyrcd willan pinne!“ 


4. Hs. sseendest Elim. o. bem. sen- 
dest. Ebenso Klip. und Gr. — L. alysan, 
bu. Die andern heruusgeber setzen 
grosse zeichen. 

5. As. in to. W. unto. — Hs. pa. 

6. Hs. hwar. Alip., Gr. o. bem. hwaer. 
Eltm. ergänzt eyning wuldres. hm 
folgt Gr. 

1. Hs. buton. Eitm. o. bem. butan. 

8. Hs. synnü. — Hs. pine, Z. Eine, 
— IL. alyse: s. . 

Q grün, grosser anfangsbuchslabe. 

9. Din Durof geht durch zwei zeilen. 
Hs. heofonü. — Eitm. ändert o. bem. 
hiht zn hyht. 

10. As. hat deutlich ealle. Z.s an- 
gabe ist falsch, Hs. habe ealla. W. calla. 
Eitm., Klip., Gr. setzen calle. Z., vor 
ealle. — Klip. the; Thinra. Alle andern 
selzen komma. 

11. Hs. gasta. Elm. ändert des 
stabreims wegen in enzla. Ebenso Gr. 
Da ohne die änderung die zweile vers- 
hälfte keinen stab hat, so folye ich 
Ettm.— Hs. stxfne. Eltm. und Gr. stefne. 
L. prym. A. 


12. Hs. criste. L., Klip.; nach criste 
u. L. v. 14 vor 1. 

13. Das zweite halig ist wol zum 
vorhergehenden zu ziehen: ‘heilig bist 
Du, heilig? Gr. zieht es zu cyninge. 
Hs. cyninge. Ztim., Klip., Gr. cyning. 

14. Hs. synd. ZElim. o. dem. sind. 

15. Hs. recd. So W. und Klip. 
Etim. ändert in rxcad, ebenso Gr. und 
L. Es ist das natürlichste, das zeit- 
wort auf domas zu beziehen, sonst 
könnte man es auch auf Gott beziehen 
und das zeitwortl in die zweite person 
seizen. — Eltm., Klip. setzen ;, nach 
rume, L. sogar punkt. Ich folge Gr. 
der nur komma setzt. — W. zalıwam. 

16. Hs. zxhwileü. Zitm. 0. bem. 
zghvylcum, ebenso Gr. Klip. liest 
#ghwilcum menego, Gewyrhta. = Ca- 
reth equally for everyone Our Maker, 
for each one of the multitude (nach 
Turner). — W. druckt menagen. In der 
hs. ist men von agen gelrennt. LEiim. 
ägen, Gr. ägen. 

17. Hs. 53. — Hs. bid. Zitm., Gr. o. 
bem. by. — Hs. Scificetur. S rot initiale. 
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Sanctificelur nomen tuum. 


VATER UNSER (on. v. 18—32). 


Swa is zehalzod pin heah nama 
swide mrlice manezum zereordum, 


20. 


twa J hundseofontiz, pses pe seczad bec, 


pet pu, enzla zod, ealle zesettest 
elcere beode peaw ]J wisan: 

pa wurpiaS pin weorc wordum ) dadum, 
purh zecynd clypiad J Crist heriad 


25. 


J pin lof ledas, lifigenda zod, 


swa hu eart zezpelod zeond ealle world. 


Aduenial regnum luum. 


Cum nu J mildsa, mihta waldend, 
J us pin rice alyf, rihtwis dema, 


earda selost J ece lif, 
30. 


par we sib J lufu samod zemeta®, 


eazena beorhtnys J ealle mirhöe, 
par bid zehyred pin halize lof 


18. Hs. S in Swa anfangsbuchslabe 
grün, der an die darüber- und die dar- 
unterstehende linie anstösst. — Hs. heah 
nama. Zltm. healınama, ebenso Klip. 
und Gr. 2. 

19. Klip. mzrlice! M.— Hs. manegum. 
Das e hat hier die eigenlümliche form, 
als ob es aus einem i geändert sei, 
doch kommt diese gestalt in unserm 
gedicht sehr oft vor. W, druckt manegü. 
Hs. gereordü. Z. gibt fälschlich als 
lesung geweordum an. 

20. Klip. hundseofontig — Thes. 

21. Hs. ». 

22. Hs. beaw ganz deutlich. W. 
druckt beow. Ebenso Klip. Eitm. 
ändert peow in bcaw. Gr. 0. bem. beaw. 
Eltm. visan: pa. Ebenso Gr. L. setzt; 
Klip. aber gar kein zeichen. 

23. As. wordü I dedü. KÄlip. setzt 
einen strichpunkt nach diedum, alle 
andern aber nur ein komma. 

24. Klip. gecynde. — Hs. crist. 

25. Hs. pin lof. Eitim. und Gr. dafür 


o. bem. him lof, Wegen lifigenda god 
ist pin beizubehalten. — Ettm. \2dad: 1. 
Etim., L. god, swa. Gr. god! sva. 

26. Klip. 0. bem. woruld. 

A in Adueniat grüner anfangsbuch- 
stabe. g nicht 5 in regnum, 

27. C in Cum rot durch drei zeilen. 

28. Hs. alyf, Z. alyf. — Klip. druckt 
rihtwisa. 

29. Alip. li. Thar. Ebenso I. 
Ettm. und Gr. seızen nur komma. 

30. Hs. hat deutlich par. So M.. 
Eitm. druckt 0. bem. br, ebenso Klip. 
und Gr. — Eilm. ändert sib in sibbe. 
Ebenso Klip. — Klip. lule für lufu, 
ebenso L. — Klip. gemethatb; e. 

31. Hs. beorhtnys. Zilm. beorhtnis 0. 
bem. Klip. beorhtnysse. — Zitm. myrhe, 
ber. Klip. mirhthe. Thar. Gr. mirlıöe! 
per. ZL. mirhde: ber. - 

32. Hs. hat auch hier deutlich har. 
W. druckt Sor. Wegen der andern 
vgl. zu v. 30. — Eitm. 0. bem. by?. 


VATER UNSER (MI. v. 33—47). 
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) pin micele miht mannum to frofre, 
swa pu, enzla zod, eallum blissast. 


Flat uoluntas tua. 


35. 3ewurde pin willa, swa hu, waldend, eart 
ece zeopenod zeond ealle world 
J pu pe silf eart soSfest dema, 
rice redbora zeond rumne zrund. 
Swa pin heahsetl is heah J mare, 

40. fezer J wurdlic, swa pin feder worhte, 
zpbele J ece, par du on sittest 


on sinre swiöran healf. 


Yu eart sunu 3 feder 


ana zzper: swa is pin »pele zecynd 

micclum zemaxrsod J hu monezum helpst, 
45. ealra cyninza prym, clypast ofer ealle: 

bid pin wuldorword wide zehyred, 

ponne pu pine fyrde (168) feezere zeblissast, 


33. Klip. frofre. Swa. Die andern 
herausg. selzen komma. 

F im Fiat ruer anfangsbuchstabe. 

35. 5 in 5ewurde geht in die dritte 
zeile, grün. Eilm. ändert o. bem. in Ge- 
vyrde, Alip. und L. earl, ece. 

36. Klip. woruld; And. 

39. Hs. swa. 

40. Z. wurdlic: swa. Die andern 
herausg. selzen nur komma. 

41. Alip. 0. bem. zthel. — W. druckt 
aus versehen ele für ece. — Is. par. 
Ettm., Klip. (ece; Thar) und Gr. o. 
bem. ber. 

42. Hs. on pinre. Eitm. ändert in 
on sinre. Ebenso Gr. Klip. ändert in 
bzre. 2. sayt darüber : sinre is probably 
correct, as Grein reads; but il is just 
possible to altach a meaning to Ihe 
text of a subtle character, as implying 
that Son is one with the Father, and 
for this reason pinre is alloned to 
stand’. Ich folge Eltm. — Eltm. 0. bem. 
healfe. Ebenso Klip. — Hs. pu. — 7 
feder ist auf den rand von derselben 
hand geschrieben. — Klip. f&der; Ana. 


43. Etim. zgder, sva. Die andern | 
herausgeber selzen ein grosses zeichen. 
Hs. bin zbela gecynd. n in pin ist a- 
artig, e in secynd vermischt. — W. Sine 
zSela. Zilm. ändert in zSele, ebenso 
Klip., Gr., L., denen ich folge. Oder 
sollle zecynd wie es, wenn auch in ver- 
schiedener bedeutung, somwol fem. als 
neutr. ist, auch masc. sein können? 

44. Hs. micclü, ebenso v. 48. Eilm., 
Klip., Gr. 0. bem. an beiden stellen 
miclum. Z. druckt beidesmal micclum. 
— Hs. monesü. Alip. manegım. Älip. 
gemersod; and. Ebenso L. Gr. kein 
zeichen, Eiim. nur komma. — Klip 
helpst;; Ealra. Die andern herausg. setzen 
nur komma. — ls. s in helpst ist mie 
ein langes lateinisches s. 

45. Ettm. prym; cl, Gr. setzt komma, 
ebenso L. Klip, gar kein zeichen. 
Ettm. ealle, byd. Alip. ealle. Bith. Gr. 
ealle: bid. Z. mie Eltm. 

46. Ettm. byd. — Klip. gehyred. 
Thonne,. Zbenso IL. Eim., Gr. nur 
komma. 

47. Nach !yıde lässt Gr. 1 fegere 
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VATER TSSER (or v. 4561). 


sylest miht J mund micclum herize; 
J pe panciad pusenda fela, 
50. eal enzla prym anre stzfne. 


Sicut m celo, 


Swa be on heofonum heahprymnesse, 


zpele J ece a hanciaß, 


clzne J zecorene Cristes heznas, 
sinzgad J biddad soöfzstne zod 


an 
a 


. are J zifnesse ealre beode; 


ponne pu him tidast, tyreadig cyninze, 
swa pu eadmod eart ealre worlde. 

Sy pe panc ) lof pinre mildse, 

wuldor J willa! pu zewuröod eart 


60 


Et in terra, 


on heofonrice, heah casere, 


And on eordan, ealra cyninza 


weg, Gr.2 aber berichtigl das versehen. 
L.s behauplung, dass W. und Ettm. 
dieses wort auch hinmwegliessen, ist 
falsch. Mit (zgere beyinnt s. 168. — 
Klip. setzt ; vor sylest, die andern nur 
komma. 

4%. Eitm. o. bem. selast statt sylest. 
— Klip. munde. — Z. selzt komma nach 
berige, die andern strichpunkt. 

49. Klip. we statt be. — Klip. fela; 
Eall engelthrym. 

50. Hs. stefne. 
stefne, ebenso Gr. 

S in Sicut indiale, rot. 

51. Sin Swa durch drei zeilen gehen- 
der grüner anfangsbuchstabe.— Hs. heo- 
fonu. Zitm. heofonum, heahpryninesse, 
z. Klip. heofonum, Heah-Thrymnesse 
/Ethele and ece, A. (= As thee in the 
heuvens, An Exalled Majesty Noble and 
eternal). 

53. Älip.thegnas; s. Z.: Die andern 
selzen komma. — Hs. cristes. 


Elim. ändert in 


Gr. und L.s anyaben, W. hätte ealra 


; beode, sind falsch. W. hat hier wie 


59. Älip.tlicode, Thonne. Die andern : 


haben hier ein grosses zeichen. — Eltm.s 


v. 57 ealre, nicht ealra. 

56. Alip. o. bem. ühtest für tidast. 
Hs. cyninge. Zitm., or., Klip. o. bem. 
eyning. — Älip. tyreadiga. 

57. Alip. worulde Sy. Zitm. hat 
vorlde, si 0. dem. 

58. Hs. sy. — Klip. lof; Thinre. 

6U. Klip. Caser 0. bem. — L. über- 
setzi: ‘as mighly sovereign‘. So fasst 
auch Gr. auf. 

E in Eı initiale, rot. 

61. As. ınd. Es stehl hier ] ähn- 
licher buchstabe, grün; dahinter nd. 
Dirser an/fangsbuchstabe so gross mie 
bei den andern abschnitten. Trotz der 
eingeschobenen lateinischen mworle geht 
der satz v. 59 weiter, so dass zu v. 61 
gewurbod z# eryänzen ist. Der zeichen- 
setzung nach aber scheint Elim. zu über- 
setzen: Du wirst geehrl im himmelreich 
als hoher kaiser und auf der erde als 
aller könige hilfe und haupt. Denn 
Etim. selzt nur nach casere ein zeichen 


VATER UNSER (111. v. 62— 76). 
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help J heafod, haliz lzce, 
rede J rihtwis, rumheort hlaford. 
Yu ze=pelodost pe ealle zesceafta 


65. J tosyndrodest hiz siö6an on maneza, 


sealdest slce zecynd azene wisan 


J a pine mildse ofer manna bearn. 
Panem nostrum colidianum. 

Swa mid sibbe ssenst urne hlaf 
dzzhwamlice duzude pinre, 


70. rihtlice daelest ..... 


mete pinum mannum )J him mare zehstst 
efter foröside: pines feeder rice 
(pet wes on fruman fazere Zezearwod), 


earda selost J ece lif, 


75. zif we 808 J ribt symle zelzsta?. 


Da nobis hodie. 


Syle us to dsz, drihten, pine 


(komma). Ebenso fasst Gr. die stelle 
auf. Ich fasse heah casere und ealra 
cyninga help als anrede: ‘Du wirst 
verehrt im himmelreich, hochkaiser, und 
auf erden, aller könige hilfe‘. 


63. Hs. rede. So L. W., Eltm., 
Gr. rede. Klip. ändert in vadlic. Alt 
fesistellung dieser lesart fällt das ad). 
rede ın Gr. Sprachsch. II 310 voll- 
ständig fort. Hs. 3 rede? 

64. Hs. bu. 


65. Älip. selzt nach manega einen 
strichpunkt, während die andern nur 
komma setzen, Gr. auch nach visan 
gar kein zeichen. 


66. As. zleege cynd. W. auch zlce 
gec. Z. gibt falschlich zlere gecynd 
als lesung der hs. an. Eitm. ändert 
in zlcre gecynde, ebenso Klip., Gr. 
Gr. 2 zlce gecynd acc. von sealdest 
abhängig; ag. v. insirumenlaler acc. 
Mit Gr. 2 bleibe ich bei der lesung der 
hs. und trage daher bedenken mit Eltm. 
zu ändern. — Klip. wisan; And. 


P initiale, rot, nim. für nosirum. 

68. S in Swa grüner anfangsbuch- 
stabe. — Elim. selzt 0. bem. bu vor 
mid ein, ebenso Gr. — Hs. senst. Elim., 
Gr., Klip. senst. 

69. Alip. deghwamlice; D. thinre R. 
dzlest m. th. mannum; And. 

10. Eitm. ergänzt rumheort hlaford. 
Ebenso Gr. 

71. Hs. pinü mannü. — Hs. gehetst. 
Klip. 0. bem. gehztest. — Eltm. komma 
vor and und after, kein zeichen vor 
pines. Gr. kein zeichen in v. 11. In 72 
nur nach rice. 

12. Klip. ändert o. bem. fordside in 
ferhthsithe, Th. Zr folgt hier Turner. 

13. Hs. %. Eitm. setzt v. 13 in 
klammern. Klip. rice That und gegear- 
wod; Earda. Gr. rice, pzt und gegear- 
vod, earda. Ebenso Z. 

14. Klip. selost! And und Iil, Gif. 

D in Da initiale, rot. 

16. S in Syle grün. — Etim. 0. bem. 
dryhten. — Älip. drihten, Thine. 


N. 
Na) 
= 


VATER UNSER (Mm. v. 17—92). 


mildse J mihta, J ure mod zebiz, 
panc J peawas on pin zewil. 
Bewyrc us on heortan halizne zast 
50. fzste on innan )J us fultum sile, 
pet we moton wyrcan willan pinne 
J pe betwcan, tyreadiz cyninzc, 
sawle ure on pines silfes hand. 
Ei dimitte nobis debila nostra. 
Forzif us ure synna, pet us ne scamize eft, 


on 
[51 | 


drihten ure, ponne bu on dome sitst 
J ealle men up arisa®, 


pe fram wife J fram were wurdon acznned. 
Beo5 pa zebrosnodon eft ban mid par flaesce 
ealle ansunde eft zeworden; 


90. 


par we swutollice siöSan oncnawa® 


eal, pet we zeworhton on worldrice, 
betere J wyrse: dar beoö buta zeura. 


711. Klip. 0. bem. miht. — Zltm. än- 
dert in gebyg. 

78. Alip. ändert o. bem. panc 7 
beawas in tliegnas and theowas. Er 
schliesst sich hier wol an Turner's will- 
kürliche änderung an: thane and 
theawas (= both thanes and theon's). 
Klip. gewill! Bew. 

80. YUs. gast feste on innan. W. 
lässt feste wey, duher erg. Eltm. gast, 
frofre on. Ebenso Gr. 1, doch Gr. 2 
liest wie die hs. Klip. lässt auch Teste 
weg. — L. innan. 7. — //s. fultü. — Zitm. 
syle 0. bem. Ebenso Klip. 

81. Hs. 9. — W. aus versehen mon- 
ton für moton. — Z. binne. 7. 

82. Klip. 0. bem. \yreadiga. — Hs. 
eyninge. W. aus versehen cyninze. 
Eltm., Gr., Klip. o. bem. cyning. 

83. Alip. 0. bem. sawla. — Älip. 0. 
bem. thin-selfes. — Unter e in bines in 
der hs. punlit, der wol bedeutungslos. — 
E in Et roter anfunysbuchstabe. Ms. nra. 

54. F in Forgif grüner anfangsbuch- 
stabe. — Is. $, ebenso v. 91. 
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65. Zitm. 0. bem. dryhten. 

86. As. ariscd. So W. Eilm. ändert 
o. bem. in arisad. Ebenso Klip. Gr. 
ändert so. Obgleich L. behauptet, die 
hs. habe arisad (vgl. s. 10), so hat sie 
doch ariscd. — Klip. menn für men. 

87. Hs. fra wife ] fra were wurdon 
arenned. Zttm. ändert in fram vife 
vurdon and fram vere acennede,b. Klip. 
fram wite (so der druck) and fr. w. 
wurdon acennede. Gr. ändert in acenned. 
— W., L. wurdan. 

83. As. gebrosnodon ef. W. hat elt, 
doch Eitm., Gr. lassen es weg. Eillm. 
hat gebrosnodan ban, Ebenso Gr. Klip. 
gebrosnodan eft b. Ich finde keinen 
grund zur änderung. — Hs. ba. 

89. Älip. gewordene; Thzt we. 

90. Hs. har. Etim. dafür bar o. 
bem. Klip. that. 

91. Eltm., Klip. woruldrice, 

92. Hs. buta mit (binde-?) strich 
nach buta und vor xeara. Eflm. virse: 
per beoö butu geara. Ne. Älip. wyrse. 
Thx&r beoth butan geara; Ne. Zr be- 


VATER UNSER (I. v. 93—106). 
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Ne mazon we hit na dyrnan, fordam pe hit drihten wat, 
J par zewitnesse beod wuldormicele 
95. heofonwaru J eoröwaru, helwaru pridde. 
Ponne be0d ezsa zeond ealle world, 
par man us tyhhad on dez twezen eardas, 
drihtenes are 086e deofles beowet, 
swa hwader we zeearniad her on life, 


100. 


pa hwile pe ure mihta mz&ste wzeron. 


Sicut ei nos dimitiimus debitoribus nostris. 
Ac Öonne us alysad lifigende zod 

sawle ure, swa we her /orzifad 

earnmon mannum, pe wiö us azilton. 

Et ne nos inducas in temtalionem. 

And na us pu ne lst lade beswican 


105. 


on costunza, cwellan J bsernan 


sawle ure, peah we sinna fela 


merkt dazu s. 369 ‘butan geara, without 
gear, we may say, or, without trap- 
pings’ (!). Gr. vyrse, par beod butu 
geara: ne. 
geara; ne. 

93. Klip. 0. bem. mage we. — Hs. 
ne und fordä. — Eitm. dryhten. — AÄlip. 
wat; And. 

94. Hs. par, ebenso v. 97. Eittm. 
ber, ebenso v.97. Ebenso Klip. — Klip. 
gewitnessa Beoth, — wuldor micel! — H. 

95. Klip. heofenwaru uw. hellw. 

96. Klip. byth und woruld. Thar. 
— As. bonne. 

98. Etim. dryhines. W. druckt arc 
statt are. — Klip. deofoles statt deofles. 
Klip. theowet; Swa-hwather. 

99. Hs. hwader. Eitm., Klip., Gr. 
dafür hweder. — Klip. teilt ab: tha- 
hwile | The ure nihta msste waron. 

100. W. nihta für mihta, so auch 
Klip. 

S in Sicut roter anfangsbuchstabe. 


Hs. z-artiges zeichen (= el), nicht &. | 
| — Eitm., Klip. synna. — Z, ure: beah. 


— Hs. nis. 


Z. wyrse, $ar beod butu 


101. A in Ac grüner anfangsbuch- 
stabe. — Hs. alysad. So W. u. Eitm. 
Diese form lasse ich als spälwests. 
stehen, da sie, wenn noch mehr belegt, 
eine ermweilerung zu Siev, gramm. 410, 
4, anm. 4 bildet. L. behauptet, die hs. 
habe alysc%. 

102. Klip. sawla. — Hs. her zifa®. 
Ettm. ändert in her forgifad, Gr. 1 aber 
her söme gifad. Gr. 2 in her sylfe 
forgifad. Zch folge Ettm. 

103. Eitm. druckt fälschlich earman. 
Hs. mannü. — As. agilt. Zltm. ändert 
in agyltion. Älip. agiltath. Zbenso Gr. 
und L. Ich setze im anschluss an 
Eltm. azilton (also pret.). 

E m Et roter anfangsbuchstabe. 

104. A in And tnitiale, grün. 

105. Hs. costunga. So L. W. cost- 
nunga, ebenso Eltm., Klip., Gr. — Hs. 
bzrnan. W. barnann, Z. bearnan. 
Klip. beswican, On costnunga Cw. 7 b. 
Sawla ure; Theah. 

106. W. sawla, ebenso Gr. Hs. sawle. 
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VATER UNSER (1m. v. 107—123). 


didon for ure disize dezes J nihtes, 

idele spr&ce J unriht weorc, 

pine bodu (169) br&con. We pe biddaö nu, 
110. slmihtiz zod, are J zifnes: 

ne lat swa heanlice pin handzeweorc 

on ended&ze eal forwurdan. 


Set libera nos a malo. 


Ac alys us of yfele! ealle we bepurfon 
zodes zifnesse: we azylt habbaö 


115. 


J swide zesinzod. We de, soöfsstan zod, 


heriad J lofiad, swa pu, helend, eart 

cynebearn zecydd cwycum J deadum, 

wbele J ece ofer ealle pinzec. 

Yu miht on anre hand eade befealdan 
120. ealne middaneard: swilc is miere cyninzc! 


Amen. 


Sy, swa pu silf wilt, soöfest dema, 
we be, enzla zod, ealle heria®: 
swa pu eart zewurdod a on worlda ford! 


107. Ettim. dysige. Klip. disig. — 
Klip. nihtes; id. und weorc; Thine. 

108. Z. weorc. bine. Klip. setzt: 
nach Weorc. 

109. Hs. we, 

110. Klip. elmihtiga. — Zitm.gilnesse, 
ne; ebenso Klip.(;) Gr. 1 gifnesse? Doch 
Gr. 3 tilgt dies. 

112. Eiim. o. bem. forweorsan. 

Hs. hat S& (= Sel) libera. S grosser 
grüner buchstabe. 

113. A in Ac roter anfanysbuchstabe. 

114. Z. gifnesse, a. Alle andern 
herausgeber selzen grosse zeichen. 
L. lässt we vor agyli fort. 

115. Ztim., Klip. 0. bem. gesyngod. 
Eltm. gesyngod. — Ve, 2. gesingod, we. 
Klip. 0. bem. sothlzsta. 

116. As. heriad. W.hzriad. Z.hzriad 
and lofiad. Swa. Älip. heriath. Die 
andern behalten hzxriad bei und setzen 
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nur komma vor swa. Gr., L. komma 
nach cart und deadum. 

117. As. gecydd. Zilm., Gr. ändern 
in gecyded.— IIs.cwycü. Zitm. cwicum. 
Klip. deadum; Äthel. Die andern 
herausg. selzen nur komma. 

118. Klip. zthel. — Hs. pingc. Zitm., 
Klip., Gr. hing. 2. selzi nach binge 
ein komma, die andern aber punkt. 

119. Hs. bu. — KÄlip. hauda. 

120. Zttm. svylc. — Klip. mera f. 
mare. — Hs. cyninge. Eitm., Klip., Gr. 
eyning. 

A inAmen grüner anfangsbuchstabe. 

121. S in Sy roter anfangsbuch- 
stabe. Ettm. si. — Klip. sothfssta. — 2. 
dema. We und heriath, swa. 

122. Ettm. heriad sva. Äip. heriath, 
Swa. 

123. W. gawurdod. — Zttm., Klip. 
worulda. 


Gloria. 


(435) Sy pe wuldor J lof wide zeopenod 
zeond ealle peoda, panc J wylla, 
m&zen J mildse J ealles modes lufu, 
soöfsstra sib J Sines sylfes dom 
5. worulde zewlitezod, swa du wealdan miht 
eall eordan m&zen J uplyfte, 
wind J wolcna: wealdest eall on riht. 


A Hs. Bodl. Jun. 121. — B == Hs. Cambr. Corp. Chr. Coll. No. CCI (früher 
S. 18). — H. = Hickesius (Hs. A). — Siev. = Sievers (Hs. A). — W. 
Wanley (Hs. B). In B steht unser gedicht s. 169. — Die übrigen ab- 


kürzungen sind unter 3 erklärt. 


1. A hat S als roten anfangsbuch- 
staben. Auch B hat S als grössern 
roten buchstaben. — B zeopnod. — In 
A ist über lof von gleicher hand ‘laus’ 
hingeschrieben. 

2. ZB willa. — W. geon für geond. 


4. B pines silfes. 

5. B world. — BZ pu. 
6. B uplifte. 

7. B ealle. 


In Asco. Die überschrift ist in rot. 
In B.P in Patri grün. B. sco. B beides- 
mal &. 


1. Si haben Eltm. und Gr. Bou. Sie. 
Klip. wulder. 

2. Eitm. ealla.— Klip.theoda; Thanc. 
— willa TAhom., Eitm., Klip., Bou., 
Gr., Z2. 

3. Klip lufu; =. 


4. Ettm. silfes, Klip. thin-silfes. 

5. Klip. Woruld-gewlitegod; Swa. 
Thom.; vor swa. Gr. gevlitegod! sva 
(vuldre? für vorulde). Z.gewlitegod.Swa. 

6. Älip. 0. bem. eorthna. — Bou. up 
Iyfte (= oben die duft). Die andern 
fassen uplyfte als ein wort. Gr. 
Sprachsch. II, 632 selzt: uplyfte pl.? 
Ich fasse es als gen. sing. von mzgen 
abhängig, trolz v. 7. 

7. Ettm. uplyfte, wind and volenu: 
w, eall. Gr. ebenso, nur ealle für eall. 
Thom. ebenso interpungiert, aber wolcna 
und ealle wie Gr. Klip. wind; And 
wolenu w., Ealle. — Bou. ı up Iyfte, 
wind ı volena, Vealdest ealle on r. Z. 
kein zeichen im innern von v.T. Eitm. 
u. Gr. Ändern in volcnu, weil Elim. 
fälschlich die endung -a für eine un- 
mögliche endung des accus. plur. hält. 
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GLORIA (v. 8—16). 


Patri et fillo & spiritui sancto. 
Yu eart frofra feder J.feorhhyrde, 
lifes latteow, leohtes wealdend, 


10. 


asyndrod fram synnum, swa Sin sunu m&re 


purh clene zecynd, cyninz ofer ealle, 
beald (44°), zebletsod, boca lareow, 
heah hizefrofre J haliz zast. 


Sicut erat in principio. 


Swa wxs on fruman frea mancynnes, 
15. ealre worulde wlite J frofre, 
clene J creftiz. Pu zecyddest pet, 


8. A hal in bu ein grosses rotes b. 
B Du, D rot. — W. hyrda. 

9. B 1laödeow. 

10. ZB asundrod. — B sinnü. — Bbin. 

11. B cyninc. 

12. B auch beald. 

13. In B fehlt 7 halig gast. — /n A 
ist zwischen h und alig ein kleines loch 
im pergamentl. 

4A Sicut erat in principio in roter 
schrift. BS in Sicut erat (nicht Sicuta 
ert) grün. 

14. S in Swa grosser anfangsbuch- 
stabe, rot in A und B. 

15. B world. — W. freofre für 
frofre. 

16. A bu gecyddest $. So auch H. 
und Siev. — B bu. — B gecyddest $. 


8. Bou. feorhhirde. 
hyrde; L. 

9f. Klip. wealdend; Asundrod fr. 
sinnum; Swa. Bou. vealdend. Asyn- 
drod fr. synnum sva. Zftm. vealdend, 
asyndrod fr. synnum, swa. Thom. 
wealdend, asyndrod fr. synnum; swa, 
Gr. vealdend, as. fr. synnum sva. Z. 
wealdend as. fr. synnum, swa. 


Klip. feorh- 


10. Klip. mera. 
11. EZttm. seizt nach zecynd kein 


| 
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zeichen. Thom., Klip. ebenso (gecynde). 
Bou. gecynd, c. ofer ealle. B. Gr. gecynd, 
c.o, ealle b. Z. gecynd, c. o. ealle, b. 

12. Zitm. beald gebletsod, b. lareov, 
h. Thom. bealde gebletsod; b. Alip. 
Beald! gebletsod! B. Lareow. ou. 
bealde gebletsod b. I. Gr. bealde ge- 
bletsod, b. . Z. beald, gebletsod, 
b. 1. Ich folge L. Auch Ettm. 
und Klip. haben wol dieselbe auf- 
fassung. 

13. Bou.hyge frofre. Ziim., Gr.hyge- 
frofre. Klip. higefrofer. Ebenso L. Klip. 
und L. sind consequent, sie ändern auch 
hier, während Thom., Bou., Gr. hier 
nicht ändern, dagegen v. 15 in [rofer. 
Etim. hat beidesmal frofre. L. bemerkt, 
dass hier Grein and halig gast Ainzu- 
gefügt habe *bul he does not say from 
nhence he derives Ihe addition’. Natür- 
lich ist diese ergänzung aus A. Ebenso 
erklären sich Lumby's bemerkungen zu 
v. 23, 27, 33, 47, 49. 

15. Zitm. eallre 0. dem. Ausser 
Ettm. ändern hier alle herausgeber in 
frofer, vgl. aber zu v. 13. 

16. Klip. druckt celen. — Zttm. erzfig. 
Pu. Ebenso setzen alle herausg. ein 
grosses zeichen. — Eltm. gecyddest. 
Ebenso Gr. Die andern haben ge- 
cyddest. Klip. teilt ab gecyddest /bet. 


@LoRıa (v. 17—29). 
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pa du, ece zod, ana zewrohtest 
purh halizge miht heofonas J eordan, 
eardas J uplyft J ealle pinz. 
20. Pu settest on foldan swyde feala cynna 
J tosyndrodost hizg syd5on on mienezo, 
pu zewrohtest, ece zod, ealle zesceafta 
on syx dazum J on bone seofodan hu zerestest. 
pa wes zefordad pin feezere weorc 


25. 


J Su sunnandez sylf halzodest 


J zemzersodest hine manezum to helpe. 
Pone heahan d&z healdad J freodiap 
ealle, pa Se cunnon cristene heawas, 
halizne heortlufan J des hehstan zebod: 


17. A gewrohtest. So auch H. und 
Siev. — B. ana-geworhtest. 

19. B inc. — A. eardes statt cardas. 

20. A pu. — B swide. — DB fela. 

21. B to syndrodest. — 3 si8dan on 
manega. 

22. B geworhtest. — W. ba für bu. 

23. B six dagü scofo8an (1 on bone 
fehlt in B). . 

24. A ba. — B gefordod. 

25. Bpu. — Bsilf. 

26. B ı bu mersodest. 

27. A bone. — B hea andzg. W.hea 
an. — B fridia?. 

29. B pzs hihstan. 


17. Klip. 0. bem. eca. — Thom. ge- 
worhtest. Soalleausgaben. Ebensov.22. 

18. Klip. heofenas. 

19. Gr. earas = oceanos? — Eitm. 
nimmt an, dass die hs. 4 eardes habe, 
meil H. so druckt. Daher die bemerkung: 
‘genitivus locum habere non potest; 
poetam eäs scripsisse pulo'. — Klip. 
uplyfte. — Zitm. eallu 0. dem. für ealle. 

20. Ellm. swide, ebenso alle andern, 
nur Thom. hält sich genau an A.— Klip. 
zeigt hier die lesarl von B fela. 

21. Klip.u. Gr.o.bem.tosyndrodest. — 
Etim. si855an on mencgo. bu. Ebenso 


Bou., Gr. (, vor bu). Thom. sy5%an o. 
mznego. bu. Älip. sithihan on manega 
(also nach B wie L.). Es sei darauf 
aufmerksam gemacht, dass sich derselbe 
vers auch 3, III v. 65 findel. Gr. 3 be- 
merkt dies zuerst. — L., vor hu. 


22. Elm. geworhtest,. Ebenso Thom., 
Bou., Klip., Gr. L. hat auch so, da 
er B wiedergibt (daher führe ich nicht 
weiter die lesarten von L. an). — Klip.eca. 


23. Elm. six. Ebenso Thom., Bou., 
Klip., @r. — L. dagum: seofoSan. Z. 
übersetzt aber nach A. Klip. folgt hier 
B: dagum. Seofothan. Klip. gerestest 
Thin f&gere weorc. Er lässt also eine 
halbzeile hinweg. Gr., L. zerestest, ba. 
4lle andern selzen grosse zeichen. 


24. Thom. weorc; and. 


25. Eltm. silf. Klip.silf halgodest; And. 

26. Klip. wie B and thu mersodest. 

27. Auch hier schliesst sich Klip. 
an B an: hean und frithiath. ou. 
heagan. Ebenso Gr. 


29. Thom. halige. Zbenso Klip., 
Bou., Gr. Beide hss. aber haben 
haligne. Doch dürfen wir Wulfstan’s 
for minum lufan wo/ als instrum. auf- 
fassen und daher auch ein lufa neben 
lufe annehmen. — Klip. Heahstan gebod, 


242 GLORIA (v. 30—39). 


30. on drihtnes namon se dez is zewurdod. 
Ei nunc et semper. 
J nu J symble pine sodan weorc 
J Sin mycele miht mauezum swytela®, 
swa bine cr&ftas heo cyödah wide 
ofer ealle woruld: ece standep 

35. zodes handzeweorc, zrowed swa du hete. 
Ealle pe heriad halige dreamas 
clenre stefne J cristene bec, N 
eall (44) middaneard J we men cweha® 
on zrunde her: ‘3ode lof J Sanc, 


30. B drihtenes naman. — B ge- | svutelad, sva. Zbenso Gr., L. Klip. 
wuröod. W. naman 7 se. | swutelath Swathine erzftas. Hig cythath. 
A Et nunc et semp. (mit schleife am p) 33 f. L setzt in v.33 gar kein zeichen, 
rot. — B Et (E grün) nunc & semper. | in 34 komma nach standad und nach 
31. A ırot.— BAnd ausgeschrieben, | hete in v. 35. Durch die lesart in B 
A rot, ebenso v. 41.— B And nu symle. | muss natürlich die auffassung auch 


32. B bin micele. — B manegü. — | eine etwas andere werden. Klip. druckt 
B swutelad. — W. bine, standath und growath. 
33. B hig cyda%. 34. Elim. setzt ein grosses zeichen 
34, B world ece standa®. nach woruld. Ebenso Thom., Bou., Gr., 
35. 2 bu. doch Klip. woruld, “Ece standath Godes 
36. A ealle. B. hat heriad doppelt. | handweore; Growath swa thu hete”, 
37. B stefne. W. stefne. 35. Nach hete setzen alle ausser I. 
38. B eal. — B cweda®, (der nur komma hat) ein grosses zeichen. 
39. B hat grunde-her. — A gode. — 38. Eitm. middangeard, and. Thom. 
B banc. middaneard; and. Zbenso Bou., Klip., 
zn Z. — Klip. menn für men. 
On. Z., vor on. Eltm. und die andern 39. Wie ece willa beweist, muss lof 
selzen aber ein grosses zeichen. und Sanc nomin. sein. Daher teilt Bou. 


30. Bou., Gr.dryhtnes. Klip.,L.wieB. | ab Gode: lof (= sagen auf dem boden 
Ettm. wie A namon, die andern mil B | hier zu Gott: Lob und Dank). Klip. 
naman. Ztfm. verbindet v. 30 und 31 | her, *Gode lif (!) and thanc”. Zbenso 
zusammen, da er das Lateinisch nicht | Gr. her: Gode lofand banc. Ebenso L. 
hat. 31 bezieht sich aber sicherlich | Thom. her Gode lof u. s. w. und über- 
auf das Latein und kann daher nicht | setzt: me men say on the ground here 
mit 30 zusammengezogen werden. Klip. | to God praise and thank, eternal 
On Drihtenes naman; And se dzg is | will u.s.w. Aber dann wäre doch der 


gewurthod (folgt also W.). nomin. zu ändern! Eltm. folgt H., daher 
31. Zttm. and nu and simble. Pine, | lässt er ece willa weg, setzt nach banc 
Klip. wie B. punkt und kommt zur ansicht: ‘lacu- 
32. Etim. micle. — Älip. thine | nam, haud dubie magnam, Hickesius 


micele. Zhom. swutelad; swa. Bou. | non annotavit. 


aLorıa (v. 40—50). 
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40. ece willa J Sin azen dom”. 


Et ın secula seculorum. 


J on worulda woruld wunad J rixad 
cyninz innan wuldre J his ha zecorenan, 
heahhrymnesse halizes zastes, 
wlitige enzlas J wuldorzyfe, 

45. s0de sibbe, sawla panzunz, 


modes miltse. 


Ver is seo maste lufu, 


halizdomas, heofonas syndon 
purh Pine ecan word szhwer fulle, 
swa syndon pine mihta ofer middanzeard 


50 


AMEN. 


swutele J zesyne, bet Su hy sylf worhtest. 


40. B pin. — A. lässt ece willa weg. 

A hat die lateinischen worte in rot. 
B Et in scla sclorum. E in Et grün. 

41. Ay rot. BAnd, A rot. — B 
worlda world. Z. woruld aworuld. W. 
worulda world. 

42. B cyninc. 

43. B heahprymnesse, A heah- 
prynnesse, wie schon Siev. angibt. A. 
örynnesse. — B halige gastas. 

44. B wuldorgife. 

45. B päncung. 

46. B mildse bar. 

47. B halig domes. — In B beginnt 
mit heofonas s. 170. 

48. In A fehlt word, das aus B 
ergänzt ist. ecan steht in A am ende, 
zzhwer am anfang einer zeile. — B 
word zxhwar. W. zghwer. 

49. B synd. — B middaneard. 

50. B swutole. — B pzt pu hig silf. 
— A +. — A und B haben hier worhtest 
wie 54 geworhtest. 

A schreibt Amen mit grossen buch- 
staben in rot. — B. Amen, A rot. 


42. Thom. wuldre; and. Die andern 
selzen nur komma oder gar kein 
zeichen. 


Bibliothek d. Angels. Poesie, 2. Aufl. Bd. II. 


43. Eiim. heahdrinesse, die andern 
haben heahprymnesse. — Nach B haben 
halige gastas 7%om., Klip., Bou., Gr., L. 
Klip. ändert willkürlich gecorenan, 
Halige gastas, Wlitige englas, Heah- 
ihrymnesse And wuldorgife; S. 

44. Thom. wuldorgyfe, die andern 
folgen B. 

45. Klip. 0. bem. Sothre sibbe und 
thancunge. Zitm. bancung (wie B). 
So Bou., Gr., L. 


46. Eltm. miltse. ber. Ebenso Thom., 
Bou. Gr. hat miltse: per. Klip. mildse. 
Ther. Z. mildse. bar. Klip. teilt ab 
mzste | Lufu haligdomes. 


47. Ettm. halige domas. Zbenso 
Thom., Bou., Gr. Klip. und L. nach B 
hier und v. 49. — Alle haben vor heofo- 
nas ein grosses zeichen. — Ettm. sindon, 
ebenso v. 49. 


48. Klip. thin ece word. Die heraus- 
geber setzen alle word ein aus B. ausser 
Eitm. — Eltm. selzi nur komma vor swa, 
die andern aber ein grosses zeichen. 

49. Klip. wie B middaneard. 

50. Klip. swutole und hig silf wie B. 
Bou. gesine. — EZitm.hisilf. Bou., Gr. 
hie sylf. Thom. wie A. 

16 
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GLORIA (v. 51—57). 


We pet ‘soölice’ seczad ealle. 
Yurh clene zecynd pu eart cyninz on riht 
clene J creftiz. Pu zecyddest pes, 
pa Su, mihtizg zod, man zeworhtest 

55. J him on dydest oruö J sawul, 
sealdest word J zewitt J waestma zecynd; 
cyddest pine creftas: swylc is Cristes miht. 


öl. In Aist Win We roter grosser | L. grosse zeichen. L. hat nur komma. 


buchstabe, in B grüner. — B }. 

52, B cyninc, 

53. Beide hss. %. 

55. B ordö ı sawle. 

56. B hat bindestrich zwischen word 
und 7. 

37. B swile. — A und B cristes. 


51. Alle ausser Klin. selzen ein 
grosses zeichen nach ealle. Klip. 
segath, | Ealle thurh. Zitm. hat, da er 
H. folgt, die folgenden verse nicht 
mehr. 

52. Klip. gecynde, ebenso v. 56. 

53. Nach crzfliig setzen alle ausser 


Klip. elzn statt clene. — Gr. setzt ge- 
cyödest, 

54. Gr. bzt bu für ba u. — Fol. 
zu diesem versev.16/f. Daher ist Gr.s 
änderung zu verwerfen. — Klip. mihtiga 
God! Mann. 

55. Thum., Klip. strichpunkt vor 
sealdest, die andern komma. — Klip. 
nach B orth and sawle. 

56. Alip. gewit. — Thom. gecynd; c. 
Khp. dasselbe zeichen. Bou. gecynd: 
c. Klip., Gr., L. setzen nur komma. 

87. Gr. ändert in cyödest. — Nach 
erzflas setzen alle herausgeber grosse 
zeichen. — Klip. wie L. nach B swilc. 


9. 


Glaubensbekenntnis. 


(46°) CREDO IN DEUM PATREM omnipotentem. 

ZAlmihtiz feeder up on rodore, 
pe 5a sciran zesceaft sceope J worhtest 
J eordan wanz ealne zesettest; 
ic Pe ecne zod ®nne zecenne, 

5. lustum zelyfe. Pu eart lifes frea, 
enzla ordfruma, eordan wealdend, 
J Su zarseczes zrundas zeworhtest 
J.pu 8a maneza canst marra tunzla. 
Et in Jesum Christum fillium eius unicum dominum nostrum. 
Ic on sunu pinne soöne zelyfe, 

10. helendne cyninz, hider asendne 


1. C in Credo und E in Al- 
mihlig rot. 

3. Eltm. selzt nur komma nach ze- 
' seltest. Die andern herausgeber grosse 
zeichen. 

d. Nach zgelyfe setzen alle herausg. 
yrosse zeichen. 

6. Thom., Nilss.setzennach wealdend 
und nach geworhtest strichpunkt, die 
andern herausg. nach wealdend komma, 
nach geworhtest komma oder gar kein 
zeichen. 


8. Hs. 5a bu. Ebenso W. und Siev. 


Ettm. pa bu. Thom. o. bem. bu %a. 
Ebenso XNilss., Bou., Gr. Ich folge 
Thom. — Hs. manega. So W., Siev., 


Ettm., doch Thom., Nilss., Bou. manego. 
Gr. manegu. — Hs. canst. Zitm. cannst. 
Gr. 1 ebenso, aber Gr. 3 cansl. 

Das Latein ist in roter schrift. Hs. 
jöm xZm und dı;n nim. MW. düm. 

9. 1 in Ic roter grosser buchstabe. 
Gr.1 suna. Gr.2 sunu. 

10. @r. 0. bem. onsendne für asendne. 

16* 
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15. 


20. 


GLAUBENSBEKENNTNIS (v. 11—26). 


of Sam uplican enzla rice, 

bone Zabriel, zodes s»rendraca, 
sanctan Marian sylfre zebodode. 
Ides unmzne (46®), heo pet srende 
onfenz freolice J de faeder sylfne 
under breostcofan bearn acende. 
Nes Ser zefremmed firen »t ziftum, 
ac pzr haliz zast handzyft sealde 
pre femnan, bosm fylde mid blisse, 
J heo cuölice cende swa mzrne 
eoröbuendum enzla scyppend, 

se to frofre zeweard foldbuendum, 

J ymbe Bethleem bodedan enzlas, 
pet acenned wzs Crist on eordan. 


Passus sub Pontio Piato. 
25. Da se Pontisca Pilatus weold 
under Romwarum rices and doma, 


11. Thom., Nilss. setzen strichpunkt 
nach rice, die andern nur komma. 


12. Hs. gabriel. 


13. Hs. Sca (S rof) marian. sSiev. 
sca. Der strich steht über a, es ist also 
wol mit Ettm., Gr. in sanclan marian auf/- 
zulösen. Oder auch in sanctam, da ein 
falscher lateinischer casus hier nichts 
auffälliges hätte. Thom., Nilss., Bou. 
drucken sancta. — Eitm. silfe, Gr. sylfa. 
Bou. silfre. Thom. sylire wie die As. 


14. As. ides. — Ettm., Thom. (in der 
übersetzung), Gr. setzen doppelpunkt vor 
ides, Ailss, Bou. nur komma. Thom., 
fasst ides unmzne als ausruf, Bou. 
übersetzt es, aber ohne änderung am 
Angelsächsischen: ‘(der) frau makellos'. 
Ebenso XNilss. Ich foige Eitm., der 
Ides zum folgenden zieht. Ebenso Gr. 


15. Zitm., Bou. silfne. Thom. über- 
selzi: and Ihee (her) Father's self 
under the inclosure of her breast (as) 
a child. Gr. be, fzder, s. 


16. Thom. 0. bem. breostlocan, eben- 
so Nilss., Bou. 

17. Gr. 0 dem. gefremed. — Hs. ziiü. 
Thom., Nilss., Bou. giltum; ac. Zitm., 
Gr. giftum, ac. 

18. Eitm., Bou., Gr. handgifl. Alle 
bisherigen herausg. sealde, bzre f. b. 

19. Thom., Nilss. blisse; and. Die 
andern selzen komma. 


21. Thom., Nilss. scyppend; se. Ztim., 
Bou., Gr. scippend, se. 


22. Thom., Nilss., Bou. buendum; 
and. Zitm., Gr. nur komma. 


23. Hs. ymbe. Zitm., Gr. 0. dem. 
ymb. — Zs. bethleem, wie alle eigen- 
namen mit kleinen anfangsbuchslaben 
geschrieben sind. — Hs. bodedan. So 
W. und Siev. Aber Thom., Nilss., Bou. 
bodedon, Zitm., Gr. bododon. 


Das Lalein ist, ausser in der über- 


schrift, stets rot in der hs. geschrieben. 
25. Hs. hat in 5a einen roten an- 


GLAUBENSBEKENNTNIS (v. 27—40). 
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pa se deora frea deaö browade, 
on zealzan stah zumena drihten, 
pone zeomormod Josep byrizde, 
30. J he of helle hude zefette, 
of pam suslhofe sawla maneza, 
het 5a uplicne epel secan. 
Tertia die resurrezit a mortuis. 
yes py Sriddan deze peoda wealdend 
aras, rices frea recen of moldan. 


35. 


J he .XL. daza folzeras sine 


runum arette J a his rice bezan, 


pone uplican edel secan: 


cw&d, pt he nolde nenne forletan, 
pe him ford ofer pet fylian wolde 


40. 


J mid festum sefan freocde zelzstan. 


Credo in spiritum sanctum. 


fangsbuchstaben, der zwar viel grösser 
als ein gewöhnlicher buchstabe ist, aber 
in der geslalt einem kleinen 8 gleicht. 
Thom. druckt ba. 

27. Gr. prowade: on. Die andern 
herausg., auch Gr. 3, sefzen nur komma. 

28. Thom. galgan astah 0. bem. 
Ebenso Nilss., Bou. Gr. stag. — Eitm., 
Gr. drihten, pone. Thom., Nilss. drihten: 


bone. Bou. dryhten; bone. 
29. Hs. iosep. sSiev. fälschlich 
ioseph., W. iosep, so die herausg. 


byrigde; and TRom. Nilss.burigde (durch 

druckfehler buridge); and. Bou. punkt 

vor ı. Die andern selzen nur komma. 
30. W. hu 3e gefette, 


31. Thom., Nilgs., manega; h. Die 
andern seilzen nur komma. 

32. Hs. uplicne. So W. und Siev. 
Eilm. setzt uplice, ebenso Gr. Doch 
setzt er unter den text uplicne? Gr. 3 
aber streicht dies wieder. Thom., Nilss., 
Bou. ändern (mol im hinblick v. 37, 
wo aber bone voransteht) in uplican. 


33. P in der hs. roter anfangs- 
Buchstabe. — W. Des. 

34. Hs. recen. Ebenso W. und Sierv. 
Thom. und die andern recene. — Thom. 
moldum. And. Ebenso Nilss. Eitm. 
moldan, and. Dou. moldan. And. Gr. 
hat gar kein zeichen. 

35. Hs. XL. Thom. und die andern 
lösen auf in feowerlig. 

36. W. Se für Sa. Eiim. be — 
Thom., Nilss. arettie; and. Zitm., Gr. 
nur komma, Bou. gar kein zeichen. 

37. Thom., Nilss., Bou. selzen nach 
secan punkt, die andern komma. 

38. Hs. nenne. 

39. Hs.hi. So W. und Siev. — Hs. 
fylian. Thom., Nilss., Bou. filian. Zitm. 
[ylgjan. Gr. fylgian. 

40. Gr. fügt o. bem. him vor mid 
em. — Hs. freode. Ebenso W., Thom., 
Nielss., Bow. Siev. bemerkt nichts 
darüber. freode seizen Elim., Gr. 

As. spm scn.. 
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GLAUBENSBEKENNTNIS (v. 41—56). 


(47*) Ic halizne zast hihte beluce, 

emne 8wa ecne swa is ador zecweden, 
feder 085e freobearn, folca zereordum: 
ne synd het preo zodas priwa zenemned, 


45. ac is an zod, se de ealle hafad 


pa pry naman pinza zerynum, 
308 ]) sizefest ofer side zesceaft, 
wereda wuldorzyfa wlanc ) ece. 
Sanctam ecclesiam catholicam. 


Eac ic zelyfe, past syn leofe zode, 


50. pe purh snne zepanc ealdor heriad, 


heofona heahcyninz her for life. 
Sanctorum communionem. 

J ice zem&nscipe mzrne zetreowe 
pinra halizra her for life. 
Remissionem pecatorum. 


Lisse ic zelyfe leahtra zehwylces. 


Carnis resurreclionem. 
55; 


J ic one zrest ealra zetreowe, 


fiesces on foldan on pa forhtan tid. 


41. 1 roter anfangsbuchstabe. Etim., 
Bou., &r. hyhte. 

43. Thom., Nilss. freo Bearn. 

44. Elim., Gr.sint. Bou. sind. — Hs. 


%. — Eltm. pri? für breo. — Thom., 
Nilss., Bou. genemned; ac. Die andern 
selzen komma. 

46. Eltm., Gr. pri. — Hs. gerynü. 

48. Ettm., Bou., Gr. wuldorgifa. 

Hs. Scam ecclam catholicam. 

49. E roter grosser anfangsbuch- 
stabe. — Hs. syn. Eitm., Gr. sin. Bou. 
sien. — Thom. führt. eine stelle aus 
der dem Lupus (Wulfstan) zugeleilten 
predigt De Fide Catholica an, woraus 
hervorgeht, dass unter leofe gode (= die 
Gott lieb sind) die gläubigen zu ver- 
stehen sind. 

51. Gr. setzt nach life nur komma. 

Scon comunionen.. 


52. ı in rot. — Hs. merne. W., Gr. 
merne. 

Ds. Remissions peccaton 

54. L in Lisse grosser roler an- 
fangsbuchstabe. — Eltm., Gr. gchwylces. 
and. ou. gehvilces. 7. 

55. ı ın roter schrift. — Hs. zrest. 
Da hier das hauptnort (= resurreclio) 
gemeint ist, so ändern alle herausgeber 
in die gewöhnlichere form zrist. Doch 
auch aus Beow., Gn. u. der prosa ist 
unsere form zu belegen, daher ist die 
änderung unnötig. 

. 56. Thom., Nilss., Bou., Gr.verbinden 
ealra flesces. Ich nehme mit Ettm. \xsces 
als gleichstehend mit calra an. Thom., 
Nilss. sefzen punkt nach lid, die andern 
nur komma. 

Hs. Et uitam etnam. 


GLAUBENSBEKENNTNIS (v. 57—58). 249 


Et uitam elernam. 


per Su ece lif eallum daeldest, 
swa her manna zehwylc metode zecwema®. 


57. Hs. zr, doch fehlt hier offenbar 
die rote initiale, wie schon W. bemerkte. 
Er druckt (D)er. Alle herausg. ber. 
Siev. bemerkt eigentümlicher weise gar 
nichts darüber. — Hs. dzldest. Man 
hätle hier aber ein prasens erwartet, | 


daher ändern alle herausg. in dalest. 
Doch lässt sich ein wahres perfect mit 
der christlichen anschauung sehr wol 
vereinen. Ich ändere daher nicht. 

58. Bou. gehvilc. 


Vom jüngsten Tage. 


(S. 161) Hwet! ic ana st innan bearwe 

mid helme bepeht, holte tomiddes, 
per pa weterburnan swezdon J urnon 
on middan zeh&ze, eal swa ic secze: 

5. eac her wynwyrta weoxon J bleowon 
innon pam zemonze on znlicum wonze 
J pa wudubeamas wazedon J swezdon 
purh winda zryre, wolcn wes zehrered 


Br. = Brandl in der Anglia. — Con. = Conybeare’'s Illustrations. — Etim. = 
Ettmüller's Scopas. — Gr. ws Grein’s Bemerkungen. — L. = Lumby’s Aus- 


gabe. — W. == Wanley’s Abdruck. 


Die hs. hat oben auf s. 161 ın roter schrift (doch abgeblasst und nicht 


deutlich) die überschrift: Incipiunt uersus Bede presbiter. 


De die iudicii: 


‚Inter florigeras fecundi cespites (!) herbas flamine uentorum resonantibus undique 
ramis. Fast die ganze überschrift ist in grossen buchstaben geschrieben. Ein 
accent über i in florigeras ist schwarz nachgelragen. 


1. W. druckt in statt ic. Ebenso 
Con. Eitm. ändert nach dem Latein 
in zu ic. — Ss in sxt aus w. 

2. Etim. bebeaht, 

3. Wie uns dieser vers überliefert 
ist, fehlt der stabreim. Eitm. schlägt 
vor svete burnan sialf waterburnan 
oder vxterburnan vzgdon zu lesen. 
Im hinblick auf v. 1 möchte ich wagedon 
für swegdon setzen, wie wir in Elfred’s 
Boet. wudu wagode finden. 


4. Elim. will hier des fehlenden 
stabes wegen ändern in gehzge, sva ic 
mzgdum secge Oder monnum oder 
hzeledum secge. 

5. W. druckt ber. Ebenso Con. 
Eltm. ändert wyn in vynnum. 

6. As. pa und znlicü. — wonge; and 
Con., L. Eitm. nur komma. 

8. Hs. gryre.e W. druckt gryne. 
Con. gryne; w. Elim. ändert in geryne, 
volcen. 2. bezieht gryre zum folgenden, 


10. 


15. 
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VOM JÜNGSTEN TAGE (v. 9—29). 


J min earme mod eal wies zedrefed. 
ya ic farinza forht J unrot 

pas unbyrlican fors onhefde mid sanze, 
eall swylce pu cwade, synna zemunde, 
lifes leahtra J pa lanzan tid, 

ps dimman cyme deades on eordan. 
Ic ondr@de me eac dom pone miclan 
for mandedum minum on eordan 

J pet ece ic eac yrre ondrede me 

J synfulra zehwam st sylfum zode 

J hu mihtiz frea eall manna cynn 


20. 


todeleö J todemed purh his dihlan miht. 


Ic zemunde eac mseröe drihtnes 

J para halizra on heofonan rice, 

swylce earmsceapenra yfe/ ) witu. 

Ic zemunde pis mid me J ic mearn swide 
25. J ic murcnizende cw&d, mode zedrefed: 

Nu ic eow, s»ddran, ealle bidde, 

pet ze wylsprinzas wel ontynan, 

hate on hleorum, recene to tearum; 

peenne ic synful slea swide mid fyste 


darauf bezieht sich auch seine be- 
merkung. Br. gryre, w., wie auch Gr. 
verbindet. — Gr. bemerkt zu gehrered: 
kann nur die in den noten bei L. ver- 
mulele bedeutung ("agitated’), nicht die 
in der übersetzung angenommene (‘deso- 
lated’) haben. 

10. Hs. ba. 

12. Gr. bemerkt zu diesem verse: 
‘zwischen 12° (‘ganz als ob du sprächest’) 
und 12° scheinen zwei halbverse zu 
fehlen. (Dagegen spricht aber der 
lateinische text.) gemunde (näml. ic) 
ist ebenso wie v. 21 verbum und nicht 
adjektiv (= gemynde).. Ebenso fasst 
Br. gemunde auf. Z. dagegen nimmt 
es als adjektiv. 

13. Hs. hat an über tid nachgetragen. 

14. Gr.: “cyme ist nicht gen., son- 
dern accus’. Es steht also in gleicher 


linie mit ba langan tid. Z. dagegen 
verbindet tid bzs dimman cyme deaßes, 
also cyme — gen. 

15. As. ondrzde. Gr. ondrzdde? Z. 
übersetzt ‘I trembled’. Gr.s änderung 
ist unnötig, da die form ondr=de als 
preter. sich in jüngern texten bisweilen 
findet (wie sonst stämme mit d mil vor- 
hergehendem conson.). Vgl. v. 17. 

16. Hs. mandzdü minü. — Z. setzt 
punkt nach eordan. Gr. kein zeichen. 

22. Z. rice: sw. 

23. Hs. yfes, nicht ylel. 

25. Ich folge Gr. und setze doppel- 
punkt, vgl. das Latein. L. setzt strich- 
punkt. 

27. As. %. 

28. Hs. os hlcorü r. t. tearü. Gr. 
tearum, p. Z. tearum. 5b. Ich fasse 
hate als adj. zu walspringas. 
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breost mine, beate on zebedstowe 


J minne lichaman lecze on eordan 
J zearnade sar ealle ic zecize; 

ic bidde eow benum nu da, 

pet ze ne wandian wiht for tearum, 


35. 


ac dreorize hleor dreccad mid wope 


J sealtum dropum sona oferzeotap 
J zeopeniad man ecum drihtne. 
Ne pzr owiht inne ne belife 

on heortscr&fe heanra zylta, 


40. 


pet hit ne sy daezcuf, pet beei dihle was, 


openum wordum eall abared, 

breostes J tunzan )J flesces swa some. 
Dis is an h&l earmre sauwle 

J pam sorziendum selest hihta, 


45. 


pet he wunda her wope zecySe 


uplicum lsece, se ana m&Z 
azlidene modzod zode zehzlan 


30. Z. stowe; 1. 

34. As. $ und teaıü.— ZL. tearum; ac. 
Gr. tearum, ac. 

36. As. ; sealtü dropü. 

37. Hs. ecü. 

40. $% und %%, letztere durch den 
querstrich miteinander verbunden. 

41. Hs. openü wordü. 

43. Hs. Dis. 

44. Hs. 7 ba sorgiendü. — Gr. hilıta, 
bet. Z. dagegen hihta: bet. 

45. Hs. %. — Hs. wopa, doch ist 
mit L. in wope zu ändern. Der 
schreiber mag durch das vorangehende 
wunda arr geworden sein. Im Latein 
steht zwar ‘cum lacrymis’, doch ist die 
mehrzahl von wop in der ags. dich- 
lung ungebräuchlich, während sie sich 
in der prosa findet. 

46. As. uplicü. — Z2. setzt nach \zce 
einen punkt, Gr. nur komma. 

47. Die hs. hat aglidene gyltas mod- 
god gode gehalan. Z. ändert in agillende 
gyltas mid gode geh#lan (= he only 


may The ofJenders in guili with good 
heal) und bemerkt dazu: ‘It seems 
most likely that the first god had 
been tmwice writllen by some scribe 
and that Ihe i of mid was then altered 
so as lo make an adjeclive mudgod 
oul of the tno syllables, after the 
analogy of modful, modhwer ele. 
The Lalin text helps but little, being 
‘qui solet allisos sanare'. Aglidene 15 
hopelessi!y corrupt, but as many of the 
letters of the nord as possible have 
been preserved’. Br. ‘Zunächst leuchte 
ein, dass das eine god unhaltbar ist 
und mit recht liess es L. weg. Die 
grösste schwierigkeit aber liegt in 
aglidene.... Vielleicht lässt sich aglidene 
doch halten. Es könnte parl. pret. 
von dem freilich unbelegten composilum 
aglidan sein und würde dann ‘geglittene, 
gefallene’ bedeuten, wäre also wol ge- 
eignet, ‘allisos’ (von l@do)n:iederzugeben. 
Dass dieser ausdruck ungen‘öhnlich 
und etwas dunkel war, das eben ver- 
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J replinzas recene onbindan 
ne mid swiöran his swype nele brysan 


. wanhydize mod wealdend enzla 


ne pone wlacan smocan waces flesces 
wyle waldend Crist watere zedwsscan. 
Hu ne zesceop be se scaha scearplice bysne, 
pe mid Criste wes cwylmed on rode, 
55. hu micel forstent J hu mare is 


anlasste vielleicht und erklärt die | glosse anzunehmen. modxod ist gebildet 


glosse gyltas, welche später um so 
eher in den text geralen konnte, da 
sie die alliteralion verbesserte. Es 
erübrigt noch die frage, ob es ur- 
sprünglich modgod oder mod gode 
hiess. Ersteres ist unbelegt und nicht 
besonders passend. Letzteres ergäbe 
die lesart aglidene mod gode gehzslan 
mit der bedeutung 'prostralos animos 
misericordia sanare’. Dieselbe um- 
schreibung mit mod gebrauchte ja der 
übersetzer auch 244... und führte sie 
25 und 92 sogar unabhängig von der 
vorlage ein’ Gr. bemerkt: *“aglidene 
gyltas sind ‘vergangene sünden, sünden 


der vergangenheit’ und es ist nicht mit | 


L. zu ändern. Dagegen muss ich der 
änderung mid gode gehzlan statt 
nındgod gode gehzlan und deren recht- 
fertigung unbedingt zustimmen’. Das 
lateinische ‘allidere (allisos)', um davon 
auszugehen, bedeutet: anschlagen, an- 
stossen, dann ‘allisus’ übertragen: 'an- 
gestossen, in seiner exisienz bedroht, 
zu grunde gerichtet‘. aglidan ist, ent- 
gegen Br.'s bemerkung, zu belegen. In 
glossen finden mir (Voc. ed. Wright- 

ülker s. 436, 15 und 510, 23) zweimal 
labescit = aglad. Jabescere (die active 
form) findet sich auch sonst in glossen 
= efficere, ut labatur aliquid. labes- 
cit = movet convellit. vgl. Lömwe-Götz, 
Gloss®@ nominum s. 143. aglidene konnte 
also ein Angelsachse wol für ‘allisos’ 
setzen. 


| 
| 


gyltas ist wol mit Br. als 


wie modcearig, modewanig u.a. Beide 
zuletzt genannten sind auch nur je ein- 
mal aus der dichtung zu belegen. Dass 
modgod sonst nicht zu belegen ist, kann 
also kein grund dagegen sein. modzod 
bezieht sich alsdann auf lzce. Im 
Latein steht nur ‘qui solet allisos sanare. 
Allein gode oder mid xode ist dann 
auch vom dichter hinzugefügt und über- 
haupt drückt sich der Angelsachse 
breiter aus. Ich möchte daher lesen: 
‘aglidene modgod gode gehelan’. Z’s 
änderung halle ich für verfehlt. Wollten 
wir aber eine änderung in seinem 
sinne vornehmen, so würde agildende 
(nom. sing.) syltas (mid) gode zehzlan 
noch näher an der hs. bleiben. 

50. Hs. wanhydig gemod. 2. be- 
hält dies bei und überseizt es: “lhought- 
less heart’. Doch gemod ist nur als 
adj. nicht als subst. zu belegen. Br. 
bemerkt nichts darüber. Gr. ändert 
in wanhydige mod, als plur. Da wir 
es hier mit einem spälern gedicht zu 
hun haben, so kann die neutralform 
auf -e nicht auffallen. Das Latein hat 
auch die mehrzahl: quassalos calamos. 
— IL. engla: ne. 

51. flesces übersetzt L. mit ‘flesh’. 
Br. macht mit recht aufmerksam, dass 
es lalein. lini entspricht. Die form 
sieht also mit metathese = flxxes, 
fleaxes (vgl. Voc. ed. Wright-Wülker 
s. 328, 20; 434, 17). 

52. Hs. crist, ebenso v. 54. 
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seo sode hreow synna ) zylta? 

Se sceada was on rode scyldiz J manful, 
mid undedum eall zesymed: 

he drihtene swa heah deade zehende 

60. his bena bebead breostzehizdum; 
he mid lyt wordum ac zeleaffullum 
his ha#le bezeat J help recene 
J in zefor pa snlican zeatu 
neorxnawonzes mid nerizende. 

65. Ic acsize pe la, (S. 162) earıne zebanc, 
hwi latast pu swa lanze, pet hu de lece ne cysth? 
085e hwi swizast bu, synnizu tunze, 
nu pu forzifnesse hefst zearuzne timan, 
nu pe zlmihtiz earum atihtum, 

70. heofonrices weard zehyred mid lustun ? 
Ac se dez cyme®, Sonne demed zod 
eordan ymbhwyrft: bu gna scealt 


zyldan scad wordum wid scyppend zod 


J pam rican frean riht azyldan. 
75. Ic lere, pet pu beo hr&dra mid hreowlicum tearum 
J pet yrre forfoh eces deman! 
Hwet lizst Pu on horwe leahtrum afylled, 
fiesc, mid synnum? hwi ne feormast pu 
mid teara zyte torne synne? 
80. hwi ne bidst pu pe bepunza J plaster, 


58. As. undzdü. 

60. Hs. breostgehigdü. — Gr. ‘bebead 
= obtuli, nicht zu biddan gehörig. 

61. Hs. wordü ac geleaffulü. 

63. Hs. hat ı',n. 

65. Hs. la- am schlusse der seite 161. 

66. Hs. 9, ebenso v. 715. 76. — Hs. 
eystp. Z. ändert in cybst. Doch Gr. 
bemerkt: ‘ist nicht in cybst zu ändern, 
sondern es ist einfach = cyst. Dies 
angehängle b findet sich in der spälern 
zeit bei den contrahierlen formen der 
2. person auf st". 

68. Zu gearugne vgl. v. 91. — timan, 
nu Gr. Aber L. timan? Nu. Ich 


ziehe mil Gr. v. 69. 70 zum vorher- 
gehenden. 

69. Wie schon Gr. bemerkt, gehört 
atiht nicht zu ateon (2.), sondern zu 
einem zeilw. atihtan. Ygl. atyhted Bosmw. 
Toller 60. — Hs. earü atihtü. Zben- 
so v. 10 lustü, v. 73 wordü. 

14. Hs. ı ba. 

15. Hs. hreowlicü tearü, v. 77 leah- 
trü, v. 78 synnü. 

80. bebunga übersetzt L. mil 'ba- 
things’. Doch es bedeutet: cataplasma, 


fotum (ein bei Plin. im ablat. vor- 


kommendes wort), vgl. Wright- Wülker 
407, 16 und Beda 4, 32. 
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lifes lecedomes &t lifes frean? 
Nu pu scealt zreotan, tearas zeotan, 
pa hwile tima sy J tid wopes; 
nu is halwende, hat man her wepe 
85. J dedbote do drihtne to willan. 
Gled bid se zodes.sunu, zif pu znorn hrowast 
J pe sylfum demst for synnum on eordan; 
ne heofones zod henda ) zyltas 
ofer enne syh wrecan wile enizum men. 
90. Ne scealt pu forhyccan heaf J wopas 
J forzifnesse zearugne timan. 


81. In lzcedomes Ahaben wir die geschwächle pluralform zu erblicken, 
eine änderung ist nicht nötig. 
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5emyne eac on mode, hu micel is per wite, 
pe para earmra by for zrdedum, 
oppe hu ezeslic J hu andrysne 
95. heahprymme cyninzc her wile deman 
anra zehwylcum be zrdedum 
oppe hwylce forebeacn feran onzinna® 
J Cristes cyme cypaö on eordan! 
Eall eorde bifad, eac swa pa duna 


100. dreosad J hreosa® 


J beorza hlida buzad J myltad 
J se ezeslica swez unzerydre s& 
eall manna mod miclum zedrefe?. 


Eal bid eac upheofon 


sweart ) zesworcen, swide zepuxsad 


deorc J dimhiw J dwolma sweart. 
Yonne stedelease steoran hreosad 

J seo sunne forswyrcö sona on morzen 
ne se mona nx&fö nanre mihte wiht, 


110. 


pzt he pxre nihte zenipu mz&ze fleczan. 


Eac ponne cuma®S hider ufon of heofone 


92. As. $. — Mit diesem verse fängt 
die benulzung unseres gedichtes in den 
Wulfstan zugeschriebenen homilien an. 

93. Hs. zrdedü. — Z. zrdadum, 
Opbe. Ebenso vor obbe v. 97. 

94. Hs. obbe hit egeslic. Schon Z. 
änderte hit in hu, Gr. stimmt bei. Vgl. 
Hom. 

95. Br. ist beizustimmen, dass kein 
grund für die von L. beabsichtigte 
änderung von brymme in brymmes vor- 
liegt. Ersteres ist hier weil ausdruck- 
voller. 

96. As. gehwylcü. 

98. Hs. cristes, wie überhaupt alle 
eigennamen in der hs. klein geschrieben 
sind. 

99. Gr. bemerkt: ‘Die alliteralion 
ist keineswegs unvollständig (wie I. 
behauptet), sondern ruht in 99 auf 


eac, wol aber fehll in v. 100 die 
2. hälfte. Gegen letztere ansicht ısi 
Br. s. 99, 11. Dagegen spricht auch 
der in der homilie überlieferte text, 
dem doch mol keine unvollständige hs. 
zu grunde lag. 

101. Gr. will hlida in hlıda ändern: 
‘hlida im text scheint druckfehler, denn 
nach den angaben in den noten bei 1. 
(hli$ = lid) scheint im Ms. hlida zu 
siehen‘. In der hs. steht hlida. hlıda 
nürde auch keinen passenden sinn 
geben (= bergabhänge). hlid (= oper- 
forium) bedeutet den stein, der ein grab 
verschliesst, vgl. ags. evangelienüber- 
setzungen z. b. Math. 27, 60 und bosw. 
Toller 543. L. überselzt: “the doors 
of Ihe graves’.— L. setzt nach myltaS 
einen strichpunkt. 

102. Hs. ungerydre s®. Dies mil! 
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(Uton don, swa us mycel pearf ys, ondredon us pone micclan dom )) 


%a micclan wita, 


[zezearwode; 


pe per beod pam earmsceapenan for heora wrdedum 
J hu ezeslice J hu andryslice 
95. se healica cyninzce per zedeme®d 
anra zehwylcum for erdedum; 
J hwylce pa forebeacn beo%, 
pe Cristes cyme cypaö on eordan. 
Eall eorde bifad J ealle duna 


100. dreosad J hreosa® 


J 58 beorzas buzad J mylta®, 
J se ezeslica swez unzerydre sss 
J Sr ponne ealra manna mod myclum biö zedrefed, 


J eall upheofon bid 
105. 


sweart J zesworcen J swyde zepuhsod, 


deorc J dimhiw J dwolma sweart. 
Donne ahreosa® ealle steorran nyder 

J seo sunne forswyrcd sona on morzen 
J se mona n&fd nane lihtincze. 


110. . 


L. ändern in szs, obgleich er sagl: 
the correclion here is not needed. The 
genitive of s® is somelimes s®, Some- 
times szs. Br. und Gr. finden mit 
recht, dass ungeryJre hier auf ein fem. 
deutet. Doch sei aufmerksam darauf 
gemacht, dass in der Hom. steht un- 
gerydre ses! 


103. Is. miclü. — Z. selztnur komma 
nach gedrefed, Gr. aber punkt. 


104. Gr. fügt noch bonne nach eac 
ein. Doch ist dies unnölig, vgl. das, 
was Br. über des dichters verse sagt. 


105. As. gebuxad. Z. ändert in 
gewuxaß (— waxeth). Br. folgt ihm. Gr. 
aber sagt:‘Nach L.soll gewuxad zu lesen 
sein (= mwaxeth). Diese gleichung u = 
ea lässt sich durch keine analogie recht- 
fertigen. Auch kenne ich keinen beleg 


J Sonne cumad hider adune of heofonum 


aus dem Ags. für weaxan mil adjektiv 
in der modernen bedeulung — werden. 
Eine erklärung des gebuxad (= gebuh- 
sad oder gebuscas) weiss ich nicht zu 
geben. Man erwartet etma die be- 
deutung ‘sich verfinstern’, doch darf 
dabei nicht an das neuengl. to dusk ge- 
dacht werden! Da in der homilie 
sieht gebuhsod, so ändre ich nicht. 

110. As. %. — Hs. flecgan. Z. will 
in flegan (or flygxaı) ändern und nennt 
es ‘a derivalive of Ncogan, as began, 
from beogan. Gr. dagegen: ‘cz weist 
auf kurzen wurzelvokal = neuengl. lo 
fledye vom adj. fledge = Ags. flycxe 
ahd. flucki, steht also für flyczan. 
Aber was soll die bedeulung sein? Es 
ist doch wol in fleogan (oder Nexan) zu 
ändern. 

111. As. bonn, ebenso v. 117. 
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dead beacnizende tacen, brezad pa earman; 
ponne cumad upplice eoredheapas, 
stipmszen astyred, styllad embutan 


115. 


eal enzla werod, ecne behlsna®%, 


Stone meeran metod mihte J prymme. 
Sitt ponne sizelbeorht swezles brytta 
on heabsetle, helme beweordod. 

We beo® ferinza him beforan brohte, 


120. 


zzhwanum cumene to his ansyne, 


pet zehwylc underfo dom be his dedum st drihtne sylfum. 
Ic bidde, man, pet pu zemune, hu micel biö se broza 
beforan domsetle drihtnes penne: 
stent he heortleas J earh, 
125. amasod J amarod, mihtleas afered; 
psenne samod becumad of swezies hleo 
eall enzla werod, ecne ymbtrymma®. 
Zone bid zeban micel and aboden pider 
eal Adames cnosl, eoröbuendra, 
130. pe on foldan weard feded zfre 
0o5de modar zebzr to manlican 
oppe pa pe wseron 085e woldon beon 
oppe towearde zeteald wseron awiht. 
Donne eallum be0d ealra ee 


112. Az Der Ralen Er hal am a Tikaaeh bewerten warn km, latein. text hat: signa 
minanlia morlem. Gr. sagt: ‘Im Ags. 
vermisst man ein dem ‘signa’ enli- 
sprechendes subslantiv, man müsste dann 
mil L. annehmen, dass beacnigende sub- 
stantivischgebraucht wäre(=death-toke- 
nings).. Vielleicht liegt eine corruption 
der stelle vor’. Die homilie zeigt, dass 
tacen weggefallen ist. 

113. Z. fasst in der übersetzung 
upplice als adv., in den noten aber als 

ad).: ‘agreeing with eoredheapas’. Dr. 
stimmt letzterer auffassung zu. — In 
ponne ist hier, wie auchv. 10 in pa, die 
rundung des b etwas herunter gezogen, 
ebenso v. 111 in bonn u. s. 

114. Z. setzt nach embutan mie 
v. 116 nach prymme punkte, dagegen 


v. 118 nach beweordod nur ein komma. 

115. Ich interpungiere hier nach v. 
127, wo kein zmweifel sein kann. 

119. As. hı. 

120. Hs. exhwanü. — 2. setzt einen 
strichpunkt, Gr. nur ein komma nach 
ansyne. 

121. Hs. $ gewhyle und dzdu. 

122. Hs. man $ pu gemune. Unter 
u in pu sitehl ein punkt, doch ist der- 
selbe wol nur zufällig BIngeROMMER, 
Lat. entspricht ‘Sis memor'. L. druckt 
man that pu gemune. 

123. Hs. dösetle. 

124. Zwischen he und heort sind 
vier oder fünf buchstaben weggekratzt. 
— Gr. glaubt, dass nach earh ein:as weg- 
gefallen sei. Das Lat. ist hier zu frei 
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dead beacnizende tacn ) brezad ba earman; 
ponne cumad ealle enzia Proatas, 
stide astyrode standad abutan, 


115. 


eall enzla werod ecne embtrymmad 


bone meran kyninz mihte J örymme. 

Sit ponne se mars heofonlica dema 

on his heahsettle heime zewurbod; 

J we beod him ponne ferinza beferan brohte 


120. 


zZzhwanon cumene to his ansyne, 


J Ser sceal slc underfon dom be his dedum. 
Nu, leofan men, uton habban us on mycelum zemynde, hu 


stforan zodes domsetle bonne: 


[mycel se broza bid 


Ser stent ealra herzea mast heertleas ) earh, 


125. 


(Vgl. v. 115.) 


amasod J amarod, mihtleas ) afsred. 


pPonne bid zebann mycel pyder aboden, 
eall Adames cynn eoröbuziendra, 


130. 


pe on foldan weard zfre zefeded 


05de modor zeber to manlican | 
0856 pa de weron 0856 woldon beon 

0585e towearde zeteald weron awiht. 
EEE are swutelad zlc cild, hwa hit formyrörode. 


nachgebildet, um anhalt ac hiie u anheigebenckönnen| 16. Bi zu können. 
Aus der Hom. ist wol der vers zu er- 
gänzen: stent hergea mzst heortleas 
and earh. 

125. amasian und amarian führt Bosm. 
Toller zwar s.671 an, auf a verweisend, 
allein unter a findet sich keines der 
beiden. Auch Gr. weiss sie nicht zw be- 
Zugen. Aus dem 13.jh.kaben wir‘amased’ 
belegt, vgl. Mätzuer Wörterb.11 (amasen) 
und 253 (bimasen)., Zu amarod bemerkt 
Gr.: ‘amarod mol eigentl. vom alp ge- 
drückt, daher betäubt, Ags. mara, vgl. 
nigldmare’. amarride (= disturbed, 
vexad, plur. pret. Rich the Redel. 
Prol. 16. Gesta Roman. ed. Herrtage 
s. 263 amarryd part. Ebenso Rei. 
Ant. KM, 211. 
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126. Hs. swexes. IL. ändert in 
swegles, ebenso Gr. 

127. Hs. ymtrymmad. So druckt 
Z., doch (= ymbtrymmad, ymbe- 
trymma®ß, Note). Gr. ändert in ymb- 
trymma?®. 

129. In der hs. ist ein deutlicher 
punkt über s in cnosL Auch sieht in der 
hs. eorbuendra, was schon L. änderte. 

130. Hs. fedend. Z. übersetzt mil 
‘supported’ als ob feded dastände. Br. 
vermutet feded, Gr. selzi so in den text. 
Doch meint er: 'feded? oder geht 
fedend auf modar? Die Hom. zeigt, 
dass hier feded zu lesen ist. 

133. ‘welche irgend als zukünfkiy 
gerechnet waren. 

134. Hs. eallü. 

17 
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135. dizle zebancas on here (S. 163) deeztide, 
eal pet seo heorte hearmes zepohte 
0ööde seo tunze to teonan zeclypede 
oppe mannes hand manes zefremede 
on pystrum scr&fum, pinza on eordan; 

140. eal, het hwane sceamode scylda on worulde, 
pet he znizum men ypte 0856 cyöde, 
ponne biö eallum open ztsomne, 
zelice alyfed bei man lanze he. 

Ufenan eall pis, eac byö zefylled 

145. eal uplic Iyft sttrenum lize, 
ferd fyr ofer eall: ne byö per nan foresteal, 
ne hin man na ne m&z miht forwyrnan: 
eal, het us pincd zmtiz eahzemearces 
under roderes ryne, readum lize 

150. bid emnes mid py eal zefylled. 

Donne fyren liz blawed JI braslad 
read J rede, resct J efeste®, 

hu he synfullum susle zefremede: 
ne se wrecenda bryne wile forbuzan 

155. 085e enizgum per are zefremman, 
buton he horwum sy her afeormad 
J ponne pider cume pearle aclznsad. 
Yonne fela m&z%a, folca unrim, 
heora sinnizan breost swiölice beatad 

160. forhte mid fyste for fyrenlustum; 
per be0oö pearfan J peodcyninzas, 
earm J eadiz: ealle beod afered; 


136. As. 9, ebenso 140. 141. 143. 147. Hs. bi. — Z. nane mag. Gr. 
ü  nane mxg. Z. überselzt ‘nor himse 
139. Hs. pystrü. Dann steht scrzfe. > : 7 


’ 
Unter e sind zwei punkte gesetzt, doch | s a h a er ee 
soll offenbar scızlü gelesen werden. | richtig bemerkt. 
Auch die Hom. zeigt mehrheit. Das | 148. Hs. eeal $. L. ändert schon in 
Lat. hat ‘tenebrosis .. . in anlris. _eal $.— Hs. eahgemearces. Z. ändert 
141. Hs. znigü. — Z. cyöde, b. ' in eac gemearces, führl aber die ver- 
6r. cyöde; b. mufung eines [reundes an, dass eah- 
145. Hs. zitrenö. — Z. lige. Fzrd. | gemearces (gebildet wie cagbyrl, eagduru) 
146. Z. eall, ne und foresteal: ne. , zu lesen sei — eyeboundary , horizon. 
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135. per beod ponne ealra manna dizle zehancas zeopenode on 
Eall, pet seo heorte hearmes zedohte [psere deeztide. 
0856 seo tunze to teonan zeclypode 

05de mannes hand man zefremode 

on pystrum (S. 138) healum pissere worulde: 

eall, p2t he forsceamode her on life, 

p=zt he enizum men zeypte 0Ö6e zecydde, 

pzt bid ponne per eallum open ztsomne 

unbehelendlice, het man sr her lanze hel. 

J eac bonne biS zefylled 

eall uplic Iyft strenum lize, 

ferd pet fyr ofer eall ne byö per nan widersteall; 

ne nan man n&fd pzera mihta, pet Ser snize wyrne do. 


140. 


145. 


90:5: 22. 4: 8. ee ae ee & 

ponne se fyrena lig byrnd J braslad 

read ) rede ) efste?, 

hu he synfullum susle zefremme. 

Yonne nele se wrecenda liz J se deoflica bryne ®nine forbuzan 
VD Deu ae er 
buton he zror beo her afeormod 
J Sonne pyder cume pearle aclensod. 
Donne of fela peodum folc ormetlice mycel 
hyra synnizgan breost swyde beatad 
forhte mid fystum for heora synlustum. 
yser beod honne pearfan J Seodcyninzas, 
earme ) eadize ealle afzrede. 


160. 


155. Z. gefremman; b. Gr. setzt ein 
komma. — Hs. znigü. 


156. As. horwü u. 160 lustü. 
157. Hs. bonä. 


158. Hs. bonne und unri. — folca 
ist, wie Gr. tut, mil unrim zu ver- 
| binden, daher komma vor folca zu 


Br.und Gr. stimmen bei.— IL. gemearces, 
und r. readum lige, b. 

149. Hs. readü. 

151. Hs. blawad%. Dafür ist blawed 
mit Gr. zu selzen. Das versehen enl- 
stand wol durch das folgende brasla®. 
Ebenso erklärt sich in der nächsten 
zeile reade für rede, wie Gr. ändert, 


Ü 


durch vorhergehendes read. 

153. Is. synfullü. 

154. As. brynz, doch unter a ist ein 
punkt (also e statt x). ZL. bryne. 


selzen. L. übersetzt ‘of folks without 
| number’. 

162. Z. setzt hier nur punkt nach 
| afzred. Gr. eadig: ealle b. afzred; bier. 


17* 


vos JÜNGSTEN Taen (v. 163—188). 


per hsfd ane laze enrm ) se weleza, 
fordon hi habbad eze ealle swtsomme. 


165. 


Det rede fliod rmeucet fyre 


J biterlico beerad 3a earman saula 

J heora heortan horxlice wyrmas, 
synscyldizra ceorfad ) slitad. 

Ne mez per smi man be azmum zewyratum 


170. 


zedyrstiz wesan deman zehende; 


ac ealle purhyrnd oza setsomne, 
breostzgehyda ) se bitera wop 

J per stent astifad stane zelicast 
esl arleas heap yfeles on wenan. 


1785. 


Hwat dest pa, la finsc? hwat dreozest pa nu? 


hwat miht pu on pa tid pearfe zewepan? 


Wa, pe nu pu peowast 


J her zlieed leofast on zalnysse 
J pe mid stidum astyrest sticelum es zwisan! 


180. 


Hwi ne forhtas pu fyrene ezsan? 


J pe sylfum ondred swidlice witu, 
da deoflum zeo drihten zeteode, 
awyrzedum zastum weana to leane? 
pa oferswidad sefan J sprece 


185. 


manna zehwylces for micelnysse: 


neniz spreec meez beon, spellum areccan 
enezum on eordan earmlice witn, 
fule stowa fyres on zrunde, 


163. Z. welega. Fordon. Gr. we- 
lega, f. 

166. Wie Br. richtig bemerkt, ist 
saula adhängiger acc. von bernd. I. 
selzt doppeipunkt hinter saula, Gr. kein 
zeichen. 

169. As. ne. — ZL. druckt zniman, 
doch übersetzt er richtig (= any man). 
— As.arnü gewyrhtü. Z.arnum gewyrh- 
tum. aren = honourable, meritorious, 
regularly formed from ar, as fyren /rom 
fyr. Lat. hatnur ‘meritis. Gr. schlägt 
agnum vor, eine änderung, der ich folge. 


170. As. wesan, nicht weran. 
171. As. ztsöne (= somne). — /. 
ztsomne, br. 


172. Z. wop. And. Gr. kein zeichen. 


173. Hs. astifed. 


177. er. will des fehlenden siab- 
reims wegen ergänzen beowast »earl- 
licum lustum. Da die verse wielfach 
schlecht gebaut sind, ist hier aus diesem 
grunde keine änderung nötig. Auch 
der sinn ist vollständig, sobald man 
nur nicht mil Gr. Wa be, mu sondern 
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Dar hafd ane lage se earma } se eadiza, 


165. - 


170... . 


fordon hi ealie habbad ze bone meestan. 


(Nu ws mazon sylfe pus to urum lichaman sprecan:) 


175. 


‘Hwet dest pu, la Awsc, 06%e hwat drihst pu nu? 


bwazt miht pa on pa tid hearfe wepan? 
Wa de nu, Su he peowast Sissere worulde 
J her on zalnysse leofast?’ 


-180. 


‘Hwi ne forbttast hu de fyrene ozesan 


J pe sylfum ondrtst swidlice witu, 
pa drihten zeo deoflum zeworhte, 
awyrzedum zastum, womma to leanes?’ 


185... . 
Ne 
pa earmlican witu 
J Sa fulan stowa 


Wa, be nu (= Dir dienst Du nun) 
liest oder be aus Hom. nach bu ein- 
schiebt. Wollen wir aber mehr ergänzen, 
so ergiebt die Hom. Sissere worulde mil 


dem stab auf Sissere. — Hs. beowest, 

179. Hs. stißü. — her gelsan. So Z. 
Das Latein. aber: Luxurieque tue 
stimulis te agitabis acutis’ zeigt dass 
pzs gelsan zu desen ist. Br. bemerkt 
nichts darüber. L. ber perhaps an 
error for bem (— thow urgest thyself 
to that luxury). j 

181. Hs. sylfü. — Gr. ‘Man erwartet 


ondredst, der schreibfehler erklärt sich 


m&z nan eorölic man eall areccan 


durch das folgende s. L. nimmt on- 
dred als imper. V. 16 und mol auch 
15 zeigt, dass schon die endung, wie 
später öfters, ganz abfiel. 

182. Zs. deoflü und driht. 

183. As. awyrgedü zastü. 


186. As. spellü areccen. 

187. Hs. znegü. 

188. Dr. schlägt vor, auf grund des 
Latein v. 94. ignibus loca plena, fule 
stowa fyres :n fulle stowa fyres zu 
ändern. Hom. hat aber auch fulan 
stowa. 
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pe wzs in zrimnum susle on helle. 


190. 


yer synt to sorge »tsomne zemenzed 


se prosma liz J se prece zicela, 

swide hat ) ceald helle tomiddes: 

hwilum her eazan unzemetum wepad 

for es ofnes bryne, eal he is bealuwes full; 


195. 


hwilum eac pa teh for miclum cyle manna pr zryrrad. 


Vis atule zewrixl earmsceape men 

on worulda woruld wendad bzsr inne 
betwyx forsworcenum sweartum nihtum 
J weallendes pices wean J brosme. 


200. 


Ysr nan stefne styreö butan stearcheard 


wop J wanung, na wiht elles; 

ne bid her ansyn zesewen snizre wihte 
butan para cwelra, pe cwylmad da earman. 
Ne biö pzsr inne aht zemeted 


205. 


butan liz J cyle J ladlic ful: 


hy mid nosan ne mazon (S. 164) naht zeswsccan, 
butan unstences ormstnesse. 

Psr beod pa wanizendan welras zefylde 
lizspiwelum bryne ladlices fyres 


210 


J hy welzrimme wyrmas slita® 


J heora ban znazad brynizum tuxlum. 
Ufenon eal pis bid pet earme breust 

mid bitere care brezed ) swenced, 

for hwi fyrnzende flesc on has frecnan tid 


215. 


hym selfum swa fela synna zeworhte, 


pet hit on cweartern cwylmed wyrde, 


-— 


189. As. grimmü. — Gr. will die 
alliteration hier herstellen, durch ein- 
fügen von singrimmum. — As. susle mit 
deullichem punkt über dem zweiten s. 


191. prece, ist hier als gen. sing. 
(von bracu) aufzufassen, wie brosma 
gen. plur. ist. 

193. Z. wepad; f. p. o. bryne, eal. 
Br. wepad for und bryne; eal. Gr. 
wepa® f. und bryne, eal. — Zs. hwilü. 


195. gryrrad liest die hs. Sonst 


finden wir gnyran oder gryrnan Gr. 
Hs. hwilü und miclü. 

196. Gr.macht mit recht darauf auf- 
merksam, dass gewrixl acc. zu wendad 
ist. berinne ist ‘in der hölle’. — Hom. 
Duss, 

197. Z. inne: betwyx. 

198. Hs. forsworcenü sweartü nihtü. 

199. Hs. promes. 0 aus anderm buch- 
staben geändert. L. ändert in brosmes. 
Besser ist brosme zu ändern (mie 
wean dat.) 
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on pere zrimman susle on helle. 

190. Der synd sorhlice tosomne zemenczed 
se brosmiza liz J se prece zycela, 
swiöe hat J ceald helle to middes. 
Hwylon ser eazgan unzemetum wepad 


for pes ofnes bryne, 
195. 


hwylon eac pa ted for mycclum cyle manna per zuyrra®. 


Duss atelic zewrisl pa earmsceapenan men 
on worulda woruld wendad (8. 139) pserinne 
on forsworcennesse sweartes brosmes 

J Sees weallendan pices weana to leanes. 


200. 


Ne byd per nan stefen zehyred, buton stearc )J heard 


wop and wanunz for wohdsdum. 
Ne by ber ansyn zesewen znizre wihte, 
buton pzera deofla, po cwylmad pa earman. 


Ne byö par aht inne, 
205. 


buton liz J cyle J ladlic fulnes 


ne hi mid heora nosum ne mazon naht elles zestincan, 
buton unstenca ormztnessa. 

Dar beod ha waniendan weleras afylde 

lizspiwelum bryne on pam hellican fyre 


210. 


J hi welzrimme wyrmas slitad 


J heora ban znazad byrnendum todum. 


215... 


201. Nach na ein buchstabe radirt, 
na und wiht durch langen strich ver- 
Dunden. 

203. Hs. becwylma®. Z. becwylma?d. 

207. Hs. unstence. Dies ist auf alle 
fälle in unstences mif L. und Gr. zu 
ändern. 

208. Z. wanigendran. @r. wänisen- 
dra oder wanigendan. Lat. 05 lugens. 
In der hs. ist r unten mil punkt ver- 
sehen, also gelilg!. 

209. Hs. ligspiwelü. 


211. As. brynigü tuxlü. 

212. Hs. $, ebenso v. 216, 223, 242. 

213. ZL. swenced. For. Gr. swen- 
ced, for. 

214. Hs. fyrgende. Dies steht wol für 
fyrngende (zw firnian, firenian., Zs 
übersetzt ‘luxurians’. 

215. As. self. — Z. geworhte, wyrde; 
witu, P. Gr. geworhte, wyrde, witu: B. 

216. Hs. wurde, nicht wyrde. Zs 
ist wol der untere strich des y aus- 
geblieben. 


VoM JÜNGSTEN TAsE (v. 217— 241). 


per 5a atelan synd ecan witu: 
per leohtes ne leoht Iytel sperca 
earmum zniz ne per arfastnes 
220. ne sib ne hopa ne swize zezlada® 
ne para wera worn wihte. 
Fiyhd frofor awez: ne bid per fultum nan, 
pet wid pe biteran pinz zebeorh mzeze fremman. 
Ne bid per ansyn zemet wnizre blisse: 


225. 


per bid anzryslic eze J fyrhtu 


J sari mod, swidlic zristbiztunz. 
yer bid unrotnes ezhwer welhreow, 


eald J yrre J zmelnes 


J per synne eac; sauwle on lize 


230. 


on blindum screfe byrnad )J yrna®. 


Yonne deriende zedwinad heonone 

pysse worulde zefean, zewitad mid ealle; 
ponne druncennes zedwined mid wistum 
J hleahter J pleza hleapad ztsomne 


235. 


J wrennes eac zewited heonone 


J festhafolnes feor zewite?, 
uncyst onwez )J wlc zzelsa 
scyldizg scyndan on sceade bone 
J se earma flyhd uncreftiza slep, 


240. 


sleac mid sluman slincan on hinder. 


Donne blindun beseah biterum lizum 


218. Hs. speica mil deutlichem punkt | anfang des vorhergehenden verses hei 


über r. 

219. Hs. earmü.— Z2.znig. Ne. Gr. 
nur komma. 

221. Gr. nimmt hier lücke am ende 
der zeile an, doch weder versbau noch 
sinn verlangen dies. 

222. Z. aweg, ne. 
As. fultü, 

223. Hs. framan. 

225. Hs. %bid. Z. ‘for $ we should 
have expecled a repelilion of bar. 
Br. will ac bi8 statt $ biS selzen, um 
das ‘sed’ der vorlage wiederzugeben 
und meint, der schreiber habe sein ver- 
sehen gemacht! durch den ähnlichen 


Gr. aweg: ne. 


wid. Dies ist übrigens der anfang 
von 223, 224 beginnt ne bid. Auch Gr. 
will per biö lesen. Ich ändere wie 1. 
und Gr. Vgl. v. 227 und Hom. Das 
Latein nird nicht so wörtlich über- 
tragen, dass wir deshalb ändern müssen. 

226. Hs. gristbigtung. Z. ändert 
in zrisibitung. zgrist als erster teil 
der zusammenselzung is! die gewöhn- 
liche form. Die schreibung bigtang 
(= biitung) deufet allerdings auf i hin, 
nicht auf bitung wie gewöhnlich an- 
gesetzt wird. 

228. Hs. eald. Nach Hom. ist wol 
besser in adl zu ändern. Oder es ist, 
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Ne bid Peer leohtes an Iytel spearca 
pam earmum, eniz frofer ne arfastinys 


220. 


Flyhö se frofur awez, ne byd 


ne sibb ne bopa ne seniz zladunz. 


pzr fultem man, 


pet wid pa biteran pinz zebeorh maze zefremman. 
Ne bydö ber ansyn zemett snizre blisse, 


225. 


ac her bid anzryslie ege J fyrhto, 


sarizg mod ) swiölic zristbitung ; 
per beod ealle unrotnyssa, 


adl J yrre J ssmeloys; 


J Ser synnize eac sawla on lizo 


230. 


239: 1,5 2 Dust. 


240. . 


wie in späten hss. oft eald eine andre 
schreibung für aeld (= z1d). Br. ‘eald 
and :st mir unklar’. 

230. Hs. blindü. 

. 2332. Z. gefean; x. und ealle. bonne. 
Gr. selzt komma und strichpunkt. — Hs. 
hatte zegitad, doch w von gleicher hand 
über dem zweiten 5 und unter 5 punkt. 

233. Hs. wistü. 

234. Z. zisomne. And. 

237. In der hs. geht in zlc von & aus 
durch | und über c ein strich, doch kaum 
in der weise, als sollte das wort aus- 
gestrichen sein. ä 

238. Hs. Ast scyndum. — 2. bone. 1. 
&@r. bone and. 


J on blindum scr&fe byrnad )J yrna?®. 


241. Hs. blindü und biterü ligü. 

241 f. Br. gibt nichts zur erklärung 
dieses verses. L.s übersetzung: ‘then 
in dark bilter fire sam the poor at 
last, that which forbidden is now’ 
bleibt unversländlich. Gr. leitet auf die 
richtige auffassung. ‘V. 241—242* ent- 
spricht v. 123 des Lateins (lunc cacis 
merget flammis sine fine misellos), 
während 242®, als subjectiv zu beseah, 
nur kurz den inhalt von 121—122 wider- 
gibt (ilicitat quidquid modo deleetatio 
carnis et caca scelerum mergil ver&- 
gine meniem). beseah von bescon (= be- 
sihan, besäh) übergiessen, also == merget. 
‘Dann hat die elenden mit blindem 
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earme on ende, pet unalyfed is nu; 
leofest on life 1ad biö pzenne, 
J pet werizge mod wendad pa zyltas 


245. 


swide mid sorzum ) mid sarzunze. 


Ea la, se biö zeselig J oferszliz 

J on worulda woruld wihta zesslizost, 
se pe mid zesyntum swylce cwyldas 

J witum m&z wel forbuzon 


250. 


J) samod blide on woruld ealle 


his peodne zepeon J ponne mot habban 
heofonrice: pet is hihta mzst. 

yer niht ne zenipd nefre heostra 

pzs haofenlican leohtes sciman; 


259. 


ne cymd pzr sorh ne sar ne zeswenced yld 


ne per sniz zeswinc #fre zelimped: 

085e hunzer 085e purst 085e heanlic slep; 
ne bid per fofur ne adl ne ferlic cwyld, 
nanes lizes zebrasl ne se laßdlica cyle. 


260. 


Nis pzr unrotnes ne par wmelnys 


ne hryre ne caru ne hreoh tintreza; 
ne bid per lizet ne ladlic storm, 
winter ne punerrad ne wiht cealdes, 
ne psr hazulscuras hearde mid sname; 


265. 


ne bid par wadl ne lyre ne deades zryre 


ne yrmd ne aznes ne z=nizu Zuornunz: 
ac her samod ricxad sib mid spede 


J arfsstnes J ece zod, 


wuldor and wurömynt, 


(d. A. undurchsichligem vgl. v. 230) 
feuer übergossen, was hier (in dieser 
weit) unerlaubt war. Vgl. Cri 1088 
biseon mid swate (übergossen mil blut). 

243. Hs. leofes. L. ändert in leofest, 
ebenso Gr. Hom. hat: bzt leol wzs 
er, hit by& lad bonne. Br. trägt be- 
denken, leolest zu ändern, weil es ‘der 


einzige superlativ auf est’ wäre. Dies ' 


ist nicht ganz richtig. Wenn auch 
meist der superl. auf ast, ost endet 
(v. 173. 294 und 247. 290. 296), so 


| 


findet sich doch v. 44 selest. Br’s er- 
klärung kann ich nicht beistimmen. 
Nach Hom. würde man eher '% leof wes 
on life erwarten. 
214. Hs. ı $. 
245. Hs. sorgü. 
247. Hs. wihtna. 
in wihta. 
248. Hs. gesyntü und 249. witü. 
249. As. forbugon. Da sich auch 
sonst der inf. mit o findet, so ist kein 
grund mil Gr. in forbugan zw ändern. 


L. und Gr. ändern 


245. 


250. . 


259. 


260. . 


265. 


251. gebeon ist hier gebilan (= cres- 
cere, vigere), nicht gebeowian. — Hs. 
ursprünglich bone, doch zeichen über o 
(= n) halb weggekratzt u. ein zweiles | 
n über e geschrieben. | ändere ich in ne znigu. 

252. Hs. $. — e in heofon von | 
gleicher hand übergeschrieben. — IL. | 
nur , vor het. | 
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(Donne be0oS ealle azene pinz pissere worlde,) 
pet leof wes sr, hit byö lad bonne, 

J pet werize mod wenda®d pa zyltas 

swyöe mid sorze J mid sare. 

Ac se by zenelig J oferseliz, 

80 % mia ee eyes cwyldas 

J witu m&z wel forbuzan 


i 3 and San: mot habban 
häofonan rice, hat is hihta mest. 

ysr niht ne zenimd nzfre purh pystru 
pzs heofonlican leohtes sciman, 

ne cymö psr sorh ne sar 

ne zniz zeswinc 

ne hunzor ne durst ne hefelic slap, 

ne byö peer fefor ne adl ne ferlic cwyld 
ne nanes liges zebrasll ne se laßdlica cyle. 
Nis Ser hryre ne caru ne hreoze tintrezu. 
Ne byd per lizet ne laölic storm 

ne winter ne cyle ne punor. 

Ne byd per wadl ne Iyre ne deades zryre 
ne yrmd ne anzsumnys ne (S. 140) »niz zuornungz. 
Ac per is ece 


wuldor J ranyn 


Par, —- m mn nn 


266. Ys. nenigu. Da sich hier mit 
einer geringen änderung der stab in 
der zweiten vershälfte herstellen lässt, 
auch Hom. ne enig gnornung Aal, so 


267. Hs. ricxad. Da sich Öfters 
diese schreibung (= ccs) findet, ändere 
' ich nicht. 


259. L. cyle, nis. 269. Gr. hält diesen vers für un- 
263. Z. cealdes; ne und snawe, ne. | vollständig. Doch mit Br. ist anzw- 
| 


264. Hs. 


swa se. 2. ändert in . nehmen, dass der dichter ihn so ge- 


snawe, ebenso Gr. schrieben hal. 


270 voM JÜNGSTEN Taez (v. 270303). 


270. swyloe lof 3 If 3 leoflic zepwarnes. 
Ufenan eal pis ece drihten 
him ealra zoda zehwyle zisdlice (S. 165) Senad, 
pera andweard ealle weordap, 

J fehp J zeblysad fteeder setsomne, 

275. wuldrab J wel hylt, 
fezere fretusd ) freolice lufad 
J on heofonsetle hean zerinna?. i 
His sunu blide, sizores brytta, 
syld anra zehwam oce mede, 

280. heofonlice hyrsta, pet is healic zifu, 
zemanz pam zenlican enzla werode 
J pera halizra heapum ) preafum; 
per hy beoö zepeode peodscipam on zemanz 
betwyx heahfzderas J halize witezan 

285. blissiendum modum byrzwn tomiddes, 
per pa serendracan synd slmihtizes zodes, 
J betweoh rosena reade heapas, 
per symle scina?. 
yer pera hwittra bwyrfdö madenheap, 

290. blostmum behanzen, beorAtost wereda: 
pe ealle let senlicu zodes drut, 
seo frowe, he us frean acende, 
metod on moldan, meowle seo clene: 
yet is MARIA’, me&dena selast; 

295. heo let purh pa scenan scinendan ricu, 
zebletsodost ealra, pas breman faeder 
betweox fzder J sunu freolicum werede 
J betwyx here ecan uplicum sibbe 
rice rsdwitan, rodera woardas. 

300. Hwzt mz»z beon heardes her on life, 
zif u wille seczan soö psem, pe frined, 
wid par pu mote zemanz pam werode 
eardian unbleoh on ecnesse 
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270. As. gehhwasrnes. b später über 273. ZL. weordab ı fehb | ı und ı 


der zeile nachgetragen. — hylt in einem verse. Gr. weorbab | 
7 fehb. 
272. Hs. hi — 2. teilt ab ealra | 274. 2. fehh; 1. 


goda. &r. aber drihten | him ealra. 275. Auch hier niımmi Gr. wieder 


VOM JÜNGSTEN TaaE (v. 270-284). 


270. and ece lif 


275... 


280. . 
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284. betweox heahfzderum )J halizum witezum. 


fehlen der zweiten vershälfte an, doch 
vgl. Br. s. 9. 

276. As. lifad, nicht lufad, wie Z. 
druckt. Doch ist wol in \ufad;zu ändern. 

277. Hs. ı on, nicht 7 in, wie I. 
druckt. — Hs. hean gerinnad. Z. ändert 
in heah gehrined (= on high adornelh), 
Gr. hean gehört zu heofonsetle. gerinnad 
will Gr. auffassen = currunt, sie (die 
frommen) bewegen sich darin fröhlich 
umher. Bedenklich ist hier schon der 
plötzliche subjektswechsel, wenn auch 
nicht unerhört. Weit einleuchlender 
ist Br.’s änderung gerinnad in gerimed 
(= gerymed raum geben), dann ent- 
spricht das 4Ags. dem Lat. (collocat 
altithrono). 

279. Hs. gsehwa und 280 $. 281. pa. 

280. Hs. %.— 1. gifu. Zemang. Gr. 
selzt komma. 

282. Hs. heapü und breapü (nicht 
preatü), v. 283 peodscipü. — Z. , am ende 
von 282. Gr. ; dafür. 

284. L. nach witegan punkt, Gr. 
nur komma. Ebenso am ende von v. 286. 

285. As. modü byrgü. 

287. Hs. rosene. 2. 0. bem. rosena, 

288. Gr. will diesen vers wieder er- 


gänzen durch scinad swegltorhtan wic. 


289. Hs. par beere. — Hs. maden 
heap. Des stabes wegen ist Gr.s 
änderung zu beachten: heap mzdena. 

290. Hs. blostmü. — Z. behangen. B. 
Br., Gr. setzen komma. — Br. wereda. 
pe. — Hs. beortost. 

291. Z. will drut, das ihm ganz un- 
bekannt, in brut (= bryd) ändern!! 

292. Bemerkenswert ist, dass hier 
die sonst unbelegten wörter drut und 
frowa nebeneinanderstehen. 

293. Z. moldan: m. s. clzne, p. 

294. Hs. Maria mil grossen buch- 
staben. 

297. Hs. freolicü. 

298. Hs. ecan uplicü. Zeizteres ist 
wol in uplica = uplican zu ändern. 

299. Hs. weardas. Dies ändert IL. 
in weardes (— in the kingdom of the 
nise heavenly ruler). Br. ‘könnte 
weardas nicht bleiben als apposition zu 
rice rsdwitan (ace. plur.)?’ Ebenso 
fasst Gr. die stelle auf. 


301. As. bx, 302. pa und 304. eadegü 
setlü. 
303. Z. bringt unbleoh mit blue = 


272 VOM JÜNGSTEN Tage (v. 304—305). 


J on upcundra eadezum setlum 
305. brucan bliönesse butan ende ford? 
Her endad beos boc, pe hatte inter florigeras, Set 
is on enzlisc ‘betwyx blowende,’ pe to zodes rice 
farad, J hu 5a prowia®d, pe to helle fara?. 


livid, zusammen. Dagegen Br. ‘Esnird . blech = impavidus, interritus. Vol. 
erklärt durch eine stelle Ps. 136°, wo | ungeblyged Sprachsch. II, 621.’ 


bleoh von der ursprünglichen bedeutung 305. Nach for& steht in der hs. ein 
‘color’ zw der von ‘delicie' gekommen | semikolon, dahinter ein punkt. 
ist. Das prefix un potenzier! dann den Die worte Her—farad sind rot ge- 


begriff in bekannter weise Gr. ‘un- | schrieben. 


Ermahnung zu christlichem Leben. 


Nu lere ic pe, swa man leofne sceal: 
zif pu wille pet hlowende rice zestizan, 
penne beo pu eadmod J zlmeszeom, 
wis on wordum J wseccan lufa 

5. on hyze halzum on pas hwilwendan tid 
blide mode J zebedum filize 
oftost symle, psr pu ana sy! 
Fordan pet halizge zebed J seo hluttre lufu 
zodes J manna ) seo zlmessylen 


Dies gedicht schliesst sich in der hs. unmillelbar an das vorhergehende gedicht 
an. Der schreiber hat es auch in enge beziehung zu demselben gesetzt, 
allein vgl. darüber meinen Grundriss 369. Beide gedichte sind von derselben 


hand geschrieben. 


Z. nennt das gedicht Lar, nach v. 33. Doch hier hat die hs. nicht lar 


sondern lac, vgl. unten. 
Lare nennen. 
Gr. = Grein. — L. = Lumödy. 
1. Z. sceal. Zif. — Gr. sceal, gif. 
:2. Hs.%. ZL. druckt that. — Gr. nill 
diesen vers, weil in der zweiten hälfte 
kein stab steht, ändern in rice blide 
gestigan. Allein v. 9. 11. 25. 39 . a. 
sind ebenso mangelhafl gebaut. 
4. Hs. wordü. — ZL. lufa. On. Gr. 
lufa on. 
5. Hs. halgü, ebenso 6. gebedü. 
hwilwendan übers. ZL. ‘present. Gr. 


Eher kann L. das gedicht nach 69 Lar oder 


hwilwende bedeute! nicht ‘prasens’, 
sondern ‘lemporalis’ (= vergänglich), 
vgl. Matth. 13, 21. 

6. filige ist nicht adj., sondern zeit- 
wort. Vgl. Sprachsch. 1, 360: ‘halte 
Dich am gebele'. 

8. Hs. ». 

9. ZL. teilt ab: zlmes sylen 7 se 
miccla hopa | to. Gr. slmes sylen | 
se miccla. Ä 
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ERMAHNUNG ZU CHRISTLICHEM LEBEN (V. 10-32). 


10. J se miccla hopa to pinum hselende, 
pet he pine synna adwescan wylle, 
. .  J eac opera fela 
zodra weorca zlenzad J bringad 
ba soöfsstan sauwle to reste 
15. on pa uplican eadiznesse. 
Wyrc pet pu wyrce, word 08de deda, 
hafa metodes eze on zemanz symle, 
pet is witodlice wisdomes ord, 
pet pu het ece leolıt eal ne forleose. 
20. Yeos woruld is zt ende J we synd wedlan zyt 
heofena rices: bei is hefizg byrden. 
J peah pu »fter pinum ende eall zesylie, 
pet pu on eordan wer zestryndes 
zoda zehwylces, wylie zode cweman, 
25. ne mihtu mid pm vallum sauwle pine 
ut alysan, zif heo inne wyrd 
feondum befanzen, frofre be (8. 166) deled, 
welena forwyrned: ac hu wuldres z0d, 
ece slmihtizne ealninga bidde, 
30. pet he pe ne forlate ladum to handa, 
foondum to frofre, ac pu fleoh hanan, 
syle zlmessan oft J zelome 


10. As. pinü. 

11. #s. $%. 

12. Der vers gehört zu den wnvoll- 
ständigen, vgl. Br. s. 99. 

13. b :n bringaß aus b gebesseri. 
Am rande steht X. 

16. Gr. fasst richtig Wyre $ bu 
wyrce, word 08de dsda als vordersalz. 
L. setzt strichpamkt nach dzda. 

19. He. % bu %. Ebenso v. 21 % 
und v. 23. 30. 

21. Hs. byrden, doch unter a von 
= punkt, also = e. 

22. Hs. zft pinü. 

24. L. ‘If the text be correct, wylle 
is egquivalent to wylie bzt. I have no 
insience of such an omission of the 


interrogation. Perhaps we should read 
nylle, and make the sentence declara- 
tory = it will nol please‘. 6r. bemerkt 
richlig dagegen ‘wylie sel com. sg. 2 
noch von beah abhängig und der nach- 
satz beginnt erst mil v. 25". 

25. As. p& eallü sauwle. 
saule. PFgl. aber v. 14. 

27. Hs. feondü. 

28. Hs. deutlich for wyrned. 1. 
druckt forwynned ads lesung der hs. 
und überselzt es mit ‘deprived'. 

29. Hs. ece. So L., fasst es aber 
als adj. Ks lässt sich aber auch als 
adv. zw zlmihtigne erklären, danum 
ändere ich nicht. Gr. ecne zlmihtigne. 

31. Hs. feondü. — 2. frofre. Ac. Gr. 


L. druckt 


accusative before the infinitive in an | frofre, ac. 


ERMAHNUNG ZU CHRISTLICHEM LEBEN (v. 32—55). 
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dizolice: pet bid drihtnes lac 
zumena zehwylces, be on zod zelyf%. 
Ceapa pe mid shtum eces leohtes, 


35. 
to syllanne. 


py les pu forweorde, penne pu hyra zeweald nafast 
Hit bid swide yfel 


manna zehwilcum, pet he micel aze, 
zif he him zod ne ondret 
swidor micle ponne his sylfes zewil. 


40. 


Warna be zeorne wid psre wambe fylle: 


forban heo ha unpeawas ealle zesomna%, 
pe pre saule swidost deria®, 

pet is druncennes J dyrne zelizere, 
unzemet wilnunz &tes J slepes: 


45. 


pa man m&z mid fastenum 


J forhefdnessum heonon adrifan 

J mid cyricsocnum cealdum wederum 
eadmodlice ealluncza biddan 

heofena drihten, pet he pe hal zife, 


50. 


milde mundbora, swa him zemet pince. 


J ondred pu Se dihle wisan, 

nearwe zebancas, be on niht becumad, 
synlustas foroft swide fremman. 
Earfodlice py pu earhlice scealt 


95. 


32. Z. digolice, %. Gr. digolice! bat. 
— Hs. lac, nicht lar, wie L. liest. Vgl. 
die eingangsbemerkung zu unserm 
stücke. lac = oblativ, sacrificium, 
passt hier ausgezeichnet. 


33. Z. lar, 5. gehwylces pe. — Hs. 


belyfß, also = zelyl%. 

34. Hs. =htü. 

35. 2. teilt ab: geweald /nafast, Gr. 
zieht nafast zur vorhergehenden zeile. 

37. Hs. zehwilcü $. 

38. Hier haben wir nieder einen 
der mangelhaft gebildelen verse. Gr. 
nimmt an, dass ein stück desselben 
fehle. 

39. Hs. ponii. 

Bibliothek d. Angels. Poesie 2. Aufl. Bd. II. 


| 
| 
| 
| 


zyltas pine swiöe bemurnan, 


40. Z. fylle, forban. Gr. fylle! f. 

43. Hs. %. Ebenso v. 49. 

45. Hs. [zstenü, v. 46 forhsefdnessü 
(d über der zeile). v.41 cyricsocnü cealdü 
wederü. — Nach dem von Br. zum vori- 
gen stücke bemerkten dürfen wir diesen 
vers als vollständig betrachten. 

41. L. wederum. Eadm. Gr. zieht 
das folgende zum vorhergehenden und 
setzt kein zeichen. L. erg. in der über- 


‚ selzung ‘lake care’ vor biddan. 


50. As. hi. 


53. freinn. 
a 


buchslabe, der offenbar a sein soll, 
sieht sehr u-ähnlich aus. 

55. 2. bemurnan. Har. 
18 


Der untergeschriebene 


Gr. be- 
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ERMAHNUNG ZU CHRISTLICHEM LEBEN (v. 56—80). 


har hilderinc: hefie be Sincap 


synna pine. 


Forpam pu sylf onzyte, 


pet pu aletan scealt lseene stapelas, 


eard ) epel. 


Uncud bid pe Peenne, 


60. to hwan pe pin drihten zedon wille, 
psnne pu lenzc ne most lifes brucan 
eardes on eple, swa hu zer dydest 
blissum hremi. Nu pu de beorzan scealt 
J wid feonda zehwene feste healdan 


65. 


sauwle pine: a hi winnad embe bet 


dezes J nihtes onzean drihtnes lif; 

pu miht hy zefleman, zif pu filian wilt 
larum minum, swa ic lere pe, 
dizollice, pet pu on dazred 


70. 


oft ymbe pinre sauwle red swide smeaze, 


hu pu pet ece leoht zfre bezytan mzze, 
side zesecan; pu scealt zledlice swide swincan 
wid pss uplican epelrices 
d&zes J nihtes; hu scealt druncen fleon 
75. J pa oferfylle ealle forlstan. 
Gif pu wilt pa upplican eardwic ceosan, 
penne scealt pu hit on eordan sr zebencan 
J pu pe sylfne swide zebindan 
J pa unpeawas ealle forltan, 
80. pe pu on pis life zr lufedest )J feddest. 


murnan har und Z. hildrine, h. Gr. 
hilderinc: h. 

57. Hs. forpa; v. 58 2. 

58. Die hs. hat nicht, wie L. druckt, 
scapelas, sondern stapelas, wie schon 
Gr. vermutete. 

60. Z. wille; b, Gr. setzt komma. 

63. Hs. blissu. 

65. As. embe $%. Z. will 9 tilgen. 
Gr. behält es bei. 

68. Z2. lere pje—d. Gr. selzt nur 
komma. 

69. Hs. %. Ebenso v. 11. 

10. Hs. pinre. Z. druckt bynre, 

71. Z. ma&ge; side. Gr. komma. 


72. side ist mil Gr. ‘auf dem wege’ 
zu übersetzen, nicht wie L.— L.xesecan, 
pu. Gr. gesecan; pu. 

713. Z. ebelrices; d. Gr. hat kein 
zeichen. L. dann aber nach nihtes nur 
komma, Gr. strichpunkt. 

75. @r. forlatan, gif. 

16. Gr. ceosan. $. 

18. Hs. hat gebinde. ze über der 
zeile nachgelragen. Entweder ist dies 
in zebindan zu ändern, vgl. v. 717 
gebencan und 79 forlelan, oder, wenn 
wir es beibehallen, ist für forlatan ein 
forlet zu schreiben. 


8. 


Aufforderung zum Gebet. 


en 


(S. 166) Psenne zemiltsad pe, N., mundum qui regit, 
deoda prymcyninzc thronum sedens 
& butan ende ...... 


saule wine .. .. . 


. 3eunne he on life auctor pacis 


sibbe zesxlda, salus mundi, 
metod se m&ra mayna uirtute 
J se soöfssta summi filius 
fo on fultum, factor cosmi, 


10. 


se of zdelre wes uirginis partu 


clane acenned Christus in orbem, 


Gr. = Grein. — Kl. = Kluge (doch nur an einer stelle angeführt, da er nur 
den text von L. ohne interpunktion wiedergibt). — L. = Lumby. — W.= 


Wanley. 


Dies gedicht hat keine überschrift 
in der hs. Beginnt gleich auf der näch- 
sten zeile nach dem vorigen. 

Die lateinischen stücke beginnen meist 
mit einem grossen anfangsbuchstaben, 
die angels. sätze vielfach mit grossem 
Buchstaben. — Über N ist ein ge- 
krümmter strich. Hs. mundü. 

2. As. prym cyninge, nicht brym 
Cyninge, wie W. und L. drucken. — 


As. thronü sedente. Schon L. änderte 
in sedens, ebenso Gr. 

3. In v. 3—4 fehlt das Latein. Gr. 
will ergänzen: a butan ende omnipotens, 
saule wine sine fine. 

8. Hs. Sumi, v. 9 fultü. 

9. Hs. Factor cosmi. Das F soll 
hier offenbar ein grosses sein wie in v. 28. 

11. Hs. Xpf. — Z. orbem. Metod. 
Gr. orbem, m. 

18* 
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15. 


AUFFORDERUNG ZUM GEBET (v. 12—26). 


metod purh MARIAN, mundi redemptor, 

J purh pene halzan zast. Uoca frequenter, 
bide helpes hine clementem dominum, 

se onsended w&s summo de throno 

J pere clenan (S. 167) clara uoce 

pa zebyrd bodade bona woluntate, 

pet heo scolde cennan Christum regem, 


ealra cyninza cyninzc casta wiuendo. 


20. 


J pu pa soöfsstan supplex roga, 


fultumes bidde friclo uirginem almam 
J per zfter to omnes sanctos 
blidömod bidde, beatos et iustos, 

pet hi ealle pe unica uoce 


25. 


pinzian to peodne thronum regenti, 


cum drihtne, alta polorum, 


12. Hs. MARIAN. 

13. Gr. will hier den stabreim her- 
stellen: burh bzne wuldres gast. Mangel- 
hufte verse können aber in diesem 
gedichte nicht auffallen. — Hs. bzene, 
nicht Szne wie W. druckt. 

14. Hs. Clemen d/. W. druckt hite 
Clemens ds. 2.= nho is a merciful 
Lord. Die bekannten abkürzungen wer- 
den oft angewendet, auch wenn sich da- 
durch ein andrer falscher casus ergibt. 
Gr. will um den stab herzustellen herum 
clementem ändern. 

15. Hs. Sumo. 

16. W. dznan st. clznan. 

17. Hs. be gebyrd boda. Z. über- 
selzt: ‘(mas) to the pure one by his clear 
voice the messenger of (Christ's) birth. 
Besser dürfte es sein hier kleine än- 
derungen vorzunehmen be in pa und 
boda in bodade = pa zebyrd bodade. 
Ein vermengen der verkündigung durch 
Gabriel und der empfängnis durch den 
heiligen geist findet in beiden fällen statt. 

18. Hs. %. — Äpm rege. 

19. Z. komma vor 1. 

20. Hs. paf oSiaftan Supplex rogo. 


So W. IL. verbindet und ändert in ba 
sodlzstan s. roga. 

21. Hs. almü. So W. I. o. bem. 
almam. And. — Hs. fricolo. Der punkt 
unler dem ersten o ist deutlich. Davor ist 
bidde über die zeile geschrieben. Kl. 
scheint nach dem Gloss. friclo (Äl. liest 
mit W., L. und Gr. fricolo) als zeitwort 
zu betrachten, nähere auskunfl gibt er 
nicht. Ich fasse es als subst. fem. 
Vgl. Gr. Spr. 1, 347. 

22. Hs. zft to Omnes sci. So W. 
L. bemerkt fälschlich die hs. habe 
sanclus. Zier ist wieder die gebräuch- 
liche abkürzung, trotzdem es andrer 
casus ist, geschrieben. Vgl. v.14. Es 
ist natürlich in sanctos mit L. zu ändern. 

23. Hs. Beatus & ius®. So W. Mit 
2. ist in den acc. plur. zu ändern. 

24.2. 

25. Hs. Thronü regente. Es ist hier, 
trotz W., L., Gr. und Kl., die nichts än- 
dern, offenbar der dat. zu setzen. Vol. 
peodne, drihtne. 

26. Hs. hat Ecum. W. druckt deshalb 
auch AKcü. — Hs. Alta polorü $. alta 
ist abhängig von regenti. 


AUFFORDERUNG ZUM GEBET (v. 27—31). 
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pet he pine saule summus iudex 

onfo freolice, factor aeternus, 

J he zelede (in) Zucem perhennem, 
30. per eadize animae sanctae, 

rice restad“ regno caelorum! 


29. Hs. gelede Luce phenne. SoW. 
Mit L. und Gr. ist mol in lucem per- 
hennem zu ergänzen. 

30. Hs. Animg sce. 

31. As. Rice restat. Regna cz- | 
lorum. Z. ändert in regnis. Gr. will 


in regna lesen und betrachtet es als 
gleichstehend mit 29®. Ich möchte lieber 
in regno ändern, das sich dann rice 
gleichstellt. — caelorum füllt eine ganze 
zeile. 


9. 


Bruchstück eines Lehrgedichtes. 


(bl. 122°) Zefeoh nu on ferde J to frofre zebeoh 
dryhtne pinum J pinne dom arer; 
heald hordlocan, hyze feste bind 


(1226) mid modsefan. 


Moniz bip uncup 


5. treowzepofta, teorad hwilum, 
waciab wordbeot: swa peos woruld fared, 
scurum scynded J zesceap dreoze®. 
An is zeleafa, an lifzende, 
an is fulwiht, an faeder ece, 
10. an is folces fruma, se has foldan zesceop, 


Gr. 1 = Grein’s Bibliothek. 


— Gr. 2= 


Grein in der Germania. — LA = 


Londoner abschrift der hs. — Schi.—= Schipper's Textvergleichung. — Th. 
Thorpe's —= ausgabe vom Codex Exoniensis. 


Th. nennt dieses gedicht nach dem gepräge, das die ersten zeilen tragen, 


‘Maxims'. 
1. 3efeoh. Das 5 hat hier die be- 
kannte form (G-artig) des grossen g. 
Es reicht bis in die nächste zeile. 
2. Th. arer, h. Gr. arer! h. 


4. Gr. Sprachsch. 2, 250 und Gr. 2 
ändern in mid modsefan. Doch lässt 
sich die lesung der hs. sehr gut erklären. 
— Nach sefan selzen die herausgeber 
ein grosses zeichen. — Hs. monig. 


5. Th. sebofta, 1. Gr. gebofta: t. — 
Hs.teorad. So Gr. Th. ündert in teoria®. 


Gr. stellt es unter die Hymnen und Gebete als No. AT. 


6. Th. beot. Swa. So auch Gr. 1. 
Gr. 2 beot, swa. Ich setze doppelpunkt. 

8. A grosser buchstabe in schwarz. 
So schon Schi. Th. an. — Im a von an 
lifg. ist zwar der strich rechts elnas 
z-artig gebogen, doch soll es a, nicht 
2 sein. 

9. Hs. fulwihte. So 7A, doch mill 
er in fulwiht ändern. Gr. setzt letztere 
form in den text. Da eine form mit 
e nicht zu belegen ist, ändere ich auch. 
— Th. Gr. ece; an wie v.8 lifgende; an. 
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BRUCHSTÜCK EINES LEHBGEDICHTES (v. 11—20). 


duzude J dreamas. Dom sippan weox, 

peah peos lane zesceaft lonze stode 

heolstre zehyded, helme zedyzled, 

bipeaht wel treowum, pystre oferfeömed: 
15. sippan in zeonz awe ...... 

ma#zed modhwatu mid moncynne; 


Ser zelicade pa... .. 
in pam hordfate halzan zuste 
beorht on br...... 


20. 


11. Th. dreamas; dom und weox. 
beah. Gr. dreamas. Dom und veox, 
peah. 


13. In der hs. (nach helme) ist g am 
aussenrande ganz verschwunden, enoch 
leilmeise da, so dass es erkennbar, aber 
überklebt. 


14. As. weltreowum. So Th. Gr.i 
peltreowum o. bem. Doch Gr. 2 trägt 
die lesung der hs. nach. beltreo = 
dielenbaum, gibt kaum eine befrie- 
digende bedeulung, wenn auch der stab- 
reim dadurch gebessert wird. 


15. Hs. si... in geong aw, Ainter 
w noch das obere stück eines buch- 
siaben, der nol e war. Vor xeong 
steht n und ein kleiner strich, so dass 
es in gewesen sein wird. Der raum 
vor in ist so gross, dass auch han, sehr 
wol vorher gestanden haben kann. LA 
hat nuch awe noch drei striche, die 
aber nicht mehr deutlich auf bestimmle 
buchstaben schliessen lassen. Th. sip 


se w&s ordfruma ealles 


scan, 
leohtes. 


... in geong aw... maged. Schi. 
sib: in geong aw: mzge®%. 

15—19. Gr. bemerkt zu diesen versen: 
‘Bezieht sich wol auf die empfängnis 
Marie. 

16. In der hs. ist auch das m von 
mzged stark und = elwas beschädigt. 
LA mage%d, ebenso Th. u. Schi. 

17. Hs. gelicade pa, dahinter ein 
strich, dann tücke, dahinter wol stück 
von w? oder p?? LA gelicade pa (zwei 
striche, lücke, dann iop.) Th. gelicade 
pa... Schi. gelicade pa 

18. Hs. In. 

19. As. on br; dahinter noch spuren 
von buchstuben, die sehr wol auf eo 
deuten können. Hinter der lücke can, 
doch ist das s unten beschädigt. LA 
br, dann untere slücke von e?, 0? und 
S. Hinter der lücke scan. TA. nur on 


br... dann erst se wieder. Schi. on 
br :::::::::::: ssan se was. Gr. 
breostum? Gr. 3 mill hinter breostum 


noch bearn ergänzen. 


10. 


Heiligenkalender. 


(bl. 112%) CRIST WAS ACENNYD, CYNIN3A WVLdor 
on midne winter, msre peoden 
ece, slmihtiz, on py eahteodan dzz 
bslend zehaten heofonrices weard. 
5. Swa pa sylfan tiid side herizeas, 
fole unmste babbad foreweard zear, 


B. = Bouternek. — Ea. = Earle. — Eb. = Ebeling. — F.= Fox. — Gr. 1 
= Grein’s Bibliothek. — Gr.2 = Grein in der Germania. — H. = Hickes. 
— Sie, —= Sievers in Zschr. f. d. 4. — Siev. 2 = Sievers in den Bei- 
trägen. — Th. F. = Thorpe’s Wiedergabe der Hs. 


1. Die erste zeile geht bis CEN, die 
zweile bis W\Ldor. C ist ein schöner 
anfangsbuchslabe, vgl. Th. F., der durch 
zwei zeilen hindurch geht. E von ACEN 
ist in das C hineingeschrieben, ebenso 
Y von CYNINZA ins C. dor, odgleich 
in derselben zeile wie NYD—WVL 
siehend, ist in kleinen buchstaben ge- 
schrieben. — acennyd. So die hs. und 
die ausgaben, nur Gr. ändert in acenned, 
doch Gr. 2 wie hs. 

2. on midne winter wird von Hickes 
mil ‘in media hyeme’ überselzt, ähnlich 
B. Doch B. wie schon vor ihm F. 
(der ‘at midmwinter' übersetzt) führen 
stellen an, dass hierunter ein bestimmier 
tag (der 24. Dez.), keine allgemeine 
bezeichnung gemeint ist. — F. setzt 


| 


einen strichpunkt nach winter, alle an- 
deren nur komma. 


3. eahteodan dzg = ersten Januar, 
vgl. die anm. bei F. und B. 


4. helend ist hier die überselzung 
von ‘Jesus’. — Nach weard setzen alle 
herausgeber ein grosses zeichen. Da 
die hs. Swa schreibt, so folge ich A. 
und B. und selze einen punkt, 


5. Hs. tiid, edenso v. 11. Gr. ohne 
bem. beidesmal id, doch Gr.2 wie hs. 


6. Die übersetzung bei H. hier, wie 
immer an schmwierigeren stellen, sehr 
ungenau; daher führe ich dieselbe in 
zukunft nur ausnahmsweise an. — Über 
foreweard gear vgl. B’s anmerkung. — 
F. gear: forby. Alle andern nur komma. 


HEILIGENKALENDER (vV. 7—16). 
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forpy se kalend us cymed zebinczed 
on pam ylcan d&ze us to tune, 
forma monad; hine folc mycel 


10. Ianuarius zerum heton. 


And pes embe fif niht hatte fulwihttiid 
eces drihtnes to us cyme®, 

pene ‘twelfta dez’ tireadize 

h&leö headurofe hatad on Brytene, 


15. in foldan her. 


Swylce emb feower wucan 


pztte Solmonad sized to tune 


7. Hs. se kalend schliesst eine zeile, 
üs Deginnt die neue. AH. kalendus, 
ebenso F., Gr.1 (Gr. 2 kalend us) und 
Ea. Eb. ändert in calendus u. v. 31 
calend. 3. kalend us (= nodis). Du 
kalend in der angels. dichtung immer 
als masc. gebraucht wird, so näre es 
an sich nicht unglaublich, dass ein 
Angeisachse die endung us beigefügt 
hätte, Aber es findet sich sonst nirgends 
kalendus, vgl. v. 31. Es mird aller- 
dings dann us in dem nächsten verse 
wiederholt: us cymed geb. und us (cy- 
med) to tune. 

8. £b. druckt dune für lune, doch 
ohne bem., so dass wol nur ein druck- 
fehler vorliegt. Über cymed to tune 
vgl. v. 34 u. 17 und ähnlich 28, 138, 
183. Pol. auch Byrhtfer®’s Handboc, 
Anglia 8, 31l u. /., der aber am 
liebsten 525 on tun gebraucht. Huch 
Altenglisch noch üblich, vgl. Lenten 
ys come wib love to tune. — F. hat 
tune. Forma monad, hine = (This is 
the first month, which). Die andern 
selzen ein grosses zeichen nach monad. 

9. Hs. hine, Eb. und Gr. o. bem. 
hyne. — fole mycel ist hier als ein 
bestimmtes volk (= die Römer) auf- 
zufassen. 

10. As. ianuarius. — Hs. gerum oder 
geriim? 7. gerim (= calendarit), ebenso 
F. (= in their calendar); Eb. gewim, 


LU nn 


doch da er keine bem. dazu macht, 
auch das wort nicht im nwörterverzeich- 
nis anführt, so mag es nur ein druck- 
fehler sein. Eb. schliesst sich, abge- 
sehen von druckfehlern, fast stels an 
den text von Hickes-Fox an, deshalb 
führe ich ihn nur ausnahmsweise an. 
Gr. hat gerun (‘scheint gleichbedeu- 
tend mil geara’). Doch Sprachsch. TI, 
496 gerum (gerun MS.?) = olim. Gr. 
2 gerum. 2. druckt ohne bem. gerum 
(= annis suis). Sie. gerum. Da die 
lesurl gerum einen gulen sinn gibt, 
geriim aber keinen, so entscheide ich 
mich für erstere lesart, obgleich man 
nach der hs. beides lesen kann. 

11. As. And ausgeschrieben. A in 
gewöhnlicher grösse, rot ausgemalt. — 
fulwihttiid vgl. die anm. bei F. und B. 

12. F. cymeb; dene. 

13. Da twelfta im nom. steht, habe 
ich es in anführungszeichen gesetzt. 
Die zeil der zwölf lage oder zwölf 
nächte ist von Christi geburl an ge- 
rechnet, wie noch heulzutage Tweifth- 
day und Twelfth-nigkht. 

15. As. emb, aber hinter b scheint 
ein buchstabe weggeschabti zusein. Schon 
Sie. emb: (e). Za. druckt emb, ebenso 
Gr.2. Sonst im gedichl embe. H. embe 
und so alle andern herausgeber. — Hs. 
swylce. Ebenso v. 29. 44. 54. 75. 87. 156. 

16. Hs. pt te, wie v. 11. Eb. und 
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HEILIGENKALENDER (v. 17—32). 


butan twam nihtum, swa hit zetealdon zeo, 
Februarius fer, frode zesipas 


ealde, »zleawe. 
20. 


And pes embe ane niht 
pet we Marian messan healda®, 


cyninzes modor: forpan heo Crist on pam daze, 
bearn wealdendes brohte to temple. 

Daenne p&s emb fif niht per afered by® 

winter of wicum J se wizend pa 


. zfter seofentynurr swylt browade 


nihtzerimes, nerzendes bezen, 
Mathias msre, mine zefr&ze, 
ps pe lencten on tun zeliden hxfde, 


werum to wicum. 
30. 


Swylce eac is wide cu® 
ymb. III. (1126) J twa peodum zewelhwer 


his cyme kalend ceorlum J eorlum, 
(butan psenne bises zeboden weorde 


Gr. o. bem. pzt se. — Über Solmona3 
vgl. Beda De temp. rat. cap. 13. 

17. Hs. twa mie v. 21 ba. 

18. As. fer. 
klären es mit ‘wild’ (ferus), vgl. H. u. 
F. Dagegen übersetzt es B. mit 've- 
hemens’. Ein ad). mit dieser bedeutung, 
obgleich bei Leo 95, 19 (überraschend 
schädlich, überraschend gefährlich) und 
Bosmw. Toller 265 (= subitus, terribilis; 


Viele herausgeber er- ' 


used in compounds) is! im simplex 


nicht zu belegen, in zusammensetzungen 
ist es aber wol subst. Ich fasse daher 
fer wie Gr. = [zger (hell). 

19. And bes. In der As. ist, wie 
v. 11, hier And ausgeschrieben. A in 
gewöhnlicher höhe grosser buchstaben 
und rot ausgemalt. Sie. gibt hierüber 
wie über And v. 11 nichts an trolz 
seiner bemerkung zu v. 24. — Gr. And 
pes. Aber Gr. 2 bs. 

20. Hs. $, ebenso v. 23. — marian 
massan = Marie reinigung oder licht- 
messe (2. Februar). 

21. B. modor, f. Ebenso Gr. 

23. D in Dasnne roter anfangs- 


buchstabe. — Hs. emb. So Siev. und 
Ea. Ebenso Gr. 2. H. druckt embe. 
So F., B. und Gr. 1. 

24. F. wicum,. And 

25. As. seofentynü. — As. swylc. 
Siev. bemerkt: ‘c aus t radiert’. c ist 
in neurer tinle hingeschrieben, c ist 
jedenfalls moderner als die hs. und 
von einem geändert, der den lext ganz 


‚ flüchtig las und glaubte, dass swyle 


wie swylce v. 40 u.s. aufzufassen sei. 
H., F. (aber = martyrdom) u. Za.swyle. 
B. ändert schon in swyli. Ebenso Gr. 

26. Zb. begn. 

27. M roter anfangsbuchstabe. 

28. Gr. 1 druckfehler pzs für bs, 
Gr. 2 bessert dies. 

29. HA. cuö| ymb. Zbenso die an- 
dern herausg. Doch Ea. wide | cu®. 

30. As. ymb. Ill. So Siev. und Ea. 
H. löst es in Sreo auf. Ebenso F., B. 


| und Gr., Gr. 3 aber Ill. — Hs. xe 


| 


wel hwer. 2. ändert in wel gehwer. 
Hier ist beizustimmen, da sich ein ge- 
welhwar nirgends findet. 

32. Hs.bzniüi, aber v. 33.58.90 zn. — 


HEILIGENKALENDER (vV. 33—50). 
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feordan zeare: pen»e he furdor cymed 
ufor anre niht us to tune) 


35. 


hrime zehyrsted, hazolscurum ferd 


zeond middanzeard Martius rede, 


Hliyda healic. 


Denne se halza bes 


emb XI. niht, »pele scynde 
Srezorius in zodes waere, 


40. breme in Brytene. 


Swylce Benedictus 


embe nizon niht hass nerzend sohte, 
heard J hizestranz: pane heriad wel 
in zewritum wise, wealdendes peow 


rincas rezolfsste. 
45. 


Swylce eac rimcreftize 
on pa ylcan tiid emniht healda?, 


fordan wealdend zod worhte »t frymde 
on py sylfan deze sunnan J monan. 
Hwet, ymb feower niht fader onsende, 
p&zs pe emnihte eorlas healda®, 

50. heahenzel his, se ha#lo abead 


A. zieht butan—zeare zum vorhergehen- 
den, dann aber setzt er einen punkt. 
F.u. Ea. setzen butan—tune in klammer. 
B. eorlum, butan und tune; hrime. Gr. 
eorlum, b. und tune hrime, 


33. H. druckt hi für he, übersetzt 
aber als ob he stände. F.hi. Trotz 
cymed übersetzen F. und B. die mehr- 
heit. F., Bou. geare, p. — B. forban 
für furdor. 

35. Hs. scurü. 

36. Zu v. 36, 37 vgl. man B!s an- 
merkungen. — Ich schreibe Hilyda, 
weil ich es uls den beinamen des März 
(Hlydmonad) auffasse. 

37. D in Denne rot in gewöhnlicher 
grösse grosser buchslaben. 


38. Hs. Xl. Dies löst kein herausg. 


auf. — BA. teilt ab halga | Das. Ebenso | 


F., B., Ea., aber Gr. halga 5x&s | emb. 


40. Hs. brytene, wie alle eigennamen 
mit kleinem anfangsbuchstaben. 


41. H., F. drucken soht. Hs. sohte. 


So Siev. So ändern B. und Gr. — F. 
sohte; h. 

42. B., Gr. higestrang, p. 

43. As. gewritü. — H. fasst beow 
uls mehrheit auf, wie seine übersetzung 
beweist. B. ebenso; F. und Gr. da- 
gegen als nom. der einzahl, vgl. 
Sprachsch. 2, 589. Es wäre alsdann 
aber eine merknürdige satzfügung. Ea. 
verbindet wealdendes | peowrincas. 

44. Hs.rexol. So Siev. und Ea. H., 
F. r&gol. — Nach regolfste setzt die As. 
keinen punkt und macht keinen grössern 
abschnitt. — Hs. rimerzftige. So ‚Siev. 
H., F., B. drucken rymer. Gr. gibt rim. 
als besserung. 

45. F. setzt punkt vor forsan, die 
andern nur kleines zeichen. 

48. H in Hwat ist grosser roter 
anfangsbuchstabe. Mit Hwzt beginnt 
neue zeile und hinter monan steht 
schlusszeichen. 

50. F. setzt punkt nach his, die 
übrigen nur komma. 
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HEILIGENKALENDER (V. 51— 71). 


Marian mycle, pet heo meotod sceolde 
cennan, kyninza betst, swa hit zecyded weard 
zeond middanzeard: was hei mzre wyrd 


folcum zefreze. 
55. 


Swylce emb feower J breo 
nihtzerimes perte nerzend sent 


Aprelis monad: on pam oftust cym®d 
seo mz&re tiid mannum to frofre, 
drihtnes srist; penne dream zerist 
wel wide zehwsr, swa se witeza sanz: 


60. 


‘bis is se dz, bene drihten us, 


wisfest worhte wera cneorrissum, 

eallum eoröwarum eadizum to blisse.’ 
Ne mazon we pa tide be zetale healdan 
dazena rimes ne drihtnes stize 


65. 


on heofenas up, forpan hi hwearfad aa 


wisra zewyrdum, ac sceal wintrum frod 


on circule cr&fte findan 
Sculan we hwzdere zyt 


halize dazas. 


martira (113°) zemynd ma areccan, 
70. wrecan wordum ford, wisse zesinzan, 
pet embe nihzontyne niht, 


51. Hs. marian. — $ ebenso v. 53. 


} 


52. Hs. kyninga. H. cyninga, ebenso 


F., B., er. 

54. Hs. foleü. — H. teilt ab: ge- 
rimes | Dt. F. feower | And. 

55. Hs. te. — Ea. druckt fälsch- 
lich geriimes und nyrgend. 

56. Hs. Aprelis. A rot in der ge- 


wöhnlichen grösse der grossen buch- 


staben. — F. monad, on. Ebenso Gr., 
B. monad. On. 

57. As. tiid mannü. 

59. F. gehwzr: swa., 
selzen komma. — F. sang, Dis. 
andern selzen doppelpunkt. 

60. In der Benediktinerübersetzung 
der Psalmen lautet die stelle (117, 22): 
Pis ys se d&g, he hine drihten us wis- 
fzst geworhte, wera cneorissum, eallum 
eordtudrum, eadgum to blisse. 


Die andern 
Die 


61. Hs. cneorissü eallü und eadıgü. 
— F. cneorissum; eal. 

62. Hs. eallü, nicht eallum mie Ea. 
druckt. 

63. Hs. Ne, N schwarz. 

64. F, rimes; ne. 

65. Hs. heofenas. 
F., B., @r. Aber Sie. heofenas. — F. 
up: Forban. — As. he. 2. ändert he 
in hi; Gr. he in be. B.s änderung 
scheint mir in jeder beziehung die 
beste. 

66. As. gewyrdü und wintrü. — 
F. hal vor ac punkt, B. strichpunkt, Gr. 
nur komma. 

67. H., F. teilen ab crafte | findan. 

68. H., F. hwabere | gyt. 

69. F. areccan; wr. 

70. Gr. 2 wisse in wise. 

11. Hs. $, ebenso v. 14. — Hs. 


H. heofonas. $o 


HEILIGENKALENDER (vV. 72—93). 
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p&s pe Eastermonad to us cyme®, 
pet man reliquias reran onzinne®, 
halize zehyrste: pet is healic daz, 


75. bentiid bremu. 


smicere on zearwum 


Swylce in burh rape 


wudum J wyrtum cyme® wlitizg scridan 
prymlice on tun, pearfe brinze® 
Maius micle zeond menizeo zehweer. 


80. 


Swa pi ylcan deze »pele zeferan, 


Philippus J Iacob feorh azefan, 

modize mazopeznas for meotudes lufan. 
And p&s embe twa niht peite tehte zod 
Elenan eadizre ®»pelust beama, 


85. 


on pam prowode peoden enzla 


for manna lufan, meotud on zalzan 


be fxwder leafe. 


Swylce ymb fyrst wucan 


butan anre niht preite yldum brinzgd 
sizelbeorhte dazas sumor to tune, 


90 


wearme zewyderu: penne wanzas hrade 


blostmum blowa®d, swylce blis astih® 
zeond middanzeard manizra hada 
cwicera Cynna, cyninze lof 8eczad 


nihgontyne. So B. A. nigontyne. So 
FE. @r. — B. nimmt v. 11 als unvoll- 
ständig an, Gr. ergänzt niht in niht- 
gerimes. 

73. Hs. rzran. HA.reran. So F., Gr. 

14. Hs. halige. H. haliga. Zbenso 
F. und Gr. B. ändert in haligra. Ein 
grund halige (acc. fem. plur.) in haliga 
zu ändern fehlt durchaus. 

75. H. erfindet ein wort inburh, das 
er *hospes’ übersetzt. Ebenso F. Gr. 


| 
| 
| 
| 
| 


2 in bur hrade (?) — A. Swilce, ebenso 


F, B., Gr. 

76. HZ. druckt Smicere—scridan in 
eine zeile. — Bou. nimmt lücke von 
einer halbzeile vor smicere an. Gr. 1 
ergänzt smylte and smede. Gr. 2 bz#s 
embe siex nieht smicere. 


17. Hs. wudü und wyrtü. 
718. F. tun: pearfe. 


79. maius. Zbenso v. 81 philippus 
und iacob. 
80. Hs. schwer. Swa. — Gr. selzt 


komma vor swa. F., B. aber punkt. 


83. A in And grosser roter buch- 
stabe. — Hs. te, ebenso v. 88. 96. 

85. 2. Srowade. 

86. F. lufan: m. 

89, Hs. Sumor. 

90. Gr. ändert gewyderu in gewideru. 

91. Hs. blostmum, nicht blostmü wie 
Ea. angibt. — B. blowad; sw. — In 
der hs. stand blis, dann wurde / hinter 
blis von späterer hand nachgetragen, 
nicht übergeschrieben. 


HEILIGENKALENDER (v. 94—117). 


menifealdlice, merne brema®, 


95. slmihtizne. 


Yzs emb eahta J nizon 


dozera rimes peite drihten nam 


in oder leoht Azustinus, 


bliöne on breostum, pas pe he on Brytene her 
eaömode him eorlas funde 


100. 
ärezorius. 


to zodes willan, swa him se zleawa bebead 
Ne hyrde ic zuman a /yrı, 
enizne zr zfre brinzan 


ofer sealtne mere selran lare, 
bisceop bremran. Nu on Brytene rest 


mynstre m&rum. 


. on Cantwarum cynestole neah 
Ysnne monad brinzd 


ymb twa )J breo tiida lanze 


Zrra Lida us to tune, 


Iunius on zeard, on ham zim astih® 


110. 


on heofenas up hyhst on zeare, 


tunzla torhtast J of tille azrynt (113) 
to sete siged. Wyle syödan lenz 
zrund behealdan J zanzan lator 

ofer foldan wanz fazerust leohta, 


115. 


woruldzesceafta. Yznne wuldres pezn 


ymb preotyne, beodnes dyrlinz, 
Iohannes in zeardazan weard acenned, 


94. F. secgad, m. B. secga5 m., m. 

95. Hs. pzs. — H. ahta. Ebenso F., 
Aber B. eahta, ebenso Sie. 

97. As. agustinus. DB. Augustinus. 

F. Axgustinus; Bl. 

98. Hs. breostü und 99 hi. 

101. As. ne.— Hs. guman awyrn. 7. 
guma awyrn. Hs anmerkung dazu ist 
abgeschmackt. F. übers.: I have not 
heard before any other man. B. gum- 
manna wyrn (= hominum admonitio- 
nem ullum anlea etc.). Gr. 1 schlägt 
vor gumena fyrn, Gr. 2 guman a fyrn. 
Wenn man von der miderholung (fyrn, 
er) absieht, die aber im Ags. nichts 


Gr. 


auffälliges hat, so ist dies die einfachste 


änderung. 


| 


104. Zs. nu. 

106. mz&rü. — P in bznne rot, grösse 
der grossen buchstaben. 

107. As.tiida. H., F. drucken tuda. 
Gr. tida. 

108. Es bleibt wol nichts übrig, als 
mit B. monad und ZHıra Lida als 
gleichstehende nomin., dagegen lunius, 
trotz der endung, als accus. aufzufassen. 

109. As. ba. 

111. Za. torhtust. 

112. Hs. wyle. 

114. Hs. lohta. So Ea. Es ist ein 
e, aber von spälerer hand, darüber ge- 
schrieben. So Siev. H.leohta. SoF. 

115. As. hei. 

117. As. lohannes, nicht iohannes. 


BEILIGENKALENDER (v. 118—135). 
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tyn nihtum eac: we pa tiid healdad 
on midne sumor mycles on spelum. 


120. 


Wide is zeweoröod, swa pet wel zerist, 


halizra tid zeond h&leda bearn 


Petrus J Paulus. 


Hwxt, ba apostolas, 


peoden holde prowedon on Rome 
ofer midne sumor miccle zewisse 


125. 


furdor fif nihtum folcbealo prealic, 


ınserne martyrdom. Hzfdon menize zr 
wundra zeworhte zeond waerheoda, 
swylce hi zfter pam unrim fremedon 
swutelra J zesynra purh sunu mootudes 


130 


ealdorpeznas. Psnne ®dre cymd 


emb twa niht hxes tidlice us 

Iulius mona®, on pam Iacobus 

ymb feower niht feorh zesealde 

ond twentizum, trum in breostum, 
135. frod J festred folca lareow, 


118. As. nihtü. Gr. druckt aus ver- 
sehen mihtum. — Gr. 0. bem.tid, B.tide. 


119. ZB. und Gr. sumor. Myc. o. 
®@&. w. F. verbindet ganz unmöglich: 
sumor: m. 0. &, w.i. 8; swa. Hit 
Petrus beginnt er neuen satz. Die hs. will 
wol mit Wide (W roter anfangsbuch- 
stabe) einen neuen gedanken beginnen. 
Daher setze ich vorher punkt. 


120. W rot, grosser buchslabe. — 
$, ebenso 161. 


121. Zb. haliga. — Hs. bearn, Z., 
F. beorn. 


122. As. petrus 7 paulus. Diese 
formen müssen mit B. wol als gen. 
aufgefasst werden. Vyl. v. 155. 


124. Gr. druckte winter statt sumor. 
Gr. 2 bessert dies. — Gr. 1 micle ge- 
wisse (vyl. Sprachsch. 1, 491). Jeden- 
falls ist bei B.s erklärung miccle ge- 
wisse (= valde certo) zu bleiben. Yyl. 
auch Siev.2. micle drucken H. und F. 


125. B. 0. dem. feorhbealo für 
folcbealo. — Hs. nihtü. 
126. Zs. hzfdon. 

127. B. werdeoda. 
F. wardeoda, S. 

128. In der hs. wurde hi zu hy, 
aber von späterer hand geändert. Sie. 
hy ohne weitere bemerkung. Ea. hy. 
— Hs. hal Swylce. F. werbeoda; 
swylce. — Hs. ft mit durchstrichnem t. 

130. Bzenne ist in der hs. mil grossem, 
schwarzempgeschrieben. Aberv.143 ben. 

132. Hs. hat in lulius und lacobus 
ein grosses 1. — Hs. ba. — F. mona$; on. 

133. Zb. fcor. — H. druckt gescealde. 

134. ]/s. on twentigü. Wenn mir 
diese lesart beibehalten wollen, müssen 
wir Gr.s etwas gesuchte erklärung an- 
nehmen (vgl. Sprachsch. 2, 55T: nach 
vier nächten in den zwanzigen = nach 
vierundzwanzig). Einfacher ist mil B. zu 
ändern in ‘ond twentigum’ Ygl. v. 163 
ond. Gr. 1 on tintregum? — As. breostü. 


So ändert Gr. 
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Zebedes afera. ) ps symle scrip 
ymb seofon niht pes sumere zebrihted 
Weodmonad on tun; welhwzt brinzed 
Azustus yrmenpeodum 

140. hlafmessan dez. Swa ps herfest cym® 
ymbe oder swylc butan anre wanan, 
wlitiz westmum hladen: wela byö zeywed 
fezere on foldan. Psenne ford zewat 
ymb preo niht pas peodne zetrywe 

145. purh martyrdom, mere diacon, 
Laurentius: hef& nu lif wi& pan 
mid wuldorfeder weorca to leane. 
Swylce bes ymb fif niht fezerust maz%a, 
wifa wuldor sohte weroda zod 

150. for suna sibbe sizefestne ham, 
neorzna wanz (114°): haefde nerzend pa 
fezere fostorlean femnan forzolden 
ece to ealdre. Psenne ealling byd 
ymb tyn niht pas tiid zeweordad 

155. Bartholomeus in Brytene her, 
wyrö wel bunzen. Swylce eac wide byd 
eorlum zeypped ®pelinzes dead 
ymb feower niht, se pe fezere iu 


une a a DT mm 


136. Is. scrip. H. druckt aus ver- | wie schon B. liest, Ebenso Sie. 1. 
sehen serid. F. setzt dafür feri%, B., | Fol. auch Sie. 2. H., F., Gr. geyped. 


Gr. aber scrid. — Gr.2 nill eines der 144. 7., F., B. ymbe. 

beiden pzs v. 136, 137 tilgen. | 146. Hs. Laurentius mit grossem L. 
137. B. o. bem. smicere für su- | 148. Hs. Swylcee. F. Swilcee. 2. 

mere. — Gr. 1 gebirhted? Gr.2 smi- ebenso. 

cere gebrihted. 151. Zs. neorxna wange. B., Gr. 


138. Gr. tun, w. — Die meisten aus. | ndern in n. wanges. Ich setze den 
gaben wel hwzt, doch Gr.1 wel-hwzt. . BT: j 
Ihm folge ich. 153. As. pi. 


. 154. Hs. tiid. Gr. tid. 
e 139. Fa. druckt Augustus, Hier hat 155. Hs. bartholomeus, so auch Sie. 
die hs. in Agustus ein A in schwarz, 


| H. Bar&olomeus, ebenso F. B. Gr. 


140. As. swa, 156. Gr. ändert wyr$ in wyrd. — 
141. Hs. ymbe o%er swylc. 4, F., | Gr. wel-pungen. 

Gr. ymb. 157. Hs. eorlü. — Unter zbeling ist 
142. Ms. westmü. — Hs. seywed, | Johannes der täufer gemeint. 


.— 


HEILIGENKALENDER (vV. 159—181). 
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mid wstere oferwearp wuldres cynebearn, 


160. wiza weoröÖlice. 


Be him wealdend cw&%, 


pet nan mserra man zeond middanzeard 
betux wife J were wurde acenned. 

Ond pss ymbe preo niht zeond peoda feala, 
peite Haligzmond helepum zepinzed 


165. 


fered to folce, swa hit forezleawe, 


ealde upwitan sror fundan, 
Septembres fer: J by seofopan dzz, 
pet acenned weard cwena selost, 


drihtnes modor. 
170. 


Ysnne dazena worn 
ymbe preotyne pezn unforcu?, 


zodspelles zleaw zast onsende, 
Matheus bis to metodsceafte 

in ecne zefean. Psnne eallinz cym®d 
ymb preo niht pass peodu wide 


175. 


emnihtes ds#z, ylda bearnum. 


Hwzt, we weordiad wide zeond eordan 
heahenzles tiid on heerfeste, 
Michaheles, swa bet menizo wat, 

fif nihtum ufor pzs pe folcum by$, 


180. 


eorlum zeywed emnihtes daz. 


And px&s embe twa niht, hei se teoda mond 


160. F. ceynebearn; w. weorßlice, be. 
Die andern schliessen den salz mil 
weordlice. — Hs. be. 

161. As. marra. So Sie. H. druckt 
merran, ebenso F., Bou. Gr. marra 
als besserung. 

162. Hs. betux. So Sie. H. betwux. 
So F., Bou., Gr. 

163. Hs. Ond, nicht ond, wie Sie. 
angibt. O grosser schwarzer buchstabe. 

164. As. dte. — Bou. fügt se vor 
halig ein. — Hs. helepü. So Sie. H. 
hzledum. So F., Bou., Gr. 

167. Septembres ist nomin. gleich 
der lat. form Septembris. — far ist mil 

. = fager aufzufassen. F. selzt ge- 
dankenstrich nach fundan. 

168. $. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. 11. 


169. Hs. pen, ebenso v. 173. 

171. As. gleaw. So Sie. H. xgleawe, 
so F. Bou. und Gr. selzen gleaw als 
besserung. 

174. Hs. peodü. 

176. H in Hwat grosser roter buch- 
slabe. 

178. As. michaheles. So Sie. H. 
Michacles. So F., Gr. Bou. aber wie hs. 
— Hs. % menigo. So Sie. H. manigo. 
Ebenso F., Gr. 1; Gr. 2 bessert. 

179. Hs. folcu und v. 180 eorlü. 

180. Zs.geywed. So Sie. A. geyped, 
ebenso F., Gr. 

181. A in And rot, doch nicht über 
genöhnliche grösse. — H. bzr, ebenso 
F. — Gr. ymbe statt embe. — Hs. $, 
ebenso v. 1%. 

19 
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183. F. genihte: Wint. 


185. 


190. 


195. 


200. 


205. 


HEILIGENKALENDER (v. 182—207). 


on folc fered frode zepeahte, 

October on tun us to zenihte, 
Winterfylled, swa hine wide cizad 
izbuende, Enzle J Seaxe, 

weras mid wifum. Swylce wizena tiid 
ymb twentiz pss twezra healdad 

J fif nihtum samod stzsdere 

on anne d&z. We pa zpelinzas 

fyra zefrunan, pet hy foremzre, 
Simon (1146) ) Judas symble wzron 
drihtne dyre: for bon hi dom hlutan, 
eadizne upwez. )J pxs ofstum brinzd 
embe feower niht folce zenihtsum 
Blotmona® on tun, beornum to wiste 
Nouembris, nida bearnum 

eadiznesse, swa nan oder na deö 
monaö maran miltse dribtnes. 

And py ylcan d&ze ealra we healdad 
Sancta symbel, para pe sid 085e «er 
worbtan in worulde willan drihtnes. 
Syppan wintres dez wide zanzed 

on syx nihtum, sizelbeorhtne zenim® 
heerfost mid herizge hrimes J snawes, 
forste zefeterad be frean hzse, 

pe! us wunian ne mot wanzas zrene 
foldan fretuwe. Pxs ymb feower niht 


ı — Hs. ofstum. Bou. ändert in ofetum 


184. Bou. ändert cigd der hs. in | (= fructibus). 


cigad, ebenso Gr. 

186. As. swylce. — Gr. tid. 

188. As. 7, nicht And wie H. druckt. 
— Hs. fif nihtum. F. schlägt eahta, 
Bou. seofon für fil vor, damit die zeit 
richtiger stimmt, vgl. beider anm. zu 
Gr. 2 schliesst sich Bou. an. 
Hs. we. 
Bou. gefrunon. — Gr. hi f. hv. 
Bou. dyre, forban (st. forbon). 
Hs. up weg. So Sie. und Ea. H. 
Ebenso F. Bou., Gr. upweg. 
— Hs. 3,nicht And mie H.u. a. drucken. 


v. 188. 


189. 
190. 
192. 
193. 
upwz&g. 


194. Gr. druckt folcum 0. bem. 
| 196. Hs. Nouembris. — 7s. bearnü. 
| 197. H. Eaddignesse, ebenso F. 
199. A gemöhnlicher grosser schnar- 
| zer buchstabe. sSiev. and. 

200. Hs. Sancta. — H., F. sy®. 
| 202. As. Syppan. Siev. sybban. HM. 
Si$SSan. So F., Gr. 

203. As. nihtü. — Za. beortne. 

205. F. hzse; bet. 

206. Hs. $. — Hs. mot. Gr. mill 
in moton ändern, doch rgl. Sie. 2. s. 517 
207. Hs. pzs. 
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pette Martinus msre zeleorde, 
wer womma leas wealdend sohte, 


210. 


upenzla weard. Psnne embe eahta niht 


J feowerum perte fan zode 
besenctun on sezrund sizefsestne wer, 
on brime haran, pe iu beorna fela 
Clementes oft clypiad to pearfe. 


215. 


J bes embe seofon niht sizedrihtne leof, 


zpele Andreas up on roderum 

his zast azeaf, on zodes waere 

fus on foröwez. Psnne folcum brinzd 
morzen to mannum monad to tune, 


220. 


Decembris, drihta bearnum 


Arra Iula. Swylce omb oahta J twelf 
nihtzerimes, pztte nerzend sylf 
pristhydizum Thomase forzeaf 


wid earfedum ece rice, 
bealdum beornwizan bletsunza his. 


225. 


Penne emb feower niht hatte f@der enzla 
his sunu sende on pas sidan zesceaft 


folcum to frofre. 


Nu ze findan mazon 


halizra tiid, pe man healdan sceal: 


230. 


208. Hs. Dte martind und v. 211 #te. 

209. F. leas; w. s. u. 

210. Zs.cmbe, H.emb. Ebenso F., Gr. 

211. As. „, H. And. Ebenso v. 
215. — As. fangode. Bou. ändert feo- 
gande. Gr. 2 Irennt fan gode. 

212. H. besenetum. Ebenso F. 

213. G@. ändert iu in nu. — Hs. 
felda. Gr. und Bou. ändern in fela.. — 
F.haran; pe. — F. Whum formerly men 
invoked for benefit of the fields. 

215. Hs. lof. So Siev. Gr., Bou. 
ändern in leof. 

217. F. ageaf; on. 

218. Hs. pzn foleü, v.219 mannü und 
220 bearnü. —H.druckt Dane, ebenso F. 

221. As. zıra iula swylceemb. Z. 


swa bebuzed zebod zeond Brytenricu 
Sexna kyninzes on has sylfan tiid. 


druckt ymb, ebenso F., Bou.u. Gr. Ea., 
Sie. aber emb. 

223. Hs. pristhydigü. 

224. F. rice; b. 

226. BP in benne schwarzer anfangs- 
buchstabe in gewöhnlicher grösse. 

‚227. Hs. sidan, wie Sie., Ea. haben. 

H. sidam, ebenso F. 

228. Zs.nu.— H. xefindan, ebenso F. 

229. Hs. tüid, Gr. tid. Ebenso 
v. 231. — Hs. be man. H. Da man. 
Ebenso F., Gr. — Gr. sceal, swa. 

230. Hs. Swa. 

231. Bou. ändert in tiida. 

Es schliesst sich gleich auf derselben 
seile noch die eine reihe der Denk- 
sprüche an. 


19* 


(202°): 5 un: 2. % 


1. 
Judith. 


tneode zifena 


in Öys zinnan zrunde; heo dar da zearwe funde 

mundbyrd ®t dam mzran beodne, pa heo ahte mzeste pearfe 

hyldo es hehstan deman, het he hie wid ps hehstan brozan 
5. zefridode, frymda waldend: hyre dzs feder on roderum 


C. = Cook’s ausgabe. — Ettm. = Etimüller. — Gr. —= Grein’s Bibliothek. — 
Gr. 2 = Grein in der Germania. — Gr. 3 = Grein’s handexemplar. — 
Äl. = Kluge's Lesebuch. — Kö. = Körner’s Einleitung. — L. == Leo's 
Sprachproben. — Rie. = Rieger's Lesebuch. — Siev. = Sievers in der 
Zschr. f. d. altertum. — Sm. = Sweets Reader. — Th. = Thorpe's Ana- 
lecta. — Thw. = Thmaites Ausgabe. — Zup. —= Zupitza’s Übungsbuch. 


Dieses gedicht trägt wie die andren stücke der hs. Vitellius A AV eine 
doppelte seilenbezeichnung, so dass das erste blatt der Judith 199* und 


202% bezeichnet ist. 


1. Hs. eode, davor noch rundung 
son w. Siev. eode Thn. noch tweode, 
ebenso Th. Ihm folgen die ausgaben. 
Nach C. . . eode als lesung der hs. 
Doch scheint sich C. bei den angaben 
über die hs. vorzugsweise auf Siev. zu 
stützen. Vgl. zu v. T. — Gr. 1 ergänzt 
No tirmetodes; Aö. Torhtes tirfruman 
no. — Da Thm. sich beim setzen von 
pP und ö nicht an die hs. hält, so sind 
seine verschiedenheiten von der hs. hier 
nicht angegeben. 

2. Hs. gr... d. So Sier. und C. 
Thw. grunde, so die ausgaben. — Die 


meisten ausgaben setzen grosses zeichen 
nach grunde; Eitm. gar keines, Gr. nur 
komma mit der bemerkung: heo = bat 
hev. — Hs. ar, mie schon Sm. rich- 
tig angibt. Thmw. Ser, darnach die aus- 
gaben ausser Sır. und C. 

3. I. beodne; pa, Rie. kein zeichen, 
die andren komma. 

4. Hs. %. — I. hi. — Eitm. he- 
Senes oder h»Senan statt hehstan. 

5. As. fry8a — Hs.hyre. Z., Zitm., 
Sm. selzen hier wie überall hire, hine 
u. deryl., darum mird nichts mehr da- 
rüber bemerkt. — Hs. roderü. 


JuDITa (v. 6—19). 
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torhtmod tide zefremede, pe heo ahte trumne zeleafan 


a to Sam zlmihtizan. 


Sefrezen ic 5a Holofernus 


winhatan wyrcean zeorne J eallum wundrum prylic 
zirwan up swasendo: to dam het se zumena baldor 


10. 


[2 


feran folces r&swan. 
pzs de Iudith hyne 


15. 


ealle Sa yldestan deznas. 
refndon rondwizzende, comon to Sam rican peodne 
Ye! wes py feordan dozore, 
zleaw on zedonce, 
ides zlfscinu rest zesohte. 

Hie %a to Sam synle 


Hie det ofstum miclum 


X. 
sittan eodon, 


wlance to winzedrince, ealle (202°) his weazesidas, 
Yzr wzron bollan steape 
boren zfter bencum zelome, swylce eac bunan ) orcas 
fulle fletsittendum: hie pet faze bezon, 


bealde byrnwizzende. 


6. Eltm. 0. bem. tide. — Hs. trüne. 

71. Hs. Sam. So Siev., Sw., Kö., 
C., Kl. pam L., Eltm. Dagegen Thm. 
pzm, so Th., Gr., Rie. — Hs. gelrz- 
gen. L. Gefrzgn, ebenso Eltm. (der einen 
gedankenstrich davor setzt. — Hs. 
holofern mit schleife am n. DOlofer- 
nus setzen dafür L., Elim., Gr., Rie., 
Sw. Obgleich der stab einen vokal 
im anlaut erfordert, finden wir doch 
öfters h in eigennamen gesetzt, mo 
es nicht ausgesprochen wurde (vgl. 
Anglia 2, 457), daher behalte ich h bei. 
— C. macht hier eine falsche bemer- 
kung. Manche ausgaben haben für 
Sam der hs. pzm, aber keine ba. 

8. Hs. win hatan. So TAm., Th., 
2. (der, darnach setzt), Ettm. ; Gr. aber 
winhatan, so die andern ausg. — I. 
vircjan, wie er j stels bei diesen zeit- 
wörtern setzt. — Th. verdruckt prymlie. 

9. up swes ist in der hs. verwischt. 
L. svzsendu. — d in baldor am rande 
fast verschwunden. 

10. degnas, hie. 7%., Eitm. Die an- 
dern selzen grosses zeichen. — Hs. hie 
Set ofstum miclü. Z. hi und myclum. 

11. e in wigzende ist in der As. 


ee mn nn nn 


nicht mehr zu lesen. C.: stück des e 
fehlt. Thw. wiggende. wiggende, c. 
interpungieren L., Etlm. (vigende), 
Rie, Sw., Kl. und C. — beodne, f. 
Th., I. 

12. Hs. %. — C. ändert in doxor. 

13. Hs. iudith und so stets. Th. 
Judid, ebenso Elim., Rie. 


15. X steht in der zeile, die mit 
gesohte schliesst. — H grosser buch- 
stabe in schwarz durch zwei zeilen 
gehend. — Siev. hie. Z. Hi, ebenso Gr. 
L. auch v. 19 u. s. hi. — As. syle. 
Sm. symble. — eo in eodon adgekratzt. 


16. 202° (nach andrer zählung 199*) 
endel mit ealle. — h in his am beginn 
der neuen zeile halb abgerissen. — i8 
in siSas abgeschadt. 

17. Hs. de in wiggende am schlusse 
der ersten zeile obenher beschädigt. 
Eitm. vigende, ebenso v. 20. — Hs. her. 

18. Hs. ef mit strich über ! (= er). 
-- b in bencum unten beschädigt. — 
L., Gr., Sm., Kö. swilce. — o in orcas 
abgeschabt. 

19. Hs. sittendu. — Hs. hie 9. — 
L., Sw. pzgon, 
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20. 
ezesful eorla dryhten. 


JUDITH (v. 20—37). 


rofe rondwizzende, heah S#s se rica ne wende, 
Da weard Holofernus, 


zoldwine zumena on zytesalum; 
hloh J hiydde, hiynede J dynede, 


pet mihten fira bearn 


25. hu se stiömoda 


feorran zehyran, 


styrmde )J zylede, 


modiz J meduzal manode zeneahhe 
bencsittende, pet hi zebserdon wel. 


Swa se inwidda 
dryhtzuman sine 
30. 


ofer ealne dez 
drencte mid wine, 
swiömod sinces brytta, oöpet hie on swiman lazon, 


oferdrencte his duzude ealle, swylce hie wsron deadezeslezene, 


azotene zoda zehwylces. 


Swa het se zumena aldor 


fylzan fletsittendum, oöpet fira bearnum 
nea- (203*) /shte niht seo pystre. Het 5a nida zeblonden 


35. pa eadizan m&#zd 


to his bedreste, 
hrinzum zehrodene. 


20. Z. viggende; b. 

21. Hs. dryht (mit oben durchstrich- 
nem it = ten) da. Z. drihten, Aier und 
sonst. Ebenso Gr. Eiim. dryhten. — 
pa. As. holofernus. Z. Olofernus 
Etim., Rie., Sw. Vogl. anm. zu v. \. 

22. Hs. o in on halb abgerissen. — 
Hs. gytesalü. 7A. ändert gystesalum. 
Ebenso L. — Gr. gytesalum, hl. Ebenso 
Rie. Die andern selzen ein grosses 
zeichen. 

23. Gr., aus versehen hloh an, doch 
Gr. 2 bessert dies. C. macht, da er 
Gr. 2 nicht benutzt hat, falsche an- 
gabe. — Rie. dynede: pet. 

24. Hs. %. — IL. myhten. — Sm. 
0. bem. gehiran. 

25. ZA. gylede; m. 

26. Elim. medugal; manode. Auch 
Gr. u. Äl. setzen grosses zeichen. — 
L. geneohhe. 

27. Hs. 9. — w in wel am anfang 
der zeile beschädigt. 


-——— 


ofstum fetizan 
beazum zehl»ste, 
Hie hrade fremedon 


28. Hs. Swa. 

30. Hs. 08 $; ebenso v. 33. — Gr. 
hi. — Zilm. lagon; ofer. 

31. Z., Sw. swilce, ebenso Kö. — bi 
neben L., Gr., auch Kö. hier. — Sm. 
geslzgene. 

32. Kö. agrotene? für agotene. C. 
selzt agrotene in den text. — Hs. swa. 
— Hs.b vor aldor radirt. Th. baldor, 
ebenso Th., Sw., Kö. und C. Vogl. auch 
v. 9. 

33. Z. filgjan. Äö. fyllan? C. setzt 
diese form in den lext. 

34. Mit nca schl. 2026 (1996) 1 ist 
am anfang der seile bis auf ein klei- 


‚ nes slück unten abgerissen. C. ncajzhte 


) 


wie Siev. — Js. het. — a in nida halb 
verklebt. 

36. Sw., Kö. beddreste. — Hs. bea- 
gü. — e am ende von gehlzste adge- 
rissen und überklebt. 


37. Hs. hringü. — As. hie. 


JupıtH (v. 38—55). 
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anbyhtscealcas, swa him heora ealdor bebead, 
byrnwizena brezo: bearhtme stopon 


40. 


to Sam zysterne, sr hie Iudithde 


fundon ferhözleawe, J da fromlice 

lindwizzende ladan onzunnon 

pa torhtan m&zd to trefe pam hean, 

pzr se rica hyne reste on symbel, 
45. nihtes inne, nerzende 1ad 


Holofernus. 
fleohnet fezer 


yer wes eallzylden 
J ymbe ps#s folctozan 


bed ahonzen, pet se bealofulla 
mihte wlitan purh wizena baldor 


. on szhwylcne, pe Sr inne com 


hzleda bearna, J on hyne neniz 
monna Ccynnes, nymde se modiza hwene 


nide rofra 


rinca to runs zezanzan. 


bim be near hete 


Hie 5a on reste zebrohton (203) 


55. snude 5a snoteran idese; eodon Sa stercedferhde 


38. Hs. anbyht; Z., Sw. ambiht; 
Ettm. anbiht. — As. hı. 

39. Hinter brego standen vielleicht 
noch ein paar buchstaben. L. bregu. 
Gr. brego, bearhtme. Die andern selzen 
grosses zeichen. 

40. Hs. zysterne, Zitm. gisterne, 
Sp. gisterne. — Hs. iudithde. TAm. 
Juditpe, Judithde 7A, Z., Ki. Judide 
Eitm., Rie. Judithe Gr., Sw., Kö., C. 

41. Das zweite e in gleawe sehr ab- 
geblasst. — Eitm.; and. 

42. Elim. vigende. 

43. e in trefe abgeblasst. — Hs. pa. 
— Kö. hean; %er. 

44. Hs. hyne, Z. hyne, hine Zitm., 
Sw. — Hs. sjbel, 1 am rande fast 
ganz abgerissen. L. synile. 

46. As. holofern mit schleife am n 
(= us). Olofernus Z., Etim., Rie., Sw. 
— Hs. pzr; Eiim. pa für per. — L. eal 
gilden. 

47. Sw. ändert 0. bem. in fleohnett, 
ebenso Kö. — Elm. fleohnet and fz- 


| 
| 
| 
| 


ger ymbe. Smw., Kö., C. lassen and 
vor ymbe weg. 

48. Smw., Kö. bedd. — As. % se. 

49. Z. myhte, 

50. Z. zghvilene, wie er überhaupt 
i und y regelt. Allerdings verfährt er 
dabei nicht immer folgerichtig. Auch 
Sm. verfährt ebenso, ebenfalls nicht 
immer folgerichtig. Ich bemerke trotz- 
dem nichts mehr über diese änderungen 
Leo’s und Smweet's. 

51. EZttm. hier hine, odgleich er 
sonst i und y nicht etymologisch regell. 

52. Hs. nyde; Ettm., Kö. nimße. 
— Ettm. hvane. 

53. Hs. bi. — In der hs. ist e in 
hete verschwunden. Thm. druckt hete, 
Th., L., Eim. dagegen het. 

54. Hs.hie. Z., Gr. Hi. — Hs. ge- 
brohten, es soll also gebrohton gelten. 
So Siev. Thw., Rie. gebrohten. 

55. Am anfange der neuen seile 
(203) ist das s und der erste strich 
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Jupıta (v. 56—72). 


hzleö heora hearran cydan, pet wxs seo halize meowle 


zebroht on his burzetelde. 


Va wearö se brema on mode 


blide burza ealdor, pohte da beorhtan idese 

mid widle Jmid womme besmitan; ne wolde pet wuldres dema 
60. zedafian, Prymmes hyrde, ac he him hes Sinzes zestyrde 

dryhten, duzgeda waldend. Zewat Sa se deofulcunda, 


zalferhd zumena dreate, 


bealofull his beddes neosan, par he sceolde his blad forleosar 
&zdre binnan anre nihte; h&fde 5a his ende zebidenne 

65. on eordan unswäslicne, swylcne he sr &fter worhte, 
pearlmod deoden zumena, penden he on Sysse worulde 


wunode under wolcna hrofe. 


Sefeol 5a wine swa druncen 


se rica on his reste middan, swa he nyste rada nanne 
on zewitlocan; wizzend stopon (204°) 
70. ut of Sam inne ofstum miclum, 
weras winsade, he done waerlozan, 
laöne leodhatan leddon to bedde 


vom n in snude verschwunden. Thm. 
snude. — As. ster ... / ferhöde. Am 
ende der ersten zeile giengen ein paar 
Buchstaben nach ster verloren, auch 
das r ist verletzt. Daher Siev. und C. 
ste... ferhöde. Tim. sterced ferhpe. 
Eitm. ändert in snelferhöe, Gr. 1 sver- 
cedferhde?, 2. swercendferhSe. Zben- 
so Sw. 

56. Th. schliesst vers 55 mit hzle%, 
ebenso L., Elim. — Is. %. — Hs. 
halige meowle. C. ändert in halze. 
L. meavle. 

57. Hs. s in his stark beschädigt. — 
— Hs. ba. 

59, Hs. wome, TAw. somme. — Hs. %. 

60. 2. hirde; ac. Rie. dema, gesa- 
fian dr. hyrde, ac. — Hs. brymes und 
hi. — Z. setzt hier, wie immer in sol- 
chen fällen, gebafjan, daher wird hier- 
über nichts mehr bemerkt. Ebenso 
Eiim. Gr. gebafigan. — Eitm. hirde. 

61. Thmw. drihten, ebenso v. 92. — 
Hs. zgewat. — Ettm. deofulcunde. 


62. In der hs. ist keine tücke. Da 
aber die langzeile unvollständig ist, er- 
gänzen Elim. breate garberendra / bealo- 
full. Gr. 1 galferh& cyning g., ebenso Kö. 

63. Gr. bealoful his bedes. Gr. 2 
aber beddess — LZ. bealoful. — Das 
schluss-n in neosan is{ am aussenrande 
beschädigt. — n in forleosan am rande 
verloren. 

64. z in zdre beschädigt, L. adre. 
— Th. nihte, h., Zbenso L., Gr. — 
Elim. he für 3a. 

65. Kö. swilene. — As. er z mit 
strich über t (= ter). 

66. Kö. Sisse, — Rie. vorulde, v. 

67. Hs. gefeol; Sw. Geleoll. — Thw. 
winessa für wine swa, 

69. Z. viggende, Zilm. vigend. 

10. Hs. u in ut elwas beschädigt. — 
Hs. 53. 

11. As. 
beschädigt. 

72. Gr. 1. leodhätan? — ZRie., Sw., 
Kl. I\xdon. 


as in weras am rande stark 


Jupıta (v. 73—94). 


nehstan side. 
peowen prymful 


75. bu heo pone atolan 
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Ya wses nerzendes 
pearle zgemyndiz, 
eadost mihte 


ealdre benzman, zr se unsyfra, 


womfull onwoce. 


Senam Sa wundenlocc 


scyppendes m&ZÖ scearpne mece, 
scurum heardne J of sceade abrad 


80. 


swiöran folme; onzan da swezles weard 


be naman nemnan, nerzend ealra 
woruldbuendra, J pet word acwe®: 
Ic de, frymda zod J frofre zest, 
bearn alwaldan, biddan wylie 


85. miltse pinre 


me pearffendre, 


örynesse drym. Vearle ys me nu %a, 

heorte ys onhsted J hize zeomor, 

swyde mid sorzum zedrefed. Forzif me, swezles ealdor, 
sizor J soöne zeleafan, pet ic mid pys sweorde mote 


9%. 


zeheawan pysne moröres bryttan; zeunne me minra ze-(204®) 


synta, 


pearlmod peoden zumena: nahte ic pinre nefre 
miltse pon maran pearfe: zewrec nu, mihtiz dryhten, 
torhtmod tires brytta, per me ys pus torne on mode, 


hate on hreöre minum.' 


73. Hs. ba. 

14. Hs. bryfuüll. Trmw. Srymfull, 
ebenso Sw. — L.myndig für gemyndiz. 

75. Gr. myhte, 

76. Z. beniman, Zttm. beneman. 

77. L. wie immer ful statt full. 
Gr. vomful. — Hs. genam. — Z. vun- 
denloc. 

78. Eltm. scippendes. 

79. Hs. scurü. 

80. Gr. folme, ong. Sm. ongann. 

81. Z. n&emnan. 

82. Hs. d in woruld beschädigt. — 7. 

83. Hs. [ıyda. — Elim. gast. 

84. Thm. wille, ihm folgen Th., 
Eitm., Gr., Rie., Kö. 

85. As. bearf/fendre. So Siev. Thw. 
pearfendre. So dıe ausgaben ausser Äl. 


Hi %a se hehsta dema 


86. Z. prinisse, Zitm. brinesse, so 
Sw. — Sw. prymm. — Hs. bearle. 

87. Th., Eltm., Rie., Sw., Kö. € 
streichen ys, L. is. — Th. swyde/mid, 
Ebenso teilen ab L., Elim. 

88. Hs. sorgü. — Hs. forzif. 

89. As. ». 

90. Th. mordres, ebenso Z. — me 
über der zeile nachgetragen. — Hs. s 
in ge/synta stark beschädigt. 

91. Hs.htin nahte obenher beschädigt, 
e verschmunden. Siev. naht, Thmw. nahte. 

92. Us. In bearfe ist f beschädigt, 


e abgerissen. Thm. bearfe. — Thm. 
drihten. 

93. As. +. 

94. Hs. minü hi. — Nach minum 


selzt L. gedankenstrich. 


300 suprta (v. 95—118). 


95. zdre mid elne onbryrde, swa he ded anra zehwylene 
her buendra, pe hyne him to helps seceö 
mid rede Jmid rihte zeleafan. Pa weard hyre rume on mode, 
halizre byht zeniwod; zenam da pone h&2denan mannan 
feste be feaxe sinum, teah hyne folmum wid hyre weard 
100. bysmerlice, J bone bealofullan 
listum alede, ladne mannan, 
swa heo dzs unledan eadost mihte 
wel zewealdan. Sloh 8a wundenlocc 
pone feondsceadan fazum mece, 
105. heteponcolne, pet heo healfne forcearf 
pone sweoran him, pet he on swiman lzz, 
druncen J dolhwund. Nas Sa dead pa zyt, 
ealles orsawle: sloh 5a eornoste 
ides ellenrof (205%) opre side 
110. pone badenan hund, pet him pet heafod wand 
ford on a flore; lez se fula leap 
zesne bezxftan, zxest ellor hwearf, 
under neowelne n&s J Ser zenyderad ws, 
susle zeszled syödan «fre, 
115. wyrmum bewunden, witum zebunden, 
hearde zehzfted in hellebryne 
zfter hinsiöe. Ne Searf he hopian no 
pystrum foröylmed, pet he Sonan mote 


96. Etim., Gr., Kö., C. herbuendra. 110. C. ändert in h2zdnan. — Hs. 

97. As. ba. | $hı 9. Zetztes p überklebt, doch er- 

98. Thw. ganam. — C. ändert in | kenndbar. — h in heafod beschädigt, 
hx#%nan. doch noch zu erkennen. 

99. Gr. fügt 0. bem. mid vor fol- 111. Hs. se, e überklebl; a in fula 


ınum em. — TA. folmum /wid. Ebenso |, abgeblasst, doch lesbar. 
L., Elim. Gr. aber [zste bis weard, so | 112. Zitm. gzsne. — Eitm. zftan: 
die andern. | gest. 
101. Zttm. alegde für alede. | 113. Hs. neowelne nes. So Thw., 
103. Z. vundenloc. | Kl. aber Th., Rie neowelnzs, Z. neovel- 


105. Hs. ». nis, Zilm. necovelnes; @r., Kö., C. wie 
106. As. hi ?. hs. Sm. neowelne nzss. — Hs. y ın 
107. Sm. dolgwund. — As. ns. geny /Serad überklebt, doch erkennbar. 
108. Sm. slog. — Hs. eornoste. ‚So 115. Hs. wyrmü. 

Siev. Thw. eornost. 117. As. nedearf. 
109. Hs... re side So Siev. re 118. Hs. pystrü; ü beschädigt, doch 


erkennbar. Thmw. obre. erkennbar. — Hs. %. 


JupıtH (v. 119—135). 
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of Sam wyrmsele, ac Ösr wunian sceal 


120. 


awa to aldre butan ende ford 
in dam heolstran ham hyhtwynna leas. 


xl. 


Hxfde da zefohten foremerne bled 
Iudith ®t zuöe, swa hyre zod ude, 
swezles ealdor, pe hyre sizores onleah. 


125. 


pa seo snotere m&75 snude zebrohte 


ps herew&dan heafod swa blodiz 
on dam fetelse, pe hyre forezenza, 
blachleor ides hyra bezea nest, 

Seawum zedunzen pyder on ledde, 


130. 


J hit (2056) da swa heolfrig byre on hond azeaf, 


higeboncolre ham to berenne, 


Iudith zinzran sinre. 


Eodon 5a zeznum panonne 
pa idesa ba ellenpriste, 


0öpet hie becomon collenferhöe, 


135. 


eadhredizge m&zd ut of dam herize, 


214m LIU LIT LI nm nn — —— 


119. Z., Elim. sele; ac. — 2. par. 

121. Hs. 58. — In der hs. steht ÄT. 
in der zeile neben leas. 

122. Hs. Hzfde. H initiale, schwarz, 
durch vier zeilen gehend. — IL. fore 
merne. 

123. As. iudith, 
überall Judi®. 

124. Eitm. onlah. 

125. As. pa. — im. durch druck- 
fehler snu?e. 

127. L., Gr., Rie. foregenge. 

128. Sm.s abmweichungen, der i und 
y auch meist elymologisch setzt, sind 
wie die L’s und Etim’s nicht weiter 
angeführt. — Gr. heora. — IL. begra. 

129. Hs. Seawü. 

130. In der hs. beginnt 205°... 
swa heolfrig, während 205? mil 7 hit 
schloss. %a ist also ganz verschwun- 
den, in swa ist s obenher stark be- 
schädigt. Thmw. hit 55 swa, wie auch 
alle nachher drucken. Siev. bemerkt 
nichts darüber. (. gibt unler dem texte 
an ‘Ms. a’, aber s. 716 ganz richtig 


Eitm. hier wie 


| "5a and the upper half of s in swa’ 


als verschwunden an. Zup.s angabe 
als fehle von 5a swa nur 8 ist falsch. 
— Hs. hond, Thw. hand. — Hs. af in 
ageaf von obenher stark beschädigt, f 
fast ganz verschwunden. 

131. Die zweite zeile der seite beg. 
ae oncolre, vor o steht der rest 
eines buchstaben, der auf bp, nicht auf 
5 deutet, wie Siev. drucken will, eben- 
so C., der unter dem texte fast nur 
Siev.’s lesungen wiedergibt. Thmw. druckt 
hige bon colre. higeponcolre 7A., Gr., 
Rie., Zup., C. Kö. aus versehen hige- 
poncolre,. Z., Zilm. hygeboncolre, so 
Sw., Kl. — Elim. beranne., 

132. Hs. an in gingran ist am rande 
verschwunden. Thw. gingran. — Hs. 
eodon. — Zttm. panone, so Sm. 

133. Hs. a in idesa von oben be- 
schädigt. Gr., Kö. idese 0. bem. 

134. Hs. 08 $ hie hie bec. Alle 
herausgeber ausser Thw. und Kl. strei- 
chen ein hie. Z. hier wie 136. 138 hi; 
Gr. hier hi. 
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Jupıta (v. 136—154). 


pet hie sweotollice zeseon mihten 
pre wlitezan byriz weallas blican, 


Bethuliam. 
foSelaste 
140. 


Hie da beahhrodene 
ford onettan, 
08 hie zledmode zezan hafdon 


to Sam wealzate. Wizzend sieton, 
weras wzccende wearde heoldon 

in dam fastenne, swa Sam folce zer 
zeomormodum Judith bebead, 


145. 
ides ellenrof. 


searodoncol m&#zZ%, pa heo on sid zewat, 
Was da eft cumen 


leof to leodum, J 5a lunzre het 
zZleawhydiz wif zumena sumne 
of Özere zinnan byriz hyre tozeanes zan 


150. 


J hi ofostlice in forleton 


purh Ss wealles zeat, J pet word acwzd 

to Sam sizefolce: ‘Ic eow seczan m&zZ 
poncwyröe pinz, pet ze ne pyrfen lenz (206°) 
murnan on mode: eow ys metod bliöe, 


136. As. %. — Hs. mihten, der letzte 
sirich des n ist abyerissen. Th. mihton. 

137. Eltm. vlitigan 0. Dem. 

138. Hs. bethuliam bie. — Gr. hi. 
— Sm. beaghrodene. 

139. Z. onetton, ebenso Ellm., Gr., 
Smw., Kö. 

140. Z. hi. 

141. Hs. weal ist über der zeile 
nachgelragen. Thmw. weallgate, so Sm. 
— Is. wiggend, Eitm. vigend. 

142. Hs. änderte heoldon aus heor- 
don so, dass der erste lange strich des 
r noch stehen blieb, daher las Thmw. 
heo ildon, woraus Th. heoldon bessert. 
Alle herausgeber lesen heoldon als 
besserung. Siev. sah richtig in der hs. 
Ebenso Zup. Kl. druckt noch heoildon. 
Zup. weras, wzccende: w. 

143. Hs. 5a. — /. fzstenne, s. 

144. Hs. geomormodü iudithe. Thr., 
Th., L., Rie., Kl. behalten Judithe bei, 
die andern ändern in Judith. 


145. Gr.gewat.Ides e.ves. SoZup., Kö. 
146. Hs. was. — I. ft, mie v. 169. 
148. Z/s. süne. 

149. Rie. stellt die beiden vershälflen 
um: ‘oder’ fragt er ‘ist gan an die 
stelle eines synonyms getreten?’. Auch 
Sw.und C. stellen dievershälften wie Rie. 

150. Gr. lässt hi weg. — Hs. forleton 
aus forleten gebessert oder umgekehrt 
leten aus leton. TAhm. druckt forleten. 
Th. ändert in forlalan, ebenso L., Elim., 
Gr., Rie., Sw., Zup., C. Aber Kö. Äl. 
wie hs. Da sich sonst infinitivformen 
auf -on finden, behalte ich forlzton bei. 
— Sn. inn. 

151. Hs. 7 $, ebenso v. 153. 155. 156. 
168. 182. 154. 188, 

154. Vom m in murnan ist der erste 
strich verloren, die zwei andern herauf- 
gezogen. C. behauptet mu von murnan 
sei zerstört oder unlesbar. — Hs. et 
in metod und Se in blide obenher be- 
schädigt. 


Jupıra (v. 155—175). 


155. 
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cyninza wuldor; pet zecyded weard 


zeond woruld wide, ef eow ys wuldorblad 
torhtlic toweard J tir zifede 

para 1&885a, pe ze lanze druzon.’ 

Ya wurdon blide burhsittende, 


160. 
ofer heanne weall. 


sy6dan hi zehyrdon, hu seo halize sprac 
Here wss on lustum: 


wiö pas festenzeates folc onette, 
weras, wif somod wornum ) heapum, 
Sreatum J Srymmum prunzon J urnon 


165. 


onzean 5a beodnes m&75 pusendmzlum, 


ealde ze zeonze: zZhwylcum weard 

men on Szre medobyriz mod areted, 
sy8dan hie onzeaton, bei was Iudith cumen 
eft to eöle, J 5a ofostlice 


170. 


hie mid eaömedum in forleton. 


Ya seo zleawe het zolde zefratewod 
hyre Sinenne pancolmode 
pxzs herew®dan heafod onwridan 
J hyt to behde blodiz ztywan 
175. pam burzleodum, hu hyre »t beaduwe zespeow. 


155. 7A., @r. vuldor, pet. — Tım. 
weard. 

156. Zs. d in geond abgerissen. 

157. Hs. ht in torht odenher stark 
beschädigt. — Eltm. gilede. 

158. Zitm. druckt 15a. Gr. 1 mil 
on last para 1e888a? ergänzen. Rie. ‘nach 
1285a fehlt to bote vder elmwas ähn- 
liches’. Zup. 1&8%a to leane. 

159. As. pa. — Sm. burgsittende. 

160. €. ändert in halge. 

161. Gr. ändert in heahne. Auch 
Zup. heahne. Unsere form ist ganz 
gewöhnlich, vgl. Siev. Gramm $ 222 
anm. 2. — L. veal. Ebenso Gr. — Hs. 
Das letzte e in here ist etwas beschä- 
digt. — Hs. lustü. Z. lustum, wid. So 
Rie., Sw., C. 

163. TA. weras J wif. — Hs. wornü 
] heapü. ü in heapü übderklebt. 


164. As. Sreatü I drymü. 

165. Hs. beodnes. So Siev., Thm. 
druckt Seodnes. TA. peodnes o. bem. 
Ihm folgen die andern ausgaben. Nur 
Kl. wie hs. — Hs. melü. 

166. Hs. de in ealde verblasst. — 
Hs. eghwyleü. 

167. Sw. menn. 

168. ZAmw. sißSan. — Z. hi, ebenso 
170 u. s. Gr. hi,wie 170. 


169. Hs. 1 8a. 5a überklebt. 
170. Kö. hi. — Hs. eaöSmedum, Z. 
eadınedum. — Sn. inn. 


171. Ettm. gefrztvod. 

172. Rie. dinenne wol durch druck- 
fehler. — L. boncolmode. Zbenso Gr. 

175. Hs. pa burgleodü. 7m. burh- 
leodum, ebenso Th., L., Eltm., Gr. 
Rie., Kö., Zup., C. 
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JupıTH (v. 176—196). 


Sprec da seo zÖele (206) fo eallum pam folce: 
‘Her ze mazon sweotole, sizerofe hzled, 

leoda rzswan, on ds ladestan, 

hzdenes headorinces heafod starian, 


180. 


Holofernus unlyfizendes, 


pe us monna mxst moröra zefremede, 
sarra sorza, J bei swydor zyt 

ycan wolde; ac him ne ude zod 
lenzran lifes, pet he mid 126dum us 


185. 


ezlan moste: ic him ealdor 0oöhronz 


purb zodes fultum. Nu ic zumena zehwa&ne 
pyssa burzleoda biddan wylle, 
randwizzendra, pet ze recene eow 

fysan to zefeohte; syS5%dan frymda 20d, 


190. 


arfest cyninz eastan sende 


leohtne leoman, bera® linde for®, 
bord for breostum J byrnhomas, 

scire helmas in sceadena zemonz, 
fyllan folctozan fazum sweordum, 


195. 


feeze frumzaras. Fynd syndon eowere 


zedemed to deade J ze dom azon, 


176. Hs. sprec. — #dcle schl. 206°. 
lu pa folce. $o 
schon Siev. 11 ist oben beschädigt, 
ebenso u, womit auch der strich da- 
rüber wegfiel. Der buchstabe nach b 
obenher arg beschädigt und der strich 
darüber ist verschwunden. 

177. Hs. her, doch h obenher be- 
schädigt. — Hs. swe in sweotole oben- 
her beschädigt, schluss-e abgerissen. 
Von si in sige Stehen nur noch punkte. 

178. Hs. 1 in ladestan fast ganz ab- 
gerissen. 

179. C. hadnes. — As. stariad. So 
Kl. Thw. starian. Th. ändert so. IL. 
starjan. So Elim., Zup.; starian die 
andern herausgeber. 

180. Hs. holofernus. Z. auch hier 
Olofernus, ebenso Rie, Sw., aber Eitm. 
Olofernes. 


182. As. 1 $ swydor. So Siev. 
Thmw. and sybor. Auch Th. lässt $ weg, 
ebenso L., Elim., Gr., Rie. 

183. 7A. wolde, ac. 

184. Hs. 1255um. 7%., Z. 1288umj/us, 
Ettm \&%um us/e. Die andern 1»8%umj/us. 

185. Us. hi. — L. oSbrang. 

186. Us. nu. — Ettm. 0. bem. ge- 
hwone. 

187. TAmw. burhleoda. Zbenso Z., Gr. 

188. Z. rondwiggendra, Zitm. rand- 
wigendra. — Eilm. recen. 

189. Sw. ändert infysen.— Hs. [r3'5a, 

140. Th. zrfzst, So L., Eitm., Gr., 
Bie., Kö. 

192. Hs. breostü. 

193. Eltm. gemong; f. und bemerkt 
“fyllan = c@damus oder !yllad = cadite. 

194. Hs. fagü sweordü. 

195. Hs. frügaras. 


Jupıta (v. 197—212). 


305 


tir wt tohtan, swa eow zetacnod hafad 
mihtiz dryhten purh mine (207°) hand.’ 


Pa wear snelra werod 
cenra to campe; stopon cynerofe 


200. 


snude zezearewod, 


seczas J zesidas, beron bufas, 

foron to zefeohte ford on zerihte 

hzled under helmum of Ssere halizan byriz 
on Set dezred sylf; dynedan scildas, 


205. hlude hlummon. 


Y&s se hlanca zefeah 


wulf in walde J se wanna hrefn, 
welzifre fuzel: westan bezen, 

pet him 53 peodzuman pohton tilian 
fylle on fezum; ac him fleah on last 


210. 


earn tes Zeorn, urizfedera, 


salowizpada sanz hildeleo%, 


byrnednebba. 


197. Rie. tohtan: sva. 

198. Hs. mine schl. 2065. 207% be. 
and; h abgerissen, a obenher beschä- 
digt. Thmw. hand. 

199. As. pa. — Thm. snellra. — Hs. 
e in snude ist obenher stark beschädigt, 
ge ın gegearewod abgerissen, Siev. will 
zwar noch 8. gearevod gelesen haben. 
C. gibt dies auch an (doch er folgt unter 
dem texte stels Siev.), doch 5 ist nicht 
mehr sichtbar. Thw. gesearewod. Eben- 
so Th. 

200. As. cäpe. — Hs. in cyne iste 
abgerissen und n undeutlich. — Gr. 
campe, st. 

201. Elm. erg. sigebufas. Gr., Sm., 
Kö., Zup., C. folgen. Rie. nimmt einas 
vor bufas als ausgefallen an. Zwar 
weiss ich, welche theorien auf ‚buf’ 
aufgebaut werden, dennoch möchte ich 
dieses wort als später eingesetzt be- 
trachten und segnas an dessen stelle 
selzen. 

203. Hs. heilmü, — Hs. halizan, 
Th., L. haligran, Eitm. haligre oder 
haligan, C. halgan. 


Stopon headorincas, 
es eu nn ee 


204. Hs. Sxt. — L.silf, dyn. Ebenso 
Eltm. — L., Ettm. dynedon, ebenso Sw. 


205. As. bzs. — Thn. hluin mon 
st. hilummon. 


206. Z. hr&fn, so Ettm., Sm. 


207. Th., Z., Rie. setzen nur komma, 
die andern grosse zeichen nach fugel; 
Zup. eine klammer bis fz51m. — Th. 
will westan in westene ? ändern. Elim. 
veston, Smw. ändert wiston, C. wistan. 


208. Hs. hi, ebenso 209. 


209. Gr. eac? für ac. Rie. ebenso. 
Th. laste, ebenso L., Eitm., Gr., Bie. 


210. 7A. gcorn, u. federa; s. pada 
s. h. leo, h. So Z., doch leo% h. 
Elm. georn, urigfeera, salovigp., 8. 
hildeleo8, hyrnednebba. Gr. georn urig- 
federa salovigp., s. h. I. hyrnednebba, 
Rie. georn, urizfeßera, salovigp. sang 
hildeleo8, h., So Sw. Kö. georn; u. 
sonst wie Rie. Zup. wie Gr. nur komma 
nach federa. Kl. georn, urigfedera, salo- 
wigpada: sang hildeleo® hyrnednebba. 


212. //s. stopon. 


306 


JUDITH (v. 213—230). 


beornas to beadowe bordum bedeahte, 
hwealfum lindum, pa de hwile sr 


215. 


eldeodizra edwit poledon, 


hzdenra hosp; him bei hearde weard 
zt Sam wscplezan eallum forzolden 
Assyrium, syöSan Ebreas 

under zuöfanum zezan hzfdon 


220. 


to dam fyrdwicum. Hie da fromlice 


leton ford fleozan flana scuras, (2076) 
hildenzdran of hornbozan, 

strelas stedehearde ; styrmdon hlude 
zrame zuöfrecan, zaras sendon 


225. 


in heardra zemanz; hzled wzron yrre, 


landbuende ladum cynne, 
stopon styrnmode, stercedferhöde 
wrehton unsofte ealdzeniölan 
medowerize: mundum bruzdon 


230. 


213. Hs. bordü und 214 hwealfü. 

216. Hs. hi ». 

217. Hs. 5a und eallü. 

218. Hs. assyriü, Thm, 
Hs. ebreas, 

219. Hs. zuSfanu. 

220. Hs. hie 3a frölice. 


221. Mit scuras endet 207°. 207 


Assirium. 


| 


hat nur nzdran, das vorhergehende ist : 


abgerissen. Auch zd ist obenher be- 
schädigt. Siev. ..... nztran (doch d 
ganz deutlich!). Thw. druckt hildenz- 
dran. Auch vom ersten n ist jelzi ein 
strich abgerissen, doch es ist als n zu 
erkennen. — L. scuras; h. 


222. Sw. ändert in hornbogum. 


223. Hs. hat am ende einer zeile 
st.... das übrige ist abgerissen und 
am beginn der neuen nur noch „ . rde 
styrmdon. sSiev. mill noch arde gelesen 
haben; C... de. Thm. stede hearde. 
styrmdon. — Z. ändert in strimdon. 


| 
| 
| 


scealcas of sceadum scirmzled swyrd, 


224. Hs. n in gußfrecan :st abge- 
rissen, ebenso 5 in garas. 

225. As. gmang, Z. gemong. — 
Th. selzt folgende salzzeichen: hearde, 
st und gemang, h. Sonst wie unser 
text. L. scuras; und h. strimdon hlude; 
gt. gudfrecan garas. Die andern setzen 
die zeichen wie hier. — In der hs. n 
von wzron halb, und y von yrre ganz 
abgerissen. So Siev. 

226. /s. ladu. — Z. cynne:; st 
Ebenso Etim., Gr., Zup. grosse zeichen. 

227. Z. stirnmode stercedferhte; v. 

228. Z. veahton. Gr. ehton? f. wreh- 
ton. Gr. 3. Vgl. Haupt’s Zschr. 11, 422. 
— Hs. eald£nidlan. — Z. geniSlan; m. 

229. Hs. medoweri£ mundü. 7Amw. 
werigß. 7A. hat komma nach werige, 
ebenso Rie., Sm, Kl. Die andern 
selzen grosse zeichen, L. gar kein zei- 
chen. — L. brugdon; sc. 

230. Hs. sceadü. — Sm. ändert in 
sweord. 


JUDITH (v. 231—249). 
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eczum zecoste, slozgon eornoste 


Assiria oretmiczas, 


niöhyczende, nanne ne sparedon 
p&s herefolces, heanne ne ricne 


. ewicera manna, pe hie ofercuman mihton. 


xl. 


Swa 3a mazopeznas on 33 morzentid 
ehton eldeoda calle praze, 
oöpert onzeaton, 5a de zrame weron, 
özxs herefolces heafodweardas, 


210. 
weras Ebrisce. 


pet him swyrdzgeswinz swiölic eowdon 
Hie wordum pet 


pam yldestan ealdorpeznun 
cydan eodon, wrehton cumbolwizan 
J him forhtlice ferspel bodedon, 


atolne eczplezan. 


. medowerizum morzencollan, 
ya ic »dre zefrezn 


slezefeze hixled (208°) slepe tobredon 
J wid pas bealofullan burzeteldes 


weras... 
-231. Hs. ecgü gcoste. — Eitm. ge- 
coste; sl. 
232. Hs. assiria. — Sm. orelmecgas. 


233. L., Ellm., Gr., Kö. setzen grosse 
zeichen nach hyczende. 

234. Hs. rice. So Thm., Th., L., 
Eitm., Kl. Gr. und die andern ändern 
in ricne. Entmeder ist in heane zu än- 
dern oder in ricne. Letzteres halle ich 
für besser. 

235. All. steht in der zeile. 

236. S in Swa grosser schwarzer 
anfangsbuchstabe durch drei zeilen. 

238. Hs. 05%. — Rie. ändert in 
gramra. 

239. Thmw. heofodweardas. 

240. Hs. $ hi und swing. — Sm. 
sweordgeswing. — ZL., Elim. eavdon. 

241. Hs. ebrisce. Thm. Ebreisce, 
ebenso Elim., Gr., Rie., Sw., Kö, C. 
Vgl. aber altengl. ebrisse z. db. Gen. u. 
Ex. 13. 2451. 2858. 2950 u. s. — Hs. 
hie wordu }. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 32. Aufl. Bd. II. 


2]: 


ferhde hwearfum prinzan 


242. Us. pa und ealdorbegnü. — 
Sn. ildestum. 

243. Etim. codon; Die andern 
selzen nur komma. — Is. wrehton. 
2. setzt veahlon dafür (Th. mill wreh- 
ton —= rehton ansetzen). Etim. vrehton 
(= accusaverunt) oder vrehton (= ex- 
cilarunt) oder rehlon (= narraverunt). 
Im letzten falle fasst er cumbolv. als 
nomin., sonst als accus. Gr. 1 vehton, 
Gr. 2 vrehton. 


Vr, 


244. As. 7 hi. — Sm. spell. 

245. Hs. medowerigü. 

2416. Hs. pa. 

247. L., Eilm., Gr., Rie., C. finden 


es nölig hier in tobredan zu ändern, 
vgl. anm. zu v. 150. Sm. ändert in 
tobregdan. 
248. In der hs. ist bur am zeilen- 
schluss kaum erkennbar. — Hs. äteldes. 
249. Hs. hwearfü. — Um den stab- 
reim hier herzustellen, druckt L. ferhde 
..hveorfum (!). Zitm. erg. videferhde 
20 
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JupıtH (v. 250—267). 


250. Holofernus; hozedon aninza 
hyra hlaforde hyldo bodian, 
zrödon Se him se ezesa on ufan ste, 


ma&zen Ebrea. 


Mynton ealle, 


pet se beorna brezo J seo beorhte m&7d 


255. 


in dam wlitezan tr&efe weron ztsomne, 


Iudith seo zdele J se zalmoda, 
ezesfull J afor: nes Seah eorla nan, 
pe done wizzend aweccan dorste 
055e zecunnian, hu done cumbolwizan 


260. 
metodes meowlan. 


wid da halgan m&75 hafde zeworden, 
Mxzen nealshte, 


folc Ebrea, fuhton pearle 
heardum heoruwzpnum, hzfte zuldon 
hyra fyrozeflitu, fazum swyrdum 


265. 


ealde zfdoncan; Assyria weard 


on dam dezeweorce dom Zeswiörod, 


balc forbized. 


Beornas stodon 


und will vornum f. hwearfum Jesen. 
“Gr. verigferhde f. weras f. Kö. weras 
werigf. So C. Rie. etwa hreovigferhöe, 
so Sw. — Thmw. bringan f. bringan. 

250. ho. schl. die zweite zeile, die 
dritte beg. fernus. TA. Holofernus; h. 
So C., Kl. L. pringan; Olofernus h. 
Etim. Olofernes. H. &Gr. Holofernus, h. 
So Kö. Doch Rie. Olofernus: h. So 
Sw. — Ettm. hogodon. 

251. Z. hilde statt hyldo. Doch ist 
die änderung unnölig. So alle, ausser 
Thw., TA., Eltm., Kl. 

252. As. hi. 

253. Hs. ebrea, ebenso 262. — Hs. 
mynton, 

254. Hs. %. — I. bregu. 

255. Hs. 5a und ztsone. 

256. Hs. iudith. 

257. L. egesful. 

258. Eitm. vigend und horste. 

259. Hs. Sone,so C.,nichtbone wie Äl. 
druckt. — Hs. &cunnian und cübolwigan. 

260. Hs. £worden. 


rss nen 


261. Z. meavlan. — Hs. mzgen. 

263. Zs. heardü heoruwspnü. Zitm. 
vzpnum; h. Die andern komma. — 
C. heste f. hzfte. Nach C.’s angabe 
soll Gr. so haben, doch weder Gr. 1, 
Gr. 2, Gr. 3 hat so, nur Sprsch. 2, 24 
steht hzste als vermutung, die aber Gr. 
offenbar selbst bald wieder vernarf. 
Auch Sm. (2 aufl.) hat wie die hs. 

264. As. 5fitu fagü swyrdü. (©. gibt 
nur einmal davon an (264°). — Z. firn 
geflita; L — Sw. sweordum, i 

265. As. ealde zldoncan. 7%. ealle 
aldoncan (aber unter dem texte alöon- 
cas?). So L., Ettm. Dagegen Rie. ealde 
afSoncan. Ebenso Sw. — Hs. assyria, 
nicht Assiria wie Gr. druckt— IL. kein 
zeichen in v. 265. 

266. As. 5a und dö £swidrod. — 
Gr. dzge weorce (adv. = schmerzlich). 
Vgl. auch Sprsch. 2, 618. 

267. Hs. 5 in forbiged durch riss 
am rande beschädigt. — Gr. i bale, 
Gr. 2 bzlc. — Hs. beornas. 


JupItH (v. 268—285). 309 


ymbe hyra beodnes tref bearle zebylde, 
sweorcendferhöe. Hi 8a somod ealle 
270. onzunnon cohhetan, cirman hlude 
J zristbitian zode orfeorme, 
mid todon torn polizende; pa wees hyra tires zt ende, (208t) 
eades ) ellendeda. Hozedon ha eorlas 
aweccan hyra winedryhten: him wiht ne speow. 
275. Pa weard‘ sid J late sum to dam arod 
para beadorinca, pet he in bei burzeteld 
niöheard neöde, swa hyne nyd fordraf: 
funde da on bedde blacne liczen, 
his zoldzifan zwstes zesne, 
280. lifes belidenne.e He pa lunzre zefeoll 
freoriz to foldan, onzan his feax teran 
hbreoh on mode ) his hr&zl somod, 
J pet word acw&d to Sam wizzendum, 
pe Ser unrote ute waeron: 
235. ‘Her ys zeswutelod ure sylfra forwyrd, 


268. /7s. Zbylde. 

269. Hs. hi. 

270. C. ändert in cohhettan. 

271. Eltm. göde oder gode orfeorme 
(— ‘substanlie, opum’ oder ‘dei ex- 
perles'). 

272. L. ändert in toSum, ebenso 
Elim., Sw. — Gr., vor pa. — Hs. nin 
ende abdgeschabt. 

273. Hs. am anfang von 208° .. des 
j ellen deda. 7Ahmw. eades. — Hs. ho- 
gedon. Aie. stellt um Da corlas hoge- 
don, ebenso Sw. 

274. Hs. awece....ra wine dryht, 
ecc in awece isl obenher noch verletzt. 
wine aber deutlich. Siev. wina, so C. 
unter dem text, doch s. 11 gebessert. 
Thw. aweccan hyra wine dryhten. 7%. 
hire. Z. bire vindrihten. — Hs. hi. 

275. Hs. ba wear..id. Thmw. weard 
sip. — As. süto 33. — Z. arod = kam, 
hingieng. — Eltm. är&d, anr&d? — Gr. 3 
to pam = adeo. 

276. Hs. halte mol % vor he (so Thmw.), 


doch ist dies weggefallen, auch h in he 
ist beschädigt. — Hs. % buräteld. 

277. Hs. e in hyne etwas beschä- 
dig. — IL. ändert nedöde in ineode. 
Kö. ne%8%e. 

278. Hs. gan von licgan bis auf eine 
kleine spur von 5 verloren. Thm. 
liegan. 

279. Ettm. gxsenne oder gastes g&- 
senne his goldgifan. Für umstellung 
auch Gr. 

280. As. zweites e in lidenne am 
zeilenschluss beschädigt. — Hs. he und 
glfeoll. Z. gefeol. 

281. As. foldan (nicht feoldan). So 
Thw., Siev. Doch Th. behauptet die 
hs. habe feoldan. So L., Eiim. — Sm. 
ongann. — Z. fax. 

283. Hs. 1 und 5a wiggendü. Yon 
ü ist die letzte hälfte abgerissen. Elim. 
vigendum. 

285. Hs. her ys, Thm. is; ebenso 
v. 286. — Gr. 1 aus versehen gevutelod, 
doch von Gr. 2 gebessert. 

20 * 


310 JuDıTa (v. 286299). 


toweard zetacnod, pet piere tide ys 
mid nidöum neah zeörungen, 


pe we... 


sculon losian somod, 


et secce forweordan: her lid sweorde zeheawen, 


290. beheafdod healdend ure. 


Hi 5a hreowizmode 


wurpon hyra wzpen of dune, zewitan him werizferhöe 


on fleam sceacan. 


Him mon feaht on last, 


mzxzeneacen folc, 08 se mxsta dal 
ps herizes leZ hilde zesszed 

295. on dam sizgewonze, Sweordum zeheawen, 
wulfum to willan 3 eac walzifrum 


fuzlum to (209°) frofre. 
Him on laste for 


laöra linde. 


Fluzon, 5a Se Iyfdon, 


sweot Ebrea sizore zeweordod, 


256. As. gtaennd. — Is. $% pere. p 
von here ist beschädigt. 

287. Hs. niSü. Gr.1 nıdum, Gr. 2 
nidum wie Eltm. — IL. gedrungen. 

288. Das mort nach be ist am zci- 
lenschlusse verschwunden. Thn. liest we. 
So die ausgaben. 

290. In der hs. ist das halbe n und 
das ganze d abgerissen, auch r in ure 
ist untenher beschädigt. — Hs. hi. 

Vers 2855—90 werden verschieden 
abgelteilt und teilweise ergänzt: TA. 
Her — forwyrd, / tide / geörungen, / for- 
weordan ;/ ure. /ofdune, / Z. forvird /lide/ 
gedrungen,/forweoröan ;/beheafdod/hreo- 
vigmode. Zlm.forvyrd,/tidebagit/ism.n. 
neah geprungen, / be ve life sculon losjan 
somod, / etsscce — gehceaven, / beheaf- 
dod— hreovigmode /6r. forvyrd /ys/nu 
mid nidum neah geprungen, / be ve life 
sculon losian somod, / geheaven, / hreo- 
vigmode. ie. 2835, 286 wie Gr. (mid 
nida bearnum?)neahgedöraengen, 288— 90 
wie Gr. Sm. nie Gr., nur ergänzt er 
nicht life v. 288. Äö. und C. nie Gr. 
Kl. forwyrd, /ys /mid ni$um neah ge- 
rungen, de we sculon nu losian, / so- 
mod zt s2coe — geheawen, / beheafdod 


— hreowizmode. F. 287. 88 betrach- 
tet also Kl. als einen. 

291. Is. n in wicpen ist abgerissen. 
— Th. ofdune, ebenso L. — Eitm. ge- 
viton. So Sm. — Hs. hi. 

292. Z.teiltab him/verigferhde o.fl.sc. 
— Hs. hi. Ebenso v. 298. — Eiim. man. 

293. Hs. a in eacen ist über der 
zeile in gleicher hand nachgetragen. 
ole von fole ist am zeilenschlusse ab- 
gerissen. Thm. liest noch Tolc. 

295. JIs. Sa und sweordü. 

296. As. wulfü und zifrü. 

297. Hs. frofre dbeg. 209%. Es ist 
durch aufzichen stark verzogen, doch 
durchaus lesbar. — Is. flugon — on 
in Iyfdon ist obenher sehr stark be- 
schädigt, Siev. \yfdo... Auch | in ladra 
ist obenher stark verletzt. 

298. As. lind überklebdt, aber lesbar. 
Es hat hinter lind noch ein buchstabe 
gestanden (c?). Thmw. schon lind: Siev. 
will lindeg lesen?? C.(s.77) liest linde, 
Rie. lind.... him. @r. lindviggendra, 
so C. Dagegen Ettm. lindvigendra. Z., 
Sn, Kö., Kl. lind. 

299. Hs. ebrea sigore gweor&od do... 
sigore ist über der zeile von gleicher 


% 


JUDITH (v. 300— 315). 


3ll 


300. dome zedyrsod; him fenz dryhten zod 
fezre on fultum, frea slmihtiz. 
Hi a fromlice fazum swyrdum 
hzleö hizerofe herpad worhton 
purh ladra zemonz, linde heowon, 


305. 


scildburh sc&ron; sceotend wxron 


zude zezremede, zuman Ebrisce, 
peznas on 58 tid pearle zelyste 


zarzewiunes. 


Yzr on zreot zefeoll 


se hyhsta dl heafodzerimes 


310. Assiria ealdorduzude, 


ladan cynnes: lythwon becom 


cwicera to cyöde. 


Cirdon cynerofe, 


wigzend on wiödertrod weelscel on innan, 
reocende hrew; rum ws to nimanne 
315. londbuendun on dam ladestan, 


handnachgelragen, ne in dome(so Thm.) 
abgerissen, wie auch C, (s. 17) bemerlt. 
Siev. liest noch dum. — ZL. gewear- 
od. 

300. Is. Sdyrsod hi und dryht (= 
dryhten). 

301. Hs. Von fultum ist um oder 
ü abgerissen. Siev. fultu, €. ful.... 
— ZEitm. almihlig. 

302. Us. hi 5a frölice fagü swyrdu 
(enineder ist m oder der strich über u 
abgerissen). — Sw. sweurdum, ebenso 
v. 318 (sweord). 322. 

303. YUs. herpa®. Ettm., Gr., Bie, 
Kö. herepad; Sw. herepz%. 

304. Hs. purh lasra, 1 beschädigt. 

305. Sw. scildburg. — Js. on in 
sczron fehlt. Th., L., Gr. setzen kleine 
zeichen nach sceron. — Z. sceotende. 
— Th. weran, ebenso Gr., Rie., Kö. 

306. J//s. &gremede. — Is. ebrisce. 
Das letzte e ist beschädigt. Tim. 
Ebreisce, so alle, ausser Kl. Vgl. 
dazu anm. zu v. 241. Auch Siev. und 
C. geben nicht die lesarl der hs. L., 


m en 


mE 11 


Etim., Gr., Kö. setzen grosse zeichen 
nach Ebreisce, die andren komma. 

307. Hs. Slyste und 308 gargwinnes, 

308. Hs. per und gleoll. — Z. ge- 
feol. 

309. Sm. hehsta. 

310. Hs. assiria. TA. Assyria ealdor- 
duguöe, 1. cynnes, lythwon. L. Assyria; 
e. d. l. eynnes Iythw. Zitm. Assyria eal- 
dorduguße; l. c. Iythwon. So Gr. Bie. 
Assyria, ealdordugude 1. cynnes; |, 
Sm. Ass. ealdordugude, 1. cynnes: Iyt- 
hwon. So Al.,C. Auch Kö.ganzähnlich. 

312. //s. cirdon, Ettm. lirdon? 

313. Us. wiggend, Zilm. vigend. — 
Sm, oninnan, ebenso Kl.,C.— Cosijn will 
(Tijdschrift voor Nederl. Taal en Letter- 
kunde I 149 f.) wzlscel in walstel = 
walsteall, ändern. Vyl. aber dazu 
Sprachsch. 2, 641. ZBie. val scel, er- 
klärt aber diesenvers nicht zu verstehen. 

314. Gr. recende, doch vgl. Sprachsch. 
2, 374. — Eltm. rzve f. hıev? 

315. Gr. landb. — Hs. buendü und 
%. — Sm. ladestum, 
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320. 


325. 


Juprtu (v. 316330), 


hyra ealdfeondum unlyfizendum 
heolfriz herereaf, hyrsta scyne, 

bord J brad swyrd, brune helmas, 
dyre madmas. Hasfdon domlice 

on Sam folestede fynd oferwunnen, 
eselweardas ealdhettende 

swyrdum aswefede: hie on swaöe reston, 
pa de him to life ladost waeron (209$) 
cwicera cynna. Da seo cneoris eall, 
m&zda mzrost anes mondes fyrst, 
wlanc wundenlocce waezon )J leddon 

to Sare beorhtan byriz Bethuliam 


helmas J hupseax, haro byrnan, 
zuösceorp zumena zolde zefrwtewod, 
330. ma&rra madma, ponze mon zniz 


316. //s. feondü und unlyfiendü. 

317. Hs. e in scyue defleckt. — Th. 
hyrsta scyne bord, /and. So Ettm. 1. 
hyrstascine bord/and. Gr. scyne, /bord. 
Ihm folgen die spätern herausgeber. 

319. Hs. ad in madmas durch ein 
loch beschädigt. L. madmas, ebenso 
Eltm., Gr.. Kö. — IIs. hefdon. 

320. Hs. 8a und 323 hi. — Thmw. fyrd. 

322. Zitm. hat nicht him, wie Gr. 
angibt. 

323. Mit weron schl. 209°. 209° am 
anfang fiel das mort vor cynna bis auf 
spuren des unleren leiles der buch- 
staben weg. Siev. nill zwar wicera 
noch gelesen haben, dies ist nicht ylaub- 
lich. C. (s. 17) wie ich. Thm. cwicera. 

324. Us. 8a. — L., Gr. eal. 

325. Hs. 8a in mag'Sa obenher zer- 
stört. m von marost abgerissen. C. 
‚the last Imo letters of me5Sa mighl 
be en as probably as 83°. Dass es 
runde buchstaben, also nicht n, waren, 
sieht man aber noch. 

326. Hs. wundenloce. Siev. wun- 
denloce, so auch C unter dem texte, 
doch s. 17 gebessert. Ob dahinter 
wagon oder waxon stand, lässt sich 


nicht mehr entscheiden, da vom w gar 
nichts mehr ührig ist, vom folgenden 
buchstaben nur kleine reste unlen stehen 
blieben. Siev. will zwar noch axon 
lesen. Wundenloce drucken Thn., Th., 
L., Elim., Gr. Letztere ändern dann 
auch folgerichtig vlance, oder Ettm. will 
wundenlocc ändern. Rie. bem. ‘Mit die- 
sem epitheton wundenloce scheint mir ein 
schreiher, der mzxda marost missver- 
stand, eine lücke gefüllt zu haben. Viel- 
leicht stand vlanc vigena heap’. wagon 
Thw., Th., L., Ettm., Gr., Rie. Aö. C. 
Da wexon die gewöhnliche form und 
sich der buchstabe vor 5 nicht mehr 
feststellen lässt, schreibe ich so mil 
Sm. (im text) und Ki. 

327. Hs. bet schl. eine zeile. Am 
anfang des nächsten ist h in huliam 
arg beschädigt. 

328. Th. ändert in here-byrnan. 


329. Js. g in gumena stark beschä- 
digt. — Sfretewod, Zttm. gefrztivod. 


330. Us. bon. — ZL. madma, 80 
Elim., Gr., Kö. — Rie. madma... 
bonne (nl! fela oder vorn ergänzen). 
Smw. monn. 


supıtH (v. 331—346). 


313 


aseczan m&#ze searoponcelra; 
eal pet da deodzuman prymme zeeodon, 
cene under cumblum )J compwize 
purh Iudithe zleawe lare, 
335. m&z5d modizre. Hi to’ mede hyre 
of Sam siöfate sylfre brohton 
eorlas &scrofe Holofernes 
sweord )J swatizne helm, swylce eac side Dbyrnan, 
zerenode readum zolde, J eal, hei se rinca baldor, 


340. 


swiömod sinces ahte 085e sundoryrfes, 


beazga J beorhtra maöma, hi pet pxre beorhtan idese 
azeafon, zearoponcolre. Ealles Ss Iudith s&7zde 
wuldor weroda dryhine, be hyre weorömynde zeaf, 
mz&röde on moldan rice, swylce eac mede on heofonum, 


sizorlean in swezles wuldre, ps de heo ahte soöne zeleafan 


to dam zselmihtizan; huru zt pam ende ne tweode 


331. Hs. o in searo beschädigt. 

332. //s. eal $ 5a. — Tan. eall, 
So Sw. hier und 339. — Hs. bryme. 

333. J/s. cumblü J compwige. Zffm. 
et für and. Gr.1 fasst and als praepo- 


sition, Gr. 2 dagegen als copula. Rie. 


on f. and, so Sw., Hö., C. 

334. As. iudithe. 

335. //s. hi to. 

336. Js. 53. — Sw. siSlszte. — Th. 
sylfne. 

337. Hs. holofernes, das wie oben 
von L., Etim., Rie., Sm. in Olofernes 
geändert nird. Thmw. aus versehen Ho- 
loferees. 

338. Us. von f nur oben ein stück 
noch vorhanden, vonw nur noch dierun- 
dung. — Hs. by von byrnan abgerissen. 

339. Hs. rcadü. — $. 

341. Hs. madma. Th., Eltm., Gr., 
Kö. setzen grosse zeichen, die andern 


nur komma nach maSma. — Ms... — - 


Hs. t in beorhtra durchlöchert und be- 
fleckt. 

342. Hs. ealles. — Hs. iudith. — Z. 
segde. 


343. TA., Kl. wuldor-weroda, was 
aber keinen sinn gibt. wuldor ist wie 
v. 348 aufzufassen als object zu s&gde. 
— L. vearömynde, Zilm. veorömynte. 

344. Us. vom f ist nur ein kleines 
oberes stückchen übrig, w ganz ver- 
schwunden, auch y beschädigt. — Hs. 
heofonu. 

345. Mil sigorlean schliesst die alte 
hs. (bl. 209°) Das weitere ist in neuer 


ı hand (von Cotton? Nach Siev. in hs. 


u m m nn m I _ Lo. 


des 1%. oder 18. Jahrh.) nachgetragen, 
Jedenfalls aber nach der originalhs. 
Siev. sagl, der grösste leil davon, sei 
unleserlich. Dies ist aber zu viel ge- 
sagt. Das meiste ist noch leserlich. — 
In der hs. ist in swegles nicht mehr 
leserlich, doch Thmw. druckt so. 
Is. wuldre, nicht wuldore nie Siev. 
angibt. Thw., C. wuldre. Fyl. s. 26 
und 17 z. 6. ÄI. wuldore, die andern 
wie die hs. 

346. Gr. fügt up vor to ein um den 
stabreim herzustellen. Ebenso Rie. Sm. 
ato,ebenso Kö., Kl.,C.— L. setztkomma 
vor huru. Ebenso Zilm. Kö. huru! et. 


314 sunıtH (v. 347—350). 


pzs leanes, pe heo lanze zyrnde. Pxs sy dam leofan dryhtne 
wuldor to widan aldre, pe zesceop wind ) Iyfte, 
roderas J rume zrundas, swylce eac rede streamas 


350. J swezles dreamas 


347. Hs. nes von leanes und be heo 
ist verschnunden, doch Th. liest noch 
so. 1 in lange beschädigt. — Hs. bzs 
und 5a. — Thm. Drihtne, doch die hs. 
hat dryhtne. 

348. Hs. dor von wuldor ist abye- 
rissen. — Ettm. ändert pe inhe. Vorher 
selzt er ausrufezeichen. — Hs. i in 
wind abgekraltzt. 


purk his sylfes miltse. 


349. Hs. s 1 r in roderes 7 rume 


"ist nicht mehr zu lesen. Thmw. liest 


diese wörter. 

350. Zeserlich ist in der hs. nach 
jnurnoch....xl...reamasp... 
LCHe A.) RE (von f nur noch 
das obere stück vorhanden, y stark be- 
schädigt, von | nur noch ein kleines 


' stück). Die ergänzung ist nach Thw. 


12. 


Spruch aus Winfrid’s Zeit. 


Memento saxonicum werbum: 


Oft dadlata dome foreldit 
sigisitia gahuem: suuyltit thi ana. 


Hs. in Wien. Ein facsimile gibt Massmann, Schriftabbildung No. I. — Ettm. = 
Ettmüller, in den Scopas and Boceras. — Rie. = Rieger, in dem Alt- und 
Angelsächsischen Lesebuch. — Sw. = Sweel, in den Oldest English Texts. — 
Wr. = Wright, in der Biographia Britannica TI. 


Hs. memento. | 2. Elim. siSsa. — Wr. gahwem. Zilm, 
1. Hs. oft. — Hs. dome. So Sw. , ändert in gehwem. — Eitm. swillid. — 
Wr., Rie. aber dom», Zitm. dom. — | Wr. swyltit pi. Ziim. svilüid by. 


Hs. foreldit, Wr. foreldit, Ettm. foreldi®, | 
Bie. forzldit, | 


13. Cadmons 


Nu sculon herizean heofonrices weard, 
meotodes meahte J his modzepanc, 
weorc wuldorfsder, swa he wundra zehwss 
ece drihten or onstealde. 

5. He zrest sceop eorSan bearnum 
heofon to hrofe halizg scyppend; 
pa middanzeard monncynnes weard, 


ece drihten »fter teode 


firum foldan, frea zlmihtiz. 


Der text ist nach T gegeben. — T = Ms. Tanner 10, Bodleiana. — C = Hs. 
der Corpus Christi College-Bibliothek zu Oxford. — U = Ms. der Univer- 
sitätsbibliothek zu Cambridge. — CC = Ms. im Corpus Christi College zu 
Cambridge. — H.— Ms. 43 der Haltonsammlung in der Bodleiana. — L.= 
Laud Ms. 243 in Oxford. — B —= Hs. 163 der Bodleiana. (Diese nur hier 
und da beachtet, da sie meist nur einzelne buchstaben bietet.) 


1. C. Nu we, we über der zeile 
nachgetragen. we haben alle anderen 
hss. ausser T. — CC., H. sculon C. 
sculan, U., Z. sceolan. BD. scu... 
CC. herigean sculon, C., /7., Z. herian. 

2. C., U., CC. metodes, 7., Z. me- 
tudes. — C., UV., CC. Z. mihte, A. 
myhte. — C. gebunc. 

3. C., U. wera, H. wure. — CC. 
wuldorgodes, Z. wulderfsder. H. o in 
wuldor aus u. — U. wuldres für wun- 
dra. — CC. fela, /. gchwile für gehwes, 

4. C. dıyhten. — C. oor, d über der 
zeile in gleicher hand. U., CC., H.ord. 
— CC., H. astealle. — Hs. L. weicht 
von hier so sehr in der stellung ab, 
dass hier einige verse abgedruckt seien: 
ece drihten pa he rest sceup eorde bearnü 
heofon to hrofe pa middangeard u. s. m. 


5. T. he, ebenso die andern hss. — 
U. zres. — (. gesceop, ebenso U., H. 
— H. ylda für eordan. — T., U. CC. H., 
B. bearnü. C. halte bearnunum, um 
ausgekralzt und der strich, welcher n 
zu m machen soll, über u nachgetragen. 

6. U. rofe. 

1.0.83, CC. pe für ba, H. lässt ba weg. 
— (C. middongeard, #. middangearde. — 
C., U., Z. monceynnes, CC. manncynnes, 
]]. mancynnes. 

8. C. dryhten, CC. drihtne, U. driht 
mil strich über t. — U. zft mil strich 
über t. — C. teode, vor d ist ein an- 
dres d weygekratzt.; H., B. tida. 

9. CC. L. fyrum, TU. fir. — C. 
folda ?, 4., B. on foldum, Z. on folden. 
— H. zlımyhtig. — Z. fügt noch nach 
zlmihtig hinzu halig scyppend. 


Hymnus. 


Nu scylun herzan hefaenricaes uard, 
metudss maecti end his modzidanc, 
uerc ualdurfadur, sue he uundra zihuaes 


eci dryctin or astelid=. 


5. He aerist scop aelda barnum 
heben til hrofe halez scepen; 
tha middunzeard moncynn#s uard, 


eci dryctin sfter tiade 


firum foldan, frea allmectiz. 
Primo cantauit Caedmon istud carmen. 


er In _ — 


Der text ist nach der photographischen mwiedergabe in den Facsimiles of Ma- 
nuscripis and Inscriplions ed. by E. A. Bond and E. M. Thompson (hg. für 


die Paleogruphical Society 1579), Plate 140. 


Die hs. ist in Cambridge, 


Universitätsbibl. KR. V, 16 fol. 12$ v. — W. = Wanley’s Calal. s. 287. — 
Sw. = Sweel's Oldest English Texts. — Zup. = Zupitza's Uebungsbuch. 


1. Hs. nu, n vernischt. — hergau 
ist aus hergen geändert, indem unter 
dem zweiten e ein punkt steht und a 
hinter n über der linie steht. 

2. In metudas hat die hs. ®, ebenso 
v. 4 astelide, v. 7 moncynnes, v. 8 
efter und tiade, sonst schreibt die 
As. ae. 

3. u in sue ganz vermischt. 
fadur;; sue. 

4. Hs. halte zuerst drintin, woraus 
dann Aryctin geändert wurde. W. druckt 
drictin. — W. ora stelid«. 


Sm. 


9. IIs.he.— W.scopaelda.—//s.barnü. 

6. a in haleg fast ganz vernischt, 

1. mid in middun aus min geändert. 

8. In der hs. ist er in after und t 
in tiade sehr verblasst. 

9, Is. fold;. Dieses zeichen steht 
nol nur für eine abkürzung überhaupt, 
wol kaum für u (= foldu, wie W. und Sw. 
drucken; vgl. dazu Siev. yramm. 2. aufl. 
8276 anm.?2). Ich löse daher folllan(oder 
folda) auf. Zup. lässt es unaufgelöst. 

10. Hs. primo, — n in cantauit, und 
a in caedmon sehr abgeblasst. 


14. 


Genesis, 


(I) VS IS RIHT MICEL, DET we rodera weard, [I.] 
wereda wuldorcininzg wordum herizen, 
modum lufien: he is m&zna sped, 
heafod ealra heahzesceafta, 
>. frea zlmihtiz. Nas him fruma &fre, 
or zeworden ne nu ende cymp 


Bou. = Bouternek's Cadmon. — Dietr. = Dietrich, in der Zeitschr. f. deutsches 
altertum. — Eltm. = Ettmüller's Scopas. — Gr. 1 == Grein’s Bibliothek. — 
Gr. 2 = Grein, in der Germania. — Gr. 3 = Grein's handexemplar. — 


Grev. = Greverus, Schöpfung. — Hs. = Handschrift Junius 11. — Jun. = 
Junius’ Paraphrasis. — Kl. = Kluge's Lesebuch. — Kö. = Körner’s Einlei- 
tung. — Rie. = Rieger's Lesebuch. — Siev. 1 —= Sievers, in der Zeitschr. f. d. 
altertum. — Siev. 2 —= Sievers, in den Beiträgen 10. — Siev. 3 — Sievers, 
in den Beiträgen 12. — Siev. 4 = Sievers, Der Heliund und die ags. Ge- 
nesis. — Slodd. —= Stoddard, in der Anglia 10. — Sm. = Sweet's Reader. 
— Th. = Thorpe's Cadınon. 


4uf der innern seite des ersten blatles ist bild I. Darüber: Genesis 
in anglico. Der text beginnt auf der nächsten seite (1). — Die erste zeile 
ist mil lauter grossen buchstaben geschrieben. \ ist ein schöner anfangs- 
buchstabe, der durch vier zeilen geht (vgl. Ellis, Platte 2). Die erste zeile 
geht bis DAT einschliesslich. Darüber steht: Genesis in lingua Saxania (!). 
Eine einteilung in und zähluny nach capileln findet sich bisweilen in der hs. 
Fyl. darüber die genauen angaben von Stoddard, Anglia 10, s. 164. Die 
ersie zahl in der hs. findet sich v. 325 (VII). vorher ersieht man die abschnille 
nur durch initialen, zum teil aber ist auch der anfung derselben verloren. 
Th. seizt die zahlen, wo er initialen findet oder er macht abschnitle, wo 
stücke fehlen. Grein hat willkürlich seine abschnitte gemacht. Grein’s zäh- 
lung findet sich am rande in eckigen klammern, die von Th. ohne klammer, 
wenn sich die zanl auch in der hs. findet, wenn Th. sie eingeführt hat, in 
runden klammern. 


1. Jun. druckt ausser U (statt V) 5. Hs. nes. 
alles klein. Ebenso Th. und die andern 6. Bou., Grev. gevorden; ne. 
ausg. Ih.» stati D.ET. 


A_b 


319 


GENESIS (v. 7—23). 


ecean drihtnes: ac he biö a rice 
ofer heofenstolas heazum prymmum, 
soöfest I swiöfeorm swezlbosmas heold: 


10. pa wseron zesette wide J side 


purh zeweald zodes wuldres bearnum, 
zasta weardum. Haxfdon zleam J dream 
J heora ordfruman enzla preatas, 


beorhte blisse: was heora blad micel. 
15. Peznas prymfzste peoden heredon, 

sezdon lustum lof, heora liffrean 

demdon, drihtenes duzebum wzron 


swide zeszlize. 


Synna ne cubon, 


firena fremman, ac hie on friSe lifdon 


20. 


ece mid heora aldor: elles ne onzunnon 


reran on roderum nympe riht J sop, 
ser don enzla weard for oferhyzde 
d&l on zedwilde: noldan dreozan lenz 


7. TA. drihtnes, ac. 

8. Th. heofenstolas. Heag. brymmun, 
s. Ebenso Bou., Grev. Kl. brymmum; 
s. — Äl. heofonstolas. 

9. Hs. swiö ferom. So Jun. und 
Th. Doch übersetzt letzlerer mit *vi- 
gorous’. from ändert Eltm. Wörterb. 
Ebenso Kl. Bou. ändert in sviöfeorm in 
hinblick auf v. 1170. Ihm folgt Grev. 
(oder swithferhd ?) und Gr. (oder freum’?) 
— Th. heold, pa. So Bou., Grev. 

12. Hs. hefdon. — Hs. nı von zleam 
steht auf rasur. 

13. Dietr. nimmt and als prep. = 
vor, angesichts; Th. *) scheint über- 
flüssig’ — Grev. threatas; b. 

14. Hs. beorf‘,te, h in gleicher hand. 
— Th. blisse, wes. Bou., Grev. selzen 
kein zeichen: glänzende wonne war ihr 
grosser lohn. 

15. Hs. begnas. 

16. 7. Th. s&gdon |. luf h. liffrean; 
d., drihtnes (/. drihtenes) d., wzron 
sw. geselige. S. (= Ihey jJudged, by 
the Lord’s power, they were most happy). 


) 


Bou. liffrean, d. drihtnes dugedum, v. 
sv. geszlige. S. (= standen in ehren 
durch des herren tugenden, waren sehr 
glückselig). Grev. liffrean. Thenodon 
drihtne d.; v. s. s. (= dienten dem herrn 
durch tugenden). Gr. lof h. liffrean, 
d. drihtenes, dugedum v. sv. geszlige. 
S. (= verherrlichten seine herrschafl, 
waren inhoher würde seliglichgar sehr). 
Doch Sprachsch. I, 208 ‘drihtenes (x) 
wol eher gen. von dryhten’. Ich fasse 
deman — celebrare und duguba= maje- 
stas, magnificenlia. Äl. liffrean d. dr.; 
d. w. sw. ges. u. scheint wie Gr.1 auf- 
zufassen. 

18. As. synna. 

19. Bou. fremman; ac. So Grev. — 


‚ Bei Bou. u. Grev. fehlt on. 


| 
| 


! 
| 
t 


23. Hs. dzlon gedwilde (nicht xe- 
wilde, wie Äl. behauptet) noldan. TA. 
will gedwild accus. für gedwilde setzen 
(= sank into error). Bou. dveal für 
d&l als starkes zeitw. dwelan, dweal, 
dwzl mit nebenf. delan, deal. Zben- 
so Grev. (= sich törte in torheit). 


320 GENESIS (v. 24—48). 


heora selfra red, ac hie of siblufan 


25. zodes ahwurfon. 


Hzfdon zielp micel, 


pet hie wid drihtne delan meahton 
wuldorfestan wic werodes prymme, 


sid J swezltorht. 


Him per sar zelamp, 


&fst J oferhyzd J px&s enzles mod, 

30. pe bone unr@d onzan zrest fremman, 
wefan J weccean, pa he worde cw&S 
nipes ofpyrsted, pet he on norödele (s. 2) 
ham J heahsetl heofena rices 


azan wolde. 


ya weard yrre zod 


35. J pam werode wrad, be he zr wurdode 
wlite J wuldre: sceop pam werlozan 
wr&clicne ham weorce to leane, 
hellebeafas, hearde nidas; 
heht pet witehus wrscna bidan 

40. deop, dreama leas drihten ure 


zasta weardas. 


ya he hit zeare wiste 


synnihte beseald, susle zeinnod, 
zeondfolen fyre J fercyle, 
rece J reade leze: heht pa zeond pei redlease hof 


45. weaxan witebrozan. 


Hz&fdon hie wrohtzeteme 


zrimme wid zod zesomnod: him pzs zrim lean becom. 
Cwedon, pet heo rice rede mode 
azan woldan J swa eade meahtan: 


Gr. d2l on (= in mahnsinn fiel); zu 


| 


32. Mit norödale schl. s. 1 der As. 


delan = Jabi? Sprsch. 1, 187. Ich | 2 beg. ham. 


möchte dzlde xgedwilde ändern und 
delan wie Sprachsch. I, 186 f. Nr. 7 
auffassen. — Jun. noldon. 

24. Bou. red; ac. So Grev. 

25. Hs. hxfdon. 

26. Hs. $, ebenso v. 32. 39. 44. 47. 

27. Th. wic, werodes brymme, s. 
(= the glory-fast abode, that multitude 
of host). — Grev.: die inglanz gegründete 
burg, der heerschaaren herrschaft. 

28. Hs. him. Grev. sid and svegltorht 
== weise und himmelsglanz. 

31. TA. weccean. ba. So Bou., Grev. 


34. Hs. pa. 

37. Is. ha.— Unter e in weorce punkt. 
Vielleicht nur schmutz? 

41. Hs. pa. — Gr. veardas, pa. Grev. 
veard f. weardas? 

42. Hs. synnihte. So Jun., auch Siev. 
Doch Th., Bou., Grev., Gr. sinnihte. 

44. Th. lege, heht. So Bou., @rev. 

45. Hs. hzfdon. 

47. Hs. cwzdon. — TA. rice (rede 
mode) agan (= in their fierce mood). 
— Gr. 2 redemode adj. pl. nom. Äl. 
redemode. 

48. Nach meahtan in As. bild II, 


— 6... 8. 


> yo 


GENESIS (v. 49— 12). 


(4) bim seo wen zeleah, siödan waldend his, 


50. heofona heahcininz honda arserde 


55. 


hehste wid pam herze. 
m&ne wid metode ma&zyn bryttizan, 

ac him se mara mod zetwsefde, 

belc forbizde, pa he zebolzen wear®, 
besloh synsceahan sizore. J zewealde, 
dome J duzede, J dreame benam 


Ne mihton hyzelease, 


his feond, frido J zefean ealle, 
torhte tire, J his torn zewrec 
on zesacum swide selfes mihtum 


60. strenzum stiepe. 


Hz&fde styrne mod 


zezremed zrymme, zrap on wraßde 
faum folmum J him on f&ed5m zebrac 
yr on mode, zSele bescyrede 

his widerbrecan, wuldorzestealdum. 


65. 


Sceop pa J scyrede scyppend ure 


oferhidiz cyn enzla of heofnum: 
wsrleas werod waldend sende, 
laöwendne here on lanzne si®, 
zeomre zastas; was him zylp forod, 


70. 


beot forborsten J forbized prym, 


wlite gewemmed; heo on wrace syddan 


seomodon swearte sie. 


Zilis, Pl. III): am rande hz#lendes 
hehseld. Darunter Zifwine's bild. Auf 
8.3 bild IlIin vier abteilungen, oben steht, 
doch ist der obere 1eil der worle sehr 
beschädigt: hu se engyl ongon ofer(mod 
we)san und beim dritten bilde her se 
hselend gesce(op) helle heom to wite, 

49. $. 4 beg. mit him seo wen. — 
Bou. geleah. Si8%an. 


50. Hs. heofona. So Jun., Bou., 
Siev., Kl. Doch Th., Gr. heofena. — Gr. 
eyning. 


51. Hs. ne. — TR. herge, ne. So Bow. 
52. TA. bryttigan; ac. So Bou., Grev. 
53. 7A. getwaefde. Belc. So Bou. 
54. Äl. weard; b. 
57. Grev. ealle; t. 


Ne borfton 


58. 7A. tire; and. So Bou., 

60. As. hafde. — Gr. 2 stiepe. — 
Bou., Grev. mod; gegr. Äl. styrnemod. 

61. Äl. grimme. 

62. TA. gebrec. Yr. — Gr. him = 
sibi, s. v. 2111.— Grev. hine für him? 

63. As. zSele, Jun. edele. So r. 
— Bou. mode. ZHöele. So Grev. 

65. Hs. sceop. Bou., Grev. sceaf? 

66. Äl.heofnum, w. werod; w. 8. 

11. Th., Bou., Grev. wrace / sy8dan. 
Doch Gr. vrace sy’8dan/ s. Ihm folgt Kl. 

12. Gr. 2 seouodon (= seofodon) für 
seomodon?— Gr.2seomodon und ergänzt 
svearte (pl.) side gemyrde. — Siev. 2 
swearte side. Ne borlfton/hl. hlihhan. 
So. Kl. Doch swearte; s. ne b. Hs. 


322 
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hlude hlihhan, ac heo helltrezum 
werize wunodon J wean cudon, 


. sar J sorze, susl prowedon 


pystrum bepeahte, pearl zefterlean, 

pzs pe heo onzunnon wıd zode winnan. 
Ya wes 808 swa zr sibb on heofnum, [Il] 
fezre freopobeawas, frea eallum leof, 


. peoden his peznum: prymmas weoxon 


duzusa mid drihtne dreamhsbbendra. 
WZERON ba zesome, pa pe swezl buan, (II.) 
wuldres edel: wroht wies asprunzen, 

oht mid enzlum J orleznis, 


. si80an herewosan heofon ofzs#fon 


leohte belorene. Him on laste setl 
wuldorspedum weliz wide stodan, 
zifum zrowende on Zodes rice, 


beorht J zebliedfest, buendra leas, 
90. siddan wrecstowe werize zastas 
under hearmlocan heane zeforan. 


Ya peahtode peoden ure 


modzebonce, hu he pa maran zesceaft, 


edelstaöolas eft zesette, 


95. swezltorhtan seld selran werode, 
pa hie zielpsceapan ofzifen hz&fdon, 


side ne porfton. h. TA. side. / Ne. 
Ebenso Bou.. Grev., Gr. — Grev. side 
für side? 

73. Dietr. will hlude in hube ändern 
auf Gen. 2066 und auch AEselst. 47 
hin. — Bou. hlihhan; ac. Da bei Grev. 
oft im ags. texte die zeichen ganz 
anders gesetz! werden, als in der über- 
setzung, so gebe ich sie nach der über- 
setzung. 

14. Gr. vunedon, 

75. Th.browedon;p. — Grev. sorge; 
susl. 

18. Gr. hat Il über v. 78 gesetzt. — 
Th. will s08 in siS ändern, ihm folgen 
Bou. (Anmerkung) und Kl. Gr.1 ver- 
wahrt sich dagegen. 


| 
| 
| 


79. Ih. peawas; frea. 
Grev. 

82. WERON steht in der hs. W 
(vgl. Tafel 53) geht durch zehn zeilen. 
Hier macht also die hs. einen ab- 
schnitt. Es beginnt hier s. 5. 

84. Grev. vroht f. oht. 

85. Bou., Grev. ofgeafon für ofszfon. 

86. Zs. him. 

87. As. spedü. — Bou., Grev. stodon. 

90. Gr. 1 verige, Gr. 2 verige. 

92. Hs. pa. 

93. In der hs. auf ea in gesceaft 
ein fleck. 

95. Hs. swegltorhtan. So Jun. Siev. 
bemerkt nichts darüber. Th. Bou., 
Grev., Gr. swegeltorhtan. 


So Bou., 


-— soo 
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heah on heofenum. 
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For pam haliz zod 


under roderas fenz ricum mihtum 
wolde, pet him eorde J uproder 


100. 


J sid witer zeseted wurde, 


woruldzesceafte on wraöra zield, 

para pe forhealdene of hleo sende. 

Ne ws her pa ziet nympe heolstersceado 
wiht zeworden, ac bes wida zrund 


. stod deop J dim, drihtne fremde, 


idel J unnyt: on pone eazum wlat 
stiSfrihp cininz J pa stowe beheold 
dreama lease; zeseah deorc zesweorc 
semian sinnihte, sweart under roderum, 


110. 


wonn J weste, 08 bee! eos woruldzesceaft 


purh word zeweard wuldorcyninzes. 
Her wrest zesceop ece drihten, 
helm eallwihta heofon J eordan; 
rodor arsrde (6) J Pis rume land 


. zestabelode stranzum mihturn 


frea zlmihtiz. Folde was pa zyt, 
zres unzrene: zarscecz Peahte, 
sweart synnihte side ) wide, 


97. Us. heofenü. 


wonne w#zas. Pa wxs wuldortorht 


95. Bou. roderes für roderas, ebenso 


Grev.; doch die gen. form auf as braucht 
nicht geändert zu werden. Vogl. v. 148. 
99. Hs. pet, Th. p.— Bou., Grev.rodor. 
100. /n der hs. wurde das d am 
schlusse int geändert. Siev.: et in gesetet 
zeigt spuren einer rasur. Kl. gescetel aus 
geseled geändert. Jun. xeseted. So Th. 
103. Hs. Ne. — Js. nympe heol- 
stersceado vernischt. 
104. Th., Bou. geworden; ac. SoGrev. 
107. Bon. ändertin stiSferhd. So @Grev. 
103. Bou. lease, g. So Gr. Kl. 
109. /s. fleck auf d in under. 
110. Is. 085%. — Grev. veste — vShirt. 
112. Hs. her, ebenso v. 116 folde, 
v. 119.126 pa. Wenn in zukunft nichts 
Bibiiothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. TT. 


bemerkt ist, so steht in der hs. slets in 
eigennamen und no nach einem punkte 
bei uns ein grosser buchslabe gesetzl 
nird, ein kleiner, 

113. Th. eorSan, rodor. So Äl. 

114. $. 5 schl. arerde. S. 6 steht 
oben bild IV (tafel V); dabei die worte: 
gesyndrode weter 7 eor’San. 

115. Us. mihtü. 

116. Grev. auf dem felde. — Is. a 
hinter syt mweggekratzt. So Siev. Jun. 
5yla. Die andern zyt. Fyl. v. 155. 

117. Bou. will gres in zrese (von 


ı gras)ändern, dochstehlgies==folde. Al. 


ungrene. Immörterbuche fehlt das wor!. 
113. Grev. synniht (nomin.), side. 
119. Us. wexgas. So auch Siev. 
Jun. wegas, Th. auch = ways. 
21 
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120. heofonweardes zast ofer holm boren 
miclum spedum. Metod enzla heht, 
lifes brytta leoht ford cuman 
ofer rumne zrund; rabe ws zefylled 
heahcininzes hes3: him ws haliz leoht 

125. ofer westenne, swa se wyrhta bebead. 
Ya zesundrode sizora waldend 
ofer lazoflode leoht wid Peostrum, 


sceade wiS sciman. 


Sceop pa bam naman 


lifes brytta: leoht was rest 
130. purh drihtnes word d&z zenemned, 


wlitebeorhte zescaft. 


Wel licode 


frean et frymöe forpbxro tid: 
dez wresta zeseah deorc sceado 
134. sweart swiörian zeond sidne zrund. 
(5) PA SEO tid zewat ofer timber sceacan (III.) 
middanzeardes: metod xfter sceaf 
scirum sciman, Scippend ure 
&fen rest; him arn on last, 
pranz pystre zenip, pam Je se peoden self 
140. sceop nihte naman. Nerzend ure 
hie zesundrode: sidöSan zfre 


123. Grev. hrathe. 

124. Jun. eyninges. — Th. has, c. 

128. 7A. sciman, sceop. 

130. Th. genemned; wl. — Grev. 
genemned — vl. 

131. Is. gescaft. So Jun., Kl. Die 
andern haben gesceafl. 

132. Bow. ferhöbero tid? — Al. 
tid, dag. 

133. Ä7. zıresta; ges. 


134. Th., Bou. swidrian (= pra@va- 
lere), ebenso Grev. Gr. richlig Swi- 
Sılan (= schwinden). 

135. Mit grund schl. s.6. Auf s.\i 
ist nur bild V. Oben steht neben Christi 
bild links: salvator. Rechts elwas über 


he 
der mille vom ganzen: her , todalde 


druzon J dydon drihtnes willan 


dieg wid nihte, — As. PASEO. P schöne 
initiale (vgl. tafel LIII) durch zehn 
zeilen gehend. — Hs. tiber. TA. tiber- 
sceaca (Hickes = superficies vel pla- 
nilies terr@) was er nicht zu erklären 
neiss. Vol. aber Grimm, D. M. s. 25 
anm. ‘da die zeit fortschritt über die 
(von Gott verliehene) gabe der erde’. Doch 
Bou. ‘dass tiber nicht nur opfergabe be- 
deute, sondern überhaupt ‘gabe', bleibt 
noch zu belegen. Bou.übersetzt ‘gebäu der 
miltelerde‘, also als ob timber stehe. 
Dietr. ändert auch in timber. Vgl. s. 312. 
Ebenso Grev., nicht liber wie Gr. angibt. 
Gr. 1 mill in hinblick auf Ps. 117, 21 
eina tiber = das geordnete, gegrün- 
dele? au/fassen. Aber Sprachsch. II, 
530 und Gr. 2 selzen limber. So Äl. 
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ece ofer eordan. Da com oder dez, 
leoht sfter peostrum. Heht pa lifes weard 
145. on mereflode middum weordan 
hyhtlic heofontimber; holmas da&lde 
waldend ure )J zeworhte pa 
roderas festen: pet se rica ahof 
up from eordan purh his azen word, 
150. frea slmihtiz. Flod was adzled 
under heahrodore halzum mihtum, 
wzter of wetrum, pam he wuniad zyt 
under festenne folca hrofes. 
ya com ofer foldan fus sidian 
155. mare merzen pridda.. Nxron metode pa zyt 
widlond ne wezas nytte, ac stod bewrizen feste 
folde mid flode. Frea enzla heht 
purh his word wesan water zemzne, 
pa nu under roderum heora ryne healdaS 
160. stowe zestefnde. Da stod hrade 
holm under heofonum, swa se halza bebead, 
sid atsomne, 5a zesundrod ws 
lazgo wiö lande. Geseah pa lifes weard 
drizge stowe, duzoda hyrde 
165. wide ®teowde, pa se wuldorcyninz 
eordan nemde. Gesette ySum heora 
onrihtne ryne, rumum flode, 


J zefeterode . . 2... 
146. Ä7. timber, holmas. 158. Grev. gemzne; ba. 
148. Grev. roderes? Vgl. aber anm. 162. 7A. somne; %a. So Grev. 


zu v. 98. — Hs. $. 164. Al. hyrde; w. 
150. Hs. fold. So Jun., Th., Bou., 


Grev. Doch Gr. ändert in flod, so Kl. 165. Th. zteowde; ba. 
Dietr. für fold 2. fulde. 168. Hs. gefetero ... So schon Jun. 


151. TA. mihlum: w. Nach Th.s ansicht fehlen hier drei 
153. Grev. volcena für folca? blätter. Bou. ergänzt zu gefelerode. 
e Vgl. dazu Stoddard, Anglia 10, 159 f., 

155. As. metod, da zyt. Hinter gyt der das fehlen der drei blätter zugibt, 
nurde a meggekratzt. So auch Siev. | doch in ihnen sieht ‘only fly-leaves lefl 
Jun. zyta. Vgl. v. 116. for illumination or that the ihree lost 
156. Gr. 2 vidlond. So Al. — Bou. | folios contained other matter‘. Doch 


nylte; ac. 50 Grev. Bou. stalt nylte | fehlt ein stück der erzählung. 
lies ne yppe, ypte = aperli. 


21” 


326 GENESIS (v. 169—186). 


(9) Ne puhte pa zerysne rodora wearde, 
170. pet Adam lenz ana ware 
neorxnawonzes niwre zesceafte 
hyrde J healdend: for pon him heahcyninz, 
frea zlmihtiz fultum tiode, 
wif aweahte J pa wrade sealde 


eu 
1 
Si 


. lifes leohtfruma leofum rince. 


„ He pe: andweorc of Adames 
lice aleoöode J him listam ateah 
rib of sidan: he wxs reste first 
J softe swef; sar ne wiste, 

180. earfoda d&l: ne per zniz com 
blod of benne, ac him brezo enzla 
of lice ateah liodende ban 


wer unwundod. 


Of pam worhte zod 


freolice femnan, feorh in zedyde, 
155. ece saule: heo wseron enzlum zelice. 


: (10) Pa was Adames bryd 


169. Auf s. 9 steht oben bild VI 
Her godes englas astigan of heouenan into 
paradisum steht oben, über einer fiyur 
michael. Zinks: Her drihten gescop 
adames wif euam, über einer fiyur EVA. 
Rechts: Her drihten gewearp selep on 
adam ı xenam him an rib of pa sidan 
7 gescop his wif of pa(m) ribbe. — Fleck 
in der hs. auf dem ersten e in gerysne. 

170. As. %. Grev. that. 

171. Grev. nivra gescenfla. 

1712. As. healdend. So Jun., Siev., 
Bou., Grev., Al. Th.aber haldend, so Gr. 

176. Hs. he $. 

179. Th. swef, sar. 

150. 7A. dzl, ne, Al. del ne. 

181. Th. benne; ac. So Bon. u. Grev. 

182. //s. liodende. 7A. lioSende? 
Lye lenden ban? TA. übers.: a Jointed 
bone? Bou. fasst liodende = der 
schöpfer. Grev. übers. lebend‘, meint 
liodende vielleicht “leidend, duldend?’ 
Dietr.liodan, leodan = wachsen, crescens 
os (so Kl.)=vivum os. Gr. *lebensfähiy.. 


‘ 


183. TA. unwundod, of. So Bow. u. 
Grev. Th. fasst wer unwundod adsolut 
auf, Bou. ergänzt vas. Dietr. fasst es 


' auf, wie mAd. ‘ungezall, ungelreten, 


[RAR PIERRE GEBE EREEEEREEESREERER m u — — — ————— 


ungesehen' vgl. s. 312 f.; Grev. als nom. 
absol. Gr.: ist wirklicher acc. absolu- 
us, nur mit unflecliertem parlicip, wie 
Gu&l. 1011. 

184. Z7s.in ge dyde. ge über der zeile. 
So auch Siev. Jun nur in dyde. — 
Bou. fzmnan; f. — Hs. freolicu. So alle 
ausgaben. Gr. Sprachsch.1,345 [reolice. 


185. /7s. saule, indem aus a eine am 
schlusse geändert wurde, so dass cs jel 1 
einem x ähnelt, nicht saula mie Jun. 


druckt. Siev. sh. Kl. saule. — Hs. 
enzlüu Zlice. e m Zlice vom corr. an- 
gehängt. Jun. gelice. 

186. Hs. zlice schl. s.9. Auf s. 10 
oben bild VII: Gott segnet Adam und 
Eva. — Gr. ergänzt nach bryd: pe god 
Eve(!)nemde, Bou. nur Eue hatte. 


GENESIS (v. 187—208), 
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zaste zezearwod. Hie on zeozode bu 
wlitebeorht wzron on woruld cenned 
meotodes mihtum: man ne cudon 


190. 


don ne dreozan, ac him drihtnes was 


bam on breostum byrnende lufu. 

Ya zebletsode bliöheort cyninz, 

metod alwihta monna cynnes 

da forman twa, feder J moder, 
195. wif J wzpned. He pa worde cwx®: 

„Temad nu J wexad, tudre fyllad 

„eordan zlzrene, incre cynne, 


„sunam )J dohtrum. 


Inc sceal sealt water 


’  „wunian on zewealde J eall worulde zesceaft. 


200, 


„Brucad bleddaza J brimhlsste 


„J heofonfuzla. Inc is haliz feoh 

„J wilde deor on zeweald zeseald 

„J lifizende, Sa de land tredad; 

„feorheaceno cynn, da de flod wecced 
205. „zeond hronrade, inc hyrad eall.“ 
(11) Pa sceawode scyppend ure 

his weorca wlite J his westma blied, 


niwra zesceafta. 


Neorznawanz stod 


189. Hs. meotodes, Jun. metodes. 
So Bou., Grev. 


190. Hs. don 3 dreökäni. Unter ne 
stand 7, doch ist ein punkt darunter. 
So Siev. Jun. don I dreogan. TA., 
Bou., @rev. dreogan; ac, 

196. Grev. vexad; t. 

198. As. sunü. — Hs. Inc, i Aat 
hier, wie oft, so v. 201. 205 die gestult, 
doch nicht die bedeufung eines ]. 

200. Grev. druckt offenbar nur durch 
druckfehler brimblaste und will bleda- 
genda Jesen. 

203. Unter e in tredad ist ein wurm- 
stich. Th. treda®, f. So Grev., Äl. 

204. Th. fasst feorh-eaceno cynn = 
a race endued wilh life; und wecced 


= bringth forth. Bou. übersetzt wecceS 
= alles was die flut aufregl. Grev. vec- 
cath: ‘das lebendi;ye (acc.) yebärende (?) 
geschlecht; was die flut führt auf der 
meeresbahn. Dietr. ‘die lebenbegabten 
geschlechter, welche die flut wecken d.h. 
im schwimmen erregen’. Mit bara pe (vgl. 
zu v. 2177) wird auch sonst der sing. des 
verb. mit dem plur. des nomens ver- 
bunden. Gr. ‘que mare procreal’ vgl. 
Crist 609; vgl. auch Az. 141, Dan. 389. 

205. Al. hronrade: inc. 

206. Mit call schl. s. 10, auf 11 steht 
oben bild VIII: Gott belrachlet seine 
schöpfung. 

208. 7A., Bou., Grev., Siev. 4, Kl. 
stod/god. So teilt hs. ab. Gr. vang/ 
stod god. 
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zod )J zastlic, zifena zefylled (12) 
Fxzere leohte 
pet lide land lago yrnende, 
wylleburne;; nalles wolcnu 58 ziet 
ofer rumne zrund reznas bzxron, 
wann mid winde: hwzödre waestmum stod 
215. folde zefretwod. Heoldon foröryne 
eastreamas heora »Öele feower 
of pam niwan neorxnawonze: 
pa wzeron adzxlede drihtnes mibtum 
ealle of anum, pa he pas eordan zesceop, 
220. wzstre wlitebeorhtum, J on woruld sende. 
Yzxr« [anne] hatad ylde eoröbuende 
Fison, folcweras, se foldan dl 
brade bebuzeö beorhtum streamum, 
Hebeleac utan: on pare eöyltyrf 
225. niödas findad nean ) feorran 
zold J zymeynn, zumpeoda bearn 


310. fremum foröweardum. 


209. Bou. druckt gästlie, übersetzt | marine parts). Th. hält se foldan dl 
' vielleicht für eine überselzung von Ha- 


aber ‘gastlich. Vogl. auch anm. dazu. 
Grev. gestlic. 

210. Mit fremum beg. s. 12. 

211. Hs. $. 

214. TA. wanne? 

217. Hs. wonzge. Gr. 0. bem. wage. 
Siev. hem. nichts dazu. 

218. Hs. adwlele. Unter d ist t 
weggeschabt. So auch Siev. 1. 

219. Th. klammert ba — gesceop 
ein; Grev. aber v, vlite beorhtum. 

220. Auf re in walre /fleck. 

221. Us. pxre hatad ylde. 7A. hält 
hier die hs. für lückenhaft und über- 
setzt: of which (also bxra) the first men 
call. Bou. übersetzt: ‘diesen (bz#re) 
heissen die erdbenmohnenden menschen‘ 
oder bzra ane (näml. ea). Grev. wie 
Th. Kl. hal bxzre; wie aufzufassen? 
Dietr. pzra anne hatad. So Gr. 

222. Hs. fison. — As. s& foldan del. 
So Jun. Th. weras, se-foldan d&| (= the 


vilah. haf= sea? Bou. weras. Szfoldan 
d&l doch anm. seo für s2; Grev. weras; 
sefoldan und übersetzt: = des seelandes, 
insel? teil). Dietr. ändert in se (qui) 
foldan d@l. Zbenso Gr. Äl. weras; s® 
foldan del. 

223. Nach Kl. soll die hs. bebigeö 
aus bebuged geändert haben, allerdings 
ist auch am zweilen striche vom u ge- 
kratzt.— Th. bebuxzed:b. So Bou., Grev. 

224. Is. he beleac. So Jun. und TA. 
(= he shut it out). Bou. auch so (= 
begrenzt es), Grev. (= umfloss er es). 
Siev. bemerkt nichts darüber. Gr. 
ändert in Hebeleat. In ZHlfric lautet 
die form Euilad, sonst Hevilath. Al. 
behauptet nebeleac stehe in der hs., 
ändert aber wie Gr. Gr. wird wol recht 


haben (warum aber nicht Heuelcad?), 


doch sei die lesart der hs. zur weiteren 
beachlung noch in den text gesetzl. 


PAR Ne) u a u re r 


230. 


235. 


240. 


226. 7%. klammert zumb. bearn ein | 
und 232 ea inflede. Grev. setzt gump. | anderen selzen grosse zeichen. — ÄI. 0. 
bearn und tha selestan zwischen striche. 

228. TA., Bou., Grev. Ethiopia land/7. 
Gr. Ethiopia/land. So Al. 

229. As. 

230. Jun. Sinne rice; TA. rice; bzere. 

232. As. assirie. So Siev. 1. Jun. 
Assirie. — 7A. in flede. Dieir., Bou., ' 

Grev. inflede = flutreich. So Gr. Äl. | 
setzt ea inflede zwischen striche. — Grev. 
belecth für beli5? | 

233. Hs. Swilce. — Grev. fole, monig, | 

234. Mit | 
Dahinter sind blätter verloren. Nach | 
Stoddard s. 
v. 169—205 bilden nach ihm ein bruch- 
stück für sich. 

235. As. niota®. Gr., niolad, Gr. 2 
bessert niotad. Siev. 1 bemerkt nichts 
darüber, Siev. 4 druckt niolad 0. bem. — 
Grev. — farlatath. — Dou. beam; v. 
ebenso Grev. 
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5a selestan, hes pe us seczad bec. 

Ponne seo zftre Ethiopia 

land J leodzeard belizged uton, 

zinne rice, pre is Zeon noma. 

Yridda is Tigris, seo wid peodscipe 

ea inflede Assirie beli?. 

Swilce is seo feorde, pa nu zeond folc moniz 

weras Eufraten wide nemnad. . . . . . 

(13) „ac niotad inc ps oöres ealles, forlatad bone snne beam, 
„wariad inc wiö bone wa&stm: ne wyrd inc wilna z#d.“ 
Hnizon pa mid heafdum heofoncyninze 

zeorne tozenes J siedon ealles hanc, 

lista J para lara: he let heo hei land buan. 

Hwerf him pa to heofenum haliz drihten, 

stiöferhd cyninz. Stod his handzeweorc 

somod on sande; nyston sorza wiht 

to bezrornianne, butan heo zodes willan 

lengest lzsten. Heo waron leof zode, 


236. ZA. wzstm, ne. So Grev. Die 


bem.byd für wyrd. — Hs. gxd. Bou., 
Gr. ändern in gad. kbenso Grev. 

238. In der hs. togenes, doch nach 
ge ist ein buchstabe weggekralzt (wahr- 
scheinlich a). So Stodd. und Kl. Doch 
Kl. im text togeanes. Siev. 1. 4. togenes 
o. bem. Jun. togeanes, so Th., Bou., 
Gr., Grev. — Gr. ergänzt offenbar des 
stabreims wegen gode ealles. Zbenso 
Siev. 4. Doch dies ist unnölig, da 
calles mit 5 in georne togenes allileriert. 
Siev. muss auch später von Seiner an- 
sicht zurückgekommen sein. Vgl. Bei- 
träge v. Paul und Braune A, 195. 

239. Gr. lissa? /ür lista (doch v. 
517). — As. p. 

212, Grev. on sunde == onsund 
(integer). Siev. 4 sande, n 

243. Grev. o. bem. begnornianne. — 
Bou. bulu und Izston? Gr. butan hu 
heo? sSiev. 4 butan hat heo. 


leod aus liod geändert. 


dieser zeile schl. s. 12. 


160 sind es zwei. Auch 


— 


330 GenESsIs (v. 245—255). 


245. Senden heo his halige word healdan woldon. (14) 
(IV) HIEFDE se ealwalda enzelcynna, [I1I.) 
purh handmzzen haliz dribten 
tyne zetrymede, am he zetruwode wel, 
pet hie his zionzorscipe fyligan wolden, 
250. wyrcean his willan: forpon he heom zewit forgeaf 
J mid his handum gesceop haliz dribten. 
Gesett hzfde he hie swa zeszlizlice; nue ha&fde he swa 
swiöne zeworhtne, 
swa mihtizne on his modzepohte: he let hine swa micles 
wealdan 
hehstne to him on heofona rice. Hixfde he hine swa hwitne 
zeworhtne; 
255. swa wynlic wes his wzstm on heofonum, pe! him com from 
weroda drihtne: 


245. Neben Senden steht als ylosse 
in Junger hand: *i. pa hwile. So 
schon Siev. 1. — Hs. halif. Siev. 1 be- 
merkt nichts darüber, aber Stodad. 
Jun. halig, 7A. halige und so die ausy. 
Unten uuf der seite bild LY: Adam und 
Eva im paradiese. Unten im nasser 


auf dem bilde steht ‘goddi mare‘. Auf 


s. 14 bey., wie die anfangsbuchslaben 
beweisen, ein neuer abschmitt (vgl. 
darüher Stodd. a. a. 0. s. 164). Th. 
bezeichnet ihn als IV, Gr. als III. 
246. Us. H/EFDE, H durch sechs 


zeilen (s. lafel LII). — Hs., alwalıda. 
Das erste a ähnelt sehr », daher Jun. 
:elwalda. Siev. 1. 4. bemerkt die corr., 
Siev. 4 druckt aber alwalda, ebenso 
Kl., doch Sw., Kö. allwalda. 

248. Zls. tene wurde zu tyne geändert. 
Da diese corr. wol gleichzeitig mit der 
hs. sind, so selze ich die änderungen 
in den text, Siev. behält im texte die 
ursprüngl. lesarten, bemerkt aber das 
nötige dazu. Ebenso Kl. Aber Jun. tenc. 
Dietr. mill tene behalten, ebenso Gr., 
Rie, Sw., Kö. Aber tyne Th., Bou., 


Eltm. Grev. will tene in teame (stämme) 
ändern. — Siev. y in seirymede aus i? 
— BRie. 0. bem. truvode. 

249. Hs. %. — Hs. fyligan. Zitm. 
des stabreimes wegen fulgan. So Gr., 
Riv., Siev. 4 im text. Smw., Kö. fullgan. — 
Kt. woldon 0. bem. 


0 

250. Zs. he him. So schon Sier. 
Jun. he him, 80 die andern. — Sm. 
gewitt, ebenso Kö. — Ettm. willan, f. 
Die anderen selzen grosse zeichen. 

251. Zitm. and hie mid. — Aie. 
nimmt an, dass das objekt zu gesceup 
(näml. die glänzende schünheit der engel 
und ihr herrlicher wohnsitz) fehlt. 

252. Us. gesett. Zllm. ändert in 


geselle, — TA. geselizlice, @. Zftm., 
Siev. 4, Kl. ebenso. Grev. selzl strich 
vor enne. — Kl. geworhte. 


253. 7A. gepohle, he. So Bou., Grev., 
Bie. 

254. Jun. heofena. — TA. geworhtne, 
swa. Ebenso Ettim., Bou. Grev., Rie., 
Siev. 4, Kl. 

255. As. wewim. So schon Stodd. 
Aber Jun. wesim, so Th. u. die andern. 


— 


GENESIS (v. 256— 270). 
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zelic wzs he pam leohtum steorrum. Lof sceolde he drihtnes 
wyrcean, 

dyran sceolde he his dreamas on heofonum J sceolde his 
drihtne Ppancian 

p&s leanes, pe he him on pam leohte zescerede, ponne lete 
he his hine lanze wealdan: 

ac he awende hit him to wyrsan pinze, onzan him winn 
up ahebban 


260. 


wiö bone hehstan heofnes wealdend, pe sited on pam halzan 


stole; 
deore ws he drihtne urum: ne mihte him bedyrned wyrödan, 
pet his enzyl onzan ofermod wesan, 
abof hine wiS his hearran, sohte hetespriece, 
zylpword onzean, nolde zode peowian, 


265. 
hwit J hiowbeorht. 


cwed, pet his lic were leoht J scene, 
Ne meahte he xt his hize findan, 


pet he zude wolde zeonzerdome 
peodne peowian; puhte him sylfum, 
pet he mezyn )J creft maran hiefde, 


270. punne se halza god habban mihte 


Siev. bemerkt nichts darüber. — Rie. | gegen seine gewohnheit dem corr. un. 


klammert pet bis drihtne ein; TA. 
drihtne, 5 Zbenso Etlm. 

256. Eitm. steorrum, I. — Grev. vyr- 
cean; d. 

257. Elim. (wie sonst bei zeilwörtern 
auf ian) pancjan. 

258. Gr. lenes? für leanes. — Hs. 
pon. — Jun. Iete. — TA. gescerede; p. 
Bou., Grev., Rie., Sm. setzen ebenfalls 
grosse zeichen. 


259. Hs. heiwende. — Hs. up 
ahebban, Jun. uphebban. — Sw. on- 
garnn. — Bou. pinge; 0. Grev. setz! 


strich nach pinge und nach urunı. 
260. Z/s. wSaldend, e herein corri- 
giert. Jun. waldend, so Siev. 4, Sm., 
Kö. Kl. — Hs. pa. 
261. ne von drihtne soll nach Stodd. 


v 
auf einer rasur stehen. — Hs. ure. 


Jun. ure. sSiev. 4 schliesst sich hier 


urum alle herausg. nach Junius. — 
Ils. weordan zu wyrdan geändert. Jun. 
weordan, so Rie., Siev. 4, Sm., Hl. — 
Th. urum, ne. 

262. Is. $, ebenso 265. 267. 269. — 
Smw. enge. — Sm. onganı. — Bou. 
vesan. Ahof. 

263. JIs. hedrran. Siev. 4 hier auch 
hearran im text. — Grev. spriece; 8. 
264. Al. ongean; n. — Gr. 1 ongan 
incepit? — Bou. peowian; cwi#®. 
Ebenso grosses zeichen Grev., ÄKie., 
Siev. 4, Sw., Kö., Kl. 

266. Nach Siev. 1 steht in der hs. 
hiow von hiowbeorht auf rasur. — 
Ettm. o. bem. mihte für meahle. 


m— 
DD 


267. he ist in der hs. von gleich- 
zeiliger hand übergeschrieben nach %. 

269. Rie. druckt be für he. — Sm. 
ändert mzgyn in mzgen. 


(15) 


GENESIS (v. 271—286). 


folczestelna. Feala worda zespec 


se enzel ofermodes; pohte purh his anes creft, 
hu he him strenzlicran stol zeworhte, 
heahran on heofonum; cw&d, pet hine his hize speone, 


275. 


pri he west J nord wyrcean onzunne, 


trymede zetimbro; cwid, him tweo puhte, 

pet he zode wolde zeonzra weordan. 

„Awzst sceal ic winnan? (cw&d he). Nis me wiht® hearf 
„hearran to habbanne; ic mez mid handum swa fela 


ty 
[0 2) 
= 


. „wundra zewyrcean: ic hebbe zeweald micel 


„to zyrwanne zodlecran stol, 

„bearran on heofne. Hwy sceal ic zfter his hyldo Öeowian, 

„buzan him swilces geonzordomes? ic mae7 wesan zod swa he! 

„Bizstandad me stranze zeneatas; ha ne willadö me zt pam 
stride zeswican, 


255. 


„h&lepas heardmode: hie habbad me to hearran zecorene 


„rofe rincas; mid swilcum m&z man rd zepencean, 


271. Mit fole beginnt s. 15 der hs. — 
As. folegestwina. So Jun., Th., Rie., Kö., 
Kl. Dax öfters für ca (diphthong und 
brechung) steht, ändere ich hier nicht. 
Die andern herausgy. ändern in gestealna, 
Sm. in gesteallna. — Hs. feala. Ziim., 
Sm. fela. — Is. zgespzc. So Jun., Th., 
Kl., Stodd. Aber Bou., Grev., Etim., 
Gr., Rie., Sm., Kö. gesprec. So auch 
Stev. 4, während Siev.1 nichls darüber 
bemerkt. 

272. TA. ofermodes: p. Alle ausser 
Gr. (text) und Kö. haben grosses zeichen. 

274. Us. heahran, zwischen h und r 
buchstabe weggekratzt. Siev. will darin 
noch o erkennen. Das zweite h ist aus 
n gebessert. Daher druckt Jun. heane- 
ran. Die andern drucken heahran. — 
Hs. zwischen cwx5 ® loch im perga- 
ment. — heofonum, cw. So Gr. Kö., 
Siev. 4. Die andern Setzen grosses 
zeichen. — Hs. speonne, also speonce. 
Jun. druckt speonne, 

275. Hs. 9, ebenso 271. 

276. Jun. getymbro.— Siev.getimbro, 


' cew. — Th., Bou., Grev. tweo-bulite als 


adjektiv (= zweifelhaft). 

277. Hs. weord@"h. an also über- 
geschrieben. 

279. Siev.4 cw. he zwischen strichen. 
So Al. Rie. streicht cw. he. — Hs. wihtz, 
so Jun., Th., Rie., Kl. Die andern wihte. 

2%0. Hs. le. — Rie, gevyrcean, ic. 

281. Zitm. fügt geara vor to gyr- 
vanne godlieran ein. 

282. Grev. heahran. 

253. Gr. 1 bigän? 

2s4. Th., Bou., Grev. selzen nach 
me komma und fassen strauge genecatas 
als anrede auf. Dagegen spricht aber 
v. 285. 257. Daher setzen die andern 
herausg. auch kein komma. — Ettm. 
geneatas, p. So Gr., Rie., Siev. 4, Sm., 
Kö., Kl. — Rie. stride. — TA, Bou., 
Grev. geswican. Hal. 

285. Hs. For e in helebas scheint 
ein strich radiert. — Th., Bou. mode, 


| hie. Ebenso Ettm., Grev. — Eitm. 


gecorenne, 
266. Bou., Grev. rincas, mid. 


GENESIS (v. 287—304). 


333 


„fon mid swilcum folczesteallan; frynd synd hie mine zeorne, 
„holde on hyra hyzesceaftum: ic ma»z hyra hearra wesan, 


„redan on pis rice. 
290 


Swa me pet riht ne pinced, 
„pe@t ic oleccan awiht purfe 


nzode zfter zode sznezum: ne wille ic lenz his zeonzra 
wurpan!“ 

ya hit se allwalda eall zehyrde, 

pet his enzyl onzan ofermede micel 

ahebban wiö his hearran J sprec healic word 


295. 


dollice wid drihten sinne, sceolde he pa d@d onzyldan, 


worc hxes zewinnes zed&lan J sceolde his wite habban, 
(16) ealra mordra mzst: swa ded monna zehwilc, 
pe wid his waldend winnan onzynne®, 
mid mane wid pone mzran drihten! Pa wearö se mihtiza 
zebolzen, 


300. 


hehsta heofones waldend, weırp hine of han hean stole. 


Hete hefde he mt his hearran zewunnen, hyldo hafde his 
ferlorene; 

zram weard him se zoda on his mode: forpon he sceolde 
zrund zesecean 

heardes hellewites, pas pe he wann wid heofnes waldend. 

Acwz&d hine pa fram his hyldo ) hine on helle wearp, 


287. Sw. gesteallum. 

288. As. lc. Rie., Sm. sceaflum, ic. 

289. Hs. $%, ebenso v. 290. 293. — 
Siev. 4 rice, swa. So Kl. — Eiim. 
bys = instrum., Gr. —= accus. 

290. Siev. 4 bat. 

291. Etim. znigum. — Rie. znegun, 
ne. — SW. weordan. 

293. Sw. engel ongann. 

294. Hs. healic. So Jun., Siev. 1, 
Th. healig. 

295. Grev., Bie., Siev. 4, Smw., Äl. 
sinne: sc. 

296. Bou., Eitm., Grev., Sm. veorce. — 
Unten auf s.15 steht habban unter his 
wite geschrieben. Damit schl. s. 15. 

297. Eltm. m&st — Swa. So Grev. 

298. Jun. onginne®. 


299. Eitm. drihten. — ba. So Grev. 


300. Bou. valdend; v. — Hs. hat ein 
kleines loch zwischen wca und rp. — 
Ettm., Grev., Rie, Siev. 4, Sm. ändern 
pan in bam. 

301. Th. druckt xuwunnen. Grev. 
gevunnen; h. — As. hat hyldo. So 
Jun., Siev. Doch Th. druckt hyld, so 
Bou., Eltm., Grev., Gr., Bie. — Smw., 
Kö. lassen hwfde vor his weg und 
ändern in forlorene. Letzteres auch 
Grev. Th. ferlorene, gr. Ebenso Rie., 
Sw.und Siev. 4, der auch he vor dem 
zweiten his einfügt. 

302. Ms. rasur zwischen him und 
se. — Th. mode, forp., ebenso Eltm. — 
Hs. gesecean. So Jun., Siev. 1. Th. 
gesecan, so Bou., Grev., Gr., Elim., Sm., 
Kö. — Grev. sceold. 

304. Bou. ahvaztte für hs. acwa®. 
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GENESIS (v. 305—318). 


(17) Forpon pe heo his ded )J word 


305. on Pa deopan dala, per he to deofle wear®. 
Se feond mid his zeferum eallum feollon ha ufon of heofnum 
purh swa lunze swa hreo niht J dazas, 
pa enzlas of heofnum on helle, J heo ealle forsceop 
drihten to deoflum. 
310. noldon weordian, forbun he heo on wyrse leoht 
under eordan neodan zllmihtiz zod 
sette sizelease, on ha sweartan helle. 
Yer hiebbaö heo on zfyn unzemet lanze 
ealra feonda zehwilc fyr edneowe; 
315. ponne cymö on uhtan easterne wind, 


forst fyrnum cald, symble fyr 0dde zar: 
sum heard zeswinc habban sceoldon; 
worhte man hit him to wite: hyra woruld was zehwyrfed, 


305. Hs. dala, TA. dalas yeändert, 
ebenso Bou., Elim., Grev. Doch Gr. än- 
dert dalo, Smw. dalu. — Rie. weard, se; 
ebenso Sw., Kl. Doch Siev.4 gar kein 
zeichen. 

306. Unter um in gelerum ist ein fleck. 
— BRie. eallum: f. So Siev. 4, Sm., 
Kl. — Im der hs. ist n in feollon aus 
f gebessert. So Siev. 1. — Gr. lässt 
ufon weg. Ebenso Rie.,Sw.— Bou.,Grev. 
teilen ab heofnum | helle | vord | leoht. 

307. Eltm. burhlonge sva; Dielr. 
purh longe prage, ZRie., Kl. purhlonge 
brage. Doch Gr. burh (= den raum 
hindurch) swa longe swa, ebenso Siev. 4, 
Smw., Kö. 

308. Für englas of heofnum on setzt 
Gr. englas ufon on. So Rie., Sw. Kö. 
englas on. — Hs. ealle. Jun. alle, ebenso 
Th., Bou., Grev., Rie., Sw. — Th., Grev. 
helle; 7. 

309. Mit for beginnt s. 11. Auf 
s. 16 bild X Fall der engel und Satan 
in der hölle (Bou. gibt dieses bild). 
Auf s. 17 bild Al: oben Goft und die 
Seraphim, unten Satan in der hölle. — 
Gr. be heo. Ebenso Rie., Smw., Kö. — 
Ettm. hi /. heo, ebenso v. 310 u. s. — 


Th. deoflum, forbon. Ebenso Bou., Grev., 
Siev. 4. 

310. Zs. forpbon he heo. So Jun., 
Kl., Stodd. Aber Siev. 4, Sw., Kö,., 
Rie. lassen he weg. Th. be für he, 
ebenso Bou., Elim., Grev., Gr. forbon 
heo. — Th., Bou., Grev., Siev. 4, Äl. 
yrosses zeichen nach weordian. 

. 311. Eitm., Smw. zlmihtig. 

313. Ettm., Kl. habbad f. hzbba®%. 
— Eitm. elen, Smw. zfen. — Grev. lenge 
für lange. 

314. As. Zhwile. — TR. fyr-edneowe. 
Grev., wie Dieir. aber fyres neode? 
Bou. fyredneowe (= feuerserneuerung). 
— FEltm. edneove, p. Dietr. fyr ed- 
ncowe (= wieder neubesländiy). 

316.: Smw., Kö. cald; s. — Ueber xar 
vgl. Sprachsch. I, 3710. Dietr. gryre für 
gar? Aö.gal? — Siev.Agar,s. Ebenso Sm. 

317. Hs. hal gewrinc. Ebenso Jun. 
Alle andern lesen zeswine, wie auch 
Siev. 4 ändert. — Th. sceoldon, w. 

318. Th. wite, hyra. So Rie., Smw.; 
Kö. aber setzt hyra bis gehwyrfed zmwi- 
schen gedankenstriche. — Eitm. vorold. 
— Th. gehwyrfed: for. So Bou., Grev. 
Siev. 4 gehw. f. side, f. 


GENESIS (v. 319—339). 


forman side fylde helle 
320. 


335 


mid pam andsacum. Heoldon enzlas ford 


heofonrices hehöe, pe zer zodes hyldo zelaston. 

Lazon pa oöre fynd on pam fyre, pe er swa feala hafdon 
zewinnes wid heora waldend: wite poliaß, 

hatne headowelm helle to middes, (18) 


‚ brand J brade lizas, swilce eac pa biteran recas, 


prosm J pystro; forpon hie peznscipe 
zodes forzymdon: hie hyra zal beswac, 


330. 


enzles oferhyzd, noldon alwealdan 
word weorpian: hiefdon wite micel, 
weron pa befeallene fyre to botme 
on pa hatan hell purh hyzeleaste 


J purh ofermetto, sohton oper land: 
pet wes leohtes leas I was lizes full, 


fyres fer micel. 
335. 


Fynd onzeaton, 
pet hie hefdon zewrixled wita unrim 


purh heora miclan mod J purh miht zodes 
J purh ofermetto ealra swidost. 

ya sprec se ofermoda cyninz, pe er wis enzla scynost, [IV.] 
hwittost on heofnon J his hearran leof, 


319. Th. im lex for mansise, doch 
bei den Corrigenda forman s. Grev. 
schlägt vor for man sidu (?) = für böse 
sitte, benehmen. Eilm. sie; f. 

320. and inandsacum ausgeschrieben. 


322. Nach Siev. o in lagon aus a. 
Grev. fyre; be. — Sm. fela für feala. 

323. Grev. valdend, v. 

324. Sm. headowilm 0. dem. 

325. Js. Schöne initiale in BRAND, 
über 6 zeilen gehend, oben auf s. 18. 
(vgl. tafel LII) — Th. ligas; s. 

336. Hs. o in bystro aus e nach Siev. 
— Eitm., Gr. bystro, f. So Grev, 
Siev. 4, Sn. Kö. 

327. Th. forgymdon, hie. 


328. Is. e in alwealdan darüber ge- 
schrieben. Jun. alwaldan, ebenso Siev.4, 
Sw., Kl. — Bou. oferhygd; n. So Grev,, 


nn nn — 


Rie., Siev. 4, Kö., Kl. Doch Elim. oler 
hygd; n. 

329. Nach weorpian sefzt Siev. 4 nur 
komma. — Nach micel selzen grosses 
zeichen Th., Bou., Grev., Siev. 4, Äl. 

330. n in waron von gleicher hand 
übergeschrieben. 

331. Dietr. helle für hell, so Ztim., 
Sm. 

332. Th. ofermelto; s. o. land, $. 
So Bou., Eltm., Grev., Sw., Kö. — Jun. 
aus versehen lan®. 

334. Elim. feond für fynd o. bem. 

335. Sm., Kö. gewrixlod f. gewrixled. 

336. Jun. herra f. hcora. 

337. Gr. aus versehen oflermetto. 

338. Jun. px f. be. 

339. Is. hwittost on heofne®. Daher 
Th. und Ettm. hwittost. Das über- 
geschriebene stammivon einem correclor 


336 


340. 


GENESIS (v. 340—356). 


drihtne dyre, 08 hie to dole wurdon, 


pet him for zalscipe zod sylfa weard, 

mihtiz on mode yrre, wearp hine on pe morder innan 
nider on peet niobedd J sceop him naman siödan, 
cw&d, pet se hehsta hatan sceolde 


345. 


Satan siödan, het hine pzre sweartan helle 


zrundes zyman nalles wid zod winnan. 
Satan madelode, sorziende sprac, 

se de helle ford healdan sceolde, 

zyman px&s zrundes: wes er zodes enzel, 


350. 


hwit on heofne, 08 hine his hyze forspeon 


J his ofermetto ealra swidost, 
pet he ne wolde wereda drihtnes 


word wurdian. 


Weoll him on innan 


hyze ymb his heortan; hat w»s him utan 


‚ wradlic wite. 


He pa worde cw&®: 


„Is bes aniga stede unzelic swide 


der hs. her. Jun. hwitost. — Hs. o 
in heofnon aus e; doch ist ein n über- 
geschrieben von einem corrector, also 
heofnon. 7A. heofnen. Die andern 
hwitost und heofne. Vgl. v. 350. 

340. TA. wurdon; %. 

341. Us. B, ebenso v. 342. 43. 44. 

342. Bou. yrre. Vearp. Ebenso Siev.4, 
hö., Kl. Die andern setzen komma. 
Th., Grev. morder -innan; Sw. mordor. 
Ebenso Kö. 

343. Hs. niobedd. 7%. nio bedd = 
new bed. So Grev. Dietr. niobedd, 
vyl. seine anm. Eltm.neadbedd. Grimm 
niobed, so Gr., Siev.4, Kö., Kl. 0. bem. 
Nach Siev. 1 ist $ vor nivbedd nach- 
yelragen, doch ist dies eine vermwechs- 
lung mit der nächsten zeile. — Th., 
Dou., Grev., Al. selzen grosse zeichen 
nach si8%an. 

344. P in der zeile nachgelragen. 
Jun. lüsst es weg. Ebenso Sw., Kö. 

345. Us. satan, aber 347 Satan. — 
Th. setzt grosses zeichen nach sı8dan. 
Ebenso Bou., Ellm., Grev., Siev. 4, Kl. — 


Th. teilt ab sweartan / helle. Ebenso 
Eltm., Bou. und Grev. Jun. helle- 
grundes. 

346. Sm., Kö. grundas für grundes. — 
Hs. widnan also = winan. Siev.1 be- 
merkt nichts darüber. Jun. u. die ausg. 
winnan. — Ziim. nach winnan ge- 
dankenstrich. 


341. Gr. maSelode; s. Kö. ebenso. 


y 

349. Us. gieman. Sm. gieman. So 
Kl. — Siev. grundes — ws. — 

350. In der hs. hat der corr. heofne 
in heofnen durch überschriebenes n 
geändert, nicht in heofuon wie auch Siev. 
meint. Jun. und die ausgaben heotine. 
Vol. v. 339. 

351. Zitm. eallra f. ealra. — Eitm. 
svidust. ®. 

352. Hs. p, ebenso 361. 364. 365. 

353. Siev. wurdian. — :w. 

354. TA. heortan, h. Ebenso Rie., 
Siev. 4, Sm. 

356. Us. bes aus bus geändert. Jun. 


i e 
bes. — Hs. an.ga styde. Jun. anga 


GENESIS (v. 357—375). 337 


„pam oörum, pe we ir cudon, 
„hean (19) on heofonrice, pe me min hearra onlaz, 
„peah we hine for pam alwealdan azan ne moston, 


360. 


„romigan ures rices. Nxfd he peah riht zedon, 


„bei he us hefd befylled fyre to botme 
„helle p&re hatan, heofonrice benumen: 
„hafad hit zemearcod mid moncynne 

„to zesettanne. Pet me is sorza mest, 


365. 


pet Adam sceal, pe wxs of eordan zeworht, 


„minne stronzlican stol behealdan, 

„wesan him on wynne, J we pis wite polien, 

Wa la! ahte ic minra handa zeweald 
„J moste ane tid ute weordan, 


„hearm on pisse helle. 


370. 


„wesan ane winterstunde ponne ic mid pys werode. 


„Ac licgad me ymbe irenbendas, 
„rided racentan sal: ic eom rices leas. 
„Habbad me swa hearde helle clommas 
„feste befanzen: her is fyr micel 


375. 


styde. So Kl. o. bem. 
setzen znga; El. enga, ebenso Sm. 

357. Rie. will hame nach vSrum 
eryänzen. 

358. on wurde in der hs. nach- 
gelragen. — Mit hean schl. s. 18. — 
Gr. 1 heah? f. hean. — Eitm. onlah, 
Kö. onlag; ®. 


359. I/s. alwaldan. 
So Siev., Kl. 

360. Dietr. ures riccs unserer 
genalt, [reinillig, und slatt romigan 
selzt er domigan? Gr. stimmt nicht bei. 


Jun. alwaldan. 


— 
— 


361. Hs. befelled. Jun. befielled, 
ebenso Rie., Kl. Siev.1 mie hs. Siev. 4 
befslled, Sm. befelled.— Etim., Rie., Sw., 
Kö. butme, h. 

362. Th., Rie., Sw. benumen, h. 

363. Smw. monncynne. 

364. Siev.4 kein zeichen nach masl, 


Die ausgaben | 


! 


„ufan J neoöone; ic a ne zeseah 


ln II 


365. Siev.4 setzt be — zeworht zmi- 


‚ schen gedankenstriche. 


366. Sm. aus versehen ne für minne. 

367. Grev. setzt vor ) gedankenstrich. 
— Ettm. ändert bolien in boljan. 

368. Kl. lässt bisse 0. bem. ney. 

370. Th. belrachlet bonne— werode 
als abgebrochene rede. Ebenso Bou., 
Eltm., Gr., Grev., Kö. Kl. Rie. aber 
nimmt eine lückenach werodc an. Ebenso 
Sw. Auch Siev.4 nimmt eine lücke an. 
Ich ziehe ponne bis werode zum vorher- 
gehenden. Die hs. zeigt keine spur 
einer lücke. — Hs. bys, Jun. bis. 

371. Hs. hat dies / über irenbenda 
geschrieben. Jun. druckt daher benda. 
Nach Siev.1 rasur vor iren? doch un- 
sicher. 

372. Siev. 4, Kl. selzen ic bis leas 
zwischen gedankenstriche. 

375, Th. neodone, ic. So Elm. Die 
andern setzen grosse zeichen. 
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GENESIS (v. 376—392). 


„ladran landscipe: lig ne aswamas$, 


„hat ofer helle. 


Me habba8 hringa zesponz, 


„sliöhearda sal sides amyrred, 
„afyrred me min feSe; fet synt zebundene, 


350. 


„handa zehzxfte; synt pissa heldora 


„wezas forworhte: swa ic mid wihte ne maz 


„of pissum liodobendum. 


Liczad me ymbutan 


„heardes irenes hate zesl»Tene 
„zrindlas zreate: mid py me zod hafas 


355. 


nzehwfted be pam healse. 


Swa ic wat, he minne hize cude 


„J pet wiste eac weroda drihten, 
„pet sceolde une Adame yfele zgewursan 
„ymb pet heofonrice, per ic ahte minra handa zeweald! 


(21) 


390. 


„AC DOLIAP we nu prea on helle: pet syndon Pystro 
J hxto, 

„zrimme zrundlease; hafad us zod sylfa 

„forswapen on pas sweartan mistas. 


v1 


Swa he us ne mz7 


enize synne zest@lan, 
„pet we him on pam lande lad zefremedon, he h&fS us 
peah pas leohtes bescyrede, 


376. Bou. .im lext aswamad, im 
wörterbuch aswania®, wie Lye hat, Vyl. 
Dietr’s bemerkung zu aswamn®. Zilm. 
nu f. ne oder asvanad. Grev. lige 
aswimmed —= von feuer überschwemmt. 

377. Gr. 1 hafa8$? Sm. so im texte. 
— G6Grev. gespong; sl. 

378. Siev.4 0. bem. heardra. — Grev. 
ändert in sidan amyrrad, afyrrad Oder 
alarıd? 

379. Rie. fede, f. Ebenso Sm. 

380. Th. gehzfte, s. Ebenso Siev. 4. 

381. 7%. forworlite, swa. So Zltm., 
Siev. 4, Al. 

382. Zitm. pisum. — Is. ymbe!'", 
Doch ist e in ymbe mweggeschabt. Jun. 
nur ymbe. 

384. Th. greate, mid. So Bou., Ellm., 
Grev., Rie., Siev. 4, Mil. 

355. Siev. 4 healse, swa. So A. 

386. Us. %. Ebenso 387. SS. 89. 


| 


| 
| 


| 
| 


387. Sm. ändert g:wurSan in ge- 
weordan. 

358. Bou. rice. bier. — Th. nimmt vor 
Ac Soliap lücke an. So Grev. Eitm. 
aber dagegen, ebenso die andern. — 
Alit geweald schl. s. 19. 

359. Auf s. 20 ist ein grosses bill 
(AIT), welches die gunze seite einnimmt: 
oben: die schlange und Eva, daneben 
Adam und Eva. Unten: Salan in der 
hölle schickt seinen gesandlten ab. — 
A ın AC schöner anfangsbuchstabe 
durch sicben zcilen (vgl. tafel LII). 
Auch DVLIAP in grossen buchstaben 
— Th. helle, p. So Dou., Eltm., Grev., 
Rie., Sm. 

331. Nach mistas selzen Bou., Grev., 
Rie, Siev. 4, Kl. nur komma. — Elim. 
gestalan? 

392. le in leohtes durch fleck ver- 
nisch. — Th. setzt nach xgelremed:n 


GENESIS (v. 3II— 404). 
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„beworpen on ealra wita m&ste. Ne mazon we bes wrace 
zefremman, 

„zeleanian him mid lades wihte, he’ he us hafad ps 
leohtes bescyrede. 


395. 


„He h2f6 nu zemearcod anne middanzeard, ber he hafd 


mon zeworhtne 
„efter his onlicnesse, mid pam he wile eft zesettan 
„heofona rice, mid bluttrum saulum. We ps sculon hyczan 
Zeorne, 
„pet we on Adame, zif we #fre mazen, 
„) on his eafrum swa some andan zebetan, 


400. 


„onwendan him peer willan sines, zifwe hitmeezen wihte apencan. 


„Ne zelyfe ic me nu bes leohtes furdor, pzs pe he him 
benced lanze neotan, 

„pxs eades mid his enzla cr&fte: ne mazon we bei on 
aldre zewinnan, 

„pet we mihtizes zodes mod onwzcen. Uton oöwendan hit 
nu monna bearnum, 

„pet heofonrice, nu we hit habban ne moton, zedon, ber 
hie his hyldo forlaten, 


grosses zeichen, ebenso Bou., Etlm., | hine f. him und willan sines adv. — Kö. 


Grev., Siev. 4, Kl. — Is. %, ebenso 


v. 394. 398. 402. 403. 40-1 (zweimal). 405 


(zweimal). 415. 417. 425. 

393. a von wila auf rasur. — Hs. 
ne. Dietr.ändert Ne inNu. So@Gr.u. Rie. 

394. Gr., Siev. 4, Kö. lassen hin 
vor mid ohne bem. mwey. — Rie. aus 
versehen mit. 

395. Sm. monn. — Rie. setzt doppel- 
punkt vor ber. 

396. Jun. onlicnisse. 

397. Zttm. savlum. So Gr., Sm., Kö. 

398. » in zfre befleckt. — Ils. zif, 
nicht if, wie Siev. 1 meint. 

399. Sw. ändert in gebeten und 400 in 
onwenden. — Bou. nimmt eine langzeile 
an von bzl we — gebetan. Ebenso Grev. 

4W. Jun. druckt onwendam. — Bou. 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. BJ. II, 


his für hit. 

401. Hs. Ne. — Gr., Siev. 4, Kö. 
lassen nu o. bem. wey. Rie. ändert nu 
inna. — Hs. xs in bus befleckt. — 


o 
Hs. bes be Iıe bim. him wurde von 
dem wol gleichzeitigen verbesserer in 
heom geändert. he fehlt bei Th., Bou., 
Grev., Gr., Rie., Siev. 4 als ergänzt. 
Ettm. lässt be weg. — him, nicht heom, 


e 
, haben alle ausyaben. — IIs. niolan. 


| 


Jun. niotan. So alle ausgaben. 


402. Grev. durch druckfehler vi 
statt we. | 

403. As. uton. 

404. Th. selzt grosses zeichen nach 
moton. Zbenso Bou., Grev. — Bou. 
hildo. 

22 
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GENESIS (v. 405—422). 


. „pet hie pet onwendon, pet he mid his worde bebead. 


YPonne weord he him wrad on mode, 
„ahwet hie from his hyldo, ponne sculon hie pas helle secan 
nJ pas zrimman zrundas; ponne moton we hie us to zionzrum 
habban, 
„fira bearn on pissum fzstum clomme. Onzinnad nu ymb 


pa fyrde bencean. 


(22) 
410. 


„Sif ic enezum Ppezne peodenmadmas 
„zeara forzeafe, enden we on pan zodan rice 


„zeszlige szton J hefdon ure setla zeweald, 
„ponne he me na on leofran tid leanım ne meahte 
„mine zife zyldan, zif his zien wolde 

„minra bezna hwilc zebafa wurdan, 


. „p@t he up heonon ute mihte 


„cuman purh pas clustro J hzfde creft mid him, 
„pet he mid federhoman fleozan meahte, 
„windan on wolcne, per zeworht stondad 

„Adam J Eue on eorörice 


420. 
„on pas deopan dalo. 


„mid welan bewunden, J we synd aworpene hider 
Nu hie drihtne synt 


„wuröran micle J moton him bone welan azan, 


405. Hs. onvendon,. Zitm. onvendan, ' 


Siev. 4 0. bem. onvenden. — Sm. ändert 
weord in wird. 

406. TA. hyldo, b. Die andern setzen 
grosse zeichen. 

407. Eitm. grundas, b. 

408. Bou. firabearn, ebenso Grev. — 
Sw. clommum. — Hs. unginnad. — Hs. 
de bencean unter der zeile am schluss 
der seite 21. — TA. setzt nach bencean :: 
— ebenso Grev. Eitm. komma. 

409. Hs. gif. — Jun. znigum. So 
Bou., Elim., Grev. — Elim., Gr., Kö. 
madmas, Zic. trennt peoden madmas. 

410. As. pan. Siev.4 0. bem. banı. 
So Etim., Grerv. 

411. Zitm. urra. — Elim., Grev. ge- 
veald: p. 

412. Ztim. leolan. 


| 
Ä 
| 


413. Th. zyldau; m. 

414. TA. setzt minra p. hwilc in 
klammer und wurdan; $%. — Eitm. än- 
dert wurdan in weordan. So Sm. 

415. TA. druckt ur. Siev. 1 bemerkt 
nichts darüber. Ettm. eben/alls ur. 

416. 7A. clustro; %. 

417. Hs. e in feder aus x geändert, 
daher druckt Jun. fz%er. 

418. Gr. 1 volcnu? /. wolcene. 

419. Hs. adam 7 eue. Zim., Gr. 
Siev. 4, Sm. Kl. Eve; Kö. Ewe. — 
Ettm. 0. bem. und für on. 

420. Bou.bewunden. 3. So Al. Grer., 
Kö. bewunden — und TA., Grev. dalo 
— v. 421. Zltm. selzt auch and dis dalo 
zwischen striche. — Siev. 4 aus ver- 
sehen hier. 

421. Siev. 4 0. dem. dalu, Grev. dala. 


GENESIS (v. 423—441). 
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„pe we on heofonrice habban sceoldon, 
„ice mid rihte: is se red zescyred 


425. „monna cynne. 


yet me is on mode minum swa sar, 


„on minum hyze hreowed, bet hie heofonrice 


„azan to aldre. 


äif hit eower zniz ma&ze 


„zewendan mid wihte, pet hie word zodes, 
„lare forleten, sona hie him pe laöran beo%. 


430. 


„3if hie brecad his gebodscipe, ponne he him abolzen wurdep: 


„si6dan bidö him se wela onwended J wyrd him wite 
Zzezearwod, 
„sum heard hearmscearu. Hyczad his ealle, 


„hu ze hi beswicen. 


Siödan ic me sefte maz 


„restan on pyssum racentum, zif him pet rice 1losa?. 


435. 


„Se pe pet zelzsted, him bid lean zearo 


„after to aldre, pes we her inne mazon 

„on pyssum fyre ford fremena zewinnan. 

„Sittan late ic hine wiö me sylfne, swa hwa swa ber 
seczan cymed 

„on has hatan helle, pet hie heofoncyninzes 


440. 
„lare . . 


424. Eitm. rihte, is. 

425. Hs. hat on mode minum. 
Siev. 1 ist hier nicht verständlich. EI. 
anmerkung ist falsch. Jun., Th. u. die 
andern herausg. on minum mode. — 
Grev. cynne. — PB. 

426. $%. Zbenso v. 428. 434. 435. 
438. 439. 

427. gif, ebenso v. 430. 

429. Sw. Sy f be. — Siev. 4 beo%, 
gif. Ebenso Ki. 

430. Hs. hie, richt he wie Jun. hat. 
Th., Bou., Gr., Rie.. Sw., Kö., Kl. haben 
so als lesart der hs., wenn sie auch 
in hie ändern. — Siev. 4, Kl. gebod- 
scipe. Ponne. — Hs. wurde, Sm. 
weorde?. 

431. Hs. geg-arwod. So Sier. 1, doch 
alle ausgaben gegearwod, nur Siev 4 
gegarwod. — Zu onwended vgl. Müller 


„unwurdölice wordum J dsdum 


XII, 


174 
. 


Beiträge XI s. 363 (onw. = alts. an- 


uuendan = entwenden). 

432. Hs. hearmscearu. TA., Bou., 
Rie., Sm. harmscearu. — Hs. hycga®. 

433. Hs. sefte. So Jun., Stodd., 
Bou., Grev., Kö., Kl. Ebenso Sw., doch 
ändert er in solle. Th. fesie als lesart 
der hs. und im text, ebenso Elim. Gr. 
ändert in softe, ebenso Siev. 4, der auch 
feste als lesart annimmt. Bie. ebenso. 
— Bou. beswicen, siddan. 

434. Ettm. pisum, ebenso v. 437. 

435. Hs. se. — Siev. 4 gelzsted. 

436. Bou. will zfre to ealdre Jesen. 

438. Hs. sittan. 

440. Sm. unweordlice. Gegenüber 
dieser zeile steht XI1l (nicht neben 442). 
Dies soll wol VIII heissen. 

441. S. 22 schl. mit lare. 
offenbar eine lücke im text. 

22* 


Hier ist 
Schon 
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GENESIS (v. 442—453). 


(23) AN5AN hine ha zyrwan zodes andsaca, [V] 
fus on fretwum, ha&fde fecne hyze, 
hzleöhelm on heafod asette J bone ful hearde zeband, 
445. speonn mid spanzum: wiste him spraca fela, 
wora word. Wand him up panon, 
hwearf him purh pa helldora, hefde hyze stranzne, 
leolc on Iyfte lapwendemod, 
swanz pe: fyr on twa feondes crfte, 
450. wolde dearnunza drihtnes zeonzran, 
mid mand&dum menn beswican, 
forledan J forleran, pet hie wurdon lad zode. 
He pa zeferede purh feondes creft, 


Jun. setzt punkte. Es fehlt, dass sich 
einer der teufel zur fahrt erbietet. 
Bou. ergänzt forlzten and god lade 
vurdon. Ztim. lare forleon — him 
byd lean gearo. 
wurdon lad gode. ie. forleton, sonst 
wie Gr. Grev., Sm. lücke ohne ergän- 
zung. Siev. 4 folgt Gr. Kö. erg. wie 
Gr., doch glaubt er in der hs. siche 
are f. lare (rgl. s. 255). 
viöhogodon (nach e. 2864) und lare for- 
laton (nach v. 429. 731). 

442. A in ANZAN beim beginne der 
neuen seile initiale durch 6 zeilen, ab- 
gebildet auf tafel LII. Hier beg. Gr.\. 

443. Th., Bou. setzen grosses zeichen 
nach fretwum. ebenso Grev. — Th. 
hyge. H. Ebenso Bou., Etim., Grev. — 
Siev. 4 setzt hxfde f. hyze zwischen 
gedankenstriche. 

444. Th. heleS helm, doch yebes- 
sert wie die andern zu hxleöhelm Cod. 
Ex. s. 525. Rie. helodhelm geändert. 
Eitm. 0. bem. nur helm. — full, ein | 
ist (von späterer hand?) ausgekratzt. 
Jun. hat full. Siev. 1 meint fälsch- 
lich, ful sei in full geündert worden. 
TR. full, so Bow. u. die andern. — g in 
geband dbefleckt. 

445. Hs.speunn, miltübergeschriebnem 
vo. Jun. spenn. So die ausg. — Siev. 4 


Gr. lare forleton and ' 


- 


Dietr. dedum 


selzt wiste bisworda zreischen gedanken- 
striche, ebenso ». 447 hzflde hyge 
strangne. — Zie. spangum, viste. 

446. Am rande der hs. wrapra worda 
erklärend beigefüyt. — Grev. thanon; h. 
Th. worda, w. — Grimm zu Andr. 
s. 137 nıll weorra f. wora setzen. ebenso 
Dietr. (weor wirt, zornig, böse) 
und Grev. Gr. vora zu vo, voh. 

447. Bou. heldora, cbenso Grer. — 
Th. dora: h. und hzfde h. strangue in 
klammern. Grev.dora; h.und strangne; L 


448. Th.la&öwende mod (= in hostile 
mood). 4ehnlich Bou., Grev., Rie. 
Gr. verbindet beide wörter, ebenso 
Sievr. 4. — Th. übersetzt leolc mit 
“lion-like'!  Ettm. klammert leolce on 
Iyfte ein. — Rie. mod: s. 


449. Th.nach crzfle grosses zeichen. 
Ihm folgen Ettm., Grev., Sier. 4. 


n 

451. Z/s. men. Jun. men. Das 
zweiten eingefügt, vgl. Siev. 1. Die 
inte sieht, weil dünner au/geirayzen, 
anders als sonst aus (daher Siev. 1: 
‚bräunlicher‘).. Th. menn, ebenso die 
ausgaben ausser Siev. 4. 

452. Siev. 4 druckt wurden. 

453. Us. he. — Hs. seferde; e wurde 
zwischen vr und d ausgekratzt, mahr- 
scheinlich von Jünyerer hand, daher 


GENESIS (v. 454—474). 
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08 Set he Adam on eorörice, 


455. 


zodes handzesceaft zearone funde, 


wislice zeworht ) his wif somed, 
freo fezroste, swa hie fela cudon 
zodes zezearwizean, pa him to zinzran self 
metod mancynnes mearcode selfa; 


4160. 


J him bi twezen beamas stodon, 


pa w:eron utan ofstes zehledene, 

zewered mid wsestme, swa hie waldend xod, 
heah heofoncyninzg handum zesette, 

pet par yldo bearn moste onceosan 


465. 
welan J wawan. 


zodes J yfeles, zumena zzhwilc 
Nxzs se wsstm zelic: 


oder ws swa wynlic, wlitiz ) scene, 
lide J lofsum: bei ws lifes beam; 
moste on ecnisse &fter lybban, 


470. 


wesan on worulde, se 25 wsstmes onbat, 


swa him sfter py yldo ne derede 

ne suht sware, ac moste symle wesan 

lunzre on lustum ]J his lif azan, 

hyldo a ein her on worulde habban; 


hat Jun. zeferede, dem ich Fargo: Die | Die 
andern herausgy. zeferde. — Bou. teilt 
die verse ab: gode/Adam/handgesceaft/ 
somed/. Ebenso Grev. Th. druckt die 
halbverse, dass die langzeilen heraus- 
kommen, wie Dietr. sie vorschlägl und 
Elim., Gr. und Siev. 4 sie nachher 
drucken. 

457. TA. lzgruste; s. Ebenso Bou. 

458. Grev. ändert in godes gearvena 
(= Gottes geschöpfe). 

459. Is. metut. So Jun., Th., Siev. 4; 
Bou.. Gr. ändern in ınetod, Eltm., Grev. 
so 0. bem.— Th. selfa; 1. So Bou. und 
Siev.4. Eltm. sclfa— and. Gr.selfa, and. 

460. Hs. twegin zu twegen geändert 
(e über i gesetzt). Jun. tiwegin. Vgl. 
zu v. 451. — Eltm. stodon: pa. 

461. Hs. gehlzdene, Zitm. 0. bem. 
gehladene, 


. 


463. Jun. handü. 
464. Bou. yldobearn, ebenso Grev. 
— Th., Bou., Eltm., Grev. onceosan. 


466. Hs. nes. — TA. nimmt lücke 
nach gelic an. Etim. gelic 0drum, vs. 
ı — Einige wörter dieser und der nächsten 
‚ zeile sind stark befleckt, daher wurde 

von jüngerer hand am rande wieder- 
holt: 7 wawan und 7 scene. 

468. Hs. lide. So Jun. und Siev. 
Aber Th. 116, ebenso Bou., Gr., Elim., 
Grev. 

472. Th. 
Eltm., Grev. 

473. Hs. das zweile a in agan aus 
o geändert; Jun. druckt axgon. TA. 
agan; h. 

474. Th.habban, h. Zim. klammert 
habbano. bem.ein; Gr. will habban dlgen. 


sware; ac. Ebenso Bou., 
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GENESıB (v. 475—493). 


475. him to wsron witode zepinzpo 
on bone hean (24) heofon, ponne he heonon wende. 
Ponne wes se oder eallenza sweart, 
dim J bystre: pre: wes deades beam, 
se bzr bitres fela; sceolde bu witan 
480. ylda zzhwilc yfles J zodes, 
zewanod on pisse worulde sceolde on wite a 
mid swate J mid sorzum siddan libban, 
swa hwa swa zebyrade, b=s on ham beame zeweox. 
Sceolde hine yldo beniman ellendada, 


485. 


dreames J drihtscipes, J him beon dead scyred: 


lytle hwile sceolde he his lifes niotan, 
secan ponne landa sweartost on fyre, 
sceolde feondum peowian, per is ealra frecna mzeste 


leodum to lanzre hwile. 


yet wiste se lada zeorne, 


490. dyrne deofles boda, pe wid drihten wann. 

(25) Wearp hine pa on wyrmes lic J wand him pa ymbutan 
bone deades beam purh deofles craft, 
zenam per p&s ofztes J wende hine eft panon, 


475. Hs. witod $ gebingbo. po auf 
rasur, wie schon Siev. bemerkt. e und 
o von anderer, doch wol gleichzeiliger 
hand (vom corrector, Siev.) Jun. witod 
gebing. Nach Th.und Dietr. (vgl. dessen 
auseinandersetzung) fehlt in dieser zeile 
nichts. Th., Bow. teilen ab: her vitode/ 
gebingbo und sehen auch keine lücke. 
Elm. vynna (?) gebingbo. Gr. tires ge- 
bingdo. Ihm folgt Siev.4. Doch Gr. 2 
him to wuldre vzeron vitode gebingbo on 
p.h.h. Grev. deutet lücke an und beg. 
neue zeile wie Bou. 

476. S. 24 beg. mil heofon. Auf 
dieser seite ist bild AIII: Versuchung 
Evas. — Hs. heo. So Jun., Th., Grev. 


Die andern ändern in he. — Grev. 
bonne dis bysire in gedankenstriche 
eingeschlossen. 

477. Hs. bonne., 


75. Eltm. beam. Se. So Grer., 
Siev. 4. — Hs. % ebenso 459. 498. 499. 
500. 503. 514. 


| 
| 


479. Siev. 4 biltres. 

480. Th. godes: g. Eitm., Grev. auch 
grosse zeichen. — Grev. durch druck- 
fehler yfülos. 


481. Hs. end: Th. druckt so. Jun. 
gewand (= deschaffenheit), Siev.4 bleibt 
bei gewand. — Siev. 4 worulde: sc. 

453. Hs. swa. Jun. Swa. j 

484. Hs. Sceolde. Siev.4 (mol druck- 
fehler) scolde. 

485. Hs. dreamas, Zitm. dreames. 

487. Th. fyre; s. Auch Bou. und 
Grev. grosse zeichen. 

488. Siev. 4 beowian: p. 

4589. Grev. setzt gedankenstrich nach 
hwile. 

490. Hs. drihten. @Gr., Siev. 4 0. 
bem. drihtne. — S. 24 schliesst mit wann. 


; — TA. wann, wearp; Zitm. vaon. — V. 


492. TA. beam; purh und creft: gen. 
Bou., Etim., Grev. auch grosse zeichen 
nach cızN. 


500. 


50». 


515. 


495. Hs. ongon, ebenso v. 496 langa?, | 
97 adam, 98 ne. — EZitm., Grev. ongan. | 508. Zitm. sprecan, swa. Die andern 
497. Siev. durch druckfehler te 

| 


für to. 


498. Th. gefered, ne. 


gEnzsıs (v. 494—516). 345 


pzr he wiste handzeweorc heofoncyninzes. 


. Onzon hine pa frinan forman worde 


se lada mid ligenum: „Lanzaö pe awuht, 

„Adam, up to zode? ic eom on his zerende hider 

„feorran zefered. Ne pei nu fyrı ne ws, 

„pet ic wid hine sylfne szt: pa het he me on pysne sid faran, 

„het, pet pu pisses ofeetes zte, cwad, per pin abal J creft 

„J pin modsefa mara wurde 

„J pin lichoma leohtra micle, 

„pin zesceapu Scenran; cw&d, hei pe snizes sceates Öearf 

„ne wurde on worulde, nu pu willan hafst 

„hyldo zeworhte heofoncyninzes, 

„to pance zepenod pinum hearan, 

„hefst pe wid drihten dyrne zeworhtne; ic zehyrde hine 
pine ded J word 

„lofian on his leohte J ymb pin lif sprecan. 

„Swa pu lzstan scealt, pet on his land hider 


. „his bodan brinzad: brade synd on worulde 


„zrene zeardas J zod sited 

„on pam hehstan heofna rice 

„ufan alwalda, nele ha earfedu 

„sylfa habban, pet he on pysne sid fare 
„zumena drihten: ac he his zinzran sent 

„to pinre sprece. Nu he pe mid spellum het 


507. Ettm. drihtne. — Hs. Ic. Jun. Ic. 
selzen grosse zeichen, Grev. gedanken- 


strich. 1 
509. Hs. swa. — Hs. ® on b,;s. 


499. Th. szt, ba und laran; het. 510. Jun. Brade, hs. aber brade. — 
500. As. pzt. — Bou. zte; cw. | Zitm. bringad. — RB. 
Ebenso Grev. — Etim. bises. 511. Grev. geardas — and. — Hs. 


503. Gr. scenran, cv. Die andern | hatsited, so Jun. Aber Th.wited. Siev.1 
selzen grosse zeichen. — Gr. 2 sceates | bemerkt nichts darüber. Siev.4 wite®. 
(vestimenti, Lye)? | Bou., Grev. sited, die andern wite®. 


504. Bou. vorulde. Nu. ZbensoGrev., 


Siev. 4. 


512. 7A. rice — ufan. 
513. Zitm. ufan alwalda;n. So Siev.4. 


506. Hs. pinü hearan. So Th. und | Bou., Grev. aber ulan. Alv. nele. 
Siev.1. Jun. hearran. So ändern Elim., ' 515. Zitm. dribten, ac. Siev. ebenso. 
Bou., Grev., Gr. und Siev. 4. | 516. Hs. nu. 
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„listas leran: leste pu zeorne 
„his ambyhto, nim pe his ofzt on hand, 
„bit his J byrze. Pe weorö on pinum breostum rum, 
„westm by wlitezra: be sende waldend 2od, 
„pin hearra (26) pas helpe of heofonrice.“ 
Adam madelode, par he on eorsan stod, 
selfsceafte zuma: „Vonne ic sizedrihten, 
„mihtizne zod mx&Slan zehyrde 
. „stranzre stemne J me her stondan het 
„his bebodu healdan J me has bryd forzeaf, 
„wlitesciene wif, J me warnian het, 
„pet ic on pone deades beam bedroren ne wurde, 
„beswicen to swiße: he cwad, pet pa sweartan helle 
. „nealdan sceolde, se de bi his heortan wulht 
„lades zel@de. Nat, pealı pu mid lizenum fare 
„purh dyrne zebanc, pe pu drihtnes eart 
„boda of heofnum. Hwat! ic pinra bysna ne ma&7z, 
„worda ne wisna wuht oncnawan, 
„sides ne sazona. Ic wat, hwet he me self bebead 
„nerzend user, Pa ic hine nehst zeseah: 
„he het me his word weordian J wel healdan, 
„lestan his lare. Pu zelic ne bist 
„aenezum his enzla, pe ic sr zeseah, 
510. „ne bu me odiewdest zniz tacen, 


920, 


939. 


517. TA.laran. — Il. Eitm. leran,). | 
518. 7%. aınbylto. Nim. So Bou., ' 


stemme. Aber Jun.stemne. Ebenso Elim., 
Gr., Siev.4. — Th. stemme; 3. — Siev. 4 


Grev. und Siev. 4. — Th. hand; bit. 

519. Grev. hit. — Hs. byrige. Jun. 
byrige. — Hs. be. 

521. Ms. hearra schl. s. 25. 

522. Us. hat hier ausnahmsweise 
ein grosses A in Adam. Sonst sind | 
die numen und die worle, welche ich | 
in grossen anfangsbuchstaben drucke, | 
in der hs. stets klein geschrieben, ich Ä 
bemerke darum nichts mehr darüber, | 
ausser wenn sich auch in der hs. grosse ı 
anfangsbuchstaben finden. ! 

923. Zu sellsceäfte vgl. Bou. aum.301. | 

525. Us. stemne. T7A., Bou., Grev. | 


fügt he vor me ein. — Gr. stundum f. 


stondan? 

527. Th. wif; I. 

528. Hs. p, ebenso 529. 

529. Gr. swide, he. Die andern 
selzen grosse zeichen. 

531. Th. klammert beah bis zebanc 
ein. — Zu beah... be vgl. Dietr. 

533. Grev. heofnum. — Hrvet. 

535. 7A. sagona. Ic. Ebenso Bou., 
Etim., Grev., Siev.4 u. Gr. Übers. 

539. Grev, geseah: ne. 

540. Is. bu me ne odiewdest. So 
Stodd., Siev. 1 aus versehen odievdest. 
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„pe he me purh treowe to onsende, 
„min hearra purh hyldo. Py ic pe hyran ne cann: 
„ac pu meaht pe ford faran. Ic hebbe me festne zeleafan 
„up to pam slmihtezan zode, pe me mid his earmum worhte 
„her mid handum sinum: he m&z me of his hean rice 
„zyfian mid zoda zehwilcum, peah he his zinzran ne sende.“ 
WENDE hine wraömod, pzr he per wif zeseah, 
on eorörice Euan stondan 
sceone Zesceapene; cw@d, hei sceadena mest 
eallum heora eaforum zfter siddan 
wurde on worulde: „Ic wat, ine waldend zod 
„abolzen wyrd, (27) swa ic him pisne bodscipe 
„selfa secze, ponne ic of pys side cume 
„ofer lanzne wez, het zit ne lzstan wel 
„hwilc zrende, swa he easten hider 
„on pysne sid sended. Nu sceal he syl£f faran 
„to incre andsware; ne m&z his zrende 
„his boda beodan: py ic wat, pet he inc abolzen wyrö 
„mihtig on mode. 5if pu peah minum wilt, 
. „wif, willende wordum hyran, 
„pu meaht his ponne rume ra»d zepencan. 
„Jehyze on pinum breostum, bet pu inc bam twam mealıt 
„wite bewarizan, swa ic be wisie: 
„set pisses ofetes. Ponne wurdad pin eazan swa leoht, 


545. 


555. 


<< VeL66  e—— En: ne - 


Jun. mene odiewest. Th. 0diewest,so Bou., | 549. Elim. gesceapene, c. SoGr. und 
Eitm., Grev., Gr., Siev.4. Das praele- ' Siev. Die andern selzen grosse zeichen. 
ritum scheint mir durchaus berechligt. | 551. 7A. worulde. — lc. 

542. Grev. cann, ac. So Siev. 4. 553. TA. secge; $. 


544. Hs. pa, dahinter rasur. Nach 554. 7A. weg; b. — Elm. laston. 
Siev. 1 stand n da. — Eltm. zimih- 555. Gr. 2 sva hwile zrende sva. 
tegum. 557. Th. andsware, ne. 


y 


546. Hs. geolian. Jun. und die aus- 559. 7A. wilt, wif willende, w. 


gaben geofian. 

547. Hs. WENDE. W geht durch 
fünf zeilen und auf den untern rand. 
In der hs. steht milten auf s. 2 auf dem 
rande‘X. Von der hand des correctors? 
— Th. bezeichnet den abschnitt mit X, 

548. Hs. euan. 
Evan. 


Elim., Gr., Siev.4 | 


Ebenso Bou., Ellm. Auch Siev.4 scheint 
es so aufzufassen. Grev. und (ir. 
nehmen wil als anrede. 

| 563. Th. wisie. &t. So Bou., Eltın., 
| Grev., Gr. 

| 564. Eltm. et b. ofetes, b. So 
| Grev. Gr. it? für zt. Doch dageyen 
' Er.2 ic be visie zt (esum) b. ofates. — 
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GENESIS (v. 565—586). 


. „pet pu meaht swa wide ofer woruld ealle 


„zeseon siödan J selfes stol 

„herran pines J habban his hyldo for®. 

„Meaht bu Adame eft zestyran, / 

„zif pu his willan hefst J he pinum wordum zetrywd, 


570. 


„zit pu him to soSe ssezst, hwylce pu selfa hafst 


„bisne on breostum, pes pu zebod zodes, 
„lare lastes: he pone ladan stri®, 

„yfel andwyrde anforlated 

„on breostcofan, swa wit him bu tu 


575. 


„an sped sprecad. Span pu hine zeorne, 


„pet he pine lare leste, py les zyt lad gode, 
„incrum waldende weordan pyrfen. 

„Sif pu pet anzin fremest, idesa seo betste, 
„forhele ic incrum herran, pet me hearmes swa fela 


580. 


„Adam zespr&c, earzra worda, 


„tyhö ıme untryowda, cwyö, pt ic seo teonum zeorn, 
„zramum ambyhtsecz, nales zodes enzel. 

„Ac ic cann ealle swa zeare enzla zebyrdo, 

„heah heofona zehlidu: was seo hwil bes lanz, 


585. 


„pet ic (28) zeornlice zode beznode 


„purh holdne hyze, herran minum, 


Hs. ofetes. So Jun. und Th. 
bemerkt nichts darüber. 4ber Siev. 4 
0. bem. olztes, wie vorher Gr. — Th. 
will unnöligerweise ändern in pine eagan 
swa leohte. Zbenso Bou., Elim., Grev. 

569. Grev. hafst; 1. — Th. getryw?; 
5. So Siev. 4. Die andern selzen 
kleine zeichen. 

570. Zttm. selfe. 


571. Hs. bisne, Jun. bysne. — Grev. 
übers.: weshalb Du dem gebole Gottes 
folge (lare!) leistest. 

572. Th. lestes, —h. — Die andern 
setzen grosse zeichen, Siev.4 nur komma. 

573. Grev. fasst andwyrde als zeil- 
wort, ylel als adv. (= mürde den streit 
übel verantworten). — Bou. setzt anlor- 


Siev. 1 | Iated. Grev. so, doch trennt er (= allein 


i gelassen), ebenso verfährt Siev. 4. 


574. Th. colan; swa. So Bou., Grev. 

575. Bou. anm. an spx&c? 

576. Hs. p, ebenso v. 5718. 79. 85. 84. 
— Th. \este; py. 

577. As. Incrum; Jun. incerum. 

579. Siev. 4 setzt ohne bem. he vor 


580. Ztlm. vorda; t. 

581. Hs. bat. 

5854. TA. heah-heofona, so Bou., 
Ettm., Grev. Aber Gr. trennt, ebenso 
Siev. 4.— Th. gehlidu, wzs. Die andern 
selzen grosse zeichen. 

585. ic schl. in der hs. s. 21. Auf 
s.28 ist bild XIV: ‘Salan bietet Adam 
den apfel dar’. 


GENESIS (v. 587—606). 
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„drihtne selfum; ne eom ic deofle zelic.“ 


(XI) 


Lzdde hie swa mid ligennm J mid listum speon 


idese on set unriht, 08 pet hire on innan onzan 


590. 


weallan wyrmes zepeaht (hzfde hire wacran hize 


metod zemearcod), pet heo hire mod ongan 

latan s»fter pam larum: forpon heo st pam ladan onfenz 
ofer drihtnes word deades beames 

weorcsumne wsstm. Ne wearö wyrse dad 


595. 


monnum zemearcod! Pet is micel wundor, 


pet hit ece zod zfre wolde, 

peoden polian, pet wurde pezn swa moniz 

forledd be pam Iyzenum, pe for pam larum com! m 
Heo pa pas ofetes wt, alwaldan br&c 


600. 


word J willan: pa meahte heo wide zeseon 


purh pses ladan len, pe hie mid ligenum beswac, 
dearnenza bedroz, pe hire for his dedum com, 
pei hire puhte hwitre heofon J eorde 

« J eall peos woruld wlitizre J zeweorc zodes 


. micel J mihtiz, peah heo hit purh monnes zepeaht 


ne sceawode: ac 8e Sceada Zeorne 


587. Th. selfum — ne. So Grev. 

588. Mit \edde deg. nicht einmal 
eine neue zeile. Th. beg. abschnitt Xl. 

589. Zs. on bet. 

590. Die ausgaben setzen hzfde — 
gemearcod in klammern, Siev.4 zwischen 
gedankenstriche. 

591. Grev. gemyrceth? — TA. teilt 
ab mod/ongan. So Bou., Grev. Doch 
Dietr. giebt ongan zur vorigen zeile, so 
Eitm., Gr., Siev. 4. 

592. Bou. anm. 
Eitm. larum, f. 

593. Hs. hat fleck auf dea in deades 
und auf geme in zgemearcod. 

594. Grev. wzstm. — Ne. 

596. As. $%, ebenso 597. 603. 608. 
612. 615. 

598. Zitm. ändert forledd in for- 
leded. — Bou. be pas |. 


ledan f. Iztan. — 


599. Mit com schl. s. 28. $.29 beg. 
heo, Aier ist h grösser als gewöhnlich, 
aber soll kein grosser anfangsbuch- 
stabe sein. — Siev. 4 &t: a. 


601. Th. klammert be — com ein, 
ebenso Grev. 


602. Hs. dearnenga. So die aus- 
gaben, ausser Gr. und Siev.4, die o. 


bem. dearnunga setzen. — Grev. be- 
drog, — the. 

603. As. rasur von einem buch- 
staben hinter t in buhte. 

605. 7A. mihtig; p. 

606. 7A. sceawode, ac. So Bou., 


Ettm., Grev., Siev. 4. Die andern selzen 
grosse zeichen. — Th. sceada /georne. 
So Bou. und Grev. Aber Eitm., Gr., 
Siev. 4 georne /swicode. 
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610. 


GENESIS (v. 607—626). 


swicode ymb pa sawle, pe hire zr pa siene onlah, 

pet heo swa wide wlitan meahte 

ofer heofonrice. Ya se forhatena sprec 

purh feondscipe (nalles he hie freme lzrde): 

„Pu meaht nu pe self zeseon, swa ic hit be seczan ne pearf, 
„Eue seo zode, pet pe is unzelic 

„wlite J wsstmas, sidödan hu minum wordum zetruwodest, 


„lestes mine lare: nu scine® pe leoht fore 


615. 


„zleedlic onzean, pet ic from zode brohte 


„hwit of heofonum; nu pn his hrinan meaht. 
„S2ze Adame, hwilce pu zesihde hifst, 


„purh minne cime crafta. 


Zif ziet purb cuscne siodo 


„lest mina lara, bonne zife ic him pa&s leohtes zenoz, 


620. 


„pxs ic pe swa zodes zezired hibbe: 


„ne wite ic him pa womcwidas, peah he his wyröe ne sie 
„to aletanne bes fela he me lades sprac. 

„Swa his eaforan sculon zfter lybban: 

„ponne hie lad zedod, hie sculon lufe wyrcean, 


625. 


„betan heora hearran hearmcwyde ond habban his hyldo for 8.“ 


ıXIl) Pa zieng to Adame idesa scenost, 


609. Hs. fleck auf ofer. 


d 
610. Hs. feon,scipe, d von gleicher 
hand nachyetragen. — Th. feondscipe; 
(nalles — larde) — pu. DBou. nur 


komma nach feundscipe und larde: bp. 
Grev. selzt nalles bis larde zmuschen 


gyedankenstriche. So Stev. 4. 
612. Js. euc. Zitm., Gr., Siev. 4 
aber Eve. 


615. Us. P ic. Gr. o. bem. pe ic, 
ebenso auch Siev. 4. 

616. Zitm. heofonum — Nu. Zbenso 
Grev. — Eltm. meaht, sege. 

618. Dou. (welche) Kräfte, ebenso 
Gr. Grev. minre und crafla = durch 
wirkung. Gr. Spr. s. 165 cerelta? — 
Eitm. gif get. 

620. Hs. hebbe, Jun. hebbe. 

622. TA., Bou., Grev. nehmen eine 
langzeile von to aletanne bis Iybban an. 


Dietr., Eltm., Gr., Siev. 4 machen zwei 
langzeilen daraus. 


623. //s. hire, so Jun. Th. und alle 
ausg. ändern aber mi recht in his. 
Ettm. bemerkt dazu: ‘me his Iribus 
versibus, eliam si his pro hire ponas. 
non nihil offendi, faleor; inepta enim- 
vero Satanı commemoratio de Jdumi 
propagine mihi videtur'. Eltm.libban, b. 


625. /n der hs. ist ond ausye- 
schrieben. — Grev. beodan? für betan 
und furb. — ba. 


626. Js. zgien, so Jun., Th. Bou., 
Grev. Th.: “the following seventeen lines 
(halbzeilen) seem lo be in purenthesis'. 
Bou. anm. will gengde für gien setzen, 
Grev. zien. übersetzt aber ‘ying‘. Krmble 
bei Michel, Dieir. gieng, so Ellm., Grev. 
und Siev. 4. — Th. beg. hier ub- 
schnitt X. 


Genesis (v. 627—647). 
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wifa wlitezost, pe on woruld come: 
forbon heo wxs handzeweorc heo (30) foncyninzes, 
peah heo pa dearnenza fordon wurde, 


630. 


forled mid ligenum, pet hie 1aö zode 


purh pes wradan zepanc weordan sceoldon, 
purh pses deofles searo dom forletan, 
hierran hyldo, hefonrices polian. 

Monize hwile biö pam men full wa, 


635. 


pe hine ne warnad, ponne he his zeweald hafa®. 


Sum heo hire on handum bzr, sum hire set heortan 1eZ 
eppel unszlza, pone hire sr forbead 

drihtna drihten, deadbeames ofet, 

J pet word acw»d wuldres aldor, 


640. 


peet pet miele mord menn ne porfton, 


peznas polian, ac he peoda zehwam 
hefonrice forzeaf haliz drihten, 
widbradne welan, zif hie pone wsstm an 
leetan wolden, pe pet laötreow 


645. 


on his bozum bzr bitre zefylled: 


pet wes deades beam, pe him drihten forbead. 
Forlec hie pa mid ligenum, se ws lad zode, 


627. TA. come — forbon. So Bou. 
Aber Eitm. come, f. So Grev., Siev.4. 

628. Hs. schl. mit heo s. 29, $. 30 
beg. foncyninges. 

630. Hs. $. — Etim. hio für hie 
und 631 sceolde für sceoldon. 

631. Jun. aus verschen hxs für bis. 
_ Wie schon Siev. 1 bemerkt, ist in der 
hs. das zweile o in sceoldon ause ge- 
ändert. 

633. Hs. hefon. Jun. heofon, so 
Bou., Grev. — Ettm. bolian. — M. 
Siev. 4 bolian monige hwile: b. 

635. TA. hafap. — Sum. So Bou., 
Ettm., Grev. 

636. Hs. Sum. — Eitm. Sumne heo? 
_— Siev. 4 0. bem. xt handum für on 
handum. 


638. Th. ofet: 1. So Bou. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


639. Grev. aldor: bit. 

610. Hs. p bet. 

641. Th. bolian; ac. So Bou., Grev. 
64%. Hs. hefon, Zttm. heofon. 


643. Hs. wzstm an. latan. So 
Gr., Siev. 4. Elm. vaestm anne/l. Th. 
wiestm /anletan. So Bou., Grev. 


644. Eitn. woldon für wolden. — 
Th. 1a8 trcow, so As. und Jun., bou.. 
Grev. Eitm. aber lade treow. Dietr. 
laSe treow oder laölrcow. Zetzteres 
Gr., Siev. 4. 


6-45. IIs. bitre. Siev. 4 0. dem. bittre. 

646. Hs. $, ebenso 649. 651. 658. 
661. 

647. TA. gode — on. — Pou. mill 


lesen: lorlec he pa... hyge Evan (also 
and lilgen). 
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GENESIS (v. 648—669). 


on hete heofoncyninzes, J hyze Euan, 
wifes wac zepoht, pet heo onzan his wordum truwian, 


650. 


lestan his lare, J zeleafan nom, 


pet he pa bysene from zode brunzen hzfde, 
be he hire swa werlice wordum szzde: 
iewde hire tacen ) treowa zehet, 


his holdne hyze. 
655. 


Ya heo to hire hearran sprec: 
„Adam, frea min! pis ofet is swa swete, 


„blidö on breostum, J bes boda sciene, 
„zodes enzel zod: ic on his zearwan zeseo, 
„pet he is zrendsecz uncres hearran, 


„hefoncyninzes. 
660 


His hyldo is unc betere 
„to zewinnanne, ponne his wiöermedo. 


„Sif pu him heodez wuht hearmes zesprce, 
„he forzifd hit peah, zif wit him zeonzordom 


„lestan willa®. 


(32) Hw@t scal pe swa ladlic strid 


„wid pines hearran bodan? Unc is his hyldo pearf: 


665. 
„heofoncyninze. 


„he m&z unc zrendian to pam alwaldan 
Ic m&z heonon zeseon, 


„hwer he sylf sited (hei is sudö ]J east) 
„welan bewunden, se das woruld zesceop; 
„zeseo ic him his enzlas ymbe hweorfan 


648. Z/s. euan. Eltm., Gr., Siev. 4 


Evan. 

649. Siev. 4 wacgeboht. — TA. 
geboht — P. — Siev.4 0. bem. ongann. 
— Hs. wordü. 

652. Ziim. szgde, i. So Grev., 
Siev. 4. 


653. Grev. lreovan (inf.) /ür treowa, 
ebenso v. 114. 
655. Zs. Adam. 


| 


656. Hs. breostu. — Grev. sciene = 


erschien! — Siev. 4 sciene, godes. 
659. Hs. hefon, Jun. heofon. — Hs. 
unc. betere. 7A., Bou., Elim., Grev. 
unc/belere. Gr. unc betere/to, so Siev.4. 
661. As. gesprece. So schon Siev.1. 
Jun. gesprace. 


663. Mit willad schl. 8. 30. Auf 


s.31 steht ein grosses bild (XV). Oben: 
Adam empfängt aus Evas hand den 
apfel. Satan steht daneben. Unten: 
Adams und Evas schmerz nach dem 
genuss der frucht. Satan fliegt hin- 
weg. Darunter ein springender löwe. 
Wol von einer jüngern hand gezeichnet. 

664. Ztim. bearf, he. 

666. Zitm. heofon cyninge! — Ic. 
So Grev. Is. Ic. 

667. Hs. hat in hwar das w über 
der zeile nachgetragen, wie schon Siev.1 
bemerkt. — Is. sud 7 east. So Jun. 
und Siev. 1. Doch Siev. 2 suö ond 
(warum?) east. Th. aber 0. bem. sud- 
east. So Bou., Ellm., Grev., Gr. Siev.4 
selzt bat bis cast zwischen gedanken- 
striche, Gr. klammert es ein. 


GENESIS (v. 670—692). 


670. 
„wereda wynsumast. 
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„mid federhaman, ealra folca mast, 
Hwa meahte me swelc zewit zifan, 


„Zzif hit zeznunza zod ne onsende, 
„heofones waldend? Sehyran m&z ic rume 
„J swa wide zeseon on woruld ealle 


675. 
„zehyran on heofnum. 


„ofer pas sidan zesceaft; ic m&z swezles zamen 
Weard me on hize leohte 


„utan J innan, siöpan ic has ofztes onbat. 
„Nu hsebbe ic his her on handa, herra se zoda, 


„Zzife ic hit be zeorne. 
„broht from his bysene, p&s me bes boda s®:de 


680. 


Ic zelyfe pet hit from zode come 


„wzrum wordum: hit nis wuhte zelic 

„elles on eordan, buton swa bes ar sa@ze®, 

„pet hit zeznunza from zode come.“ 

HIO spr&c him picce to J speon hine ealne dez (XIII) 


willan br&con. 


. on pa dimman dad, pe! hie drihtnes heora 
Stod se wrada boda, 


lezde him lustas on J mid listum speon, 
fylzde him frecne: was se feond full neah, 
pe on pa frecnan fyrd zefaren hefde 


690. 


ofer lanzne wez; leode hozode 


on pet micle mord men forweorpan, 
forleran J forledan, pet hie len zodes, 


671. Th. teilt ab meahte me/swelc | 


und zegnunga / god. Bou., Grev. 
nehmen lücke von einer halbzeile nach 
wynsumast an. Nachher teilen sie 
Hwa bis gifan und gif bis onsende ad. 
Dietr., Elim., Gr., Siev. 4 machen aus 
wereda bis gifan eine zeile. 


673. Hs. Sehyran. 

676. Gr. fügt 0. bem. swa vor leohte 
ein. Ihm folgt Siev. 4. 

677. Hs. siöpan nicht wie Stodd. 
Siöpan. — Eltm. 0. bem. oletes. 


678. 7A. teilt ab nu bis handa / herra 
bis georne [ic bis come. So Bou. und 
Grev. Doch Eiim. nu bis goüda / zife 


an inne 


bis come. Dietr. will mit georne einen 
neuen vers beginnen. 

679. Hs. %, ebenso 683. 685. 692. 
— Elim. aus versehen fram. 

682. TA. eordan; b. So Bou. Grev. 
selzt nach eordan und nach come 
gedankenstriche. 

684. Zs. HIO. H geht durch zwölf 
zeilen (vgl. tafel 52). Stodad. Hio. Gr. 
und Siev. 4 0. bem. heo. — Th. beg. 
hier Xi. 

686. Jun. bızcen. 

687. Ettm., Bou. legde = entzündete. 

69%. Gr., Siev. 4 weg, |. 

692. Ygl. hierzu Grimm’s bemerk. 
zu Andreas 614. 
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GENESIS (v. 693— 713). 


slmihtizes zife anforleten, 


heofenrices ze(33)weald. 


Hwst! se hellsceala 


695. zearwe wiste, Pf hie zodes yrre 
habban sceoldon J hellzepwingz, 
pone nearwan niö niede onfon, 
sißdan hie zebod zodes forbrocen hiefden, 
Pa he forlarde mid ligenwordum 

700. to pam unr&de idese sciene, 
wifa wlitezost, pet heo on his willan sprac, 
wies hire on helpe handweorc zodes 


to forlaranne. . 


Heo spr&c 8a to Adame, idesa Sceonost, 
705. ful Piclice, 08 pam pezne onzan 
his hize hweorfan, pet he pam zehate zetruwode, 
pe him pet wif wordum swxde: 
heo dyde hit peah "urh holdne hyze, nyste pe: ber hearma 


swa fela 


fyrenearfeda fylzean sceolde 

710. monna cynne, pzs heo on mod zenam, 
pet heo pas ladan bodan larum hyrde, 
ac wende, pw: heo hyldo heofoncyninzes 
worhte mid pam wordum, pe heo pam were 


693. 7A. anforleten; h. — Siev. 
an forl, 

694. Hs. heofen. Th., Dou., Elln., 
Grev.. Gr., Siev. 4 heofon. — Mit ge 
schl. s.32. Mit weald beg. s. 33. 

695. Hs. ». 
08. 711. 712. 715. 

696. Us. gebwin; Siev. 1 gepin, aber 
Siev. 4 richtig *gebwin (g am schlusse 
wegradiert'). Stodd. bemerkt nichts 
darüber. — Jun. sceoldon. hell’ gebwin 
(lässt 3 wey). Dietr. vermutet gebwing. 
So Gr. und Sitev. 14. 

102. Ds. hire. 


Th. schlägt him 


Ehenso 701. 706. 707. : 


vor, so die ausy., doch vyl. Gr. 2, dem . 


ich folge. — IIs. handweorc, Gr. 0. bem. 
handgeweorc, so auch Siev. 4. — Th. 
nimmt was bis forl@ranne als eine 


langzeile an. So Bou., Eltm. Gr. beg. 
v. 03 mit to forleranne und ergänzt 
on laßliene vroht. Auch Siev. 4 teilt 
so ab und nimmt lüicke an. 

106. TA. hweorfan; $. 

107. Siev. A nimmt nach wif lücke an. 
doch ist keine spur einer solchen vor- 
handen. 

108. As. ber. Gr. setzt bes dafür. 
— lıyge; n. sefzen Bou., Ellm. 

710. Zum. cynue; b. 

111. Th. hyrde; ac. ‚So Bou., Eitm., 
Grev. 

112. Hs. Ac. 

7113. Hs. wordü. — Hs. were. swelce, 
Etim, Gr., Siev. 4 ziehen swelce zur 
vorhergehenden zeile. 


715. 


120. 
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swelce tacen odiewde )J treowe zehet, j 
08 pwt Adame innan breostum 

his hyze hwyrfde J his heorte onzann 

wendan to hire willan. He zt pam wife onfenz 
helle J hinnsis, peah hit naere haten swa, 

ac hit ofetes noman azan sceolde! 

hit wes peah deaßdes swefn ) deofles zespon, 
hell J hinnsid J ha&leda forlor, 

menniscra mord, pet hie to mete dedon 

ofet unfzle.. Swa hit him on innan com, 

hran »t heortan, hloh pa J plexode 


725. boda bitre zehuzod, sezde bezra Panc 


730. 


hearran sinum: „Nu h#hbe ic Pine hyldo me 
„witode zeworhte J pinne willan zelwst; 

„to ful monezum deze men synt forladde, 

„Adam J Eue: him is unhyldo 

„waldendes witod (34), nu hie wordewyde his 

„lare forleton (35). Forpon hie lenzg ne mazon 
„healdan heofonrice, ac hie to helle sculon 

„on pone sweartan sid. Swa Pu his sorze ne pearft 
„beran on pinum breostum, Jar pu zebunden lizst, 


. „murnan on mode, p@t her men bun 


„pone hean heofon, peah wit hearmas nu, 
„preaweorc poliaö J pystre land 


714. Grev. treowian für treowe. 726. Th. klammert me witode ein. 


7115. ls. 


718. Ztfm. hinsiS. ebenso v. 121. 


719. Hs. 
ofetes. 
122. Zs. 


123. Etim. unfzle, swa. Grev. 0. 
bem. unsale. 


24. Th. 
Eltm., Grev. 


(vgl. seine anm.). So die andern. 
125. Is. gehugod. Nach Siev. 1 soll 


08. 127. Eitm. gelwst t. f£ m. dige: m. 


129. Etllm. Eve. So Gr., Siev. 4. 
eue. 

130. Z/s. witod schl. s. 33. S. 34 
beg. nu. Durauf steht bild XTI. Oben: 
Adam und Era erkennen ihre nackt- 
heit, unlen: sie suchen sich zu bedecken. 
Die seite schl. leton. forbon beg. $. 35. 
131. Siev. 4 teilt ab: cwyde | his lare. 
133. Siev. 4 sid, swa. 


». 


heortan. Hloh. So Bou., | 


ofztes. Jun. u. die andern r Is. 
| 
Doch Dietr. heortan, hloh | 


der zweite strich des u radiert sein, 134. Th. ligst; m. 
doch in der hs. ist nichts davon zu 135. J/s. pet ausyeschrieben. 
sehen. — Siev. 4 gehugod: s. | 137. Th. land; 7. So Dou. 
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„)J purh pin micle mod moniz forleton 
„on heofonrice heahzetimbro, 
740. „zodlice zeardas. Unc weard zod yrre, 
„forpon wit him noldon on heofonrice 
„hnizan mid heafdum halzum dribtne 
„purb zeonzordom: ac unc zezenze ne wis, 
„pet wit him on peznscipe heowian wolden. 
745. „Forpon unc waldend weard wrad on mode, 
„on hyze hearde J us on helle bedraf, 
„on pet fyr fylde folca maste 
„J mid handum his eft on heofonrice 
„rihte rodorstolas J pet rice forzeaf 
750. „monna cynne. Mx&z pin mod wesan 
„blide on breostum; forbon her synt butu zedon, 
„Ze bee heleSa bearn heofonrices sculon, 
„leode forletan J on pet liz to pe 
„hate hweorfan: eac is hearm zode, 
755. „modsorz zemacod. Swa hwet swa wit her morres polia?, 
„hit is nu Adame eall forzolden 
„mid hearran hete J mid haleda forlore, 
„monnum mid mordes cwealme. Forbon is min mod zehaled, 
„hyzge ymb heortan zerume: ealle synt uncre hearmas 
zewrecene, 
760. „lades pet wit lange poledon. Nu wille ic eft pam lize near, 


142. Ettm. 0. bem. halgan. — Grev. | leode? — Bou. will, weillig gewöhnlich 
aus versehen dritline. masc., bet in bone oder pzne ändern. 
143. Hs. Ac. — Bou. fasst Scgenge 155. Grev. gemacud — Swa. 
= conventus. 


744. Hs. $ 147. 75%. 753 760, — | 15%. Nach Stodd. ist s in morSes 


Th: olden-T. SoöBon: von jüngerer hand. Elim. 0. bem. 
746 7m aan ‚ mordres, ebenso Siev. 4. — Th. klam- 
: mert monnum dis cwealme ein. — TA. 


147. Th. meste; 7. | 
719. Is. 7 bat. xehwled; h. So Grev. 
151. TA., Bou. breostum, f. So 
Eltm., Grev., Siev. 4. — Th. gedon,—.ge. 

| 


Grev. gedon: ge. 


159. Grev. heorthan. — TA. xerume, 
ec. So DBou. 


160. Dietr. fasst la$es adverb. auf. 
— Is. Nu. — Ettm. boledon. — Nu 
und gesponne.—Hv. v. 762. Beides 
ebenso Grev. — bou. near; S. 


52. //s. heofonrices. Zitm. heofon- 
rice. So Gr. 2 und Siev. 4 0. bem. 


153. Grev. forlatlan und lcan f. 


GENESIS (v. 761781). 
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„Satan ic per secan wille: he is on bzre sweartan helle 
„heft mid hrinza zesponne.“ Hwearf him eft nider 
boda bitresta (36): sceolde he pa bradan lizas 

secan, helle zehlido, per his hearra lez (37) 


765. 


simon zeszled. — Sorzedon batwa 


Adam J Eue J him oft betuh 
Snornword zenzdon; zodes him ondredon 
heora herran hete, heofoncyninzes nid 
swiöe onszton: selfe forstodon 


770. 


his word onwended. Pet wif znornode, 


hof hreowizmod, (heefde hyldo z0des, 
lare forleten), pa heo bet leoht zeseah 
ellor scridan, per hire purh untreowa 
tacen iewde, se him bone teonan zerzd, 


775. 


pet hie helle nid habban sceoldon, 


hynda unrim: forpam him hizesorza 

burnon on breostum. Hwilum to zebede feollon 
sinhiwan somed ] sizedrihten 

Zodne zretton J zod nemdon 


780. 


heofones waldend J hine Jidon, 


pet hie his hearmsceare habban mosten, 


161. As. rasur nach se in secan. — 
Siev. 1 hie Bis, © yon hie auf rasur 
für s. Doch bezieht sich dies auf v. 781. 
Pgl. auch Siev. 4. — Th. wille, he. 

762. Gr. 1 gespanne, doch gebessert 
bei Gr. 2. Siev. 4 gespanne. 

163. Zitm. bitresta, sc. — bilresta 
schl. 5.35 in der hs. Unten auf dieser 
seile ist eine verzierung gemalt. S$.36 
beg. sceolde. Auf dieser seite stehl ein 
grosses bild (XVII). Oben: Adam und 
Eva mit blätterschurz. Unten: Der bote 
Satans kehrt in die hölle zurück. 

164. Hs. ligas. secan. Aber Th. se- 
can | helle. So Bou., Elim., Grev. — 
Jun. nimmt nach ls (schluss von s. 36) 
eine lücke an. 

165. Mit simon bey. s. 37. — Bou., 
Eltm. simum f. simon. — Zilm. geswled. 
— Sorgedon. So Grev., Gr., Siev. 4. 


a san ni 


766. Zitm. Eve, 8o Gr., Siev. 4. 
— As. betuh, Gr. betwuh. So Siep. 4. 


768. TA. nid: swide, Grev. nid—s, 


769. Th. ons&ton, s. — Bou. selfe 
fore stodon (= vor ihnen slanden seine 
übertreinen befehle). Siev. 4 nimmt 
lüche nach forstodon an. 


771. As. hof. Eitm. heaf, Gr. heof, 
Th. klammert hfde bis forlzten ein. 
Ebenso Gr. Grev., Siev 4 setzen dies 
zwischen striche. 

1714. Hs. gered, Zttm. dafür gered. 
Ebenso v. 797. Auch Gr. an beiden 
stellen gered? 

175. Hs.$. Ebenso 781. 796. 798. 801. 


1716. Nach Stodd. soll die hs. pam 
hige haben, doch sie hat pam him hige, 
781. hie bis hearm. sSiev. liess die 


verszahl bei dieser besserung hinweg. 
E. 
23 
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790. 


500. 


GENESIS (v. 182—806). 


zeorne fulzanzan, pa hie zodes hfdon 
bodscipe abrocen. Bare hie zesawon 
heora lichaman; n&fdon on pam lande pa ziet 


. s2lda zesetena ne hie sorze wiht 


weorces wiston: ac hie wel meahton 

libban on pam lande, zif hie wolden lare zodes 
forweard fremman. Pa hie fela spr&con 

sorhworda somed, sinhiwan twa. 

Adam zemzlde ) to Euan spr&ec: 

„Hwat! u Eue hefst yfele zemearcod 

„uncer sylfra sid. Gesyhst pu nu pa sweartan helle, 
„zr&dize J zifre? nu pu hie zrimman meaht 
„heonane zehrran: nis heofonrice 


. „zelic pam lize; ac pis is landa betst, 


„pet wit purh uncres hearran panc habban moston, 
„per pu pam ne hierde, pe unc pisne hearm zerzd, 
„pet wit waldendes word forbr&con 
„heofoncyninzes. Nu wit hreowize mazon (33) 
„sorzian for pis side: forbon he unc self bebead, 


„pet wit unc wite warian sceolden, 


„bearma mzstne. 


Nu slit me hunzer J purst 


„bitre on breostum, pas wit bezra sr 
„wzron oTsorze on ealle tid. 


. „Hu sculon wit nu libban oSSe on pys lande wesan, 


„Zif her wind cymö westan odde eastan, 


Nach ihm soll e auf rasur von s 
stehen. Dies ist nicht festzustellen. 


52. Hs. fulsangan. nach Stodd. 
fulgangen. Dies ist falsch! Bou. än- 
dert in fulgangen. 

1S4. Bou. hxfdon für nefdon. So 
Grev. 

1855. Dou. geseten f. zesetena. — 
Grev. gesetena; ne. — Ztim. selda? 
fur s#18a. 


786. Zttm. viston, ac. Ebenso Stier. 
4. Grer. viston;—a. — Bou. cac f. a. 

7S8. Grev. fremman.—P. 

189. Zttim. tva, A. Grer. Iva.—A,. 


190. Is. Adam. — Zftm. Evan. So 
. und Siev. 4. — Th. sprec: — Hw. 


91. Eltm. Eve. Ebenso Gr., Siev. 1. 
193. Dou. füyt pa vor grimman ern. 
195. Grev., Siev. 4 lize, ac. 

197. TA. tilgt ne und setzt pzs f. 
ber, aber vgl. Etlm.: vertendum est 
‘dummodo tu ei non obedirisses, qui... 
— Th. xere1; pet, 

199. $. 37 schl. magon; s. 38 beg. 
sorgian. 

00. Wie schon Siev.1 bemerkt, hat 
die hs. pis side. So Jun. Th. u. die an- 
dern his s. — Ih. siSe,L So Bou., Etim. 


GENESIS (v. 807—827). 
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„sudan 088e nordan, zesweorc upfzre%, 
„cymed ha#zles scur hefone zetenze, 
„fereö forst on zemanz, se byö fyrnum ceald, 


810. 


„hwilum of heofnum hate scine®, 


„blicö peos beorhte sunne J wit her baru standad 
„unwered wxdo? nys unc wuht beforan 

„to scursceade ne sceattes wiht 

„to mete zemearcod: ac unc is mihtiz zod 


815. „waldend wradmod. 


To hwon sculon wit weordan nu? 


„Nu me mixz alıreowan, pi ic bad heofnes od, 
„waldend bone zodan, pet he pe her worlite to me 
„of liöum minum, nu pu me forlered ha#fst 

„on mines herran hete: swa me nu hreowan mxz 


820. 


„afre to aldre, pet ic pe minum eazum zeseah! 


DA SPR.EC Eue eft, idesa scienost, (XIIII) 
wifa wlitezost, (hie was zeweorc zudes, 

beah heo pa on deofles cr&ft bedroren wurde): 
„Pu meaht hit me witan, wine min Adam, 


. „wordum pinum: hit be peah wyrs ne m&z 


„on pinum hyze hreowan, bonne hit me #t heortan deS$.“ 
Hire pa Adam andswarode: 


807. Th. upfered; c. So Siev. 4. 


808. Hs. hefone. So Siev. und Th. 
Doch Jun. heofone und die andern aus- 


gaben. 
809. As. hat ongemang, Stodd. br- 
hauptet sie habe ongemoung. — TA. 


ceald: hw. Zbenso Bou., Elim. — Grev. 
fyrenum (drennend) für iyruum. — 
Siev. 4 se bis ceald zwischen strichen. 
811. TA. sunne, — 1. So Grev. 
812. Ettm. ändert in vede u. viht. 
814. Siev. 4 gemearcod, ac. 
815. Jun. verdruckt to whon. 


816. //s. Nu. — Ns. %, ebenso 817. 
820. 833. 

818. TA., Dou. minum: nu. — Jun. 
druckt hxfe für helst. 

819. Siev. 4 hete, swa., 

820. Hs. aldre. Gr., Siev. 4 0. 


bem. ealdre. — //s. minü. — Grerv. 


geseah! — Tha. 

321. //s. DA SPILEC. D geht durch 
fünf zeilen (vgl. tafel LII bei Ellis). 
Siodd. gibt an Da. Th. bezeichnet diesen 
abschnitt als XII. — Ettm., Gr., Siev. 
4 Eve. 

522. 7A. wlitegost: hie; Dou. vlite- 
gost, h.; Zltm. vliigost — h. So inter- 
pungieren Grev. und Siev. 4. Gr. 
vlitegost, (hie dis wurde). — Zilm. 0. 
bem. hio für hie. 

823. Th. wurde: — PB. 
Grev., Siev. 4. 

825. TA. pinum, hit. 

826. Is. pinu. — Grev. hreoven, 
mol nur druckfchler. — Grev. deth! 
—ıh. 

827. Th. andswarode: — gif. 


So Etim., 


360 


GENESIS (v. 528—814$) 


„Gif ic waldendes willan cu®e, 
„hw&t ic his to hearmsceare habban sceolde, 


830. 


„ne zesawe (39) pu no sniomor, pealı me on s® wadan 


„hete heofones god heonone nu ha, 

„on flod faran: nzsre he firnum hes deop, 
„merestream bes micel, pet his 0 min mod zetweode, 
„ac ic to pam zrunde zenze, zif ic zodes mealıte 


835. „willan zewyrcean. 


Nis me on worulde niod 


„enizes beznscipes, nu ic mines beodnes hafa 
‚hyldo forworhte, pet ic hie habban ne mzz. 
„Ac wit pus baru ne mazon bu tu ztsomne 


„wesan to wulıte. 
840. 


Uton zan on Pysne weald innan, 
„on Pisses holtes hleo!* 


Hwurfon hie ba twa, 


tozenzdon znornzende on pone xrenan weald, 
(40) saton onsundran bidan selfes zesceapu 

heofoncyninzes, pa hie pa habban ne moston, 
pe him zer forzeaf »lmihtiz zod. 


. Pa hie heora lichoman leafum bepeahton, 


weredon mid Sy wealde: wazda ne hafdon. 
Ac hie on zebed feollon bu tu »tsomne, 
morzena zehwilce b»don milıtizne, 


828. Hs. gif | w. 

829. Grev. sceolde, — 10. 

830. Hs. gesawe schl. s. 38. 8.39 
beg. bu. Auf s. 39 ist bild AT IN. 
Oben: Adam u. Eva flichen in den 
wald. Unten: Adam u. Eva silzen ge- 
sondert von einander im mwalde. — 
Eltm. nu für ne. 

832. TA. faran—n. 

833. Bou. ändert o min in on min. 
So Grev. — Th. getweode; ac. So Bou., 
Etim., Grev. 

835. Jun. scheint niod gelesen zu 
haben: wenn auch i elwas undeullich, 


 — weald schl. 39. 


so ist jedenfalls der dritte strich im 


worte von den zwei ersten gelrennt, 
also kaum m. Die hs. lässt m und ni 
zu lesen zu. Gr. 2 niod, so Siev. 4. 


836. TA. beodnes | hafa. So Bou., 


Grev. Die hs. hat hafa. hyldo. So 
teilen Etım., Gr., Siev. 4 ab: hafa 
hyldo. 

8371. P. 
mag. — Ac. 


839. TA. 


Ebenso 849. Grerv. 


Ebenso 
Zttm. 


weald | innan. 
Bou., Grev. Is. weald. innan. 
innan | on. So Gr. und Siev. A. 

$40. Ztim. pises. — Grev. hleo. — 
H. — Zlim. twa to | gengdon. 

Ss41. 7A. weald; s. So Bou., Grev. 
Szton deg. s. 40. 

843. Th. eyninzges: pa. 

845. Zlim. 0. bem. lichaman. 

546. TA. 
vealde, v. 

847. Th. zIsomne:m. So Bou., Grerv. 


S48. Eltm. gehvilce, b. So Gr. 
Siev. 4. 


wealde, Ettm. 


WW. 


850. 


GENESIS (v. 819-870). 


pet hie ne forgeate zod zlmihtiz 
J him zewisade waldend se zoda, 


hu hie on pam leohte ford libban sceolden. 
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pa com feran frea elmihtiz [V]] 
ofer midne d&z, mxre peoden 
on neorxna wanz neode sine; 

855. wolde neosian nerzend usser, 
bilwit feeder, hwaet his bearn dyde: 
wiste forworhte pa he sr wlite sealde. 
Gewitan him pa zanzan zeomermode 
under beamsceade bl&de bereafod, 


860. hyddon hie on heolstre, pa hie halizg word 
drihtnes zehyrdon J ondredon him. 
Ya sona onzann swezles aldor 
weard alısian woruldzesceafta; 
het him recene to rice beoden 
865. his sunu zanzan. Him pa sylfa oncwe%, 


hean hleoörade hrazles bearfa: 

„Ic wreo me her wada leasne, 

„liffrea min, leafum becce 

„scyldfull, mine sceome: sceaSen is me sare, 


870. „frecne on ferh Se. 


849. Ettm. he für hie. 

850. TA. klammert waldend se goda 
ein. 

852. Mit pa beg. Gr. abschnilt FI. 


854. 7A. wang; n. s. w. So Bou., 
Grev. Dietr. stimmt nevode sine ı(sludio - 


suo) = neodlice aufzufassen Ellm. s. 


245 der Wealhstod bei, Bout. s. 220 
des Wörterbuchs dagegen = necessarios 


suos (visere volebal.. Gr. 3 neudas, 
nidas? Grev. leode für neode oder 
nithe, nithas. 


856. 7A. dyde, w. So Bou. — Eiim. 


ändert dyde in didon. 

857. Dou.: "für ba ist besser pam 
zu lesen. Eigentlich müsste es heissen: 
he viste pa forvorlite, pam he &r vlite 
sealde.’ 


Ne dear nu ford zan 


858. Zitm. geviton für gewitan. 


859. Zttm. bereafod; h. So Grer. 
862. Jun. aldor-weard. 
863. TA. gesceafta, h. So Bou., 


Elim., Grev. 
864. 7A. klammert rice peoden ein. 


865. Grev. gangan, him. — Grerv. 
onevzd für oncew&®%. 

866. Jun. hean, doch in den Errata 
hear. — Elm. zieht hra&gles pearfa noch 
zum vorigen und beginnt erst mit *ic’ 
die rede. Ebenso Grev. u. Gr. 2. Wegen 
867° verdient diese auffassung den vor- 
zug. — Th. hlevdrade: — N. 

869. Zh., Bou., Grev. ziehen mine 
zu sceaden. Doch Elm. erg. sceame, 
Gr. sceome. 

$70. ZA. ferhde, — ne. 


362 GENESIS (v. 871—892). 


„for Se andweardne: ic eom eall nacod!“ (42) 
(XV) HIM 5a z»dre zod Jswarede: 
„Saza me het, sunu min, for hwon secest du 
„sceade sceomiende? pu sceonde zt me 
875. „furdum ne anfenze, ac zefean eallum! 
„for hwon wast bu wean J wrihst sceome, 
„zesyhst sorge J Pin sylf Pecest 
„lie mid leafum, sazast lifceare 
„hean hyzezcomor, pet be sie hrazles bearf, 
580. „nym)e Su zppel enne byridest 
„of dam wudubeame, pe ic pe wordum forbead?“ 
Hiın pa Adam eft Jswarode: 
„Me Sa bleda on hand bryd zesealde, 
„freolucu faemne, freadribten min, 
555. „Se ic pe on teonan zebah. Nu ic pes tacen weze 
„sweotol on me selfun; wat ic sorza 5y ma.“ 
Da des Euan frezn wlmihtiz zod: 
„Hwxt druze Pu, dohtor, duze)a zenohra, 
„niwra zesceafta neorxnawanzes, 
890. „zrowendra zifa, pa pu zitsiende 
„on beam zripe, bleda name 
„on treowes telgum J me on teonan 


EEE 


871. Grev. nacod! — H. — AHach | 879. Th., Bou., Grev. heanhyge. — 
Jun. u. Siev. 1 soll in der hs. eall call | TA. pearf, — n. Grev. ebenso. 


872. Mit nacod schl. s. 1. Auf S81. Hs. beame. So die ausgaben, 
s. 41 steht bild XIX: Oben: Gott ver- ı doch Th., Gr. beam. | 
flucht die schlange. Unten: Goll 552. Hs. jswarode. — TA. and- 
spricht mit Adam u. Eva. — HIM bey. swarode: — Me, 


| 
| 
stehen, doch ist dies irrtum. 880. Z/s. byrgde", Jun. nur byrade. 
| 
s. 42. 11 ist schöne initiale, (vyl. tafel | 853. Is. 5.; also e gelilgt. 


LII) Hogeht durch sechs zeilen. — Mit 854. Z/s. u. Th. freolucu. 
Him bdeg. Th. den abschnitt AV. — Is. 8S5. /7s. nu 1° pres. — Th. gepah, nu. 
jswarcede, Zftm. andsvarode, ebenso Gr. SS6. Grev. sellum, vat. — Grev. 
873.9. Zbenso 819. thu für by. 
875. Dietr. füyt ne vor anfenge ein. 857. Etim., Gr. Evan. — Hs. fregn. 


So Gr. Th., Grev. eryänzen nichts | So Jun., Siev. 1. Th. und die ausgaben 
— thou shame al me moreover con- | zefiwgn. 

ceivest.. Zitm. na fenge. 8o Bou. 892. Siev. 2 null umstellen: ond(?) 
anm. — Th. anlense; ac. — TA. | on teonan me, ‘da der hauptstab nicht 
eallum for, in vorlelzter silbe stehen darf". 


GENESIS (v. 893— 912). 
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„ste pa unfreme, Adame sealdest 
„wastme, pa inc wseron wordum minum 


895. „feste forbodene?“ 


Him )a freolecu m&z, 


ides zwiscmod andswarode: 

„Me nzdre beswac J me neodlice 

„to forsceape scyhte J to scyldfrece 

„fah wyrm purh fezir word, 08 pet ic fracoölice 


900. 


„feondr&s zefremede, fehSe zeworhte 


„J pa reafode, swa hit riht ne ws, 
„beam on bearwe ) pa bleda zt.“ 
Ya nzdran sceop nerzend usser, 
frea almihtiz fazum wyrme 


905. 


wide sidas J pa worde cw«#®: 


„Pu scealt wideferhö werz pinum 
„breostum, bearm (43) tredan brade eordan, 
„faran feSeleas, penden pe feorh wuna$, 


„zast on innan. 
910. 
„wrohte onstealdest. 


Pu scealt zreot etan 
„Pine lifdazas, swa pu laölice 
pe pet wif feoß, 


„hataö under heofnum J pin heafod treded 


893. Th. wwstme | pa. So Bou., 
Grev. Doch Dielr. zieht wxstme zur 
folgenden zeile, so Elm. u. Gr. — Th. 
unfreme; adame. So Bou. 


894. Bou. ändert vastmas 
vestma. Dagegen Diertr. 


oder 
verteidigt 


wzstme, — Etim. 0. bem. be für ba. 


895. Grev. forbodene? — Him. — 
Etim. o. bem. freulicu maeg%. 


896. Hs. schreibt and in andswarode 
aus. — Th. selzt hier, wie oben und 
unten z. b. W5 u. s. stets beim beyinn 
einer rede nich! nur :, sondern : mit 
gedankenstrich dahinter. 

897. Hs. hat M, d. I. die gestalt 
eines grossen, doch die hühe eines 
kleinen m. 

899. As. $, ebenso 911. 

900. Bou. will feondred ändern u. 
selzt,; vor ]. 


Ä 


905. As. wide sißas. Bou. ändert 
in vitesidas (= züchligungsweye). Grev. 
vide sidas (= seiten). — Th. sidas; J. 

906. Th. pinum breostum | bearm. 
So Bou., Elim., Grev. Doch Dietr. 
pinum | breostum. So Gr. — Bou. im 
text vidan ferh® (so Grev.) doch in den 
anm. videf, — Bou. verged f. verg, 
Eltm. vearg. Siev. 2 werig für wcıy. 

907. Ettm. bearme, das er also 
breostum gleichstellt. So fusse ich 
auch die stelle auf, doch lasse ich 
bearm als endungslosen instrum., dann 
braucht auch brade nicht geändert zu 
werden. Dietr. fasst bearm als acc. 
dazu bradre (so ändert er) eordan. So 
auch Bou., Gr. — bearm schl. s. 42, 
tredan bey. 43. 

908. As. feorh. r in der hs. von 
gleicher hand übergeschrieben. 

910. Bou. lildagas; swa, 
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GENESIS (v. 913—934). 


„fah mid fotum sinum; pu scealt fiersna sx#tan 
„tohtan niwre: tuddor bid zemane 


915. 


„incrum orlezniö a, penden standed 


„woruld under wolcnum. Nu pu wast ]J canst, 
„185 leodsceada, hu pu lifian scealt!“ 


„Wend pe from wynne! 


DA to Euan zod yrrinza spr&c: 


Pu scealt wepnedmen 


. „wesan on zewealde, mid weres ezsan 


„hearde zenearwad, hean browian 
„pinra deda zedwild, deades bidan 

„J purh wop J heaf on woruld cennan, 
„purh sar micel sunu )J dohtor!“ 


925. 


Abead eac Adame ece drihten, 


lifes leohtfruma lad zrende: 

„Pu scealt oderne eSel secean, 
„wynleasran wic )J on wrac hweorfan 
„nacod niedwedla, neorxnawanzes 


930. 
„lices J sawle. 


„duzeöum bedzled; pe is zedal witod 
Hwzt! pu laödlice 


„wrohte onstealdest: forpon pu winnan scealt 
andlifne 
swatizhleor, 


„J on eordan pe Pine 
„selfa zer@can, wezan 


913. TA. fiersna | setan. So Bou., 
Grev. Dietr., Ellm.u.Gr.sztan | t.— Th. 
erklärt nach Lye fiersna — insidie@?), 
Bou. aber richtig calr. Lbenso 
Grev., Gr. — Eltm. stecan für sxtan, 
Grev. seran? Fgl. aber Bou. s. 3014. 


914. Th. zieht niwre zu tuddor. 
Ebenso Bou. und Grev. TA. tohtan, n. 
tuddor; b. So Bou. u. Grev. tolıtan, n. 
tuddor, b.g.i. orlegnid, a. Doch Diertr. 
verbindet mit recht tohtan niwre und 
selzt dann grosses zeichen. Ebenso Ettm. 
und Gr. Eim. tuddre für tuddor. — 
Th., Bou., @Grev. teilen die verse ab: 
setan dis tuddor | bi8 dis standeS 
woruld dis canst | lad dis scealt. 

916. Grev. volenum. — Nu und 917 
scealt' — Tha. 


— nn 


918. Hs. DA, D geht durch vier 
zeilen (vgl. tafel LIT). Hs. bezeichnet 
hier den abschnitt als ÄVI, ebenso Th. 
— ZEltm., Gr. Evan. 


919. Etim. o. bem. fram. 

920. Th. gewealde; mid. Bou., Grev. 
ebenso. 

922. TA. gedwild, — d. bidan; 7. 
Grev. gedwild; d. 

926. Th. zrende,— hu. Zbenso 938 
forswulse, — f. 

927. Ztim. secan. 

931. 7A. sawle, hwzt (= because). 
Ebenso Bou., Grev., der hwet relativ 
auffasst. 

934. Dietr. verbindet swatighleor, 
so Gr. Grev. überselzt: (du sollst) im 
schweisse die kinnlade regen (!). 


GENESIS (v. 935— 954), 
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935. „pinne hlaf etan, penden pu her leofast, 
„08 pet be to heortan hearde zriped 
„adl unlide, pe pu on zple «r 
„selfa forswulze: forbon pu sweltan scealt.« (45) 


Hwet! 
940. 


we nu zehyrad, hwer us hearmstafas 
wrade onwocan J woruldyrmdo, 


Hie pa wuldres weard wedum Zyrede, 
scyppend usser, het heora sceome peccan 
frea frumhr&zle, het hie from hweorfan 
neorxnawanze on nearore lif, 


. Him on laste beleac lidsa J wynna 


hihtfulne ham haliz enzel 

be frean h&se fyrene sweorde: 

ne m&z ber inwitfull eniz zeferan 
womscyldig mon, ac se weard hafa% 


950. 


miht ) streuzdo, se bei mere Iif. 


duzedum deore drihtne healde2. (16) 

No hw&dre almihtig ealra wolde 

Adame J Euan arna ofteon, 

feeder wet frym3e, peah po hie him from swice: 


936. Hs. >. 

938. Zitm. forswulge, f. — Mit scealt 
schl. 8. 43. Auf s. 44 steht bild XIX: 
Gott steht in doppelter fgur auf einem 
derge, hinter einem baume und die eine 
gestalt Gottes redet links Eva, die andre 
rechts Adam an. — Auf s. 45 bild 
AAT: Gott verbannt Adam u. Zva aus 
dem paradiese. Gol steht auf einem 
berge, etwas niedriger die beiden men- 
schen. Adam ist mit einem kiltel und 
schuhen bekleidet, Eva mit einem langen 
gewande, kopftuche und schultertuche. 
Unter dem berge ist eine säulenhalle, 
aus welcher Adam und Eva 
kleidung heraustreten. Adam lrägt ein 
bündel in der hand, einen grabscheit 
auf der schulter, Eva einen apfel. — 
Der text auf s. 45 beginnt mit Hw:iet 
(mit grossem H),. 


Do m——n _LL_ _ u un 


in obiger - 


— ——_. m ei en ey 


940. Grev. yrmöo! —H, — Ztim. 
onvocon. 

942. TA. usser; h. So Bou. 

343. Bou.: lies frea frum oder freom. 
— Th. hregle; h. $o Bou., Ettm., Grev. 

949. TA. mon; ac. So Bou., Grev. 

950. Zs. +. 

351. Mit healde& schl, s. 45. Auf 
s. 46 steht bild XXII: Der engel steht 
an der offnen türe des paradieses, von 
der treppen herabführen. Vor (neben) 
dem paradiese stehen Adam u. Eva in 
einer (irdischen) landschaft. Der text 
bey. mit No (grosses N). — Grev. 
healdeth. — Ne. 

353. Jun. Adame nach der hs., 
ebenso Siev. 1. Th. aber adam u. so 
die ausgaben. Doch Bou. anm. Adame., 
— Zitm., Gr. Evan. — Th. klammert 
adaın 7 euan ein. 

354. Hs. he him. So Jun. — Th. 
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955. 


960. 


965. 


970. 


975. 


he him fromswice (= thouyh he had: 


GENESIS (v. 955— 979). 


ac he him to frofre let hwaedere foröwesan 

hyrstedne hrof halzum tunzlum 

J him zrundwelan zinne sealde, 

het pam sinhiwum s#s J eordan 

tuddorteondra teohha zehilcre 

to woruldnytte wxstmas fedan. 

Gesston ba zfter synne sorzfulre land, 

eard J eöyl unspedixran 

fremena zehwilcre, punne se frumstol wies, 

pe hie #fter diwde of adrifen wurdon. 
Onzunnon hie pa be zodes hase [VII] 

bearn astrienan, swa him metod bebead. 

Adames J Euan aforan waron 

freolicu twa frumbearn cenned, 

Cain J Abel. Us cysSaß& bec, 

hu pa dwdfruman duzeba stryndon, 

welan J wiste, willgebrodor: (47) 

oder his to eorSan elnes tilode, 

se wes &rboren; oder »hte heuld 

feder on fultum, 08 pet ford zewat 

dezrimes worn. Hie Pa drihtne lac 

bezen brohton: brezo enzla beseah 

on Abeles zield eazum sinum, 

cyninz eallwihta, Caines ne wolde 

tiber sceawian: Pet was torn were 


withdrann from them). 350 Ettm.. Der text bey. oder. 


Grev., Bou. im lext, doch in den an- 
merk.: lies hie sviecen oder hie svice!. 


[ 


steht bild ANIII: die geburt Abels. 


972. Dietr. will wtes für elnes setzen, 
doch vgl. Gr. Sprachsch. II 533, 2. 


Dietr., @r. hie svice. | 773. Dietr. fasst wdite heold = wei- 


955. Ztlm. 0. bem. hvxSre. 

957. ZA. sealle; h. 
Grev. sealde.—h. 

959. As. gehilere, so Siev., Jun. aber 


schwilcere. 


965. Gr. beginnt hier abschnitt VII. 
966. Zls. metod bebead. Dietr., Gr. 


selzen um. 


971. brodor schl. s. 46. Auf s. 47 


fultum, — 0%. 


dete die herde. So Gr. 
So Bou., Etim. | 974. Zs. p, ebenso 979. — Th. 


977. Hs. beseah. on. So Th. Bou., 


Siev. 2. Gr. aber engla | beseah. — 78. 


So Bou. 


979. Th. will pa für $ Setzen. — 
bon. will in der anmerk. lesen: bie 


wies tornwrüc h. üt heortan, hyge- 


| 
| 
960. Grev. fedan, — h. | eagüu. — 7A. sinum; c 
| 
j 
j 


welm upteah b. o. br, 
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980. hefiz »t heortan; hyzewzslm asteah 
beorne on breostum, blatende niß, 
yrre for &fstum: he pa unrs@den. 
folmum zefremede, freomsz ofsloh, 
brodor sinne, J his blod azeat, 

” 985. Cain Abeles. Cwealmdreore swealh 
bes middanzeard, monnes swate. 
After wselswenze wea w@s arzered, 
trezena tuddor: of dam twize sidSan 
ludon laöwende lenzg swa swidor 

990. rede westme, rzhton wide 


zeond werbeoda wrohtes telzan, 


hrinon hearmtanas hearde )J sare 

drihta bearnum, (do zieta swa), (48) 

of pam brad blado bealwa zehwilces 
995. sprytan onzunnon. We bat spell mazon, 

wzlzrimme wyrd wope cwidan, 

nales holunze: ac us hearde sceod 

freolecu feemne purh forman zylt, 

pe wiö metod zfre men zefremeden, 
1000. eoröbuende, sißSSan Adam wear® 

of zodes mude zaste eacen! 

DA worde frezn wuldres aldor XVII 


980. Hs. welmos teah. So Jun. 
Manning in Lye ändert wwlm ofleah 


| 


(unter hyze). Th. folgt ihm (= rage | 


him of thought bereft) und interpungiert 
heortan, ofteah; b. Bou. im text: hyge- 
velm ofteah, in der anm. vgl. zu 979. 


Gr. hygevawlmas teah, doch muss er im | 


Sprachsch. eine sonderbedeulung von 


| 


teon eigens für diese stelle ansetzen 


(vgl. II 528). Ich möchte ändern hıy- 
gewelm asteah beorne und glauben, 
dass asteah für aslah steht. wie wir es 
sonst in hss. finden x. b. Beomw. v. 1341. 

983. 7A. gefremede; f. 

984. Th. ageat, — Ü!. 

986. Hs. pas. TA. ändert in bes, 
ebenso Bou,, Gr. 


987. Th. zrered; tr. t. of. So Bou. 
Dietr. arzred, tr. tuddor; of. So Gr. 

9%. Th. waestme. R. Ebenso Bou. 

991. Th. telgan; hr. So Bou. 

993. ZA. bearnum; d. u. swa; of. 
Bou. bearuum. Do8 gieta sva. Of, swa 
schl. s. 47. S. 48 bey. mit ol. 

945. As. 2. 

996. Us. welgrimme, Bou. druckt 
grimne, auch Dielr. muss so gelesen 


‚ haben, denn Bou. (anm.) und Dietr. 


wollen grimme als besserung haben. 
997. Bou. schlägt ealles fürnnealesvor. 


1002. Us. DA. D schöne intliale 


| (vgl. tafel LIT), die durch acht zeilın 


geht. Die form des D ähnelt zwar sehr 
der eines D, doch der querstrich findet 
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1005. 


1010. 


1015. 


1020. 


1025. 


GENESIS (v. 1003— 1029). 


Cain, hwzr Abel eordan waere. 

Him da se cystleasa cwalmes wyrhta 

zdre zfter bon andswarode: 

„Ne can ic Abeles or ne fore, 

„hleowzezes sid: ne ic hyrde ws 

„broder mines!* Him pa brezo enzla, 

zodspediz zast zean Pinzade: 

„Hwzt befealdest pu folmum pinum 

„wradum on wazlbedd w.ierfesme rinc, 

„brodor pinne, J his blod to me 

„cleopaS ) cigedö? Pu pzs cwealmes scealt 
„wite winnan J on wra@c hweorfan 

„awyrzed to widan aldre: ne seled pe wzstmas eoröe 
„wlitige to woruldnytte, ac heo waldreore swealh 
„halze of handum pinum: forpon heo pe hrodra oftih® 
„zlemes zrene folde. Pu scealt zeomor hweorfan, 
„arleas of earde pinum, swa pu Abele wurde 

„to feorhbanan: forpon pu flema scealt 

„widlast wrecan, winemazum laö!“ 

Him pa Cain IJswarode . . . . 

„Ne pearf ic »nizre are wenan 

„on woruldrice, ac ic forworht hzbbe, 

„heofona heahcyninz, hyldo pine, 

„lufan J freode: forbon ic (49) lastas sceal 
„wean on wenum wide leczan, 

„bwonne me zemitte manscyldizne, 

„se me feor oöde neah fahse zemonize, 


sich an dem hals des einen druchen, 
woraus der buchstabe gebildet wird. 
Die hs. bezeichnet diesen abschnitt als 
AVII. Ebenso Th. 


1005. 7s. hat and in andswarode. 


1007. 7A. sıö, ne. Zbenso Bou. 


1010. Bou. schlägt befylidest oder 


befelldest für befealdest vor. 
1011. As. hat werlssne. 
1019. 7A. pinum; swa, 


1020. 7A. banan, f. 


1022. Z/s. 3swarode. Jder Jun. and- 
swarode. — 7h., Bou. Him pa bis are | 


wenan bis hzbbe. Gr. erg. andswarode, 
cwealmes vyrhta. Die andern nichts. 


1023. Ms. Ne. 
1024. Dou. voruldrice; ac. 
1026. Yit lastas beg. s. 49. Darauf 


steht bild ANIV: Geschichte von Cain 


u. Abel. 
1027. 7A. leegan; hw. 


u 6 —— 


1030. 


1035. 


1040. 


1045. 


1050. 


1055. 


GENESIS (v. 1030—1057). 369 


„brodorcwealmes: ic his blod azeat, 
„dreor on eordan. Pu to deze pissum 
„ademest me fram duzude ) adrifest from 
„earde minnm: me to aldorbanan 
„weorded wradra sum; ic awyrzed sceal, 
„peoden, of gesyhde pinre hweorfan.“ (50) 
Him pa selfa oncw&5 sizora drihten: 
„Ne pearft Su pe ondredan deades brozan, 
„feorhcwealm nu ziet, peah pu from scyle 
„freomazum feor fah zewitan. 
„Gif monna hwelc mundum sinum 
„aldre beneoted, hine on cymed 
„sefter are synne seofonfeald wracu, 
„wite &fter weorce.‘“ Hine waldend on, 
tirfest metod tacen sette, 
freodobeacen frea, py les hine feonda hwilc 
mid zuöprsce zretan dorste 
feorran 0Ö8de nean; heht pa from hweorfan 
meder J mazum manscyldizne, 
cnosle sinum. Him pa Cain zewat 
zonzan zeomormod zode of zesyhöe, 
wineleas wrecca J him pa wic zeceas 
eastlandum on, edelstowe 
federzeardum feor: per him freolecu mxz, 
ides &»fter edelum eaforan fedde. 

Se sresta was Enos haten [VIII] 


. frumbearn Caines; siödan onzon 
mid pam cneomazum ceastre timbran: 


1030. Gr. 1 brodor ewealmes, doch 
Gr. 2 wie die andern broSorcwealmes. 

1035. Mit hweorfan schl. s.49. Him 
beg. s. 50. 

1037. Jun. aus versehen ondıSan, 

1038. 7A. giet; P. So Bou. 

1040. Gr. 1 gif (pe)? 

1051. Jun. winneleas. 

1052. 7A., Bou. eastllandum, on 
edelstowe. Doch Dietr. u. Gr. east- 
landum on, e®%. 


! 


1053. Th. feor, p. So Bou. 

1055. Gr. beginnt hier abschnitt 
VIII. — Hs. Se, ebenso v. 1003. 

1056. Schon Th. bemerkt, dass hier 
die alliteration fehlt. Bou. ändert nach 
v. 1063 frumbearn 2 sunu, Gr. frum- 
bearn Caines, siddan furdum ongon. 

1057. Hs. ceastre. Gr. aber selzt 
ceaster. — Hs. timbran, Jun. aber 
timbrian. Zrsteres Th. u. Gr., letzteres 
Bou. — Th. timbran, $. So Bou. 
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pet wes under wolcnum weallf®stenna 
zrest ealra hara, pe »Selinzas, 

1060. sweordberende settan heton. 

Yanon his eaforan rest wocan, 
bearn from bryde on Pam burlıstede: 

(52) se yldesta wws Jared haten 

- sunu Enoses. SidöSan wocan, 

1065. pa pws cynnes cneowrim icton, 

- mazburz Caines. Malalchel 
wes zfter Jarede yrfes Iyrde 
feder on laste, 08 bet he ford zewat. 
SißSan Mathusal mazum dilde, 

1070. bearn wfter bearne broörum sinum 
&Selinza zestreon, 08 ber aldurzedal 
frod fyrndazum fremman sceolde, 
lif ofleetan. Lameh onfenz 
eefter fader deze fletzestealdum, 

1075. botlzestreonum: him bryda twa, 
idesa on eSle eaforan feddon, 

Ada )J Sella; para anum wws 
Jabal noma, se purlı zleawne zepanc 
her-buendra hearpan #rest 

1080. handum sinum hlyn awehte, 

‘ swinsizende swez sunu Lamehes. XVIII. 
SWYLCE on Sxre mezSe maza was haten 
on pa ilcan tid Tubal Cain, 
se Purh snytro sped smid crxftera wies 


1058. Us. 9. Ebenso 106>. | 1069. //s. malusal aber zwischen \ 
| und u ist h übhergeschrieben. Jun. 
druckt Matusal. — As. maxü. 

1071. », ebenso v. 1099. 

10°1. „Veben lamehes sie/t in der hs. 
XVII. 

1082. Ms. beg. mit SWYLUCE ab- 
schnitt XVIII SS geht durch fünf 

1066. Z/s. mieg burg. So Jun. und  zeilen, vyl. tafel LIIT. 
Siev. 1. Th. aber maeghurh, so Dou. u. 1084. Zye verbindet smiserzflega, 
Gr. — Th. caines malahel wws | wfter ebenso Gr. So TA. in der übersetzung 
iarede yrfes hyrde. So Zou. Doch Gr. , (= smilh-craftsman). Bou. lässt beide 
Malaleliel | was zfter. getrennt. 


1062. In der hs. burh über stede. 
Lelzteres wort ist sehr breit am schluss 
der seite 30 geschrieben. Auf s. 1 
sieht nur ein bild (AI): Gott ver- 
flucht Cain, Cain mandert und erbaut 
eine stadt (bury). S. 52 beg. Se ylıesta. 


1085. 
/ 


1090. 


‘ 1095. 


GENESIS (v. 1085—1108). 


J purh modes zemynd monna zrest 
sunu Lamehes sulhzeweorces, 
fruma was ofer foldan: siddan folca bearn 
zres cudon )J isernes, 

burhsittende brucan wide. — 

ps his wifum twem wordum s#7zde 
Lameh seolfa, leofum zebeddum, 
Adan J Sellan unarlic spel: 

„Ic on mordor ofsloh minra sumne 
„hyldemaza; honda zewemde 

„on Caines cwealme mine, 

„fylde mid folmum fader Enoses, 
„ordbanan Abeles, eordan sealde 
„waldreor weres. Wat zearwe, 
„peet pam lichryre on last cyme® 
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1100. „soöcyninzes seofonfeald wracu, (55) 

‚„micel zfter mane: min sceal swidor 

„mid zrimme zryre zolden wurdan 

„fyll J feorhewealm, ponne ic ford scio!“ 
v a wearö Adame on Abeles zyld [IX] 
1105. eafora on eöle oder feded, 

soöfsst sunu, pam was Seth noma: 

se w&s eadiz J his yldrum Sah 

freolic to frofre, feder J meder, 


1085. Zs. gemynd, Jun. gemind. 

1086. TA. klammert sunu Lamehes ein. 

1088. Hs. zrest. Schon Th. in »res 
gebessert. 

1089. As. burhsittende. So Jun. u. 
Siev.1. Doch Th. burzsittende, so Bou., 
Gr. — Gr. vide. — PD. — Th. klammert 
burhsittende ein. 

1093. Is. sune. T/., Bou. Ändern 
in suna, besser Gr. in sumne, 

1094. TA. maza, h. 

1095. Bou. mine; f. 

1098. Siev. 2 wat nu gearwe oder 
wat peah gearwe. 

1100. wracu schl. s. 52. Mit micel 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 


beg. s. 55. Auf s. 53 u. 54 sind nur 
bilder. 8.53 bild XXVI: In drei ab- 
teilungen sind nachkommen Adams ab- 
gebildet. 8.54 bild AXVIl: Jubal harfe 
spielend, daneben Tubal Cuin als 
schmied. Darunter derselbe den acker 
pflügend. Darunter: Adam und Eva 
mit Seth auf dem arme. 

1103. forS$ scio. Fl. Dietr.s anm. 
(= decessero). Ebenso Gr. Sprachsch. 
Il, 406. 

1104. Tier beg. Gr. abschnitt IX. 

1106. Hs. noma. Gr. 0. bem. nama. 
—- Th., Bou. noma, se, 

1108. TA. meder: a. So Bou. 

24 
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1110. 


1115. 


1120. 


1125. 


GENESIS (v. 1109—1130). 


Adames J Euan, wxs Abeles zield 
on woruldrice. Pa word acwz»d 

ord moncynnes: ‚Me ece sealde 
„sunu, Sselfa sizora waldend, 

„lifes aldor on leofes stal, 

„ps be Cain ofsloh, J me cearsorze 
„mid pys mazotimbre of mode asceaf 
„peoden usser: him ps»s panc sie!“ 
Adam hzfde, pa he eft onzan 

him to ed’ulst&fe oöres strienan 
bearnes be bryde, beorn ellenrof 
XXX. ) C. pisses lifes 

wintra on worulde. Us zewritu seczad, 
pet her eahtahund iecte siöSan 
m&zdum )J m&czum mxezburz Sine 
Adam on eordan: ealra hxfde 
00° 0.0. . nizenhund wintra 

J XXX. eac, pa he pas woruld 

purh zastzedal ofzyfan sceolde. (56) 
Him on laste Seth leof weardode, 
eafora zfter yldrum epelstol heold 


1130. J wif bezeat: wintra hafde 


— 


Dietr. mill ın 
Doch 


1109. I//s. adames. 
Adame ändern. Ebenso Gr. 
lässt sich Adames halten. 

1113. Hs. aldor, doch Jun. ealdor. 

1115. Bou. ändert magotimber. — 
Gr. 1 druckt aus versehen mode, ver- 
bessert von Gr. 2. 

1118. 7A. edulfstefe. So Jun. u. 
Bou. Gr. ändert in eöulstefe. 

1119. 7A. ellenrof. — XXX. 

1120. Zs. XXX. P. C. Th. änderte 


P in ı. Sollte w vielleicht wana be- 
deuten? Auf alle falle ist 7 das 
richtige. 

1122. As. ». 


1123. Th. sine. Adam on e, ealra 
hazfde. Zbenso Bou. 


1125. 7A. nigenhund wintra „XXX 
eac/ba — zedal/dann halbzeile ofgyfan 
sceolde. Dietr. nigenhund dis woruld/ 
purh dis sceolde/him dis weardode. 
Bou. nigenhund bis eac, dann ba bis 
gastgedal, ofgifan dis weardode. Gr. 
ergänzt niı88a feder nigenhund vintra/ 
7 XXX bis voruld und Ppurh bis 
sceolde. 

1128. 7h., Bou. weardode; eaf. —Gr.1 
leod für leof? — Mit sceolde schl. s. 55. 
S. 56 beg. him. Unten auf s. 55 sind 
sieben zeilen (offenbar für ein bilu) 
ausgelassen, es ist aber kein bild hinein- 
gezeichnet. Auf s.56 steht bild XXVIIl: 
Seth mit frau und kind (Enos). Über 
Seth steht: Seth wes s@li. 

1129. As. yldrü. 
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fif J hundteontiz, pa heo furdum onzan 
his mezburze men zeicean 
‘ sunum J dohtrum. Seihes eafora 

se yldesta wzs Enos haten: 

1135. se nemde zod niöpa bearna 
zrest ealra, siödan Adam stop 
on zrene zrzs zaste zeweordad. 
Seth wxs zeszliz, siödan strynde 
seofon winter her suna J dohtra 

1140. ond eahtahund: ealra hxfde 
XH. J nigonhund, pa seo tid zeweard, 
pet he friözedal fremman sceolde. (57) 
Him zfter heold, pa he of worulde zewat, 
Enos yrfe, si86an eorde swealh 

» 1145. ssdberendes Sethes lice. 

He wzs leof zode J lifde her 
wintra hundnizontiz, er he be wife her 
pur zebedscipe bearn astrynde: 
him pa cenned weard Cainan srest 

1150. eafvora on edle. Siödan eahtahund 
J fiftyno . . . on frido drihtnes 
zleawferhöd hieled zeoguse strynde, 
suna J dohtra: swealt, pa he hzefde 
frod fyrnwited V. J nizonhund. 


1131. Gr. ändert heo in he. leo | 8.57 beg. him. Auf s.57 steht bild XXIX: 


ist besser als he. Enoch auf thronarligem silze, seine 
1132. Gr. 2 menge icean. Ein grund | familie vor ihm. 
zur änderung liegt nicht vor. 1143. Th. heold — pa. Ebenso 


1133. Jun. druckt dohtrü, doch As. gewat — Enos. — Gr. setzt 0. bem. 
hat dohtrum. — Hs. sedes, das aber siSSan für pa. Ebenso ändert er wo- 
alle herausgeber in selhes ändern. 


rulde zu eorpan. 
1134. TA. haten, se. So Bou. 


1138. Hs. Seth. — Th. geselig — s. en 3. Dur ln Ale naltg: 
— Bou. geszlig. S. : 

1140. Hs. ond. 1151. Gr. erg. vintra nach filtyno. 

1142. Hs. $ ne. Th. pa he. So | 1154. Hs. fyrn witet. So Jun. Fl. 


Bou. und Gr. p ist hier durchaus | anm. bei Gr.1. Th. will [yra wintrum 
passend. — Th. friögedal. TA. bem. | lesen, ebenso Bou., aber anm. [yrn- 
‚the same as, or perhaps an error for, | wintrtum. 7%. klammert frod fyrn 
feorhgedal’. — Mit sceolde schl. s. 56. | wintrum ein. 
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GENESIS (v. 1155—1179). 


1155. Peere cneorisse was Cain siö%dan 


zfter Enose aldordema, 


weard J wisa: wintra hzfde 


efne hundseofontiz, er him sunu woce. 
Ya weard on eÖle eafora feded: 
mazo Caines Malalehel ws haten. 


1160. 


(58) 


Siödan eahtahund »delinza rim 
J feowertizum eac feorum zeicte. 


Enoses sunu ealra nizonhund 


wintra hzfde, pa he woruld ofzeaf, 


1165. 


J tyne eac, pa his tiddeze 
under rodera rum rim ws zefylled. 


(X)VIIH. 


HIM on laste heold land J yrfe 
Malalehel sidSdan missera worn. 


Se frumzara fif J sixtiz 
wintra hefde, pa he be wife onzann 
Him bryd sunu, 


1170. 
bearna strynan. 


meowle to monnum brohte: se maza ws 
on his m&zöe, mine zefreze, 
zuma on 280z00e Jared haten. 
1175. Lifde siddan J lissa breac 
Malalehel lanze (59), mondreama her, 
woruldzestreona: wintra hx#fde 
fif J hundnizontiz, pa he ford zewat, 
J eahtahund; eaforan lafde 


1155. //s. cain, dahinter rasur von 
zwei oder drei buchstaben. Siev. sagt, 
an sei ausgekratzt, doch lassen sich 
buchstaben nicht mehr erkennen. Bou. 
Cainan. So Gr. 

1158. Mit woce schl. s. 57. ba beg. 
s. 58. 

1159. TA. feded, maxo. 

1160. Hs. mago caines. 
und Ih. Bou., Gr. ändern Cainanes. — 
Hs. u. Jun. malalehel, 7A. malalahel. 

1165. 7A. tiddaga für tiddege. — 
Th. eac; pa. 

1166. Aach gefylled ist bild IUT: 


So Bou. 


So Jun. | 


eine männliche gestalt steht neben einem 
altar (soll dies Malalehel sein?). Oben 
auf dem bild steht VIIII, wol für 
AYIIII, um den folyenden abschnitt 
zu bezeichnen. 

1167. As. HIM. H geht durch sechs 
zeilen. vgl. tafel LII. 

1172. Zs. Se. 

1175. //s. breac. Jun. brac. 

1176. Mit mondreama deg. s. 59. 

1179. Th. übers.: his son he left, 
the land and pcoples quardian. So 
interpungiert Bou., doch übersetzt er 
nach Dietr. Dietr. streicht das komma 
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1180. land J leodweard. Lonze siödan 
Seared zumum zold brittade: 
se eorl was &dele, zfzst haled 
J se frumzar his freomazum leof; 
fif J hundteontiz on fyore lifde 


1185. 


wintra zebidenra on woruldrice 


J syxtiz eac, ba seo s@l zeweard, 
pet his wif sunu on woruld brohte: 
se eafora wes Enoc haten, 


freolic frumbearn. 
1190. 


Fxder her pa zyt 
his cynnes ford cneorim icte, 


eafora eahtahund: ealra hafde 

V. J syıtiz, pa he ford zewat, 

J nizonhund eac nihtzerimes 

wine frod wintres, pa he pas woruld ofzeaf 


1195. 


ond Zeared pa zleawum lxfde 


land (60) J leodweard, leofum rince, 
Enoch si6dan ealdordom ahof, 
freodosped folces wisa, nalles feallan let 


dom 7 drihtscipe 
1200. 


penden he hyrde wss hoafodmaza: 


breac bleeddaza, bearna strynde 
preohund wintra; him wzs peoden hold, 


rodera waldend. 


nach \xfde (= dem sohn hinterliess er 
land und der leute obhut). Vers 1195 f. 
beweist dierichtigkeit dieser auffassung. 
So auch Gr. 
1183. As. 
1186. 7A. eac: pa. 
1187. Hs. $. 
1191. TA. will wintra für eafora 
setzen. Bou. ealoran (0. bem.). Ealıta- 
hund ealra hazfde. 
1193. Jun. riht f. niht. 
1194. 7A. ofgeal; ond. So Bou. 
1195. As. ond. 


magü. 
So Bou. 


1196. $. 60 deg. mit 7 leod. Auf 


Se rinc heonon 
on lichoman lisse sohte, 


s. 59 steht bild AXAI: Malalchels 
begräbnis. 

1198. 7A. wisa: nalles. 
Siev. 3 will wisa streichen. 

1199. Th. nimmt keine lücke an. 
Doch bemerkt er, dass ein stabreim 
fehlt. Bou. eine lücke, ohne zu er- 
gänzen. Dielr. ergänzt d&ge sine, Gr. 
d&drof hale. 

1201. Bou. bearn astrynde ZA. 
strynde: preoh. wintra him ws. So 
Bou. Gr. stirynde breohund vintra; 
him vzs. So Bou. anm. 

1203. In der hs. ist auf i in rinc 
ein fleck. 


So Bou. 
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1205. drihtnes duzude, nales deade swealt 
middanzeardes, swa her men dop, 
zeonze J ealde, ponne him zod heora 
ehta ) ztwist, eordan zestreona 
on zenimeö J heora aldor somed: 

1210. ac he cwic zewat mid cyninz enzla 
of pyssum l&nan life feran 
on pam zearwum, pe his zast onfenz, 
zr hine to monnum modor brohte. 

He pam yldestan eaforan lefde (62) 

1215. folc, frumbearne; V. J syxtiz 
wintra haefde, pa he woruld ofzeaf. 

J eac III. hund. Praze siSSan 
Mathusal heold maza vrfe, 
se on lichoman lenzest pisse 

1220. worulddreama breac: worn zestrynde 
zr his swyltdeze suna )J dohtra. 
Hxfie frod hzle, pa he from sceolde 
nippum hweorfan, nigonhund wintra 
J hundseofontiz to. Sunu zfter heold, 

1225. Lamech leodzeard: lanze siösan 
woruld bryttade; wintra hifde 
twa J hundteontiz, pa seo tid Zzewearß, 
pet se eorl onzan zÖele cennan 
sunu J dohtor. Siö%San lifde 

1230. fif J hundnizontiz frea, monizes breac 
wintra under wolenum werodes aldor, 


1205. TA. dugude: nales. So Bou. T.Y.YIIT: ‚die himmelfahrt des Enoch’ 
1209. TA. somed, — ac. _ eingenommen. 8. 62 bey. mit folc. 


1211. Dietr. fram, irom für frean, 1219. Z/s. lichoman. So Jun., Sier. 


Gr. aber ändert in feran. Doch vgl. TA. aber lichaman. So Bou. und ür. 
dazu Haupt's Ztschr. AI, 403. ı — Gr. bissa für pisse? 


1214. Müt \xfde schl. s. 60. Darauf 
ist bild AY.YII. Ein engel spricht mit 
einer gestalt mit langem barlte und 


1220. Gr. breac, worn. 
1222. As. frö. 


ylorienschein. die ein buch in der hand 1227. In der hs. fleck auf wea in 
hält und auf einem fabelhaften tiere | 5eWeard. 

steht. Da das bild über dem rerse 1228. Hs. ». 

1197 steht, so soll nol Enoch vorgestellt 1230. 7A. nigontig: frea.. So Bou. 


werden. S. 61 nird ganz vom bild 1231. 7A. aldor: V. Zbenso Bou. 


1235. 


v 1240. 


d 1245. 
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V. bund eac, heold per folc teala, 

bearna strynde: him byras wocan, 

eafora J idesa. He bone yldestan 

Nog nemde, se nidödum zr 

land bryttade, siödan Lamech zewat. 
(63) Hzfde »zdelinzga aldorwisa [X] 

V. hund wintra, pa he furdum onzan 

bearna strynan, pes pe bec cwedap. 

Sem wwes haten sunu Noes 

se yldesta, oder Cham, 

pridda Jafeth., Peoda tymdon 

rume under roderum, rim miclade 

monna m&zde zeond middanzeard 

sunum J dohtrum. Da ziet w@s Sethes cynn, 

leofes leodfruman on lufan swiöde 


drihtne dyre J domeadiz, 


XX. 


OD PAT bearn zodes bryda onzunnon 


[3 


1250. 


on Caines cynne secan, 
werzum folce, J him pser wif curon 


ofer metodes est monna eaforan, 
scyldfulra m&ez5 scyne )J fezere. 
Ya reordade rodora waldend 

wrad moncynne J ha worde cwa&d: 


1233. 7A. strynde, h. — Bou. Ändert 
überall, wo diese redensart vorkommt, 
bearn astrynde. 

1235. As. noe. Jun. Noe, so Bou., 
Th. aber no«. 

1236. gewat schl. s. 62 der As. 

Auf dieser seile steht bild XXAXIV, das 

links Methusalem u. seine söhne, rechts 

Noah’s geburt darstellt. 

1237. Hs. hat hefde ohne zeichen 
eines abschnities. Gr. beginnt hier ab- 
schnitt X. 

1240. Hs. Sem. — Gr. 1 suna? 

1243. Bou. roderum; rim. 


Gr. 


————UEO——— 7———omlm— 


| 


t 
| 


ı v. 1274. 


. „Ne syndon me on ferhde freo from zewitene, 
„eneoriss Caines, ac me pet cynn hafad 


1245. Bou. macht aus diesem verse 
zwei, doch ändert er in den anm. 

1248. Hs. OD BAT. O geht durch 
vier zeilen, auch steht neben domeadig 
NXX. Es soll also hier ein abschnitt 
beginnen, obgleich inhaltlich kein ab- 
schnitt vorhanden ist. Auch Th. XX. 

1254. TA. ewad: — ne. 

1255. Hs. Ne. — Dietr. schlägt für 
[reo (= frige homines) vor freene. Gr. 
billigt es. 

1256. Hs. cneorisn. Dietr. will 
eneoriss dafür setzen, Gr. folgt. Vgl. 
Jun. cneorisn- Ebenso Th. 
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» (64) „sare abolzen. 


GENESIS (v. 1257—128]). 


Nu me Setlies bearn 


„torn niwiad J him to nimad 
„mezed to zema&ccum minra feonda: 


1260. 


„p&r wifa wlite onwod zrome, 


„idesa ansien J ece feond 

„folcdriht wera, pa zr on fride waeron.“ 
SidSan hundtwelftiz zeteled rime 
wintra on worulde wre&ce biszedon 


1265. 


on warlozan wite settan 
J on dead slean dedum scyldize 
zizantmaczas, zode unleofe, 

micle mansceadan, metode lade, 


1270. 


feze peoda; hwonne frea wolde 


ba zeseah selfa sizora waldend, 


hwxzt w&s monna manes on eordan 
J pet hie wseron womma öriste, 


inwitfulle. 


He pet unfwzere 


wera cneorissum zewrecan hohte, 


1275. 


forzripan zumceynne zrimme J sare 


heardum milıtum: hreaw hine swiöde, 
pet he folcem&zpa fruman aweahte, 
eöelinza ord, Pa he Adam sceop. 
Cwx#S, pet he wolde for wera synnum 


1250. 


eall a@dan, Preet on eorSsan wies, 


forleosan lica zehwilc, para he lifes zast 


——— mm on — 1 = _. 


uw. Bow. Doch Gr. 2 cneorim (nach 
v. 1190). — Bou. Caines; ac. — Us. ». 
Ebenso v. 1212. 1273. 1277. 1279. 1280. 
1252. — hala8 schl. s. 63 der As. 
ihr steht bild AAXYV: Darstellungen 
aus Lamechs und Noahs leben. 

1259. Th. feonda, bp. Ebenso Bou. 

1261 steht bei Th. in Klammer. 


1262. ]/s. weron. Aber Jun. weron, 
so Th., Bou. u. Gr. 


e 
1264. 77s. bisgodon, wo/ = bisgedon. 
Jun. und die ausgaben bisgodon. 
1265. Gr. 1 ponne? für hwonne — 


Auf 


Th. peoda; — h. Bou. peoda, h. So 
6Ür. 2. 

1268. In der hs. ist fleck auf gig 
in gigant, 

1269. Th. 1aSe; — pa. Bou. lade; pa. 
duch Gr. 2 punkt. 

1270. Zs. siguro, von den ausgaben 
in sigora geändert. 

1273. TA. inwitfulle, — he. 

1277. Nach awealıte ist in der As. 
rasur von einem buchstaben. 

1250. Dietr. verbindet zuerst a 


.„ «San (= vernichten), ihm folgen Bow. 


anm., Gr. 


1285. 


1290. 


1295. 


1300. 


1305. 


1232. Auf peahte ist in der hs. ein ' 


fleck. 
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fedmum peahte: eall pet frea wolde 

on Szere toweardan tide acwellan, 

pe pa nealshte nidSa bearnum. 

Noe wss zod, nerzende leof, 

swide zeszliz, sunu Lameches 

domfest J zedefe. Drihten wiste, 

peı ps ®delinzes ellen dohte 
breostzehyzdum; foröon him brezo s#zde, 
haliz z»t hleodre, helm allwihta, 

hwat he fah werum fremman wolde: 
zeseah unrihte eordan fulle, 

side selwonzas synnum zehladene, 

widlum zewemde. Pa waldend spr&c, 
nerzend usser J to Noe cwa&®°: 

„Ic wille mid flode folc zcwellan 

„J cynna zehwilc (65) cucra wuhta, 
„para be lyft J flod ledad ] feda®, 

„feoh J fuzlas: pu scealt frid habban 
„mid sunum pinum, Öonne sweart water, 
„wonne wzlstreamas werodum swelzad, 
„sceadum scyldfullum. Onzyn pe scip wyrcan, 
„merehus micel, on pam pu monezum scealt 
„teste zeryman, ) rihte setl 

„zlcum, zfter azenum, eordan tudre. 
„Sescype scylfan on scipes bosme. 

„Pu pet fer zewyrc fiftizges wid, 
„orittizes heah, preohund lanz 


diese zeichenselzung werde ich nichts 


mehr besonders bemerken. 
1285. Bou. 5od (= Gott demerhalter). | 1296. Zs. Ic. 
1288. As. 9. — Jun. druckt Suhte | 1297, gehwile schl. s. 64. cucra 
für dohte. | beg. s. 69. 


1289. 7%. hysdum, f. 


1306. Nach Siev. 1 soll y in gescype 


1291. 7%R., Bou. fahverum;; Gr. trennt 
in zwei wörler. £ 

1292. 7A. fulle; s. 

1295. Th. liebt es, vor einer rede 
auser einem doppelpunkt auch noch 
einen gedankenstrich zu setzen. Über 


aus i geändert sein. 

1307. As. per. Schon Th. will pt 
dafür setzen, ebenso die herausgeber. 
Obyleich sich ber zur not verteidigen 
lässt, ist bat doch besser. 

1308. Auf n in lang ist ein fleck in 


380 


GENESIS (v. 1309—1328). 


„elnzemeta J wid yoa zewyrec, 


1310. „zefez faste. 


Ver sceal fasl wesan 


„ewiclifizgendra cynna zehwilces 


„on pet wudufssten wocor zel&ded 


„eordan tudres; earc sceal py mare!“ 
(66) Noe fremede swa hine nerzend heht, 


1315. 


hyrde pam halzan heofoncyninze, 


onzan ofostlice pet hof wyrcan, 
micle merecieste;, mazum sa7de, 
pet was brealic ping peodum toweard, 
rede wite: hie ne rohtun ps. 
1320. Geseah pa ymb wintra worn warfest metod 
zeofonhusa mzst zearo hlifizean, 
innan J utan eordan lime 
“»  zefsstnod wid flode, fer Noes, 
“by selestan; pet is syndriz cynn: 


1325. 


symle biö py heardra, pe hit hreoh wieter, 


swearte s®streamas swiödor beatad. XXI. 
(67) DA to Noe cwx&Ö nerzend usser: 
„le pe pres mine, monna leofost, 


der hs. — Siev. 2 nill ond nach heahı | 


einselzen. Warum die form ont? 

1309. Th. gemeta; 1. — Dietr. gewylc 
f. gewyrce, Bou. anm. gevyrpe. 

1310. 7Ah., Bou. geleg-frste. Aber 
Dietr., Gr. trennen in zwei wörter. — 
In der hs. ist auf x in lxsl ein flech. 

1311. TA. ewiclifigendra.. So Bou., 
Gr. 2. Dagegen Irennen Bou. in den 
anmerk. und Gr. 1. 

1313. Mit mare schl. s.65, auf der 
bild XXAAVI steht. Oben auf dem bilde 
befiehlt Gott Noah den bau der urche, 
unten zimmert letzterer am schiffe. 

1314. Hs. Noe. — Hs. freme. So 
Th. und Bou. anm. Doch Bou. und 
Gr. ergänzen in fremede. — e in hine 
vermischt. 

1315. TA. eyninge; 0. Ebenso Bou. 

1316. Hs. 9, ebenso v. 1324. 1329. 


— Gr. ändert biet hof in yöhof. Dass hof 
allein die arche bedeutet, beweist v.14S9. 


1317. ie in cieste vermischt. 
1318. o in toweard vermischt. 


1319. Th. wite:—h. — For ne ist 
radiert, nach Siev. 1 ein 5. 

1320. a in ba befleckt. 

1321. 7A. hlifigean; i. 

1322. Th. durch druckfehler ucan. 

1324. $ ist verwischt. — Th. cynn, s. 

1325. //s. Symle, 

1326. Gr. 1 beatad, doch von Gr. 2 
gebessert in beatad. — Mit beatad schl. 
s.66. Jlierauf ist ein grosses bild der 
vollendeten arche (XXXVI). An der 
seile steht A.YI als bezeichnung des 
folgenden abschnittes. So Th. 

1327. Hs. DA. D geht durch fünf 
zeilen, vyl. tafel LII. 


1330. 


1335. 


1340. 


1345. 


1350. 


GENESı8 (v. 1329—1357). 381 


„wre zesylle, beit pu wez nimest 

„J feora fesl, pe pu ferian scealt 

„zeond deop water dezrimes worn 

„on lides bosme. Lad, swa ic pe hate, 
„under earce bord eaforan hine, 
„frumzaran hry, J eower feower wif. 
„Ond pu seofone zenim on pet sundreced 
„tudra zehwilces zeteled rimes, 

„para be to mete mannum lifize, 

„J para odera wlces twa: 

„swilce hu of eallum eordan wastmum 
„wiste under waezbord werodum zelxde, 
„pam pe mid sceolon mereflod nesan. 
„Fed freolice feora wocre, 

„08 ic piere lafe lazosida eft 

„reorde under roderum ryman wille. 
„Jewit bu nu mid hiwum on Pet hof zanzan, 
„zasta werode; ic he zodne wat, 
„festhydizne: hu eart freoSo wyröe, 

„ara mid eaforum. Ic on andwlitan 

„nu ofor seofon niht sizan Ixte 
„wiellrezn ufan widre eordan. 

„Feowertiz daza fehöe ic wille 

„on weras stzlan J mid wazpreate 

„zhta )J azend eall acwellan, 

„pa beutan be0od earce bordum, 

„ponne sweartracu stizan onzinned.“ 

Him pa Noe zewat, swa hine nerzend het, 
under earce bord eaforan ladan, 


1335. As. Ond pu. 1346. Hs. Ic. 


1337. Bou. lifige; 1. 
1338. Th. twa, s. So Bou. — Siev. 2 


1347. Th. hydigne, — Pu. 
1348. Gr. 3 andvlitan nu/ofer. 


zlces twegen? — Jun. bana oderra. Das 


erste r in oderra wurde ausyekralzt. 


1349. As. ofor. Jun. u. die ausg. oler. 


1339. Hs. Swilce. — Jun. eorSam. | 1355. Dietr. will, da in der Genesis 
1340. Is. fleck auf te un in wiste | sonst nicht s auf st alliteriert, sweart 


under. 


in steare oder stream ändern. Gr. setzt 


1345. Hs. 3ewit. — ®, ebenso 1359. | letzteres. 
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weras on wzjel J heora wif somed; 
J eall, pet to fasle frea slmihtiz 


1360. 


habban wolde, under hrof zefor 


to heora ztzifan, swa him #lmihtiz 


weroda (65) driliten burh his word abead. 


(69) 


Him on hoh beleac heofonrices weard 

merehuses mudö mundum sinum, 
1365. sizora waldend, J seznade 

earce innan azenum spedum 


nerzend usser. 


Noe hzxfde, 


v sunu Lameches syxhund wintra, 
pa he mid bearnum under bord zestah, 


1370. 


zleaw mid zeozode be zodes hxse 


duzedum dyrum. Drihten sende 
rezn from roderum J eac rume let 
willeburnan on woruld prinzan 

of »dra zehware, ezorstreamas 


1375. 
ofer st«Ööweullas. 


swearte swozan: Ss&s up stigen 
Stranz wxs J rede, 


se de waxtrum weold, wreah J beahte 
manf&höu bearn middanzeardes 
wonnan wieze, wera eoellund, 


1350. 


hof herzode: hyzeteonan wriec 


metod on monnum. Mere swise zrap 
on faeze fole feowertiz daza, 
nihta oder swilc: nid was rede, 


wallzrim werum. 


1358. //s. 
buchstabe, mahrscheinlich a, meg- 
gekratzt. Jun. p»l, die andern bel. — 
Th. somed, 1. So Bou. 

1360. 7A. hrofgefor(=roofed vessel), 
ebenso Bou. Doch Dietr. trennt, eben- 
so Gr. 


pel, doch nach b ist ein _ 


1361. Th. zt zifan (= food would 


give). Dietr. verbindet beide wörter, 
ebenso Gr. — Th. zilan; swa. So Bou. 

1362. Mit weroda schl. s. 67. 8.68 
beg. drihten. Auf dieser seite steht hild 


Wuldorcyninzes 


NIAFIII: oben: die arche schnimmt 
auf dem wasser, unten: Goll verschliesst 
die arche. Mit abead schl. s. 68. $.69 
beg. mit hin. 
1374. Th. gehwere. E. So Bou. 
1375. Th. swogan, s. Ebenso Bow. 
1379. Th. wage; w. So Bou. 
1350. /n der hs. ist auf h in hyge 
ein fleck. 
1392. 7A. fole. 
1383. 7A. swilc, n. 
1384. Bou. wxlgrim. 


F. So Bon. 
So Bou. 


GENESIS (v. 1385— 1406). 


1385. yda wracon arleasra feorh 
Flod ealle wreah, 
hreoh under heofonum hea beorzas 


of fzschoman. 
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zeond sidne zrund J on sund ahof 
earce from eordan J pa »Selo mid, 


1390. 


pa seznade selfa drihten, 


scyppend usser, ha he bet scip beleac. 
Sißdan wide rad wolcnum under 

ofer holmes hrincz hof seleste, 

for mid fearme: fere ne moston 


1395. 


wszlidendum watres brozan 


bs#ste hrinon, ac hie haliz zod 


forede J nerede. 


Fiftena stod 


deop ofer dunum se drenceflod 


monnes elna. 
1400. 


Vet is m&ro wyrd: 
pam st niehstan wes nan to zedale, 


nympe heo wzs ahafen on pa hean Iyft, 
pa se ezorhere eordan tuddor 

eall acwealde, buton (70) het earce bord 
heold heofona frea, pa hine haliz zod 


1405. 


ece upp forlet edmonne 


streamum stizan, stiöferhd cyninz. XXI. 


1387. Th. klammert hreoh u. heo- 
fonum ein. 

1390. Hs. pa. 

1391. Hs. ». 

1392. Hs. S18%an. 

1396. Bou., Gr. 1 ändern hrinan, 
doch kommt die form des infin. auf on 
öfters vor. — Th. hrinon; ac. Zbenso 
Bou. 

1398. Die As. hat s& drence flod. 
Th. s&-drence fod (= sea-drenchiny 
flood). Etim. fasst sedrence als nomin. 
oder instrum. (= inundatio). Bou. s&- 
drence floıl (= die see, die ertränkende 
flut). Dietr. will se drencllod = sind- 
flut, ändern. Gr. se drenceflod. 

1399. Hs. PB, ebenso v. 1403. 1420. 
— Th. wyrd, ham. Zbenso Bou. 


1401. Hs. heo. Gr. liest hea dafür, 
doch schon wegen hean wenig glaublich. 

1403. buton schl. 8. 69. S.70 beg. 
mit %. — Th., Bou. acwealde; b. 


1405. As. ed monne. 7A. = for 
man's regeneration (\); Bou. = ein 
heil für die menschen. Doch vgl. da- 


geyen Dietr. bemerkung. Dietr. will 
edniowe dafür lesen und bezieht hine 
auf tuddor. Doch ist Dietr. erklärung 
recht gesucht, die bedeutung von tuddor 
bedenklich. Gr. nie Dietr. Gr.2 ednioune 
= niowne, Siev. 2 geyen ednioune, weil 
es zu kurz sei. Ist vielleicht edmodne 
auf hine (d. A. egorhere) bezüglich zu 
lesen? edmod = obediens, ist zu be- 
legen. 

14106. eyning schl. s. 70. S. 71 deg. 
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(71) YA zemunde zod mereliöende, 
» sigora waldend sunu Lameches 

J ealle pa wocre, pe he wid wietre beleac 
1410. lifes leohtfruma on lides bosme. 

Geledde pa wizend weroda drihten 

worde ofer wid land. Willflod onzan 

Iytligan eft; lazo ebbade, 

sweart under swezle: hezfde so metod 
1415. eaforum ezstream eft zecyrred, 

torht ryne rezn zestilled. 


For famiz scip l. J c 


1420. 


c 


* 1425. 


1430. 


nihta under roderum, sidödan n&zled bord, 
feer seleste flod up ahof, 

08 pet rimzetzl redre praze 

daza ford zewat. Da on dunum zeszt 
heah mid hl&ste holmsrna mast, 

earc Noes, be Armenia 

hatene syndon: pzr se halza bad 

sunu Lameches soöra zehata 

lanze praze, hwonne him lifes weard, 
frea zlmihtig frecenra sida 

reste azeafe, pera he rume dreah, 

pa hine on sunde zeond sidne zrund 
wonne yda wide baron. 

Holm was heononweard; haled lanzode, 
w&zlidende swilce wif heora, 

bwonne hie of nearwe ofer ns»zled bord 


mit BA. DB geht durch 9 zeilen. Auch | 


g in gemunde ist grösser als sonst. 
Mit BA beg. Th. abschnitt XAII, der als 
solcher auch in der hs. bezeichnet nird. 
4duf s. 10 sind stalt der sonst üblichen 
26 zeilen nur drei zeilen geschrieben, 
darunter wurde platz: für ein bild 
gelassen, doch ist keines hingezeichnet. 

1411. /s. Jeledde.. — Jun. druckt 
driten. 

1412. 7A. nill wind für worde 


setzen. Ebenso Bou. — Gr. 2 widlond. | 


1413. 7A. eft, 1. 

1416. Hs. torht ryne. 7%. verbindet 
(= bright in course). Ettm. nill rzd- 
torht ryne ergänzen; Bou. sigetorht 
regn? Gr. 1 rodortorht (sc. Gott) und 
ryne acc. mit appos. regn. 

1418. Gr. 2 n&gledbord (ad).). 

1421. Hs. 8a. 

1425. Hs. pzre. So Jun., Th., Bou., 


' Doch Gr. ändert in biera, da es auf 


sıda bezogen werden muss. 
1431. 7A. weard, h. Zbenso Bou. 
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ofer streamstade steppan mosten 
1435. J of enze ut shta ladan. 
ya fandode foröweard scipes, 
hwzder sincende seflod pa zyt 
wsre under wolcnum: let ha ymb worn daza, 
bes pe heah hliodo horde onfenzon 
1440. J zdelum eac eordan tudres, 
Y sunu Lameches sweartne fleozan 
hrefn ofer heahflod of huse ut. 
Noe tealde, (72) pet he on neod hine, 
zif he on pre lade land ne funde, 
1445. ofer sid wseter secan wolde 
on wzzpele eft. Him seo wen zeleah; 
ac se feond zespearn fleotende hreaw: 
salwizfedera secan nolde. 
He pa ymb seofon niht sweartum hrefne 
1450. of earce forlet »fter fleozan 
ofer heah wzxter haswe culufran 
on fandunza, hw&der famiz s& 
deop pa zyta dz1l znizne 
zrenre eordan ofzifen hzfde. 
1455. Heo wide hire willan sohte 
J rume fieah: nohwedere reste fand, 
pet heo for flode fotum ne meahte 
land zespornan ne on leaf treowes 
steppan for streamum; ac waron steap hleo%o 
1460. bewrizen mid wetrum. Gewat se wilda fuzel 
on ®fenne earce secan 
ofer wonne w2Z, weriz sizan, 
hunzri to handa halzum rince. 


— Ss u ht hl 00 mm no 


1436. Bou. will foröweard in frod 1447. feond übers. Th. mil “exulting”. 
weard ändern. Er fasst es also als parlicip, Gr. 
1437. Jun. druckt sinc ende. ähnlich (= freudig), doch Gr. 1 feonde? 
1438. Th.klammertymb bistudresein. | Bou. aber: ‘der feind’. — Th. hreaw, 
1440. Hs. zSelü. — s, Bou. selzt komma. 
1443. Hs. Noe. — In der hs. schl. 1451. Hs. heat. 
tealde 8. 71. S. 72 beg. mit %. 1456. 7A. fleah, no. Zbenso Bou. 


1444. Th. klammert zil bis water ein. 1410. As. 3ewat. 
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1465. 


1470. 


1475. 


1480. 


GENESIS (v. 1464—1488). 


Da was culufre eft of cofan sended 
ymb wucan: wilde seo wide flealhı, 

08 pet heo rumzal reste stowe 

fezere funde J pa fotum stop 

on beam hyre; gefeah blidemod, 

pxs pe heo zesittan swide weriz 

on treowes telzum torhtum moste: 

heo federa onsceoc, zewat fleozan eft 
mid lacum hire, liSend brohte 
elebeames twiz an to handa, 

zrene blede. Pa onzeat hrade 
flotmonna frea, pet wes frofor cumen, 
earfoösida bot. Pa zyt se eadeza wer 
ymb wucan priddan wilde culufran 
ane sende; seo eft ne com 

to lide fleozan, ac heo land bezeat, 
zrene bearwas: nolde zladu zfre 
under salwed bord sySdan zstywan (73) 
on pellfestenne, Pa hire pearf ne was. 
yA TO Noe spr&c nerzend usser, 
heofonrices weard halzan reorde: 


XXIII. 


1455. 


„pe is eöelstol eft zerymed, 


„lisse on lande lazosiSa rest, 


„fezer on foldan. 


Zewit on fredo zanzan 


„ut of earce J on eurdan bearm, 


1465. 7A. wucan: wilde. So Bou., 
wie sich aus der überselzung ergibt. 
Dietr. ebenso; doch fasst er wilde 
irre. Doch Gr. vucan vilde: seo. 

1466. Z/s. $, ebenso 1475. — Gr. ] 
rümgäl, anm. aber rungal? 

1468. Eltm. u. Bou. hyre = milis. 
So Gr. 

1470. Zye most für mast? Ebenso 
Th. u. Bou., wenn auch mit züyern. 
Gr. 2 will ändern: hco gesittan svide 
verig on treoves telgum torhtumm möste: 
— Th. telgum: t. moste heo. So Bou. 

1471. Th.onsceoe;gewät. Ebenso Bou. 


} 
' 


Ebenso Bou. — 
Doch Gr. 2 tilgt 


1472. 7A. hire; ]. 
Gr.1 hire = hyre? 
diese anm. 

1474. /s. blede. 
blde. 

147*. Th. sende, seo, ebenso Bou. 

1481. atywan schl. s. 12. 9. 13 
beg. mit on. 

1.152. Neben wes steht in der hs. 
ATIII, den nächsten abschnitt be- 
zeichnend. So Th. 

1483. Hs. BA TO. DB geht durch 
zehn zeilen, vgl. tafel LIII. 

1457. Dou. will fegre ändern. 


Doch Bou.. fr. 


GENESIS (v. 1489—1510). 
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„of pam hean hofe hiwan led pu 


1490. 


„J ealle pa wocre, pe ic wszprea on 


„lie nerede, penden lazo hzfde 

„prymme, zepeahte priddan eöyl.“ 

He fremede swa ) frean hyrde, 

stah ofer streamweall, swa him seo stefn bebead, 


1495. 


lustum miclum J aledde pa 
of wazpele wraödra lafe. 


(74) 


Ya Noe onzan nerzende lac [XI] 
rzdfest redian J recene zenam 
on eallum dsl zhtum sinum, 


1500. 


Sam Se him to duzedum drihten sealde, 


zieaw to pam zielde J pa zode selfum 
torhtmod he&le tiber ons#zde, 


cyninze enzla. 


Huru cud dyde 


nerzend usser, ha he Noe 


. zebletsade J his bearn somed, 


pet he pet zyld on panc azifen hafde 
J on zeozoSöhade zodum dzdum 
ser zeearnod, pa him ealra was 


ara este slmihtiz od, 
1510. 


1490. Th., Bou. teilen wie die hs. ' Doch Gr. 2 tilgt diese anm. — lafe 


ab: prea/on. Bou. anm. ändert: pe ic, 
vzgbrean on, lide generede, benden 
lago hzfde brymme gebeahte pry%da 


domfest duzepa. Pa zyt drihten cwd, 


— 


| schl. s.13. Auf ihr steht bild AXAIX: 


! 
) 
| 


eöcl, während Th. on hlide (on the | 


mounlain’s side) beibehäll nebst pridda 
eöyl und gebcahle als part. fasst. Dieir. 
aber gepeahte = seil die see inne halte, 
mit macht bedeckte das drille eiyen- 
tum. Gr. 1 ändert auch briddan über- 
setzt aber: ‚solange die flut mit macht 
bedeckte (also pret.), hielt die dritte 
heimal. 

1491. As. hliSe. 
und Dietr. ändern. 

1493. Bou. hyrde; stah. 

1495. Th. miclum; 1. 

1496. Bou. anm. vxtra für vradra. 
Gr.ivxtra? vadma, vadema (s.v.1549)? 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 


' Goll schliesst die türe der arche auf, 
ı Noah mit seiner familie geht heraus. 


1497. $. 74 beg. ba noe. Hier setzt 
Gr. den abschnilt XI an. 
1498. Hs. reöran. So Th. (= the 


firm of purpose lo Ihe stern Deity) u. 
Bou. so im text, doch in der anm. 
renian für reöran. Grimm. mill redra 
(= der ruderer) lesen. Dietr. redian 
(= anordnen)? oder rzran (= auf- 


richten)? Ebenso Gr. redian. 


Schon Bou. anm. , 


1499. Th. of für on? So Bow. 

1505. Jun. lässt I aus. 

1506. As. $ he $. . 

1508. Bou. will are für sr und 
v. 1509 estre für este sefzen. — Gr. pzt 
für ba? 

. 25 
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GENESIS (v. 1511 —1533) 


wuldris aldor word to Noe: 
„Tymad nu ) tiedra®, tires brucad. 
„mid zefean fryöo: fyllad eordan 
„eall zeicead. Eow is edelstol, 


1515. 


„holmes hizst J heofonfuzlas 


„J wildu deor on zeweald zeseald, 
„eorde slzrene ) eacen feoh. 
„Nefre ze mid blode beodzereordu 
„unarlice eowre biczea®, 


1520. 


besmiten mid synne sawldreore. (75) 


„le hine selfa s»rest bezrinded 

„zastes duzedöum, sera pe mid zares orde 

„oörum aldor oöpringed: ne Searf he py edleane zefeon 
„modezepance, ac ic monues feorh 


1525. 


„to slazan seite swidor micle 


„J to brodorbanan, paes pe blodzyte, 
„wellfyll weres wepnum zespede®, 

„mord mid mundum. Monn wes to zodes 
„anlicnesse wrest zesceapen: 


1530. 


„&lc hafad mazwlite metodes J engla, 


„para pe healdan wile halize peawas. 
„Weaxad ) wrida®, wilna bruca®, 


„ara On e0rÖan. 


—— 00mm mn 


#delum fyllad, 


1511. As. wuldris. Jun. wuldres. 
So die ausgaben. — Ils. aldor, aber 
Jun., Th. ealdor. Doch Siev. 1 wie As. 

1512. As. Tyma?. 

1513. 7A. frydo, L£ Ebenso Bou. 

1515. Zs. fugla. So Bou. Dagegen 
ändern Th., Dietr., Gr. in fuzlas. So 
lange nicht hist == menge, nach- 


gewiesen ist, muss man ändern. — ' 


Siev. 2 will ond holmes ergänzen. 
1517. Zine ganz moderne hand 
ändert feoh in feorh. 


—-—_ = = _ 


1524. Bow. modgebance; ac. 

1525. Hs. sede, das TA. w. Gr. bei- 
behalten wollen. Doch Bow. im text 
selle und asece in den anm. oder mil 
Dietr. sece. Vgl. dazu auch Sien. 2. 

1526. Hs. fleck auf ro in brodor. 

1527. Hs. wzpnü. 

152S. As. monn." So Jun. uw. Siev. 1. 


‚ Doch Ta., Bou., Gr. mon. 


| 


1520. dreore schl. s. 14. Auf dieser 


seite steht bild AL: Noah und seine 
söhne bringen Goll ein tieropfer dar. 

1522. Hs. pzre, doch alle heraus- 
geber ändern in bzra. 


' 
| 
j 


1530. As. hat fleck auf m in mag. 
— Th. engla; para. 

1531. Th. setzt kein zeichen znischen 
beawas und weaxad. Ebenso Bou. ım 
text. Doch in den anm. beavas. Veaxa®. 
So auch Gr. 

1532. Zou. vridia®. 
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„eowre fromcynne foldan sceatas, 


1535. „teamum )J tudre. 


Ic eow treowa bass 


„mine selle, p@t ic on middanzeard 
„nefre ezorhere eft zelzde, 
„wzter ofer wid land: ze on wolenum ss 


„oft zelome Jziettacen 
„mazon sceawizan, ponne ic scurbozan 


1540. 


„minne iewe, hei ic monnum pas 

„were zeleste, henden woruld standed.“ 
‘ Da wes se snotra sunu Lamehes 

of fere acumen flode on laste 


1545. 


mid his eaforum prim, yrfes hyrde 


J heora feower wif nemde wsron 
Percoba, Olla, Olliua, Olliuani, 


werfsst metod wtra lafe. 
Hxled hyzerofe hatene waron, 
- suna Noes Sem J Cham, 


1550. 


Iafed pridda: from pam zumrincum 
folce zeludon J zefylled weard 


eall pes middanzeard monna bearnum. 


1535. Gr. 0. bem. treove für treowa. 
1536. Hs. $, ebenso v. 1541. 

1538. Gr. 2 vidland. 

1539. As. Tgicllacen. 

1545. Is. hat auf mi in mid fleck. 
1546. 7A. wif; nemde. Bou. punkt 

vor nemde. 
1547. Hs. hat Pcoba, doch durch 


P unten ist ein querstrich = Per, 
Percoba drucken Jun., Th., Bou. Letztere 
beginnen auch die neue langzeile mit 
Percoba. Gr.1 will Phercoba ändern u. 
mil feower alliterieren lassen, daher 
giebt er diesen namen zu 1546. — Gr. 1 
druckt Olliva, Ollivanı. 

1548. Gr. hat recht, wenn er hier 
eine lücke annimmt. Er will ergänzen: 
pa vidö flode nerede frea zlmihtig. 
Dietrich dagegen will vxerlzste metode 


m en m on mm 


XXIII. 


ändern: da die frauen wegen ihrer 
reltung als fromme gelten, so ist wahr- 
scheinlich, dass sie ‘dem schöpfer 
treue’ hiessen. Siev.3 beanstandet aus 
melrischen gründen die ergänzung 
Greins. Gr. 2 erg. u. stellt um 

and heora feover wif Phercoba, 

Olla, Olliua, Olliuani 

nemde vzron, pa genered h#fde 

weıfzst metod wetra lafe, 

1550. /n der hs. ist in role der ab- 
mwärls gehende strich des r abgerieben, 
so dass r fast wien aussieht. 

1552. Hs. frö. 

1554. Neben bearnum steht in der 
hs. XXIII. Daher beginnt Th. abschnitt 
AAIIII mit DA. D geht durch drei 
zeilen, doch ist es nur mil tinle ge- 
zeichnet. 

25* 
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1555. DA Noe onzan niwan stefne 

mid hleomazum ham stadelian 

J to eordan him tes tilien, 

won )J worhte, winzeard sette, 

seow ssda fela, (76) sohte zeorne, 
pa him wlitebeorhte wastmas brohte, 
zeartorhte zife zrene folde. 

Da pet zeeode, per se eadeza wer 
on his wicum weard wine druncen, 
swef symbelweriz J him selfa sceaf 
reaf of lice, swa zerysne ne ws, 
lez pa limnacod: he Iyt onzeat, 

pet him on his inne swa earme zelamp, 
pa him on hreöre heafodswima 

on pss halzan hofe heortan clypte. 
Swide on sizpe sefa nearwode, 

pet he ne mihte on zemynd drepen 
hine handum self mid hr&zle wryon 
J sceome heccan, swa zesceapu w@ron 
werum ) wifum, 8iödan wuldres pezn 
ussum feder J meder fyrene sweorde 
on laste beleac lifes edel. 

Ya com zrest Cam in sidian, 

‚ eafora Noes, per his aldor lez 
ferhöde forstolen: per he freondlice 
on his azenum fxder are ne wolde 
zesceawian ne ha sceonde huru 
hleomazur helan; ac he hlihende 


1560. 


1565. 


1570. 


1575. 


1580. 


1567. Hs. innne. So Jun. 
1571. 7A. gemynd-drepen. ‚So Bou. 


1556. As. magü. — In der hs. ist ' 
lian sn staßelian, wie schon in ongan | 
das zmweile n, verwischt. . Dietr. aber trennt, ebenso Gr. 

1557. 7%, tillan. Won. So Bou. | 1572. Jun. druckt hwagle. — Hs. 


1559. Hs. fela schl. s. 75. S. 76  wryon. 

1574. Hs. ı wifü. 

1577. Hs. In. — Jun. insidian. — Hs. 
ändert sıdian aus sidian in sehr blasser 
inte. 
| 1579. Hs. ferhöe. 


1552. As. magü. — 7%. helan, ac. 


beg. mit sohte. Auf 76 steht bild XLI: | 


Gottes bund mit Noah. 
1560. Hs. ba. Gr. ändert es in bat. 
1562. Hs. Da $ und $ se. — Us. $, 
ebenso 1567. 1571. 1586. 1590. 
1565. ZA. wes. Lag. So Bou. 
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broörum ss#zde, hu se beorn hine 


reste on recede. 
1585. 


(77) Hie pa raöe stopon, 
heora Jwlitan in bewrizenum 


under lodum listum, pet hie leofum men 
zeoce zefremede: zode waeron bezen, 


Sem ) Iafe®%. 


(78) Da of slepe onbrezd 


v sunu Lamehes J pa sona onzeat, 


1590. 


pet him cynezodum Cham ne wolde, 


pa him was are pearf, snizge cydan 


hyldo J treowa. 


Yzt pam halzan wes 


r sar on mode, onzan ha his selfes bearn 
wordum wyrzean, cw&®%, he wesan sceolde 


. hean under heofnum, hleomaza peow 


Cham on eorpan: him pa cwyde syödan 
J his fromeynne frecne scodon. 


Ya nyttade Noe siddan 


mid sunum sinum sidan rices 
1600. Öreohund wintra pisses lifes 
freo men sfter flode J fiftiz eac: ha he ford zewat. 
Siödan his eaforan ead bryttedon, [XII] 
bearna stryndon: him ws beorht wela. 
Ya weard Iafede zeoz0d afeded, 


sunu )J dohtra. 


1584. Is. recede schl. s. 76. Mit 
hie deg. s. 77. 

1585. 7%. inbewrigenum. So Bou. 

1587. Th. gelremedon /. gefremede. 
Bou. gefremeden. Doch dagegen Dietr. 
zu v. 1581 (unsere stelle) und 2117. Ihm 
folgt Gr. — Hs. weron. Jun. weron. 

1588. Zs. iafed schl. s. 71. Auf ihr 
steht bild ALII: Noah bebaut das feld. 

1592. Hs. bat, aber TA. $. — Th. 
treowa; — P. 

1593. 7A. mode: ong. Zbenso Bou. 

1594. Gr. schiebt nach cw&5 0. 
bem. bt ein. — Bou. vyrgean; cv. 

1595. 7A. heofnum; hl. 

1596. /7s.cwyde. Aber Th., Bou., Gr. 


. hyhtlic heoröwerod heafodmaza, 
He was selfa til, 


cwyöde. Damit fällt also das von Gr. 
Sprachsch. I, 116 unter cvyd ge- 
sagte weg. 

1597. Bow. sceodon. 

1599. Hs. sinü. 

1601. Siev. 3 will aus. metrischen 
gründen entweder ba he ford zewat 
tilgen oder eine lücke annehmen: 

freo men zfter flode ı fiftig eac 

Er pa he ford gewat, 
Schon Gr. 1 will freo men tilgen. TA. 
eac, pa. So Bou., doch in den anm. 
eac. ba he ford gewat, sid%an. 

1602. Hier beginnt Gr. abschnitt AU. 

1606. Zs. sunu. So Jun. und Siev. 1. 
Doch Th., Bou., Gr. suna. 
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heold a rice edeldreamas, 
bled (79) mid bearnum, 08 }et breosta hord, 
zast ellorfus zanzan sceolde 


1610. 


to zodes dome: Jeomor siödan 


feder flettzesteald freondum dilde 
“- swzsum ) zesibbum sunu lafedes; 

pxs teames was tuddor zefylled 

unlytel del eoröan zesceafta. —- 


1615. 


Swilce Chames suno cende wurdon, 


eaforan on eÖle: pa yldestan 
Chus J Cham hatene wxron, 


ful freolice feorh, frumbearn Chames. 


Chus wzs xzdelum heafodwisa, 

1620. wilna brytta J woruldduzeda 
broörum sinum, botlzestreona 
feder on laste, sißdan ford zewat 
Cham of lice, pa him cwealm zesceode. 
Se mazorzswa mx7Zöe sinre 


1625. 


domas szzde, 08 pet his dozora wies 


rim aurnen: ha se rinc azeaf 
eoröcunde ead, sohte oder lif. 
Fxderne breder frumbearn siödan, 


1608. Mit blad schl. s. 18. S. 9 
beg. mid. Auf s. 18 steht bild ALI1I. 


Dieses bezeichnen Ellis und Thorpe 


als: Noah's Death and Burial. Aber 
obgleich das bild unter den morten: 
pa he ford gewat steht, so kann nur 
ein ganz flüchtiger betrachler das bild 
so bezeichnen. Es gibl in drei dar- 
stellungen ganz unverkennbar die er- 
zählte geschichte von Noah und seinen 
söhnen. — Hs. $, ebenso 1625. 1631. 1652. 

1613. Dietr. fasst \uddor als instrum. 
dat. auf, ebenso Gr. Vgl. Sprachsch. II 
555. Bou. ändert in tuddre. 

1614. Bou. anm. gescealta oder 
sceatta /. gesceafta. 

1615. Hs. chames. So Ta., 
Dietr., Bou. in den anm. und Gr. 


| 
Bou. 


Letzteres ist an- 
doch lässt sich Chames 


ändern in Chame. 
gemessener, 
auch halten. 

1616. 7A. edle, pa. So Bow. 

1617. Zu Chus 1 Cham vgl. Dieir.s 
bem. (Cham = Canan). 

1623. Bou. 0. bem. cvzlm. — Hs. 
gescevd. So Jun., Th., Bow. Dietr. 
u. Gr. gesceode. — 7A. lice. ba. 

1627. Gr. Üf. f. — Dietr. will eors- 
eundne ändern, doch vgl. Gr.s bem. 
dagegen. 

1628. Gr. will breder ın hreder 
ändern, vgl. d. anm. Zu breser vgl. 
Dielr. anm. zu unsrer stelle (Dietr. 
v. 1622). — Th. breder frumbearn. So 
Bou. — Gr.: 'v. 16295—35 bezieht sich 
auf Simson‘. 
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‘ eafora Chuses yrfestole weold, 
1630. widmere wer. Swa us zewritu seczead, 
pet he moncynnes m&ste hzafde 
on pam mxldagum ma&zen ) strenzo: 
v se was Babylones brezorices fruma, 
serest »delinza edelörym onhof, 
1635. rymde J rerde. Reord was pa zieta 
eoröbuendum an zemzne. XXV. 
‘ _SVILCE of Cames cneorisse woc 
‘ werme&zda fela, of pam widfolc, 
cneorim micel cenned wzron. — 
1640. Pa weard Seme suna ) dohtra 
on woruldrice worn afeded, 
freora bearna, er don ford cure 
wintrum wilreste werodes aldor. 
On pzre m&7zÖe wieron men tile, 
1645. para an was Eber haten, 
v eafora Semes: of pam eorle woc 
unrim peoda, pa nu &delinzas, 
ealle eoröbuend (80) Ebrei hata®. 
3ewiton him pa eastan zhta ladan, 
1650. feoh J feorme: folc wes anmod; 
rofe rincas sohton rumre land, 
08 pet hie becomon corörum miclum 
folc ferende, per hie fstlice 
®delinza bearn eard zenamon. 
1655. Zesetton pa Sennar sidne J widne 
leoda rsswan leofum mannum 


1630. Hs. wwa für swa. — Ih. wer, 
swa u. 5. secgad; %. So Bou., doch 
secgead, P. 

1633. Th., Bou. brego, rices. Gr. 
bregorices. — Th. fruma: =. So Bou. 


1636. Hs. neben gemane steht AAV. 
Daher bezeichnet Th. den folgenden 
abschnitt so. 


1637. Hs. SVILCE. S initiale durch 
vier zeilen. Vol. tafel LIII. 


1638. Gr.1 vid fole, Gr. 2 verbindet 
Siev. 2 wide adv.? für wid. 

1642. Gr. 2 frod f. ford? 

1644. Th. tile; bp. So Bou. 

1648. Hs. buend schl. s. 19. 3. 80 
beg. ebrei. 

1650. Gr. 1 änmöd, Gr. 2 anmöd. 
— Th. anmod, r. rincas; s. So Bou. 

1654. Th. klammert »Selinga bearn 
ein. 

1656. 7A. teilt ab mannum heora, / 5. 


1 
ee 
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1660. 


1665. 


1670. 


1675. 


1680. 


GENESIS (v. 1657— 1681). 


heora zeardazum, zrene wonzas, 
fezre foldan him foröwearde 
on dzre deztide duzude wieron, 
wilna zehwilces weaxende sped. 
Da per mon mazniz be his m&zwine, [XIII] 
zdelinz anmod oderne bzd, 
pzs hie him to mzröe, ar seo menzeo eft 
zeond foldan bearn tofaran sceolde, 
leoda m&zSe on landsocne, 
burh zeworhte J to beacne torr 
up arzrde to rodortunzlum, 
pzs pe hie zesohton Sennera feld, 
swa ba foremeahtize folces reswan, 
pa yldestan oft J zelome 
liösum zewunedon: larum sohton 
weras to weorce )J to wrohtscipe, 
08 pet for wlence J for wonhyzdum 
cyödon cr&ft heora, ceastre worhton 
J to heofnum up hl&drz raerdon, 
strenzum stepton stzenenne weall 
ofer monna zemet m&rda Zeorne 
hzled mid honda. Pa com haliz zod 
wera Cneorissa WEeorC Sceawizan, 
beorna burhfssten J pet beacen somed, 
pe to roderum up rsran onzunnon 


So Bou. Gr. mannum:/h. g Gr. 2 Gr. 0. bem. sceoldon, wol nur ver- 
&lgt den doppelpunkt. schen. 


1657. 7%. dagum. Jr. So Bou. Ä 1667. Th. tunglum; b. So Bow. 


1658. @r. 1 foldan h. Doch Gr. ? 


foldan. H. 


1659. TA. wzron; w. 


Ä 1668. 7%. feld. Swa. So Bow. 

1669. Jun. aus versehen folcces. 

1671. Th. gewunedon, I. So Bom. 
1673. Hs. $%. So 1680. 1656. 


1661. Hier beg. Gr. abschnitt ATII. 1674. TA. heora; c. So Bon. 


— Hs. Da. 


1675. Us. hiedrz. Gr. dafür hizdre. 


1062. Th. klammert zdeling bis 1676. /s. stannene, dag. stenenne. 
oderne ein, ebenso v. 1663—65 zr bis | v. 1601. Da hier stenenne ermartet 


POCNE. 


nird. so ändre ich mit Gr. so. 


1664. Gr. 2 mil! Manning’s änderung 1680. Jun. aus versehen soemd f. 
bearm f. bearn folgen. — Hs. sceolde. | somed. 
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Adames eaforan, J p&s unrsdes 
stiöferhd cyninz steore zefremede, 
pa he reöemod reorde zesette 


1685. eoröbuendum unzelice, 


pet hie piere spxce sped ne ahton. 
ya hie zemitton mihtum spedze 
teoche st torre zetalum myclum 
weorces wisan: ne per werm&7%0a 


1690. niz wiste, hwet oder cw&#®d. 


Ne meah($1)te hie zewurdan weall stenenne 
up ford timbran, ac bie earmlice 

heapum tohlodon hleoödrum zedzlde: 

wzs odere &zhwilc worden 


1695. ma&zburh fremde, siödan metod tobred 


purh his mihta sped monna spr@ce. (82) 
Toforan pa on feower wezas 

»%Selinza bearn unzepeode 

on landsocne: him on laste bu 


1700. stidlic stantorr J seo steape burh 


samod samworht on Sennar stod. 
Weox ba under wolcnum ) wridade [XIV] 


v ma&zburh Semes, 08 pet mon awoc 


on pre cneorisse cynebearna rim, 


1705. pancolmod wer, peawum hydiz. 


Wurdon pam ®%elinge eaforan acende, 
in Babilone bearn afeded 


— nn nee pn En ET en a a ee er er = - a Nee er, a Du 


1682. Th. eaforan: 1. So Bou. | XLIV: Turmbau zu Babel in zwei 

1685. 7A. ungelice; P. darstellungen. 

1686. Bou. sprece f. spzce. | 1699. Vgl. Dietr. anm. (landsocne 

1688. Bou. teorre. | = ae umgebung). — Gr. 2 

' bu = bau 
1689. Dou. visan, ne. 
H en | 1701. Siev. 2 will aus melrischen 

5 Ei s. meah schl. s. 80. Mit te | gründen samworht samod umstellen. 
eg. s. 81. 

1692. TA. timbran: ac. So Bou. | 1702. Hier beg. Gr. abschnitt AIV. 

1693. Dietr.: zu tohlodon ist acc. | 1703. Hs. pt. — Is. magburh. So 
hine (= der turm) hinzuzudenken. | Jun. u. Siev. 1. Doch Th. ‚u. Bou. 


1696. 
beg. mit 


Hs. spr&ce schl. s. 81. S. 82 magburg. 


toforan. Auf s. S1 steht bild 


1706. Hs. acende ist verwischt. 
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freolicu tu J pa frumzaran, 
hzled hizerofe hatene weron 


1710. Abraham )J Aaron. 


yam eorlum was 


frea enzla bam freod J aldor. 

Da weard Aarone eafora feded, 
leoflic on life, dam was Loth noma. 
Da magorincas metode zepunzon, 


1715. 


Abraham J Loth unforcußlice, 
swa him from yldrum zdelu wseron 


on woruldrice: foröon hie wide nu 
duzedum dema® drihta bearnum. (53) 
YA bes meles was mearc azonzen, 


1720. 


pet him Abraham idese brohte, 


wif to hame, pzr he wic ahte, 
fezer J freolic: seo fzmne wxs 
Sarra haten, p&s pe us seczead bec. 
Hie pa wintra fela woruld bryttedon, 


1725. 
zeara menzeo. 


since »tsomne sibbe heoldon 
No hwsöre zifede weard 


Abrahame pa zyt, pet him yrfeweard 
wlitebeorht ides on woruld brohte, 
Sarra Abrahame suna J dohtra. 


. 3ewat him pa mid cnosle ofer Caldea folc 


v feran mid feorme feder Abrahames: 
snotor mid zesibbum secean wolde 


1708. As. fü. — Th. tu; 1. So 
Bou. 
1710. As. aaron. Vgl. Dietr. be- 


merkung (aaron — Aran, Haran). 

1711. Hs. freod. Th. dafür freond 
geändert, ebenso Bou. Doch Gr. freod 
oder freond? Vgl. Sprachsch. I, 344. 

1715. Siev. 2 nıll aus melrischen 
gründen unfracodlice lesen. 

1716. Hs. yldrü. 

1718. Hs. bearnum schl. s. 82. PA 
beg. 8.83. Auf s. 82 steht bild ALV: 
Gott besucht Babel und zerstreut die 
völker. — Dietr. nıll bearnum in bearn 


ändern, auch demad in domiad. /n 
ersterem folgt ihm Gr. Ich fasse es 
auf ähnlich wie Sat. 299 und behalte 
bearnum. sSiev. 2 spricht aus melr. 
gründen gegen Dielr. 

1719. Hs. BA. P grosser anfangs- 
buchstabe durch fünf zeilen, in linie 
ausgeführt. 

1720. Hs. %. So 1727. 1750. 

1722. As. wzs wurde von gleicher 
hand übergeschrieben. 

1723. Hs. bzs be us. 
swa us, 

1728. Hs. brohte vermischt. 


Gr. 0. bem. 
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Cananea land. Hine cneowmzzas, 
metode zecorene mid sidedon 
1735. of here edeltyrf, Abraham J Loth. 
Him pa cynezode on Carran 
&delinza bearn eard zenamon, 
weras mid wifum. On pam wicum his 
v  feder Abrahames feorh zesealde, 
1740. weerfest hele: wintra hafde 
twa hundteontiz zeteled rime 
J fife eac, pa he ford zewat 
misserum frod metodsceaft seon. 
Da se halza spr&c heofonrices weard [XV] 
1745. to Abrahame, ece drihten: 
„Jewit pu nu feran )J pine fare leedan, 
„ceapas to cnosle. Carram ofzif, 
„fader edelstol. Far, swa ic pe hate, 
„monna leofost, J Pu minum wel 
1750. „larum hyre J bet land zesec, 
„pe ic pe slzrene ywan wille, 
„brade foldan. Yu zebletsad scealt 
„on mundbyrde minre lifizan: 
„Zif de senizg eoröbuendra 
1755. „mid wean zreted, ic hine werzdo on 
„mine sette J modhete, 
„lonzsumne nid; lisse selle, 
„wilna wastme (84) pam pe wurdia®. 
„Yurh pe eoröbuende ealle onfo®, 
1760. „folcbearn freodo J freondscipe, 
„blisse minre J bletsunze 
„on woruldricce. Wridende sceal 
„m&z%e pinre monrim wesan 


1739. Th. gesealde; w. So Bou. 1753. Bou. lifigan, gif. 


1747. Hs. carram. Dietr. will Carran 
dafür seizen, ebenso Gr. Vgl. v. 11712. 
1748. Jun. fzder-edel-stol. So Bou. 


1740. 7h. hele w. So Bou. | 1754. Hs. Zif. 
a ee Eu ei | 1758. Hs. wzstme schl. s. 83, s. 84 
schnitt AV. 
| beg. panı. 


1760. TA. klammert folcbearn [reo%o 
ein. 
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GENESIS (v. 1764— 1797). 


„swise under swezle sunum J dohtrum, 


1765. 


„08 bet fromcynne folde weoröe$, 


„peodlond moniz pine zefylled.“ (85) 
Him pa Abraham zewat zhte ladan 


on Ezipta edelmearce 


zumeystum zod, zolde J seolfre 


1770. 


swiöfeorm J zeszliz, swa him sizora weard, 


waldend usser purh his word abead, 
ceapas froın Carran: sohton Cananea 


lond I leodzeard. 


Pa com leof zode 


on pa eSelturf idesa ladan, 


1775. 
wif on willan. 


swzse zebeddan J his sulıtrian 
Wintra hxfde 


fif' J hundseofontiz, da he faran sceolde, 
Carran ofzifan J cneowmazas. 
Him pa feran zewat, feder slmihtizes 


1780. 


lare zemyndizg land sceawian 


zeond pa folcsceare be frean haxse 
Abraham wide, ad prwet ellenrof 
to Siem com side spediz, 


cynne Cananeis. 


1785. Abrahame iewde selfa, 


ya hine cyninz enzla 


domfsst wereda )J drihten cwe®d: 
„pis is seo eoröe, pe ic wlzrene 


w 
1764. //s. segle. 


v. 1873 f. Von süden her zog Abr. 


1765. As. $. Zbenso 1152. 1198. | nach Canaan. Er zog ulso zunächst 


1813. — Hs. fromeyme. So Jun., Th., 
Bou. Doch Dietr. ändert nach vielen 
gleichen stellen in fromeynne. So Gr. 

1766. Hs. gefylled schl. s. S1. him 
beg. s.85. Auf s.84 steht bild ALFT, 
das mehrere darstiellungen aus Abrahams 
leben bietet. — Th. klammert beodlond 
monig ein. 

1768. As. of egipta. Gr. ändert in 
Assyria. Hier ist offenbar ein ver- 
sehen, da Abraham erst nach A:gypten 
ziehen soll (vgl. Gen. cap. 12). Ich 
ändere daher of in on (ce. acc.) = ‘nach 
‚Fyypten hin’. Vgl. übrigens auch 


von Haran nach Aegypten zu. 

1769. 7A. klammert gumeystuni bas 
geselig ein, ebenso v.1112 ceapas from 
carran. 

1776. Bou. anm.: vife ond vilna. 

1782. Th. klammert abraham wide 
ein. 

1783. Hs. siem. Dietr. will nach 
Gen. 12,6 in Sicem ändern, ebenso Gr. 
Doch vielleicht steht siem = sigem für 
Sichem. Zetztere form ist für das 
Jgs. nicht zu belegen. 

1794. Gr. 1 Cananea? 

1755. 7A. selfa, (domf. wereda); 7. . 


GENESIS (v. 1788—1811). 
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„tudre pinum torhte wille 
„westmum zewlo on zeweald don, 


1790. 


„rume rice!* Pa se rince zode 


wibed worhte J ha waldende 

lifes leohtfruman lac onszzde, 

zasta helme. (86) Him pa zyt zewat 
Abraham eastan eazum wlitan 


1795. 


on landa cyst (lisse zemunde, 


heofonweardes zehat, pa him purh haliz word 
sizora self cyninz sod zecyöde), 

08 pet drihtweras duzupum zeforan, 

pzr is botlwela Bethlem haten: 


1800. 


beorn blidemod J his brodor sunu 


for5 oferforan folcmzro land 

eastan mid zhtum, &fx&ste men 
weallsteapan hleodu J him pa wic curon, 
per him wlitebeorhte wonzas zepuhton. 


1805. 


ABraham pa odere side 


(XXVI) 


wibed worhte: he par wordum: zod 
torhtum cizde, tiber onssezde 


his liffrean. 


Him pies lean azeaf 


nalles hneawlice purh his hand metend 
1810. on pam zledstyde zumcystum til. 
Der resbora praze siddan [XVI] 


1789. Th.klammert wasstm.gewlo ein. 


1793. helme schl. s. 85, him deg. 
s. 86. Auf 85 ist platz für ein bild 
gelassen, doch keines darauf. 


1795. As. lande. Bou. anm. on 
landcyste. Gr. 1 0. bem. landa. — TA. 
eyst. L. So Bou. — Gr. 1 gemunde, 
h., doch Gr. 2 tilgt komma. Er fasst 
also zehat als subst. auf. 


1797. Ms. self eyning sod gecy’ödde. 
Dietr. will auf grund von ähnlichen 
stellen soöcyning selfgec.ändern. Eben- 
so Gr. 1. Doch Gr. 2 bleibt mil recht 
bei der hs. — Th. zecydde: 0%. 


1799. Th. u. Bou. ändern botl velig 
ades dives. 

1805. Hier beg. Th. abschnitt XXVI. 
In der hs. steht ABraham mit einer 
iniliale in tinle, durch vier zeilen gehend. 
Doch steht keine zahl in der hs. 

1808. Zu him bz#s lean vgl. Dietr.s 
anm. — Th. ber für bs. 

1809. //s. hnea lic. Nach a ist 
eine rasur von einem buchstaben. Jun. 
druckt hnearlice. TA. hneawlice. So 
Bou. und Gr. 

1810. 7A. zum (= guma!) cystum til. 
So Bou. Dietr. gumeystum, ebenso Gr- 

1811. Gr. beg. hier abschn. AVI. 
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GENESIS (v. 1812—1833). 


wicum wunode )J wilna breac, 
beorn mid bryde, 08 pet brohprea 
Cananea weard cynne zetenze, 


1815. 
wzxlzrim werum. 


hunzer se hearda, hamsittendum 
Him pa wishydiz 


Abraham zewat on Ezypte, 
drihtne zecoren drohtad secan, 
fleah wierfast wean: was het wite to stranz. 


1820. 


Abraham madöelode, zeseah Ezypta 


hornsele hwite J hea byriz 

beorhte blican, onzan pa his bryd frea, 
wishydiz wer wordum liran: 

„Si8dan Ezypte eazum moton 


1825. 


„on pinne wlite wlitan wlance monize, 


„ponne »sSelinza eorlas wenaß, 
„m&Z zlfscieno, hat pu min sie 
„beorht zebedda, pe wile beorna sum 
„him zeaznian, ic me onez«n mxZ, 


1830. 


„pet me wradra (89) sum wipnes ecze 


„for freondmynde feore beneote. 
„Saza bu, Sarra, piet pu sie sweostor min, 
„lces maze, ponne be leodweras 


1814. Th. getenge; h. 

1815. //s. hasittendum. 

1818. 7A. secan: fleah. So Bou. 

1819. TA. wean, w. So Bou. — 
Hs. %. Ebenso 1827. 1530. 1842. 1851. 
1856. 1870. 

1820. 7A. madelode — g. 

1821. Jun. aus versehen white. — 
Gr. 1 and prepos., doch Gr. 2 tilyt 
diese bemerkung. 


1822. TA. blican. O0. So Bou. 

1824. As. eagü. 

1825. 7A. monige; b. 

1828. As. su. — Bou. anm. fügt and 
vor be ein. 

1829. Th. geagnian: ic. So Bou. — 
Hs. onagen. TA. onegan dafür ge- 
ändert. So Etlim. u. Gr. Bou. on 


ogan. Doch Bou. anm. wie Th — 
Jun. mich. 

1830. Is. wraßra schl. s. 86. Auf 
s.87 und 58 stehen nur bilder. S. 87: 
bild ALVII: Oben: Abraham zimmert 
ein haus und vollendet es. Unten: Got 
redet mit Abraham. S.88: bild ZLVIII: 
Abraham kommt nach Hgypien. S. 89 
beg. sum. 

1831. Hs. for freondmynde. 7%. 
nill feondmynde setzen. Bou. lässt die 
lesung der hs. = aus frauenminne. 
Bou. anm. [reon mynde. Dietr. feor 
f. for. Ebenso Gr.1. Doch Gr.2 mie 
Bou. im texte. Vgl. Sprachsch. I, 346. 

1832. Hs. hat über sweostor ein 
kleines loch. 

1833. //s. bon, Jun. bon. — Th.mzge:b. 


GENESIS (v. 1834— 1858). 
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„fremde friczen, hwzt sie freondlufu 


1835. 


„elldeodizra uncer tweza, 


„feorren cumenra: pu him fa&ste hel 
„sodan spra&ce: swa hu minum scealt 
„feere zebeorzan, zif me freodo drihten 
„on woruldrice, waldend usser 


1840. 


„an almihtiz, swa he zr dyde, 


„lenzran lifes, se us pas lade sceop, 
„p@t we on Eziptum are sceolde 
„fremena friclan J us fremu secan.* 
Y» com ellenrof eorl sidian, 


1845. 


Abraham mid zhtum on Ezypte, 


per him folcweras fremde wzron, 


wine uncude. 


Wordum spr&con 


ymb pxes wifes wlite wlonce monize, 
duzedum dealle: him drihtlicu 


1850. 


m&z on wlite modzum manezum duhte 


cyninzes peznum. ‘Hie pet cud dydon 
heora folcfrean J faezerro 1yt 

for »delinze idese sunnon, 

ac hie Sarran swidor micle 


1855. 


wynsumne wlite wordum heredon, 


08 pet he lacdan heht leoflic wif 


to his selfes sele. 


Sinces brytta, 


zdelinza helm heht Abrahame 


1836. In der hs. ist n in feorren 
aus m gebessert. 

1837. TA. spr&ce, swa. 

1342. Bou. sceolden. 

1849. TA. mzg/onwlite. So Bou. 
Doch Gr. teilt ab: drihtlicu / mag on 
vlite. 

1852. Hs. fagerro I\yt. So Jun. 
Lye Iyt = vullus; also: pulchriorem 
vultum femin® sole. Th. mill gyt für 
Iyt Jesen und sunnon = confirmare, 
auffassen. Dietr. behält \yt bei und 
idese = idesa pl.: *nenig frauen priesen 
sie als schöner vor dem küniy’. Bou. 


übers.: *und gedachten nicht wenig der 
schönen frau vor dem edelinge‘. Bou. 
anm.: lies ‘feger no Iyt!. Gr. fagerra 
lyt f. &5. idesa s. Gr. übers.: ‘wenig 
gedachten sie vor dem leutefürsten 
lieblicherer frauen’. Ich möchte [zgerro 
f. fexerrö (= [agerran) anselzen und 
in anlehnung an Gr. übersetzen: “und 
wenig gedachten sie... . einer lieb- 
lichern frau. 

1853. 7A. sunnon; ac. 

1854. Hs. Ac. 

1556. TAh., Bou. wif to /his. 
wif/to. 


So Bou. 


Gr. 
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dugudum stepan. 
1860. 


GENESIS (v. 1859— 1880). 


Hwsdere drihten weard, 
frea Faraone fah ]J yrre 


for wifmyne: pes wrade onzeald 
hearde mid hiwum ha#zstealdra wyn. 
Onz&t hwxdere zumena aldor, 

hwet him waldend wr&c witeswinzum: 


1865. 


heht him Abraham to ezesum zeöreadne (90) 


brezo Ezipto J his bryd azeaf, 

wif to zewealde, heht him wine ceosan, 
ellor zdelinzas 0odre duzede. 

Abead pa beodcyninz peznum sinum, 


1870. 


ombihtscealcum, bes hie hine arlice 


ealles onsundne eft zebrohten 
of pre folcsceare, het he on fride were. 
Da Abraham shte ledde [XVII] 


of Ezypta eöelmearce: 
hie ellenrofe idese feredon, 


1875. 


bryd )J bezas, bei hie to Bethlem 
on cude wic ceapas laeddon, 
eadze eoröwelan oöre side, 
wif J willan J heora woruldzestreon. 
1880. Onzunnon him pa bytlian J heora burh reran 


1860. 7A. yrre, for wifın. bs. 

1861. Bou. anm. vrace f. vrase. 

1862. Hs. hexstealdra. Gr. 1 ändert 
dies unnöligerweise in hzgstealda. F’gl. 
was er selbst Sprachsch. II, 6 sagt. 
Gr.2 schliesst sich denn auch der hs. an. 

1863. As. Nach z in huzdere ist 
en kleines loch im pergament. 

1864. TA. swingum, h. 

1865. Hs. egesü. Gr. 1 ändert o. 
bem. in ezsan, doch Gr. 2 wie die hs. 
— Hit zeöreadne schl. s. 89 (nicht mit 
to wie Th. angiebt). brego beg. s. W. 

1866. As. ezipto. So Jun. Gr. 
ändert Egypta. Da die fremden eigen- 


namen so sehr willkürlich und oft im | 


selben denkmal verschieden behandelt 


) 


(= einem im sing. indecl. sw. form 
auf u, o) hier stehen. — Gr. ändert 
ohne grund und o. bem. his in him. 

1867. Hs. nach wine kleines loch. 
— Th., Bou. gewalde: h. 

1872. Hs. %. Ebenso 1876. 1592. 
1903. 1907. 

1873. Ms. Da. — Hier beg. Gr. den 
abschnitt AVII. 

1879. As. ; willan. 7A. will on 
willan (= millingly) ändern oder wyina 
= handmaidens, bondwomen)? Bow. 
on willan. 6@r. 1 and preposition? 
Ich fasse willan = res desiderabiles, 
vgl. Sprachsch. II, i08. 

1880. Hs. Ongunnon. — Bou. anm. 


nerden, lasse ich die lesarl der hs. | rl! him in ham ändern. 


1885. 


1890. 


1895. 
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J sele settan, salo nivian. 

Weras on wonze wibed setton 

uneah pam, pe Abraham zror rerde 

his waldende, ha he westan com: 

pzr se eadza eft ecan drihtnes 

niwan stefne noman weordade; 

tilmodiz eorl tiber ons&zde 

peodne enzla, pancode swiöe 

lifes leohtfruman lisse J ara. (XXVII) 
WVNedon on pam wicum, hzfdon wilna zeniht 
Abraham J Loth, ead bryttedon, 

08 pet hie on pam lande ne meahton lenz somed 
bledes brucan )J heora bezra par 

zhte habban, ac sceoldon arfste, 

pa rincas py rumor secan 

ellor edelseld. Oft waron teonan 

werfestra wera weredum zemzne, 


heardum hearmpleza. 


Ya se halza onzan 


ara zemyndiz Abraham sprecan 


1900. 


fzzre to Lothe: „Ic eom fadera pin 


„sibzebyrdum, (91) pu min suhterza; 

„ne sceolon unc betweonan teonan weaxan, 
„wroht wridian: ne per wille 20d. 

„Ac wit synt zemazas: unc zemane ne sceal 


1905. 
„lufu lanzsumu. 


„elles awiht nympe eall tela 
Nu pu, Loth, zepenc, 


„pet unc modize ymb mearce sitta®, 
„peoda prymfsste peznum J zesiddum, 


1884. Gr. ändert in he vest ancom. 

1889. Hs. ara. Gr. 0. bem. are. 

1890. Hs. WVNedon. W snitiale 
durch acht zeilen in linle geschrieben. 
Hier beg. Th. abschn. XXVII. In der 
hs. steht keine zahl. 

1894. Th. habban; ac. So Bou. 

1897. Hs. weredu. Dahinter kleines 
loch. 

1898. Hs. heardum. Th. fasst es 
gleich heordum, hirdum auf. Bou. anm. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. Il. 


will'hirdum ändern. Dietr. ändert hearm- 
plegan (instrum. dat.) ‘heard gleich- 
gestellt mit plega’. Gr. ‘'heardum appos. 
zu veredum und hearımplega zu teonan'. 

1900. As. Ic. 

1901. Hs. gebyrdum schl. s. %W. 
Du deg. s. 91. 

1903. TA. wridian, ne. 
Th. god, ac. 

1904. Hs. Ac. 

1905. Gr. 2 eall-tela. 

26 


So Bou. — 
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1910. 


1915. 


1920. 


1925. 


1930. 


1935. 


1909. Hs. feretiia. Mit TA. (übers.) | Th. ändert schon in 08 $. So Dierr. 


GENESIS (v. 19091938). 


„folc Cananea ) Feretia, 

„rofum rincum: ne willad rumor unc 
„landriht heora. Fordon wit ledan sculon 
„teonwit of pisse stowe J unc stadolwanzas 
„Fumor secan: ic r&d sprece, 

„bearn Arones, bezra uncer, 

„soöne secze. Ic pe selfes dom 

„life, leoefa. Leorna pe seolfa 

„J zepancmeta pine mode, 

„on hwilce healfe pu wille hwyrft don, 
„cyrran mid ceape, nu ic pe cyst abead!“ 
Him pa Loth zewat land sceawizan 

be Iordane, zrene eordan: 

seo w2s watrum weaht J wsestmum beaht, 
lazostreamum leoht J zelic zodes 
neorxnawanze, od" bei nerzend zod 

for wera synnum wylme zesealde 

Sodoman J 3omorran, sweartan lize. 

Him pa eard zeceas J eöelsetl 

sunu Arones on Sodoma byriz, 

. Ge zhte sine, 

beazas from Bethlem J botlzestreon, 
welan, wunden zold. Wunode sicsan 

be Iordane zeara mznez0: 

per folcstede fezre wzron, 

men arlease metode lade. 

Wzron Sodomisc cynn synnum priste, 
dedum zedwolene: druzon heora selfra 
ecne unred. Zfre ne wolde 

pam leodpeawum (92) Loth onfun., 


und Dietr. ist wol nach Gen. 13, 1 in | u. @r. Bou. wange. On %. 


Feresita zu ändern. So Gr. 


1929. Th. u. Bou. nehmen eine fücke 


1912. Dietr. verbindet teonwit. SoGr. | an. Es zeigt sich zwar keine solche in 


1915. Bou. anm. seldes f. selfes. der hs., doch fehlt offenbar ein halbvers. 
1919. TA. ceape; nu. So Bon. Gr. erg. \zdde eall bider szhte sine, 


1921. 7A. eordan, s. So Bou. | 1931. Jun. wundun. 


1924. As. neoxna. Schon von Th. 


1932. Th. mzenego, b. Edenso Bou. 


gebessert. Auch Jun. so. — Hs. on $. 1938. As. beawum schl.s.91. S.92 


GENESIS (v. 1939 — 1959). 
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ac be here m&zöde monwisan fleah, 


1940. 


peah pe he on pam lande lifian sceolde, 


facen )J fyrene, J hine fezre hevold, 
peawfzst J zepyldiz on pam heodscipe 
emne bon zelicost lara zemyndiz, 

pe he ne cude, hwat pa cynn dydon. 


1945. 


Abraham wunode edeleardum 


Cananea ford: hine cyninz enzla, 
metod moncynnes mundbyrde heold, 
wilna westmum J woruldduzedum, 
lufum ]J lissum; forpon his lof seczad 


1950. 


wide under wolcnum wera cneorisse, 


fullwona bearn. He frean hyrde 

estum on edle, Senden he eardes breac, 
haliz ) hizefrod: n&fre hleowlora 

zt edwihtan zfre weorde® 


1955. 


foorhberendra forht J acol 


mon for metode, pe him #fter . . . a 
purh zemynda sped mode J dadum, 
worde J zewitte wise pance, 

08 his ealdorzedal oleccan wile! XXVIII. 


beg. lecht. Schon Th. ändert leoht in 
loth. Ihm folgen Bou. u. Gr. — Th. 
onfon; ac. So Bou. 

1939. Hs. Ac. 

1940. Th. klammert v. 1940 ein. 

1943. Th.klammert lara gemyndig ein. 


1945. Hs. Abraha. — Gr. 3 on 
edeleardum ? 
1951. Hs. fullwona. TA. ändert 


nicht, aber übersetzt ‘of Ihe baplized'. 
Bou. fulvodra bearn (= der getauften) 
oder foldvuna bearn oder foldan bearn? 
Ettm. fullvona (= penilus egens). Vgl. 
auch Dieir. 1945. 

1952. As. estü. 

1953. Hs. hleorlora. ZLye übersetzt 
es: "'hominum jaclura’, Manning aber: 
‘homo discens, discipulus'. Bou anm. 
will ändern: nzfre hle orlegra? Dietr. 


hleowlora (= des schulzes verlustig). 
So auch Gr. 

1954. Gr. 2 znig /. &fre. 

1955. 7A. acol. Mon. 

1956. TA. nimmt lücke nach metode 
an und nach zlter a. Bou. glaubt, dass 
eine zeile nach der ersten halbzeile, 
die mit metode schliesst, fehlt. Doch 
anm. will er metode zu metodsceafte 
ergänzen und glaubl, dass nur ‘wenig’ 
fehle. Gr. ergänzt mundbyrde nach 
zfter. 


1957. Hs. mod. So Jun. 
die ausg. mode. 

1959. Hs. bezeichnet neben wile den 
nächsten abschnitt als XXVIII. So Th. 
Hs. DA in tinte. D durch vier zeilen. 
Gr. bey. mit Da abschn. VIII. 

26* 


Th. und 
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1960. DA ic aldor zefrezn Elawitarna, ;XVIII] 
fronne folctozan fyrd zebeodan, 
Orlahomar: him Ambrafel 
of Sennar side worulde 
for on fultum. Sewiton hie feower pa 

1965. peodcyninzas prymme micle 
secan sud Sanon Sodoman J Jomorran. 
ya wes zuöherzun be Iordane 
wera edelland wide zeondsended, 
folde feondum. Sceolde forht moniz 

1970. blachleor ides bifiende zan 
on fremdes f&@dm: feollon werzend 
bryda J beaza, bennum seoce. 

Him pa to(93)zeanes mid zuöprsce 
fife foran folccyninzas 

1975. sweotum sudon, woldon Sodome burh 
wradum werian: pa wintra XII 
norömonnum &r niede sceoldon 
zombon zieldan J zafol sellan, 

08 pet pa leode lenz ne woldon 

1980. Elamitarna aldor swidan 
folczestreonum, ac him from swicon. 
Foron pa tosomne (francan wzeron hlude) 
wraöde wzlherizas; sanz se wanna fuzel 
under deoreösceaftum, deawizfedera 

1985. hres on wenan. Hxled onetton 
on m&zencorörum modum prydze, 

08 pet folczetrume zefaren hafdon 


1961. As. frone. 1976. Bou. anm. verian, pa (momit 
1963. TA. nimmt lücke nach worulde der zu Sodome [nom.] gehörige relativ- 
an. Bou., Dietr. u. Gr. worude f. | salz eingeleitet wird). 


worulde oder Dietr. auch sidre worulde. 1978. Th. sellan; 0%. 

1964. Dou. anm. him f. hie. 1979. Hs. 9, ebenso 1987. 2013. 

1967. Us. hergü. 2020. 2024. 2028. 2029. 

1973. to schl. s.92. $.93 beg. mit 1983. Th. herigas, s. So Bow. 
geanes. | 1986. 7A. pryste für prydge? 

1975. Hs. sudon. Gr. ändert in ! 1957. Th. fole-getrume. Gr. 1 trennt. 
sudan. — TA. sudon; w. Zbenso : Doch Dietr., Bou. und Gr. 2 verbinden 


Bou. ‚ beide wörter. 


1990. 


1995. 


2000. 


“2005. 


2010. 


2015. 


1995. @r.1 genihstum, Gr.2 bessert ' Doch Bou. und Gr. ahudon. 


genihtsum. 


1996. Bou. 2 svide für swice. 
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sid tosomne sudan J nordan 

helmum peahte. Par wxs heard pleza, 
wselzara wrixl, wizeyrm micel, 

hlud hildeswez. Handum bruzdon 
heled of scadum hrinzmaled sweord, 
eczum dihtiz. Per was eaöfynde 
eorle orlezceap, se de zr ne wxs 
nides zenihtsum. Norömen wiron 
suöfolcum swice: wurdon Sodomware 

J 3omorre, zoldes bryttan 

xt pem linderodan leofum bedrorene 
fyrdzesteallum. Sewiton feorh heora 
fram pam folcstyde fleame nerzan: 
seczum ofslezene him on swaße feollon 
xÖelinza bearn, eczum ofbezde 
willzgesiödas. Hxfde wizsizor 
Elamitarna ordes wisa, 

weold wslstowe. SJewat seo wzpna laf 
festen secan. Fynd zold strudon, 
ahudan pa mid herze hordburh wera, 
Sodoman J Jomorran. Ya sl azeald 
mare ceastra; m&Z5 (94) sidedon, 
femnan J wuduwan freondum besl&zene 
from hleowstole. Hettend laeddon 

ut mid shtum Abrahames miez 

of Sodoma byriz. We bes sod mazon 
seczan furdur, hwelc siödan weard 
sfter pem zehnsste herewulfa sid, 


Grimm 
zu Andr. u. El. s. 141 ahydödon. $o 


Dietr. 


1998. Hs. bem. Gr. o. bem. bam. 

2000. 7A. fram bis styde einge- 
klummert. — Th. nergan, s. ofslegene. 
Him. Zbenso Bou. und Gr. 1. Doch 
Gr. 2 nergan. S. ofslegene him, 

2003. Hs. h in haxlde grösser als 
gewöhnlich. 


2007. Hs. ahudan. So Jun. u. Th. 


2008. @r.2 Gomorran, pa s. ageald, m. 

2009. As. mx5d schl. s. 93. Mit 
sidedon bey. s. 94. 

2011. Gr. [ram 0. bem. 

2013. Hs. magon. Jun., Th. u. die 
andern mxxon. 

2015. Zs. pem. So Jun. Th., Bou. 
Doch Gr. panı. 
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2017. As. zulpon ;st in die nächste ' 20: 


2020. 


sEnesıs (v. 2016—2041). 


para 'pe leddon Loth J leoda zod, 
suömonna sinc, sizore zulpon. XXVIIL. 
Him pa secz hrade zewat sidian, 

an zara laf, se da zude zenes, 
Abraham secan: se pe? orlezweorc 

pam Ebriscan eorle zecyöde, 

forslezgen swide Sodoma folc, 


‘ leoda duzude J Lothes sid. 


2025. 


2030. 


2035. 


2040. 


pa pet inwitspell Abraham s&zde 
freondum sinum; bzd him fultumes 
werfzst h&led willzeöuftan, 

Aner )J Manre, Escol priddan, 

cw&d, pet him ware weorce on mode, 
sorza sarost, pet his suhtriza 

peownyd polode: bed him precrofe, 

pa rincas px=s red ahiczan, 

pet his hyldem®z ahred wurde, 

beorn mid bryde.e Him pa brodor pry 
et sprece pzre spedum miclum 

hzldon hyzesorzge heardum wordum, 
ellenrofe J Abrahame 

treowa sealdon, pet hie his torn mid him 
zewrz2con on wradum, 085e on wal feallan 
Js se halza heht his heoröwerod 

wzpna onfon: he per wizena fand 
zscberendra XVIII. 


5. Th. sinum, b. Ebenso Bow. 


) 
zeile geschrieben. Davor steht XXVIIII. | 2027. TA. briddan; c, Ebenso Bou. 


Auch Th. bezeichnet den nächsten ab- 
schnitt so. — Th., Bou. sinc. S. 

2018. #s.Him. H grosser lateinischer 
Buchstabe in tinle, durch vier zeilen 


2028. Zu weorce vgl. Dielr. anm. 
zu v. 4107 (= Daniel 591). 


3029. Th. sarost; P. 


gehend. — Hs. siSian. an. TA. sidian/ 2032. Hs. 9. Ebenso 2037.2043. 2055. 
an. Ebenso Bou. Gr. 1 aber sidian | 2057. 2079. 2082. — Bou. ahredied.). 
an/g. Doch Gr. 3 sidian gewat /an. 2035. Bou. anm. holdum für hear- 
Siev. 2 sidian /an. dum. 
2019. Th. de für 3a? 2036. TA. rofe; 1. 
2020. TA. secan, se. So Bou. 2037. Siev. 3 beanstandet treowa. 
2021. As. ebriscan. Doch Jun. u. 2038. Gr. 2 feollan? 


Bou. Ebreiscan. 


2040. As. oPfon. 


GENBSIS (v. 2042— 2061). 
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J CCC. eac peodenholdra, 
para pe he wiste hei meahte wel Ebel 
on fyrd wezan fealwe linde. 


2045. 


Him pa (95) Abraham zewat J ba eorlas hry, 


pe him sr treowe sealdon, mid heora folce zetrume 


wolde his msz huru, 


Loth alynnan of laöscipe. 
Rincas waron rofe, randas wezon 


2050. 


ford fromlice on foldweze. 


Hildewulfas herewicum neh 
zefaren hzfdon: pa he his frumzaran 
wishydiz wer wordum sz@zde, 

‘ Vares afera (him was pearf micel, 


2055. pet hie . 


on twa healfe 


zrimme zuözemot zystum eowdon, 
heardne handplezan), cw&d, pet him se halza, 


ece drihten ead mihte 


et pam sperenidöe spede lsnan. 


2060. 


Pa ic nedan zefrezn under nihtscuwan 


haled to hilde: hiyn weard on wicum 


2042. Hs. beonden. So Jun. Th. 
u. Bou. wollen in beodne ändern. Gr. 1 
peoden holdra, Gr. 2 peodenholdra, dem 
ich wegen Andr. 384 folge. 

2045. As. ba schl. s. 94. 
beg. s. 95. 

2046. TA. folce-getrume; w. Ebenso 
Bow. oder folces getrume. Dietr. ändert 
folegetrume. Gr. getrume folce? Aber 
vgl. dazu Siev. 3 (dort fälschlich als 
2036 bezeichnet). 

2047. Th. und Bou. nehmen wolde 
bis laöscipe als eine langzeile. Gr. 1 
erg. modrofe men, Gr. 2 aber him mid 
sißedon vor volde his und nimmt Loth 
bis ladscipe als eine langzeile. 

2049. Hs. Rincas.. — Hs. waron. 
Gr. 0. bem. waron. 

2051. 7%. (in der übersetzung) und 
Bou. verbinden hildewulfas, Gr. 1 (rennt, 
doch Gr. 2 vereinigt beide wörter. 


abraham 


2052. 7A. hefdon, pa. So Bou. 
2054. TA. afera, him. Zbenso Bou. 


2055. Gr. erg. tirlice vor on.— Hs. 
he. So Th. und Ettm., der aber eowdon 
zu eowde ändert. Bou. ändert he zu 
hie, ebenso Gr. Auch Bou nimmt eine 
lücke (nach healfe) an. 


2057. Zs. heardne. Gr. 0. bem. 
heardan. — 7%. plegan: cw. Zbenso 
Bou. Gr. klammert him (v. 2054) bis 
handplegan ein. 

2058. Siev. 2 ead(fe) mihte, weil er 
meint ‘Der comparaliv gibt hier keinen 
sinn’; Bou. anm. ecea dryhten eade 
mihte, 

2060. Pgl. 
s. 310—313. 

2061. 7%. to-hilde (= bowed), Bou. 
ebenso (= die ruhenden helden). Aber 
hi. 


hierzu Bou.s anm. 


410 GENESIS (v. 2062— 2087). 


scylda J sceafta, sceotendra fyll, 
zuöflana zezrind; zripon unfszre 
under Sceat werum scearpe zaras 
2065. I feonda feorh feollon Sicce, 
per hlihende hude feredon 
seczas J zesiöSas. Sixor eft ahwearf 
of norömonna niözeteone, 
zsctir wera.. Abraham sealde 
2070. wiz to wedde nalles wunden zold 
for his suhtrizan, sloh J fylde 
feond on fitte: him on fultum zrap 
heofonrices weard. Herzas wurdon 
feower on fleame, folccyninzas, 
2075. leode reswan: him on laste stod 
hihtlic heorSwerod J hieled lazon; 
on swade swton, pa pe Sodoma 
J 53omorra zolde berofan, 
bestrudon stigwitum: him pet swide zeald 
2050. fadera Lothes. Fleonde wıeron 
Elamitarna aldorduzu de 
dome bedrorene, 08 pet hie Domasco 
(96) unfeor waron. Sewat him Abraham da 
on pa wizrode wisertrod seon 
2085. ladra monna. Loth was ahreded, 
eorl mid &htum, idesa hwurfon, 
wif on willan; wide xzesawon 


2064. Th. u. Bou. sceatwerum. Gr. | 2073. Th. weard hergas. So Bou. 
Irennt. | 2076. 7A. lagon, on. So Bou. 

2065. Gr. 1 and prepos., doch Gr. 2 | 2079. TA. wieum f. witum? Pgl. 
filgt diese anm. — Gr.1 feorh: feollon, ı Dietr!s anm. zu v. 2013. (sligvitan = 


Gr, 2 selzt kein zeichen. diener, leute. Bou. stigpadum? — 
2067. Us. secgas. So Jun. u. Siev.1. | Bou. und Gr. 2 stide für swide? 


Doch Th. seccas. 2080. Alle herausgeber ergänzen 

2069. TA. wera: — abr. waron nach fleonde. 

2071. Js. suhtrigan. 7A. druckt 2082. Js. domasco. Gr. ändert 
suhligran. — 7A. suhtigran. Sloh. So | Damasco. Hit domasco schl. s. 9%. 
bou. unfeor beg. s. 96. 

2072. Bou. flilte f. fite. Fgl. zu fitte 2084. Zlim. vigrade f. wigrode. 
Gr.i anm. Th. feohte, fylhte für fitte? 2087. //s. auf an in willan ein fleck. 


so Bou. oder fzh8e. , — Gr. villan, v. 


GENESIS (v. 2088—2111). 
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freora feorhbanan fuzlas slitan 


on eczwale. 
2090. 


Abraham ferede 
suömonna eft since J bryda, 


zSelinza bearn odle nior, 


mazed heora mazum. 


Nxfre mon ealra 


liizgendra her Iytle werede 
pon wurdlicor wizsid ateah, 


2095. 


para pe wid swa miclum mazne zerzsde. 
yA ws suö Jpanon Sodoma folc 


(97) 
(XXX) 


zuöspell wezan, hwelc zromra weard 
feonda fromlad. 3Zewat him frea leoda 
eorlum bedroren Abraham secan, 


2100. 
Solomia sinces hyrde: 


freonda feasceaft; him ferede mid 


pet wes se mzra Melchisedec, 


leoda bisceop. 


Se mid lacum com 


fyrdrinca fruman faezre zretan, 


2105. 


Abraham arlice J him on sette 


zodes bletsunzge J swa zyddode: 
„War du zewurdod on wera rime 
for pes eazum, pe de zsca tir 
xt zuöe forzeaf: per is zod selfa, 


2110. 


se Se hettendra herza prymmas 


on zeweald zebr&ec )J pe waepnum let 


2091. Js. oSlenior. Jun. 08 Lenior. 
So Th., Bou. Th. lenior an error of 
the scribe, perhaps for gomorra? Dietr. 
Beran f. lenior. Bera = fürst von 
Gomorrha. Gr. 1 ändert in «dle nior. 
— Th. lenior megeS/h. So Bou. Gr. 
aber nior, /m. 

2094. Bou. on f. bon. 

2095. Mit gerasde schl. s. 96. $.97 
bey. PA. Pinitiale in linle durch fünf 
zeilen. Auf s.96 steht ein angefangnes 
bild, das in ganz anderer arl als die 
/rühern angelegt ist. Es ist dies das 
letzte bild in der hs., obgleich nachher 
noch oft der platz für bilder [frei 
blieb. Th. beg. hier abschnitt XXX, 


doch in der hs. sieht keine nummer. 

2097. Th. wegan,—h. Bou.vegan.H. 

2100. Jun. fesceaft, doch in Err. ge- 
bessert. 

2101. 7%. hyrde, bp. 

2102. Hs. 9%. Ebenso v. 2109. 2129. 

2103. Th. bisceop, se. So Bou. 

2105. 7A. arlice; 7. 

2106. Hs. kleines loch zwischen d 
und e in syddode. 

2107. Hs. wer Su. Gr. 1 vere oder 
ves pu. Diese änderung ist in beiden 
formen unberechligt, da das pronomen 
nachgestellt ist, 

2109. Bou. geal, bet. 

2111. Hs. let. Gr. aber ändert let. 


412 GeEnEsıs (v. 2112—2139). 


rancstrete ford rume wyrcan, 
hude ahreddan J h&le® fyllan. 
On swade szton: ne meahton siöwerod 
2115. zude spowan, ac hie zod fiymde, 
se de z»t feohtan mid frumzarum 
wid oferm&znes ezsan sceolde 
handum sinum )J halezu treow, 
seo pu wid rodora weard rihte healdest.“ 
2120. Him ba se beorn bletsunza lean 
purh band azeaf J pass hereteames 
ealles teodan sceat Abraham sealde 
zodes bisceope. Pa spr&c zuöcyninz, 
Sodoma aldor, seczum befylled 
2125. to Abrahame (him wss ara bearf): 
„Forzif me mennen minra leoda, 
pe pu ahreddest herzes creftum 
wera wslclommum. Hafa pe wunden zold, 
pet zr azen wx&s ussum folce, (98) 
2130. feoh J fretwa. Lat me freo ledan 
oft on edel »delinza bearn, 
on weste wic wif J cnihtas, 
earme wydewan. LEaforan syndon deoade, 
folczesidas nymde fea ane, 
2135. pe me mid sceoldon mearce healdan.“ 
Him pa Abraham Jswarode 
zdre for eorlum elne zewurdod, 
dome J sizore, drihtlice sprac: 
„Ic pe zehate, heleda waldend, 


2112. Dietr. randstrete f. rancstrete. | 2124. Bou. anm. secgum be fylied. 
2114. Bou. sid verod f. siöverod. 2125. 7A. abrahame; h. 
2116. 7A. B. «tleohtan, aber Dietr., 2129. As. folce schl. s. 97. feoh 
Gr. zt feohtan. — TA. klammert se | beg. s. 98. 
Se dis sinum ein. 2135. Hs. Von mid dis abraham 
2117. Zu sceolde (= schirmte) vg). | sind die worte in gleicher hand uber 
Dietr!s anm. zu 2110. der zeile nachgetragen. 
2118. Dietr., Gr. 1 and preposition. 2136. Hs. 1swarode. 
Doch Gr. 2 widerrufl dies. 2137. 7%. eorlum: elne. 
2119. Bou. 2 sva f. seo? Gr. seo == 2138. 7A. sigore; d. 


seo pe. 2139. Hs. lc. 


GENESIS (v. 2140—2165). 
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2140. for pam halzan, pe heofona is 
7 pisse eordan azendfrea, 
wordum minum: nis woruldfeoh, pe ic me azan wille, 
sceat ne scillinz, pes ic on sceotendum, 
peoden mera, pines ahredde, 
2145. #delinga helm, hy les pu eft cwede, 
pet ic wurde willzesteallum 
eadiz on eordan, &rzestreonum 


Sodoma rices; . . . 


ac bu most heonon hude ladan, pe ic pe »t hilde zesloh, 


2150. 


ealle buton dzle pissa drihtwera, 


- Aneres J Mamres J Escoles. 
Nelle ic pa rincas rihte benzman: 
ac hie me fulleodon ®t zschrace, 


fuhton pe zfter frofre. 
ham hyrsted zold J healsm&ze%, 
Yu pe laödra ne pearft 


2155. 
leoda idesa. 


3ewit hu ferian nu 


hzleda hildprece hwile onsittan, 
norömanna wiz, ac nefuzlas 
under beorhhleopum blodiz sittad, 


2160. 


peodherza wel picce zefylled.“ 


3ewat him pa se healdend ham sidian 
mid py hereteame, pe him se halza forzeaf, 
Ebrea leod arna zemyndiz. 
Ya zen Abrahame eowde selfa [XIX] 
2165. heofona heahcyninz halize spr&ce, 


2141. Gr. erg. 7 vor bisse. 

2142. TA. minum, — n. — Sier. 3: 
‘nach feoh lücke? 

2143. 7A., Bou. onsceotendum, doch 
Gr. trennt. 

2144. Bou. pisne f. bines. 

2145. Hs. kleines loch vor helm. 

2146. Hs. gesteallum, Dietr. ändert 
in gestealdum. So@r. Aber vgl. Sprach- 
sch. II, 458. 

2148. Hs.rice. Th.(übers.)rices, ebenso 
Bou. u. Gr. Schon Th. uw. nach ihm 
Bou., Gr. nehmen nach rice lücke an. 


Gr. 1 erg. seolfre and golde, Gr. 2: 
Sodoma rices ac pu selfa most / heonon 
hude l&dan, pe ic. Siev. 3... ac bu 
most heonon / hude. 

2156. 7A. idesa, Pu. So Bou. 

2158. Ms. eacne f.— TA. wig. Eacnc. 
So Bou. Gr. ac nefuglas. 

2161. In der hs. wurde h in healdend 
aus w geändert. 

2164. Hier beginnt Gr. den ab- 
schnitt AIX. 

2165. Th. cyning; h. So Bou. — 
Auf dem rande steht neben der zweit- 
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2170. 


2175. 


GENESIS (v. 2166—2186). 


trymede tilmodizne J him to reordode (99): 


„Meda syndon micla pina. Ne lat pu pe pin mod asealcan, 


werfszst willan mines. 


wiö weana zehwam wreo J scylde 

folmum minum: ne pearft pu forht wesan.“ 
ABraham ha Jswarode, (XXXI) 

dsdrof drihtne sinum, frezn hine dezrime frod: 
„Hwt zifest pu me, zasta waldend, 

freomanna to frofre, nu ic pus feasceaft eom? 
Ne pearf ic yrfestol eaforan bytlian 

znezum minra, ac me zfter sculon 

mine woruldmazas welan bryttian; 

ne sealdest pu me sunu: fordon mec sorz dreced 


Ne pearft pu pe wiht ondradan, 
penden pu mine lare ls#stest, ac ic pe lifigende her 


21580. 
red ahyczan. 


on sefan swiöe; ic sylf ne m&z (100) 
526 zerefa min 


fezen freobearnum, feste mynteS 
inzepancum, pet me zfter sie 


21842, 
2154», 
2185. 


eaforan sine yrfeweardas: 
zeseod, pet me of bryde bearn ne wocon.“ 
Hım pa ®dre zod Jswarode: 


„N&fre zerefan redad pine 


leizten zeile der seite (beg. mit healı 
und schliessend mil mo) healf trym?t. 

2166. Zs. tilmodigne. Gr. 0. bem. 
tilmodne. — Hit reordode schl. s. 98. 
Ss. 99 deg. mit meda. Auf 99 ist oben 


| 
| 


platz für ein bild, aber keines einge- : 


zeichnet. 

2167. 7A. micle pine? So Bou. — 
Th. asealcan; w. Ebenso Bou. 

2168. 7A. mines, ne. Ebenso Bou. 

2169. 7A. Izstest; ac. Ebenso Bon. 

2172. Hs. ABraham. A Jatein. buch- 
stabe in tinte durch vier zeilen gehend. 
Keine nummer steht hier. Th. setzt 
hier ZAYI. — Is. yswarode. Zhenso 
v. 2185. 

21713. In der hs. x in Irwsn aus a. 
— TA. sinum; f. 


"2210. 


2177. 7A. minra; ac. So Bou. 
2179. Hs. N in Ne hat die form 
eines grossen u. die höhe eines kleinen n. 
— Th. sunu, f. 

2180. mag schl. s.99 der hs. $. 100 
beg. rad. 

2183. 7Th., Bou. in gebancum. Gr. 
verbindet. — Ils.%. Ebenso 2184. 2204. 
2215. 2220..2223: 2231. 222. 
— Über sie vgl. Dietr. 

2184. Gr. weardas, g. — 7Ah., Bou., 
Gr.1 fzgen bis in gebancum /'P bis yrfe- 
weardas. Gr. 2 fzgen dis mynted/in- 
gebancum bis sie / eaforan s. yrfeweardas, 

2185. h in him grösser als sonst. 

2186. Ys. N in nefre ron der gestalı 
eines grossen, aber der höhe eines 
kleinen n. — Gr. 2 rzded f. rada®. 


GENESIS (v. 2187— 2214). 415 


eafora yıfe: ac pin azen bearn 
fretwa healded, bonne pin flesc lize%. 
Sceawa heofon. Hyrste zerim, 

2190. rodores tunzel, pa nu rume beora 
wuldorfestne wlite wide d&lad 
ofer brad brymu beorhte scinan. 

Swilce bid m&#zburh menizo pinre 
folcbearnum frome. Ne let pu pin ferhd wesan 

2195. sorzum aszled. Jien pe sunu weordes, 
bearn of bryde purh zebyrd cumen, 
se Se z»fter bid yrfes hyrde 
zode mere. Ne zeomra pu: 
ic eom se waldend, se be for wintra fela 

2200. of Caldea ceastre alzdde 
feowera sumne, zehet be folcstede 
wide to zewealde: ic be wiere nu, 
mazo Ebrea, mine selle, 
pet sceal fromcynne folde Pine 

2205. sid land maniz zeseted wurdan, 
eordan sceatas 08 Eufraten 
J from Exypta eöelmearce 
swa mid nidas, swa Nilus sceaded 
J eft wended sz» wide rice: 

2210. eall pet sculon azan eaforan bine, 
peodlanda zehwilc, swa ha preo water 
steape stanbyriz streamum bewinda®, 
famize flodas folcem&7z%a byht.“ 

ya w&s Sarran sar on mode, [XX] 


2187. Th. eaforan? Ebenso Bou. 2208. As. nidas, Jun. ridas. — Hs. 
2192. Bou. anm. scina® f. scinan. twa. So Th. u. Bou. Dietr. oniva. 
2193. Bou. magburge? So Gr. 1. | Doch Gr. ändert inswa. Vgl. zu dieser 
2195. As. zseled. So Siev.1. Doch | stelle Bou.s anm. s. 313 f. — Th. klam- 


alle ausg. drucken asiled. mert 2208 eın. 
2199. Bis. Ic. 2209. TA. 08 wendels&? 
2201. Hs. feowera.. Gr. ändert en 
feawera; Bou. anm. feover ztsomne. 2212. Th. klammert steape stanbyrig 
2205. @r. 2 sidland. er 
2207. Vgl. zu diesem u. den folg. v. 2213. Hier steht am rande healf t/ınt 


Bou. anm. zu 2201. 2214. Hier beg. Gr. abscehn. AA. 
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2215. 


GENESIS (v. 2215— 2241). 


pet him Abrahame eniz ne weard 


purh zebedscipe bearn zemzne, 

freolic to frofre; (101) onzann pa ferhöceariz 
to were sinum wordum m#dlan: 

„Me bzs forwyrnde waldend heofona, 


2220. 


pet ic m&zburze moste pinre 


rim miclian roderum under 

eaforum pinum. Nu ic eom orwena, 
bet unc seo eöylstzf wfre weorde 
zifede ztzwedere: ic eoım zeomorfrod. 


2223. 


Drihten min, do swa ic pe bidde. 


Her is femne, freolecu m&z, 
ides Eziptisc an on zewealde: 
hat be pa recene reste zestizan 
J afanda, hwz&der frea wille 


2230. znizne he yrfewearda 


on woruld lztan purh bei wif cuman!“ 
ya se eadeza wer idese larum 
zeöafode, heht him peowmennen 

on bedd zan bryde larum. 


2235. 


Hire mod astah, pa heo was mazotimbre 


be Abrahame eacen worden; (102) 
onzan zfpancum azendfrean 
halsf&st herian, hizehryde waz, 
wss laöwendo, lustum ne wolde 


2240. 


peowdom polian: ac heo priste onzan 


wiö Sarran swide winnan. 


2217. Hs. frofre schl. s. 100. 101 


beg. mit ongann. Die ausg. ongan. Oben | 


auf 101 ist platz für ein bild gelassen. 

2219. Hs. Me. M hat die gestalt 
eines grossen, doch die höhe eines 
kleinen m. 

2221. Hs. roderü. 

2223. As. Vor xfre ist ein buchstabe 
ausgekratzt. — Bou. mill seo edylstzf 
in se @Sylstzf ändern. 

2225. Siev. 2 beanstandet v. 2225* 
als zu kurz. 


2226. h in her grösser als genöhnlich. 


2234. Gr. 1 mil! larum in lastum 
ändern, doch Gr. 2 larum (= auf den 


‚ rat seiner frau). 


2236. Zs. worden schl. 101. S. 102 


beg. ongan. Auch hier ist der plak 
für ein bild leer. — Th. worden; o. 
So Bou. 


2238. Bou. hefian f. herian? Dietr. 
henian. Fgl. aber Gr. 1 anm. 


2240. Th. polian, ac. 


2245. 


2250. 


2255. 
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ya ic pet wif zefrezn wordum cydan 

hire mandrihtne modes sorze; 

sarferhd sezde )J swide cwad: 

„Ne fremest pu zerysnu J riht wiö me. 
Yafodest pu zena, pet me peowmennen, 
siödan Azar, de idese laste 

beddreste zestah, swa ic bena ws, 

drehte dozora zehwam dedum J wordum: 
unarlice pet azan sceal, 

zif ic mot for pe mine wealdan, 

Abraham leofa, pss sie slmihtiz 

drihtna dribten dema mid unc twih!“ 

Hire pa »dre andswarode 

wishidig wer wordum sinum: 

„Ne forlete ic he, pen(103)den wit lifiad bu, 
arna lease: ac bu pin azen most 

mennen ateon, swa pin mod freoö!“ (XXXII) 


N“ DA weard unblide Abrahames cwen, 


2260. 


hire worcheowe wraö on mode, 


heard J hreöde, hizeteonan sprac 


fr@cne on f&smnan. 


Heo pa fleon zewat 


prea J peowdom: polian ne wolde 
yfel J ondlean, pes Se sr dyde 


2243. TA. sorge, s. 

2246. Hs. $%. Ebenso 2250. 2285. 

2247. Th. klammert Se bis ws ein. 

2249. Hs. drehta. So Jun. Schon 
Th. u. die ausg. ändern in drehte. — 
Hs.zgeham. SoJun. Alle andern ändern. 

2250. TA. agar f. agan. Dann aber 
wäre ein infiniliv zu ergänzen. 

2251. Gr.1 lässt ic weg, doch Gr. 2 
bessert dies versehen. — Bou. anm. 
mill herstellen: gif ic vylne ne mot, for 
pe, minre vealdan. 

2253. Schon Th. erg. drihtna vor 
drihten. /Am folgen alle herausgeber. 


h 
— Hs. twig. Jun. twig. Vgl. Bou.s 
anm. s. 314 (= unter uns beiden). 


2254. Hs. andswarode. 


2256. Mit pen schl. s.102, den deg. 
s. 103. 

2257. Hinter lease ist ein buchstabe 
ausgekratzt. In lease wurde nicht ea 
aus z geändert, wie Siev. 1 meint. — 
Th. lease, ac. 

2259. Hs. DA. A ist in ein grosses 
D hineingeschrieben, das durch fünf 
zeilen geht. D ist in linle geschrieben. 
Hier ist platz für ein bild, doch ist 
keines hineingezeichnet. Th. beg. hier 
XAAI. Die zahl fehlt im ms. 


2260. TA. mode: h. Ebenso Bou. 


2263. TA. beowdom, p. So Bou. 
2264. //s. 7 ondlean. 
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2265. to Sarran, ac heo on sid zewat 

westen secan. Pzr hie wuldres bezn, 

enzel drihtnes an zemitte 

zeomormode; se hie zeorne fr&zn: 

„Hwider fundast bu, feasceaft ides, 
2270. sidas dreozan? bpec Sarre ah!“ 

Heo him zdre Jswarode: 

„Ic fleah wean, wana wilna zehwilces. 

” hiefdizan hete, hean of wicum, 

tregan J teonan. Nu sceal teariz(104)hleor 
2275. on westenne witodes bidan, 

hwonne of heortan hunzer 088e wulf 

sawle J sorge somed abrezde.“ 

Hire pa se enzel Jswarode: 

„Ne ceara pu feor heonon fieame dılan 
2280. somwist incre, ac pu seco eft, 

earna be ara, eaömod onzin 

dreozan zfter duzedum, wes drihtenhold. 

Yu scealt, Azar, Abrahame sunu 

on woruld brinzan: ic pe wordum nu 
2285. minum secze, pet se mazorinc sceal 

mid yldum wesan Ismahel haten. 

Se biö unhyre, orlezzifre, 

widerbreca wera cneorissum, 

mazum sinum: hine monize on 
2290. wrade winnad mid wapenprizce. 

Of pam frumzarum fole awzcnia®, 

peod unm&te. Sewit pu pinne eft 

waldend secan: wuna bzm pe azon!* 


—u 


2265. Pou. Sarran; ac. | 2282. Bou. drihtne f. drihten, Er. 2 
2268. 7A. mode, s. So Bou. | drihtenhold. — 7A. dugedum; w. Zber- 
2271. As. ı swarode, ebenso v. 2278. | so Bou. 

2272. Th. klammert wana w.gehwilces 


2284. Hs. le. 
ein, ebenso v. 2273 hean of wicum. = 
2274. Hs. tearig schl. s. 103. Mit 2291. Hs. c in awzcniad auf rasur. 
hleor eg. s. 104. | Ob in der hs. awzcniad oder abzcniaS, 
3975. Th. bidan: h. | ist kaum zu entscheiden. — Gr.2 ill 


. cr “ or ad ä 
2280. Bou. incre; ac. — TA. el; ea. | frumgarum in frumgaran ändern 


So Bon. 2293. 7A. secan, w. 
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Heo pa »dre zewat enzles larum 


22995. 


hire hlafordum, swa se halza bebead 


zodes srendzast zleawan sprece. (105) 
Ja wearö Abrahame Ismael geboren, 
efne pa he on worulde wintra hafde 
vi. J xxx. Sunu weox J dah, 


2300. 


swa se enzel er hurh his azen word, 


fale freodoscealc femnan s&zde. (106) 
ya se Seoden ymb xıu. zear, [XXI] 
ece drihten wid Abrahame sprc: 
„Leufa, swa ic pe lsre, lest uncre wel 


2305. 


treowredenne: ic pe on tida zehwone 


duzudum stepe. Wes pu dedum from 
willan mines: ic pa were ford 

sode zelzste, pe ic pe sealde zeo 

frofre to wedde, bes pin ferbö bemearn. 


2310. 


Pu scealt halzian hired pinne: 


sete sizores tacn sod on zehwilcne 
wzpnedcynnes, zif pu wille on me 
hlaford habban 085e holdne freond 


pinum fromcynne. 
2315. 


Ic pzs folces beo 
hyrde J healdend, zif ze hyrad me 


breostzehygdum ) bebodu willa® 


min fullian. 


Sceal monna zehwilc 


pre cneorisse cildisc wesan 
wzpnedcynnes, p2s pe on woruld cym®, 


2320. 


ymb seofon niht sizores tacne 


zeaznod me 08%de of eordan 
purh feondscipe feor adzled, 
adrifen from duzudöum. Do swa ic hate: 


2294. Hs. h in heo grösser als ge- 
wöhnlich. 

2295. Gr. 1. (to) hire? 

2296. Ys. sprece schl. 104. 105 deg. 
pa. Auf s. 104 ist raum für ein bild, 
s. 105 oben und unten viel raum für 
bilder. 

2301. As. s&egde schl. 105. 

Bibiiothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. Il. 


S. 106 | 


beg. ba. Mit pa beg. Gr. abschn. AAl. 

2304. Am rande steht \yfa. 

2310. ZA. binne, s. 

2311. Bou. 0. bem. sigoras, in den 
anm. sigoran oder sigores. 

2315. In der hs. ist a in hyrad aus 
e geändert. Jun. hyre®. 

2316. Bou. 0. bem. breustnygdum. 

27 
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ic eow treowize, zif ze pet tacen zezap 


2325. soSzeleafan. 


Pu scealt sunu azan, 


bearn be bryde pinre, one sculon burhsittende 

ealle Isaac hatan. Ne pearf pe p&s eaforan sceomizan: 
ac ic pam mazorince mine sylie 

zodcunde zife zastes mihtum, 


2330. 


freondsped fremum. He onfon sceal 


blisse minre J bletsunze, 


lufan ) lisse. 


Of pam leodfruman 


brad folc cumad, brezowearda fela 
rofe arisad, rices hyrdas, 


2335. 


woruldcyninzas wide mzre.“ (107) 
ABraham da ofestum lezde (XXXIII) 
hleor on eordan J mid husce bewand 
ba hleoöorcwydas on bize sinum, 


modzedance: he pxs maldzzes 


2340. 


self ne wende, be! him Sarra, 


hryd blondenfeax brinzan meahte 
on woruld sunu; wiste zearwe, 
pet bet wif buru wintra haefde 


efne c. zeteled rimes. 
2345. 


He pa metode oncwz&5 missarum frod: 


Lifze Ismael larum swilce, 
peoden, pinum J be banc weze 
heardr&dne hyze, heortan stranze, 
to dreozanne dezes )J nihtes 


2324. Hs. lc. — Ms.$. Ebensov.2340. 
2343 pP. — TA. gegap, s. 
Gr. 1 gegad. S. TA. hate, ic. 

2325. Dietr. will geleafa (imper.) 
ändern. So Gr.1. Doch Gr. 2: tacen 
gegad sodgeleafan (instrum.: mil 
wahrem glauben). Ich betrachte gelealan 
als acc. 

2327. TA. sceomigan, ac. 

2328. Hs. ba. 

2335. Hs., Jun., Siev. 1, Gr. mere, 
Th. aber mare. So Bou. mere schl. 
s. 106. Doch sind zmei zeilen unten 


Ebenso Bou. | 


| 
| 
| 
| 


unbeschrieben. ABraham deg. s. 107. 
Th. fängt hier AAAXIII an. Die zahl 
fehlt in der hs. 

2336. A in ABraham sn tinte durch 
vier zeilen gehend. 

2337. Jun. aus versehen hucse. 

2344. JIs.c. Dies ist des stabreims 
negen teontig aufzulösen. Unter rimes 
ist radiert. 

2345. In der As. steht he auf rasur 
unfer rimes. — Ils. unter de on in 
metode oncewz&d ist fleck. 

2347. Gr. 1 on panc? 


2350. 


2359. 


2360. 


2365. 


2370. 


2375. 


2352. Hs. 
2355. 7A. 
Hs. mearcü. 
2356. Hs. 


2358. Hs. $%. Ebenso 2370. 380. 384. 
385. 386. 401. 414. 

2359. Jun. worulrice. 

2360. Bou. tan = adj. extensus, 
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wordum J d&edum willan pinne!“ 

Him pa fazere frea slmihtiz, 

ece drihten Jswarode: 

„pe sceal wintrum frod on woruld brinzan 
Sarra sunu, 808 ford zan 

wyrd &fter hissum wordzemearcunn. 

Ic Ismael estum wille 

bletsian nu, swa pu bena eart 

pinum frumbearne, pet feorhdaza 

on woruldrice worn zebide 

tanım tudre: pu has tida beo. 

Hwödre ic Isace, eaforan pinum, 
zeonzum bearne, pam pe zen nis 

on woruld cumen, willa spedum 
duzeda zehwilcre on dazum wille 
swidor stepan J him sode to 

modes wzre mine zelztan, 

halizge hizetreawa J him hold wesan.“ 
Abraham fremede, swa him se eca bebead, 
sette fridotacen be frean hase 

on his selfes sunu, heht pw‘ sezn wezan 
heah zehwilcne, pe his hina ws 
wzepnedcynnes, wre zemyndiz, 

zleaw on mode, a him zod sealde 

soöde treowa, J pa (108) seolf onfenz 
torhtum tacne. A bis tir metod, 


jswarode. | 
ändert wyrdö f. wyrd. — 


2367. Hs. ircawa. So Jun., Th., 
Bou. Doch Dietr., Gr. hyzelreowa. 

2369. As. tacen. Ebenso Jun. u. 
Siev. 1. TA. tacn. So Bou. u. Gr. 

2370. Hs. wesan. Dietr. wegan vgl. 
s. anm. Gr. folgt. — Bou. sunu. H. 
— Th. wesan; h. 

2371. Bou. heaw, heow für heah. 


Ic. 


germinans? 2372. Th. cynnes; w. 
2361. Zs.hwxöre. So Jun. u.Gr. Th., 2374. Hs. pa schl. s. 101. S. 108 
Bou.hwadre. Siev.1bem.nichtsdarüber. | beg. seoll. — Th. treowa; ı. So Bou. 


2366. TA. ändert in zgelestan. Zben- 
so Bou. 


2375. Th., Bou.tirmetod. Doch Dietr. 
Irennt. So Bou. anm. und Gr. 
21” 


422 


GENESIS (v. 2376— 2399). 


domfest cyninz duzedum iecte 

on woruldrice: he him pas worhte to, 
siöSan he on faere furdum mealıte 
his waldendes willan fremman. 


2380. 


(109) Pa pet wif ahloh wereda drihtnes [XXII] 


nalles zledlice, ac heo zearum frod 
bone hleodorcwyde husce belezde 
on sefan swiöe: s0o8 ne zelyfde, 
pet pre spr&ce sped folzode. 


2385. 


Ya pet zehyrde heofona waldend, 
pet on bure ahof bryd Abrahames 


hihtleasne hleahtor, pa cwxd haliz zod: 
„Ne wile Sarran soS zelyfan 
wordum minum: sceal seo wyrd swa heah 


2390. 


ford steallian, swa ic he »t frymöe zehet. 


508 ic pe secze, on pas sylfan tid 
of idese bid eafora wecned: 
ponne ic pas ilcan odre side 
wic zesece, pe beoö wornzehat 
2395. min zelested: bu on mazan wlitest, 
pin azen bearn, Abraham leofa!* XXXIIH. 
5Ewiton him pa zdre ellorfuse [XXIII] 
efter here sprece spedum feran; 
of pam hleodorstede halize zastas 


2377. Th. to. S. 

2379. Naeh fremman ist in der hs. 
platz für ein bild. Jun. deutet auch 
eine lücke an. Th. bemerkt schon, dass 

„hier eine seite herausgeschnilten worden 


sei. Es fehlt auch deutlich ein stück 
in der erzählung. Fl. darüber Stodd. 
s. 161. 


2380. Hier beg. Gr. abschnitt XIII. 
S. 109 beg. mit ba. 

2381. Bou. gl&dlice; ac. 

2388. Zs. Th. bem. über 
die form: ‘occurs elsenhere as a no- 
minalive. Da auch v. 2114 die form 


sarran. 


Te FT —— 


Sarran steht und Gr. die form Sarrah gar 
nicht belegen kann, so lasse ich Sarran 
zur weiteren beachtung stehen. Dietr. 
ändert Saıra, Gr. Sarrah, 

2394. Dietr. nill wordgehat ändern. 
So Bou. anm. oder vord, gehat. 

2395. Bou. gelzsted, p. 

2396. As. Neben leofa steht YAALII. 
So Th. 

2397. Hs. SEwiton. & yrosser an- 
fangsbuchstabe in Linle durch drei 
zeilen. llier beg. Gr. abschnitt XXI. 

2399. 7A. feran of. So Bou. 


GENESIS (v. 2400-2420). 
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lastas legdon (him wes leohtes m&7 


sylfa on zesidöde), 08 pet hie on Sodoman, 
weallsteape burz wlitan meahton: 
zesawon ofer since salo hlifian, 


-  reced ofer readum zolde. 
arfest wiö Abraham sprecan, s&zde him unlytel spell: 


2405. 


Onzan pa rodera waldend, 


„Ic on pisse byriz bearhtm zehyre, 

synnizra cyrm swiöde hludne, 

ealozalra zylp, yfele spr&ce 

werod under weallum habban: forpon werlozona sint, 


2410. folces firena hefize. 


Ic wille fandizan nu, 


mazo Ebrea, hwet pa men don, 

zif hie swa swide synna fremma®d 

peawum J zepancum, swa hie on pweorh spreca® 
facen J inwit: pet sceal wrecan 


2415. 


swefyl (110) J sweart liz, sare J zrimme, 


hat J h&ste h&z5dnum folce.“ 


(111.) WEras basnedon witeloccan, XXXV. 
wean under weallum J heora wif somed: 
duzudum wlance drihtne zuldon 

2420. zod mid znyrne, 06 hei zasta helm, 


2400. Th. legdon; h. So Bou. — 
Gr. 2 Lothes m&5 für leohtes mag. 

2403. Bou. glisian, glitnian /. hlifian. 

2405. TA. sprecan; s. 

2406. Hs. lc. 

2410. Th. folce-firena.. So Bou. 
Dietr. aber folefirena, Gr. fulca? oder 
folces firena? 

2411. TA. don; gif. So Bou. 

2414. Bou. inwit, b. — Gr. erg. hier, 
da der stab in der zweiten halbzeile 
fehlt, ford nach sceal. 

2415. Hs. swefyl schl. s. 109. $.110 
beg. 7. 

2416. Hs. Nach hat ist ein buch- 
stabe ausgekratzt. Jun. druckt noch 
hate. Siev.1: ‘nach hatist eineradiert. 
Doch dies wol nach Jun. angenommen, 


da sich e jetzt nicht mehr [eststellen 
lässt. — Nach folce ist die übrige seite, 
wol für ein grosses bild, freigeblieben. 
Nach Stodd. s. 161 ist hier ein blatt 
herausgeschnilten. 

2417. Hs. Dieser abschniti wird als 
ÄAAAV bezeichnet, ebenso von Th. 
WEras beg. den text der seite 111. 
W rune in tinte durch fünf zeilen. — 
Hs. wite loccas; Bou. anm. vitelocces, 
Dietr. vitelaces, so Gr. Näher liegt mit 
Bou. witelocces (= loces zu loc n.) oder 
witeloccan (= gen. sing. oder acc. plur. 
zu loca) anzusetzen. 

2418. Ms. weallum 7 heora. So 
Siev. 1. Doch bei Th. fehlt . — 
Bou. veallum; h. 

2420. Hs. $, ebenso 2447. 
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lifes leohtfruma lenz ne wolde 
torn prowizean: ac him to sende 
stißömod cyninz stranze twezen 


aras sine, ha on wfentid 
sise zesohton Sodoma ceastre. 


» 2125. 


Hie pa »t burhzeate beorn zemitton 
: sylfne sittan sunu Arones, 
pet pam zleawan were zeonze puhton 


men for his eazum. 
2430. 


Aras Ja metodes peow 
zastum tozeanes, zretan eode 


cuman cuSlice, cynna zemunde 
rilıt J zerisno J pam rincum bead 


nihtfeormunge. 


Him pa nerzendes 


»Sele zrendracan Jswarodon: 


2435. 


„Hafa arna panc, para pe Ju unc bude. 


Wit be pisse striete stille benca® 
sales bidan, sißdan sunne eft 
ford to morzen metod up forlet.“ (112) 


Ya to fotum Loth 
2440. 


pam ziestum hnah J him zeorne basa 


reste J zereorda J his recedes hleow 


J Peznunze. 


Hie on panc curen 


z0elinzes est, eodon sona, 
swa him se Ehrisca eorl wisade, 


2145. in undor edoras. 


Par him se »Sela zeaf. 


zleawferhS h&le ziestliönysse 
ferre on flette, 08 het ford zewat 
zfenscima: pa com xfter niht 
on last d&ge, lazustreamas wreah, 


2422. 

2427. 

2431. 

2434. 
ran.  Diefr. zrendrecan, 
zrendracan. 

2438. As. forlet. Darnach ist viel 
ausradiert und es schliesst damit 
s. Ill. Nach Siev. 1: 'rasur von dem 
umfange fast einer ganzen zeile". 


Th. prowigean,ac. Ebenso Bou. 
Th. Arones; $. So Bon. 
Is. cum ®#, 

Is. swarodon. — Hs. zrend- 
Etim., Gr. 


2439. pa bey. s. 112. Zine lücke 


ist in der hs. nach loth nicht zu be- 


merken. Doch schon Th. macht auf 
den fehlenden stabreim aufmerlsam. 
Bou. erg. Loth on fuldan / b.; @r. futun: 
feull on foldan Loth /Pp. 

2445. As. undor. So Jun. Die an- 
dern under. Nach Siev. 1 t vor 
edoras radiert. 

2449. Bou. streama statt streamns, 
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2450. prym mid pystro pisses lifes, 
ses )J sid land. Comon Sodomware, 
zeonze ) ealde, zode unleofe 
corörum miclum cuman acsian, 
pt hie beh&fdon herzes mzzne 
2155. Loth mid ziestum; heton l&dan ut 
of pam hean hofe halize aras, 
weras to zewealde; wordum cw&don, 
pet mid pam heledum haman wolden 
unscomlice, arna ne zymden. (113) 
2460. Pa aras hrade, se de oft red onzeat, 
Loth on recede, eode lunzre ut; 
spr&c ha ofer ealle zSelinza zedriht 
* sunu Arones, snytra zemyndiz: 
„Her syndon inne unwemme twa 
2465. dohtor mine: doö swa ic eow bidde 
(ne can para idesa owöer zieta 
purh zebedscipe beorna neawest) 
J zeswicaS pere synne. Ic eow sylle ha, 
er ze sceonde wiö gesceapu fremmen, 
2470. unzifre yfel ylda bearnum. 
Onfoö pem femnum, letad frid azon 
zistas mine, pa ic for zode wille 
zemundbyrdan, zif ic mot, for eow!“ (114) 
Him pa seo mi#nizeo hurh zemisne word, 
2475. arlease cyn Jswarode: 


2451. Dou. ändert sid in vid. — Th. ' 2470. ZLye will ungile lesen, Bou. 

land, ec. So Bou. unsyfre, Dietr. aber fasst ungilre — 
2453. Th. acsian; biet. übergierig, vgl. anm. Gr. = unheilvoll 
2454. Hs. biet. (vgl. Sprachsch. II 622). 


a er. 1 giestum, h. 2471. Hs. OnfoSs. — Us. bem, Gr. 
2457. As. cwadon, Jun. cw&%on. Ebene me Dh fannumel Zero 


2458. Us. p, ebenso 2417. Bou. — Hs. agon. So Jun., doch Th., 
2459. TA. unscomlice, — a. Bou. Bou., Gr. ändern in aan. 


unscomlice. A. — Gr. 1 gymdon? — ns ® 
gymden schl. s. 112 der As.; ba beg. 2472. Hs. gode. So Jun. u. Siev. 1. 
Doch Th., Bou., Gr. god. 


s.113. Auf s. 112 wie auf 8.113 und ! 
8. 114 oben ist jedesmal plalz für ein | 2413. Hs. cow schl. s. 113. 5. 114 


bild gelassen. beg. him. 


2461. Th. recede; eode. Ebenso Bou. 2475. Jun. cynn. — Hs. jswarode. 
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„pis pinceö zerisne J riht micel, 

bet hu de aferige of Pisse folcsceare. 
pu pas werdeode wr&ccan laste 
freonda feasceaft feorran zesohtest, 


2180. 


pine pearfende: wilt Su, zif pu most, 


wesan usser her aldordema, 

leodum lareow!“ Pa ic on Lothe zefrezn 
h»dne herems&czas handum zripan, 

faum folmum: him fylston wel 


2485. 


zystas sine J hine of zromra ha 


cuman arfeste clommum abruzdon 
in under edoras J ha ofstlice 
anra zebwilcum ymbstandendra 
folces Sodoma fa&ste forszton 


24190. 


heafodsiena: wear® eal here sona 


burhwarena (115) blind; abrecan ne meahton 
reSemode reced sfter zistum, 

swa hie fundedon, ac per frome waron 
zodes spellbodan: hxfde zistmaezen 


2495. 
werode mid wite. 


stide strenzeo, styrnde swiöe 
Spr&con wordum ba 


faele freodoscealcas fezre to Lothe: (116) 
„Sif pu sunu age 086e swesne meZ 
0o8de on Pissum folcum freond znizne 


2500. 


eac pissum idesum, pe we her on wlita®, 


aleede of bysse leodbyriz, pa Se leofe sien, 
ofestum miclum J pin ealdor nere, 


24771. TA. a ferige, doch Bou. und 
Gr. verbinden. 

2479. Jun. druckt feonda, bessert 
aber ın freonda. 

2480. Dietr. will pine entweder als 
gen. vom fem. pigen (=nahrung) fassen 
oder pine pearfende (= belller). 

2481. Jun. lässt her weg, doch in 
der Err. eingefügt. 

2482. Gr. 1 Loth für Lothe? 

2486. Th.klammert cuman arfesteein. 

2490. Bou. siene 0. bem. 


m —,— 


2491. Hs. warena schl.s. 114. S. 115 
beg. blind. — T%. blind, a. 

2493. Bou. fundedon; ac. 

2594. Th. gistas? für gist (= collec- 
tiv). Gr. 2 verbindet zuerst gist-mzgen. 

2495. Bou. strengeo; st. — Bou, anm. 
styrede für styrnde. 

2497. Hs. lothe letztes wort auf s.115, 
die sonst unten für ein bild leer ge- 
lassen worden ist. Sl beg. s. 116. 


2499. Hs. pissü. 
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by les pu forweorde mid pyssum warlozan. 

Unc hit waldend heht for wera synnum 
2505. Sodoma J Gomorra sweartan lize, 

fyre zesyllan J pas folc slean, 

cynn on ceastrum mid cwealmprea 

J his torn wrecan. Pxere tide is 

neah zeprunzen. 5ewit pu nerzean pin 
2510. feorh foldweze: pe is frea milde.“ 


(117) Him pa sdre Loth Jswarode: (ÄAXXVI) 
„Ne m&z ic mid idesum aldornere mine 
swa feor heonon fedezanze 
side zesecan. Sit me sibblufan 
2515. ]J freondscipe fezre cydaß, 
treowe J hyldo tidiad me. 
Ic wat heaburh her ane neah, 
lytle ceastre: lyfad me par 
are J reste, ei we aldornere 
2520. on Sizor up secan moten. 
Zif zit pet festen fyre willad 
steape forstandan, on here stowe we 
zesunde mazon s#les bidan, 
feorh zenerizan.“ Him pa freondlice 
2525. enzlas arfeste Jswaredon: 
Yu scealt paere bene, nu pu ymb pa burh spryest, 
tida weordan: tenz recene to 


2504. Bou. anm. hie, hig /. hit. 

2506. Bou. gefyllan f. gesyllan. 

2510. Ettm. folevege. — Th. wege, 
— bp. — milde schl. s. 116, wo unten 
auch platz für ein bild ist. — Zwischen 
s. 116 und s. 117 ist ein blatt heraus- 
geschnitten. Vgl. Stodd. s. 162. 

2511. Mit him beg. Th. den ab- 
schnitt KAAXVJ, in der hs. steht hier 
keine zahl. — Hs. jswarode. 

2512. Js. idesu. 

2513. Bou. will fedegenga ändern. 

2517. Hs. Ic. — Hs. heaburh. So 


Jun. Doch Th., Bou. heahburh. Gr.1 
heahburg. 

2519. Hs. 9%. Ebenso v. 2521. 2549. 
2558. 2559. 2560. 2564. 2566. 

2521. Gr. 0. bem. ge für zit. 

2524. Hs. h in him grösser als ge- 
wöhnlich. 

2525. Hs. ıswaredon. 

2526. Hs. spryst. So Jun. u. Siev. 1. 


Doch Th. 0. bem. sprycst, so Bou. und 


Gr. — Th. klammert nu bis sprycst ein. 
2527. Th. recene to/bam. So Bou. 
und Siev. 2. Aber Gr. 1 recene /to. 


428 GENESIS (v. 2528— 2554). 


pam fastenne. Wit pe friöe healdad 

J mundbyrde. Ne moton wyt 
2530. on warlozum wrecan torn zodes, 

swebban synniz cynn, er Ödon pu on Szzor pin 

bearn zel@de J bryd somed.“ 

“ Pa onette Abrahames meZ 

to pam f&stenne; fede ne sparode 
2535. eorl mid idesum, (115) ac he ofstum forS 

lastas lexde, 08 Pet he zelw@dde 

bryd mid bearnum under burhlocan 

in Swzor his. Pa sunne up, 

folca friScandel furSum eode, (119) 
2540. pa ic sendan zefrezn swezles aldor 

swefl of heofnum ]J sweartne liz 

werum to wite, weallende fyr, 

pes hie on zrdazum drihten tyndon 

lanze praze: him pws lean forzeald 
25.15. zasta waldend. 5rap heahlrea 

on haSencynn: hlynn weard on ceastrum. 

cirm arleasra cwealmes on ore, 

ladan eynnes. Liz eall fornann, 

pet he zrenes fond zoldburzum in, 
2550. swylce ber ymb utan unlytel dal 

sidro foldan zeondsended wies 

bryne J brozan: bearwas wurdon 

to axan J to yslan, eordan wwestma, 

efne swa wide swa Sa witelac 


* 


2529. TA. teilt ab 7 mundbyrde bis ı 2543. Hs. on zr dagum. TA., Bou. 
warlogum / wrecan dis cynn. Bou. I] ' wrdagum, aber Gr. 1 on dagum er. 
mundbyrde dis vyt/on verlogum dis | Der stabreim ist durch Gr. gebessert. 
godes/ svebban bis pin. So Gr. 2545. TA. waldend, grap. 

2535. Js. idesum sehl. s.117. S. 118 2549. Th. in. S. So Bou. 
beg. ac. Auf. s. 115 ist platz für ein = 
grosses bild gelassen. | eı Hs. swylce. 7A. swilce, so 

2538. TA. his, pa. So Bow. Gr. 1 , Pou, Gr. 
hin (?), er. 2 tilgt dies. | 2553. Hs. wzstima. Th. ändert 

2539. Hs. eode schl. s. 118. 119 bey. | wastmas. So Bou. Doch Dietr. behält 
Pa. — Th. eode. ba. So Bou. westma als femin. plur. bei. Ebenso 

2542. 7A. fyr; b. | Gr. — Th. westmas: efne. So Bon. 


GENESIS (v. 2555— 2580). 


2555. 


429 


rede zerzhton rum land wera. 


Strudende fyr steapes J zeapes 
swozende forswealh eall eador, 
pet on Sodoma byriz seczas ahton 
J on Gomorra: eall pet zod spilde 


2560. 


frea mid hy folce. Pa pet fyrzebrc, 


leoda lifzedal Lothes zehyrde 
bryd on burzum, under bzc beseah 


wiö bes walfylles. 


Us zewritu seczas, 


pet heo on sealtstanes sona wurde 


2565. 


anlicnesse: &fre siSdan 


se monlica (be! is mare spell) 

stille wunode, p&r hie stranz bezeat 
wite, es heo wordum wuldres pezna 
hyran ne wolde: nu sceal heard J steap 


2570. 


on pam wicum wyrde bidan, 


drihtnes domes, hwonne dozora rim 


woruld zewite. 


yet is wundra sum, 


para pe zeworhte wuldres aldor. (121) 


HIM ba Abraham zewat ana zanzan 
. mid zrdeze, pet he eft zestod, 


XXXVI 


per wordum zr wiö his waldend sprec 


frod frumzara. 


He zeseah from foldan up 


wide fleogan welzrimne rec. 
Hie pxs wlenco onwod )J winzedrync, 


2555. TA. wera strudende. 
Bou. 

2557. Dietr. vermutet swogende als 
ersie vershälfte, dann forsvealh eall 
geador, ‘worauf bzt zu eall (n) richtig 
folgt! Siev. 2 will leg oder einen ähn- 
lichen begriff nach swogende ergänzen. 
— Th. swealh; eall. Zbenso Bou. 

2559. TA. gomorra, eall. So Bou. 

2566. Bou. monlica, P is mere 
spell, st. 

2571. As. hwonne, über n ein zweiles 
n von gleicher hand übergeschrieben. 


—— 701202007 LU mm 


Ebenso | 


. pet hie firendeda to frece wurdon, 


2572. Ms. %. Ebenso v. 2575. 2580. 
2612. 

2573. Hs. aldor schl. s.119. S. 120 
ist ganz freigelassen für ein bild. 
S. 121 dbeg. mit HIN. 

2574. HIM. H Zatein. buchstabe in 
tinte durch drei zeilen. Ms. XXAVII. 
So auch Th. 

2575. Hs. ® helft. 
ausg. ändern in he eft. 
2576. Hs. wordü. 

2577. Th. foldan /up. So Bou. Doch 
Gr. up / vide. 


So Jun. Die 
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GENESIS (v. 2581— 2603). 


synna priste: soö oferzeaton, 

drihtnes domas J hwa him duzeda forzeaf, 
bled on burzum; forpon him brezo enzla 
wyimhatne liz to wra&ce sende. 


2585. 


Waldend usser gemunde warf&st pa 


Abraham arlice, swa he oft dyde, 

leofne maınan, Loth zenerede, 

m&ez Pxs oSres, ha seo mx&nezeo forweard. 
Ne dorste pa da@drof hale 


2590. 


for frean ezesan on pam fa&stenne 


lenz eardizean, ac him Loth zewat 

of byriz zanzan (122) J his bearn somed 
wslstowe fyrr wic sceawian, 

08 pet hie be hliSe heare dune 


2595. 


eoröscr&f fundon: pzr se eadeza Loth, 


wexrf&st wunode, waldende leof 
dezrimes worn J his dohtor twa. 


(123) Hie 


dydon swa drunenum . . 


eode seo yldre to sr on reste 


2600. heora beza fader. 


Ne wiste blondenfeax, 
hwonne him fsmnan to i 
bryde him bu wieron, 


on ferhöcofan feste zenearwod 


2587. 7A. mannan; Loth. So Bou. 

2589. As. Ne. N Aal die gestalt 
eines grossen, die höhe eines kleinen n. 

2591. Hs. Ac. — Th. eardigean; ac. 
So Bou. 

2592. Hs. gangan schl. s. 121, 7 deg. 
s. 122. 

2595. 7A. fundon, per. So Bou. 

2597. As. twa schl. den lext auf 
s. 122. Nachher fehlt ein blatt. Vol. 
Stodd. s. 162 und Jun. 

2598. Hie beg. s. 123. Schon Th. 
bemerkt die lückenhafte zeile. Bou. 
will ergänzen drunenum dohtor his/ 
eode. Gr.1 druncnum were/eode. 7A. 


glaubt, dass eine halbzeile nach drunc- 
num fehle. Ebenso nach on reste eine 
langzeile und v. 2601 nach to eine halb- 
zeile, desgleichen nach wzron v. 2602. 
Bou. erg. 2601 to freolice/bryde und 
gibt nach weron eine lücke an. 
Dietr. ‘fehlt etwa bi gegangen oder 
on bed? (nach wzron). Gr. 1 erg. 
to f@Sme eodon/and bryde laste him, 
Siev. 2 gegen diese ergänzung. 

2602. As. bu. Gr. 1 ändert in bi. 
Da diese zeile offenbar lückenhafl ist, 
so bleibe ich bei der lesung der hs. 

2603. Hs. genearwot, so Jun. =. 
Th. Aber Bou. u. Gr. genearwod ge- 
ändert. 


GENESIS (v. 2604— 2625). 


431 


mode J zemynde, pe?! he mx7%a sid 


2605. 


wine druncen zewitan ne meahte. 


Idesa wurdon eacne, eaforan brohtan 
willzesweostor on woruld, sunu 


heora ealdan feder. 


Yara »delinza 


modor oderne Moab nemde, 


t: 


2610. 


Lothes dohter, seo on life was 


wintrum yldre; us zewritu seczea®, 
zodcunde bec, pe! seo zinzre hire 
azen bearn Ammon hete. (124) 


2615. 


Of pam frumzarum folca unrim, 
prymfe&ste twa peoda awocon: 


oöre para m»7%a Moabitare 


eoröbuende ealle hata®, 


widmsre cynn; 0oÖre weras nemna® 
»zdelinza bearn Ammonitare. XXXVIII. 


2620. 


3Ewat him pa mid bryde broSor Arones [XXIV] 


under Abimelech zhte lsedan 

mid his hiwum. Haledum sazde, 

pe: Sarra his sweostor ware, 

Abraham wordum, bearh his aldre py: 
2625. he wiste zearwe, pet he winemaza, 


2604. TR. gemynde; ». 

2606. As. Idesa. 

2609. Hs. modor. So Jun. u. Siev. 1. 
Aber Th. moder, ebenso Bou. und Gr. 

2610. Hs. dohter. Aber Gr.1 0. 
bem. dohtor. 

2611. Zs. secgead. So Jun. 
Gr. 1 0. bem. sccgad. 

2612. Zs. gingre. hire agen. Ebenso 
teilen Th. und Bou. ab. Doch Gr. 
gingre hire /agen. sSiev. 2 mie die hs. 
Doch da dadurch nach seiner meinung 
v. 211 zu kurz wird, will er eine 
silbe am schlusse ergänzen. 

2613. Us. hete schl. s. 123. Platz 
für ein bild ist darauf gelassen. 


Aber 


2614. Hs. Of beg. s. 124. — Siev. 2 | 


gänzen. Ersteres entspricht dem sprach- 
gebrauch am besten. 

2619. Hs. ammonitare. i wurde von 
gleicher hand übergeschrieben. Daneben 
steht XXXVIII. So zählt auch Th. 
diesen abschnitt. 

2620. Hs. 3Ewat. 3 in tinte durch 
drei zeilen gehend. — Gr. beg. hier 
AAIV. 

2623. Us. %. Ebenso 2625. 2648. 
2049. — Hs. hisweostor. £in zweites 
s ist über dem ersten nachgetragen. — 
Th. were, Abr. Zbenso Bou. 

2624. Hs. aldre. py. So teilen Th. 
und Bou. ab. Doch Gr. aldre by /he. 


2625. Hs. wiste. So Jun. u. Siev. 1. 


rill folca unrim oder fole unrimu er- | Aber Th. druckt wist. Bou., Gr. wie hs. 
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GENESIS (v. 2626— 2649). 


on folce lyt freonda hzfde. 
Ya se peoden his beznas sende, 
heht brinzan to him selfum 
ya wxs ellpeodiz oöre side 


‘ 2630. 
on fremdes fx5m. 


wif Abrahames from were l&ded 
Him per fylste pa 


ece drihten, swa he oft dyde: 
nerzend usser com nihtes self, 
per se waldend lez wine druncen. (125) 


2635. 


Onzan pa soöcyniuz purh swefn sprecan 


to pam z»Öelinze J him yrre hweop: 


„Pu Abrahames idese zename, 


bryde st beorne; pe abrezdan sceal 
for here dede dead of breostum 


2640. 


sawle pine!“ Him symbelweriz 


synna brytta purh slep oncw&®: 
„Hwat! bu zsfre, enzla peoden, 
purh pin yrre wilt aldre letan, 
heah, beheopan, pre pe her leofad 


2645. 


rihtum beawum, bid on r&de fast 


modzepance J him miltse to pe 
. secedö? Me s&zde zer 

pet wif hire wordum selfa 

unfriczendum, pet heo Abrahames 


2626. Zs. Unter eo in freonda fleck. 

2628. Nach selfum ist in der Is. 
keine spur einer lücke. Th. nimmt 
schon das fehlen einer halbzeile an, 
Bou. erg. selfum Sarran sciene, doch 
in den ’anm. bryd(e) Abrallames. So 
auch Gr. 1. Siev. 2 dagegen. 

2630. Hs. abrames. So Jun. und 
Siev. 1. 

2632. Bou. dyde, n. 

2633. Dou. usser; com. 


2641. TA. will synna in sinces ändern. 
So Bou. Doch Gr. behält die lesart der 
hs. bei. 

2644. As. beheopan. So Jun. und 
Siev. 1. Th. aber behauptet, die hs. 
habe beheopian und mill belieowian 
ändern. Bou. belieovian, doch ın der 
anm.: hean beheavian pzera pe her 
leofa8. Gr. beheopian. — Hs. bzre. 
Gr. 1 ändert in bzne. 

2646. Is. miltse. to be. So teilen 


2634. Hs. druncen schl. den text auf , Th.u. Bou. ab; Gr. aber miltse to be / 


3.124. Darunter noch platz für ein bild. 
2635. Ongan beg. den lext auf s. 125. 

Oben platz für ein bild gelassen. 
2640. h in him grösser als üblich. 


(sylfun) seced. — @r.1 druckt gebonce. 
2648. Hs. p, ebenso 2649. 2653. 2663. 
2649. Hs. auf e nach 5 in un- 

friegendü fleck. 


GENESIS (v. 2650— 2673). 


2650. sweostor wre. 
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Nebbe ic synne wiö hie, 


facna sniz zefremed zena!“ 
Him pa sdre eft ece drihten, 
soöfzst metod purh pet swefn oncw&d: 
„Azif Abrahame idese sine, (126) 

2655. wif to zewealde, zif pu on worulde lenz 
»delinza helm aldres recce. 


He is zod J zleaw, m»z self 


sprecan, 


zeseon swezleyninz. Yu sweltan scealt 

mid feo J mid feorme, zif Su pam frumzaran 
2660. bryde wyrnest: he abiddan mxz, 

zif he ofstum me zrenda wile 

peawfsest J zebyldiz pin abeodan, 

pet ic pe lissa lifigendum ziet 

on dazum late duzupa brucan 


2665. sinces zesundne.“ 


ya slepe tobrezd 


forlıt folces weard, heht him fetizean to 
sprecan sine; spedum s#zde 
eorlum Abimeleh, ezesan zeöread, 


waldendes word. 
2670. 


Weras him ondredon 
for paere dade drilitnes handa 


swenz zfter swefne. (127) Heht sylf cyninz 
him pa Abraham to ofstum miclum. 
Ya reordode rice peoden: 


2652. Hs. h grösser als genöhnlich 
in him. 

2654. Hs. Agil. — sine schl. s. 125. 
S$. 126 beg. mit wif. 

2655. Auf s. 126 ist platz für ein 
bild. — Hs. hat auf u in hu einen 
fleck. 

2656. //s. recce, so Jun. 
ändert ın rece. 

2657. Schon Th. bemerkt, dass in 
diesem verse kein slabreim zwischen 
der ersten und zweiten hälfte und schlägt 
daher statt sell vor wid god; Bou. erg. 
self to gode; Gr.: self vid god. 

2658. Th. cyning, b. 


Gr. 1 


2659. Dow. feo(h). 

2660. As. wyrnest. So 
Siev. 1. Th. druckt wynnest, 

2661. Th. klammert gif bis abeodan 
ein. — Hs. zrenda. TA. will zrende 
ändern. So Bou. u. Gr. 1. Gr. 2 
zrendu. Zch fasse wrenda bin als 
accus. plur. 

2666. Zs. e in heht aus a. 

2667. 7A. sine, sp. ‚So Bou. 

2671. Hs. sweine schl. s. 126. Auf 
s.127 oben ist raum für ein bild, der 
text beg. heht (Ih grösser als gewöhnlich 


2672. Hs. miclu. 


Jun. u. 
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GENESIS (v. 2674— 2796). 


„Mazo Ebrea! pzs pu me wylle 
2675. wordum seczean: hu zeworhte ic bet, 

siödan pu usic under, Abraham, pine 

on pas eSelturf sehta I»ddest, 

pet pu me pus swiöe searo renodest? 

Yu ellpeodiz usic woldest 


2680. 


on pisse folesceare facne besyrwan, 


syonum besmitan: sezdest wordum, 

pt Sarra pin sweostor wre, 

lices m#ze; woldest ladlice 

purh pet wif on me wrohte aleczean, 
2685. ormste yfel! We be arlice 

zefeormedon J pe freondlice 

on pisse werpeode wic zetzhton, 

land to lissum: pu us leanast nu, 


onfreondlice fremena bancast!* 
(128) ABraham pa Jswarode: 
„Ne dyde ic for facne ne for feondscipe 


2691. 


XXiVIoH. 


ne for wihte h»s ic pe wean ude. 
Ac ic me, zumena baldor, zuöbordes swenz 
leodmazum feor lare zebearh. 


2695. 


SiSdan me se halza of hyrde frean, 


mines fzder fyrn alsdde, 


2674. Hs. mago. 
ebrea zu beoden und nimmt hinter ebrea 
eine lücke von einer halbzeile an. 
Ebenso glaubt Bou. unm., dass ein wort 
vor ebrea fehle. 

26715. Hs. %. Ebenso v. 2619. — 
Th. secgean, hu. So Bou. 

2676. 7A. klammert v. 16 u. \T ein. 

2651. As. wordü. 

2682. As. bet. 


2684. As. but p. Ebenso $ 204. 


2707. 2714. 

2688. As. leanast. So Jun. u. Siev. 1. 
Th. leanest. So Bou. u. Gr. 

2699. Hs. pancast beschl. s. 127. 
Daneben stekt XXYVIIII. Auch Th. 
bezeichnet den folgenden abscinill so. 


Th. zieht mago ! 


der herr, 


‚in al@dde. 


2690. Mit ABraham beginnt die As. 
s. 128. A grosser buchstabe in linie 
durch vier zeilen gehend. — Hs. 1swarode. 

2593. Bou. anm. will guöbordes m 
gußdurdes ändern. 

2695. TA. of hyrde frean (= from 
the family of the chief); Bow. übers. 
‘seit mich der heilige aus der familie, 
meines valters vor zeiter 
weggeführt hat und ändert anm. hirede 
frea. Dietr. of hyrede freon (= von der 


‚ lieben genossenschaft meines valters). 


Gr. hyrd = heurd, Zxron. 353, 4, Öde- 
deutet "boden, erde, grund,’ frean davon 
abhänziger gen., fzder apposition dazu. 
2696. As. aleded. Schon TA. andert 
Ebenso Bou. u. Gr. 


GENESIS (v. 2697—2720). 
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ic fela sidSan folca zesohte, 
wina uncuöra ) pis wif mid me, 
freonda feasceaft: ic has farres a 


2700. 


on wenum s&t, hwonne me wraöra sum 


ellbeodizne aldre beheowe, 
se de him pas idese eft azan wolde. 
Fordon ic wizsmidum wordum szzde, 
pet Sarra min sweostor were, 

2705. ezhwer eordan, per wit earda leas 


mid wealandum winnan sceoldon. 


(129) 


Ic pet ilce dreah on pisse eöyltyrf, 
siödan ic pina, peoden meera, 
mundbyrde zeceas: ne wzs me on mode cud, 


2710. 


hwe&der on pyssum folce frean selmihtizes 


ezesa wre, pa ic her zrest com; 
forpon ic peznum pinum dyrnde 

J sylfum be swiödost micle 

sodan spr&ce, hei me Sarra 


2715. 


bryde laste beddreste zestah.“ 


ya onzan Abimzleh Abraham swidan 
woruldzestreonum ) him his wif azeaf: 

sealde him to bote, p&zs pe he his bryd zenam, 
zanzende feoh J zied seolfor 


2720. J weorcfeos. 


2697. Hs. lc. Ebenso v. 2707. 

2701. Hs. ellbeod. Das zweite 1 ist 
über das erste von gleicher hand ge- 
schrieben. 

2703. Bou. anm. vihsmiddum (!). 

2705. Gr. 1 o. bem. zghwar on 
eordan, doch Gr. 2 wie die hs. 

2706. Zye bem. zu wealandum = 
cum peregrina terra, vel pereyrine 
terr@ incolis, contendere; malim lamen 
legere wea landum hostili terra, a wea 
hostilis. Th. wea-landum (= Aostile 
nalions). Bou. vea landum = unter 
fremdländischen wohnen. Bou. anm. 
will ändern: veallendum vunian. Diefr. 
vinnan = dreogan, daher: ‘wo wir 
heimatlos unter fremdländigen kämpfen 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Rd IL 


Spr&c (130) pa wordum eac 


| (dulden) sollten. (vealland — vealhland) 


oder mid vealdendum? Gr. folgt Dietr. 
Gr. 2 vunian /. vinnan. — Hs. sceoldon 
schl. s. 128. Hier ist, wie auf s. 129, 
platz für ein bild gelassen. 

2708. Zs. pina. TA. ine? So Bow. 
und Gr. Da byrde plur. sein wird, lasse 
ich Pina. 

2714. Bou. 2 ändert $% me Sarra 
on bryde laste und verbinde me on 
laste. Dieir. will lesen bzt me Sarra 
bryde laste. — Zs. sarran. Gr. Sarrah. 

2717. Gr. 1 lässt 0. bem. his meg. 

2718. Hs. Sealde. — TA. klammert 
pxzs bis genam ein. 

2720. As. ı weorc feos (dahinter 
rasur). Jun. andweorec feohs. sSiev. 1 

28 
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das s in feos aus h vom schr. (so?). 


2725. 


2730. 


2735. 


2740. 


GENESIS (v. 2721 — 2742). 


to Abrahame s»delinza helm: 

„Wuna mid usic J be wic zeceos 

on pissum lande, her pe leofost sie, 
edelstowe: be ic azan sceal; 

wes us f&le freond; we de feoh syllad.“ 
Cw&5 pa eft rade oSre worde 

to Sarran sinces brytta: 

„Ne pearf de on edwit Abraham settan, 
Sin freadrihten, pet pu flettpadas, 

m&z wlfscieno, mine trede: 

ac him hyzeteonan hwitan seolfre 

deope bete. Ne ceara incit duzuda 

of Sisse eöyltyrf ellor secan 

winas uncude, ac wunia® her.“ 

Abraham fremede, swa hine his aldor heht. 
onfenz freondscipe be frean hazse, 

lufum J lissum. He ws leof zode: 
fordon he sibbe zeszliz dreah 

J his (131) scippende under sceade zefor, 
hleowfeörum peaht her, penden lifde. 

ya zien wes yrre zod Abimelehe 

for psere synne, RE a he wiö Sarrai 


2731. 


Ba er a oma bone: „ ll Sie ih af ren 1 him auf rasur. — 


Gr. 1 ändert in and veorcheos. Da die 
lesung der hs. sinn gibt, bleibe ich dabei. 
— Hs. Mit spr&c schl. der text auf 
s. 129, darunter bildraum. Auf s. 130 
ist Sprac wiederholt. 


2723. As. lande. 
in landum. 


Gr. ändert 0. bem. 


2724. Bou.2 will agan in ecean än- 
dern u. feoh in freo8o. — TA. edelstowe 
pe. So Bou. 


2725. 7A. freond, we. 


2726. Zrwischen elt und rade sind 
eima zwei buchstaben ausgekralzt. 


2729. As. 9. — Hs. flettwasas, doch 
Bou. nach Grimm padas. So die an- 
dern ausg. 


\ 


Gr. 1 ic? 

2732. Is. deope und ceara. Gr. 1 
ändert deore und cearad und bette? 
Gr. 2 ceara imper. sing. mil dem acc. 
ec. inf. incit .. . secan. Siev.2 cearad 
duguda incit. 

2734. Nach her ist in der As. raum 
für ein bild gelassen. — Bow. cude; ac. 

2735. Hs. Abraham. 

2737. Th. gode, f. Ebenso Bow. 

2739. As. his schl. s. 130. 131 bey. 
scippende. 7A. ändert in scippendes. 
So Bou. — Gr.1 0. bem. for für xelor. 

2742. Hs. sarrai, ebenso ». 2160. 
Bou. anm. und Gr. ändern in Sarran. 
Doch an beiden stellen steht deutlich 
sarrai, das also kaum als schreibfehler 
betrachtet nerden kann. 


GENESIS (v. 2743— 2770). 
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J wid Abrahame sr zefremede, 
pa he zedslde him deore twa, 

2745. wif J wepned. He hzs weorc zehleat, 
frecne wite: ne meahton freo ne peowe 
heora brezoweardas bearnum azan, 
monrim mazed, ac him prei metod forstod 
08 pet se halza his hlaforde, 


2750. 
ecne drihten. 


Abraham onzan arra biddan 
Him enzla helm 


zetizdode, tuddorsped onleac 
folecyninze freora J peowra, 
wera )J wifa; let weaxan eft 


2759. 


heora rimzetel rodora waldend, 


ead J sehta: »lmihtizg weard 

milde on mode, moncynnes weard 

Abimeleche, swa hine Abraham bad. (132) 
ya com feran frea ®lmihtiz [XXV] 


2760. 


to Sarrai, swa he self zecw&®: 


waldend usser h&fde wordbeot 
leofum zelzsted, lifes aldor 


eaforan J idese. 


Abrahame woc 


bearn of bryde, bone brezo enzla, 


2765. 


er Sy mazotudre modor were 


eacen be eorle, Isaac nemde. 

Hine Abraham on his azene hand 

beacen sette, swa him bebead metod, 
wuldortorht ymb wucan, p&s pe hine on woruld 


2770. to moncynne modor brohte. 


2747. Dietr. agan ist beizubehalten 
aber als agän = angehen mit, bringen, 
zu fassen. So Gr.1. Bou. 2 will. nach 


v. 1122, eccan f. agan Jesen. Vgl.v. 2724. | 


Gr. 2 ‘vielleicht (vi5) heora bregoveardas 
bearnum ecan monrim m»ged.’ 

2748. Hs. $, ebenso v. 2749. — Th. 
mzged; ac, So Bou. 

2749. Hs. 0%. 

2750. Hs. arra. Gr. ändert in arna. 

2753. Hs. beowra, Gr. dafür beowna; 
vgl. aber v. 2746. 


XL. 


2756. Siev. 1 zhta auf rasur, Es 


scheint x aus le gebesseri. 

2758. Hs. bed schl. s. 131. S. 132 
beg. ba. Auf 131 platz für ein bild. 

2759. Hier beg. Gr. abschnitt XXV, 

2760. Gr. ändert hier wieder Sarran, 
vgl. v. 2742. 

2767. Ygl. hierzu Dietr ’s anmerkung. 

2770. Hs. Neben der zeile steht xl. 
Daher beg. auch Th. mit Cniht ab- 
schnitt XL. 

28* 
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GENESIS (v. 2771— 2794). 


CNIHT weox ) paz, swa him cynde wsron 
zÖele from yldrum. Abraham hzfde 
wintra hunteontiz, pa him wif sunu 

on panc zeber: he ps=s Sraze bad, 


2775. 


siödan him rest purh his (133) azen word 


pone dsz willan drihten bodode. 
ya seo wyrd zeweard, pet het wif zeseah 
for Abrahame Ismael plezan, 
Ser hie zt swesendum sz#ton butu 
2780. haliz on hize J heora hiwan eall 
druncon J drymdon. Pa cws&ö drihtlecu mzz, 
bryd to beorne: „Forzif me, beaza weard, 
min sw&s frea! hat sidian 


Azar ellor J Ismael 


2785. laedan mid hie. 


Ne be0od we lenz somed 


willum minum, zif ic wealdan mot. 


Nxfre Ismael wid Isace, 


wid min azen bearn yrfe d#led 
on laste pe, ponne pu of lice 


2790. 


aldor asendest (134).* 


Ya ws Abrahame 


weorce on mode, pet he on wrac drife 
his selfes sunu; pa com sod metod 

freom on fultum: wiste ferhö zuman 
cearum on clommum. Cyminz enzla spriec 


2771. As. CNIHT. C in tinte aus- 
geführt, durch vier zeilen gehend. 

2772. Hs. zSele. Gr. ändert in 
zdelo, doch Sprachsch. 1, 178. 

2773. As. hunteontig, eine form, die 
sich öfters findet. Th., Bou., Gr. drucken 
hundteontig. 

2775. Hs. his schl. s. 132. S. 133 
beg. mit agen. 

2776. Gr. 1 entneder: lag der freude 
oder bone dzgwillan? 


21771. Hs. 9%. 
2780. Bou. 2 will haligan pigene f. 
h. on hige. 


2783. As. si$Sdan. Doch schon Th. 
ändert in siSian, ebenso Bou. u. Gr. — 


Th. frea, h. Doch Bow. w. Gr. grosse 
zeichen nach frea. 

2785. 7A. somed, willum minum. 
Sif ic w. mot, n&zfre. Aehnlich Bou. 
Doch Bou. 2 somed, vill. minum gif 
ic. Gr.1 wie Th., doch Gr. 2 minum, 
gif und mot. N. 

279. Hs. asendest schl. s.133. Unten 
raum für ein bild. 134 beg. ba. Auch 
hier platz für ein bild. — Gr.1 0. bem. 
onsendest, doch Gr. 2tilgt diesesversehen. 

2791. As. %. Ebenso 2806. 814. 
817. 818. 823. S28. 832. 

2792. Hs. hat hinter selfes rasur 
von zei buchstaben. 

2793. Gr. 2 freom = freoum ingenuo? 


GENESIS (v. 2795—2821). 439 


2795. to Abrahame, ece drihten: 
„Let pe aslupan sorze of breostum, 
modzewinnan J m&zed hire, 
bryde pinre. Hat butu awez 
Azar feran J Ismael, 

2800. cniht of cyöde. Ic his cynn zedo 
brad J bresne bearna tudre, 
westmum spediz, swa ic pe wordum zehet.“ 
Ya se wer hyrde his waldende, 
draf of wicum dreorizmod tu, 

“28305. idese of earde J his azen bearn. 


(135) „Sweotol is J zesene, pet pe sod metod [XXVI] 
on zesiß%e is, swezles aldor, 
se de sigor seled snytrum mihtum 
J pin mod tryme® x 

2810. zodcundum zifum. Fordon de Glenn 8peoW, 
pes pu wid freond 08%e feond fremman onzunne 
wordum 08de dedum. Waldend scufe® 
frea foröwezas folmum sinum 
willan inne: pet is wide cud 

2315. burhsittendum. Ic pe bidde nu, 
wine Ebrea, wordu»» minum, 
pet pu tilmodiz treowa selle 
wera pina, het pu wille me 
wesan fx&le freond fremena to leane, 

2820. para pe ic to duzgudum de zedon hixbbe, 
siödan pu feasceaft feorran come 


2797. Hs. hire. So Th. Doch Bou. 2809. Ms. hat keine spur einer lücke, 
u. Gr. hyre. doch fehlt der stabreim. Daher er- 

2805. Mit bearn schl. der text auf | gänzt Gr. mago Ebrea nuch tryme®. 
134. Dahinter platz für ein bild. Da- 2810. Hs. giena. Gr.1 gien a, doch 
hinter ein blatt fehlend, vgl. Stodd. Bd erde Ms, 

2806. Hs. Sweotol deg. s. 135. Gr. e 
beg. hier XXVI. Bou. ... . Sweotol 2813. Gr. 1 fordvegas adverb. genitiv. 
bis xzesene | bat dis is | swegles dis 2816. /7s. wordü. 


seleö | snytrum dis tryme®,. 2813. Hs. pina, Gr. ine. Fgl. v. 2708. 


440 GENESIS (v. 2822—2847). 


on pas werbeode wraccan laste. (136) 
Syld me mid hyldo, pet ic be hneaw ne was 
landes J lissa. Wes bissum leodum nu 
2825. J ma&zburze minre arfest, 
zif pe alwalda ure drihten 
scirian wille, se de zesceapu healde®, 
pet pu randwizum rumor mote 
on disse folcsceare fretwa d=lan, 
2830. modizra zestreon, mearce settan.“ 
Da Abraham Abimelehe 
wsere sealde, pet he wolde swa. XLI. 
SI5dan was se eadeza eafora Pares 
in Filistea folce eardfiest, 
2835. leod Ebrea lanze praze, 
feasceaft mid fremdum. Him frea enzla 
wic zetzhte, pa» weras hata®, 
burhsittende Bersabea lond. 
Der se halza heah(137)steap reced, 
2840. burh timbrede J bearo sette, 
weobedd worhte J his waldende 
on pam zledstede zild ons&zde 
lac zeneahe, pam pe lif forzeaf 
zes&lizlic swezle under. 
2845. Ya bs rinces se rica onzan [XXVII] 
cyninz costizan, cunnode zeorne, 
hwilc p2s ®delinzes ellen wiere, 


c 


2822. Hs. laste schl. s. 135. Unten 2839. Hs. heah schl. s. 136. Mit 
platz für ein bild gelassen. 136 beg. 5yld. | steap beg. 137. Hier ist auch platz für 

2825. Th. arlest; gif. ein bild gelassen. — Gr. verbindet 

2828. Gr. 1 lässt bu weg. heahsteap. 

2831. As. da abrahä. 2812. Hs. pam. So Jun. u. Siev. 1. 


2532. As. nach swa raum für ein Dagegen Th. bzm, so Bou. und Gr. — 


bild. Daneben xlı. So auch Th. Hs. zixdstede, daraus ändert Gr. 1 
2833. Hs. S185an. S in tinle durch gledstede. 


zwei zeil hend. Zmwischen se und 
REEN Genen ee 2845. Hier beg. Gr.i abschn. SXVII. 


eadega Zoch. — Gr. 1 SidSau, geb. Gr. 2. 
2837. Gr. 1 bet für ber der hs. In der hs. wurde nach under platz für 


2838. Hs. u. Jun. lono. Alle aus- | ein bildgelassen. Dann beg. der text ba. 


| 


gaben ändern in lond. 2847. Th. ware: stifum. So Bow. 


2850. 


2855. 
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stiSum wordum, sprec him stefne to: 

„Sewit pu ofestlice, Abraham, feran, 

lastas leczan J pe lde mid 

pin azen bearn. Pu scealt Isaac me 

onseczan, sanu Sinne sylf to tibre. 

Siödan hu zestizest steape dune, 

hrincz bes hean landes, pe ic pe heonon zetzce, 

up pinum aznum fotum: per pu scealt (135) ad zezzerwan, 
belfyr bearne pinum ) blotan sylf 

sunu mid sweordes ecze J honne sweartan lize 


leofes lic forbzernan J me lac bebeodan.“ 
Ne forszt he py side, ac sona onzann 


2860. 


fysan to fore: him was frean enzla 


word ondrysne ) his waldend leof. 

Va se eadza Abraham sine 

nihtreste ofzeaf: nalles nerzendes 
hese wiöhozode, ac hine se halza wer 


2865. 


zyrde zrezan sweorde, cyöde, hei him zasta weardes 
ezesa on breostum wunode. 


Onzan pa his esolas bztan 


-  zamolferhd zoldes brytta, heht bine zeonze twezen 
men mid sidian: m2z ws his azen pridda 
J he feorda sylf. Pa he fus zewat 
23870. from his azgenum hofe (139) Isaac ladan, 


2850. Zup. löst durchweg ond auf. 
Von der richligkeit dieses verfahrens 
kann ich mich nicht überzeugen. 

2852. 7Th., Bou. tibre, s. 

2554. Th. klammert diesen vers ein. 
— Bou. 2 ändert in hırycg, Zup. in hricg. 
Mit Gr. bleibe ich bei dessen erklärung. 
Sprachsch. II, 106 Ar. 9. 

2855. Gr. setzt komma nach fotum, 
ebenso Kö. — Hs. sccalt schl. s. 137. 
S. 138 beg. mit ad. 

2858. Nach bebeodan ist platz für 
ein bild gelassen. Darnach Ne. 

2859. Bou. side; ac. 

2860. As. frea. TA. und die ausg. 
frean geändert. 


2861. Hs. waldende. 7A., Gr., Kö,., 


Zup. ändern in waldend. Doch Bou. 
anm. mill hzs valdendes f. his wal- 
dende lesen. 

2863. 7h. ofgeaf, n. Ebenso Bow. 

2865. As. cyöde. So Jun., Th. Doch 
Bou. cyö5e. Ebenso Dieir. (= patria), 
doch will er cydde (= manifestavit) 
ändern. Die anderen herausg. wie hs. 
— Hs. $, ebenso v. 2814. 890 (zwei- 
mal), 894. 

2867. As. zamol. 
gomol. 

2868. 7A. sidian, m. So Bou., 

2870. As. hofe schl. s. 138. 8.139 
bey. isaac. Auch auf dieser seite ist 
raum für ein bild frei. 


Gr. 1 0. bem. 
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2875. 


2880. 


2885. 


2590. 


2895. 


2875. Nach Siev. 1 o in deop aus | 2890. 7TAh., Bon. torht-gode. 
 Bou. anm. trennt. So Gr., Kö., Zup. 


a geändert. 


Doch dies ist fraglich. 


GENESIS (v. 2971— 2898). 


bearn unweaxen, swa him bebead metod; 
efste pa swiSe ]J onette 

ford foldweze, swa him frea tiehte 

wezas ofer westen, 08 bet wuldortorht 
dezes priddan up ofer deop water 

ord arzmde. Pa se eadeza wer 

zeseah hlifigan hea dune, 

swa him sezde ser swezles aldor. 

Da Abraham spr&c to his ombihtum: 
„Rincas mine! Resta®d incit her 

on pissum wicum. Wit eft cuma®, 

siödan wit serende uncer tweza 

zastcyninze azifen habbad.“ 

Sewat him pa se »Selinz J his agen sunu 
to pes zemearces, pe him metod tiehte, 
wadan ofer wealdas; wudu bar sunu, 

feder fyr J sweord. Da es friczean onzann 
wer wintrum zeonz wordum Abraham: (140) 
„Wit her fyr J sweord, frea min, habba®: 
hwer is pet tiber, pet pu torht zode 

to pam brynezielde bringan pencest?“ 
Abraham madelode (hzfde on an zehozod, 
pet he zedxde, swa hine drihten het): 
„Him pet soScyninz sylfa findeS$, 
moncynnes weard, swa him zemet pince®.“ 
5estah pa stiöhydiz steape dune 

up mid his eaforan, swa him se eca bebead, 
pet he on hrofe zestod hean landes 


2876. Kö. arerde f. aramde.  Zup. torhtum? 


2877. Gr. 1 dune! s. Gr.2 dune, Ss. 
2883. Gr. 1 druckt aus versehen 


agifan. 


2884. Is. 3ewat. 
2887. Kö. swerd f. sweord. 


| hat einen fleck auf ®. 


abraham schl. 5.139. Auf s. 140 oben ı gebessert. 


raum für ein bild. Der text beg. Wit. 


2891. Jun. brync-zielde. 
2892. Hs. Abrahaın. — Hs. madelode 


2893. Hs. pet. — Hs. hinter gedxede 
2858. Is. wintrü und wordü. — . fleck. Jun. druckt geded, doch in Err. 


2598. Jun. Da he on f. $ he on. 


2900. 


2905. 


2910. 


2915. 


GENERI8 (v. 2899 — 2923). 


on pzre ... . pe him se stranza to, 
werfest metod wordum tahte. 
Onzan pa ad hladan, &led weccan 
J zefeterode fet J honda 

bearne sinum J pa on bl ahof 
Isaac zeonzne J pa sdre zezrap 


sweord be zehiltum: wolde his sunu cwellan 


folmum sinum, fyre sencan 

mazes dreore (141). Ja metodes dezn, 
ufan enzla sum Abraham hlude 

stefne cyzde. He stille zebad 

ares sprece J pam enzle oncwe®. 

Him pa ofstum to ufan of roderum 
wuldorzast zodes wordum melde: 
„Abraham leofa! Ne sleah pin azen bearn, 
ac bu cwicne abrezd cniht of ade, 

eaforan pinne. Him an wuldres zod. 
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Mazo Ebrea! bu medum scealt 

purh pes halzan hand heofoncyninzes 

sodum sizorleanum selfa onfon, 

zinfestum zifum: pe wile zasta weard 

2920. lissum zyldan, pet pe was leofre his 

-  sibb J hyldo ponne pin sylfes bearn.“ 

Ad stod onzled. Hafde Abrahame 

metod moncynnes, msze Lothes, 


2899. Schon Th. nimmt diese zeile 
als lückenhafl an und mill vorher eine 
halbzeile ergänzen. Bou. .... on bire 
be. Dietr. erg. nur on bzrce siowe. So 
Bou. anm. und die spätern ausgaben. 


2901. As. Ongan. 
2902. Äö. handa. 


2905. Hs. gehiltü. 

2906. Bou. anm. [yr gesencan für 
fyre sencan. Gr. 1 sengan und dreor? 
in v. 2907. Auch Kö. dreor und swel- 
gan? f. sencan. Kölbing on fyre sencan. 
Zup. fyr besprengan? Fol. auch Zischr. 
f. d. Altert. XIII, 131. 


2907. Hs. dreore schl. s. 140. Auf 
s. 141 oben raum für ein bild. Der 
text beg. mit ba. 

2911. Hs. H in him grösser als ge- 
nöhnlich. — Hs. hat auf n in ufan 
einen fleck. 

2913. Hs. Abraham. — Gr. 1 fügt 
0. bem. bu ein vor bin, ebenso Kö. In 
der hs. deutel nichts darauf hin. 


2917. Jun. durch versehen purh hs. 


2920. Hs. %. Ebenso v. 2933. — 
Gr. 1 leofre? So Zup. im texte. 


2922. TA. onzled, h. So Bou. 


genzsis (v. 2924— 2935). 


breost zeblissad, pa he him his bearn forzeaf, 


2925. Isaac cwiene (142). 


Da se eadeza bewlat 


rinc ofer exle J him pzr rom zeseah 
unfeor panon znne standan 

brodor Arones, brembrum festne. 

one Abraham zenam ] hine on ad ahof 


2930. 


ofestum miclum for his azen bearn, 


abrezd pa mid py bille, brynezield onhread 
reccendne wez rommes blode, 
onbleot pet lac zode, sezde leana banc 


J ealra para... 


. pe he him 5id J er 


2935. zifena drihten forzifen hzfde. 


2925. As. cwicne schl. s. 141. Mit 
da deg. s. 142. 

2928. Th. klammert brodor arones ein. 

2929. TA. fzstne, bone. 


2930. Hs. bearn. Abr. 
Kö. und Zup. 

2931. Hs. onbread. So Jun., TA., 
Bou., Zup. Doch Bou. anm. ‘onhread 
oder onhreäd. YPgl. Etim. W. 505 
(onhread pro onhread); Dietr. ändert 
u. teilt ab: brynegield on/read recendne 


So Bou. 


veg. Gr. und Kö. onhread und Gr. 
auch recendne veg. — Kö. bille; b. 

2934. Hs. ı ealra bara be he him, 
So Jun. und Siev. 1 be he him. TA. 
lässt he 0. bem. weg, ebenso Bou. und 
Gr. Doch Kö. u. Zup. halten sich an 
die hs. — Gr. 1 erg. sz\$a vor be. 
Ebenso Kö. und Zup. 

Die übrige seite ist leer gelassen 
und es fehlen dann wol mehrere blätter, 
vgl. Stodd , da die erzählung in der 
hs. nun auf die Exodus überspringt. 


15. 


Exodus. 


[I] (S. 143). HWETI WE FEOR ) NEAH zefrizen habad XLI. 
ofer middanzeard Moyses domas 
wreeclico wordriht wera cneorissum, 
in uprodor eadizra zehwam 
5. sfter bealuside bote lifes, 
lifizendra zgehwam lanzsumne rıed, 
hezledum seczan; zehyre se de wille! 


ee EEEEEEEESEESEVEEEEEEEEEEEEEE EEE 


Bou. = Bouterweks Cedmon. — Dietr. = Dietrich, in der Zeitschrift f. deut- 
sches altertum. — Gr. 1 = Grein’s Bibliothek. — Gr. 2 = Grein, in der 
Germania. — Gr. 3 —= Grein’s handexemplar. — Hs. = Handschrift Ju- 
nius 11. — Jun. = Junii Paraphrasis. — Kl. —= Kluge’s Lesebuch. — Kö. 
— Körner’s Einleitung. — Lawr. = Lanrence’s Collalion, in der Anglia. — 
Siev. 1 = Sievers, Collation, in der Zeitschr. f. deutsches altertum. — Siev. 2 
—= Sievers, in den Beiträgen 10. — Siev. 3 —= Sievers, in den Beiträgen 12. 
— Stodd. — Stoddard, in der Anglia. — Th. = Thorpe’s Cedmon. 


1. Hs. Hier beg. 8.143. Dieser ab- | 


schnitt wird in der hs. auf s. 143 und 
von Th. als XLII bezeichnet. Hs. 
HW.ET WE FEOR 7, NEAH, die erste 
zeile in grossen buchstaben. H schöne 
initiale durch fünf zeilen. Vol. Ellis 
tafel LIII. — Hs. habad. Gr.1 0. bem. 
habbad. Zbdenso Kö. Kl. so als 
besserung. 

2. Th. domas; w. Gr. 2 bemerkt: 
‘"Moyses ist geneliv und subject in dem 
von gefrigen habbad abhängigen accus. 
c. inf. ist domas.. 


3. Bou.2 vrtlicu vord dryhtnes vera. 
— Th. klammert v. 3—1 einschl. ein. 
— Ta. ceneorissum; in. 

4. Hs. uprodor. Gr. 1 o. Dem. 
uproder. So Kö. und Kl. Bou. anm. 
inundor uprodor, 

5. Th., Bou. bealu side. Bou. 2 und 
die andern verbinden beide wörter. 

6. Hs. lifigendra. Gr. 1 .0. dem. 
lifgendra. Zbenso Kö. — Th. ge- 
hwam:—l, und v. 7 secgan;—g. Bou. 
secgan, g. Äl. secgan—g. 

i. Hs. ha&ledü. 
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Exopus (wW 8—28). 


one on westenne weroda drihten, 
soöfsst cyninz mid his sylfes miht 


10. 


zewyröode J him wundra fela 


ece alwalda in zht forzeaf. 
He was leof zode, leoda aldor, 
horsc ) hreöderzleaw herzes wisa, 


freom folctoza. 
15. 


Faraones cyn, 
zodes andsacan zyrdwite band, 


per him zesealde sizora waldend 
modzum mazoreswum his maza feorh, 
onwist eöles Abrahames sunum. 

Heah wses pet handlean J him hold frea, 


20. 


zesealde wzpna zeweald wid wraödra zryre: 


ofercom mid py campe cneomaza fela, 


foeonda folcriht. 


Da wxs forma si?, 


pet hine weroda zod wordum nzzde, 

per he him zes@zde soöwundra fela, 
25. hu pas woruld worhte witiz drihten, 

eordan ymbhwyrft J uprodor 

zesette sizerice, J his sylfos naman, 

done yldo bearn zr ne cudon, 


8. Hs. werode. So Jun. Schon Th. 
ändert in weroda. Ebenso die ausgaben, 


9. Th., Bou. sylfes/miht. Doch Gr.1 
miht/g. So nach ihm die ausgaben. 


11. As. xgeaf, mit einem punkt über 
und einem unler a. Es soll also wol 
ea gelesen werden. Siev. 1 nicht genau 
geaf. 

14. Kl. ändert in from. — Jun. cynn, 
doch hs. cyn. 

15. Hs. andsaca. Schon Th. ändert 
in andsacan. So auch die andern aus- 
gaben. Doch Gr. 2 andraca (d. A. 
Moses). — Kö. band; p. So Äl. 

17. Hs. r2swum, 


| 
| 
| 


Gr. 1 0. bem. 


resvan, ebenso Kö. — Dietr. will bis 


mearchofu f. maga feorh desen. — TA. 
klammert modzum magoreswum und 
v. 18 Abrahames sunum ein. 


18. 7TA., Bow. on wist. Bou. 2 
ondvist? 

19. Hs. %, ebenso v. 23. — TA. 
frea; 5. So Bow Gr. 1, Kl. kein 
zeichen. 

20. Th. gryre, 0. Ebenso Bou. — 
Kö. o. bem. him wzpna. 


21. Hs. schmutzfleck auf campe cneo. 


22. As. feonda feonda. Alle aus- 
gaben streichen ein feonda. Nur Kö. 
liest: feonda, freonda, streicht aber 
folcriht. — As. 8a. 

23. TAh., nach Lye, nzgan poelisch 
für hnizan. 

24. Th. fela;—h. 

27. Gr. 1 aus versehen gcsette, ver- 
bessert von Gr. 2. 

28. Hs. zr vermischt. — Gr. 3 ylda 


‚ bearn. 


Exonus (v. 29—45). 
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frod federa cyn, peah hie fela wiston. (144) 


30. 


Hzfde he pa zeswided sodum cr&ftum 


J zewurdodne werodes aldor, 
Faraones feond on foröwezas, 
pa wes iu zere ealdum witum 
deade zedrenced drihtfolca mast: 


35. 


hordwearda hryre heaf wes zeniwad, 


sw&fon seledreamas since berofene; 
hx&fde mansceadan zt middere niht 
frecne zefylled, frumbearna fela, 
abrocene burhweardas: bana wide scra®, 


40. 


lad leodhata. Land drysmyde 


deadra hrewum: duzod ford zewat, 
wop ws wide, worulddreama Iyt. 
Weron hleahtorsmidöum handa belocene, 
alyfed ladsid leode zretan, (145) 


45. 


29. Mit wiston schl. s. 143, Hzfde 
beg. s. 144. Th. bezeichnet hier den 
seitenanfang falsch. 

31. Bou. anm. will veroda ändern. 


32. Th.foröwegas. ba. So Bou., Kö., Kl. 


33. As. ingere, So Jun., Th., Bou. 
Doch Bou. anm. iugera, Gr. 1 iu gere, 
Gr.2 iu gere(=geara). Äö. wie Gr.1. 
Kl. ingere, doch fehlt der nachweis 
dieses worles im glossar. 

34. Siev., 'gedrenced steht auf rasur 
von späterer hand’. Zu entscheiden, ob 
eine rasur von früherer oder spälerer 
hand wage ich nicht. — mest, h. Äl. 

35. Al. hryre: h. 

36. Bou. fele für sele 0. bem. — 
Bou. 2 seledreame /. dreamas, 

37. Bou. 2 will mansceada ändern, 
doch vgl. Dietr., der sceadan als nomin. 
auffasst: ‘als femin. verbale zu sceadan, 
wie das simplex sceaden. 

38. Th. fela; a. So Bou. 


folc ferende: feond was bereafod, 


weardas, edenso Bou. Bou. anm. 


veallas für weardas. 


40. As. dryrmyde. So Jun. Th., 
Bou., Kl. Aber Dietr. drysmyde (= 
Srysmyde rauchle, dampfle), so Gr. 1. 
Vgl. Beom. 1315. Bou. anm. dryrgede, 
Kö. prysmyde nach Dietr. Kl. erklärt 
mil: ‘dunkel werden?’ und klammert 
land dis hrzwum ein. 


41. Bou. hrewum, d. — Äö. gewat; 
So Äl. 

43. In der hs. ist nach handa ein 
buchstabe weggekratzt. — Th. belocene; 
a. Ebenso Bou. 

44. As. zgıetan beschl. s. 144. Hier 
wieder raum für ein bild gelassen. — 
Bou. anm. will lade f. leode desen. — 
gretan erklärt Dielr. = gra&tan, weinen 
und selzt greton f. gretan. Gr. 1 aber: 
die construction ist ‘\eode vzron alyfed 
ladsid gretan”. 

45. Hs. folc beg. 8.145. Auch hier 


WW. 


39. Th. setzt kein zeichen nach | isl unten plalz für ein bild gelassen. 


herzas on helle. 


Exopus (v. 46-63). 


Heofon pider becom, 


druron deofolzyld..e. Dsz wzs mare 
ofer middanzeard, pa seo menzeo for, 
swa bzs festen dreah fela missera 


50. ealdwerize Ezypta folc, 


p&s pe hie wideferd wyrnan pohton 

Moyses mazum, zif hie metod lete, 

onlanzne lust leofes sides. 

Fyrd wes zefysed, from se de ladde, 
55. modiz mazor&eswa ma&zburh heora. 

Oferfor he mid py folce festena worn, 

land J leodweard ladra manna, 

enze anpadas, uncuS zelad, 

08 pet hie on Zuömyrce zearwe bsron; 
60. wzron land heora lyfthelme bepeaht, 

mearchofu morheald: Moyses ofer pa 

fela meorinza fyrde zeledde. (146) 

AEHT pa ymb twa niht tirfestne ha&led, (XLIII) 


— Hs. freond.. So Bow. Doch TA., 
Bou. anm. u. die andern feond dafür. 


46. Bou. becom; d. — Dietr. heofon 
bistro becom. — Gr. 1 fasst bydor, 
byder, pider = servitium, nach Lye, 
auf. Doch Gr. 2 heofon (lamentalio) 
bider bec. und streicht die frühere anm. 
So Kö. Wie Kl. diese worte, die er 
einklammert, auffasst, ist nicht zu er- 
kennen. 

47. Th, Bou. zyld, d. 

48. Kö. for. S. Ebenso Äl. 

49. Hs.bzs. Th. für bzt? So Bou. 
Doch die andern wie die hs. 

50. Gr. 1 (bt) ealdwerige? Doch 
Gr. 2 widerruft dies. 

51. Bow. 2 vide fyrde f. wide fer®. 

52. Hs. lete, aber Jun. lzte. 

53. Bou. anm.ondlangne? — Äl. last? 

55. Hs. rewa. So Jun. Doch Th. 
und die herausg. bessern inrzswa. Th. 
klammert modig magorzswa ein. — 


Bou. 2 will heora in freora oder feora 
ändern. — Kl.rzswa. M. heora oferfor. 

57. TA. manna; & — Gr. 1 leod- 
geard? 

59. Hs. 2. 

61. 7%. mor heald (= the mountain 
held). Ebenso Bou., doch anm. mor- 
healde. Zitm. s. 231 verbindet beide 
wörter (= a monte propensus). Dietr. 
etwa morheald (sumpfhaltig) sc. wzron? 
Gr. verbindet auch (= an sumpfigen 
berghalden liegend). Aechnlich Kö,, 
Kl. verbindet, gibt aber keine bedeu- 
lung an. 

62. Bou. anm. foldan mearcunge f. 
fela meoringa. — As. geledde schl. den 
text auf s. 145. Darunter platz für 
ein bild gelassen. 

63. EHT Ddeg. s. 146. Davor platz 
für eine initiale (H) durch vier zeilen 


' gelassen. Th. bezeichnet diesen ab- 


schnitt als XLIII. — Bou. 2 ändert in 
tirfzste. So Kö. 


Exopus (v. 64—86). 


449 


siödan hie feondum oSfaren hefdon, 
65. ymbwicizean werodes bearhtme, 
mid slfere Aithanes byriz, 
maznes mz&ste mearclandum on. 
Nearwe zenyddon on noröwezas, [II] 
wiston him be sudan Sizelwara land, 


70 


forbzrned burhhleodu, brune leode 


hatum heofoncolum. Peer haliz zod 
wid ferbryne folc zescylde, 
bzlce oferbredde byrnendne heofon, 
halzan nette hatwendne Iyft. 

75. Hzfde wederwolcen widum f2d5mum 
eoröan J uprodor efne zedzled, 
laedde leodwerod: lizfyr adranc, 


hate heofontorht. 
drihta zedrymost. 


Hzled wafedon, 
Dezscealdes hleo 


80. wand ofer wolcnum: hafde witiz god 
sunnan siöfzt sezle ofertolden, 
swa pa mzxstrapas men ne cudon 
ne da sezirode zeseon meahton 


eoröbuende ealle crfte, 


85. hu afsstnod was feldhusa mest. 
Si8dan he mid wuldre zeweordode 


66. As. zihanes. Jun. zt anes. — 
Th. zlf ere zthanes. Bou. zlfylce A. 
Bou. anm. vzlhere Kthames, vgl. dazu 
die anm. Eltm. s. 23 ear(h)lere. Dietr. 
zlfere (= subilo impetu), Gr. zllfere (= 
elfzre, peregrino exercilu). Kö. zllere 
(mit dem ganzen heere). So Kl., beide 
nach Gr. Sprachsch. I, 57. 

67. Gr. 0. bem. mearclondum, 80 
Kö. Doch Gr. 2 bessert. 

68. Hier beg. Gr. abschnilt II. — 
Hs. genyddon. So Th. und Bou. Dietr. 
geneddon, so Gr. 1. Doch Gr. 2 wie 
die hs. — Hs. noröwegas auf braunem 
fleck, wie sehr viele wörter auf dieser 
seite, die ich darum nicht angebe. Bou. 
vegas. W. So Äl. 


beorhhleodu ändern. So Bou. — Th. 
klammert brune bis colum ein. 

76. Th. gedaled: 1. So Bou. 

77. Hs. adranc, hate. So TAh., Bou. 
und Kl. Doch Bou. anm. acwanc hete. 
Gr. 1 adranc hat. 

19. TA. gedrymost, d. So Bow. — 
Hs. degscealdes. Zye will dsgsceades 
ändern. 

81. As. swegle. So Jun. Th. will in 
segle ändern, Bou. wie die hs. Gr. 1 
u. Kl. wie Th. — Th. ofertolden; swa. 

84. Th. crzfte; hu. 

85. Bou. mest, s. 

86. Much geweordode nimmt Th. eine 
auslassung durch den schreiber an. 


70. Hs. burhhleodu. 7A. will es in | Ebenso Bou. 
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Exopus (v. 87—110). 


beodenholde, pa ws pridda wic 
folce to frofre: fyrd eall zeseah, 
hu per hlifedon halize sezlas, 


90. 


lyftwundor leoht; leode onzeton, 


duzod Israhela, pet per drihten cwom, 
weroda drihten wicsteal metan. 
Him beforan foran fyr ) wolcen 
in beorhtrodor, beamas twezen, 


95. 


para zzhwe&der efnzedalde (147) 


beahheznunza halizes zastes, 
deormodra sid dazum J nihtum. 

Ya ic on morzen zefregn modes rofan 
hebban herebyman hlndan stefnum 


100. wuldres woman. 


Werod eall aras, 


modizra m&zen, swa him Moyses bebead, 
m&re mazorzswa metodes folce, 

fus fyrdzetrum: ford zesawon 

lifes latpeow lifewez metan. 


105. 


Sezl side weold, samen zfter 


foron flodweze; folce was on salum: (145) 


XLIIH. 


HLYVD herzes cyrm. Heofonbeacen astah 


sfena zehwam, oder wundor: 
syllic &fter sunnan setlrade beheold 


110. 


87. Alle ausgaben beoden holde, | 


doch Gr. 2 verbindet beide wörter. Th. 
holde. Pa. So Bou. u. Al. 

95. Al. efn gedaldee — Hs. schl. 
s. 146 mit gedzlde. 8.147 beg. healı. 

102. TA. folce. F. So Bou. 

103. Th. kein zeichen vor ford, 
ebenso Bou. 

104. Hs. lifweg. So Jun., Th. und 
Bou. Dietr. bessert in liftweg (= Iyft- 
weg). So Gr. und Kl. Aber Bou. anm. 
li$- oder lidweg. — Th. metan, swegl- 
s. weold. Äl. metan (swegl side weold); s. 

105. As. swegl. Bou. sveglside 
veold. So Bou. anm. metan, segl side 
veold. Gr. Segl s. v. Vgl. v. 81. 


ofer leodwerum lize scinan, 


106. As. salum schl. den text auf 
s. 147. Unten bildraum gelassen. — Th. 
wege, f. Gr. 1 foldwege? 

107. 5. 148 beg. mit LVD. Vor L 
ist platz für einen anfangsbuchstaben 
durch drei zeilen freigelassen. Hs. 
und Th. XLIIll. 7%. salum. Hl. Zbenso 
Bou. Gr. und Kl. salum, hl. — Zanr. 
“Hs. heriges. So Jun. Doch die Ps. 
hat, nie schon Siev. 1 bemerkt, heriges 
(also = herges). Th. herges. So Bou., 
Gr., Kl. — Th. cyrm, h, So Bow. 

108. 7A. teilt ab wundor syllic/zfter. 
So Bow. Doch Gr.1 wundor/s. Zbenso 
Kl. — Th. syllic—K&. 

109. Bou.anm,beheoldon für beheold. 


Exopus (v. 111—127). 


byrnende beam. 
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Blace stodon 


ofer sceotendum scire leoman, 
scinon scyldhreo®an, sceado swiöredon: 
neowle nihtscuwan neah ne mihton 


115. heolstor ahydan. 


Heofoncandel barn: 


niwe nihtweard nyde sceolde 
wician ofer weredum, by les him westenzryre 
har hx#5, holmezum wederum 
o ferclamme ferhd zetwiefde. 


120. 


Hzfde forezenza fyrene loccas, 


blace beamas, bellezsan hweop 

in pam herepreate, hatan lize, 

pet he on westenne werod forbzernde, 
nymöe hie modhwate Moyses hyrde. 


125. 


Scean scir werod, scyldas lixton; 


zesawon randwizan rihte strate, 
sezn ofer sweoton, 08 pet sefssten 


113. Hs. sceaSo. Doch schon Th. 
sceado? Bou. und Gr. selzen sceado in 
den, Kl. unter den text. — Th. hreodanı. 
Sc. Ebenso Bou. — Bou. swiöredon, n. 
So Kl. 

114. Eilm.neahsssatis. Kl.scuwan;.n. 

115. Hs. barn. Gr. 0. bem. bearn, 
doch Gr. 2 mie die hs. — Th. barn, n. 
Kl. ebenso. 

116. Äl. weard: n. 

118. Siev. 2 will aus melrischen 
gründen hares hxdes lesen. So Hl. 
Schon Th. hält diese zeile für lückenhafl. 
— Hs. holmezü. — Gr.1 druckt 0. bem. 
vedrum. So Äl. 

119. TA. oferclamme (als zeitmort). 
So Bou. Doch Dietr. on fzrelamıme, 
Gr. ö ferelamme, Äl. on ferelamme. — 
Hs. zetwef. So Jun., Th., Bou. Doch 
Ettm. 553 und Bou. gloss. getveefe. 
Dietr. getvafde. So Gr. und Kl. 

121. ZYs. bell egsan. So Th. (= a 
cry of dread) und Bou. Doch Bou. 
anm. bilegsan speav. Ztim. 282 beall 


Bibliothek d. Angels. Poesie, 2. Aufl. Bd. II. 


für bell (= impegit terroris flagellum), 
Dietr. bell= höhlung, daher: ‘die stirne 
(d. h. seine stirne) drohte schrecklich mit 
heisser flamme. Es mag hier bell von 
der hirnschale auf die stirne übertragen 
sein’ Gr. 1 bazlegsan. Äl. bellegsan 
ohne erklärung, fehlt auch im glossar. 
— Th. beamas; b. So Bou. 

122. Gr. 1 lässt in 0. bem. weg. 

123. Hs. ®, ebenso 127. 

124. Hs. Nymöe. N Aat hier die 
gestalt eines grossen, doch die hühe 
eines kleinen buchstaben. — Dietr. “ent- 
weder hyrde (= schülzle), oder zu 
hyran (mitigare) oder hydde für hyrde.’ 
Gr. übersetzt: ‘wenn sie nicht mulscharf‘ 
dem Moyses hörten! Ki. hyrden? für 
hyrde. 

125. Bou.2 fügt on nach scean ein. 

126. Gr. verbindet strzte mil segn 
und ändert daher rihtre. Ein grund zu 
dieser änderung fehlt, wenn man sir&te, 
sezn inlerpungiert. 

127. Bou., Gr. sweotum für sweoton. 

29 
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Exopus (v. 128—144) 


landes »t ende leodmx&zne forstod, 
fus on foröwez. Fyrdwic aras, 


130. 


wyrpton hie werize; wiste zen®zdon 


modize metebeznas hyra ma&zen beton. 
Br&ddon »fter beorzum, siödan byme sanz, 
flotan feldhusum: pa was feorse wic, 
randwizena rest be pan readan s. 


Dar on fyrd hyra ferspell becwom, [III] 


oht inlende: ezsan stodan, 


wielzryre weroda. 


Wrecmon zebad 


ladöne lastweard, se de him lanze ser 
edelleasum oAtnied zescraf, 


140. 


wean witum fast: ware ne zymdon, 
Seah pe se yldra cyninz er ze.. 


. (149) 


(XLV) DA weard yrfeweard inzefolca, 
manna &fter madmum, P«@s he swa miceles zedah: 


128. Hs. leo magne. Fon allen 
herausgebern in leodmzgne gebessert. 
— Kl. stod. F. 


129. Bou. 2 ändert in fusne forSveg. 
— Th. aras;—w. Bou. aras. W. So Al. 


130. Bou. verige, v. So Al. 

131. Hs. beton. Doch Gr. ändert 
in betan. TA. beznas; bh. So. Bou. — 
Th. beton, b. Ebenso Bou. 

132. Hs. beorgü. 

133. Bou. 2 flotana für flotın und pet 
für bpa., 

134. Zs. ban. So die ausgaben, nur 
Gr. 1 ändert in pam. 

135. Hs. Ser. Gr. beg. hier ab- 
schnitt III (aus verschen ist derselbe 
als II bezeichnet). — Th. beewom, oht. 
So Bou. 

136. Bou. 2 inlendes /ür inlende. Bow. 
stodan; v. 

137. Zu vrecmon vgl. Dietr’s an- 
merkung. 

139. //s. on nied. Gr. 1 ändert in 
ohtnied. So Kl. 


| 


ealles ses forzeton, siöSan zrame wurdon 


141. Der text auf s. 148 der hs. 
bricht mit ge ab. Während Jun., Th. 
und Bou. grössere lücken annehmen, 
so ergänzen Dietr. u. Gr. nur gelibode, 
Siev.2 aus metrischen gründen dagegen. 
Kl. gelyfde. — Bou. ylda für yldra. 

142. Th. bezeichnet den folgenden 
abschnitt als ALV. In der hs. steht A, 
davor plalz durch zwei zeilen für einen 
verzierten anfangsbuchstaben gelassen, 
also wahrscheinlich für D, denn für B 
näre der raum mol grösser. — Nach 
gefulea nimmt Th. eine lücke in der hs. 
an. Ebenso Bow. Doch Dietr., Gr. 
und Kl. keine lückhe. Th. und Bow. 
lesen in gelolea, Gr. aber verbindet 
beide wörter. Ebenso Kl. — Gr.Y erg. 
he nach Sa. Deutlicher wird dadurch 
allerdings die beziehung, nötig ist he 
aber nicht. Zu dieser zeile vgl. Dietr?s 
anm., der pa veard yrfeveard yrre fulce 
(oder folca herge, heape) ändern will. 

143. Us. %. Ebenso v. 150. — TA. 
madmum; $. So Al. Al. 0. bem. micles, 
und pes? für bet. 


Exonpus (v. 145—161). 


145. Ezypta cyn ymb anwiz, 
da heo his mezwinum mordor fremedon, 
wroht berenedon, ware fraton. 

Wiron headowylmas heortan zetenze, 
mihtmod wera manum treowum: 


150. 
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woldon hie pet feorhlean facne zyldan, 


peite he pet dezweorc dreore zebohte, 
Moyses leode, per him mihtig zod 

-. on dam spildside spede forzefe. 
ya him eorla mod ortrywe weard, 


155. 


siödan hie zesawon of suöwezum 


fyrd Faraonis ford onzanzan, 
oferholt wezan, eored lixan, 

(zaras trymedon, zuö hwearfode, 
blicon bordhreodan, byman sunzon) 


160. 


pufas punian, peod mearc tredan. 


On hwal hreopon herefuzolas, 


145. Hs. an twig. So Jun., Th., Bou., 
Kl. Bou. anm. ‘möglicherweise ist 
Aarons stab damit gemeint! Dietr. 
ymb an wig? (= Josephs mollat und 
den schulzvertrag, alles das vergassen 
die Egypter, weil sie gram geworden 
waren um einen todischlag). Gr. andvig 
(vgl. Gu. 147), doch unter dem texte 
wie Dietr., Gr.2 anvig. — Siev. 2 ist 
aus metrischen gründen gegen Dietr. 
und Gr. — Th., Bou. twig. Da. Äl. 
ane twihe (= wegen einer erlaubnis?). 

146. Hs. heo heo. So Siev. 1 und 
Lawr. Dagegen Jun. nur hco. 

147. Gr. 0. bem. berenodon. — TA. 
fızton, w. So Bou. 

149. Th. wera. M. So Bow. — Th. 
treowum, w. Bou. kein zeichen. 

150. TA. gyldan; p. 

151. Hs. $te he $.— Gr.1 hie? f. he. 

152. Dietr. ber him = wenn ihnen? 

156. Zs. faraonis. Gr. 1 Faraones, 
dagegen Gr.2 wie hs.— Bou.2 ändert 
in fordor gangan. 


157. Th., Bou. ofer holt, Gr. oferholt 
v. Äl.ofer holtwegan und mill in holt- 
wegon, holtwegum ändern. — Kl. he- 
redreat f. eored. — TA., Bou. lixan. 3. 

158. Gr. 1 stellt hier um, indem er 
v. 160 vor 158 einschaltet. Doch Gr. 3 
ändert nicht, sondern klammert nur 
v. 158. 159 ein. Kl. wie Gr.1. Da dies 
eine bei den Angelsachsen nicht un- 
gewöhnliche zwischenschiebung ist, so 
schliesse ich mich Gr. 3 an. — Bou. 2 
guöveard /. zud, Gr. 2 gudfana? f. gu%. 

159. Th., Bou. sungon, bp. 

160. Bou. und Gr. 2 beodnicare. 


oO 
161. Z/s.hwreopan. So Th.und Zanr. 


Doch Siev. 1 irrtümtich hreopan: Jun. 
hwneopan. Doch Err. wie hs. Bou., 
Dietr. hreopon, so Gr. u. Kl. — Hs. 
on hwel. Diefr.‘hwal für hwel, hweol, 
hweogol (= im Äkreise), besser aber on 
vel (für viele mie oben)’ Zacher (Got. 
Alph. s. 115) on hwel, Grimm on hweol, 
Gr. wie hs. Kl. lässt on hwel weg, er 
29* 
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hildezredize; . . . 


exonus (v. 162—178). 


deawizfedere ofer drihtneum, (151) 


wonn wlceaseza. 
165. 


Wulfas sunzon 
atol zfenleod ztes on wenan, 


carleasan deor, cwyldrof beodan 

on laöra last leodmzznes ful, 

hreopon mearcweardas middum nihtum: 
fleah feze zast, folce was zehxwzed. 


170. 


Hwilum of pam werode wlance peznas 


m&ton milpadas meara bozum. 

Him pzr sezncyninz wid bone sezn foran, 
manna benzel mearchreate rad; 

zuöweard zumena zrimhelm zespeon, 


. cyninz cinberze (cumbol lixton) 


wizes on wenum, wlhlencan sceoc, 
het his hereciste healdan zeorne 


fest /yrdzetrum. 


braucht daher v. 162 nicht zu ergänzen. 
Th. keine lücke. Bou. erg. hildegrsdige 
gudes (anm. gude)gifre. Dagegen spricht 
Dietr. Er nill on hval bis gredige in 
eine zeile ziehen. Gr.lässt zwei zeilen, 
ergänzt aber hildegrzdige; hr&fen gol. 
Siev. 2 dagegen. 

163. Zs. neum schl. s. 149, da 
unten noch platz für ein bild gelassen 
ist. S. 150 ist ganz frei für ein bild. 

164. $. 151 deg. Wonn — TA. (wonn 
welccasaga); w. 

165. Gr. 1 druckt fälschlich zfen- 
leod, was Gr. 2 bessert. 

166. Gr. 1 beodan oder beodan (= 
bidon). — TA. beodan: on. — Al. deor.; ce. 

167. Zs. ful. So Jun., Th. und Bou. 
Dietr. aber, Bou. anm., Gr. 1 in fyll, 
Kl. in fyl, Gr. 2 in fal. Es steht hier 
ful neben fyl, fyll, wie wurt neben 


wyrt u. 04. — TA. ful. Hr. Ebenso Bou. . 


168. Zs. midum, doch ein zweites 


Feond onsezon 


So Bou. anm., mährend Th. u. Bou. 
wie die hs. haben. Gr.igenzged. Gr.? 
und Kl. wie die hs. Vol. Sprachsch. T, 
409. — Th. gast: f. 

172. Hs. segneyning. Diefr. secga 
eyning. Gr. sigecyning, ebenso Äl. 

173. Th., Bou. mearc breate, Bou. 
anm. mearhpreate, Gr. 1 mearchreate, 
ebenso Äl. 

174. Äl. gumena: gr. — Jun. weard 
f. weard. 

175. As. cyning. Ebenso Jun., Lanr., 
Kl. Th.u.die andern hgg. cining — Th. 
cinberge. C. Zbenso Bou. 

176. As. hwal hlencan. So Jun., Th. 
Dietr. aber vzllhlencan (auf den ägyp- 
tischen könig bezogen). Ebenso Bou., 
Gr. 1, Al. Bou. 2 valhlence onsceoc. 
— Th. wenum; hw. hl. sceoc. H. So 
inlerpungiert auch Bou. 

177. Siev. 1 gibt (mol durch druck- 
fehler) an, die hs. lese hel, sie hat heit. 


d ist über d nachgetragen. — Gr. | So Kl. Th. druckt heht, ebenso Bou. 
und Gr. 


mearcveardas d. 3. die mölfe. 
169. Us. geheged. Dietr. gehnzgel. 


175. Zs. syıd. So Siev. 1. Aber 


exopus (v. 179—196). 
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ladum eazan landmanna cyme. 


180. 


Ymb hine wzzon wizend unforhte, 


hare heorawulfas hilde zretton, 
purstige precwizes, peodenholde. 
Hzfde him alesen leoda duzede 


tireadizra twa pusendo, 
pet weron cyninzas J cneowmazas, 


185. 


on pet eade riht »delum deore; 

fordon anra zehwilc ut aledde 
wzpnedcynnes wizan &zhwilcne, 

para pe he on dam fyrste findan mihte. 


190. 


Weron inze men ealle »tzsdere 


cyninzas on coröre: cud oft zebad 
horn on heape, to hwa&s ha#zstealdmen, 
zuöpreat zumena zearwe bzeron. 

Swa per eorp werod ec anladdon, 


195. 


lad sfter ladum leodm&znes worn 


pusendmzlum, pider wsron fuse: (153) 


Jun., Th. 0. bem. fyrd, so die andern 
herausg. 0. bem. — Hs. freond onsigon. 
So Jun. u. Th. Doch Th. will schon 
feond onsawon selzen. Dietr. freond 
onsegon. Bou. wie die hs. Gr. feond 
onsegon. Äl. (freond on segon) |. 

179. Hs. cagan. Gr. 1 0. dem. eagum. 
Kl. la$an eagum? 

180. 7A. unforhte. H. Ebenso Bou. 

181. Hs. heora wulfas. So Äl., doch 
verbindet er beide wörter (besser 
heoruw.), TR. mie hs. (= army molves), 
dochunter demtext herewulfas. Zetzteres 
seizt Bou. in den lext. Gr. heorowulfas. 

182. Th. wiges. beoden holde h. So 
Bou. — Gr. 2 beodenholde. 

183. A7. alesene. 

184. TA. pusendo; $%. So Äl. 

185. Hs. $, ebenso 186. 204. 206. 

186. Dietr.: eade adj. Äl. ealde. — 
Bou. anm. riht (= rihted, rihtede) und 
dreore. TA. on ham eorörice, eardrice ? 
— Th. deore, f. 


190. Zye ingeman (= ins haus ge- 
hörig), Th., Bou. ingemen (= insgemein), 
Bou. anm. inegemen = vasalli; Dietr. 
inge men = ginge men, ebenso Gr. Äl. 
druckt ingemen; seine auffassung aber 
bleibt unklar, weil das wort im ylossar 
fehlt. 

191. Bou. anm. cyninges. — Hs. 
cud oft, Bou. cud eft, doch anm. wie 
hs. Gr. 1 cudost. — Hs. gebad. Gr. 1 
gebead 0. dem. 

192. Bou. anm. will horn on in ho- 
rum oder harum ändern. 

193. @r.1 bzren? — Bou. b&ron, swa. 

194. TA. eorp-werod ec anlzddon. 
So Bou. Gr. 1] eorp verod ecan = 
additamentum) \zddon. So Kl. Gr.2 
ec anlzddon. 

195. Äl. worn: busendm. p. 

196. Hs. schliesst mit fuse s. 151. 
$.152 blieb ganz leer für ein grosses 
bild. — Th. mz&lum. Pider w. fuse, h. 
So Bou. Bou.anm. wie Gr. interpungiert. 


456 Exopts (v. 197—221) 


hefdon hie zemynted to pam mazenheapum 
to pam srdseze Israhela cynn 
billum abreotan on hyra brodorzyld. 
200. Forpon wes in wicum wop up ahafen, 
atol zfenleod. Ezesan stodon, 
weredon wzInet, pa se woma cwom, 
fluzon frecne spel: feond wzs anmod, 
werud ws wizblac, 08 pet wlance forsceaf 
205. mihtiz enzel, se da menizeo beheold, 
pet per zelade mid him lenz ne mihton 
zeseon tosomne: sid was zedz#led. (154) 
Hzfde nydfara nihtlanzne fyrst, [IV] 
peah de him on healfa zehwam hettend seomedon, 
210. m&zen 08de merestream: nahton maran hwyrft, 
wzron orwenan edelrihtes, 
s2ton zfter beorzum in blacum reafum 
wean on wenum. Wzwzccende bad 
eall seo sibzedriht somod ztz=dere 
215. maran m&zenes, 08 Moyses bebead 
eorlas on uhttid ernum bemum 
folc somnizean, frecan arisan, 
habban heora hlencan, hyczan on ellen, 
beran beorht searo, beacnum cizean 
220. sweot sande near: snelle zgemundon 
weardas wizleod. Werod ws zefysed: 


197. Mit hafdon beg. s. 153. — 208. Hs. Hzfde beg. s. 154. Gr. beg. 
Gr. 2 heapum zu adj. hp. hier abschnitt IV. — Th. fyrst; b. 


199. TA. will in broöra ändern. | 210. Bou. hvyrfi; v. So Al. 

A Ye 211. 7A. rihtes: s. So Bou. und Äl. 

201. Al. klammert egesan bis net ein. 

202. Th. net. $p So Bou. — Kt. 215. Hs. maran dbeschmulzt. — Th. 
ewom; fl. , msxgenes; 0%. 

204. Gr. 1 vlence? | 216. 7s. benum (nicht benun wie 

205. 7A. beheold: +. ı Gr. 1 als lesart der hs. angibt). So Jun. 
200. Bou. anm. pt pet gelad. — Hs. | Doch schon Th. ändert in bemum. /hm 


gela$e. TA., Bou., Dictr. zelade. /olgen die andern herausgeber. 

207. TA. somne, s. — Zu geseon | 2319. As. an in cigean beschmulzt. 
vgl. Dietr’s anm. und dagegen Gr. 1 220. Gr. 1 sunde? für sande. 
(Dietr. gesceon?). — gedzled schl. s. 153. 221. Hs. das in weardas beschmufst. 


Unten raum für ein bild gelassen. — Th. xgefysed, br. So Al. 


225. 


235. 


Exonus (v. 222—244). 


brudon ofer burzum (byman zehyrdon) 
fiotan feldhusum. Fyrd was on ofste, 
siödan hie zetealdon wid pam teonhete 
on pam foröherze fedan twelfe 

mode rofa; mzezen was onhrered. 

Wes on anra zehwam zdelan cynnes 
alesen under lindum leoda duzude 

on folczetel fiftiz cista; 


. hefde cista zehwilc cudes werodes 


zarberendra, zuöfremmendra 

X. hund zeteled tireadizra. 

pet was wizlic werod: wace ne zretton 
in bet rinczetel raeswan herzes, 

ba be for zeozude zyt ne mihton 
under bordhreodan breostnet wera 

wiö flane feond folmum werizean 

ne him bealubenne zebiden ha#fdon 


457 


ofer linde leriz, licwunde swor, 


240. zylpplezan zares. 


Gamele ne moston, 


hare headorincas hilde (155) onpeon, 
zif him modheapum mzzen swiörade: 
ac hie be wsestmum wiz curon, 

hu in leodscipe lsstan wolde 


222. As. re, Gr. 1 dafür ang 
zum. Dietr. bem.: '"von brudon ist feld- 
husum regiert, also der punkt nach 
burgum zu streichen’. — Th. burgum. 
B. So Bou. 

224. Bou. anm. will teonhetend f. | 
teonhete Jesen. 

226. Bou. anm. rolra. So Gr. anm. 
und Kl. — Th. onhrered, w. So Bou. 

227. Is. zSdelan. Gr. 0. bem. zdeles. 

228. 7A. dugude. On. 

232. Hs. .X. hund. 
tynhund, so Al. 

233. Hs. $, ebenso 234. — Hs. wac. 


Gr. löst auf 


So Jun., Th., Bou. Doch Gr. ändert in 


wace, ebenso Ki. 
235. Hs. hat flecken auf for, v. 236 
auf breo in breost, v.237 gean in we- 


rigean, auf ne him v. 238, rig in lerig, 
auf licw in licwunde v. 239, ton in 
moston v. 240, ha in hare v. 241. 

237. Th. feonda? So Bow. — Kl. o. 
bem. fane f. 

239. Gr.1 lerig; l. — Gr. 1 swor 

—= dulor? oder spor? 

241. As. hilde schl. s. 154. S. 155 
beg. mit on beon. Bou. anm. on teon. 

242. Hs. gif. TA. zit, gyt? — TA. 
mod heapum. So Bou. Doch Gr. 1 
verbindet (hzp adj.), oder modneap? 
Doch Gr. 2 nimmt adj. modhzp an. 
Ihm folgt Äl. 

243. Th. curon: h. 7A. wig = wigan? 
Siev.2: ‘es fehli eine silbe wol vor wig?" 

244. Bou. anm. hwa für hu. 
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zxopus (v. 245—264). _ 


245. mod mid zran, eac han m&znes craft 
» 200.0... Zarbeames fenz. 
Ya wzs handrofra here »tzedere 


fus foröwezas. 


Fana uprad, 


beama beorhtost: bidon ealle pa zen, 


250. 


hwonne siöboda, szstreamum neah, 


leoht ofer lindum Iyftedoras brec. XLVI. 

(156) AHleop pa for heledum hildecalla, [V] 
bald beohata, bord up ahof, 
heht pa folctozan fyrde zestillan, 


255. 


penden modizes medel monize zehyrdon. 


Wolde reordizean rices hyrde 

ofer hereciste halzan stefne; 

werodes wisa wurömyndum spr&c: 

„Ne beoS ze py forhtran, peah pe Faraon brolte 


260. 


sweordwizendra side herzas, 


eorla unrim. Him eallum wile 
mihtig drihten purh mine hand 
to deze pissum dsdlean zyfan, 
pet hie lifigende lenz ne moton 


245. Hs. zıan. Jun., Th. aran. 


246. In der hs. ist nach creft keine 
lücke zu merken, allein das fehlen des 
stabreimes deutet darauf hin. Bou.... 
garbeames. Gr.1 ergänzt gegan mihte 
garbeames feng. Äl. garbeames feng 
gretan mihte. 


247. Th. gzdere. F. So Bou. 


248. ÄT. fus on foröw. Bou. anm. 
foröveges, fana(vzs)ufrad. Siev.2 gerad? 
— Th. kein zeichen nach wegas. Eben- 
so Bou. 


249. Hs. beorhtost. So Siev. 1 und 
Kl. Doch Th., Bou., Gr. beorhlest. — 
Th. beorhtest, b. So Bou. — Hs. buton. 
Th. dafür bufon? Letzteres selzt Bou. 
Doch Bou. anm. bugon, Gr. bidon. /hm 
jolgt KL. 


251. As. lindü. — Gr. 1 bisece? f. 


8.303 beothata. So Gr.1. 


m une um 


brec. — $. 155 schl. mit brec den 
text, die übrige seite blieb leer. 

252. Hier beg. die hs. einen neuen 
abschnitt, den sie mit XLVI bezeichnet. 
Ebenso Th. Auch Gr. 1 beginnt hier 
abschnilt V.— A in AHleop geht durch 
drei zeilen. — Bou. anm. ahleow für 
ahleop. 

253. Hs. bald Gr. 1 0. bem. beall. 
Ihm folgt Kö. — Hs. beohata. So 
Th., Bou., Kö. Vgl. auch Dietr.’s anm. 
und Paul in den Beitr. VII, 22. Eiim. 
Gr. 2 aber 
beoh. = bihata. Äl. setzt zwar beohata, 
will es aber zu beot stellen. Bou. anm. 
bodhata (= befehlshaber). — Hs. up*hof. 
a von gleicher hand übergeschrieben. 

259. Ys. Ne. N nach der grösse 
kleiner, nach der gestalt grosser buch- 
stabe. 


Exopus (v. 265—285). 
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. zznian mid yrmdum Israhela cyn. 


Ne willad eow andredan deade fedan 
feze ferhölocan: fyrst is ®t ende 


leenes lifes. 


Eow is lar zodes 


abroden of breostum: ic on beteran ried, 


270. 


pet ze zewurdien wuldres aldor 


J eow liffrean lissa bidde, 

sizora zesynto, per ze sidien. 

Pis is se ecea Abrahames z0d, 
frumsceafta frea, se Sas fyrd wered 


275. 


modiz J ma&zenrof mid psere miclan hand.“ (157) 


Hof 8a for herzum hlude stefne 
lifizendra leod, pa he to leodum spr&c: 
„Awzt! ze nu eazum to on lociaß, 
folca leofost, ferwundra sum, 


280. 


hu ic sylfa sloh J heos swiöre hand 


zrene tane zarseczes deop: 
yö up feered, ofstum wyrce® 


wzster J wealf:esten. 


Wezas syndon dryze, 


haswe herestr&ta, holm zerymed, 
285. ealde stadolas, pa ic er ne zefrezn 


265. Dietr. zgnian — beschweren, 
oder zglian, eglian? dafür? Bou. anm. 
egian. 


266. Gr. 1 0. dem. ondrzdan. So 
Kö. Kl. Gr. 2 aber andrzdan. 
267. Jun. druckt ferhtlocan. Z#s. 


ferhSlocan. 

269. Zu red vgl. Dielr’s anm. Ki. 
will rzde für red selzen. 

271. Al. bidden? für bidde. 

272. Bou. anm. siguran f. sigora, 

274. Is. frü. 

275. hand schl. s. 156. Auf 156 ist 
platz für ein bild gelassen. — Bou. 
anm. handa f. hand. J/hm folgt Al. 


277. Hs. peod. So Jun., Bou. Doch | 


| 


Manning bei Lye beod = beoden. TA. 
peode? Bou. anm. leod f. beod. Ihm 
folgen die späteren herausgeber. — 
Dietr.: sollen hier ‘die lebendigen’, die 


sonst die menschen sind, von den 
Hebre&ern stehen? Doch vgl. Gr.1 be- 
merkung zu gunsien von lifigendra. Al. 
0. bem. lifgendra. 

278. Hs. eagü. 

279. Hs. sü. — TA. sum; hu. So Kö. 

280. Bou. anm. slea mid pas sv. für 
sleoh 7 eos sw. 

281. As. tacne. So Th. und Bou. 
Dietr. ändert in tane. So Bou. anm., 
Gr., Kö. und Kl. 

282. Hs.eS in wyrce®S ist geflossen. 
— Th. [xred; 0. 

283. Th. will 7 tilgen. Ebenso Gr. 2. 
Dietr. ändert in vxteren vealfzsten. 
Gr. 1 and preposiltion. 

284. Th. streta; h. So Bow. — Bou. 
gerymed: e. 

285. Th. ber für pa? — Th. stado- 
las: p, So Bou. 
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Exopts (v. 2°6—305). 


ofer middanzeard men zeferan, 
faze feldas (155), pa ford heonon 


iu ece yde peahton, 


szlde sezrundas: suöwind fornam 


29. 
sand s&cir spau. 


b2Swezes blest, brim is areafod, 
Ic wat soS zere, 


pet eow mihtizg zod miltse zecydde, 


eorlas, zerzlade! 


Ofest is selost, 


pet ze of feonda feöme weorden, 


295. 


nu se azend up arzrde 


reade streamas in randzebeorh: 
syndon pa foreweallas fazre zestepte, 
wretlicu we7faru 08 wolcna hrof.“ 
After pam wordum werod eall aras, 


300. 


modisra m&zen: mere stille bad. 


Hofon herecyste hwite linde, 


seznas on sande. 


Szweall astah, 


uplanz zestod wiö Israhelum 
andzezne fyrst; was seo 


305. anes modes . . 


287. As. feldas schl. s. 157. $S. 158 
beg. mit pa. — Hs. fage. Gr. 1 ändert 
in famge; Kö. füge. — Über feldas vgl. 
die anm. bei Bou. 

258. Hs. inece. So Th. u. Bou. Ta. 
erklärt hier den text für lückenhaft. 
Gr. 1 iu ece. Sier. 2 erklärt auch dies 
für unmetrisch. Kö. mie die hs. Kl. 
in eenysse ySe. — Th. peahton: s, 
bou. ebenso. 

289. Th. sealte für selde. So Bon. 
anm. Dietr. szlde von seld = prospe- 
ritas (fülle, reichlum des genässers) 
und grundas als genitiv. Gr. 1 aber 
erklärt szlde genügend (= gefesselt 
d.h. vom meere bedeckt\. — Bou. anm. 
fornime® f. fornam. — Th. setzt kein 
zeichen nach grundas. So Bon. 

290. Hs. bring. Schon Th. dafür 
brim. Ihm folgen die herausyeber. — 
Ih. blest. B. Ebenso Bou. 


eorla zedriht 


291. Zs. span. So Jun., Th., Bou. 
Bou. anm. aspav? Diefr. spen (= der 
sand spangte d. h. band des meeres 
rückkehr). Gr. 1 mit Elim. spav und 
fasst sand als accus. Ich fasse es 
auch so, bleibe aber bei spau (für 
spaw), vgl. Gr. Sprachsch. II, 410. Kö. 
wie Gr. Al.span. Seine auffassung ist 
aus dem glossar nicht zu ersehen. 

292. Hs. $%. Ebenso v. 294. 

293. Grimm = vor sonnenuntergang. 
Gr. 2, Kö., Kl. verbinden xrglade. 

294. Th. weorden. Nu. Zbenso Bou. 

295. Dou. anm. mill agendfrea f. 
agend. 

296. Dietr. will rede f. reade setzen. 

298. Hs. wratlicu, Jun. wraeclicu — 
Th. klammert wratlicu wezfaru ein. — 
Bou. anm. vzglaroß, farud f. wagxlaru. 

300. Al. klammert mere st, bad ein. 

305. Zu anes modes fehlt, wie die 


Exopus (v. 306—325). 
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festum f@&5&mum freodoware heold. 
Nalles hize zehyrdon halizes lare, 
siSdan leofes leop, laste near, 
swez swiörode J sances bland. 


310. 


ya pet feorde cyn fyrmest eode, 


wod on wzszstream, wizan on heape 
ofer zrenne zrund: Judisc feSa 


an onorette uncud zelad 


for his mezwinum, swa him mihtiz zod 


315. 


pes dezweorces deop lean forzeald, 


siödan him zeszlde sizgorworca hred, 
pet he ealdordom azan sccolde 
ofer cynericu, cneowmaza bl&d. (160) 


XLVI. 
320. 


HAFdon him to sezne, pa hie on sund stizon, 
ofer bordhreodan beacen arzred, 


in pam zarheape zyldenne leon, 
drihtfolca mx#st deora cenost: 

be pam herewisan hyndo ne woldon, 
be him lifigendum lanze Jolian, 


325. 


mangelnde alliteralion zeigt, die ent- 
sprechende halbzeile. Dies erkennen 
alle herausgeber seit Th. an. Gr.1 er- 
yänzt 58a veall, ihm folgt Kö. Gr. 2 
aber hie ece drihten. Äl. erg. swylce 
him ySda weall. 

307. Hs. hige gehyrdon. 7%. hi ge- 
hyrdon? Bou. folgt ihm. (Doch hie). 
Gr. 1 hige gehyrvdon, Gr. 2 gehyndon. 
K?. hi gehyrwdon? 


308. Th. glaubt nach dem stabreim | 


und dem sinne müsse nach near elmas 
fehlen. Ebenso Bou. 
308—9. Bou. anm. 


nıll ändern: | 


| 
| 


si5San leodes leo® lzte nearvode, sveg | 


sviörode and sanc ablann. 

309. Hs. sances. Dietr. sanges. So 
Gr. u. Kl. — Th. blan f. bland? Dou. 
anm. u. Dietr. anders (= desiil canlus 
miclio). 


ponne hie to zude zarwudu rardon, 


310. Hs. $%. Ebenso v. 317. 336. 359. 
— Th. eode; w. 

313. Hs. anon orette. 
orelte. Bou. anon orette. So Äl., doch 
anon. Bou. anm. an on onelte. Dietr. 
an onorette. So Gr. 1. Aber Gr.2 an on 
onette. — Äl. gelad (pret. zu gelidan)? 

314. Th.. Bou. winum; swa. 

317. Jun. druckt scelode, doch in 
den Errata gebessert. 

318. bled schl. s.158. 159 ist ganz 


Th. onctte f. 


‚ frei gelassen. 


319. Hs. hat XLVI. Ebenso bez. 
Th. diesen abschnitt. Hs. H.-EFdon, H, 
schnarz, gehl durch drei zeilen. 

321. Hs. leor. Schon Th. ändert ın 
leon. So alle herausg. — Hs. gyldenne, 


ı nicht gyidene, mie Bou., Gr.1 und Äl. 


| 
| 


als lesung der hs. annehmen. 
322. Kl. cenost b. p. herewisan: h. 
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deoda znizre. 


ExoDu8 (v. 326—345). 


Yraca wzs on ore, 


heard handpleza, hzzsteald modize 
wzpna weelslihtes, wizend unforhte, 
bilswadu blodize, beadumsznes res, 


330. 


zrimhelma zezrind, pzr Judas for. 


Äfter psere fyrde flota modzade, 
Rubenes sunu: randas bzsron 
sewicinzas ofer sealtne mersc, 
man menio, micel anzetrum 


335. 


eode unforht. He his ealdordom 


synnum aswefede, hei he sidor for 

on leofes last: him on leodsceare 
frumbearnes riht freobrodor 0Öpah, 
ead J zÖelo; he was zearu swa beah. 


340. Var... 


zfter him folca prydum 


sunu Simeones sweotum comon, 

pridde peodmzzen: hufas wundon 

ofer zarfare, zuöcyste onpranz 

deawiz sceaftum. Dazwoma becwom 
345. ofer zarseczes . . . Zodes beacna sum, 


326. As. braca. So Th. und Bou. 
Etim. s.608 fasst dies auf als gen. plur. 
von brzc (= robur) oder aber als ad). 
Letzterer erklärung schliesst sich Bou. 
an. Dietr. praca gen. (= valslihtes). 
Gr. 1 mill in pracu ändern, ebenso Ki. 

327. Hs. a in hand aus e geändert. 
Daher liest Jun. im texte helad, das er 
aber in den Err. in hand bessert. 

331. Bou. modgade; R. 


332. Th. kein zeichen nach sunu. 
So Bou. — Th. bzron, s. Ebenso Bou. 


333. Hs. wicingas. Gr. 1 0. 
vicinge, doch Gr. 2 wie hs. 

334. Siev. 2 nill! manna menio 
setzen. — Kl. ändert micelan getrume. 

336. Th. aswelede; $. — Jun. selzt 
be für he. Doch in den Err. gebessert. 

338. Dietr. erklärt: oSpah zu 08- 


Dem. 


Ä 
| 
! 
| 
| 


picgan, nicht zu oSbeon. Bou. anm. will 
odleah setzen. 

339. Hs. gearu. So Th. uw. Bou. 
Dietr. mill earu (munter, rasch) dafür 
selzen. Ebenso Gr. Gr. 2 aber gearu 
d. i. geearu. Äl. wie die hs. Da xe 
mit vokalen alliteriert, ist keine än- 
derung nötig. 

342. TA. mzgen, bp. 

343. Gr. 1 ändert in gudcyst. Ihm 
folgt Kl. Gr. im Sprachsch. I, 534 
bleibt bei der hs. (Subject ist dann 
peodmzgen) — TA. garfare; 5. So Bou. 

345. Zu garsecges fehlt offenbar ein 
regierender casus. Bou. mill gin er- 
gänzen, Grimm zu Andr. u. El. XXXIV 
führt die stelle Andr. 530 an, wonach 
schon Elim. s. 434 ergänzfe garsecges 
besang. Gr.begong. Äl. erg. grund. — 
Hs. sü. 


Exopus (v. 346—367). 


morzen meretorht. 
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Mezzen ford zewat, 


pa per folemzzen for sfter odrum 

isernherzum; an wisode 

m&zenprymmum mzst (by he mzre weard): 
350. on foröwezas folc »fter (161) wolcnum, 

cyon zfter cynne: cude zzhwilc 

m&zburza riht, swa him Moises bead, 


eorla »delo. 


Him wxzs an fxder: 


leof leodfruma landriht zepah, 


355. 


frod on ferhöde, freomazum leof, 


cende cneowsibbe cenra manna, 
heahfedera sum halize peode, 
Israela cyn, onriht zodes, 

swa pet orpancum ealde recca®, 


360. 


pa pe m&zburze mest zefrunon, 


frumcyn feora, feder&delo zehwzes. 

Niwe filodas Noe oferlad [VI], 
prymfsst peoden mid his prim sunum, 
pone deopestan drencfloda, 


365. 


para öe zewurde on woruldrice. 


Hzfde him on hreöre halize treowa: 
forpon he zeledde ofer lazustreamas 


346. Gr. verbindet mzretorht. Ihm 


folgt Kl. Doch Kl. unter dem Iexte: 


meretorht? oder mzre morgentorht? — 
Th. gewat: pa. ‚So Bou. 

347. Th. setzt nach oSrum kein 
zeichen. So Bou. und Kl. Doch Gr. 
oörum: isernh. an. 

348. TA. hergum; an. So Bou. u. Äl. 

349. Th. klammert by he marc 
weard ein. Ihm folgt Kl. Bou. veard, on. 

350. Hs. schl. mit zfter s. 160. 161 
beg. mit wolenum. Jun. druckt folcum, 
doch in den Err. wolenum. TA. ändert 
wolenum, liest aber folcum. So Bou. 
wolcnum Gr. 1 und Kl. — Gr.1 fügt for 
vor on ein, des stabreims wegen. — Th. 
wegas: (fole bis cynne). C. 

352. Hs. moises. So Jun., Äl. u. 


| 


Lawr. Doch Th. moyses. So Bou. u. 
Gr. — Th. klammert swa bis bead ein. 
353. 7%. fseder, . So Bou., Äl. 

354. Äl. o. bem. landfruma. 
fruma: (l. gebah) f. 

355. Hs. magum. Jun. megum, doch 
Err. mie hs. — Bou. leof. C. 

357. As. sü. 

358. 7A. godes; swa. ‚So Bou. 

362. Hier beg. Gr. abschnitt VI. — 
Th. nibefllodas f. niwe flodas? 

364. Hs. drenfloda, so Jun. Th. u. 
die ausg. drenclloda dafür. Siev. 2 
hält drencfloda metrisch für zu kurz 
und mill para aus v. 365 davor stellen 
oder ealra ergänzen. 

365. Jun. gewurde. 

366. 7A. treowa, fe So Bou. 


Th. 
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Exopus (v. 365$—357). 


maödmhorda m&st mine zefreze: 
on feorhzebeorh foldan hzefde 


370. 


eallum eoröcynne ece lafe, 


frumcneow zehwxs, fader J moder 
tuddorteondra zeteled rime 

mismicelra, ponne men cunnon, 

snottor szleoda; eac Pen saeda zehwilc 


. on bearm scipes beornas feredon, 


para pe under heofonum hzled bryttiga®. 
Swa pet wise men wordum secza®, 

pet from Noe nigoSa wiere 

feder Abrahames on folctale: 


350 


pet is se Abraham, se him enzla zod 


naman niwan asceop, eac bon neah J feor 
halige heapas in zehyld bebead, 

werpeoda zeweald. He on wrace lifde. 
Siödan he zeledde leofost feora 


. haliges hzsum: heahlond stigon (162) 


sibzemazas on Seone beorh; 
wre hie per fundon, wuldor zesawon, 


368. As. mine fr frage. Jun. mine 
frage. Th. ändert in mine gelrzge. So 
die herausgeber. — Th. gelrzge, on 
feorhgebeorh. F. So Bou. 

369. Dietr. will foldan zwar nicht 
in folden, falden (= geborgen) ändern, 
doch ernähnt er diese änderung. Gr.1 
folden. Doch Gr. 2 foldan von eorSs- 
eynne abhängig. 

37V. Th. will cce in ecende ändern 
oder wenigsiens im diesem sinne auf- 
fassen. Gr. 1 ändert in egelafe, doch 
dagegen Siev. 2. 

371. Us. sches. So Siev. und Larr. 
Doch Jun. u. Th. gehwzs 0. bem. — 
Th. klammert f&zder 7 moder ein. 

372. Us. rime. dber Jun. times. 

373. Dietr. glaubt wegen honne 
müsse tmicelra comparativ sein. Doch 
vyl. dazu Gr. 1 anm. (Deco. v. 69, Ps. 


117,8.9. El. 616) und Anglia 1. s. 155, 
noraus sich zeigt, dass micelra posi- 
tiv ist. 

374. Th. szlida für szleoda? 

376. Hs. heofonü. 

3717. Us. $. Ebenso 378. 350. 


351. Hs. e in feor über der zeile 
nachgetragen.—Th.asceop; eac. So Bou. 


353. TA. lifde, ss Ebenso Bou. 


354. Hs. gelzdde. Das eine d wurde 
über dem schluss-e nachjelragen. Jun. 
gelirde. Zs ist led wahrscheinlich ge- 
bessert aus lif, mie Siev. 1 annımmt. 

355. 7A. hzsum, h. So Bou. — Th. 
stisan? f. stigon. So Bow. im text. — 
Hs. stison schl. s. 161. 

356. sib dbeg. s. 162 der hs. — Hs. 
hat auf em in gemazas einen fleck. — 
2Is. beorh. Gr. 1 0. bem. beors. 


390. 


395. 


zexonpus (v. 338—407). 


halize heahtreowe, swa hzled zefrunon. 


per eft se snottra sunu Dauides, 
wuldorfest cyninz witzan larum 
zetimbrede tempel zode, 

alh halizne, eordcyninza 

se wisesta on woruldrice 

heahst J halizust, heleSum zefregost, 
m&st J marost, para be manna bearn, 
fira zfter foldan folmum zeworhte. 
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To pam medelstede mazan zelxdde, 
Abraham Isaac; adfyr onbran: 
fyrst ferhöbana no py fezra wes. 


400. 


Wolde bone lastweard lize zesyllan 


in bzlblyse beorna selost, 
his sw&sne sunu to sizetibre, 
anzan ofer eordan yrfelafe, 


feores frofre. 


Da he swa forözebad 
. leodum to lafe lanzsumne hiht: 


he pet zecyöde, pa he pone cniht zenam 
feste mid folmum, folccud zeteaz 


388. As. hat einen fleck auf & in 
hzled. — Gr. 1 gefrunon, p. 

390. Hs. larü. — TA. cyning! w. 

391. Th. hält die erste halbzeile für 
lückenhaft. 

392. Hs. alın. So Jun. und Th. 
Da kein anhalt für diese form in ver- 
wandten sprachen ist, so nurde alh 
hergestellt nach Grimm D. Myth. 58, 
dem schon von Bou. und Gr. fo/gt. — 
Th. klammert eor&cyninga Ss. w. 0. 
woruldrice ein. 

394. Us. fleck auf hst ı, v. 395 auf 
7 mar und bearn, v. 396 auf fira fter 
foldan und wor; v. 397 auf Selst und 
laedd. 

398. Bou. Isaac, a. onbran, f. 

399. Hs. auf fyrst fer fleck. — 
Dietr.: der erste seelenlödter (= Cain) 
war nicht dem tode näher, d. h. nicht 


nn mn mn m nn nn 


unglücklicher, in seinem herzen als 
Abraham. — Bou. und Gr. setzen darum 
auch kein zeichen in v. 399 ausser 
komma nach wies. Ebenso Th., der v. 399 
einklammert. Gr.2mill auffassen: zdiyr, 
onbran, fyrst ferhöbana (näml. ad): no 
py fzgra (näml, Isaac) wes. Allein der 
scheiterhaufe ist nicht der erste ferhı&- 
bana, sondern dies ist Cain oder Lucifer. 
Vgl. aber auch Gr. 2. — Nach Siev. 
ist e nach [wg und vor ra wegygeschabt. 

400. Js. fleck auf wol in wolde. 

401. Hs. fleck auf blys. — Th. 
blyse; b. 

404. Gr. 1 beah he? 

405. Bou. lare für lafe, 

406. Us. $, ebenso v. 409. 421. — 
Th. klammert pa bis grymeiode ein und 
zwar die zwei letzten worte doppelt. 

407. Ys. folmü. 
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zxopus (v. 408—428). 


ealde lafe (ecz zrymetode), 
pet he him lifdagas leofran ne wisse, 


410. 


ponne he hyrde heofoncyninze. 


Up arzmde se eorl, wolde slean eaferan sinne, 

unweaxenne eczum reodan, 

mazan mid mece, zif hine zod lete: 

ne wolde him beorht fzder bearn stniman 
415. halizg tiber, ac mid handa befenz. 

Ya him styran cwom stefn of heofonum, 

wuldres hleodor word zfter spr&c: (163) 

„Ne sleh pu, Abraham, pin azen bearn, 


sunu mid sweorde. 
420. 


Sod is Zecyded, 
nu pin cunnode cyninz alwihta, 


pet pu wid waldend wre heolde, 
feste treowe: seo pe freodo sceal 
in lifdagum lenzest weordan 

awa to aldre unswiciendo. 


. Hu pearf mannes sunu maran treowe? 


Ne behwylfan m&z heofon J eoröde 
his wuldres word widdra J siddra, 
ponne befzdman m&ze foldan sceattas, 


408. Bou. lafe, ecg grymetode, p. 

411. As. eaferan. Gr. 0. bem. eaforan. 
— Die hs. teilt ab: up arzmde. se eorl 
wolde slean. eaferan sinne. unweaxenne, 
eagum reodan. magan mid mece. gif 
hine god lete. 7%. up bis slean /eaferan 
bis unweaxenne /eagum bis lete. Ebenso 
Bou. Gr. 1 aber up dis sinne /un- 
veaxenne dis reudan / magan bis lete. 

412. Hs. cagum. So Jun. Obgleich 
sich zur not die lesung der hs. halten 
lässt (= mil vernweinten augen, vol. 
Sprachsch. II, 314), so ist doch besser 
mit Th. und den andern herausgebern 
in ecgum zu ändern und reodan als 
infin. aufzufassen. 

413. TA. magan /mid. Doch hs. wie 
oben. — Gr.l ändert des stabreims negen 
god in metod, doch steht hier doppelreim. 


| 


| 


414. Hs. Ne. n hat die form eines 
grossen, die grüsse eines kleinen buch- 
staben. Ebenso v. 418. 

415. Hs. befeng. Gr. 1 0. dem. bi- 
feng. — TA. tiber; ac, So Bou. 

416. Bou. heofonum; v. 

417. As. sprec schl. s. 162. — TA. 
hleodor! w. — Jun. zflen, gebessert 
in Err. 

419. Th. geeyded: nu. So Bou. 

422. Th., Bou. treove, s. 

424. Hs. aldre. Gr. 1 0. bem. ealdre. 

426. Zu behwylfan (= aufırölben, 
bemwölben), vgl. Dietr.'s anm. 


427. Hs. widdra. Zuischen den zwei 


d nurde ein i ausgekralzt. 

428. Hs. fleck auf bonne bef&Sman 
mege. — Hs. sceatlas = sceatas, Dietr., 
Gr. 1 ändern in sceatas. 


Exopus (v. 429—446). 
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eordan ymbhwyrft J uprodor, 


430. 


zarseczes zin J eos zeomre Iyft. 


He a5 swereö enzla peoden, 
wyrda waldend J wereda zod, 
soöftest sigora, purh his sylfes lif, 
pet pines cynnes )J cneowmaza, 


. randwizzendra rim ne cunnon 


yldo ofer eordan ealle crfte 

to zeseczenne sodum wordum, 

nymöe hwylc has snottor in sefan weorde, 
pet he ana msze ealle zeriman 


440. 


stanas on eordan, steorran on heofonum, 


sebeorza sand, sealte yda: 
ac hie zesittad be sem tweonum 


08 Ezipte inzedeode 


land Cananea leode pine, 


445. 


(166). 


431. Hs. ne. Schon Th. ändert in 
Ihm folgen Bou. u. Gr. 

433. Hs. fleck auf fast. — Hs. si- 
xora purh. Dietr. will nach Gen. v. 171710 
hier weard ergänzen oder nach Gen. 
v. 126 u. sonst waldend oder aber 
sigora von waldend v. 432 abhängig 
machen. Th. übersetzt soSölsst sigora 
mit ‘the just conqueror’; ähnlich Bou. 
‘der wahrhaflige herr’, nachdem Grimm 
zuerst sigora — herr, vermutet halle. 
Vgl. aber dazu Dietr. Gr. 1 folgt 
Dietr. und ergänzt veard. 

434. Hs. fleck auf eneowmaga. 

436. Hs. fleck auf fer eor. — Hs. 


he. 


yldo. Gr. 1 will in ylde ändern. Es 
ist kein grund vorhanden zu dieser 
änderung. 

437. Hs. wordü. Auf word ist ein 
fleck. 

439. Hs. 2. 


| 


1 


freobearn fader, folca selost.* 


XLVIIID). FOLC was afered: flodezsa becwom [VII] 


sich nicht halten (= der ufer buchtung). 
Th. und die herausg. ändern in sand. 

443. Hs. egipte. Gr. 1 Egypte. — 
Hs. inca Seode. So Th. u. Bou. Bou. 
anm. incre beode. Gr. 1 ändert in inge- 
beode. 

445. TA. faeder! f. — Hs. selost schl. 
s. 163, indem die übrige seite frei- 
gelassen wurde. S.164 blieb frei: nur 
“tribus annis Iransaclis’ ist darauf ge- 
schrieben. 5, 165 blieb ganz frei. 

446. Hier beginnt Gr. den abschnilt 
VII. Vorher ist eine lücke anzuneh- 
men, da in der erzählung, die nach 
der sich anschliessenden darstellung 
der geschlechtlerabstammung der Juden, 
sich wieder zu den ereignissen am 
roten meer zurückwendet, eine deut- 
liche lücke sich zeigt. Auf s. 166 steht 
XLVMI, 7A. XLVIN. — As. hat FOLC. 
F geht durch vier zeilen. — Th. alzred, 


441. Hs.sund. Die lesart der hs. lässt | f._ So Bou. 
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441. 


450. 


455. 


460. 


465. 


Th. geumre; £. d. hweop, w 


Exonpus (v. 447—466). 


zastas zeomre, zeofon dease hweop. 
Wiron beorhhliöu blode bestemed, 
holm heolfre spaw, hream was on ydunm, 
wster w&pna ful, wielmist astah. 
Wron Ezypte eft oncyrde, 

fluzon forhtizende, fer onzeton, 

woldon herebleaSe hamas findan: 

zylp weard znornra. Him onzen zenap 
atol yda zewealc: ne Ser eniz becwom 
herzes to hame, ac behindan beleac 
wyrd mid wage. Par wer wezas lazon, 
mere modzode, m&zen wxs adrenced. 
Streamas stodon, storm up zewat 

heah to heofonum, herewopa mast; 
lade cyrmdon; Iyft up zeswearc: 
fezum stefnum flod blod zewod. 
Randbyriz waron rofene, lee swipode 
meredeada ma#st; modize swulton 
cyninzas on corSre, cyre swiörode 

ses at ende. Wizbord scinon. 


461. 


Th. geswearec f. So Bou. u. Al. 


So Bou. 
450. Bou. ful; v. 


451. Th. oncyrde; ll. So Dow. 
452. Th. ongeton: w. So Bou. 


453. Th. will bleade als eine mund- 
artliche nebenform oder als fehler für 
bliße auffassen. Dietr. verbindet here- 
bleaße. Ebenso Gr. und Al. 

454. Gr. | ändert in gehnap. Gr. 2 
aber wie die hs. 

455. Äl. gewealc ne, 

450. Hs. ac behindan. Gr. 1 ändert ' 
in ac hie hindan, doch Gr. 2 wie hs. 
— Bou. hame; ac. 

451. Kl. wege, b. zr w. lagon. M. 

458. TA. modgode. M. w. adrenced, 
So Bou. 

459. Gr. stodon; st. 

460. 7A. heolonun ; h.mest Il. So Dou. 


str. 


462. Gr. 1 Nzscum? f. stzfnum oder 
stefn (stamm) hier bildlich für ‘mann' 
(vyl. verbeamas v. 456)? Doch Gr. 
Sprachsch. II, 419. (= truncis mor- 
fuorum). — Th. stefnum; fl. (= rith 
dying voices). Ebenso Bou. — Hs. fzzü. 
Th. gewod, T. 


463. Dou. rofene. R. 


465. Us. cyre. Vgl. Grimm zu Andr. 
s. 105 zu v. 465. Dietr. ändert in cyrr 
(= reditus ad maris finem, i. e, litus, 
cessavit). Ebenso Gr. 1, doch Gr. 2 
nie die hs. — Th. darste: c. So Bou. 


466. Us. ses. Gr. 1 ändert des 
stabes wegen in wuges. Dieser än- 
derung dürfte beizustimmen sein. So 
ändert auch Kl. — Th. scinon heah vo. 
h#ledum; h. So Bou. und Al. 


exopus (v. 467—485). 
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Heah ofer heledum holmweall astah, 
merestream modiz: m&zen w&s on cwealme 
feste zefeterod, forözanzes nep 


470. 


searwum aszled. Sand basnodon 


witodre wyrde, hwonne wadema stream, 
sincalda se sealtum ydum, 

sflastum zewuna ece stadulas 

nacud nydboda neosan come, 


475. 


fah fedezast, se Se feondum zeneop. 


Wzs seo bawene Iyft heolfre zeblanden; 
brim berstende blodezesan hweop, 
semanna 8id, 08 hei 806 metod 
purh Moyses (167) hand modze rymde: 


480. 


wide wsdde, wzlfeSmum sweop, 


flod famzode, feze crunzon, 

lazu land zefeol, Iyft was onhrered, 

wicon weallfesten, wezas burston, 

multon meretorras, pa se mihtiza sloh 
485. mid halige hand, hoofonrices weard 


468. 7A. modig, m. 

469. Bou.2 will hnepde, Gr. 1 mit 
Zye ner für nep setzen. — Th. gelete- 
rod. F. 

470. Hs. zszled. So Siev. 1 und 
Lanr. Jun. u. die andern aszled. TA. 
aszled, sand. — Hs. barenodon. Dietr. 
ändert in basnodon und vyrde (für fyrde 
— die sandgründe warteten des be- 
stimmten geschickes). Bou. anm. sand 
berenod /on. Gr. 1 basnode on vitodre 
fyrde. Doch vgl. Gr. Sprachsch. I, 361 
u.Gr.2. Ich folge Dietr. Kl. wie Dietr., 
doch [yrde der As. 

471. Bou. wademan für wadcma ge- 
ändert. Vol. aber Eitm. 283 f. 

472. Hs. sealtü. 

473. Bou. anm. will zflastum gewuna 
ändern in ealastum (oder vzglastum) 
gewunad; Bou.aglastum oder zgflotum? 

474. Th. come. F. So Bou. 


415. Th. fah [xge gast für fah fese- 
gast; Bou. fah was se gast. — Diertr, 
gehneop für gencop. Doch vgl. anm. 
von Gr. 1. 

477. Hs. egesan. Gr. 1 druckt o. 
bem. egsan. Ebenso Kl, — Th. hweop, 
s. sid; 08. 

418. Hs. 08 $%. 

479. Hs. Mit moyses schl. s. 166. 
hand beginnt s. 16%. — Jun., Th. mod 


gerymde, w. So Bou. Gr. 1 modge 
rymde. So Kl. 
480. Dietr. verbindet wzl und 


f2d5mum. Ihm folgen Gr. und Kl. — 
Th. sweop; . So Bou. 

482. Dietr. verbindet lazuland. 
Ebenso Gr. 1 und Kl. Doch Gr. 2 
{rennt wieder, vgl. seine anm. — Bou. 
gefeol. L, 

483. Bou. fzsten: v. burston. M. 

484, Th. torras. pa. 

30 * 
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EXOpDus (v. 486—502). 


werbeamas, wlance deode. 
Ne mihbton forhabhan helpendra pa®, 
merestreames mod, ac ha manezum zesceod 
zyllende zryre: zarsecz wedde, 

490. up ateah, on sleap; ezesan stodon, 


weollon walbenna. 


Witrod zefeol, 


heah of heofonum, handweorc zodes. 
Famizbosma fiodwearde slob, 
unhleowan w&z alde mece, ® 


. pet Sy deaödrepe drihte swafon, 


synfullra sweot, sawlum lunnon 
feste befarene, flodblac here, 
siödan hie onbuzon brun yppinze, 


modewzza meest. 


Mzzen eall zedreas, 
%a be zedrencte dugod Exypta, 


Faraon mid his folcum: he onfond hrade, 


siödan . .. 


486. Dietr. erklärt werbeamas mit 
‘krieger’. Siev. 2: es ist hier ein ein- 
silbiges wort ausgefallen. 

487. Th. helpendran? für helpendra. 
Gr. 1 helpenda (= elpenda) zu elpend 
(vielleicht == seeelephant, wallross?). 
Bou. anm. will in halvendne pad ändern. 

488. Bou. mod; ac. So Al. 

490. Bou. anm. ändert in upastah. 
— Th.nach Lye on steap für on sleap? 
— Th. sleap ex. 

491. Bou.anm. vzlburnanf. v&lbenna. 
— Th, witod (= faled) für witrod. 
Bou. viterod (= zuchtrute). Ettm. s. 144 
fasst witrod als part. zu witrian (= 
consliluere) auf. Dietr. vitrod für 
vitrad (= zauberstrasse. So Gr. 1. 
Gr. 2 = vigtrod. So Hl. 

492. Hs. heofonü. 

494. Dietr. vag (= mauer). 

495. Hs. >. 

496. Hs. fleck auf ynf in synfullra. 

497. Bou. anm. befangene für be- 
farene. — Bou. befarene. F. 


zestah, zodes Jsaca, 


498. As. on bogum. So TA. und 
Bou. (= in den buchten\. Dietr. ändert 
dafür onbugen (mol druckfehler für 
onbugon). Gr. 1 onbugon. Al. wie Th., 
doch ersieht man nicht seine auffassung. 
Ich folge Gr., da man ein zeilwort 
erwarten muss. 


499. Hs. modewzga. So Th. und 
Bou. Gr. modwzga. Doch Sprach- 
sch. II, 259 wie die hs. — Th. mezst, 
m. (so Bou.) eall gedreas; %a. 


500. Hs. gedrecte. Schon Th. ze 
drencte dafür. So alle herausgeber. 
Doch Bou.2 wie hs. — Bou., Gr.i o. 
bem. ba he f. 5a be. 

501. Hs. onfeond. So Jun., Dieir. 
Th. ändert in oufond. Dietr. on feond 
hrepde. Bou. onfeond (= empfand). 
Gr. u. Al. nie Th. 

502. Dietr. ändert gestah in xeseah. 
Gr. erg. grund zu gestah. So Al. — 
Hs. , saca. Äl. godes and saca. Was 
dies bedeuten soll, geht nicht hervor. 


Exopus (v. 503—522), 
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pet was mihtigra mereflodes weard: 
wolde heorufedmum hilde zesceadan 


505. yrre J ezesfull. 


Ezyptum weard 


pxzs dezweorces deop lean zesceod: 
fordam pxs herizes ham eft ne com 
ealles unzrundes zniz to lafe, 

pette sid heora seczan moste, (169) 


510. 


bodizean zfter burzum bealospella mzst, 


hordwearda hryre h&leda cwenum, 

ac pa m&zenpreatas meredead zeswealh, 
. ...  spelbodan, se Se sped ahte, 
azeat zylp wera: hie wid zod wunnon. 


YPanon Israhelum ece ra@das [VIII] 


on merehwearfe Moyses s&zde, 
heahbunzen wer halize sprace, 

deop &rende: dszweorc nemna?d. 

Swa zyt werdeode on zewritum findad 


520. 


doma zehwilcne, para Öe him drihten bebead 


on pam siöfate soSum wordum. 
Sif onlucan wile lifes wealhstod, 


503. Hs. $, ebenso s. 528. — Hs. 
% was. So TA., Bou. und Kl. Gr. 
ändert was in bier, dann aber ist das 
zeilwort zu ergänzen. — Th. weard: w. 
So Bou.u. Kl. Aber Gr. kein zeichen. 

504. Ys. huru fedmum. So Jun. 
und Ih. Th. übersetzt: yet would he 
mwilh arms. Bou. ebenso (= er wollte 
dennoch mit den armen entscheiden). 
Gr. 1 ändert in heorol@d5mum 0. bem. 
Doch Gr.2 fügt die lesung der hs. bei; 
Kl. in heoruledSmum. Jhm folge ich. 

506. ou. gesceod, f. Äl. seizt gar 
kein zeichen. 

508. Dietr. fasst ungrundes nicht 
adverbial, sondern als subst. Bou. 
anm. ändert in ungerimedes. 

509. Hs. tee — Hs. heoro. Ta. 
dafür huru oder heora. Letzteres Buu. 
Ebenso Gr.1 u. Äl. (unter dem texte). 

510. Mit moste schl. s. 167, indem 


die vier letzten zeilen auf derselben 
freigeblieben sind, S. 168 blieb ganz 
frei für ein bild. S. 169 beginnt mit 
bodigean. — 7A. mast; h. — S. 169 
und 110 ist zusammengenäht in sehr 
ungeschickler weise. 

511. TA. cwenum; ac. 
u. Kl. 

513. ZA. nimmt nach zeswealh eine 
lücke von mehreren halbzeilen an und 
ebenso nach ahte. Auch Kl. nimmt 
eine lücke nach xgeswealh an, ohne zu 
ergänzen. Gr.1 ergänzt spilde. — Bou. 
alte; a, 

514. TA. pe für hie? 

515. Hier beg. Gr. 1 abschnitt VIII. 

516. Hs. moyse. TA. ändert in 
Moyses, ebenso Gr. 1, Äl. 

518. 7A. nemned für nemnad? TA. 
klammert d&gweorc bis findad ein. Bou. 
zrende, — (degw. bis findad) — doma. 


So Bou. 
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Exonts (v. 523—531). 


beorht in breostum banhuses weard, 
zinfesten zod zastes cszon, 


525. 


run bid zerecenod, rzd forö 28%: 


hafad wislicu word on f&5me, 
wile meazollico modum txcan, 
pet we zesine ne syn zodes peodscipes, 


metodes miltsa, 


He us ma onlyh$, 
. nu us boceras beteran secza®, 


lenzran Iyft wynna: pis is lane dream, 
wommum awyrzed, wreccum alyfed, 


earmra anbid: edellease 


pysne zystsele zihdum healda®, 


murnad on mode, manhus witon, 


fest under foldan, per biö fyr J wyrm, 
open eco scr&f yfela zehwylces. 


524. Hs. ginfezsten. Bou. ändert o. 
bem. zinfzst, ebenso Gr. 1 0. bem. 
Siev. 2 erklärt nach Gr.s lesarl ‘eine 
silbe vor god als ausgefallen (zinfzsta?) 
Kl. wie die hs. Gr.2 will in ginfzstan 
god ändern. — Hs. czgon. Bou. czgum. 
Ebenso Gr. 0. bem. Auch Kl. nill so 
ändern. — Kl.setzt doppelpunkt vor run. 

525. Bow. 1, Dietr. geregenod (= in- 
siruere, componere). — Jun. druckt zzt 
für 525, wie in der As. steht. 

526. /n der hs. geht an w in word 
die naht vorbei. — Bou. Izdme; v. 

527. Die naht in der hs. geht durch 
2 ın t&can. 

528. 7A. meint, dass nach syn eine 
lücke sei, worin der anfang von Moses 
rede gestanden hätte. — Dietr. will mit 
Ettm. (s. 434) gesne (= expertes) für 
gesyne lesen. Zu zesine vgl. auch Bou.s 
anm. Er übersetzt es mil *‘unfrucht- 
bar’ (= sterilis). 

529. Hs. metodes. Gr. 0. bem. meo- 
todes. — 7A. onlyhd. Nu. So Bou. 

531. 7%. lif für \yN? bou.1, Dierr. 
Iyst /. Iyfi = list (leire). Für Iytt- 


vynne frifl Grimm ein (Gram. 2, 466". 
Vgl. Gr. Sprachsch. II 198. — Hs. drea. 

532. Das wort nach awyrged steht 
in der hs. gerade auf einer naht, daher 
macht seine lesung schmwierigkeit und 
ist nicht mit solcher bestimmtheit, mie 
Lanr. tut, als wreccum (mie auf alle 
fälle herzustellen ist) zu lesen. Es wird 
allerdings mol wreccum dageslanden 
haben. Jun. wreccum, TA. liest winec- 
cum, Siev.1 wirecum. Zawr. führt auch 
Napier an, der mit ihm wreccum ge- 
lesen habe. Gr. 2 will wr=ccum Äer- 
stellen. Kl. wreccum mit cursirem wr, 
doch w sieht fest. — Hs. w in awst- 
ged sieht b ähnlich. Dietr. avyrded 
für avyrged. 

534. Zs. gih$um. Jun. gyhdum. 7A. 
nach Lye Suppl. gyhS = zgehyht. — 
Is. healded. @r. 1 ändert in healda$, 
ebenso Äl. unter dem texte. 

535. TA. mode M. So Bou. 

536. 7%. foldan; p. So Bou. u. Äl. 

537. As. gehylces. So Siev. 1 u. 
Lawr. Jun. u. die ausgaben 0. bem. 
gehwylces. 


540. 


545. 


550. 


555. 


Exopus (v. 538—560). 473 


Swa nu reznheofas rice dılad 

yldo 085e ardea®, eftwyrd cymö 
mazenhrymma mzxst ofer middanzeard, 
dez d&dum fah: dribten sylfa 

on pam medelstede manezum deme®%. 
Ponne he sodfsest(170)ra sawla laedeß, 
eadize zastas on uprodor, 

per leoht ] lif, eac Jon lissa bled: 
duzod on dreame drihten heriza®, 
weroda wuldorcyninz to widan feore. 
Swa reordode reda zemyndiz 

manna mildost, mihtum swided 

hludan stefne; here stille bad 

witodes willan, wundor onzeton, 

modizes muöhel; he to maenezum sprc: 
„Micel is eos menizeo, m&zenwisa trum, 
fullesta ma&st, se das fare laede®. 

Hafaö us on Cananea cyn zelyfed 


burı J beazas, brade rice: 
wile nu zelzstan, pet he lanze zehet 
mid aösware enzla drihten, 
in fyradazum foederyncynne, 


560. 


538. Th. dalad: y. — Bou. anm. 
nill ändern: nu ragl (= hragl) beolas 
rice d«lad ylda 08de zer, dea® zfter, 
vyrd, cymdö magentrumma meste, ofer 
middangeard. 

839. Th. zr dead eftwyrd (= after- 
mard). Dietr. ‘yldo 085ce zrdead wird 
sich als adverbiale formel halten lassen’. 
Gr. eltvyrd (= das zukünftige schick- 
sad). Äl. eftwyrd (= zweiter schick- 
salstag). Was soll dies bedeuten? 

541. 7%. d&g-dedum. 

542. Zs. pa. — Th. demed, p. So 
Bou. u. Äl. 

543. Hs. bon he soSfest schl. s. 169. 
Mit ra beg. s. 110. 


| 
| 


zif ze zehealdad halize lare, 


544. Gr. 0. bem. gaslas. — Äl. 
rodor: p. 

545. is wurde von Gr. 1 vor leoht 
eingefügt, ebenso Kl. — Kl. bled, d. 

546. Al. dreame: dr. 

551. 7A. willan; w. So Dou. 

552. Th. Err. mebel für mudhal. 
Bou.2 mudec h&l für mudlıel. 

553. Hs. Micel. 

555. Zs. ufon. Dou. anm. ändert 
in us on. So Gr. u. Äl. 

557. Hs. $, ebenso v. 561. 

559. 7A. cynne; 5. — Gr. 1 fzdera? 

560. ZA. lare; — bp. — Bou. setzt 
v. 560 in klammer. 
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Exopts (v. 561—579\ 


pet ze feonda zehwone forS oferganza$, 
zesittad sizerice be sem tweonum 

beorselas beorna: bid eower bl&d micel!“ 
Zfter pam wordum werod wes on salum, 


on fezerne swez. 


sunzon sizebyman, segnas stüdon 
Folc wxs on lande: 


hzfde wuldres beam werud zelzded, 
halige heapas on hild zodes. 
Life zefezon, pa hie oölzded hzfdon 


570. 


feorh of feonda dome, peah de hie hit frecne zeneSdon 


weras under wetera hrofas. SJesawon hie per wealles 


standan; 


ealle him brimu blodige puhton, purh pa heora beadosearo 


HreSdon hildespelle, siödan hie pam . 


WETUN. 
. . wiöforon. 


hofon herepreatas hlude stefne, 


— 
1 
or 


. for pam da&dweorce drihten heredon: 


weras wuldres sang, (171) wif on oörum, 
folesweota m&st fyrdleoö zolan 
aclum stefnumn eallwundra fela. 
Pa wes eöfynde Afrisc meowle 


561.Durch w ingehwonegellt dienaßit. 
Th. gangad; g. 

562. Hs. ZesittaßS. — Bou. tweonum. 
B. b., b. 

564. Gr. 1 Aller, doch Gr. ? bessert 
in &fler. — TA. salum; s. 

566. Th. swer. f. 


567. In der hs. geht die naht durch 


das letzte d in gelzded. 

568. 7%. godes, I. Bou. setzt gar 
kein zeichen. So Kl. 

69. As. gefeon; Th. dafür gefeonde, 
Eltm. gefeode? Dietr. gelegon. So Gr. 

5710. 7Ah., Elim. hie hie für hie hit. 
— Bou. dome. PB. 

51l. Th. standan, e. 

572. Siev. 3 meint: ‘dass in der 
vorlage zunächst mit reminiscenz an 
das vorhergehende weallas stand weallas 


So Bou. 


him blodige puhton, und dass unser vers 
auf mangelhafter abschrift einer un- 
deutlichen corr. beruhe, und schlägt 
vor zu lesen brimu him u. s. w. 

573. Th. nimmt nach spelle und nach 
foron eine lücke von je einer halbzeile 
an; Bou. setzt hiidfrumum für wid- 
foron. Gr. 1 schiebt herge nach bam 
ein. Ihm folgt Hl. 

575. 7A. heredon, w. So Bou. u. Al. 

516. Ys. sang schl. s. 170. S. 171 
beg. mit wi. — Th. klammert wif on 
odrum ein, Bou. setzt es zwischen 
gedankenstriche. 

577. Us. zalan. So TA., Bou. u. Al. 
Doch Bou. übers. und Gr.o.bem. golon. 

5719. Hs. stefnü. 

579. Hs. s in afrisc aus f. — Bou. 
anm, iuveola für meowle, 


Exopos (v. 580—589). 
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580. on zeofones stade, zolde zeweordod: 
hand ahofon halswurdunze, 
blide wsron, bote zesawon, 
heddon herereafes (heft wes onszled), 
onzunnon s&lafe seznum dalan 


555. 


on yölafe, ealde madmas, 


reaf J randas: heom on riht sceode 
zold J zodweb, Iosepes zestreon, 
wera wuldorzesteald. Werizend lazon 
on deaöstede, drihtfolca mast. 


580. Bou. anm. gold für golde. 

581. Bou. anm. handa ahofon. Gr. 1 
handa hofon? 7A. wurdunge. B. So Bou. 

582. Th. gesawon; h. So Bou. — 
Bou. anm. botlgestreenum für bote 
gesawon. 

583. 7A. reales, 
Bou, reafes; h. w. 
anm. selzt hal v. 
gedankenstriche. 

584. Bou. anm. scczum f. segnum, 

585. Dietr. zweifelt on ySlale nach 
dem ‘ganz verschiednen salale’ an. Gr. 1 
madmas geändert. 

586. Hs. heo. Gr.1, Äl. selzen heom 


h. w. onsaled; o; 
onsxled. Doch Bou. 
onsxled zwischen 


o.bem. Ichnehme an, dass heö stehen 
sollte. — Hs. scco. SoJun. Vgl. Th. anm. 
Dietr. dafür sceodon? So Bou. anm. 


Bou. sceold). Gr.1 sceode. Ebenso Äl. 
587. Hs. iosepes, Bou. Josefes, @r. 1 
ändert in Josephes. — Bou. anm. ge- 

streon. V. 
588. Dow anm. gesteald, veri- 
gend, 1. 


589. Hs. me dahinter rasur. Jun. 
mast. So eryänzen die ausgaben, 
Bou. u. Gr. ohne bem. Darnach blieben 
16 zeilen auf 111 leer. 8.172 blieb ganz 
leer. Auf s. 113 beginnt das gedicht 
Daniel. 


16. 


Daniel. 


[I] (173) 5Efrezn ic Hebreos eadze lifzean L. 
in Hierusalem, zoldhord dalan, 
cyninzdom habban, swa him zecynde wes, 
sißdan purh metodes m&zen on Moyses hand 
5. weard wiz zifen, wigena mznieo 
J hie of Ezyptum ut aforon 
mazene micle: pas was modiz cyn, 
penden hie py rice r=dan moston, 
burzum weoldon; wes him beorhıt wela, 


Bou. = Bouterwek’s Cadmon. — Dietr. = Dietrich in der Zeitschr. f. deutsches 
altertum. — Gr.1 = Greins Bibliothek. — Gr.2 = Grein in der Germania. 
— Gr. 3 = Grein’s Handexemplar. — Hs. = Handschrift Junius 11. — 
Jun. = Junius Paraphrasis. — Kö. = Kürner's Einleitung. — Law. = 
Lanrence in der Anglia. — Siev. 1 = Sievers, Collation in der Zeitschr. 
f. deutsches altertum. — Siev. 2 = Sievers, in den Beiträgen 10. — Siev. 3 
= Sievers, in den Beiträgen 12. — Stodd. = Stoddard, in der Anglia 10. 


— Th. = Thorpe’s Cadmon. 


1. 8.172 der hs. ist ganz leer, ent- 
weder damit ein bild darauf gemall 
werde oder des grössern abschnittes 
wegen. Auf s. 173 beg. unser yedicht. 
— Hs. 5E, 5 geht durch 3 zeilen u. ist 
in linte ausgeführt. — Die hs. bezeichnet 
diesen abschnitt als . \., ebenso Ih. Gr. 
bey. hier 1. Kö. 0. bem. Gelrxgen, doch 
gebessert s. 261. — Jun. ead gelifgean. 


und dxlan. Ebenso Kö. Th. u. Bou. 
hierusalem, goldh. delan, . — Hs. 
hierusale. 


4. Hs. Sı$San. — Gr.2 ond? für on? 


71. Hs. p. Ebenso v. 10. 15. 17. 24. 
— Kö. cyn! Denden. 


9. Hs. burgü. — Aö. wealdan, ws. 
Doch bezeichnet Kö. selbst s. 261 diese 


2. Gr. selzt komma nach lifgean | änderung als überflüssig. 


DANIEL (v. 10—35). 


10. 
healdan woldon. 
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penden pet folc mid him hiera f&der ware 
Wes him hyrde zod 


heofonrices weard, haliz drihten, 
wuldres waldend, se dam werude zeaf 
mod J mihte, metod alwihta, 


. pet hie oft fela folca feore zesceodon 


herizes helmum, para pe him hold ne was, 
08 pet hie wlenco anwod zt winheze 
‚deofoldedum, druncne zedohtas: 

pa hie zcre&ftas ane forleton, 


20, 


metodes m&zenscipe, swa no man scyle 


his zastes lufan wid zode delan. 
Pa zeseah ic ha zedriht in zedwolan hweorfan, 


Israhela cyn unriht don, 


wommas wyrcean: bet was weorc zode. 


25. 


Oft he pam leodum lare sende 


heofonrices weard halize zastas, 

pa pam werude wisdom budon. 

Hie pre snytro 808 zelyfdon 

Iytle hwile, 08 bet hie lanzunz beswac, 


30. 


eordan dreamas eces rides, 


pet hie zt sidestan sylfe forleton 
drihtnes domas, curon deofles cr&ft. 
ya weard redemod rices Seoden, 
unhold peoden, pam he zahte zeaf, 


35. 


14. Th. wihta; ». 

16. Th. ws; 0%. 

18. ZA. geSohltas, pa. So Bou. 

19. Hs. & crxftas, so Jun. — Hs. 
ane forleton. 7%., Bou. anforleton, doch 
Gr. u. Kö. wie hs. 

20. Th., Bou. scipe. Swa. 

22. Hs. pege/driht. SoJun. Schon 
Th. ändert in ba gedriht. — Gr.1 setzt 
ohne grund und bemerkung lifgan für 
hweorfan. ÄHö. folgt ihm ebenso. 

23. Hs. israhela. Gr. 0. bem. Israela. 
ihm folgt Kö. 

26. Bou. veard; h. 


wisde him (174) zt frymde, da Se on fruman ar don 


29. Hs. me oder nie. Es hiess wol 
ursprünglich hie und es murde der 
erste obere h-strich abgeschabt. Es 
selzen denn auch alle ausgaben hie. — 
Hs. %, Ebenso v. 31. 44. 49. 

30. Zh., Bou., Kö. dreamas, eces 
und Th. rales; %. 

33. Bou. anm. rice f. rices, 

34. Hs. peoden. 7%. beodne? So 
Bou. Doch Bou. anm. unhold peode. 
— Gr.he f. be. So auch Kö. — Bou., 
Gr., Kö. geaf: w. 

35. As. wisde. 
Bou. visode, Bou. anm. fysde. 


So Jun. Th. wisde. 
Gr. u. 


478 DANIEL. (v. 36—53). 


w:seron mancynnes metode dyrust, 
duzoda dyrust, drihtne leofost, 
herepaö to piere hean byriz 
eorlum elSeodizum on edelland, 

40. per Salem stod, searwum afzstnod, 
weallum zeweoröod: to p»s witzan foron, 
Caldea cyn to ceastre ford, 


per Israela ehta waeron 


bewrizene mid weorcum; to pam pe: werod zefor, 
45. mazenpreat mare, manbealwes zeorn. 

Awehte bone wsIniö wera aldorfrea, 

Babilones brezo on his burhstede, 

Nabochodonossor purh niöhete, 

pet he secan onzan sefan zehyzdum, 
50. hu he Israelum eaSost meahte 

purh zromra zanz zuman oöhrinzan: 

zesamnode pa suSan J nordan 

wielhreow werod ]J west faran 


Kö. wie Th. — Hs. fruman, zr don. 
So teilen Us., Th. und Bou. ab. Doch 
Gr. und Kö. Son/v. — Mit hi schl. 
8.173, nicht mit frymSe wie Th. anyibt. 

37. Gr. 1 ändert dyrust in drymust 
auf die stellen Ex. 19 u. Phö. 348 hin. 
Doch Gr. 2 mie hs. (= gentium pra@- 
slantissima vel fortissima). — Hs. Unter 
fo in leofust fleck. 

38. Hs. herepv®. Jun. he repo®. 
Doch ausy. ändern in pad. — Siev.2 be- 
merkt: herepad ist metrisch unzuläng- 
lich, es verlangt eine ergänzung durch 
ein adjekliv oder einen yentliv. 

41. Siev. 2 wigan für wilgan, denn 
‘“witgan ist überlang und die "magier' 
Grein’s passen übel für das erobernde 
Chaldeervolk.’ Dagegen dürfte einzu- 
wenden sein, dass wilsan in der hs. 
steht und wir auch sonst das Chaldaer- 
volk als das der magier bezeichnet 
finden, so dass dieser begriff auch an 
stellen zugefügt wird, wo die magier 


nicht besonders hervortreten. Vgl. 
Wright Vocabularies ed. Wülker s. 371, 
40. 501, 16 Chaldeorum = tungel- 
erzftum. 

44. Bou. veorcun, to. 

48. TA. nidhcle; ». 

52. Hs. hat nach dem letzten e in 
gesamnode eine rasur. Siev. 1 ‘e auf 
radirlem on’. Was früher dastand, 
lässt sich nicht mehr erkennen. Siev. 1 
kam zu seiner behauptung wol dadurch, 
dass Jun. gesamnodon druckt. 

53. Th. will het nach faran ergänzen. 
Bou. anm. west for on. Gr.2 and (heht) 
vest faran. Äö. foran f. faran. Dierr. 
nimmt and = versus, eSclweardas als 
genit., lilvelan als dat. ‘er versammelte 
da von süd und nord eine grausame 
schar gegen westen zu fahren mit dem 
heere der heidenkönige zu der hohen 
burg des heimathüters der Israeliten, 
zu (seinem) lebensschatz der liebe’ (mas 
so viel ist wie: zu dem ihm lieben gule). 


” 
En 


-» 
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herizge hedencyninza to pxre hean byriz: 


55. Israela edelweardas 


lufan lifwelan, penden hie let metod. 

Ya ic edan zefrezn ealdfeonda cyn 
winburh wera: pa wizan ne zelyfdon, 
bereafodon pa receda wuldor readan zolde, 


60. 


since J seolfre Salomones temp], 


zestrudan zestreona under stanhlidum, 
swilc eall swa ha eorlas azan sceoldon, 
08 pet hie burza zehwone abrocen hzfdon, 
para pe pam folce to fride stodon. 

65. Gehlodon him to hude hordwearda zestreon, 
fea J freos, swilc per funden ws, 
J ya mid pam zhtum eft sidedon 
J zeleddon eac on lanzne sid 
Israela cyn on eastwezas 


70, 


to Babilonia, beorna (175) unrim, 


under hand haled hzdenum deman. 


— Bou. gesamnode dis verod zwischen 
gedankenstriche. 

54. Th., Bou. byrig Israela. 
byrig, (Sr) Israela. 

55. Bou. anm. edeleardes f. edel- 
weardas. 

56. Th. leofan für lufan. — Gr. 1 
nimmt lufan als zeilwort und eöel- 
weardas als nom. plur. ‘Vielleicht ist 
uns hier das starke verbum leofan (dili- 
gere) erhalten und lulan = lufon. Viel- 
leicht ist im anfang v. 55 noch bar 
einzuschalten. 

57. Hs. eac edan. So TA. u. Bou. 
Gr. ändert eac in ic. Ebenso Kö. 

58. Bou. vera, ba. — Th. gelyfdon. 
B. So Bou. 

60. Kö. 0. dem. tempel. 

61. Eitm. gestreonu. 

62. As. swile eall. So Jun. und 
Zamw. Gr.1 ändert in svilce all, doch 
Gr. 2 mie oben. — TA. sceoldon; 0%. 


Kö. 


63. Hs. %. Ebenso v. \i. 83. 

65. Jun. hordweardra. 

66. Hs. fea 7 freos. Ellm. feo =feoh. 
So Gr.1: ‘dass freos hier für freogas, 
frigas stehen sollte, scheint mir bedenk- 
lich; denn dass nicht menschen damit 
gemeint sind, zeigl v. 68 (= und auch 
das volk führten sie weg)’ Gr. denkt 
daher an fleos = vliess, kosibares 
pelzwerk (Elm. 363). Gr. 2 fea gen. 
pl. von fcoh? Vgl. dazu nordh. sc&a 
zu sc& (Siev. Gramm. s. 108 anm. 2). 
Ich lasse daher die lesung der hs. zur 
weilern beachlung stehen. Kö. ändert 
feoh and freiwa. — Th. wes; ]. 

67. Hs. ba. 

70. Hs. beorna schl. s. 114. 175 beg. 
unrim. 

11. In der hs. ist n in deman aus 
m gebessert. Vgl. Siev.1. — Th. deman, 
Nabochodonossor. Him. Die andern 


| ausg. selzen den punkt nach deman. 
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Nabochodonossor him on nyd dyde 
Israela bearn o/or ealle lufen, 
wzpna lafe to weorcheowum. 


75. 


Onsende pa sinra pezna 


worn es werudes wes‘ to feran, 
pet him para leoda land zeheolde, 
eöne edel zfter Ebreum. (176) 
Het pa secan sine zerefan 


50. 


zeond Israela earme lafe, 


hwilc are zeozoöe zleawost wiere 
boca bebodes, pe per brunzen was: 
wolde, pet pa cnihtas crxft leornedon, 
pet him snytro on sefan seczan mihte, 


85. 


nales Ööy be he pet moste 055e zemunan wolde, 


pet he para zifena zode pancode, 


pe him per to duzuöe drihten scyrede. 


Ya» hie per fundon to freazleawe, 
zSele cnihtas J »fzste, 


90. 


zinze J zode in zodszde: 


an ws Annanias, oder Azarias, 
pridda Misael, metode zecorene. 
Ya pry comon to peodne foran 
hearde J hizepancle, per se hzdena set 


= 
© 


13. Hs. otor. So Jun., Th. Th. 
übersetzt es: wilhout. Wol nach Man- 
ning: otor = utor (extra). Bou. uton f. 
otor. Gr.1 ändert ın oler. Ihm folgt 
Kö. Ich setze die form olor dafür. 

16. Hs. wes. So Jun. Th.und die 
ausgaben ändern in west. 

17. Hs. leode. @r. 1 ändert in 
leoda, ihm folgt Kö. 

18. As. ebreü schl. s. 115, da die 
ührige seite [freigelassen wurde. 5.116 
beg. het. — Dietr. (v. 3596) eöne 
müst, nicht zu beirren, vgl. zu 1275. 

S4. Hs. 9. Ebenso v. 55. 86. 101. 
102. — TA. milıte; nales. So Bou. 


85. /s. nales. So Jun., Th. und | 


5. cyninz, coröres zeorn, in Caldea byriz. 


Law. Bou. 0. bem. nalles. Ebenso 


Gr. 1 und Kö. 


88. 7A. frean für frea, ebenso Bon. 
— Bou. anm. bpreo feredon für ber 
fundon. — @r.1 freagleave = fragleave 
(preprudentes) und Sprachsch. I 342 
= prudentissimt. 

Yu. 7A. in god szde (= of g00d 
race?). Bou. ebenso (= in gott ge- 
nannte. Dietr. godszd = golteswachs- 
tum, d. A. goltesfurcht. So Gr. u. Av. 


91. Hs. annanias. So Jun., Siev. 1, 
Lan. Die ausgaben ohne bem. Ananias. 
94. Th., Bou. s&t, c. (also se hzSena 
der heide). 
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ps hie pam wlancan wisdom sceoldon 
weras Ebrea wordum cydon, 
hizecrzft heane purh halig mod. 

Ya se beorn bebead, Babilone weard, 


100. 


swiömod cyninz sinum beznum, 


pe pa frumzaras be feore dade, 
pet pam zenzum prym zad ne wire 


wiste ne wsde in woruldlife. 
YA ws breme Babilone weard, LI. 
mare J modig ofer middanzeard, 


(H] 
105. 


(177) 


ezesful ylda bearnum: no he & fremede, 
ac in oferhyzde »shws lifde. 

Ya pam folctogan on frumslape, 

sißdan to reste zehwearf rice heoden, 


110. 


com on sefan hwurfan swefnes woma, 


hu woruld wsre wundrum zeteod, 

unzelic yldum 08 edsceafte. 

Weard him on slepe 808 zecyöed, 

peite rices zehw&s rede sceolde zelimpan, 


115. 


eordan dreamas ende wurdan. (178) 


Pa onwoc wulfheort, se er winzal swaf, 
Babilone weard. Nxs him bliöe hize, 
ac him sorh astah, swefnes woma: 


97. As. cyödon. So Jun. Th. ändert 
in cydan, ebenso die andern ausgaben. 
Da in unserer hs. sich öflers der infin. 
auf —on findet (vyl. oben), so ändere 
ich in cydon. — Th. (weras Ebrea), w. 

99. As. hat hinter be in bebead rasur 
von einem buchstaben. — Th. weard; Ss. 

101. TA. befeore (= before). So 
Bou. (uber = bei ihrem leben). Dietr. 
be fcore (= beim leben). So Gr. und 
Kö. Bou. anm. be feore dyde. — TA. 
klammert v. 101 ein. 

102. Hs. genzum. Zaw. n vor & 
ist a-artig. Jun. gingum. Die andern 
nie die hs. 

103. Hs. schl. mit life s. 176, die 
übrige seite blieb leer. 


104. Hs. bezeichnet diesen abschnilt 
als li. Ebenso Th. LI. Gr. beg. hier 
abschnitt II. — Hs. BA. DB in tinte 
geht durch vier zeilen. 

107. As. hat in gleicher hand w über 
dem h von zghss eingefügt. 

110. TA. woma: h. So Bou. 

114. Hs. $te. So v. 148. — Bou.2 
will gelicgan für gelimpan setzen. 

115. As. schl. mit wurSan s. 171. 
Übrige seite blieb frei. 178 beg. ba. 
— Bou. 2 will enlweder eordan dreama 
ändern oder eordın dreamas on ende 
vurdan. 

116. Z/s. hat nach zal zwei buch- 
staben ausgekratzt. 


118. Zs. woına. Gr. will in woman 
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130. 


110. 
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no he zemunde, pet him metod wzes. 

Het pa tosomne sinra leoda, 

pa wiccunzdom widost bzron, 

frezn pa da manizeo, hwet hine zemette, 
penden reordberend reste wunode: 

wearö he on pam ezesan acol worden, 


. pa he ne wisse word ne anzin 


swefnes sines, het him seczan peah. 

ya pim unblide andswaredon 

deofolwitzan (nes him dom zearu 

to aseczanne swefen cyninze): 

„Hu mazon we swa dyzle, drihten, ahiczan 
on sefan pinne, hu de swefnede 

08de wyrda zesceaft wisdom bude, 

zif pu his erest ne meaht or areccan?“ (179) 
Ya him unblide Jswarode 


. wulfheort cyninz witzum sinum: 


„Nron ze swa eacne ofer ealle men 
modzepances, swa ze me sezdon | 
J per zecwedon, pet ze cudon mine 

aldorleze, swa me zfter weard | 
0o8Sde ic furdor findan sceolde, 
ne ze m&tinze mine ne cunnon, 


ändern. Ich kann keinen grund dafür 133. Hs. schl. mit areccan s. 178, 
finden: woma steht parallel mit surh. | die übrige seite blieb frei. 
119. Gr. 2 mill wef aus wes ändern. 134. Hs. ıswarode. 
— Hs. $, ebenso 138. 149. 151. 156. 135. Hs. witzü. 
— Dietr. will entweder übersetzen: 136. Gr. 2 will! nzron in nearon 
was (von) ihm gedacht war’ oder in | ändern. — Hs. Nzxron. 
meted (nach v. 122) ändern. — n in 138. Hs. gewzdon. So Zamw. Jun. 


no nach grüsse kleines, nach form | u. Th. schon gecwzdon. — Th. w. Bou. 


grosses n. cudon / mine. Doch Gr. cudon mine /a. 
121. Th. beron. Fr. So Bou. 139. Hs. zfter. @r. nill in zlre 
123. Über den sing. wunode vgl. ändern. Doch stehen sich zNer weard 

Dietr. zu v. A171. und furdor findan sceolde yanz gu! 


124. TA. worden. ba. So Bou. 
126. TA. sines; h, So Bou. 


gegenüber. 
140. Th., Bou. sceolde. Ne. 
141. Gr. 1 nu für ne. Doch nzron 


127. As. andswaredon. undne cunnon passt ganz gul zusammen. 
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pa pe me for werode wisdom bereö! 
3e sweltad deade, nympe ic dom wite 
sodan swefnes, pes min sefa myndzad!“ 
145. Ne mealıte ha seo manizeo on pam medelstede 
purh witigdom wihte alencean 
ne ahiczan, ba hit forhefed zewear®, 
peite hie sedon swefn cyninze, 
wyrda zerynu. 08 pet witza cwom, 
150. Daniel to dome, se was drihtne zecoren, 
snotor J soöfest, in bei seld zanzan: 
se wx&s ordfruma earmre lafe, 
pere pe pam h&Senan hyran sceolde. 
/ Him zod sealde zife of heofnum hr 
155. purh hleodorcwyde halizes zastes, 
pet him enzel zodes eall assezde, 
swa his mandrihten zgemieted weard. (180) 
Da eode Daniel, pa d«ez Iyhte, 
swefen reccan sinum frean, 
160. sezde him wislice wereda zesceafte, 
peite sona onzeat swiömod cyninz 
ord J ende, p&s pe him ywed wies. 
Da hs#fde Daniel dom micelne, 
bled in Babilonia mid bocerum, 
165. siödan he zeswde swefen cyninze, 
pet he wer for fyrenum onfon ne meahıte 
Babilonie weard in his breostlocan. 
No bwaSere bret Daniel zedon mihte, [III] 


W 
\ v 


142. Bou. 2 berad für bere®. | 154. Hs. Him. — Ys. heofnü. 
143. Hs. 5e. — Gr.1 aus versehen 155. Th. zastes; $%. So Bou. 


sveltad, a bessert. 157. Hs. schl. s. 179 mit wear®. 
144. Dou. 2 soSdne swefnes und | Die übrige seite blieb frei. 


sefa ne m. 

145. Ms. hal in ne ein n von der 159. Siev. 2 swelen areccan? 
gestalt eines grossen und der grüsse 160. Th. möchte wereda in wyrda 
eines kleinen n. ändern. So Bou. Doch vgl. Gr.1 anm. 

147. Th. ahiegan. pa. So Bou. SievQ? — Th. gesceafte; P. 
hält den vers für melrisch falsch. 166. Hs. p, ebenso v. 168. 169. 159. 

151. TA. zangan, se. So Bou. 191. 197 (zweimal). 201. 203. 205. — 

152. Hs. bes. Doch Th. und die | Hs. fyrenü. 
ausgaben ändern in wxs. 168. Gr. beg. hier abschnitt III. — 
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pet he wolde metodes mihte zelyfan: 


170. 


ac he wyrcan onzan woh on felda, 


pam pe deormsde Diran heton, 


se wx»s on Öwre Sende, de swa . . . 


hatte 


”  bresne Babilonize: pere burze weard 
anne manlican ofer metodes est 


. zyld of zolde zumum arzrde, 


forbam he zleaw ne wxs zumrices weard, 


reöe J r»dleas, rilıt 


(181) Pa wearö hxlesa hiyst, pa hleosor cwom 
byman stefne ofer burhware. 


180. 


Ya hie for pam cumble on cneowum szton, 


onhnizon to pam herize h&Sne peode, 
wurSedon wihzyld (ne wiston wrestran red), 
efndon unrihtdom, swa hyra aldor dyde, 
mane zemenzed, mode zefrecnod: 


. fremde folems&zen, swa hyra frea zrest 


unred efnde; him pxs zfter becwom 
yfel endelean: unriht dyde. 
‘“ Per pry weron on pxs peodnes byriz 


PR 


eorlas Israela, pe hie a noldon 


190. hyra peodnes dom pafizan onzinnan, 
pet hie to pam beacne zebedu rzrde, 


Hs. n m no von der geslalt eines 
grossen, der grüsse eines kleinen n. 

170. As. Ac. — Hs. woh. Dietr. 
weoh (= götzenbild). So Gr. Doch 
vgl. worold neben weorold u. a. 

172. Th. ergänzt hier nichts, doch 
fehlt der stab im zweiten halbverse. 
Gr.erg.brymlice. Siev.2 aus metrischen 
gründen dagegen. 

173. Bou. ändert Babilonie, p.— Th. 
will burhwecardas ändern. Bou. burze- 
weard, doch Gr. Irennt. 

175. TA. arzrde; f. 

176. //s. forpamı pe. 
Bou. und Gr. he für be. 

177. As. Mit riht bricht s. 180 ab. 


So Th. Doch 


' Dahinter ist ein blatt, wie man deutlich 


sieht, herausgerissen. Vgl. Stodd. Bou. 
erg. riht ne cude, Gr. rihtes ne gymde, 

175. 8.181 beg. pa. Oben auf der 
seile ist raum für ein bild gelassen. 

180. Ms. pä, ebenso s. 181. 

192. 7A. wihgyld: ne, So Bou. — 
Bou. raed. Efn. 

153. As. efndon. Gr. o. bem. efnedon. 
— Th. dyde: m. So Bou. 

184. 7A. gefreenod, f. So Bou. 

195. 7A. xrest; u. 

188. As. pry, Gr. bri. 

159. 7A. pa Se für P hie. So Bou. 
Aber Gr. 1 wie hs. 

191. 7h., Bou. rerdon geändert. 


DANIEL (v. 192—209). 


Seah Se der on herize 
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byman sunzon: 


5a w:ron zSelum Abrahames (182) bearn, 
wzron werfeste, wiston drihten 


195. 


ecne uppe, zlmihtizne. 


Cnihtas cynezode cud zedydon, 

pet hie him pet zold to zode noldon 
habban ne healdan, ac bone hean cyninz, 
zasta hyrde, de him zife sealde. 


200. 


Oft hie to bote balde zecwadon, 


pet hie baes wizes wihte ne rohton 
ne hie to ham zebede mihte zebadon 
’ h»%en herizes wisa, pet hie pider hweorfan wolden, 
zuman to ham zyldnan zylde, pe he him to zode zeteode. 
205. Peznas peodne sezdon, pet hie piere zepeahte wieron 
„heftas hearan in pisse hean byriz, 


pa pis 


hezan ne willa® 


ne ysne wiz wurdizean, pe du pe to wundrum teodest.“ (183) 
Da him bolzenmod Babilone weard, 


EEE 


192. Hs. on herige. TA. ändert on 
byrig. Bou.1 mie die hs. Doch Bou.2 
wie Th. Ebenso Gr.1. Dietr. on byrige. 
Gr.2 on herige (here-) byman sungon. 
Ihm folge ich, 

193. Hs. schl. mit abrahames s. 181. 
S. 182 beg. bearn. 

195. Y/s. zlmihtne. So. Gr. Doch 
Th. und Bou. ändern in wzlmihtigne 
und Siev. 2 ist auch aus metrischen 
gründen dafür. 

196. Nach Siev. 1 nurde gedydon 
aus gedyde geändert. 

197. As. gold. SoJun. Th. null gyld 
dafür lesen. So Bou. Gr. mie die hs. 

20. Is. Of. — Is. bote. Gr. 1 
ändert in beote, doch Gr. 2 mieder 
bote (= insuper). 

202. Zs. mihte gebadon. Th. ändert 
gebedan. So Bou. Gr.ebenso u. stelli 
um. Fol. anm. zu v. 91. 


203. Th., Bou. verbinden hx#%en- 
heriges. 


05. Hs. weron. Gr. 1 Ändert in 
neron, doch Gr. 2 stellt die handschrift- 
liche lesart wieder her. 


206. //s. hearan. Pou.2 will heanan, 
Iıynan oder hangan = hon setzen. — 
Gr.1 heran. Doch Gr.?2 mie hs. 


207. Hs. pa pis hegan ne. TA. will 
ändern in % bis hergan ne. So Bou. 
Doch bou. 2 wie hs. Gr. 1 biet bis 
hz8engyld hergan ne willad®. Gr. 2 
hegan = perficere, patrare (vgl. ge- 
hegan); pis hedengyld —= diesen heid- 
nischen götzendienst. — Th. macht aus 
haflas dis willa® eine langzeile. Eben- 
so Bou. 

20%. As. schl. s. 182 mit teodest, 
die übrige seite blieb frei. Darnach 
ist ein blatt herausgeschnillen. doch 


| ohne dass eine lücke entstanden ist. 


31* 
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210. yrre Jswarode; eorlum onmzlde 
zrimme pam ziugum )J zeocre oncwz&®d, 
pet hie zgeznunza zyldan sceolde 
088e prowizean preanied micel. 
frecne fyres wylm, nymde hie frides wolde 


wilnian to pam wyrrestan weras Ebrea, 


zuman to pam zolde, pe he him to zode teode. 
Noldon peah pa hyssas hyran larum 

in hige h25dnum, hozedon zeorne, 

pxzt ® zodes ealle zelsste, 


220. 


J ne awacodon wereda drihtne, 


ne han m&zen hwyrfe in hedendom: 

ne hie to facne freoöo wilnedan, 

beah pe him se bitera dead zeboden were. (184) 
YA weard yrre aumod cyninz: (LII) 


.hethe . .. 


ofn onhztan 


to cwale cnihta feorum, fordam pe hie his creftas onsocon. 
Ya he w&s zezleded, swa he zrimmost mihte, 
frecne fyres lize, Pa he pyder folc samnode 


210. Hs. „swarode. — Hs. hat = 


m onmzlde aus e geändert. — Th. and- 
swarode, e. Zbenso Bou. 
212. Hs. %. Ebenso v. 235. 238. 
248. — Bou. 2 zyld on für zgyldan. 
214. Th. bemerkt wolde müsse 


Juden). 


grammalisch richtig woldon lauten und : 


219 gelzsle heissen geleston, doch rgl. 
Dietr. zu v. 2177. — Bou. volden u. 
gel#sten. 

216. Bou. 1 gylde für golde. 

218. Bou. h&Snum. H. 


319. Hs. pe. So Jun. — In der 


hs. nurde nach Siev. 1 zelzste aus 
gelzston geändert. 

220. Gr. 2 avacoden —= nachyäben. 

221. Hs. ne pan mz&gen hwyrfe. 
Th. verbindet mzgenhwyrfe (= Aiyh 
course. So Bou. 1. Dietr. trennt 
magen hwyrfe. Dou. 2 bon mzgen 
hvyrfden. Gr.1 ne heanmazgen hvyrfe 


Hs. gel@ded. 


(= die arme menge der gefangenen 
Gr. 2 ne jan ma ma)gen 
hwyrfe. — 7Th.hzSendom, ne. So Bou. 

222. Bou. 2 ne. 

223. Hs. schl. mit wxre s. 1$3, ın- 
dem die übrige seite leer gelassen murde. 

224. 5. 154 beg. PA. P in tinte 
ausgeführt geht durch fünf zeilen. Th. 
beginnt hier LI. 

225. Gr. 1 erg. he egeslice. 

227. Jun. (Err.), Th. behaupten, die 
hs. habe wa nicht pa, doch dies beruht 
auf irrlum, pa Siev. 1 und Law. — 
So Th. und nimmt, da 
ihm der sinn unverständlich, hier eine 
lücke an u.nach mihte. Ebenso Bou. 1. 
Bou. 2 bet he wes gleded. Fgl. dazu 
seine anmerkung. Gr.1 gegleded. 

228. Gr. 2 freene adv. — he wurde 
hier aus be gebessert. So auch Siev. 1. 
— Th. lige. Pa. So Bou. 
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J zebindan het Babilone weard, 


230. 


zrim J zealhmod zodes spelbodan, 


het pa his scealcas scufan ha hyssas 
in balblyse, beornas zeonze. 
5earo was, se him zeoce zefremede; peah pe hie swa 


re 


29) 


235. 


zrome nydde 


"in fedm fyres lize, hweSere heora feorh zenerede 
mihtiz metodes weard, swa pet manize zefrunon, 
halize him paer help zeteode. 


Sende him of hean rodore 


z0d, zumena weard, zast one halzan; 
enzel in pone ofn innan becwom, par hie pet azlac (185) 


druzon, 


freobearn feS5mum bepeahte under pam fyrenan hrofe: 


240. 


ne milıte heah heora wlite zewemman 


wylm pas weefran lizes, pa hie se waldend erde; (186) 
Hreohmod was se h&2Sena peoden, het hie hrade bernan: 


led was unzescead micel. 


Pa ws se ofen onhated, 


isen eall Öurhzleded: hine der esnas m&nize 


245. 


wurpon wudu on innan, swa him was on wordum zedemed, 


bseron brandas on bryne blacan fyres. 
Wolde wulfheort cyninz wall on stealle, 
iserne ymb feste, 08 pet up zewat 


229. Th. klammert babilone bis 
gealhmod ein. 

230. TA. bodan; het. So Bou. 

232. Hs. geonge. Gr.1 0. bem. ginge. 

233. Th. gefremede, p. So Bou. 

234. Th. fyrliges für fyres lige? So 
Bou. 2. — Th. lise; hw. So Bou. 

235. Th. gefrunon. H. So Bou. 

236. TA. haliga für halige. So Bou. 
Doch Bou. 2 halig oder se haliga. — 
Th. geteode, s. So Bou. 

235. Gr. 3 will innan streichen. 
Ebenso Siev. 3. — Hs. schl. s. 184 mil 
aglac, s. 155 deg. drugon. — 7A. drugon; 
f. So Bou. 

240. N in ne hal die gestall eines 
grossen und die höhe eines kleinen 
buchstaben. — Obgleich dem sinne nach 


hier keine lücke, zeigl doch die mangelnde 
alliteration eine solche. Gr.1 erg. ne 
him vroht odfsstan. 


241. Us. schl. mit nerede s. 185. 
Die übrige seite blieb frei. 
245. Th. gedemed; b. So Bou. 


247. Hs. on stealle. 7%. will in 
onsteallan? ändern, Bou. in onstellan. 
Gr. 1 onsveallan. Gr.2 stellt her: 
volde vulfheort cyning veall on stealle 
iserne ymb zfxste (eall purhgledan 
burh zldes leoman), 08 pet up gewat 
Da ich mich zu Grein’s grosser ein- 
schiebung nicht bekennen kann, lasse 
ich die lesart wie sie steht. 


248. Hs. zizste. So Jun. u. Siev. 1. 
Th. xfeste. 
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liz ofer leofum J purh lust zesloh 


250. 


micle mare, bonne zemet ware. 


Da se lig zewand on lade men, 
h&zÖne of halzum. Hyssas waron 
blidemode, burnon scealcas 

ymb ofn utan: alet zehwearf 


255. 
Babilone brezo. 


teonfullum on teso, (157) ser to zeseah 
Blide waron 


eorlas Ebrea, ofestum heredon 
drihten on dreame, dydon swa hie cudon, 
ofne on innan aldre zenerede. 


260. 


5Suman zledmode zod wursdedon, 


under pes feöme pe zeflymed weard 

- frecne fyres hzto: freobearn wurdon 
aleten liges zanze; ne hie him per lad zedydon: 
nzs him se swez to sorge Son ma Pe sunnan scima; 


. ne se bryne beot maczum, penden in pam beote wasron, 


ac pet fyr scyde to dam, pe da scylde worhton: 
hweorfon pa hedenan haftas fram pam halzan cnilıton; 
werigra wlite minsode, pa de dy worce zefezon. 


249. Nach Siev. 1 steht leofum auf 


einer rasur. 

253. Th. mode; b. So Bou. 

254. Gr. 0. bem. ofen. — Zu ale 
vgl, Dietr’s anm. 

255. Th. übersetzt on teso (= on 
Ihe right), Bou. = in die quere, ver- 
kehrt, irre führend. Doch Gr. = zum 
verderben. Vgl. Sprachsch. II, 529. — 
As. schl. s. 156 mit teso, die übrige 
- seite blieb frei. S. 157 beg. mit Ser. 
Oben blieb platz für ein bild. 

256. Hs. biliSe. So Jun. Schon 
Th. ändert in bliSe. 

257. Bou. Ebrea. 0. 

359. TA. dreame; d. So Bou. 

263. As. gange. Gr. ändert in ganza 
(= gen. plur.. Da aletan sonst nicht 


unverändert. — Th. gedydon, n. So 
Bou. 

264. Hs. hat in nas ein grosses n 
der form nach, doch in der höhe kleiner 
buchstaben. — Bou. 2 se svol für se 
sweg. 

265. Hs. pen. So Jun., Th. u. Bou. 
Gr. ändert in benden. Vgl. anm. Er. 
141. — Th. weron; ac. So Bou. 

266. Hs. bat. — Hs. schreibt fyr 
fyrscyde. 4ile ausgaben betrachten es 


als doppelschreibung von [yr aus ver- 


‚ sehen. Doch Manning Suppl. mill es 


in dem sinne ‘befreien’ in der dichtung . 


belegt ist, ist auch seine konstruktion 
nicht bekannt, daher lasse ich die hs. 


als zeitwort (zu [yrsian) nehmen (= se 
elonyavit,. Doch ist nur afyrran zu 
belegen. — Hs. we 5a. So Jun., Siev. 1, 
Law. Th. aber be Sa. So Bou. u. Gr. 

267. 7A. enihton, w. 

265. Hs. ba Se Sy. Gr. ändert ba, 
in para. Doch ist keine änderung nötig. 
— (Gr. 0. bem. gefegon. 
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Seseah da swiö(188)mod cyninz, 8a he his sefan untreowde, 


270. 


wundor on wite aganzen: him pet wraclic puhte: 


hyssas hale hwurfon in pam hatan ofne, 


ealle feste Sry 


Him eac per wxs an on zesyhöe, 
enzel slmihtizes: him per owiht ne derede, 


275. 


ac ws per inne ealles zelicost 


efne ponne on sumera sunne scine® 
J deawdrias on daze weorSed, 


winde zeondsawen. 


Pet ws wuldres zod, 


pe hie zenerede wid pam niöhete. 


269. Hs. 3eseah. — Mit swid hört 
s. 187 der hs. auf und mod beg. 188. 
— Hs. cynig. So Siev. 1, Lan. 

270. Hs. %. Ebenso v. 278. — Bou. 
selzt him bis puhte zwischen gedanken- 
striche. 

272. BDou. teilt ab ealle bis wes; 
an bis zlmihtiges; him dis barinne; 
ealles dis ponne; on dis scined. Gr. 1 
erg. nach Sry unforbzrned. 

273. Bou. 2 geside für gesyhöe. 

276. As. pon. 

277. Hs. deawdrias, 7%. will ändern 
dreawdripas (= demdrops). Bou. deaw- 


21. 


dropan. Dietr.: deawdrias kann zu 
halten sein, wenn dri ausser zauberer, 
auch zauber sein kann. ‘Der wellbaum 
oder die nacht oder ein elfe hat den 
tau während der dunkelheit an die 
halme gezaubert. Dass nun lau hier 
für regen steht, ändert nichts in seiner 
beziehung. Gr. 1: ‘Es ist wol von 
morgenlau die rede, der vom morgen- 
wind verweht, die luft erfrischt. Viel- 
leicht getrennt zu schreiben (= der lau 
des zaubers Oder des zauberers’, Gr.2 
deawdrias (= dreas). 


Inschrift des Kreuzes zu Brüssel. 


Rod is min nama: zeo ic ricne cyninz 
br byfizende, blode bestemed. 


L. = Logeman’s Abdruck. — Z. = Zupitza, im Archiv. 


4uf der einen seile steht die inschrift bis byfigende b, auf der andern 
lode bestemed. Die ganze inschrift ist in grossen buchslaben. 
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280. Da Azarias inzebancum 
hleoörade haliz purh hatne liz, 
deda zeorn; drihten herede 
wer, womma leas J ha word acwx®: 
„Metod alwihta! hwat, pu eart mihtum swiö 
285. nidas to nerzenne! is Pin nama mere, 
wlitig J wuldorfa&st ofer werdeode! 
siendon bine domas in daza zehwam 
sode J zeswiöde ]) zesizefiste, 
swa pu eac sylfa eart 
290. syndon pine willan on Endes 
rihte J zerume, rodora waldend! 
Seoca user zeorne nu, Zasta scyppend, 
J purh . . . help, haliz drihten! 
nu we pec for preaum J for deo-nydum 
295. J for eaömedum arna biddas, 
lige belezde! We Ss lifzende 
worhton on worulde, eac $on wom dyde 
user yldran for oferhyzdum, 
brecon bebodo burhsittende, 
300. had oferhozedon halzan lifes. 


280. Jun., Th. in gebancum. Bou. | über die zeile zwischen nu und bec ge- 
und Gr. verbinden. schrieben. — Bou. 2 bearfum aus der 
289. Hier nehmen Th. u. Bou. das Exeter hs. für preaum. — IMs. $eony- 
fehlen der zweiten halbzeile an. Gr. , dum. TA. setzt dafür nach der Exeter 
ergänzt eart sigores valdend. | hs. Sreanydum. Ebenso Bou. Gr. mie 

291. Bou. 2 gerade statt gerume. . die hs. 

292. Jun. geo causer.— Hs.scyppend. ı 297. Hs. dyde. Th., Bou. mollen 
So Jun., Siev.1, Law. Aber Th., Bou., | dydon setzen. Vgl. aber oben Dietr.s 
Gr. seippend,. bemerkung zu v. 2177. — Th. worulde; e. 

293. Th. ergänzt hyldo aus der 299. Hs. sittendü. — Mit der Exeter 
Exeter hs. Ebenso Bou. u. Gr. | hs. ist hier sittende zu lesen, wie alle 
294. Hs. hat we in gleicher hand | ausgaben ändern, 


DE EEE RE a Ger, | 


17. 
Azarias. 


[I HIM pa Azarias inzeboncum (53°) 
hleoprede, halizg purh hatne liz, 
dreaz daedum zeorn, dryhten herede, 
wis in weorcum, J pas word acwa®: 

5. „Meotud allwihta, pn eart meahtum swiö 
nibas to nerzanne. Is pin noma mare, 
wlitiz J wuldorfest ofer werbeode. 
Sindon pine domas on d@da zehwam 
sode zeswiöde ) zesizefxste; 


10. eac pine willan in woruldspedum 
ryhte mid r&de, rodera waldend. 
Zeoca us zeorne, zwsta scyppend, 
J purh hyldo help, haliz dryhten, 
nu we bec for pearfum ) for preanydum 
15. J fore eaömedum arena biddap, 
leze bilezgde. We pxs lifzende 
worhton in worulde, eac bon wom dydon 
yldran usse in oferhyzdum, 
pin bibodu bricon burzsittende, 
20. had oferhozedon halzan lifes. 


Goll. = Gollancz, Ausgabe der Exeter hs. — Gr. 1 = Grein’s Bibliothek. — 
Gr. 2 = Grein, in der Germania. — Gr. 3 = Grein’s Handexemplar. — 
Schi. = Schipper's Textvergleichung. — Siev. 2 = Sievers, in den Beiträgen 10. 
— Th. — Thorpe’s Codex Exoniensis. 

Auf b1.53° beg. das Azariaslied. Ein stück dieses blattes ist abgeschnitten, 
wodurch der schluss des Zuc‘lac und verse des Azarias fehlen. Vgl. diesen. 
— Die lesarten, welche Th. aus dem Daniel aufführt sind hier weggeblieben. 


1. HIM. H initiale durch vier zeilen 9. Hs. s in gesige ähnell einem r. 
gehend. Goll. beg. hier abschnitt I. Doch deutet sinn u. slabreim auf ein 
2. As. purhhatne. So Th. u.Gr.1. | s hin. Th., Goll. gesige. 
Doch Gr.2 u. Goll. trennen. — TA. halig; 11. Th. rede. R. 
b. Gr.1 halig, p. u. lig dr. Gr.2 halig 15. Hs. fore. Th. for. Schi., Goll.fore, 
p. h. lig, dr. 17. Th. worulde; eac. 


6. Hs. Is. — Th. nerganne, is. 18. Hs. hysdü. — Th. hysdum, }. 
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Siendon we (189) towrecene zeond widne zrund, 
heapum tohworfene hylde lease: 
is user lif zeond landa fela 
fracoöd J zefr&ze folca manezum, 

“305. pa usec bewri@con to bes wyrrestan 
eoröcyninza ahta zewealde, 
on hift heoruzrimra, J we nu ha»denra 
peowned poliad: bes pe panc sie, 


wereda wuldorcyninz, pet pu us as wrace teodest! (190) 


310. Ne forlet pu usic ana, ece drihten, 
for dam miltsum, de Sec men hlizad, 
J for dam treowum, pe pu, tirum fast, 
nida nerzend, zenumen haxfdest 
to Abrahame ] to Isaace 

315. J to Iacobe, zasta scyppend! 
pu him pet zehete purh hleodorcwyde, 
pet pu hyra frumeyn in fyradazum 


ican wolde, Jette zfter him 


on eneorissum cenned wurde, 

320. J seo manizeo mare ware 
had to hebbanne, swa heofonsteorran 
bebuza® bradne hwyrft 08 }«eet brim faroh:es, 


301. Hs. schl. s. 188 mil we. S. 159 
bey. towrecene. 

302. Dietr. *hyldelease oder lieber 
hylde lease. Es ist aber erst nach, 
nicht vor dem morte zu interpungieren. 
Bou. tohworfene. Hyldelease is. Gr.1 
hylde lease, @r. 2 hyldelease. 

305. Zs. us ec. So Jun., Th. und 
Bou. Gr. 1 nach der Exeter hs. usic, 
doch Gr. 2 us ec. 

306. Bou. nimmt zhigewealde nach 
der Exeler hs. auf. 

307. Th. grimra; J. So Bou. 

309. Us. 9. — Hs. teodest schl. 
s. 189. Die übrige seite blieb leer. 

310. 5.190 der hs. beg. mit ne. n hier 
wieder in form ein grosser, in höhe ein 
kleiner buchstabe. — Gr. 0. bem. forlet. 

311. Zye mill hligad in hnigad 


ändern. kbenso Th. und Bou. Dietr. 
mill es elma mil goth. hlija (Aülte, ob- 
dach) zusammenbringen und ihm die 
bedeutung ‘schutzort aufsuchen, schutz 
suchen’ unlerlegen oder in hergad 
ändern; Gr. aber hligan (= anrufen) 
erklären. 

312. //s. treowü. 

316. Zs. %. Ebenso v. 317. 322. 
324. 331 und v. 318 Pte. 

317. Z/s. hyra frumeyn. Gr. selzt 
0. bem. hevra. Gr. 1 nimmt fromeyn 
aus der Ex. hs. auf, doch Gr. 2 wie 
unsre hs. 

321. Hs. hat. So Gr. 1 (= ver- 
heissung), Bou. und Gr. 2 wollen had 
aus der Ex. hs. aufnehmen. — TA, 
steorran. B. So Bou. 

322. Hs. 08 % brim faro. bes. So 
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Wurdon we towrecene zeond widne zrund, 
heapum tohworfne hylda lease; 
ws ure lif zeond londa fela 
fracud J zefreze foldbuendum. 

25. Nu pa usic bewrzce in pas wyrrestan 
eoröcyninzes zhtzewealda, 
in heft heorozrimmes: sceolon we hier hiepenra 
Preanyd 2 2 0 


Sr (53°) hafdes 
30. to Abrahame )J to Isace 
J Iacobe, zesta scyppend! 
Yu him zehete purh hleoporcwidas, 
pet pu hyra fromeynn on fyrndazum 
ycan wolde, be: hit zfter bim 
35. on cyneryce cenned wurde, i 
yced on eorban, pet swa unrime, 
had to hebban, swa heofonsteorran 
buzad bradne hwearft 08 brimflodas, 


22. Hs. totworfne. Schi. meint, h 27. TA. grimmes, sc. 
sei von anderer hand eingefügt. — Th. 28. Mit nyd hört 53* auf. Auf 53 
lease ws. fehlen oben wieder einige zeilen. 

24. Hs. buendü. 29. Mit haefdes bey. der uns erhaltne 

25. Hs. usic. Gr. o. dem. ussic. — | teil von 53®. 
Gr. 1 bes f. pas. 33. Hs. pzt. So v. 36. 40. 46. 

26. Th. ändert unnöliger weise 34. Hs. 9. Ebenso v. 51. 


eyninges nach dem Daniel in cyninza. 35. As. ryce. Gr. 1 ändert in rice. 
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DANIEL (v. 323—343). 


s@waroda sand zeond sealtne wez 
in eare zrynded, pet his unrim a 


325. 


in wintra worn wurdan Sceolde. 


Fyl nu frumspr&ce, deah heora fea lifizen, 
wlitiza inne wordcwyde J pin wuldor on us! 
zecyd cr&ft J miht, pet pet Caldeas 

J folca fela zefrizen habba$, 


330. 


%a pe under heofenum h&dene lifizead, 


J pet pu ana eart ece drihten, 
weroda waldend, woruldzesceafta, 
sizora settend, soöfest metod!“ 
Swa se halza wer herzende ws 


335. 
rehte purh reorde. 


metodes miltse J his mihta sped 
Da of roderum wes 


enzel wlbeorht ufan onsended, 
wlitescyne wer on his wuldorhaman, 
se him cwom to frofre J to feorhnere 


340. 


mid lufan J mid lisse, se Sone liz tosceaf 


halig J heofonbeorht hatan (191) fyres, 


tosweop hine J toswende purh pa swidan miht 
ligzes leoman, bet hyra lice ne was 


Jun.und Th. Th. faro;/ bes. Bou. will 
nach der Ex. hs. 08 brimflodas setzen 
und swa für bzs. 
faro,/bzs. Gr. im Sprachsch. I 142 
und 265 brim farobes. Gr. 2 08%e 
brim farodes s@varoßa oder 08 (= and), 


Gr. 1 08 a brim- 


wie Ps. 135, 23 und bat brim (n.) bei- 


zubehalten? Im hinblick auf Beomw. 25 
schliesse ich mich Gr. im Sprachsch. 
an. Nach der Ex. hs. ändre ich szla- 
roda der hs. mit Gr. 2 in s&waroda. 
324. Hs. me are grynded. So Jun. 
und Th. Doch Th. führt die lesart 
aus der Ex. hs. an und übersetzt: “Ihe 
billows through the abyss of water. 
Bou. ändert in anlehnung an die Ex. 
As. zu in eargrynde, bet. Gr. 1 in 
eare grynded (ear — ocean, grynded 


= grinded conteritur, molitur oder be- 
deutet gryndan etwa ‘im grunde liegen ?”). 
Ich fasse mil Gr. 1 meare als in eare, 
also ist keine änderung nötig. — Hs. 
$ his. Bou. fügt o. bem. bus vor his 
ein, ebenso Gr. — Hs. unrima. So Jun. 
u. Th. Ihnen folgt Bou. Dietr. mil 
nach der Ex. hs. unrima tn unrime 


ändern. Gr. 1 unrim a. — TA. gryn- 
ded. $. 

328. As. pP caldeas. TA. will ändern 
$ pa c. Bou. ebenso. 


310. Th. lisse; se. So Bow. 

3411. Th. klammert halig ı heofon- 
beorht ein. — Hs. hatan schl. s. 1%. 
fyres deg. 191. 

343. Hs. leoma $. Schon TA. ändert 
nach Ex. hs. in leoman. So die ausg. 
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swa waroba sond ymb sealt water, 

40. ybe zeond earzrund: pet swa unrime 
ymb wintra hwearft weoröan sceolde. 
Fyl nu pa frumspre&ce, peah pe user fea lifzen, 
wliteza pine wordewidas J Sin wuldor us! 
zecyö cr&ft J meaht, nu hec Caldeas 

45. J eac fela folca zefrezgen habban, 


pt pu ana eart ece dryhten, 
48. wuldres waldend J woruldsceafta, 
47. sizerof settend J sod meotod.“ 
Swa se halza wer herzende was 
50. meotudes miltse J his modsefan 
rehte purh reorde. Da of roderum weard 
enzel zlbeorhta ufon onsended, 
wlitescyne wer in his wuldorhoman, 
cwom lim pa to are J to ealdornere 
Se bone liz tosceaf, 
halizg J heofonbeorbt hatan fyres, 
pe: se bittra bryne beorzan sceolde 
for es enzles eze zf@stum prim: 
tosweop J (54°) toswenzde purh swides meaht 
60. lizes leoman, swa hyra lice ne scod, 


55. purh lufan J purh lisse. 


A nn. 


39. Hs. swa waropa. Gr.1 mill in 
s@waropa ändern. Er lutl dies wolnur 
wegen der stelle im Daniel, denn 
da ymb sealt water folgt, ist s® 
unnölig. 

40. Th. grund, bat. 

42. Hs. user. Gr, 0. bem. usser. 

43. Gr. 1 0. bem. on us. 

44. Hs. gecyd. So Th., Goll 


. Gr.10. bem. cyd. — Th. us g., cr. I. 
— Th. mealhıt. Nu. 


i 
} 
} 
j 


49. Hs 
55. TA 


56. Ta. 


. Swa. 
. lisse, se, 
klammert halig 7 heofon- 


beorht ein. 


58. Gr. 


59. Hs 


1 prim, t, 
. schl. mit 7 s.53®. 54° beg. 


toswengde. 
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DANIEL (v, 344— 368) 


owiht zeezled: ac he on andan sloh 


345. 


fyr on feondas for fsrendedum. 


ya wes on pam ofne, per se enzel becwom, 
windizg J wynsum, wedere zelicost, 

ponne hit on sumeres tid sended weorded 
dropena drearunz on d&zes hwile, 


r 350. 


wearmlic wolcna scur: swylc biö wedera cyst, 


swylc wes on pam fyre frean mihtum 
halzum to helpe; weard se hata liz 
todrifen J todwssced, per pa dedhwatan 
zeond pone ofen eodon J se enzel mid, 


355. 
Annanias ]) Azarias 
J Misael. 


feorh nerizende, se Ser feorda ws, 


y»r pa modhwatan 


pry on zeöancum deoden heredon; 
bzdon bletsian bearn Israela, 


360. 
Seoda waldend. 


eall landzesceaft ecne drihten, 
Swa hie pry cwadon, 


modum horsce purh zems&ne word: LIN. 
„DE Sebletsize, bylywit faeder, 
woruldcrzfta wlite J weorca zehwile, 


365. 


heofonas J enzlas J bluttor wizter! 


« pa Se of roderum on rihtre zesceaft 
wuniad in wuldre, Sa pec wurdiaß, 
J pec, »lmihtiz, ealle Zesceafte, 


— Bou. nach der Ex. hs. liges statt ' 


lisges. — 7A. leoman; $. — As. hyre. 
Schon Th. ändert nach der Ex. hs. in 
hyra. So Bou. u. Gr. 

345. Gr. 2 fyr = procul? 

348. Zs. bon hit. 
streichen. 

349. Jun. druckt aus versehen while. 

353. Jun. druckt twdwescad. — Th. 
todwesced. $. So Bou. 


355. TA. was: a. So Bon. 
356. Hs. annanias. Gr. druckt 
Ananias, 


358. 7A. heredon, b. So Bou. 


Th. will hit 


_—_- 


362. As. modü. — Hs. hat neben 
word lı. So 7A. 

363. As. DE Zebletsige. Dogeht durch 
drei zeilen hindurch. E ist in D hinein- 
geschrieben. 

365. /7s. heofonas, Gr. 0. dem. heo- 
fenas. 

366. Hs. of roderum. So Th. Aber 
Bou. und Gr. ändern in on ruderum. 
— IMs. rilitne gesceaft. 7A. nimmt vor 
gesceaft eine lücke an. Bou. liest wie hs. 
ohne eine lücke anzusetzen. Gr. rihtre 
für rihtne. 

367. 7A. wuldre, — 8. 8. wurdiad: 7. 


AZARIAS (v. 61— 75). 
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ac wzs in pam ofne, pa se enzel cwom, 
windig J wynsum, wedere onlicust, 
ponze on sumeres tid sended weorhed 
dropena dreorunz mid dizes hwile. 


65. Se was in pam fire for frean meahtum 
halzum to helpe: weard se hata liz 
todrifen J todwesced. Par pa dadhwatan 


pıy mid zeboncum peoden heredon, 
b:edon bletsunze bearn in worulde 
70. ealle zesceafte ecne dryhten, 


peoda waldend. 


Swa hi pry cwadon, 


modum horsce purh zem&ne word: 


„BLetsize pec, bilwit fader, 


[Il] 


woruldsceafta wuldor J weorca zehwylc, 
75. heofonas J enzlas J hluttor w:eter! 


61. Th. behauptet die hs. habe hofne. 
Doch mie schon Schi. bemerkt, wurde h 
(vom corrector?) gelilgt durch darunter- 
selzen von zwei punkten. So Goll. 

63. Hs. pon. 

67. Th. dwasced, b.— Gr. 1 durch 
verschen dzhvatan, von Gr. 2 ge- 
bessert. 

69. Hs. bletsunge. Zs ist hier offen- 
bar dafür bletsian wie im Daniel her- 
zuselzen. Goll. ändert in blelsige. — 
Hs. In. 

12. Hs. modu. 

73. Vor BLetsige ist ein absatz in 


der hs. B geht durch zwei zeilen. — 
Hier beg. Goll. abschnitt II. 

15. Th. bemerkt ‘From this verse to 
the end the texts differ too widely for 
collation.’ Obgleichnachher noch ganze 
verse und halbverse im Azarias mit 
solchen aus Daniel zusammenstimmen, 
so sind sie doch zu häufig umgestellt 
oder andere wieder verändert, so dass 
es unmöylich ist, ohne die versordnung 
im Daniel oder im Azarias oft zu 
ändern, beide texte gegenüber zu stellen. 
Darum drucke ich das übrige Azarias- 
lied für sich ab. 
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370. 


375. 


380. 


385. 


390. 


DANIEL (v. 369 — 394). 


rodorbeorhtan tunzlu, pa pe ryne healda®, 
sunna J mona, sundor anra (192) zehwilc 
herize in hade, J heofonsteorran, 
deaw J deor scur, 5a dec domize, 

J pec, mihtiz zod, zastas lofize! 
byrnende fyr J beorht sumor 
nerzend herza®d, niht somod J daz! 
J pec landa zehwilc, leoht J beostro 
herizge on hade, somod hat J ceald! 
J pec, frea mihtiz, forstas J snawas, 
winterbiter weder J wolcenfaru 

lofige on Iyfte! J pec lizetu, 

blace, berhtmhwate, pa pec bletsize! 
eall eordöan zrund, ece drihten, 
byllas J hrusan ) heabeorzas, 

sealte sewazas, soöfeest metod, 
eastream yda ) upcyme, 
wietersprync wylla, da Sec wurdiad! 
hwalas dec herigad J hefonfuzolas, 
Iyftlacende! ba de lagostreamas, 
wzterscipe weczad ) wildu deor 

J neata zehwilc naman bletsie, 

J manna bearn modum lufiad 

J pec Israela, ehta scyppend, 
herizad in hade herran sinne! 

J pec halizra heortan creftas, 


369. Jun. druckt rodorbeorhdan. — 
Th. klammert pa bis healda® ein. 

370. Mit anra schl. s. 191 der hs. 
gehwilc beg. 192. — Th. klammert 
sundor a. gehwilc ein. 

371. Th. hade; 1. So Bou. 

372. TA. scur, — %. 8. domige: 7. 

373. Hs. mihtig god. Die Er. As. 
liest god drihten. Der stubreim wird 


381. Gr. 1 druckt aus versehen 
blestigee — 7%. hwate, — bh. 

386. TA. verbindet wxter-sprync- 
wylla. So Bou. Doch Gr. 1 trennt 
vzterspryne vylla. — 7A. wylla, — da. 

387. Hs. hefon, aber Jun. heofon. 

389. Th. wecgad; 7. 

390. TA. bletsie; 1. Ebenso Bow. 


gebessert, wenn wir mit Gr.1 umstellen 392. TA. israela, — &. 


god mihtig. 


375. Th. hergad. N. So Bou. 


393. Zs. herran pinne TA. will 
pinne in hyra ändern. Bow. 1 wie die 


377. Th. hade; s. ı As. Bou. 2 heora peodne f. herran 
3719. Jun. witer. Äs. winter, | inne. Gr. 1 ändert in sinne. 


400. 


DANIEL (v. 395—416). 


. soöfestra zehwes sawle ) zastas 


lofia® liffrean, lean sellende 
eallum ece drihten! 


Annanias Sec JI Adzarias 


J Misael, metod, domize 


breostzeödancum. We pec bletsia?, 


frea folca zehwzss, feder wlmihtiz, 
sod sunu metodes, sawla nerzend, 


hzleda helpend, J pec, haliz zast, 


wurdiad in wuldre, witiz drihten. 
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405. 


We ec herizad, haliz drihten, 


J zebedum bremad. Yu zebletsad eart, (193) 
zewurdad ... ferhd ofer worulde hrof, 
heahcyninz heofones, halzum mihtum 

lifes leohtfruma ofer landa zehwilc!“ 


410. 


Da pet ehtode ealdor heode, 


Nabochodonossor wid pam nehstum 
folezesidum: „Pet eower fela zeseah, 
beode mine, pet we bry syndon 
. zeboden to bz&le in byrnende 
415. fyres leoman: nu ic hier feower men 


396. Hs. scllende.. eallü. 7%. teilt | 


ab sellende eallü/cce. Zbenso Bou. 
Gr. 1 wie die hs. scllende /eallum. 7%. 
und Bou. teilen ab ece bis Sec und 7 
bis domipge. 


397. Gr.1 erg. zlzstum vor ece. 
398. Ms. adzarias. 


400. Hs. r in breost wurde aus a 
geändert. 


404. Hs. wurdaS. Gr. 1 ändert in 
wurdiad. In hinblick auf v. 356 ändere 
ich auch so. 


407. Hs. eart schl. s. 192. 
beg. sewurdad, nicht gewurdad wie Jun. 
druckt u. Th. angibt. — Da die erste 
vershälfte lückenhaft, erg. Gr. 1 ge- 
wurdad videferhd. ZA, Bou. 1 ferhöe 
für ferhd. Bou. 2 verode f. ferh?. 


Bou. Azrarias, 


zeseo to sode: nales me sefa leozgeöl“ 


409. Th. nimmt nach gehwile eine 
lücke von einer langzeile an. 

410. Hs. $. Ebenso v. 413. 419. — 
Hs. ealde beode. So Jun. Th. glaubt, 
dass dahinter eine lücke von einer 
langzeile sei. Bou.1 wie die hs. Bou. 2 
will ändern: ba pat ahsode ealdbeoden 
Nabochod. Gr. 1 ealdor f. ealde. 


| 411. Hs. nabochodonossor. Jun. 
Nabuchodonossor. 
413. Hs. beoden mine. So Jun., 


Ss. 193 . 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. Il. 


Th. und Bou. 1. Bou. 2 beode visan, 
bzt be bry sindon. Gr. 1 beode und 
sendun f. syndon, Gr. 2 aber wie die 
hs. — Gr. 2 bztte f. bzt we. 

414. Bou. 2 gebunden f. geboden. 

416. Hs. selfa. So Jun, TR. u. 
Bou. 1. Bou. 2 sefa, so Gr. 1. — TA. 
sodc, n. So Bou. 

32 
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DANIEL (v. 417—439). 


Da cwe2d, se de wies cyninzes raeswa, 
wis J wordzleaw: „Pat is wundra sum, 
pet we Ser eazum on locia®. 


420. 


3edenc, Öeoden min, pine zerysna; 


onzyt zeorne, hwa ha zyfe sealde 
zinzum z&delingum. Hie zod herizad 


anne ecne J ealles him 


be naman zehwam on neod spreca®, 


425. 


pancia$ prymmes pristum wordum, 


cwedad, he sie ana zlmihtiz zod, 
witig wuldorcyninz worlde J heofona. 
Aban bu pa beornas, brezo Caldea, 


ut of ofne. 
430. 


Nis hit owihtes zo0d, 
pet hie sien on pam lade lenz bone pu Ppurfe. (195) 


Het ba se cyninz to him cnihtas zanzan: 
hyssas hearde hyrdon lare, 

cyrdon cynezode swa hie zecySde weron 
hwurfon ha&leöd zeonze to pam ha#denan foran: 


435. 


wzron pa bende forburnene, pe him on banum lazon, 


laösearo leoda cyninzes, J hyra lice zeborzen; 

n2s hyra wlite gewemmed ne nzniz wrolht on hrzle, 
ne feax fyre beswiled, ac hie on frise drihtnes 

of dam zrimman zryre zlade treddedon 


417. Gr. 1 druckt cwxd, doch Gr. 2 
bessert. 

420. Th. gerysna, o. 

422. Hs. gedelinge. So Jun. und 
Bou. TA. will schon in gx&delingum 
ändern. So Gr. 1. 

424. Th. sprecad; pP. So Bou. 

425. Hs. wordü. 

429. Ys. nis hit. 
nis pet dafür. 

430. As. $ u. bon. — Nach Lanr. 
steht in der hs. sien, on. — Hs. burfe 
schl. s. 193. 194 blieb ganz frei, wol 
für ein bild. S. 195 deg. het. h grösser 
als gewöhnlich. 

433. Bou. varon. H. 


Gr. 1 selzt 0. bem. 


434. Th. macht darauf aufmerksam, 
dass toforan zu verbinden sei. — Bou. 2 
faran f. foran. 

435. Hs. pa benne. 7%. schlägt bendas 
vor (so Bou.), aber s. 341: benda. Gr. 1 
bendas, Gr. 2 bende. Da die formen 
bende und bendas für die mehrzahl be- 
legt sind (Sprachsch. I 90) und bende 
näher an benne steht, als bendas, so 
ändre ich so. Oder ist benne (mit 
angleichung des d zu. n) beizubehalten? 
— Hs. pe him. Gr.1 0. bem. ba him. 
— Hs. banü. 

436. Th. u. Bou. lad searo, doch 
Gr.11laösearo.—Th.klammertv.436° ein. 

438. Th. besweled; ac. So Bou. 


DANIEL (v. 440—45S). 
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440. zleawmode zuman on zastes hyld. (196) 
Da zewat se enzel up secan him ece dreamas, 
on heanne hrof heofona rices 
hehpezn J hold halzum metode: 
hzfde on pam wundre zewuröod, de pa zewyrhto ahton. 


445. 


Hyssas heredor drihten for pam hx#denan folce, 


stepton hie soöcwidum J him s&don fela 
soöra tacna, 06 pet he sylfa zelyfde, 
pet se ware mihta waldend, se de hie of dam mirce 


zenerede. 


5ebead pa se braesna Babilone weard, 


450. 


swiömod sinum leodum, 


pet se ware his aldre scyldiz, 


se S®3 onsoce, heite 806 waere 

m:ere mihta waldend, se hie of pam moröre alysde. 
Azef him pa his leoda lafe, be per zeledde waron, 
J nahte ealdfeondum, pet hie are hafdon. 


. Wxs heora bled in Babilone, siödan hie bone bryne 


fandedon; 


dom weard zfter duzude zecyded, siösan hie drihtne 


wzron hyra r&das rice, 
- haliz heofonrices weard 


440. Hs. hyld schl. s. 195 die übrige 
seile blieb frei. 196 beg. da. S grösser 
als genöhnlich. 

442. Hs. heanne. Gr. 1 heahne. — 
Th. rices. Heh. So Bou. 

443. Hs. begn. So Siev.i u. Lanr. 
Th. und die ausg. begen. — Th. metode 
hefde. So Bou. 

445. Hs. hyssas; h grösser als ye- 
wöhnlich.h — Hs. heredo. Wie schon 
Th. bemerkt fehlt hier der strich über 
o = heredon. 

446. Hs. stepton hie. 7%. hie steht 
für hie (= hine) So Bou. Gr. sevton 
hie (= sevian docere). Da stepan sich 
aus der sog. Cadmonhs. (= erigere, 
honorare) belegen lässt, so ist keine 
änderung nötig. 


zehyrdon; 
sißdan hie rodera waldend, 
wiö bone hearm zescylde. (197) 


447. Hs. $%. So 443. 450. 454. 475. 

449. Hs. 5ebead. 

451. Hs. se Sxs. So Th. und Bou. 
Gr. aber o. bem. be bzs. 

453. Jun. Axaf. Doch bessert er es 
selbst in Agzf. 

454. /Is. feondü. — Hs. nahte. 7%. 
will, wenn die lesart richtig, nagan er- 
klären(=condescendere,morem gerere): 
‘See also Lye, voce negan. Bou. will 
nahte als nebenform zu nıegde erklären. 
‘Es auf ne agan zurück zu führen, ver- 
bietet der sinn’. Ausserdem führt er 
Lye's erklärung an. Dietr. will rahte 
(— discit) lesen. Gr. 1 ‘steht es viel- 
leicht für hnahte (= annuit)? 

458. Hs. gescylde schl. s. 196, die 
sonst leer ist. S. 197 beg. ba. 
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502 DANIEL (v. 459—180). 


Ya ie secan zefrezn soöum wordum, 

460. siödan he wundor onket . . 2 2... 
Babilone weard burh fyres bryne, 
hu pa hyssas pry hatan ofnes 
ferzryre fyres oferfaren hiflon, 
wylm purhwodon, swa him wilıt ne sceod 

465. zrim zleda niS zodes spelbodan, 
frecnan fyres, ac him friö drihtnes 
wiö pes ezesan zryre aldor zescylde. 
Da se Seoden onzan zedinzes wyrcan, 
het Pa tosomne sine leode 

470. J pa on pam meSle ofer menizo bebead 
wyrd zewordene J wundor zodes, 
peite on pam cenıhtum zecyded wies: 
„Onbiczaö nu halize mihte, 
wise wundor zodes. We zesawon, 

475. pet he wid cwealme zebearh cnihtum on ofne, 
lacende liz, pam pe his (198) lof bieron: 
forpam he is ana ece drihten, zelmihtiz 

“20.20.00. 8e de him dom forzeäf, 
Sowonde sped, pam pe his spel beras: 
480. fordon witizad pnrh wundor moniz 


ee re 


459. Bou. teilt ab Da bis gefrzgn, ' nid ac godes. So Jun., Th. Doch hat 
sodSum dis onget, Babilone dis bryne. hier der schreiber offenbar ac aus der 
460. Jun. onget, doch gebessert in nächsten zeile heraufgebracht. Bou. 
den Err. in onget. Gr. ergänzt onget u. Gr. 1 streichen es daher mil recht. 


vorden in ofne. 466. TA. fyres; ac. So Bou. 
461. Hs. babilone weard. So Jun., 472. Hs. te. 
Th. u. Bou. Gr.1 ändert in Babilones. 474. Th. teilt wise bis $ he ab. 
Bei fremdnamen haben wir so ver- | So Bou. 
schiedene deklinalion, dass eine ände- 416. J//s. his schl. 197. $.198 beg. 
rung hier kaum berechtigt ist. Vgl. 1of. — Gr. 1 lacendne? 
ausserdem v. 455, wo Gr. nichts ändert. | 417. Bou. forpam he is ana zlmih- 
— Gr. 1 stellt des stabes megen fyres | tig/ece drihten. Gr. 1 forpam he is 
bryne um. ana ece zlmihlig/dugo8a drihten. Doch 
463. Th. fer gıyre. So Bou. Doch | die hs. hat forpam he is ana. ece drihten 
Gr. 1 verbindet. zlmiltig. se. 
464. Th. wodon; swa, 4. Dietr. viliigad (= er bezeugt 


465. Th. nimmt nach bodan eine | sich), nicht (= er mweissagt). Gr. 1 
lücke von einer langzeile an. — Is. | für die zweite, Gr. 2 aber für die 


DANIEL (v. 481—502). 


503 


halzum zastum, be his hyld curon. 
Cud is, pet me Daniel dyzlan swefnes 
sode zesxde, pet er swide odstod 
manezum on mode minra leoda, 


485. 


forpam slmihtizg eacenne zast 


in sefan sende, snyttro craftas.“ 

Swa wordum spr&c werodes ra&swa, [IV] 
Babilone weard, siööan he beacen onzet, 
swutol tacen zodes: no hy sel dyde, 


490. 


ac pam »Selinge oferhyzd zesceod, 


weard him hyrra hyze J on heortan zedanc 
maran modsefan, honne zemet ware, 

08 beet hine mid nyde nyödor asette 

metod xlmihtiz, swa he manezum de®ß, 


495. 


para pe purh oferhyd up astized. (199) 


YA him weard on slape swefen setywed 
Nabochodonossor: him bei neh zeweard; 
puhte him, pet on foldan fazre stode 
wudubeam wlitiz, se wes wyrtum fast, 


500. 


beorht on bledum; nz&s be bearwe zelic, 


ac he hlifode to heofontunzlum, 
swilce he oferf@ömde foldan sceatas, 


erste au/fassung. — Hs. monig. Gr.1 
monige. 

482. Hs. %. Ebenso 483. 493. 197. 
498. 505. 

483. Hs. 08stod. o ist auf eine rasur 
geschrieben. Siev. 1 vd aus zit? Jun. 
druckt schon odstod. 

487. Hier beg. Gr. abschnitt IV. 

488. Hs. babilone weard. Hier 
ändert auch Gr. nicht, während er oben 
es für nöliy fand, vgl. zu v. 461 und 
vgl. v. 601. 642 u. s. 


489. Hs. tacen. So Jun., Siev. 1 


und Lanr. Doch Th. tacn, dem Bou. 
und Gr. folgen. — Hs. hat zwischen 
no und by eine rasur. — Th. dyde; 
ac. So Bou. 


490. Gr. 1 gesceode? f. gesceod. 


Doch Gr. 2 tilgt diese anm. — Th. 
gesceod. W. So Bou. 

492. Dietr. mara modsefa f. maran 
modsefan? oder gebah f. gebanc? Gr.1 
“st vielleicht maran modsefan geniliv?’. 
— Hs. pon. — TA. were; 0%. 

493. Jun. aus versehen nyde nyde 
nydor. Gebessert in den Err. 

495. Is. astigeS beschl.s.198. Die 
übrige seite blieb leer. Auf s. 199 ist 
oben raum für ein bild, beg. mit PA. 
D yeht durch sechs zeilen. 

499. wies in der hs. aus bes geändert. 
So Siev. 1. 


500. 7A. him f. he? — TA. bledum, n. 


501. Hs. hifode. So Siev.1 uw. Lanr. 
Jun. und alle ausgaben hlifode. 


504 


DANIEL (V. 503—526). 


ealne middanzeard 08 merestreamas 
twizum J telzum, der he to zeseah: 


505. 


puhte him, pet se wudubeam wild(200)deor scylde, 
ane x»te eallum heolde, 


swylce fuzlas eac heora feorhnere 
on p&zs beames bledum name; 
Suhte him, pet enzel ufan of roderum 


510. 


stigan cwome J stefne abead, 


torhtan reorde, het pet treow ceorfan 

J pa wildeor onwez fleon 

swylce eac ha fuzolas, bonne his fyll come; 
het ponne besn&dan seolfes bledum, 


515. 


twizum J telzum J peh tacen wesan, 


wunian wyrtruman ps wudubeames 
eordan fastne, 08 het eft cyme 
zrene bleda, bonne zod sylle; 

het eac zebindan beam, pone miclan 


520. 


zrenum clammum )J isernum 


J zes&ledne in susl don, 

pe! his mod wite, het miztizra 

wite wealdeS, ponne he him wid mzze. (201) 
ya of slepe onwoc (swefn wzs zt ende) 


525. 


eorölic »Seling: him ps ezesg stod, 


zryre fram dam zaste, de byder zod sende. 


504. Th., Bou., to-gesecah. — TA. 
telgum. D. Zbenso Bou. — Th. geseah, 
p. Ebenso Bou. 

505. /7s. wild schl. s. 199. S. 200 


beg. deor. 

506. Diefr. will, nach v. 565, Aier 
ana ändern. — TA. heolde; sw. So 
Bou. 


508. TA. namon f. name, 


509. Us. %. Ebenso v. 511. 517. . 


522 (zweimal). 529. 530. 

512. Zs. on weg: zwischen on und 
weg wurden zmei buchslaben ausge- 
kratzt. Siev. 1 bemerkt dagegen ‘on 
auf rasur. 


| 


513. Hs. bot. Zbenso 518. 523. 

516. Js. trumanmı, nicht truman. 

518. Hs. sylle. ZA. mill es in wylle 
ändern. 

520. 7A. isernum; 7. 

522. Hs. migtigra. Gr. 1 ändert in 
mihtigra. — As. teilt die verse ab: % 
his mod wite. $ migtigra wite wealde®. 
b. So Th. u. Bou. Aber Gr. 1 bzt 
bis migligra. und wite dbismage. Damit 
fällt auch Dietr’s bemerkung. 

923. mage schl. s. 200, die übrige 
seile ist leer. S. 201 hat oben einen 
leeren raum für ein bild. ba beg. 
den text. 


530. 


5395. 


540. 


45. 


550. 


528. Siev. 2 will um den vers zu 
bessern feran nach folclogan einschieben. 
530. Zs. n in nalles hat die gestalt 
eines grossen und die höhe eines kleinen 
n. — Siev.2 will aus melrischen gründen 
umstellen: bt hie wiston hit. 542. 7A. bude; h. 
533. 7A. boda, him. 


DANIEL (v. 527—553). 


Het pa tosomne sine leode, 

foletozan; frezn ofer ealle 

swiömod cyninz, hwet bei swefen bude: 
nalles py he wende, pe: hie hit wiston, 
ac he cunnode, hu hie cwedan woldon. 
Da was to $%am dome Daniel haten, 
zodes spelboda: him was zwst zeseald, 
haliz of heofonum, se his hyze trymede; 
on pam drihtenweard deopne wisse 

sefan sidne zebanc J snytro cre#ft, (202) 
wisne wordcwide. Eft he wundor maniz 
metodes mihta for men ztber. 

Ya he seczan onzan swefnes woman 
heahheort J h&den herizes wisa, 

ealne bone ezesan, pe him eowed wies, 
bad hine areccan, hwe&t seo run bude, 
hofe halizu word J in hize funde 

to zeseczanne sodum wordum, 

hwa&t se beam bude, pe he blican zeseah, 
J him witzode wyrda zepinzu. 

He da swizode: hw&dere s0o5 onzeat 
Daniel wt pam dome, pe! his drihten wes, 
zumena aldor wid zod scyldiz; 

wandode se wisa; hweöre he worde cw&% 
arcreftiz ar to pam »delinze: 

„yet is, weredes weard, wundor unlytel, 
pei pu zesawe purh swefen cuman 


536. As. crzft schl. s. 201. S. 202 gewöhnlich. 


beg. wisne. 
538. Th. will entweder burh metodes 
oder mihtum lesen. Bou. mihte f. mihta. 
Gr.1 verbindet mihta wundor. — Gr.1 | 
ztbar, ba. 


550. 7A. wisa, h. 


551. Gr. 1 zcreflig? 
| 553. 7%. cuman: h. 


505 


539. Gr. 1 will him f. he lesen, 
‘denn he in 537 ist = Daniel”, 


540. Bou. verbindet hx&%enheriges. 
541. Th. wes; b. So Bou. 


547. Hs. he mit grösserem h als 


548. As. $, ebenso 552. 553. 557. 


506 


DANIEL (v. 554—51S). 


heofonheane beam J pa halzan word, 


555. 


yrre J ezeslicu, ha se enzel cwı$, 


pet pet treow sceolde, telzum besn@ded, 
foran afeallan, her er feste stod, 

J ponne mid deorum dreamleas beon, 
westen wunian J his wyrtruman 


560. 


foldan befolen fyrstmearc wesan, 


stille on stadole, swa seo stefn zecwzS, 
ymb seofon tida s#de eft onfon: 

swa pin bled lid. Swa se beam zeweox 
heah to heofonum, swa pu hx#ledum eart 


565. 


ana, eallum eoröbuendum 


weard J wisa: nis be widerbreca 

man on moldan nymöe metod ana, 

se Sec aceorfed of cyninzdome 

J Sec (203) wineleasne on wr#c sendes 


570. 


J ponne onhweorfeö heortan pine, 


pet pu ne zemyrdzast after mandreame 
ne zewittes wast butan wildeora heaw, 
ac pu lifgende lanze praze 

heorta hlypum zeond holt wunast: 


575. 


ne biö pec ml miete nympe mores zres 


ne rest witod, ac ec rezna scur 
wecedö J wrecedö swa wildu deor, 
08 pet bu ymb seofon winter soö zelyfest, 


[u 


594. Hs. heofonheane. TA. u. Bou. 
ändern in heofonheanne. 

555. Th. cwe2d: — %. 

556. Hs. pP. 

559. Gr. 2 veste? 

561. 7A. klammert swa bis xe- 
cWwEd ein. 

562. Th. will ] vor ymb einfügen. 

5863. Hs. Swa — Th. biö f. 118. 
Ebenso Bou. und Gr. 2. Gr. 118 = 
lige®. 

569. As. Sec schl. 202. S. 203 bey. 
mit wincleasne. 

571. Hs. $, ebenso v. 518. 579. 581. 


% 


585. — Hs. gemydgast. Jun. ohne bem. 
gemyndgast. So ändern die ausgaben. 

572. Th. beaw; ac. So Bou. 

574. Bou. 2 hypum (zu heap) für 
hlypum. 

575. TA. verbindet m&lmcte (= meal- 
meat). Eltm. = pastus, cibus. Ebenso 
Bou. (= nahrung). Dietr. aber tren nt 
mete bi$ = meled. So Gr. 1. 

516. Th. witod; ac. ‚So Bou. 

5171. Gr. 1 veces, (= veced durch- 
weicht?) oder veceö part. veaht (= be- 
nett. Gr. 2 veced. Siev. 2 wäced 
(= plagen, quälen), wızceS zu wr&c. 


DANIEL (vV. 579—598). 
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pet sie an metod eallum mannum, 

580. reccend J rice, se on roderum is. 
Is me swa peah willa, het se wyrtruma 
stille wes on stadole, swa seo stefn zecw&®, 
J ymbe seofan tide s@de onfenze: 
swa pin rice restende biö 


585. 


anwloh for eorlum, 08 pet pu eft cymst. 


5ehyge pu, frea min, festlicne red: 

syle zlmyssan, wes earmra hleo, 

pinza for deodne, er dam seo prah cyme, 
pet he hec aworpe of woruldrice. (205) 


590. 


Oft metod alt monize deode 


i .. .  wyrcan, ponze hie woldon sylfe 
freie: fıestan, er him foer zodes 

purh ezesan zryre aldre zesceode.“ 

No pxs fela Daniel to his drihtne zespra&c 


. soöra worda purh snytro craft, 


pet yes a se rica reccan wolde 
‚ middanzeardes weard, ac his mod astah 
heah fram heortan: he px&s hearde onzeald! 


579. Hs. mannü. 

582. 7A. were f. ws? — Th. klam- 
mert swa bis ECCWED ein. 

583. Zs. ymbe. So Jun. u. Zanr., 
Th. u. Bou. Gr. 1 0. bem. ymb. — 
Hs. seofan. Gr. 0. bem. seofon. 

584 f. Fol. Dietr. umfangreiche 
anm. Er fasst die stelle auf = ‘Dein 
reich wird ruhend (bleibend) sein in 
zier vor den menschen‘. 

586. As.5Schyge.— Th.rwed, s. So Bou. 

587. Hs. wes. Jun. aber was. 

589. Hs. %. So v. 506. 603. — Hs. 
aworpe. Gr. 0. bem. aweorpe. — rice 
schl. s. 203 der hs. Die übrige seite 
blieb leer. Ebenso die ganze seile 204, 
also offenbar für ein bild. 

590. S. 205 der hs. beg. mit Oft. 

591. Bou.2 visian /. vyrean. Dietr.: 
"hier kann vyrcan nicht der bekannte 
infin. sein, denn alztan (= erlassen) 


erfordert einen gen. des erlassenen. 
Mithin ist es vyrce, veorce f. Oder n (eine 


sw. nebenform von veorc) = schmerz. 
Yyl. 2028 u. 2791’. Gr. 1 erg. vean 
and vyrcan, doch Gr. 2 viteleaste 


vyrcan. — /fs. bon. 

592. Dietr. *Izstan gehört nicht zu 
fast, sondern ist fzstan (= fasten) im 
trans. Sinne, den auch das deutsche 
mittelalter kannte‘. So Gr. Sprachsch. 
I 272 (= jejuniüs expiare). 

594. Hs. no mit n, das der form 
nach grosser, der höhe nach kleiner 
buchstabe ist. 

596. As. reccan. Dietr. ‘reccan ist 
durch recan = curare, zu erläutern, 
aber nicht umzuschreiben, ebenso Gen. 
2656 und Dan. 550°. Gr.1 recan. 

597. 7A. weard; ac. So Bou. 


5998. In der hs. nurde a in heortan 
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DANIEL (v. 599—616). 


Onzan da zyddizan purh zylp micel 


600. 


Caldea cyninz, ba he ceastre weold: 


Babilone burh on his blede zeseah 
Sennera feld sidne bewindan, 

heah hlifizan, pet se heretyma 
werede zeworhte burb wundor micel. 


605. 


Wearöd %a anhydiz ofer ealle men, 


swiömod in sefan for dzre sundorzife, 

pe him zod sealde zumena rice, 

world to zewealde in wera life: 

„Du eart seo micle J min seo mzre burh, 


610. 


pe ic zeworhte to wurömyndum, 


rume rice. Ic reste on be, 

eard J edel azan wille!“ 

Da for dam zylpe zumena drihten 
forfanzen wearö J on fleam zewat, 


615. 


ana on oferhyd ofer ealle men. 


Swa wod wera on zewindazum 


aus 0 gebessert. — Th. klammert he 
bis geald ein. 

599. Hs. Ongan., 

600. Hs. weold. Bou. 2 veore f. 
veold. Gr. 1 veall f. veold. ‘Der sinn 
ist: er sah wie die stadi sich weithin 
über die Sinearfluten ausbreitete und 
hoch ragte. Ich bleibe bei der Is. 
und fasse sonst im allgemeinen wie 
die ausgaben auf. Die ausg. selzen 
komma vor babilone. — 7A. weoll, B. 
So Bou. 


603. TA. glaubt, dass feld nicht mit . 


hlifigan verbunden werden künne und 
setzt daher burh nach heah ein. Bou.1 
ebenso, doch Bou. 2 streicht wieder 
burh. — Gr. 1 bese? £ $ se? 

605. Hs. Weard. Gr. 1 klammert 
weard bis life ein. — Gr. 1 änhydis, 
Gr. 2 anhydig. 

606. Hs. 
on sefan. 


in sefan. Gr. 1 0. bem. 


608. TA. nimmt eine lücke von zwei 
langzeilen nach life an. — Th. xe- 
wealde. In. 

609. Jun., Th., Bou. eard. Fol. 
darüber Sievers Gramm. 8 41271 anm.?2. 
Allein hier hat die hs. eart, wie Siev. 1 
und Lanr. schon richtig angegeben 
haben. 

611. TA. pe: eard. 

612. Hs. wille, so Jun. u. Zarr. 
doch Siev. 1 wylie. Doch ist wol hier 
ein druckfehler bei Siev. anzunehmen, 
da Gr. und Th., die er collationiert, 
beide wylie drucken. Er wollte wol 


' wille, wie in der hs. steht, schreiben. 


614. As. flea. 

615. TA. men, s. So Bou. 

616. Hs. woS. So Jun., Th. u. Bou. 
Th. fasst wo8 = waS (= wandering). 
begete v. 618 mild er in berehte? ändern. 
Lye woö==carmen, prophetia. Dietr. 
vod (= ivrit) für vo8. So Gr. TA. 
u. Bou. klammern v. 616 ein. 


„ 620. 


DANIEL (v. 617—636). 


zeocrostne sid in zodes wite, 

Sara pe eft lifigende leode bezete, (206) 
Nabochodonossor, sidödan him niS zodes, 
hreö of heofonum hete zesceode. 

Seofon winter samod susl prowode 
wildeora westen winburze cyninz. 
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Da se earfoömzsecz up locode, 

wilddeora zewita purh wolcna zanz; 
625. zemunde pa on mode, pet metod ware, 

heofona heahcyninz hzleda bearnum 


ana ece Zast. 


ya he eft onhwearf 


wodan zewittes, per pe he er wide bier 
herewosan hize, heortan zetenze: 

630. pa his zast ahwearf in zodes zemynd, 
mod to mannum, siödan he metod onzet. 
5oewat ba earmsceapen eft sidian, 
nacod nydzenza, (207) nid zedafian 
wundorlic wracca J wada leas 

635. ımaetra on modzedanc to mancynne, 
Sonne zumena weard in zylpe was. 


618. Hs. begete schl. s. 205. Unten 
blieben mehrere zeilen frei. — Th. 
begete. N. So Bou. 

619. S. 206 oden bildraum. Naboch. 
beg. der eat. 

620. Gr. 1 hr&d, Gr. 2 hred (= hı2% 
'celer). — Dietr. ‘gesceode (= geschah). 
Bou. gesceode, s. 

621. Hs. samod, Gr. 1 somod 0. dem. 

622. Hs. wildeora. Jun. wilddeora. 
Vgl. v. 624. 

623. 7A. earfod® m. So Bou. Doch 
Gr. verbindet. — IIs. locode. Gr. 0. 
bem. locade. 

624. As. wilddeora. So Jun., Siev. 1, 
Larr. Vgl. auch v. 650. Doch Th. 
wildeora. So Bou.u. Gr. — Th. gang, 5. 
So Bou. 

625. Hs. Zemunde. — Hs. $. So 
v. 640. 

626. 7A. cyning; h. 


628. Gr. be2s be für ber be. Doch 
vgl.648, wo Gr.1 auch bzs he ändert, 
Gr.2 aber zu der hs. zurückkehrt. 

629. Hs. nach Lamr. wosan aus 
woran oder worin. 

633. As. nydgenga schl. 206, nid 
beg. s. 207, auf welcher unlen raum 
für ein bild blieb. — Hs. nid zedafian. 
Th. gedafian; w. Doch will Th. lieber 
in gebolian ändern. Bou. 2: vielleicht 
ist zu lesen nidum gedefe und gevat 
eftsidian zu verbinden mit to mancynne. 
Gr. 1 niSgebafa, uber Gr. 2 wie die 
hs. (= sein unrecht eingestehen). 

634. TA. leas! m. 

635. Dietr. ‘'mztra nach allgemeiner 
annahme modestior’ Doch will er zu 
alln. mz&t (= angesehen) stellen, so dass 
es hier ‘estimalior’ bedeule. Gr.1 da- 
gegen. Vgl. Sprachsch. II, 228. — 
Gr. 1 modgepance? 
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DANIEL (v. 637—661). 


Stod middanzeard zfter mandrihtne, 
eard J edel »fter pam zSelinze 
seofon winter samod, swa no swiärode 


640. 


rice under roderum, 08 pet se rwswa com. (205) 


Ya was eft zeseted in aldordom 
Babilone weard, hafde beteran Seaw, 
leohtran zeleafan in liffruman, 

pette zod sealde zumena zehwilchm 


645. 


welan swa wite, swa he wolde sylf. 


Ne lenzde ba leoda aldor 

witezena wordewyde, ac he wide bead 
metodes mihte, bier he meld ahte; 
siöfet sezde sinum leodum, 


. wide waöde, pe he mid wilddeorum ateah, 


08 pet him frean zodes in zast becwom 
redfest sefa, Sa he to roderum beseah. 
Wyrd ws zeworden, wundor zecyöcd, 
swefn zeseöed, susl awunnen. 


. dom zedemed, swa zr Daniel cweS, 


pet se folctoza findan sceolde 
earfoösidas for his ofermeulan, 
swa he ofstlice zodspellode 

metodes mihtum for mancynne. 


660. 


640. Us. com schl. s. 201. 
beg. ba. — Th. roderun; 0%. 
642. Bou. weard. Hiefde. 

643. TA. fruman; — $%. DBou. [ru- 
man: ». 

644. Hs. Be. 

646. Hs. n in ne von geslall ein 
grosser, der höhe nach ein kleiner 
buchstabe. 

648. Gr. 1 bes für ber, wie v. 628. 
Doch Gr. 2 mie die hs. 

650. As. wilddeorum. 

651. Hs. $. So v. 656. 668. 670. — 
Gr. 1: frean godes scheint verdächtig. 


Ss. 208 


Siddan In Babilone burhsittendum 
lanze hwile lare sırzde 


Gr. 2 08pat gumfrean (dat.) godes. 

652. TA. sefa. Da. 

653. Th. beseah, w. 

659. TA. cewr8; — 2. 

658. As. ofstlice.e. Doch da kein 
stabreim in dieser zeile, ändert Dietr. 
in geornlice und verbindet godspellode 
(==so prediyle er eifrig in des schöpfers 


' macht). Gr.1 folgt mit geornlice, doch 


druckt er god spellode. Dies verbindet 

er Sprachsch. I, 519, ebenso Gr. 2. 

Doch setzt er es an beiden slellen als 

godspellian statt als gödspellian an. 
660. Z7s. sittendu. 


DANIEL (v. 662—689). 51l 


Daniel domas. SidSan deora zesi?, 
wildra wserzgenza of wade cwom, 
Nabochodonossor of niöwracum, 

665. 8idSan weardode wide rice, 

heold h&leda zestreon J pa hean burh 

v frod, foremihtiz folca r&swa, 
Caldea cyninz, 08 pet him cwelm zesceod, 
swa him ofer eordan andsaca ne ws 

670. zumena eniz, 08 pet him zod wolde 
purh hryre hreddan hea rice. 

SiSdan per his aferan ead bryttedon, [V]. 
welan, wunden zold in pre widan byriz, 
ealhstede eorla (209) unwaclice, 

675. heah hordmzzen, pa hyra hlaford lez. LV. 
DA in dere deode awoc his hei pridde cneow, 
was Baldazar burza aldor, 
weold wera rices, 06 bet him wlenco zesceod, 
oferhyd ezle: da was endedaz, 

680. das de Caldeas cyninzdom ahton, 
da metod onlah Medum )J Persum 
aldordomes yınd litel fac, 
let Babilone bled swıiörian, 
pone pa haled healdan sceoldon; 

685. wiste he ealdormen in unrihtum, 
da de Sy rice raedan sceoldon. 

Da pet zehozode hamsittende 
Meda aldor, ei er man ne onzan, 
pet ho Babilone abrecan wolde, 


666. 7A. burh; fr. Bou. burh, fr. 
668. Th. gesceod. S. So Bou. Gr.1 | D geht durch drei zeilen. — Hs. ». 
gesceode? Ebenso v. 618. 687. 688. 689. 692. 694. 
672. Hier beg. Gr. den abschnitt V. ' 677. Th. aldor; w. So Bou. 
In der hs. steht in si$%an nicht einmal 678. Gr.1 gesceode? — Gr.1 druckt 
ein grosser buchstabe. aus versehen him, Gr. 2 bessert es. 


676. Hs. DA. D mit linte geschrieben, 


673. Th. verbindet wunden-gold. 682. Us. ym. So Jun.u. Th. Doch 
674. Hs. eorla schl. s. 208. S. 209 | Th. setzt schon ymb dafür. So Bou. Hs. 
unwaclice. hat aber, wie Jun. u. Lawr. auch lesen, 


675. Is. hat neben lag geschrieben | \ytel. Th.litel. Gr. 1 will ym litel zu 
lv. Ihr folgt Th. — Th. ma&gen:— ). | unlyteltändern.— Th., Bou.domes. Ymb. 
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690. 


700. 


DANIEL (v. 690— 711). 


alhstede eorla, her »delinzas 

under wealla hleo welan brytnedon: 
pet wes para festna folcum cudost, 
m&st J mzrost, para je men bun, 
Babilon burza, oöp«eı Baldazar 


. purh zylp zrome zodes freaszde. 


Szton him z»t wine wealle belocene, 
ne onezdon na orlezra ni%, 

peah de feonda folc feran cwome 
hereza zer@zdum to piere heahbyriz, 
pet hie Babilone abrecan mihton. 
5es&t pa to symble sidestan deze 


Caldea cyninzg mid cneomazum: 
pzr meduzal wearö mxzenes wisa, 
het pa... beran Israela zestreon, 


105. 


huslfatu halezu on hand werum, 


pa zr Caldeas mid cyneörymme, (210) 
cempan in ceastre clene zenamon, 
zold in Serusalem, 5a hie Iudea 
bled forbr&con billa eczum 

710. J purh hleodor cyme herizge zenamon 
beorhte fretwe, 8a hie tempel strudon, 


6%. Jun. aus versehen zSelinzaz. 


694. 7A. burga; 08. Bou. 2 Babi- 
lone burg, 0%. 
695. Hs. frea sede.. So Jun. und 


Bou.1. Bou.2 freolsade. Dietr. frea- 
szde == freasede, frasade (zu fräsian 
versuchen). Gr.1 freasade (freasian = 
fräsian denlare). 

696. 7A. belocene; ne. Zbenso Bou. 

697. Hs. hatnach onegdon eine rasur 
von einem buchstaben. — Gr.1 a für na? 

700. Hs. 2%. Ebenso v. 115. 118. 720. 
122. 728. 731. 736. 737. 740. 

701. Unter y in symble wurde in 
der hs. radiert. Es nurde y aus o ge- 


| 


bessert. — Hs. siöestan. So auch Siev.1 | 


So Th. u. 
Gr. 1 nill siSestan bessern. 


und Lawr. Jun. sidestan. 
Bou. 


103. Bow. wisa. Het. 
104. Siev. 1 behauptet, die hs. habe 


' ba, Lanr. druckt sogar bam. Doch die 


hs. hat pä, doch ist das längezeichen 
einas heruntergezogen, so dass man es 
eina für einen verwischten strich halten 
kann. — Hs. het. Gr.1 druckt o. bem. 
heht. — Gr. 1 erg. nach ba noch on &hit. 
106. Hs. schl. mit Srymme s. 209. 
S. 210 beg. cempan. 
708. Hs. gerusalem, aber iudea. 
110. TA. will hleoSorcyme in hleodor- 
cwyde verändern. Bou. hleodorcyme. 
Gr. 1 rennt beide wörter: hleodor = 
(kriegsigeschreiund cyme= ad). lieblich. 
li. Hs. beorhte fretwe. Da Aier 
in der ersien vershälfte kein stabreim 


DANIEL (v. 712—734). 
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Salomanes seld: swiöe zulpon. 
Da weard blidemod burza aldor, 
zealp zramlice zode on andan, 


715. 


cw&d, hei his herzas hyrran wzron 


J mihtigran mannum to fride, 

ponne Israela ece drihten. 

Him pet tacen weard, pr he to starude, 
ezeslic for eorlum innan healle, 


720. 


pet he for leodum lizeword zecw&®, 


pa per in ezesan enzel drihtues 
let his hand cuman in pet hea seld, 
wrat ba in waze worda zerynu, 
baswe bocstafas burhsittendum. 


125. 


Da weard folctoza forht on mode, 


acul for ham ezesan, zeseah he enzles hand 
in sele writan Sennera wite. 

Yet zyddedon zumena mznizeo, 

hzleö in healle, hwet seo hand write 


730. 


to pam beacne burhsittendum, 


werede comon on Pa@t wundor seon: (212) 
sohton pa swise in sefan zehydum, 
hwat seo hand write halizes zastes. 
Ne mihton arsdan runcreftize men 


ist, ändert Th. beorhte in torhte. So 
Bou. u. Gr. 

712. Hs. salomanes. Jun. u. Gr. 
Salomones. — Es wurde o in gulpon aus 
u geändert. So Siev. 1. — Th. seld: — s. 

7113. Hs. 5° wceard. So auch Siev. 1. 
— TA. aldor; gealp. So Bou. 

7114. Th. andan; cw. So Bou. 

717. As. bon. 

718. As. him $%. Gr. 1 null $ in 
bzs verändern‘ ‘pas entspricht dem bzt 
v. 720.’ 

720. Dietr. will $% he in bar he 
ändern. — Hs. lige. So Jun., Th. und 
Lanr. — Th. gecw&%; pa. 

721. Dietr. will ba bar in hat bar 
ändern. 


722. Hs. cuman, Jun. cumä. — Th. 
heaseld; wr. So Bow. @r.1 heaseld, 
doch Gr. 2 trennt. 

126. Bou. 2 äcöl für acul. — Th. 
egesan; 5. So Bou. 

127. Hs. sennera. So Jun., Siev. 1 
(aus versehen zu 725), Zawr. Doch Th., 
Bou. und Gr. 1 Sennara. 

7128. Vgl. Bou. 2 bemerkung über 
gyddian, 

129. Th. write? To. Bou. write. To. 

731. Hs. schl. mil seon s. 210. 
S. 211 blied ganz frei für ein bild. 
Th. seon, s. 

132. Hs. beg. mit Sohton s. 212. 


134. As. Ne. 
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DANIEL (v. 735—759). 


735. enzles zrendbec, =Öelinza cyn, 
08 pet Daniel com, drihtne zecoren, 
snotor J soöfzst in pet seld zanzan, 
dam wxs on zaste zodes cr&ft micel. 
To pam ic zeorne zefrezn zyfum ceapian 


740. 


burhzeweardas pet he him bocstafas 


arzdde J arehte, hw&t seo run bude. 


Him zcr&ftiz Jswarode 


zodes spelboda, zleaw zeSances: 
„No ic wid feohsceattum ofer folc bere 


745. 


drihtnes domas, ne de duzede can: 


ac he unceapunza orl&T secze, 

worda zerynu, pa pu wendan ne miht. 
Yu for anmedlan in zht bere 
huslfatu halezu on hand werum: 


150. 


on pam, ze deoflu, drincan onzunnon, 


da wer Israela in 2 hafdon 

xt zodes earce, 0Ö pet hie zylp beswac, 
windruncen zewit: swa be wurdan sceal. 
No pet pin aldor »fre wolde 


155. 


zodes zoldfatu in zylp beran 


ne Sy hrador hremde, Seah pe here brohte 
Israela zestreon in his zhte zeweald, 

ac pet oftor zecwa5 aldor Seoda 

sodum wordum ofer sin m&zen, 


137. TA. gaugan; %. So Bou. 

740. Hs. burhbgeweardas. Bou. 2 
ändert in burge veard. So Gr.1. Siev. 2 
erklärt diese änderung für metrisch 
falsch. Ich bleibe bei der hs. burhge- 
weard steht mie sonst burliweard, vgl. 
Ex. 39 u. An. 660. Die mehrzahl aber 
lässt sich, trotz be in v. ı45. 746, auf 
v. 7285—30 hin festhalten. — Neben 
stafas stehl in der hs. in jüngerer hand: 
en rex uenit mansuelus X Sion filia. 

42. Hs. jswarode. 

144. Us.n in no hat die gestalt eines 
grossen und die höhe eines kleinen 
buchstaben. Ebenso v. 154. 


145. TA. can, ac. So Bou. 

747. TA.miht:— bu. Bou. mibht. Du. 

148. Js. bere. 

749. J/s. halfgu. — TA. werum, on. 
So Bou. 

752. Hs.+. So v. 154. 758. 761.764. 

154. Bou. 2 bzs oder bus für bet. 
55. Th. beran; ne. So Bou. 


756. 7A. he für ne, so Bou. Doch 
Gr.1 wie die Is. 


1571. Ih. u. Bou. verbinden, zbhte- 
geweald, doch Gr. 1 trennt. — Th. ge- 
weald; ac. So Bou. 


Gr.1 0. bem. b&re. 
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760. siddan him wuldres weard wundor zecydde, 
pet he wre ana oalra zesceafta 
drihten J waldend, se him dom forzeaf, 
unscyndne bl&d eordan rices: 
J pu liznest nu, pet sie lifzende, 

765. se ofer deoflum duzepum wealded!“ 


760. ZA. klammert diesen vers ein. | Dagegen istnach s.212 ein blatt durch 

765. As. deoflü duxgebü. messerschnilt entfernt worden, welches 

Hiermit schl. s. 212 der hs. Eine | wol den schluss von Daniel enthielt. 
lücke zeigt sich auf der seite nicht. | Vgl. darüber Stodd. s. 162. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 33 


17. 


Azarias. 


J eal m&zen eorhan zesceafta: 
bletsize pec, soöfsst cyninz, sunne J monan 
leohte leoman, lifzende x0d, 
h&dre J hlutre J heofondreame 

80. westem weordian! Ful oft pu, wuldorcyninz, 
purh Iyft lstest leodum to freme 
mildne morzenren (monizg sceal sippan 
"wyrt onwzcnan, eac pon wudubearwas 
tanum tydrad): trymmad eoröwelan, 

85. hleod J hluttrad. Nxfre hlisan ah 
meotud han maran, ponne he wid monna bearn 
wyrcoö weldedum. Wis bid, se be con 
onzytan pone zeocend, pe us eall good syle®, 
pe we habba®d, penden we her beoß, 

90. J us milde meotod mare zehate®, 
zif we zeearniad, elne willad, 
Oonne feran sceal (54°) purh frean hzse 


Die ersten i5 verse dieses gedichtes wurden oben s. 491—491 abgedruckt. 
Vgl. auch dort über ausgaben u. S. w. 


16. Gr. setzt kein zeichen nach ! 88. Hs. zöod. So auch Th, — Hs. 
gesceafle, zieht es also zum folgenden. | good. syles. So teilt auch Th. ab, Gr.1, 
Th. gesceafta: b. /hm folge ich. | Goll. dagegen g. syledö / be. 

77. Gr., mona /ür monan? 1. leom. : 91. As. geearniad. So TA. Gr. 1 
dann instrum. | ändert in geearnian von willad ab- 


78. Th. klammert lifgende god ein. | hängig. Doch wenn man mil Th. vor 
82. Th. ren; (monig dis tydrad,) tr. | elne Aomma setzt, so ist eine änderung 
84. Hs. trymad. Gr. 1 trymes? unnöfig. 

86. As. bon. 92. Hs. Soi. — Mit burh deg. dl. 54°. 


95. 


100. 


105. 


110, 


115. 


a 
94. Hs. zestes. Schi. behaupflet über 
dem & stehe ein a (!) 


100. Js. 


lufigen. Ebenso Gr. 1 u. Goll. 


102. Is. bibod. Gr.1 0. bem. gebod. 
— Gr.1: Vgl. dazu Genes. v. 140—143. | 
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sundor anra zehws&s sawl of lice. 

J bec, zod dryhten, zwstas herzen, 
byrnende fyr J beorht sumor, 

wearme wederdazas, waldend manna, 
frean on feröe! fremest eoröwelan 

purh monizne had, milde dryhten! 

J ec d&z 9 niht, domfest cyninz, 
lofigen J lufizen, lux ) tenebre, 

pe pas werpeoda weardum healda®: 

deop dryhtnes bibod druzon hi pet lonze. 
J pec, Crist cyninz, ceolas weordian, 
f&der, forst J snaw, folca waldend, 
winterbitera weder J wolcna zenipu. 

J pec liexende lizetta herzen, 

blace, breahtumhwate, brytenrices weard, 
dyrne dryhten! a bin dom sy 

zod J zenze! Pu has zeornlice 

wyrcest, wuldorcyninz. Wastmum herze, 
bletsien bledum J pin bled wese 

a ford ece, lmihtiz zod! 

Wesad J weaxad ealle werbeode, 

lifzad bi pam lissum, be us se leofa cyninz, 
ece dryhten ser zesette 

sinum bearnum to brice, bremen dryhten. 
Ond pec, halza zod, hea duna 

zeond middanzeard miltsum herzen, 
fezer folde J fader rice! 


110. Nach cyning nimmt Th. eine 
lücke von wenigstens einer langzeile an. 
In der hs. zeigt sich keine spur einer 
lücke. Vgl. Schi. Th. kam wol zu seiner 
annahme, weil er herge verkannte. Er 
übersetzt es mil ‘praise. Doch Gr. 1 
herge (= hearge sive). 


lifigen. TA. ändert in 


103. Th. übersetzt ceolas mil ‘ships’, 111. 7A. bledum; % 
doch vgl. Gr.s anm. und Sprachsch. 116. Z/s. sinü bearnü. 
I, 159. (= aura frigida). | 118. 7A. meint die hs. habe zerd, 
105. Hs. bitera. So auch Schi.u. Coll. | das er in geard ändern will, doch in 
Th. druckt o. bem. biter. So Gr. | der hs. steht zeard. 
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120. 


125. 


130. 


135. 


140. 


145. 


AZARIAS (v. 120— 148). 


fordon waldend scop wudize moras, 

lofe leanize, leohtes byrde! 

bletsize bec, soöfsst cyninz, ses ) wtra, 
hea holmas halizne dryhten, 

domlice deop wzter. J dryhtnes bibod 
zeofonfloda zehwylc zeorne bihealde®, 
ponne merestreamas meotudes r&eswum 
wxter onwealcad: witon eald zecynd, 

pet er zescop ece dryhten 

lazufloda bizonz, leohtes hyrde, 

on pam wuniad widferende (55%) 

side on sunde seldlicra fela: 

bletsien ec pa ealle, ece dryhten, 

purh pinne willan, wuldorfsst cyninz. 

J bec ealle zsprynze, ece dryhten, 
heanne herzen. Ful oft pu hluttor latest 
water wynlico to woruldhyhte 

of clife clenum: pet us se cyniuz Zescop 
monnum to miltse J to mazeneacan. 
Bletsien ec, bilwit fader, 

fiscas J fuzlas felameahtizne, 

ealle, pa pe onhrerad hreo wazas 

on pam bradan brime, bremen dryhten, 
herzen halizgne ) heofonfuzlas, 

pa pe lacende zeond Iyft farad! 

Bletsien pec, dryhten, deor J nyten. 
Meotud monna bearn miltsum herzen 

J ecne zod Israhela cynn: 

bletsien pe pine sacerdos, soöfsst cyninz, 


125. Gr. 1 verdruckte hihealde%, | 135. Hs. heanne. TA. u. Gr. ändern 
Gr. 2 bessert bihealde®. in heahne. 
126. Hs. bon. 137. Th. clenum, $. 


127. Gr. 2 verbindet ealdgecynd. 
128. As. 9%. Ebenso v. 137. 


140. Th. druckt meahtigne pe. Doch 
be steht nicht in der hs. (vgl. Schi. u. 
Goll.) und passt auch gar nicht her. 


130. Hs. schl. mit ferende dl. 54°. | Auch Gr.1 setzt dieses be. 

Bl. 55* beg. side. 143. Hs. fuzulas; also fuglas. So 
133. As. woldorfzst. 7h., Gr., Goll. | auch Schi. u. Goll. 

ändern in wuldorfzsst. 148. Hs. sacerdos. Gr.1, Goll. wollen 


150. 


155. 


160. 


165. 


170. 


AzaRıAs (v. 149—174). 519 


milde m&sseras msrne dryhten, 

J pine pas, Seoda hyrde, 

swylce halizra hluttre saule 

J, ece zod, eadmodheorte. 

Nu pec Ananias ) Azarias 

J Misahel, meotud, miltsum herza®: 

nu we zeonze pry zod bletsia®, 
felameahtizne f@der in heofonum, 

bone soödan sunu ) pone sizefaestan zest. 
Forpon us onsende, sizora waldend, 

enzel to are, se be us bearz 

fyr ) feondas J mid fiprum bewreah 

wid bryne brozan. Breahtmum hwurfun 
ymb pet hate hus ha&öne leode, 

5a pet onzeaton zodes Jsacan, 

pet hi ne meahtan (ne meotod wolde) (55®) 
acwellan cnyhta &, ac hy Crist scilde. 
Hwearf pa to healle, swa he hrahost meahte, 
eorl acolmod, pat he ofer his ealdre zestod; 
abead pa for here duzude deop zerende, 
halizra zehyld (hlyst wses ber inne) 
zromhydiz zuma: „Pet ic zeare wiste, 

pt we. III. hefdon peoda wisan 

zeonze cniehtas for zxstlufan 

zebunden to bzle in byrnendes 

fyres leoman: nu ic bier. IIII. men 


in sacerdas ändern. — In s08 ist o etwas | 164. Hs. schl. mit wolde 55°. DI. 
heruntergezogen, daher a-ähnlich. 55P deg. acwellan. 


150. Gr. 1 pas = pawas? 165. Hs. acwellan. Schi. acwellen, 


152. TA. eaömod-heorte. Doch Gr.1 


trennt. 


154. Äs.. meotud, Gr. 1 0. bem. 


wol nur druckfehler. — Gr. 1 fasst 
2 — vila, auf (= Got. alıa). 
167. As. pet. So v. 170. 171. — 


meoion, Th. stod, ab. 
156. 7s. In. 
159. Siev.2 se be us(ic) bearg. So @oll. 168. Z/s. Abead. 
161. Gr. 2 verbindet brynebrogan. 169. Th. klammert hlyst bis guma ein. 
162. Zs. %. Doch 163. 164 bet. 172. Is. eniehtas. So auch Th. Gr.1 


163. I/s. jsacan. — Gr.1 sacan; p. | 0. dem. cnihtas. 
Gr. 2 sacan, p. 174. Th. leoman, nu. 
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AzaRıas (v. 175—191). 


175. sende to side, nales me sylfa zerad! 
Hweorfad nu &fter heorde, nenzum hat scebed 
ofnes wled, ac him is enzel mid: 
hafad beorhtne bled, ne m2z him bryne sceppan 
wlitigne wuldorhoman.* Pa pam wordum swealz 


180. 


brezo Caldea, zewat ha to pam bryne zonzan 


anhydiz eorl, pet he ofer pam ade zestod. 

Het pa of pam lize lifgende bearn 
Nabocodonossor near ztzonzan: 

ne forhozodon pxt pa halzan, sipban hi hwetmode 


185. 


woruldceyninzes weorn zehyrdon, 


ac eodon of pam fyre feorh unwemme 
wuldre zewlitezad, swa hyra w&zdum ne scod 


zifre zleda ... 


„ac hi mid zestlufan 


synne zeswencton J zesizef&ston 


190. 


modum zleawe in monpeawum: 


purh foreponcas fyr zedyzdon. 


175. Hs. sende to side. So TA. (side; 
n.) /m Dan. entspricht v. 416 geseo to 
sode nales me sela (für selfa) leoged. 
Daher erklärt Gr. 1 ‘sende — sevende 
(videbam), also ein von seven f. visus, 
visio, abgeleiteles sevenian = aspicere?’ 
Gr. 1 sode f. side. 175° übersetzt er 
‘ich habe mir (diese mär) nicht selbst 
zurecht gemacht (erfunden). Da diese 
erklärungen nicht genügen, so lasse ich 
die lesung der hs. stehen. 

177. Th. mid, h. 

179. Zs. 5a pam. Gr. o. bem. ba him. 

180. Gr. 1 lässt ba vor to hinweg. 

181. Hs. ». 


Bere | 


184. 
185. 


Hs. pet. 
Th. word für weorn. 
187. Gr. 1 scodon? 


188. Gr. 1 erg. niö nach gleda. Fol. 
Dan. 465. So Goll. 


190. Zs. In. — In der hs. ist sicher 
zu lesen nur monpeaw. Th. liest peawas 
(so Gr.), Schi. u. Goll. beawum. Ihnen 
schliesse ich mich an. — Nach gedyg- 
don sieht zwar kein Amen oder ähn- 
liches. Doch steht dahinter :7:ı — 
wie wir es Öfters am schlusse der ge- 
dichte dieser hs. finden und nachher 
beg. das gedicht ‘Phönix. 


18. 


Die Klagen der gefallnen Engel. 
(Grein: Christ und Satan.) 


(213) Yset weard underne eoröbuendum, 
pet meotod hefde miht J strenzdo, 
da he zefestnade foldan sceatas. 
Seolfa he zesette sunnan J monan, 


Bou. = Bouterwek, Cedmon. — Dielr. = Dietrich, in der Zeitschrift f. deutsches 
altertum. — Etim. = Etimüller, Scopas. — Gr. 1 = Grein, Bibliothek. — 
Gr. 2 = Grein's Besserungen in der Germania. — Gr. 3 = Grein’s hand- 


exemplar. — Hs. — Handschrift. — Jun. — Junius, Cadmon. — Bie. = 
Rieger, Lesebuch. — Siev. 1 = Sievers, Textvergleichung in der Zeitschr. f. 
deuisches alterlum. — Siev.2 — Sievers, in den Beiträgen von Paul und 


Braune 10. — Siev. 3 — Sievers, Beiträge von Paul u. Braune 12. — Th. 
—= Thorpe, Cedmon. 


Eine andre hand als die des schreibers, hier wol etwas jünger, hat die hand- 
schrift durchcorrigiert. Da der schreiber selbst nicht consequent in seinen 
mundartlichen formen ist (im gegensalze zu Genesis u. s.w.), so ist es ofl 
schwer hier die ursprüngliche richtige form festzustellen. Darum hielt ich 
mich hier und in den zwei folgenden stücken im allgemeinen an die ursprüng- 
liche schreibung, nur wo es sich um offenbare fehler handelte, setzte ich die 
änderung des correctors in den lexi. Alle änderungen wurden aber in den 
Anmerkungen angeführt. 

1. Hs. beg. s. 213 unser stück. — | Etim., doch e wurde weggeschabt. Da- 
bet. D, in linte ausgeführt, geht durch | her die andern u. Bou. 2 eoröbuendum. 
sechs zeilen. — 5 von weard steht auf 2. Hs. 9. Ebenso 17. 20. 21. 26. — 
einer rasur. Nach Siev. 1 wurde b  Eitm. o. bem. metod. 
weggeschabt. Jun. hat schon wear’. 3. As. zefestnade (vgl. auch das 
— Eitm. ändert in undyrne. — Hs. hatte | facsimile bei Bou., wo aber die initiale 
eorde buendum. So Jun., Th., Bou. 1 u. | b zu kurz ist). Gr.1 0. bem. gefzstnade. 


522 


DIE KLAGEN DER GEFALLNEN ENGEL (v. 5—18). 


5. stanas J eordan, stream ut on s®, 
wzter J wolcen durh bis wundra miht. 
Deopne ymblyt clene ymbhalded 
meotod on mihtum J alne middanzeard. 
He selfa m&z ss® zeondwlitan, 

10. zrundas in heofenen, zodes azen bearn, 
J he ariman mx&z r&@ZnaS Scuran, 


dropena zehwelcne. 


Daza enderim 


seolua he zesette purh his sodan miht, 

swa se wyrhta purh his wuldres zast 
15. serede J sette on six dazum 

eordan dzles up on heofonum, 

heanne holme: hwa is hei de cunne 

ordonc clene nymde ece zod? 


5. As. uton s&. wat (mil strich über 
t= er). So teilt Jun. ab. Aber Th. 
uton, /sz-wzter. So Bou. 1. Etim. 
utan s2/v. So Gr. (doch ut on). 


6. Hs. wolen, doch ist e vom schreiber 
darüber gesetzt. Vgl. auch Siev.1. Jun. 
druckt wolen, doch ausg. wolcen. — 
Ettm. ändert wundra in wuldra. 


7. As. ybmlyt clene, Jun. ymblyt 
clene So TA., Bou. 1 u. Elim. Gr.1 
nıll in y&myd ändern. Doch vgl. 
Sprachsch. II, 112, und Gr. 2 ymblyt. 
— Eitm. clzne, Gr. 1 clene, doch nmill 
er dene als apposition zu ySmy® lesen. 
Vol. Sprachsch. I, 187. Ebenso Gr. 2. 
Nach Bou. facsimile nird man aller- 
dings dene lesen, doch nach der hs. 
clene, das guten sinn ergibt. — Hs. 
ymbhalded. 7%. rıll uphaldeö ändern. 
Ettm. uphealded. Gr. 1 yınbhealde%, 
doch Gr. 2 wie die hs. 

9. Hs. se. = ist aus e gebessert. 
Nach Siev. 1 in späterer hand. Ich 
kann dem nicht beistimmen. 


10. Hs. heufenen. Das letzte n ist 
übergeschrieben, nicht wie Siev.1 meint 
heofenon und onause. Yogl.auch Bou.s 


facsimile. Jun., Th. drucken heofene. 
So Bou. und Elim. Gr. 1 ändert des 
stabreims wegen in geofene.— Th. klam- 
mert zodes a. bearu ein. 

11. As. rzgnas scuran. So Jun., 
Th. u. Bou. 1. Doch Bou. 2 rzgnscura. 
Etim. regnes scuran. Gr.1 mie die hs. 

12. TA. gehwelene, d. enderim. S. 
So Bou. 

13. Hs. Seolua. Zifm. ändert in 
seolfa. Gr.1 so 0. bem. — Ettm. miht. 
Swa., 

14. Bou. 2 nıll swa se wyrhta in 
vise vyrhta ändern. — TA. klammert 
swa s. wyrhta ein. 

16. As. deles. TA. will in dalas 
ändern. So Eltm. Bou. ändert delas. 
Gr. 1 nie die hs. — Hs. up on heo- 
fonum. ZA. ändert 7 up-heofon oder 
heofonas. Bou. upon heofonas. Zitm. 
and upheofon. Gr. 1 wie die hs. 

17. As. heanne. awurde vom schreiber 
übergeseizt. Elm. u. Gr. ändern in 
heahne.— Hs. holme. So Jun., Th., Bou. 
Mit Ettm. u. Gr.1 ist hier in holm zu 
ändern. Vgl. Wand. 82, El. 982. 

19. Neben nym3e hat eine jüngere 
hand hingeschrieben: i. buton. — Hs. 


20. 


30. 


DIE KLAGEN DER GEFALLNEN ENGEL (v. 19—32). 


Dreamas he zedelde, duzude J zepeode 
Adam «rest J pet »dele cyn 

enzla ordfruman, pet pe eft forwar®: 
Suhte him on mode, per hit mihte swa, 
pet hie weron seolfe swezles brytan, 
wuldres waldend.. Him pzs wirs zelamp, 


. da heo in helle ham stadeledon 


an sfter oÖrum, in bet atole scref, 

per heo brynewelme bidan sceolden 

saran Sorze nales swezles leoht 

habban in heofnum heabzetimbrad, 

ac zedufan sceoldun in done deopan walm, 
niösr undsr nessas in done neowlan zrund 
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zredige J zifre. 


clene. Der corr. änderte in clene, doch 
vgl. vu. 1. 

19. Ms. gedelde, corr. zweites e in x. 
Jun. gedelde. — Th. gedelde d. So (@) | 
Bou., Ettm. — Hs. dugude 7 gebeode. 
Th. will geteode Zesen. So Bou.1. — Elim. 
mill, wenn er änderl, in dugude and 
geogode ändern. — Elim. gebeode. A. 

20. Hs. adam. Gr.1 will in Adame 
ändern, doch Gr.2 wie die hs. Eitm. 
fügt dahinter scop unnöligermeise ein. 
— Gr.1 and = präposilion — anstlalt, 
eine bedeutung, die sich allerdings sonst 
nicht belegen lässt. 


21. Hs. forward, corr. fügt e über a 
ein. Vogl. v.52.— Hs. $ pe. Jun. p te. 
So Bou. — Eiim. ordfruma für ord- 
fruman. 

22. Hs. him, corr.heom. Jun. druckt 
him. Die ausg. drucken alle heom. 


23. Hs. weron, corr. z ause. Eilm. 
veron. — Hs. seolfe, corr. sylfe. 


ors o 
24. Hs. Ser wise gelamp. Der corr. 


also wors, nicht worse, wie Siev. 1 
druckt. Jun. ber wise gelamp. TA. dzr 


5o0d ana wat, 


pzs wirse gelamp. Gr. 2 ber. Ich 
lese wirs im anschluss an die hs. Vgl. 
Be 637. 

25. Eltm. hie on für hco in. 

26. Hs. 08rü. — Hs. hat nach % 
rasur von einem buchstaben. — Hs. 
seref. Zlim. u. Gr. screl. 

27. Hs. sceolden. 1 ist über der 
zeile, wie es scheint, vom schreiber nach- 
getragen. Corr. o über dem zweiten e. 
Daher Ettm. sceoldun. — Bou. 2 hie 
on für heo. Zitm. hie für heo. 

28. Hs. Saran. — Hs. swegles, nach 
swe rasur von einem buchstaben. 

29. Hs. haban. corr. fügt noch ein 
b über der zeile ein. — Bou. 2 heah- 
gelimber. Gr. 1 heahgetimbrad, aber 
in der anm. healıgelimbra apposition 
zu svegles? Vgl. aber Sprachsch. II, 4. 

30. Hs. sceolun. So Jun., Th. u. 
Bou. Eltm. u. Gr. sceuldun. Im hin- 
blick auf v. 27 ändere ich auch so. 

31. Hs. niSzr under nessas. So TA. 
und Bou. Elim. aber niSer under n#ssas. 
Jun. u. Gr. 1 nider under nessas, 

32. Hs. gredige, corr. sr&dige. Alle 


wors gelamp. So Bou. 1 und Elim. Gr.1 | ausg. wie die hs. 
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DIE KLAGEN DER GEFALLNEN ENGEL (v. 33—49). 


hu he per scyldi werud forscrifen hzfde. 
Cleopad Sonne se alda ut of helle, [II] 


35. 


wriced wordcwedas werezan reorde, 


eisezan stefne: „Hwsr com enzla örym, 
da be we on heofnum habban sceoldan ? 
pis is deostre ham dearle gebunden 
festum fyrelommum, flor is on welme 


40. 


attre onzled.. Nis nu ende feor, 


pet we sceolun &tsomne susel prowian, 

wean J werzum, nalles wuldres blad 

habban in heofnum, hehselda wyn. 

Hwat! we for dryhtene iu (214) dreamas hefdon, 


. sonz on swezle selrum tidum, 


per nu ymb done ecan zdele stonda$, 
heledö ymb hehseld, herigad drihten 
wordum J wercum: J ic in wite sceal 
bidan in bendum J me b&ttran ham 


33. Hs. scyldi; corr. fügt ge über ' 


i dei. Jun. wie hs. Alle ausg. wie corr. 
Da nach bet auch die starke form 
stehen kann, bleibe ich bei der hs. — 
As. $, ebenso 41. 54. 55. 63. — Hs. 
hefde. Jun. hefde. So die ausg. Doch 
Eitm. ändert in hzf®. 

34. Hier beg. Gr. 1 abschnitt II. In 
der hs. ist nicht einmal ein grosses c 
in cleopad®. — Hs. Son. — As. se alda; 
corr. fügt e über al ein. 

35. As. wriced word cw. word vom 
schreiber über der zeile nachgetragen. 

36. Hs. eisegan. Dietr. will egesan 
dafür (= terroris voce). Gr. Sprach- 
sch. I, 222 setzt ad). egesig an. TA. 
übersetzt es mil ‘icy’. Aber Bou. ‘mit 
schrecklicher stimme. — Hs. Hwer. 

37. Hs. sceoldan. So Th. u. Bou. 
Doch Etim. u. Gr. sceoldon. 

38. Hs. is Seostre. Hinter is ist se 
ausradiert. Vgl. Jun. Err., der noch 
is se deostre Jas. Siev. 1 giebt an be 
sei weggekralzt. Elim. u. Gr. 1 ändern 
in beostre. 


39. Ettm. clommum. Fl. 

40. As. nis nu. So Th., Bou.1 m. 
Ettm. Gr. 1 will nis in is ändern, doch 
ist nis enischieden besser. 

42. Hs. wergum. Gr. 1 vergung, 


' Dietr., Gr. 2 vergun, Bou. 2 mid ver- 


gum. — Hs. nelles, doch a über erstem 
e. Wolvom schreiber, auch schon Jun. 
nalles. Siev. 1 glaubt, dass a vom corr. 
— Hs. wulres. Jun. wuldres. 7A. wie 
hs. Ebenso Bou. Eitm.vuldres. Ebenso 
Gr. 1. — Gr. 1 druckt leoht f. bled 
o. bem. 

44. Hs. schl. mit iu s. 213. 214 deg. 
mit dreamas. Fleck auf dre. — Eim. 
dryhtne f. dryhtene und hzfdon. 

45. Th. idum; bp. So Bou. 

47. Hs. heleS. corr. ändert e in =. 
Jun. heled. — Hs. ym?®, b vom schreiber 
darüber geschrieben. Jun. yııb. — 7A. 
seld; h. So Bou. 

48. Hs. wercum, corr. io über e. — 
Th. wercum, 1. So Bou. u. Eitm. 

49. Hs. bztiran. Vor zeit ist em 

buchstabe (nach Siev. ein b) ausgemwischt. 
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50. for oferhyzdum zfre ne wene!* 
Da him Jsweradan atole zastas, 
swarte J synfulle, susle bezrorene: 
„pu us zelerdest Öurh lyze Sinne, 
pet we helende heran ne scealdon. 
55. Duhte pe anum, pet Su ahtest alles zewald, 
heofnes J eorban, were haliz z0d, 
scypend seolfa: nu earttu earm sceada 
in fyrlocan feste zebunden. 
Wendes du Sdurh wuldor, det pu woruld ahtest, 
60. alra onwald J we enzlas mid ec: 
atol is pin onseon, habbad we alle swa 
for Sinum leasunzum Iyöre zefered. 
Sezdest us to sode, pet Sin sunu were 
meotod moncynnes: hafustu nu mare susel!“ 
65. Swa firenfulle facnum wordum 
heora aldordszn unreordadon 
on cearum cwidum: Crist heo aflrde, 
dreamum bedelde, hsefdan dryhtnes liht 


— Vor ham ist in der hs. for ausge- 
strichen. Vgl. auch Siev. 1. 

51. As. ısweradan. So Jun., TA., 
Bou. u. Gr. Eitm. ändert in and- 
swaradon. 

52. Hs. swarte, corr. ändert zu 
swearte. Jun. wie die hs. — Hs. be- 
grorenne. So Jun., Th. u. Bou. Eitm. 
begrorene. Dietr. will in begrovene (= 
eingewachsen) ändern. Gr.1 wie Dietr. 
Ich lasse die lesart der hs. (d. h. be- 
grorene) stehen, wenn sich auch be- 
greosan nicht weiter nachweisen lässt. 

53. Hs. gelerdest. So Jun., Th. u. 
Bou. Doch Etim. u. Gr. gel&rdest. 

54. Hs. helende, corr. hzlende. Ziim. 
u. Gr. wie der corr. — Hs. scealdon, 
corr. setzt o über a. Efim. sceoldon, 
Gr. 1 sceoldan. 

55. Gr. 1 0. dem. geveald. 

56. TA. eorpan; were, 

57. Hs. eart tu. So TA, Bow. u. 


Ettm. Gr.i earttu. Jun. eartdu. — Hs. 
earm dahinter rasur von zwei buch- 
staben. Jun. earm ı sc. Bou. verbindet 
earmsceada. Gr. 1 sceada earm? 

58. Vor in ist in der hs. ne wyrn 
oder etwas ähnliches weggekratzt. — 
Etim. o. bem. fzste. — Bou. 2 in fyre 
locum. 

59. As. St. — Eitm. vorulda /. woruld. 

61. Gr. 1 0. dem. ealle. — Hs. Atol. 
— Th. onscon. H. So Bou. 

63. Hs. Segdest, cors. z aus erstem e. 
Ellm. s&gdest. 

64. Hs. hafus tu. 
hafastu. 

66. As. Segn. Zitm. ändert in begn. 
— Gr.2 an reordadon /. unreordadon. 
Eitm. onreordadon. 

67. Ettm. hie f. heo. 

68. Hs. bedelde, es scheint aber hier 
der corr.z über das zweite e geschrieben 
u. e ausgekratzt zu haben. Vgl. Siev.1. 


Eitlm. u. Gr. i 
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for oferbyzdum ufan forleten, 


70. 
beornende bealo. 


hzfdon hym to hyhte helle floras, 
Blace hworfon 


scınnan forscepene, sceadan hwearfdon, 
earme &zlecan zeond hei atole scref 
for dam anmedlan, pe hie er druzon. .Il. 


75. Eft reordade oSre side 


feonda aldor, was ha forworht azen, 
se0oödan he des wites worn zefelde: 
he sweartade, Sonne he spreocan onzan, 
fyre J attre; ne biö swelc fzzer dream, 


80. 


Sonne he in witum word indraf: 


„Ile wes iu in heofnum haliz zunzel, 

dryhten deore, hefde me dream mid zode, 
micelne for meotode J Öeos menezo swa some. 
Ya ic in mode minum hozade, 


Jun. bedelde, 72. bed&lde.H. So Bou. u. 


Etim. bed&zlde auch Gr.— Hs. hxfdan. 
Ettm. u. Gr. 1 hefdon. — Hs. liht. So 
Jun. Corr. eo über i. Die ausg. leoht. 

69. Hs. forleten. Corr. erstes e zu 
& geändert. Bou. leiten. H. So Eim. 

11. Hs. hworfon. Corr. über erstem 
o ein e (= hweorfon). Jun. hworfon. 
Ettm. u. Gr. 1 ändern in hvurfon. 

12. Th. forscepene; sc. So Eitm. 

73. Hs. %. — Hs. zxlecan. Zitm. 
zglecan 0. bem. — Hs. scref. Zitm. 
ändert in scr«l. 

14. Hs. hie, Gr. 1 hi dafür 0. bem. 
— Hs. drugon: daneben steht .. 
zwischen zwei punkten. Daher beg. 
auch Th. mit Efi den zweiten abschnitt. 
— Hs. an über medlan nachgetragen. 
Vom schreiber? 

75. Hs. EN. E geht durch drei 
zeilen. 

76. Hs. forworht. Gr. 1 ba forht 
oder wzs by forhtor gen? — Etim. 


klammert was bis indraf v. SU ein. — ! 


Th. aldor; ws. So Bou. 


11. Hs. halte n:ol %es, der corr. 
schried z über e und kralzle e weg. 
Jun. bes. 

18. Hs. sweartade. Eltm. spearcade. 
So Gr.1 ohne Elitm. zu erwähnen. Da 
sw und sp nicht mileinander zu reimen 
pflegen, so ist wol Elim. beizustimmen. 
— Hs. Son. 

19. Hs. atıe, corr. attre. — Hs. ne, 
vom schreiber (?) aus he gebessert, 
Jun. he. 

80. Dietr. will inwitum verbinden. 
— Hs. indraf. Bou. 2 utadraf. Zftm. 
indrzfed. Siev. 2 word indraf zu Äkur:. 

81. Eltm. engel f. zugel. 

82. Hs. dryhien, corr. fügte nach n 
noch ein e hinzu und selzle einen punkt 
unter das erste e (=dryhtne). Doch da 
dryhien auch als dat. form gebraucht 
nird, so lasse ich diese form siehen. 
Jun. dryhtene. So Th. u. Bou. Ettm. 
dryhtne, so Gr. — Hs. hefde. Etim. 
u. Gr. hafde. Eitm. deore; h. 

84. Hs. in, Gr.1 0. bem. on. — Hs. 
minu. 
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85. pet ic wolde towerpan wuldres leoman, 
bearn helendes, (215) azan me burza zewald 
eall to zhte J eos earme heap, 
pe ic hebbe to helle ham zeledde. 
Wene ze pet tacen sutol J werzdu, ... . 


90. pa ic of.. 


. aseald wes 


nider under nessas in Sone neowlan zrund. 
Nu ic eow hebbe to haftum ham zefzerede 
alle of earde: nis her eadizes tir, 
wloncra winsele ne worulde dream 


95. 
azan ne moten. 


ne znzla Sreat ne we upheofon 
Is des atola ham 


fyre onzled: ic eom fah wid zod. 
Ace xt helle duru dracan eardiza?, 


85. Hs. $. So 89. — Hs. hatle hinter 
ic noch in, das aber wegradiert ist. — 
Hs. towerpan, corr. io über e. — Hs. 
wulres. So TA. u. Bou. Doch Jun. Err. 
wuldres, ebenso Dietr., Elim. u. Gr.1. 

86. Hs. schl. mil helendes s. 214. 
215 beg. agan. Der corr. schrieb x 
über das erste e in helendes. Ztim. 
helendes. — As. gewald. Corr. schrieb 
e über a. Gr.1 geweald. 

88. Hs. xeledde, corr. änderte das 
zweile e in x. Eltm. gelzdde. TA. ge- 
ledde, w. So Bou. 

89. Corr. setzte ge zwischen wene 
und ® ein. Jun. lässt es weg; dem 
sinne nach kann hier auch wene (= 
wene ic) stehen. Th. und die ausg. 
selzen ge. — Eltm. fügt, des mangeln- 
den stabreims megen, teonfulle gastas 
nach tacen ein, Gr.1 tcon zu wergdu, 
ebenso Gr.1v. 90 swegle nach of. — Th. 
nimmt nach wargdu eine lücke von 
einigen versen an, Bou. 1 von einer halb- 
zeile. 

90. Hs. wes. 
bem. was. 

91. As. nessas, corr. schrieb z über 
e und machte einen punkt unter e. Jun. 


Elim. u. Gr. 1 0. 


KTLZÖ—_ FF Tr Jr Jr u 


nessas. 7A. nzssas u. so die ausg. — 
Hs. hatte Sonne, doch das erste n ist 
ausradiert. Jun. bonne. Die ausg. 
aber bone. 

92. Hs. gefzrSde, corr. € zu e ge- 
ändert. Jun. u. die ausg. gelzrde, nur 
Etim. e. 

93. Hs. alle, corr. fügl eüber a ein. 
Gr. ealle. — Th. möchte eadigra f. 
eadiges selzen. 

94. Hs. winsele, corr. y über i und 
leiztes e in a geändert. Jun. und die 
ausg. winsele. 

95. In zngla scheint die rundung 
des a abgesprungen zu sein oder sie 
wurde ausradiert. Eiim. engla, sonst 
die ausg. engla. — Eitm. breat; na. — 
Hs. ne up heofon, so Jun. Corr. fügte 
we über ne und noch ein zweites y 
über up ein. We fügen die ausg. ein. 

96. Hs. agan moten, so Jun. Corr. 
fügt ne nach agan ein. So Th. u. die 
ausg. — Elim. moton. 

97. Hs. fyr, corr. fügt noch e am 
schlusse ein. Jun. fyr. Die ausg. fyre. 

98. Hs. zce, corr. ändert in ece. 
Jun. druckt aber schon ece. So alle 
andren. 
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hate on reöre: heo us helpan ne mazon. 


100. 


Is des walica ham wites afylled; 


nazan we ds heolstres, pet we us zehydan mazon 


in Sissum neowlan zenipe. 


Her is nedran swez, 


wyrmas zewunade: is dis wites clom 
feste zebunden, feond seondon rede, 


105. 


dimme J deorce; ne her dsz 1yhteö 


for scedes sciman, sceppendes leoht, 

Ju ahte ic zewald ealles wuldres, 

er ic moste in deossum atolan wdele zebidan, 
hwat me drilten zod deman wille 


110. 


fazum on flora, nu ic feran com 


deofla menezo to Sissum dimman ham: 
ac ic Sceal on fiyze J on flyhte Örazum 
earda neosan J eower ma, 
pe des oferhydes ord onstaldon. 
115. Ne Öurfon we Öxs wenan, pe! us wuldorcyninz 


ass nn 


99, Hs. redre. So Jun., Th. u. Bou. 
Dietr. ändert in hrebre, ebenso Ellm. 


u. Gr.1. — Hs. heo, corr. ändert zu 
hy. Zitm. hie. 

100. Hs. Ss, in Ses wol vom schreiber 
geändert. — 


101. Hs. %. — Zilm. nagon. 

102. Hs. Sissü. 

103. Bou.2 ändert: gevuniaß; is pis 
vitehus clommum feste geb. — Ziim. 
bes. So Gr. 

104. Jun. feondon f. seondon. — Hs. 
feste, zu faste vom corr. geändert. 
Ettm. fzste u. gebunden; f, 

105. As. hat of hinter 7 weggeschabt. 
— Ils.\yh, doch ist vom schreiber 1c8 
dahinter geschrieben. 

106. 7A. will seciman 
ändern. So Etim. 

107. Hs. deutlich nu, nichl iu. 
Jun. u. die ausg. aber iu. — Hs. ahle, 
corr. fügt ic dahinter ein. — Gr. 1 
geweald 0. bem. 

103. Hs. par. So TA., Bou., Dielr. 


in scuwan 


Aber Eltm. u. Gr.1 sr des reimstabes 
wegen. Auch des reimes wegen müssen 
wir ar setzen. — Th. nimmt nach moste 
das fehlen einiger zeilen an, Bou. 1 
einer halbzeile. — Hs. zSele, doch & 
wurde z ue radiert (vom corr.?). Jun. 
edele, TA. zSele, so Bou. und Gr. 1. 
Eim. wie Jun. — Th., Bou. zebi- 
dan; hw. 


109. As. wille, corr. wylle. Jun. 
u. die ausg. wie die hs. 


110. Bou. 1 fegum f/. fagum. — As. 
flora. TA. mill in flore ändern. Ebenso 


Bou. 1 u. Etim. — Th. flore. N. So 
Eltm. — Eltm. ferjan f. feran. 
113. Hs. ma. pe des. So Jun. TA. 


ma pe/dcs. So Bou. 


wie hs. 

114. I/s. des. Zlim. u. Gr. bes. — 
Etim. oferhygdes f. oferhydes. — Hs. 
onstaldon, corr. onstealdon. 

115. Hs. Ss. So die ausg. Jun. 
pes. — Hs. P, ebenso 124. 


Elim. u. Gr. 1 
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edel to zhte, swa he ser dyde, 
ecne onwald: ah him alles zewald, 
wuldres J wita waldendes sunu. 


120. 


Foröon ic sceal hean J earm hweorfan Sy widor, 


wadan wreclastas wuldre benemed, 
duzudöum bedeled, nenizne dream azan 
uppe mid ®nzlum, pes pe ic ser zecw®®, 
pet ic wsere seolfa swazles brytta, 


125. 
(216) 


wihta wealdend: ac hit him wyrse zelomp!“ III. 
Swa se wereza zast wordum ss#de 
his earfodo ealle »tsomne, 


fah in fyrnum, (fyrleoma stod 
zeond pet atole scref attre zeblonden): 
130. Ic eom limwsestmum, pet ic zelutian ne mxz 


116. Zs. alefan. So die ausg. Corr. 
alyfan. 

117. As. edel. Erstes e aus x radiert, 
wol vom schreiber. 

118. Hs. ecne. n über c nachge- 
tragen, mol vom schreiber. Jun. ece, 
die ausg. ecne. — Hs. onwald, corr. 
onweald. Wie die hs. haben Jun. u. 
die ausg. — Hs. alles, corr. ealles — 
Hs. gewald, corr. geweald. Jun. u. die 
ausg. wie hs. 

119. Hs. wuldres, d üder r vom 
schreiber wol nachgelragen. Jun. und 
die ausg. wuldres. — Hs. waldendes, 
corr. wealdendes. Jun. u. die ausg. wie 
hs. — TA. sunu, fordon. 

120. Hs. ic hean, corr. trägt sceal 
über der zeilenach. Jun.ic hean. Die 
ausg. wie corr. — Hs. carm. schl. die 
zeile. Neue zeile beg. ma, doch dies 
unterstrichen. Jun. earma ma hıw. Die 
Gusg. nur earm hweorfan.— Hs. hweor- 
fan, corr. hwyrfan. Jun. u. die ausg. 
wie hs. — Hs. widor, corr. trägt noch 
ein d über o (= widdor) nach. Jun. 
und ausg. wie hs. 


122. 7A. bedeled; n. So Bou. 

123. Hs. englum, & wurde aber zu 
e (vom corr.?) radiert. Ettm. englum. 
— Hs. bes, wol vom corr. bes. Jun. 
bs, ebenso die ausg. 

124. Hs. swazles, 2 zu e (vom 
corr.?) geändert. Jun. swazles. Zitm. 
swegles. 

125. Hs. wihta wealdend steht auf 
radierter stelle. — Hs. him wyrse. 
Eltm. u. Gr. 1 me für him. — Hs. 
gelomp, corr. a über o. Jun. u. ausg. 
wie hs. — Neben zelomp steht in der 
hs. All. Daher beginnt auch Th. hier 
mit Swa den dritten abschnilt. 

126. Hs. beg. s. 216 mit Swa. S 
grosser buchstabe durch zwei zeilen. 
Hier beg. andre hand. 

127. Bou. 1 ztsomne. F. 

128. Th. klammert v.128 ein, Bou. 1 
klammert nichts ein. 

129. Is. %. Ebenso 130. 

130. TA. verbindet lim-wzstmum. 
So die ausg. Gr.1 will irennen, doch 
Sprachsch. II, 188 u. Gr. 2 verbindet 
auch. — Th. klammert $ bis sele ein. 
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on pyssum sidan sele synnum forwundod. 
Hwzther hat J ceald hwilum menczad, 
hwilum ic zehere helle scealcas, 
znornende cynn zrundas misnan 


135. 


niser under n&ssum, hwilum nacode men 


winnad ymb wyrmas: is pes windiza sele 
eall inneweard atole zefylled. 

Ne mot ic hihtlicran hames brucan, 

burza ne bolda, ne on ha beorhtan zescaft 


140. 


ne mot ic ®fre ma eazum starian. 


Is me nu wyrs®, pet ic wuldres lecht 
uppe mid enzlum zfre cude, 

sonz on Swezle, her sunu meotodes 
habba®ö eadizne bearn ealle ymbfanzen, 


seolfa mid sanze. 


Ne ic pam sawlum ne mot 


0... enizum sceödan 
butan ham anum, pe he to azan nyle: 
pa ic mot to hzftum ham zeferian, 
brinzan to bolde in pone biteran grund. 


131. Hs. pyssü und synnü. 

132. Hs.hwat her. Jun. u. die ausg. 
hwz3der. — Eltim. ändert in menza®. 
Bou. 2 me svencge® f. mencga®. TA. 
mencgad: hw. So Bou. — Gr. cald. 

133. Hs. hwilü. 

134. Hs. gnornende, corr. selzt i 
über erstes e (= znorniende) Jun. 
gnornende. Die ausg. gnorniende. Da 
aber auch das part. gnornende belegt 


ist (vgl. Sprachsch. 1,5171) ist kein grund | 


von der hs. abzuneichen. 

135. TA. nzssum; hw. So Bou. u. 
Eitm. (&). 

136. Hs. ymb, corr. ymbe. Jun. 
ymb. Die andern ymbe. Fyl. aber 
v. 155. — TA. windad? f. winnad,. 

138. TA. brucan; b. 

141. Hs. wyrs®. So Th. u. Bou. Aber 
Jun. wyrsa. Zitm. virse, Gr. 1 vyrse. 

144. Th. bemerkt, dass sich eadigne 
auf bearn (obgleich neutr.)bezöge. Doch, 


mie Eltm. sagt, gehört eadigne zu sunu. 
bearn ist als mehrzahl aufzufassen. 
Vgl. auch Gr.1. Bou.2 habbed eadige, 
bearn, ealle. 

145. Hs. seolfa. So Jun., TA., Bou. 
und Gr. 2. Elim., Gr. 1 aber ändern 
in seolfan. seolfa ist nom. plur. 

146. Die hs. hat verspunkte nach 
mot. sce8dan. anum. nyle. heftum. Th. 
beg. nach mot mil znigum bis anü, 
dann pe he to-asan nylle und nımmli 
lücke von einer halbzeile dahinter an. 
Ebenso Bou. Etim. mot/xnigum und 
anum / dann erg. er 0. bem. carmum, 
atolum und schl. he to agan nyle als 
übrige halbzeile an. Gr.1 mot/eadigra 
znigum sce3dan /butan p. a. be he to 
agen nyle. Gr. 2 erg. bara zfzstra 
und liest to agan (= zu eigen). 

147. Z/s. ba anü. 

149. Th. grund. EE So Bou.1 u. 
Eitm. 
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531 


Ealle we syndon unzelice, 


ponne pe we iu in heofonum hsfdon srror 
wlite J weorÖömynt: ful oft wuldres 
brohton to bearme bearn halendos, 
per we ymb hine utan ealle hofan 


155. 
drihtne sx&don. 


leomu ymb leofne lofsonza word, 
Nu ic eom da&dum fah, 


zewundod mid wommum; sceal nu pysne wites clom 
beoran beornende in b&ce minum, 
hat on helle, hyhtwillan leas!“ 


160. 


pa zyt feola cwide firna herede, 
atol ezleca ut of helle, 


witum weriz. Word spearcum fleah 
attre zelicost, ponne he ut Porhdraf: 
„Eala dribtenes prym! eala duzuda belm! 


165. 


„eala meotodes miht! eala middaneard! 


„eala dz leohta! eala dream zodes! 

„eala enzla preat! eala upheofen! 

„eala bei ic eaın ealles leas ecan dreames, 
„peet ic mıd handum ne m&z heofon zer&can 


170. 


„ne mid eazum ne mot up locian 


„ne huru mid earum ne sceal ®fre zeheran 
„pre (217) byrhtestan beman stefne, 


151. As. heofonü. Zttm. heofnum. 

152. Gr. 1 will sweg nach wuldres 
ergänzen. 

154. Zllm. o. bem. hofon. 

155. Bou. 2 mill leodu für leomu 
lesen. Doch vgl. Dietr's bemerkung: 
leomu ymb leofne is ein biblischer aus- 
druck, die glieder heissen die ange- 
hörigen des herrn als ihres hauptes. 

157. Gr. 1 wommum, sc. 

158. Zitm. beran. 

160. As. hat neben cwide am rand 
stehen } dum (= vel cwidum) vom corr. 
Dieir. mill herede auffassen = harede, 
clamavit vgl. Ps. 27. Rie. cwiöde firna 
heorde, @r.2 ähnlich ewiöde firena herde 
(= hirde). — Dietr. firna = se firna, der 
verbrecherische. 


Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl Bd. II. 


162. Ms. witü und speareü. 

163. Hs. borhdraf, corr. u über o. 
Jun. porh, die andern folgen dem corr. 
— Th. gelicost. p. 

164. Zttm. drihtnes. 

166. Z/s. leohta, Jun. lechda. T7A., 
Bou.1 verbinden d»gleohla, doch Eitm., 
Bie. und Gr. 1 trennen. 

167. Hs. heofen. Jun. heofon. So 
Th. und die ausy. sSiev. 1 aber 
heofen. 

168. As. $. Ebenso 169. 179. 181. 
182. — Hs. eam, Ztim. eom 0. bem. 

172. Is. schl. mit pxre s. 216. S. 217 
beg. mit byrhtestan. — Hs. beman, corr. 
ändert zu byman. Die ausg. haben wie 
hs. — Bie. stefne! D. 

34 
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„des ic wolde of selde sunu meotodes, 
„drihten adrifan J azan me pies dreames zewald, 


„wuldres J wynne! me per wyrse zelamp, 


„ponne ic to hihte azan moste. 

„Nu ic eom asceaden fram Piere sciran driht, 
„aleded fram leohte in Sone lalan ham: 

„ne m&7 ic pet zehiczan, hu ic in Sam becwum, 


180. 
„aworpen of worulde. 


„meotode cweman. 


„in pis neowle zenip ridsynnum fah, 


Wat ic pet nu pa. 
„pet bid alles leas zcan dreams, 
„56 de heofencyninze heran ne Pence®, 


Ic es morSre sceal 
. „wean J witu J wrace dreozan 


„zoda bediwled, iudiedum fah, 

„ps de ic zepohte adrifan drihten of selde, 
„weoroda waldend, sceal nu wreclastas 
„settan sorhzceariz, sid’as wide.“ (IIII) 


190. 


175. Gr. 1 bxzs? Ihm folgt Rie. 
176. Gr. 1 und Rie. ergänzen xr 
vor to. 


1718. Hs. ha. — Th. han, ne. 


179. Dietr. in em, sollte sich dies 
für ‘hierher’ nachmeisen lassen? oder 
ist hof? ham? ausgefallen? Gr.1 pzm 
= pceam, vapor. Bie. erg. in bone 
Sem b. Eitm. pam f. Sem. 

150. As. genip mid. 7A. setzt nach 
genip eine lücke von einer langzeile un. 
Bou. 1 keine lücke, doch ändert er mid 
synnum in nidsynnum u. fah a. o. 
vorulde v. Elm. erg. nach genip 
eine zeile nearove gebunden, / seoc and 
sorhfull, mid synnum fah. Gr. 1 wie 
Bou., ebenso Rie. 

1851. As. worulde Gr.1 u. Rie. 
ändern in wuldre. Obgleich worulde 
sich zur not halten lässt. ist Gr.s ver- 
mulung sehr einleuchtend. 

182. As. alles, @r.1 0. bem. ealles. 
— Nach Siev. 1 hat die hs. vom schreiber 


l 
1 


eine geändert in ecan. — Hs. dreanızs. 


Hwearf pa to helle, Pa he zchened wies, 


Jun. u. die ausg. dreames. 
183. Zs. heofen. Zitm. heofon, eden- 


30 Gr. 1. 


' metode. — //s. $ murdre. 


Gr. 1 0. bem. 
So Jun. u. 
Th. mill in ps mordres ändern. 
Aber 


184. /Is. meotode. 


Bou. 1. 
Ebenso Elttm.; Gr. pes mordre. 
Rie. pxes morSer. 

156. Hs. dadü. Zitm. ändert geo- 
dsdum. 

158. 7A. waldend: sc. 
Etlim. — Hs. wreclastas, 
w.; sc. u. vra@clastas. 

189. Hs. surhgcearig. So Jun, Th. 
Bou. 1 u. Rie. Aber Etlm. u. Gr. 1 
sorhcearig. — //s. sidas, so Jun. dber 
alle ausg. ändern in sidas. — Neben 
wide steht in der hs. keine zahl. Doch 
folgt roter grosser anfangsbuchstabe, 
daher beg. Th. abschnit IV mit 
Hwearf. 

190. H roter anfangsbuchstabe durch 
zwei zeilen. 


So Bou. und 
Ettm. veroda 
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zodes andsaca: dydon his zinzran swa 
zifre J zredize, ha hiz zod bedraf 

in pet hate hof, pam is hel nama. 
Forpan sceal zehyczan hzleda zzhwyle, 


195. 


pet he ne abzlige bearn waldendes, 


late him to bysne, hu pa blacan feond 
for oferhyzdum ealle forwurdon. 
Neoman us to wynne weoroda drihten, 
upne ecne zefean, enzla waldend. 
200. He pet zecydde, pet he mazencreft hiefde, 
mihta miccle, pa he pa manezo adraf, 
h#ftas of dsem hean selde. Jemunan we pone halzan drihten, 
ecne in wuldre; mid alra zescefta 
... ceosan us eard in wuldre, 


. mid ealra cyninza cyninze, se is Crist zenemned. 


Beoran on breostum blide zepohtas, 
sibbe J snytero; zemunan 808 ) riht, 
ponne we to hehselde hnizan pencad 
J pone anwaldan ara biddan. 

210. Ponne behofaS, (218) se de her wuna® 


191. Über swa ist in der hs. 1 some | Aalbzeile. Bou. 1 erg. nach zescefta 


vom corr. geschrieben. Jun. u. die aus- 
gaben nur swa/zilre, doch Gr.1 sva 
some /gifre. — Etlm. andsaca, d. 

192. //s.he, doch über e schrieb der 
corr. ig und selzte einen punkt unler e. 
Jun. hie. 

193. Ds. $. So v. 195. 200 (zwei- 
mal). 211. 

195. Eltm. abelge für abelige — 
Eltm. valdendes; |. 

199. Hs. neoman, der corr., vgl. 
auch Siev. 1, setzt Li darüber. — Is. 
weoroda, Gr. 0. bem. veroda. 

200. Zs. gecydde. So Jun. u. Th. 
Die andern gecyöde. — Hs. m&gencreft. 
Eltm. u. Gr. 1 wollen nur crft selzen. 

201. Ztitm. micle f miccle. 

202. Gr. 1 0. bem. Gemunon. 

203. 7h. wuldre, mid. Bou. wuldra. 

204 f. Th. nach zescefta fehlt eine 


eordan, Bou. 2 ordfruman für eordan. 
So Gr. 1. Dietr. nill ein wort für 
‘herr’ ealdre oder ealdor ergänzen, da 
mid dal. oder acc. hat. Elim. ecne in 
vuldre ealdor; heran ve one zlmihtigan / 
mid alra gesczfta mznego; ceosan us 
eard in vuldre. 

205. Siev. 3 cyning für cyninge. 

207. Gr. 1 snytero, gemunan. 

208. Eitm. 0. bem. heahselde. — Hs. 
hnigan. h scheint vom corr. hinzugefügt 
zu sein. Vgl. Siev. 1. 

209. Hs. bone, nach o ein n weg- 
gekratzt.— Hs.anwaldan,corr.selztüber 
l eal. Jun. anwaldan. Die andern 
alwaldan. — Hs. ara. letztes a aus & 
gebesserl, vom schreiber? Siev.1 ar, & 
aus a. — Th. biddan, pP. So Eitm. 

210. Hs. schl. s. 217 mit behofa®. 
218 deg. se. 

34* 
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weorulde wynnum, pet him wlite scine, 
ponne he oder lif eft zesece®, 

mycele fzzerre land pönne peos folde seo: 
p&r is wlitig J wynsum, waestmas scinaß, 


. beorhte ofer burzum: bsr is brade lond, 


hyhtlicra ham in heofonrice, 


Criste zecwemra. 


Tton acerran bider, 


per he sylfa sit sigora waldend, 
drihten hielend in Sem deoran ham 


220. 


J ymb pet hehsetl hwite standad 
enzla fedan J eadizra, 


halize heofenhreatas herigad drihten 
wordum J weorcum: heora wlite scineS 
zeond ealra worulda woruld mid wuldorcyninze. (V) 


225. 


Da zet ic furdor zefrezen feonda .. 
. ondetan, wzs him eall ful stranz 


. {III} 


wom J witu: hefdon wuldorcyninz 
for oferhizdum anforlaten. 


211. Zitm. 0. bem. veorulda. 

213. Us. f[#zgre. darüber vom corr. 
‚f. mycele. Jun. geseced fagre. Th. 
mycele faegre im text. So Bou. Eitm. 
mycele fagerre. So Gr.1. — Hs. fulde. 
seo is. So Jun., Th. u. Bou. Etim. folde 
is. ber vl. Über seo hat der corr. .f. 
bier geschrieben. So Siev.1. Jun. folde 
seo is. Gr.1 folde seo: per is. 

215. Zltm. 0. bem. land. 

216. Y/s. hyhtlicra, hinter a wurde 
n wegradiert. Jun. hyhtlicran. Die ausg. 
hylitlicra. 

217. Is. uton ac. on ist über der 
zeile vom corr. nüuchgetragen. Jun. auch 
uton ac. 

218. Siev. 2 bemerkt, dass melrisch 
sited ebensogul wie sit stehen könne. 

219. 7h. halend. In. — Bou. haın, 
And. — Zilm. pam. 

220. Hs. ymb, corr. yınbe. Jun. ymb. 
50 die ausg. — Hs. %. Ebenso v. 230. 
247. 255. 256. — Zilm. heahsetl 0. bem. 


221. Hs. eadigre. So Jun. TR. u. 
die ausg. eadigra geändert. — Gr. 1 
eadigra! h. 

222. Is. halige, nach g ist ein buch- 
slabe ausgekratzt. Jun. haligre. — #s. 


ı heofen, @r. 1 heofon, doch @r.2 bessert 


dies. 

223. Th. weorcum, h. 

224. Hs. hat keine zahl des nächsten 
abschnittes neben cyninge. Doch die 
role initiale D in Da v. 225 deutet auf 
einen abschnitt. Th. beg. mil Da ab- 


schnitt V, Gr. 1 abschn. III. 


225 f. Th. teilt ab: Da bis ondelan / 
wes bis strang und hält die zweite halb- 
zeile für verloren / wum bis cyninz. 
So Bou. Gr.1 Da bis feonda (bearn\/ 
(unriht) ondetan bis strang/wom bis 
eyning. — Th. feond f. feonda (= 
feondas), Bou. feondas. 


226. 7A. klammert wes bis anfor- 
leten ein. 
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Cwadon eft hrade oödrum wordum: 

„Nu is zesene, het we zesynzodon 

uppe on earde, sceolon nu #fre pas 
dreozan domlease zewinn drihtnes mihtum. 
Hwat! we in wuldres wlite wunian moston, 
pzr we halzan zode heran woldon, 

J him sanz ymb seld seczan sceoldon 
pusendmzlum, pa we bser weeron, 
wunodon on wynnum, zeherdon wuldres swez, 
beman stefne: byrhtword aras 

onzla ordfruma J to pzm zpelan 

hnizan him sanctas; sizetorht aras 


230. 


235. 


210. 


ece drihten, ofer us zestod 

J zebletsode bilewitne heap 

dozra zehwilcne J his se deora sunu, 
zasta scyppend. 30d seolfa ws 


245. 


eallum andfenz, pe Ser up becom 


J hine on eordan zr zelefde. 
Ya me Szes ofpuhte, pet se peoden was 


— 


229. Hs. oöre worde. Der corr. 
fügt über beiden el vm ein (= 0drum 
wordum) Jun. wie die hs. Die ausg. 
wie der corr. 

230. Hs. syngodon, corr. fügt ge 
über syn hinzu. Jun. wie die hs., die 
andern wie corr. 

231. Bou. 1 earde. Sc. 

232. Siev. 2 will domleas f. domlease 
(= nom. plur. masc.) lesen. 

233. Hs. we wuldres, corr. fügt in 
über wu ein. Jun. wie hs., die ausg. 
wie corr. 

235. Siev. 3 bemerkt: ‘Die lücke 
wird von Grein falsch angeselzt sein. 
Ich lese: 
ond him sang ymb seld secgan sceoldon 
pusendm&lum, ha we her... „ 
wunodon on wynnum, geherdon wuldres 

sweg. 
Die lücke ist durch ein synonym von 


wunodon auszufüllen! — Ich lese: we 
pzr wzron, wunodon, da der corr. 
wzron über wunodon eingefügt hat. 
Bou.1 erg. sceoldon / begnas ymb beoden 
pusendmzlum /ba dis sweg. So Gr.1, 
während Th. nach sceoldon eine lücke 
von einer halbzeile anselzt. 

236. Th. m&lum. ba. 

238. Bou.2 will byrhtword in byrht 
veard ändern. 

239. Hs. pem. Gr.1 0. bem. pam. 
— Siev. 2 bemerkt: ‘7 to bam (!) zdelan 
ist gegen die stellung des hauptstabes. 

240. Hs. scäs. 

243. Th. gehwilene; 1. So Bou. 

244. Th. scyppend, god. So Bou. 

246. Hs. xgelefde, corr. setzt y über 
das zweile e. Jun. u. die ausg. wie die 
hs. Th. gelefde. ba. So Bou. 

247. Gr.1 erg. me, das der deut- 
lichkeit wegen hier stehen muss. 
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stranzg J stiömod: onzan ic pa steppan ford 
ana wiö enzlum J to him eallum sprac: 


250. 


„Ice can (219) eow laeran lanzsumne rad, 


„zif ze willad minre mihte zelefan. 
„Utan oferhyczan helm, pone micclan, 
„weroda waldend, azan us his wuldres leoht 


„eall to zhte. 
255. 


yis is idel zylp, 
„pet we sr druzon ealle hwile“. VI. 


Da zeweard usic, pei we woldon swa 
drihten adrifan of pam deoran ham, 


cyninz of cestre. 


Cud is wide, 


pet we wreclastas wunian moton, 


260. 


zrimme zrundas: zod seolfa him rice halde®; 


he is ana cyninz, pe us eorre zeweard, ece drihten, 
meotod, mihtum swid. Sceal nu peos menezo her 
liczan on leahtrum, sume on Iyft scacan, 

fleozan ofer foldan: fyr bid ymbutan 


265. 


on x»zhwylcum, bh he uppe seo. 


Ne mot he pam sawlum, pe zer secad up 


248. Hs. Onzan. 

249. Hs. eallü. 

250. Js. schl. mit can s. 218. $. 219 
beg. mil eow. 


251. As. Be und ihn: beide 
besserungen murden vom schreiber vor- 
genommen. Jun. minre mihta. Die 
andern minre mihte. 


n 

252. Hs. uta., n vom schreiber zu- 
gefügt. 

255. Hs. Neben hwile .VI. TA. beg. 
hier auch abschn. VI. 

256. As. Da. D roter anfangsbuch- 
stabe durch zwei zeilen. 

257. Hs. pa. 


259. As. %. Gr. 1 bat, doch sind . 


nur die zwei punkte über dem ä abge- 
sprungen. — Gr. 1 fügt ve nach bat 
ein, das des bessern verständnisses 
wegen auch hinzuzufügen ist. 


| 


' seo, n. 


260. Ms. halded, Gr. 1 0. bem. 
healded, doch Gr. 2 bessert dies ver- 
sehen. — Th. halded, he. TA. teilt ab 
srimme dis him /rice bis cyning / be 
bis drihten, ebenso Bou. Aber Gr. 1 
grimme dis halded /he dis drihten. 
Siev. 3 grimme dis him, wie TA. u. 
Bou. Dann aber rice halde® 
oo. ... (he is ana cyning)/be us bis 
drihten. 

262. Ys. mihtum swile. Dietr. än- 
dert in mihtum swi®. So Bou. 2 w. 
Gr. 1. 

263. Zs. scacan, corr. eüber erstem a. 
— Th. leahtrum; s. So Bou. 1. 


265. Hs. pzh, Bou., Gr. 1 ändern 
ın peah. — 7A. zxhwylcum; p. und 
Ebenso Bou. 


266. Hs. he pa. Gr.1 ic für he. 
Trotz v.268 lässt sich he Ater halten. 
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eadize of eorpan, zfre zehrinan: 
ah ic be hondum mot h&penne sceale 
zripan to zrunde, zodes andsacan. 


270. 


Sume sceolon hweorfan zeond hxleda land 
J unsibbe oft onstyrian 


monna m&zÖum zeond middaneard: 
ic her zepolian sceal pinga zzhwylces, 


bitres in das . 
275. 


... beala znornian 
seoc J sorhful, pes ic seolfa weold, 


bonne ic on heofonum ham stadelode, 
hwa&der us se eca zfre wille 

on heofona rice ham alefan, 

edel to zhte, swa he sr dyde.“ 


280. 


Swa znornedon zodes andsacan 


hate on helle: him wx»s halend god 

wraö zeworden for womcwidum. 

Forbon m&z zehyczan, se de his heorte deah, 
pet he him afirre frecne zepohtas, 


255. 


lade leahtras lifizendra zehwyle! 


Zemunan symle on mode meotodes strenz%o, 
zearwian us tozenes zrene strete 

up to enzlum. Par is se «lmihtiza zod 

J us befedman wile freobearn zodes, 


290. 


zif we pet on eordan ser zepencad 


J us to pam halzan helpe zelefa%: 
ponne he us no forleted, ah lif syled 


267. Hs. gerinan, corr. setzt h 
über r. 

268. Zs. hondü. — Hs. mot, Gr. 1 
dafür 'mzg. — Js. hebenre sceal. 7%. 
hzpene scealcas? Bou. 1 hr%enne scealec. 
Gr. 1 sceal = scole vgl. Beomw. 1317. 
Doch Sprachsch. II, 403 spricht sich 
für Bou.1 aus. 

269. As. andsacan, ebenso v. 280. 

274. Hs. bitres in Sss bealagn. So 
Bou.1. TA. bitre in pas bealu gn. Gr.1 
bitre in bes brynes b. — Nach TA. fehlt 
hinter gnornian eine halbzeile. 


275. Hs. sic, corr. o darüber u.i zue. 
Vgl. Siev. 1. Jun.sic. TA, Bou., Gr.1 
seoc, — Jun. sylfa, doch hs. seolfa. 

276. 7A. stadelode. H. 

279. Hs. edle, so Jun. Die andern 
ausg. ändern edel. 

250. Hs. Swa. 

284. Hs. $, ebenso v. 290. 

285. 7%. leahtras: I, gehwylce 5. 
So Bou. 

288. Th. englum, p. So Bou. 


) 
291. Hs. pa. — Hs. gelefad, vom 
schreiber oder corr.? 
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uppe mid enzlum, eadizne dream; 
teced us se (220) torhta trumlicne ham, 


beorhte burhweallas: beorhte scina® 


zeszlize sawle, sorzum bedalde, 
pzr heo zfre ford wunian moten 


cestre J cynestol. 


Uton cydan pt! 


deman we on eordan zrror lifigendon, 
300. lucan mid listum locen waldendes, 

onzeotan zastlice; us onzean cumad 

pusend enzla, zif we hider moton 

J bet on eordan zr zewyrcad. 

Forpon se biö eadiz, se de zfre wile 
305. man oferhycgen, meotode cweman, 

synne adwzscan, swa he sylfa cw#®. 

Soöfzste men, sunnan zelice, 

fezre zefretewod in heora fader rice 

scinad in sceldbyriz, per heo sceppend seolf 
310. bef&@&med, feder mancynnes, 

ahefeö holdlice in heofones leoht, 

p&r heo mid wuldorcyninze wunian moton 


awa to aldre, BE er 


294. As. se schl. 219. S. 220 bey. 
mit torbta. — Th. ham; b. b. b. 
297. Hs. heo zfre ford. Gr.1 mill 


‚ ... in heo videferö des slabreims negen 


ändern. Doch es gibt auch andere verse 
in unserm stück, die ebenso schlecht 
gebaut sind. Vgl. Dietr. bemerkung zu 
v. 315 (= 313). 

298. Th. bet, d. Ebenso Bou. 

300. Gr. 1 mil! onlucan für lucan 
selzen. Doch Dietr. bem. richtig: "\ucan 
braucht durch oulucan nur erklärt, 
nicht erselzt zu werden.’ — Über locen 
waldendes vy/. man Dietr’s anm. 

301. Hs. cumad, G@r.1 0.bem.cyma®, 
doch Gr. 2 bessert dies. — Th. gast- 
lice, us. 

302. Gr. 1 erg. we nach gil. 

303. Hs. $. Ebenso v. 31T. — Jun. 
eordon. — Th. lücke nach gewyrca®. 


305. As. oferhyegen. Die schwächung 
des a im infin. zu e ist sonsit nicht zu 
belegen, doch lasse ich mit Th. u. Bou. 
diese form zur beachlung Stehen. Gr.1 
0. bem. «ferhyczan. 

309. Hs. hat hinter byrig einen buch- 
staben weqyekratzt. — Hs. hal sceppend. 
seolf. Daher teilen Th. u. Bou. auch 
so ab. Gr. 1 scolf/ be. — As. hinter 
scolf rasur von drei buchslaben. 

310. Gr. 1 fiiSe befz8med$? — Hs. 
nesnacheynvom schreibernachgetragen. 

311. Hs. hat nach heofones und 
nach leoht rasuren von je einem buch- 


 slaben. 


313 f. Th. nimmt nach aldre eine 
lücke von einer halbzeile an. Bou. 1 
erg. aldre unsviciende /agan dr. Dietr. 
bem., dass bei dem so nachlässigen 
dichter des zweiten teiles keine vers- 
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dreama dream mid drihtne zode 


315. 


a to worulde, a buton ende! (VII) 


Eala! hwat, se awyrzda wrade zebohte, 
pet he heofencyninze heran ne wolde, 
feder frefergendum! Flor attre weol, 
hat under he#ftum: hrecpan deofla 


320. 


wide zeond windsele, wea-cwanedon; 


man J mordur wses Swere menezo per 
swydre onzled: was het eall full stronz. 
YPonne was heora aldor, pe Ser werest com 
ford on feban, feste zebunden 


325. 


fyre J lize: pet wes festlic preat. 


Ec sceoldon his peznas per zewunian 
atolan eöles, nalles up panon 
zeheran in heofonum halizne dream, 
per heo oft fezerne folzad hwfdon 


330. 


uppe mid enzlum: wzron pa alles ps 


z0da lease, ah nympe zryndes 


besserung nölig sei. ‘Er hat mehrere 
so schlechte verse gemacht. Der beste 
beleg dafür ist gleich 3117 (= 315) u. 
vgl. bem. zu 365. Gr. erg. agan sceo- 
lon / dr. 

315. In der hs. hat n die gestall 
eines n, die höhe eines n, und ist sehr 
in die breite gezogen. Ebenso ist am 
schluss-e ein langer strich nach rechts 
gezogen. Eine zahl steht nicht daneben. 
Doch beg. v. 316 mit iniliale. Daher 
mit Eala Th. abschn. VII. 

316. As. hat platz für die initiale 
(E) freigelassen, am rande steht von 
andrer hand e. 

317. Bou. 1 0. bem. haran. 

319. Hs. hreowan. Gr. 2 ändert in 
hreopan. /hm folgt Siev. 2. — Hs. 
deofla. So Jun., Ih. u. Bou. Aber 
Gr. 1 deoflu geändert, ebenso Siev. 2. 
Da wir hier eine junge westsächsische 
hs. vor uns haben, ist keine änderung 
nötig. Th.heftum hr. deofla. W. So Bou. 


320. Hs. windsele, d wurde, wol 
vom schreiber, übergeschrieben. Jun. 
winsele. — 7A. u. Gr.1 verbinden wea- 
cewanedon, Bou. 1 Irennt. — Th. cwa- 
nedon man. 

321. As. Ser. TA. seo für Sr, so 
Bou.1. Gr.1 here. — TA. mordur. W. 
So Bou. 

322. Hs. swylce. So Jun., Th. u. 
Bou. 1. Aber Gr. 1 ändert in swide. 
Vgl. v. 262.— Bou. 2 led für eall. — 
Hs. 4%. Ebenso 325. 339. 346. 348. 
351. 353. 355. 358. 

324. Jun. fzlse, doch gebessert in 
den Err. 

325. Gr. 1 bprea, pr&d? für breat. 

326. Gr. 1 bzm (beam)? 

327. Th. edles; n. 

328. Hs. hieofonü. 

330. Hs. alles, Gr.1 0. bem. ealles. 
— Is. alles. pes, doch Th. alles pzs / 8. 
So Bou.1 u. Gr. 1. 

331. Gr.1 erg. bealu nach gryndes. 
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wunian ne moten J pone werizan sele, 
pzr is wom J wop wide zehered 
J zristbitunge J znornunze mecza. 


. Nabbad hie to hyhte nymde cyle )J fyr, 


wean J witu J wyrma (221) preat, 

dracan J n&@ddran J bone dimman ham. 
Fordon mihte zeheran, se Se zt hylle ws 
twelf milum neh, pet Ser wes toda zeheaw 


340. hlude J zeomre. 


Sodes andsacan 


hweorfan zeond helle, hate onsled 
ufan J utan (him was zchwar wa) 
witum werize, wuldres bescyrede, 
dreamum bedislde heofon deop zehyzd, 


. pa heo on heofonum ham stadelodon, 


pet hie woldon benaman nerzendne Crist 
rodera rices: ah he on riht zeheold 
hired heofona J pet halize seld. 

Nis neniz swa snoter ne swa cr#ftiz 


30. 


ne pzs swa zleaw nympe zod seolfa, 


bet aseczan ma&ze swezles leoman, 


hu... 


sunnu per scined ymbutan 


meotodes mihte zeond Pet m&re cynn, 
per babbad enzlas eadizne dream, 


Ich möchle zrynde oder grundas lesen. 


— Hs. leas, corr. lease. Jun. leas. 
Die ausg. wie corr. — Th. lease; ah. 
So Bou. 1. 

332. Th. und die ausg. selzen ne 
vor moten ein. — Gr.1 verigan, Gr.?2 
verigan. 


333. Dietr. bem. vom Öbier nicht = 
voma (ruf, rauschen), sondern = elend. 
Gr.i vom vomma, Grimm. 

334. Hinter 334, glaubt Th., fehlen 
einige zeilen. 

335. Hs. we to. 
to. So Gr.1. 

336. Mit wyrma schl. s. 220 der hs. 
S. 221 beg. preat. 


Bou.2 dafür hie 


310. J/s. lude, doch h vom corr. 
übergeschrieben. — Hs. andsacan. 

311. Hs. bweorfan, Jun. hweorfon. 

342. 7A. utan. Him. So Bou. — 
Th. u. Bou.1 setzennach wanur komma. 

344. TA. bedzlde. H. Ebenso Bou. 

346. Hs. hie. Gr. 10. bem. heo.— 
Jun. nergende. 

349. Gr. 1 sundorerzfig stall ereflig. 
Schon Dietr. bem.: alliteriert schlecht, 
doch ich wage nicht on sefan zu crzflig 
zu ergänzen. 

352. Hs. sunnu, 7A. will sunne dafür. 
Doch scheint die verderbnis liefer zu 
liegen, worauf schon der einzige stab 
in der ersten halbzeile deuten mag. 
Gr.1 rill hu scir sunnu ergänzen. 


DIE KLAGEN DER GEFALLNEN ENGEL (V. 355—365). 
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355. sanctas singad: bei is seolfa for zod. 
Ponne beod pa eadizan, he of eordan cumaß, 
brinzad to bearme blostman stences, 
wyrte wynsume: bei synd word zodes. 
Yonne hie befadmeö faeder mancynnes 


360. 


J hie zesegnaS mid his swiSran hond, 


led&d to lihte, bier hi lif azon 


a to aldre, uplicue ham, 
Bl@d biö zchwenm, 


byrhtne burhstyde. 


pzm Se haxlende heran pence%, 
365. J wel is pam, de pet mot! 


355. Hs. $ is, dahinter wurde se 
ausgekralzt, doch ist es noch jetzt zu 
erkennen. — Th. singad, $. So Bou. 

356. ZA. nimmt hinler cumad eine 
lücke von mehreren» langzeilen an. 
Bou. 1 cuma?. Br. 

357. Gr. 1 to adv. und bearme —= 
fermentum. — Gr. 2 stencas? 

358. Js. wyrie, corr. zu wyria ge- 
ändert. — Th. godes, p. 

359. Hs. hal fleck auf an in man, 

360. ZA. gesegnad; m. 


361. Hs. ledıed, so Th. Jun. \eda®. 
So Bou. Gr. 1 leded. — Hs. hi. Bou. 
hie. So Gr. 

363. As. byrhtne burhstyde, corr. 
ändert in beorhine burhstede. Jun. 
byrhine u. styde. 7A. beorhtne stede, 
So Bou. I und Gr. 1. 

364. Zs. heran, corr. selzt y über e. 
Jun. u. die ausy. wie hs. 

365. As. bat. — Dietr.: die beispiel- 
los schlechte alliteralion pam: bat bleibt 
auf dem dichter silzen, wenn nichl 
eima wyrcan vor mot ausgefallen ist. 


19. 


Christi Höllenfahrt, Auferstehung, Himmelfahrt 
und Kommen zum jüngsten Gericht. 


(Grein: Christ und Satan.) 


(221) Was pet enczelcyn er zenemned, (VIII) [IV] 
Lucifer haten, leohtberende, 
on zeardazum in zodes rice,. 
Ya he in wuldre wrohte onstalde, 


5. pet he oferhyda azan wolde; 
Satanus swearte zepohte, 


370 


pt he wolde on heofonum hehseld wyrcan 
uppe mid pam ecan: bet was ealdor heora, 
yfeles ordfruma. Him pet eft zehreaw, 


Die abkürzungen sind wie bei dem vorigen stück. Die zählung rechts vom lext 
bezieht sich auf Grein’s zählung im ‘Christ und Salan’. 


1. Win Ws grosser buchstabe durch | 


zwei zeilen. — Hs.%. Ebenso v.5.8.9. 
13. — As. encgel. Zitm. 0. bem. engel. 
Ebenso Gr.1.— Etim. cynn. — Th. ge- 


nemned:, darnach nimmt Th.eine lücke | 


von zwei langzeilen an. Keine der 
ausg. folgt ihm darin. 

4. Gr.1 0. bem. on f. in. — Hs. on- 
stalde, corr. e über a. Die ausg. wie hs. 
— Us. e in wrohte (vom schreiber?) 
nachgetragen. Jun. wroht. 

5. Zitm. olerhygda für oferhyda. — 
Bou. wolde, S. 

6. Hs. gebohte. So Jun. Th. will 
des stabes wegen in xesohte ändern. 


Ebenso Bou. 1. Dietr. bem., dass bei 
XElifrice und schon vor ihm b auf s 
reimen konnte. Etim. Satanus swearta 
searvum gebohte. Gr.1 wie die As. 
Siev.2 mill eine silbe nach Satanus er- 
gänzen. Die hs. setzt melrische punkte 
hinter gebohte, heofonum, wyrcan. T%. 
Satanus dis wolde /on heof bis wyrcan. 
Ebenso Bou. Eiim. Satanus dis gebohte / 
pzt he bis wyrcan. So Gr.1. 


7. Hs. pxt. — Eitm. heahseld. 
8. Eitm. wid für mid. 


9. Hs. ordfruman. So Jun. TA. und 
die ausg. dafür ordfruma. 
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10. pa he to helle hnizan sceolde 


375 


J his hired mid hine in to zezlidan 
nerzendes nid, J no se08%an, 
pet hi mosten in one ecan andwlitan 


buton ende. 
15. 


Ya him ezsa becom, 
dyne for deman, pa he duru in helle 


380 


brec J bezde: blis weard monnum, 
pa hi h&lendes heafod (222) zesawon. 
Yonne wes pam atolan, pe we zer nemdon, 


20. pa weron mid ezsan ealle afyrhte 


385 


wide zeond windsele, wordum mandon: 
„is is stronzlic, nu pes storm becom, 
pezen mid preate, peoden enzla; 

him beforan fered faezer leoht, 


25. 


ponne we zfre er eazum zesawon, 


390 


buton pa we mid enzlum uppe waron. 
Wile nu ure witu purh his wuldres craft 
eall toweorpan, nu des ezsa com, 

dyne for drihtne, sceal pes dreorza heap 


30. 


unzeara nu atol prowian. 


395 


Hit is se seolfa sunu waldendes, 


[POUWEEEENGEEN EEG 


11. Gr. 1 hine = hina, heuna (= 
hin) oder heane? — Th. into. Zbenso 
Bou.1. Eiim. in to hendo gegl. — Gr. 2 
mid hine (= cum eo). Gr.1 mid, hine. 
12. Dietr. no (sc. ws) sidödan Pat 

Ebenso kurze verbindung v. 268. 
13. Hs. andwlitan. 7%. onwlitan? 
— Eitm. andvlitan sceavjan /a buton. 
Gr. 1 andvlitan /a buton. 

16. Hs. blis. Gr.1 o. bem. bliss. 

17. Jun. he für hi. — Hs. heafod 
schl. s. 221, 222 beg. mit gesawon. 

19. Th. glaubt, nach neındon fehllen 
einige zeilen, Bou. 1 eine langzeile. 
Eltm. erg. die zeile: fagum folce, forht 
gevorden. Gr. 1 fagum folce ferh$ 
geaclod. 

20. Ztm. alyrhte. 


hie. 


V 


| 


21. Hs. windsele. d vom schreiber 
übergeschrieben? Jun. winsele. Bou. 1 
vindsele. V. Fgl. 18 v. 320. 

22. Hs. nu bes. Jun. his, doch alle 
ausg. wie hs. — Bou. 2 bes styrna für 
bes storm. — Eltm. stronglic strid, n. 
Th. stronglic: nu. Zdenso Bou. 1. — 
Gr. 1 0. bem. becvom. 

23. Th. preate, $ So Bou.1. — 
Th. engla, him. So Bou. 1. 

24. Hs. fagere, doch letztes e vom 
corr. Jun. fager. TA. u. Bou. 1 wie 
der corr. Eitm. und Gr.1 fügen noch 
r (= [agerre) ein. 

25. Th. gesawon. B. 

27. Gr. 1 vgl. zu witu Jul. 211. 

28. Th. weorpan. Nu. So Bou. 1. 

29. Elim. drihtne; sc. 
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enzla drihten, wile uppe heonan 
sawla ledan J we seoödan a 
p&s yrreweorces hendo zepoliad.“ 
35. Hwearf pa to hello h&leda bearnum 400 
meotod purh mihte; wolde manna rim, 
fela pusenda ford zel@dan 
up to edle. Pa com enzla swez, 
dyne on dzzred: h&fde drihten seolf 
40. feond oferfohten; was seo fzhde pa zyt 405 
open on uhtan, pa se ezsa becom. 
Let a upfaran eadize sawle, 
Adames cyn; J ne moste Efe pa zyt 
wlitan in wuldre, er heo wordum cwe&®: 
45. „Ic pe zne abealh, ece drihten, 410 
pa wit Adam twa eaples pizdon 
purh nz&ddran nid, swa wit na ne sceoldon. 
5elerde unc se atola, se Se zfre nu 
beorned on bendum, pet wit bled ahton, 
50. halizne ham, heofon to zewalde. 415 
ya wit S2s awzrzdan wordum zelyfdon, 
namon mid handum on pam halzan treo 
beorhte bleda. Unc pzs bitere forzeald, 
pa wit in pis hate scr&f hweorfan sceoldon 
55. J wintra rim wunian seoS0dan, 420 
pusenda feolo, pearle onzled. 


TA. drihten; w. So Bou. sich halten, wenn auch ac besser ist. 
34. Ettm. earfodu? für hendo des 44. Hs. wuldre. So Jun. u. Gr. 2 
slabes wegen. (dat. stalt accus. wie bei verbis der 


32. As. uppe, Gr. 1 0. bem. up. — | Eltm. Doch Gr.1 and. Letzteres lässt 
35. Hs. to wurde vom schreiber über | benegung). Th. wulder dafür. So 


der zeile nachgetragen. Bou. 1. Eitm. vuldor. So 6r. 1. — 
36. Gr. mihte, v. Hs. heo, o (vom schreiber?) nachge- 
40. As. fzhSe, also fehde. — Th. | tragen. 

fohten, w. 45. Hs. Ic. 
41. Hs. becom, Jun. becwom, doch 46. Etim. zples f. eaples. 

in Err. gebessert. — Th. uhtan; p. 49. Hs. $. — Eitm. ahten f. ahton. 
42. Siev. 1 sawla, letztes a aus e 50. Hs. gewalde.. Jun. gewealde, 

vom corr. geändert. Eitm. savla. so Bou. 1. 


43. Th. ac für 1? So Bou. 1 und 56. Hs. feolo. Gr.1 feola geändert. 
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Nu ic pe halsize, heofenrices weard, 
for han hirede, pe Su hider leddest, 
engla preatas, pe? ic up heonon 


60. m&ze J mote mid minre m&zÖe. 


425 


J ymb preo niht com pezen halendes 


ham to helle. 


Is nu haeftum stronz, 


witum weriz, swylce him wuldorcyninz 
for onmzdlan eorre zeworden. 


65. 


Sezdest us to sode, peite seolfa zod 


430 


wolde helwarum ham zelihtan: 

aras a anra zehwylc J wid earm ze(223)s:et, 
hleonade wiS handa; peah hylie zryre 

ezeslic puhte, waron ealle pas 


70. fezen in firnum, pet heora drihten 


435 


wolde him to helpe helle zesecan.“ 
Rxhte pa mid handum to heofencyninze, 


57. Hs. heofen, so Jun. Th. u. die 
ausg. heofon. 

58. Hs. ban. Zllm. bam, so Gr. 1. 
— Hs. der in hider auf rasur. 

60. Th. nimmt ‘a considerable hialus 
in the poem’ nach mzzde an. Bou. 1 
lücke von einer langzeile. Eltm. fügt 
feran nach ma&gSe ein, dann lücke von 
einer langzeile. Dietlr. keine lücke, 
sondern ‘das folgende ist lose ange- 
schlossen’. Gr. 1 keine lücke. 

61. @r. 1 End (= zuvor)? für And. 
Eitm. pegn. 

62. Th. nimmt nach helle eine lücke 
von zwei langzeilen an. Bou. 1 helle. 
Is. Ebenso Elim. Gr. 1 helle (is bis 
gevorden), s. 

64. Th. nimmt nach geworden eine 
lücke an, ebenso Ellm.— Eltm. onmedlan. 

65. Hs. Segdest. Elim. segdest oder 
segde? Gr“. 1 segde. Da nach dem 
pseudevang. Nicodemi, das hier benutzt 
ist, Johannes der täufer selbst in den 
limbus kam und blieb, so ist kein grund 
zur Änderung: denn Eva kann sich hier 


direkt an ihn wenden. — Eltm. durch 
druckfehler hätte für bzxtte. Bou. 1 
pzt seolfa. 

66. Gr. 1 helvarena für helvarım ? 
— Bou. 2 gelifan für gelihtan. 

67. Hs. Aras. — Jun. druckt earm- 
gerec für earm gest. Vgl. über diesen 
ausdruck Beom. v. 149. — Mit ze schl. 
die hs. s. 222. S. 223 beg. mit set. 

68. Bou.1 verbindet hyllegryre. Zitm. 
helle für hylle. — Ziim., Bou. handa, b. 

69. Eltm. buhte; v. 

10. Th. glaubt, nach firnum fehlte 
eine langzeile. — Eltm. ändert in fzgene. 
— Hs. heora drihten. BZou. 1 will des 
stabes wegen ändern in freo drihten, 
Etim. freadribten. Gr. 1 feora dr. — 
Hs. %. Ebenso 16. 81. 92. 98. 99. 101. 

71. Gr. 1 setzt o. bem. ham f. helle. 
— Elim. nimmt eine lücke von einer 
langzeile nach gesecan an. 


® 
12. Hs. rihte. Der corr. schrieb & 
über. — Hs. heofen. Bou. 1, Ettm., er.1 
heofon. 
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bzd meotod miltse purh Marian had: 
„Awzt! pu fram minre dohtor, drihten, onwoce 


1 
or 


. in middanzeard mannum to helpe. 
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Nu is zesene, pet hu eart sylfa <od, 
ece urdfruma ealra zesceafta.“ [VIIII] 
Let pa up faran ece drihten 

... wuldre, hzfde wites clommas 


80. 


feondum oSfzsted J heo furdor sceaf 


445 


in pet neowle zenip, nearwe zebezed, 
pzr nu Satanus swearte pinzaß, 

earm azleca ) ha atolan mid him, 
witum werize: nalles wuldres leoht 


85. 


habban moton, ah in helle zrund, 


450 


ne hi edcerres &fre moton wenan, 
seoöSan him ws drihten zod ... 
wraö zeworden, sealde him wites clom, 
atole to zhte J ezsan zryre, 


90. 


dimne J deorcne deades scuwan, 


455 


13. Bou.2 hand für l.ad. 

74. Hs. mire. 

16. Js. god god, dabinter ist I weg- 
gekratzt. Unter zueitem god punkte. 
Jun. god I ece. 

17. Hs. gesceafta; aber Jun., Th., 
Bou., Eltm. gescafta. — Neben der zeile 
steht keine zahl. Th. beg. mit Lei ab- 
schnitt VIII. 

18. Hs. Let. L schwarz, durch zwei 
zeilen gehend. — Th., Bou. drihten; w. 
Etim. drihten — v. 

79. Gr. 1 erg. verud to vuldıe. 
Bou. 2 dryhten / vuldre heftas; viles 
elommas / feondum on fzstede. Zitm. 
vuldor? Dietr. nimmt ‘vites clomma als 
plur. eines adj. clom (gefesselt) und 
übersetzt: ‘da liess hinauffahren der 
ewige herr die von der herrlichkeit 
zurückgehaltnen strafyefangnen, enl- 
festel den feinden’ Th. will in clom- 
mas ändern, ebenso Bou. 1, Elim. und 
Gr.1; Gr.2 aber clomma lassen, Siev.2 


| 
| 
| 


will aus melrischen gründen clom än- 
dern. Dazu kann man v.88 vergleichen. 


80. As. feonduü. 
82. Zltm. swearta für swearte. 


83. Hs. hi. — Th. agleca! 3. Zitm. 
zzIeca. 

55. Th. setzt nach grund eine lücke 
von einer langzeile an. Ebenso Etim. 
(grunde). Auch Bou. lücke. 


86. Elm. stellt um moton zfre. 


s7. Hs. SeoS&an. — Ellm. ergänzt 
dugeda aldor nach god. TA. nimmt eine 
halbzeile lücke nach god an, ebenso 
Bou.1. Gr.1 erg. deofla cynne nach 
god. Dietr. bem., dass dem sinne nichts 
fehle, nenn man wenan zum folgenden 
verse dem sinne nach herüberzöge. 


88. Etim. will vites clommas ändern. 
Bou. 1 geworden. S, 
89. Th. gıyre; d. 


90. Hs. dimme. TA. u. die ausg. 


. Ändern dimne. 
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hatne helle zrund, Ainsiszryre. 
per, la. was fezer, pet se foeda com 
up to earde J se eca mid him 
meotod mancynnes in pa mzran burh: 


95. 


hofon hine mid him handum halize witizan, 


460 


up to edle Abrahames cynn. 

Hxfde pa drihten seolf dead oferwunnen, 
feond zeflemed: pet in fyrndazum 
witezan s&don, pet he swa, la, wolde,. 


100. 


is wes on uhtan eall zeworden 


465 


zr d&zrede, pci se dyne becom, 

hlud of heofonum, pa he helle duru 
forbrec J forbezde: ban weornodon, 
pa hie swa leohtne leoman zesawon. 


Jeszt pa mid pre fyrde frumbearn zodes, [V] 


470 


s&de soöcwidum: „Snotre zastas! 
ic eow purh mine mihte zeworhte, 
Adam «rest J per zöele wif. 

Ya hie bezeton on zodes willan 


110. 


feowertiz bearna, het ford ponon 


475 


middanzearde menio onwocon 


91. Bou. 1 verbindet hellesrund. — 
Hs. insi$, ebenso Jun. TA. hinsid, 
ebenso Bou. 1 u. Gr.1. Etlm. ändert 
in hinsides. 

92, @r.1 versetzt la was zu ves la. — 
Th., Bou.1 ba se für p se. So Eiim. 

95. Bou. 2 him on handum, Zitm. 
streicht him. — Is. halixe. w. Ta. 
halige/ witigan. Zbenso Bou.1. Doch 
Zttm. haligc witigan /up. So Gr. 1. 


| 


98. Hs. ge in gellemed, vom schreiber | 


Vor flened rasur 
—  Etim. 


wol, nachyetragen. 
von mehreren buchstaben. 
komma vor bat. 

99. As.sawla. Bou.2 swa für sawla, 
Gr.1swala 7A. lücke von einer lang- 
zeile nach v. 99. Ebenso Bou.1. Eilm. 
behält sawla bei, ergänzt aber nach v.99 
eine ganze zeile: Iram helle grundum 
ham gelz&dan. 

Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. II. 


102. Zou. 1 helleduru. 

103. Hs. weornodon, Gr. 1 0. bem. 
veornadun. — Hs. ban. Th. dafür 
bendas? Zttm, ban: ‘de daemonum el 


, damnalorum ossibus poela loquilur. 


Gr.1 banan, oder fehlt eine zeile, elma 
pet he savla volde fram helle grundum 
han gelz&dan. 

105. Hier beginnt Gr. 1 den ab- 
schnitt V. 

108. As. dp. Ebenso 110. 114. 

110. //s. bonon, Gr. 1 ponan. 

111. Zs. bonon middangeard. Hs. 
middangeard, corr. middangearde. TA. 
middangea:rde? Dow. 1 geond m. Zitm. 
on middangearde, Gr.1 on middangeard. 
— Elim. menigo für menio. — Hs. on- 
weocon. Ob der punkt vom schreiber 
oder corr. ist natürlich nicht zu enl- 
scheiden. Jun. ylaubte wol letzteres, 

35 
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J wintra feola wunian moston 
eorlas on edle, 06 St eft zelamp, 


pet he afyrde ..... est 
feond in frenum: fah is schwerer. 


115. 


450 


Ic on neorxna wonze niwe asette 
treow mid telzum, pet Sa tanas up 


(224) 


zpla bieron, J zit ton pa 


beorhtan blieda, swa inc se balewa het, 


120 


hand)ezen helle; hefdon forpon hatne zrund, 


ps zit ofergymdon halendes word, 

xzten ba ezsan: wxs se atola beforan, 
se inc bam forzeaf balewe zepohtas. 
Ya me zereaw, pet min handzeweorc 


. carcernes clom Srowade. 


490 


Nxs pa monna zemet ne mxzen enzla 
ne witezena weorc ne wera Snytero, 


denn er druckt onweocon. So die ausy. 
ausser Ellm. Th. onweocan; 7. 

113. Hs. 088. — Th, Bou. edle; 
0Sdx2t. — Th. selzt nach zelamp eine 
lücke von zwei langzeilen an. 

114. Z/s. $ he afyrhie eft. So Jun. 
u. Th. Bou. 1 gelamp/...... pt 
he afyrbte efl. Dou. 2 hie afırrde eft, 
Dietr. pat he afyıde est. Fig seine 
anm. Gr.1i pt pe afyrde freodrihtnes 
est. Gr. 2 pixt he afyrde est. Zifm. 
mill ändern und ergänzen: biet hie alyı- 
rode eft se feorhsceaSa. 

115. Bou. 1 setzt in diesem verse 
nur einen punkt nach zslıwaer, sonst 
kein zeichen. Dietr. übersetzt: ‘ein 
hasser ist furchtbar feindlich überall. 

116. Elim. 0. Dem. vange,. 

117. Hs. $, ebenso v. 124. 128. 129. 
137. 141. — As. schl. mit up s. 223. 
S. 224 beg. mit zpla. 

118. Zs. zpla. So Jun., Th., Bou., 
Ettm. Gr.ändert in zplas, doch ist plur. 
zpla, apla auch sonst zu belegen. — 
Th. beron; 1. So Bou. 

119. Gr. 1 erg. im beginn des neuen 


verses pa vor beorlıtan. Zs. teilt ab 
wton. pa beorhtan. 7%. pa / beorhtan. 
So Bou. 1 u. Elim. 

121. /s. ofergymdon. So Jun. Da 
der stab fehlt, will Th. in oferhygdon 
ändern. vferlyrdun Dou. 1, Zltm. u. 
Gr.1. — Th. word; sten. So Bou. 

122. Ettm. »ton 0. bem. 

124. Hs. gereaw (= zehreaw). So 
Jun., Th., Ellm. u. Bou.1. Elim. erg. me 
hearde. Dietr. ändert in gehreaw, 80 
Gr. 1.— Th., Bou. nehmen nach geweorc 
eine lückc von einer halbzeile an. 

125. Siev. 2 bem. zu diesem verse: 
enimcder fiel im 1. halbverse eine silbe 
aus oder clom ist zu diesem hinüber 
zu ziehen und eine lüche von einer be- 
lonten silhe(hauptstab)\vor prowade anzu- 
nehmen. Th. nimmt nach Srowade lücke 
von einer halben langzeile an. Ebenso 
Bou.1. Dietr. bem.über 125: ist ein voll- 
ständiger vers, carceıncs trägt die zwei 
hebungen der halbzeile mie Caines v. 1091. 
1244. Zltm. pas carcernes und elommas. 

126. Zitm. gemot für gemet? 

127. Gr. 0. bem. vitgena. — Gr. 1 
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pet eow mihte helpan, nimde halend 2od, 
se pet wite ar to wrece zesette. 


130 


Ferde to foldan purh feemnan had 


495 


ufan from eöle J on eorpan zebad 
tintrezan fela J teonan micelne: 

ıne seredon ymb seczas monize 

dezes J nihtes, hu heo me deades cwealm 


135. 


rices boran hrefnan mihten. 


500 


Ya wes )as miles mearc azangen, 
pet on worulde w&s wintra zerimes 
preo I pritiz zeara, er ic prowode: 
zemunde ic $x2s mznezo J pa minan ham lange, 


140. bes de ic of heftum ham zel&dde 


up to earde, pet heo azan.... 
drihtnes domas J duzude prym, 
wuniaö in wynnum, habba& wuldres blad 


pusendmzlum. 
145. 


Ic eow pinzade, 
pa me on beame beornas sticedon, 


510 


zarum on zalzum, heow se ziunza her, 
J ic eft up becom ece dreamas 


ändert weore invord.— Hs.snytero. Jun. 
snytro, ebenso Ellm. — Ilier sind flecke 
auf der zeile, wiesichin der hs. auf dieser 
und der nächsten seite vielfach finden. 

128. Th. helpan; n. 

129. Zltm. vrece. 

132. Hs. tintregan 7 fela teonan. 
So Jun. Th. ändert in tintrexan fela 
j teonan. Zbenso die ausy. Siev. 2 
ond teonan micelne mefrisch falsche 
conjektur für ond fela teonan. 

134. TA. nihtes; bh. — Ztlm. hie für 
heo und cwcalme für cwcalm. 

135. //s. hrefnan. So Jun., Th. u. 
Bou. 1. Dietr. refnan, Etim. rz{nan, 
Gr. 1 arefnan. — TA. klammert rices 
boran ein. Dietr. für rices boran e/mwa 
rice rzsboran ?? 

138. TA. prowode, g. So Bou. 1. 

139. As. menego, Gr.1 pas menigo 
0. bem. — Hs. minan, über erstem n steht 


n. Jun. minan. Zilm. will munan lesen 
(dann allerdings ı streichen). ba minan 
= die meinigen erklärt Th. und will für 
lange etwa ladde lesen. Ta. lange. B. 
Dietr. will pet nach I ergänzen, jedoch 
nicht einselzen: ‘Ich gedachte da dieser 
menge und dass die meinigen verlange 
nach heim. So fasse ich es auch. 
Gr. ‘vielleicht ist ham zu lilgen?' Gr.2 
bemerktbxs menigo «= hanc mullitudinem. 

140. Etim. hie ham. 

141. Zttm. erg. nach agan noch ber 
u. hie /. heo. Gr. 1 a. molon. — TA. 
klammert $ bis brym ein. 

143. Eitm. fügt nu nach Vunia? ein. 
— Hs. wuldres, Jun. wuldres. So Bou. 1. 
— Eitm. brym. — V. 

145. Zltm. sticodon. 

146. Hs. galgum, corr. zu gealgum 
geändert. — Th. galgum: h. 

147. Etlm. fügt nach becom ein to 

35 * 
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to halizum drihtne .... 


te or 


Swa wuldres weard wordum side, 


150. meotod moncynnes &r on morzen, 


515 


ps pe drihten zod of deaöe aras. 

Nzs nan ps stronzlic stan zefwstnod, [VI] 
pealı he ware mid irne eall ymbfanzen, 
pet mihte pam miclan m&zne wiöhabban, 


155. 


ac he ut eode, enzla drihten, 


520 


of pem festenne J zefztian het 
enzlas eallbeorhte Jleofan zinzran sinum 
J huru seczan het Simon Petre, 
pet he moste in Jalileam god sceawian, 


160. 


ecne J trumne, swa he sr dyde. 


525 


ya ic zenzan zefrezn zZinzran ztsomne 
ealle to Zalileam, haefdon zastes bled, 

0.0.0... baligne zodes sunu, 

swa heo zesezon, hwer sunu meotodes, 


165. Pa (225) Zinzran, on upp stod, ece drihten, 


eöle minum /ece dreamas to hal. 7A. 
becom /ece dis drihtne. Ebenso Bou. 1. 
Gr, 1 erg. hinter becom ece dreamas / 
to haligum drihtne in heofonrice. 

149. JSlier beg. abschnill A. So auch 
Th. — Is. hat nur wa, doch platz ge- 
lassen für iniliale (S), auf dem rand 
aber s. Jun. und alle ausy. Swa. 

150. Th. morgen. BP, 

151. //s. be nach bes vom schreiber 
nachgetragen. Jun. nur pxs drihten. — 
Th. aras, n. 

152. /lier beg. Gr. 1 seinen ab- 
schnitt VI. — Is. nan. Gr.1 na, doch 
Gr.2 nun. — /ls. satan, Gr. 1 ändert 
mit recht in stan. 

153. Jun. bea he. 

154. TA., Bou. habban; ac. 

155. Us. ah, darüber schrieb der 
corr.c, also ac, Jun. ah, sonst alle ac. 

156. Hs. on, doch Dielr. dafür of, 
ebenso Gr. 1. — Hs. p&. — Hs. ge 
lelıan aus gelalian geändert. 


Ey a a a a a fand. Ebern ha A Se ee En Fi es rn EFF He ea ne rar ern 


530 


157. Th. lücke von einer halbzeile 
nach beorhte. Ebenso Bou. 1. — Hs. 
jJ leofan gingran winum. So Jun. TA. 
so, und gingran winum . .. 
Bou.1 and leofan gingran vinum geor- 
ne /and. Dietr. “wleovan Oder eovan 
gingran sinum /and huru. Gr.1 znd- 
leofan gingrum sinum and huru. Gr.1 
verdruckt zudleofan, doch dies bessert 
Gar. 2. 

160. Zs. trumne. Fgl. Siev.1. Jun. 
trummie. So nibt auch Th. als in der 
hs. an, bessert aber trumne. ZLeizteres 
Bou. 1 und Gr. 1. 

161. Jun. gefrzgn. 

162. Th. nimmt nach bled eine lücke 
von einer halbzeile an. Ebenso Bou.1. 
Gr. 1 erg. ongelon am anfang von 163. 
— Jun. bled. — 7A. galileam; bh. So 
Bou. 1. 

164. TA. gesegon; h. 

165. As. schl. mit pa s. 224. 8.225 
beg. zingran on upp. ZA. u. Bou. 1 


CHRISTI HÖLLENFAHRT, AUFERSTEHUNG, HIMMELFAHRT etc. (v. 166—184). 


551 


zod in Zalileam: to Öss zinzran pider 
ealle urnon, her se eca ws, 

feollon on foldan J to fotum hnizon, 
panceden peodne, pet hit pus zelomp, 


170. pet hi sceawodon scyppend enzla. 


535 


Ya sona spr&c Simon Petrus: 

„Bart pu pis, drihten, dome zewurdad? 
we de zasawon wt sumum cyrre: 

pec zelezdon on laöne bend 


175. hepene mid hondum. 


Him pet zehreowan me&z, 


540 


ponne heo endest&f eft zesceawiaö!* 
Sume his ne mihton mod oncnawan; 
pet ws se deora, Didimus was haten, 
zer he mid hondum hzlend zenom 


130. sylfne be sidan, per he his swat forlet 


545 


feallon to foldan, fulwihtes b&#%. 
Fazer wxs bet onzin, pet freodrihten 


zeprowode, peoden ure: 


he on beame astah )J his blod azeat 


wie die hs. Gr.1 lässt ba gingran weg. 
Siev. 2 slimmt Gr.1 bei, 

166. Bei Jun. fehlt to. — Th. gali- 
leam, to. So Bou. 

168. Hs. foldan oder fulden. — TA. 
hnigon; p. 

169. As. bet. — Hs. pt hit $ hit. — 
Gr. 1 bancedon als besserung. 

110. Hs. $. So v. 115. 178. 182 
(zweimal). 213. 

172. As. pis. Th. ändert bus. — 
Hs. soll nach Jun. u. Th. gewurdad 
haben, doch hat sie gewurdnd. Fl. 
auch Siev.1. Die ausg. drucken alle 
zewurdad. 

173. Hs. sum ceyrre,. Jun., Th. sumum 
cyrre. So Bou. 1 und Gr. 1. — Th. 
cyrre, b, So Bou. 

175. Is. hebenne. So Jun., Th. u. 
Bou. 1. Offenbar durch das vorher- 
gehende laöne. Doch Gr. 1 richtig 
hepene als nom. plur. 


177. As. hie. Dafür ist mit Bou. 1 
hit zu lesen. Ihm folgt auch Gr.1. — 
IIs. mod. So Jun. Th. will mode da- 
für setzen. So Bou.1. Da dat. locat. 
sonst auch ohne endung belegt sind, so 
lasse ich hier mod stehen als insirum. 
Gr.1 ändert in so, wofür man keinen 
grund sieht. Vgl. Gr.s übersetzung. — 
Nach onenawan selzt Th. eine lücke 
von zwei langzeilen an. 

150. 7%. forlet. F. Ebenso Bou. 1. 

181. As. feollon. So Jun. Ebenso 
Th. u. Bou. 1, die es als preter. fassen. 
Gr. 1 ändert in feallan. Möglichst bei 
der hs. bleibend, lese ich: Tfeallon als 
infin. — Hs. bx5c. Gr.1 b25d wie auch 
zu lesen ist. — Aus dem inhalt geht 
hervor, dass in v. 178 für Didimus zu 
lesen ist Thomas (nie auch Gr. über- 
setzt), denn Didimus Aeisst nach einem 
pseudevangelium der eine schächer. 

184. on beame ist in der hs. verwischt. 
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185. zod on zalzan purh his zastes mxzen. 550 
Forpon men sceolon m&la zehwylce 
seczan drihtne panc dedum J wordum, 
pzs de he us of heftum ham zel®dde 
up to eöle, per we azan.... 

190. drihtnes domas 7 duzude brym 555 
J we in wynnum wunian moton: us is wuldres leoht, 
torht ontyned, pam de teala Pences. (226) 

Da was on eordan ece drihten [VII] 
feowertiz daza folzad folcum 

195. zecyded mancynnes, er he in pa maran zesceaft 560 
burhbleoda fruma brinzan wolde 
halizne zast to heofonrice. 

Astalı up on heofonum enzla scyppend, 
weoroda waldend.. Da com wolcna swez, 

200. halizg of heofonum; mid was hund xodes, 565 
onfenz freodrihten J hine ford la»dde 
to pam halzan ham heofna ealdor: 
him ymb fluzon enzla breatas 


pusendmalum. 


ya hit Jus zelomp, 


205. pa zyt nerzende Crist...... 910 
pet he p&s ymb ane niht twelf apostolas 
mid his zastes zife, zinzran zeswiöde; 


185. /7s. galgan. corr. schrieb e über 
das erste a. 


| 
| 


1093. Oben auf s. 226 steht a, doch 
duvor plalz für eine initiale durch 


187. Is. pane verwischt. — Dietr. | zwei zeilen. Hier beginnt Gr. 1 ab- 


will mit recht (nach vielen andren stellen) 
weorcum in vordum ändern. Ihm folgt 
Gr.1. 


189. Gr. 1 erg. moton nach agan. 
Yol. v. 141. 


190. Th. nach domas lücke von einer 
halbzeile. Bou. 1 erg. nach v. 510 f. 
and dugude prym. Da die beiden stellen 
sich entsprechen, setze ich diese er- 
gänzung in den text. Siev. 3 drihtnes 
domas....../J wein wynnum... 
.. ./[ wunian moton. 


192. pence$ schl. s. 225. 


schnitt FIT. 

194. Gr. 1 sind beide vershälften 
hier zu verlauschen? 

195. /Zs. maneynnes. So Jun., Th. 
u. Bou.1. Obyleich sich der gen. (mit 
[oleum verbunden) zur not halten liesse, 
so ist doch Gr.’s mancynne besser. 

199. Bou. 1 valdend, pa. — Gr. 1 
vuldres für volena? 

200. TA. heofonum, m. w. h. godes. 
0. Bou. godes. 0. 

205. Th. nimmt lücke von einer 
halbzeile nach cristan. So Bou. Dietr. 
erg. cydan het, Gr. 1 mid nidum vunode. 
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hefde pa zesette sawla unrim 
zod lifigende: pa was Iudas of, 


210. 


se de sr on tifre torlıtne zesalde 


575 


drihten helend; him seo dad ne zebeah, 
ps he bebohte bearn wealdendes 

on seolfres sinc: him pet swearte forzeald 
earm zzleca inn on helle. 


. Siteö nu on ha swiöran hond sunu his faderes, 


580 


dieled dozra zehwsm drihten weoroda 
help J hzlo hxle)a bearnum 

zeond middanzeard: pet is monezum cu®, 
yet he ana is ealra zescefta 


220. 


wyrhta J waldend purh his wuldres craft. 


585 


Sited him on heofnum haliz enczla 
waldend mid witezum, hafaS wuldres bearn 
his seolfes seld swexlbehealden, 

ladaS us pider to leohte purh his lecedom, 


225. 


ber we moton seolfe sittan mid drihtne, 


uppe mid enzlum, habban }ret ilce leoht, 
p&r his hired nu haliz eardad, 


208. Us. hat nach ge rasur von 
einem buchstaben vor selte. 

209. Th. u. Bou. 1 halten of für 
den anfang eines composilums, das 
verloren gegangen, daher ol... 

210. ZA. will tibre für tilre. Dierr. 
on tifre = um yeld. 

213. Th. since, him. 

214. Th. u. Bou.1 innon, doch Gr.1 
inn on. 

218. Z/s.$. Ebenso v. 226.230. 241. 

219. Hs. bat. — Jun. druckt gescenita, 
doch in den Err. zu gescella geändert. 
So hat auch die Is. 

221. Hs. Sited. — Is. heofnü. — 
Hs. encgel. So Jun. uw. Th. Dietr. wild 
engla valdend ändern, da ‘ein heiliger 
engel von Christus gesagl, ‘gegen das 
bestimmteste benusisein des ganzen 
christlichen allerlums' verstösst. Gr. 1 
verweist zwar auf Crist v. 105, no 


unter engla heorhtost wol Christus zu 
verslehen ist, doch ist dies immer noch 
anders als halig e. Gr. 1 ändert aber 
in bengel. Zch folge Dieir. 
222. TA. witegum; h. So Bou. 1. 
223. Hs. swegl be Nalden. Siev. 1 


[:) 

gibt an be alten. he vom corr. t 
unter he ausradiert. tin alten ist mol 
nur druckfehler für d. Jun. druckt 
befalden. So Gr. 1. Dietr. sveglbe- 
fılden. Da sich die lesung der As. 
halten lässt, bleibe ich dabei. TA. be- 
healden; . So Bou. 

224. Hs. 1a828. Nach list ein buch- 
stabe wegradiert. Jun. ladad. So die 
ausy. — Gr.1 lässt his nach purh weg, 
doch gebessert Gr. 2. 


226. TA. lecht; p. So Bou. 1. 
227. Hs. par Pis. 
eingefügt. 


h vom schreiber 
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wunaö in wynnum: Pier is wuldres bled, 


torht ontyned. 
230. 


Uton .. . hyczan, 
pet we halende heran zeorne, 


595 


Criste cweman! par is cuöre lif, 
bonne we on eoröan ma&zen zfre zestreonan. (XI) 
HafaS nu zebinzod to us peodeu maera, [VIII] 


elmihtiz zod...... 
on domdzze, drihten seolfa, 


235. 


(227) 
600 


hated hehenzlas hludre stefne 

beman blawan ofer burza zeseotu 
zeond ... . foldan sceatas. 

Yonne of pisse moldan men onwecniaß, 


240. 


deade of duste arisad Ppurh drilitnes miht. 


605 


yet biS daza lenzust J dinna mest 

hlud zehered, ponne hxlend cymeS, 
waldend mid wolcnum in pas woruld fere®: 
wile Ponne zesceawian wlitige J unclene 


228. As. bled. Gr.1 0. bem. bled. 
— Th. wynnum, p. 

229. Th. nimmt nach ontyned eine 
lücke von einer halbzeile an. Dietr. 
erg. Üton tcala h. So Gr.1. TA. nimmt 
uton dis georne als eine langzeile. So 
Bou. 1, der die vorhergehende zeile 


erg.: ontyned, gif ve teala benca®. Gr.1 


nach Dietr. torht bis hyezan / ® bis 
Zeorne. 

231. As. bar. 
Th. cweman, p. 

233. Mit Hafa8 bey. Th. abschn. XI 
und Gr. 1 abschn. FIIIL. H grosser 
anfangsbuchstabe durch drei zeilen 
gehend in linte. 

234. S. 226 schl. mil god. on und 
227 beg. mit on dom. Fgl. auch Siev. 1 
u. Stodd. s. 162. Jun. god (227) on. 
Th. liest auch god und on nur einmal. 
Bou.1 nach god lücke von einer halb- 
zeile. Gr. 1 erg. god oSte side. 7A. 
glaubt, dass zwischen s. 226 und s. 227 
ein blatt verloren sei, doch lässt sich 


Gr.1 0. bem. bit. — 


davon nichts bemerken. Fgl. Stodd. 
s. 162. Auch spricht das doppelte on 
dagegen. 

235. TA. seolfa. H. So Bou. 1. 

236. Hs. heh, corr. setzt a über e. 
Vor heh murde ein buchstabe ausge- 
kratzt. — Hs. hluddre. Gr. 1 ändert 
in hiudre. 

237. Hs. beman, corr. selzt y über e. 

238. Gr. 1 erg. geond feover foldan. 
Siev. 2 spricht sich aus melrischen 
gründen dagegen aus. Th. druckt geond 
bis scealas als eine halbzeile. Bou. 1 
nuıch scentas fehlt eine halbzeile. 

239. J/s. onwecnad, corr. i zwischen 
n und a eingefügt. 

241. Hs. dimma. So Jun. Die ausg. 
ändern in dinna. 

242. Us. sehered. Corr. y über 
zweilem e. gchered stehl hier = zehyred. 
— Th. gehyreil; b. 

244. Hs. gesceawian. So Jun. Th. 
will in gesceadan? ändern. So Bou.1. 
Gr. 1 in gescearian, @r. 2 wie Is. 
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245. on twa healfe, tile J yfle. 


610 


Him pa soöfestan on pa swiöran hond 
mid rodera weard reste zestizad: 
ponne beoS blide, pa in burh moton 

. zonzan in zodes rice, 


250. 


J heo zesenad mid his swiöran hond 


615 


cynincz alwihta, cleopaö ofer ealle: 
„Se sind wilcuman! zad in wuldres leoht 
to heofona rice, per ze habbad 


a to aldre ece reste!* 
255. 


Ponne stondad pa forworhtan, pa Se firnedon, 


620 


beoS beofizende, hwonne him bearn zodes 
deman wille purh his da»da sped, 
wenad, pet heo moten to pere maran byriz 


up to enzlum, swa oöre dydon; 
ac him biö reordiende . 


260. 


625 


.o ee 0 0.9 


ece drihten ofer ealle zecw&d: 
„Astizad nu, awyrzde, in pet witehus 


248. Hs. ba, dazu vom corr. be ge- 
fügt. Jun. Sain. Th.babein. Bou.i 
klammert be ein und Dietr. spricht 
sich gegen Th. aus. Gr. 1 folgt Bou. 
u. Dietr. 


249. Hs. gongan, corr. ändert a aus 
o. Gr.1 mil! gledmode, Gr.2 geznum 
vor gongan einselzen. — Th. nach rice 
lücke von einer halbzeile. Bou. 1 er- 
gänzt gumena bearn. Dielr. dagegen. 


253. Bou. rice, PB. 


254. Hs. reste, daraus wurde, wol 
vom corr., resle gemacht. 


255. Während Th. u. Bou.1 ohne 
anstand die worte bunne bis firnedon 
als eine zeile drucken, will Gr. 1 ohne 
weitere bemerkung zwei zeilen daraus 
machen und eryänzen: 
ponne stondad pa forvorlitan on pa vin- 

stran hond, 
pa pe firnedon on foldan zfre. 
Man sieht keinen grund für diese an- 


ee 


nahme, wenn nicht etwa eine v. 246 
entsprechende stelle durch on pa vinstran 
hond zu erlangen. Siev. 2 wie Th. u. 
Bou. 1. 


h 
256. Hs. hat wonne und zwar wurde 
hw aus b vom schreiber oder corr. 
geändert. Jun. bonne. Die ausg.hwonne. 


257. Th. sped: w. So Bou. 1. 
258. Hs. 9. So v. 262. 267. 268. 
259. Hs. englü. 


260. Jun. druckt ah, doch hs. hal 
ac. — Hs. him > Gr. 1 stellt o. bem. 


um. — Hs. eodi. de: Unter en wurden 
zwei buchslaben und ebenso zwei hinter 
de ausgekratzt. Jun, reodiende. Die 
ausg. reordiende. 7%. “hinter reordiende 
fehlt rodera waldend’. So ery. Bou.1 
und Gr. 1. 

261. Hs. gecwxd, corr. y über ®. 
Ich folge der hs. Jun. gecw&d. TA. 
und die ausg. wie corr. 
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ofostum miclum, nu ic eow ne con!“ 


Sona zfter pem wordum werize zastas, 


630 


265. helle haftas hwyrftum scripa® 
pusendn&lum J pider ledad 
in het sceaSena serzf, scufaS to zrunde 
in pet nearwe niS, J no seoödan, 


pet hie up ponan &fre moton, 
ah per zepolian sceolon earmlic wite, 


270. 


clom J carcern J one caldan zrund, 
deopne adreozan )J deofles spellunze, 
hu hie him ou edwit oft asettaö 


swarte suslbonan, . . - 


stieled 


640 


275. fahde in firne, Per de hie drihten, 
ecne anwaldan oft forzeaton, 
pone pe hie him to hihte habban sceoldon. 
Uton, la, zebencan zeond pas worulde, 


pet we halende heran onzinnen 


250. zeorne purh zodes zife, gemunan zastes bled, 
hu eadize par uppe sittad 


263. Hs. ofostu, Jun. ofestum. So 
die ausg. — Hs. miclü. — TA. mic.um; 
n. ‚So Bou. 

264. Hs. zfı Pp& wordü. 


265. //s. hwyrfüü. 
266. Us. m&lü. — Hs. ı hider. Jun. 
7 hi dider. //s. hi (nach Siev. 1 be) nach 


7 weggeschabt. — Hs. ledad aus lead8aS 


geändert. Jun. leadı8. Th. gibt als 
lesung der hs.an \&S48, selzt aber lada®. 
So Bou. I u. Gr. 1. 

268. Gr. 2 nid —= abyssum. 

269. ZA. moton; ah. So BZou. 1. 

270. As. earmlic. So Bou.l. Gr.i 
um den stab herzustellen liest: bearlic 
(vgl. Phön. 644). Fyl. aber Dietr.s 
bem. zu 274. 


272. Siev.2 spell für spellunge.— Th. 


spellunge: hu. So Bou. 1. 
273. Hs. hı. 


274 f. Hs. swarle. Gr.1 0. bem. 


svearte. — Gr. 1 erg. in diesem verse: 


ponne Satanus stzleS, Ziest firene und 
erg. freodrihten ın v. 215. TA. teilt ab 
swarte dis fehSe und 7 in firne 
pzr de hie drihten. Dow. 1 ebenso. 
Dietr. svarte bis firnüum wird zusammen 
zu nehmen scin, Jede hälfte alliteriert 
für sich, wie v. 210. 

275. Z/s. fehSe 3 in firne. So TA. 
Doch Bou. 1 lässt 7 weg, Gr. 1 ebenso 
und druckt lirene. Dietr. [she in fir- 
num. Zs ist fürne = firene aufzufassen, 
doch nicht einzuselzen. — Bou. 1 bx= 
f. per. 

277. Hs. hatte bonne, doch ist das 
erste n wegradiert. Jun. donne. Die 
ausg. bone. — Ilinter bone fügt der 
schreiber pe über der zeile ein, die ausg. 
lassen es weg. — Hs. hi. 

279. Hs. 9. — Hs. heran, über e 
vom corr. y übergeschrieben. — IA. 
onginnen; g. 

280. Us. bled. Gr.1 0. dem. bled. 


eo. ® 


CHRISTI HÖLLENFAHRT, AUFERSTEHUNG, HIMMELFAHRT etc. (v. 282—298), 
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selfe mid swezle torbt sunu halendes. 
yer is zeat zylden, zimmum zefr&tewod, 


wynnum bewunden, ham pe in wuldres leoht 
. Zonzan moten to zodes rice, 


650 


J ymb pa weallas wlitige scinad 
enzla zastas J eadizge (228) sawla, 


Yzxr martiras meotode cwemad 
J berizad hehf&der halzum stefnum 


290. 


655 


cyninz in cestre; cwepaö ealle pus: 
„Pu eart haleda helm J heofendema, 
enzla ordfruma, J eordan tudor 


to hissum eadizan ham!“ 
. Swa wuldres weard wordum herigao 


peznas ymb peoden; per is prym micel, 
sanz &t selde: is sylf cyninz, 
ealra aldor in Özere ecan zesceft. 


282. As. selfe, corr. schrieb y über 
das erste e. — Hs. swegle torlıt. So 
Jun. Th. ändert in swegel-torht. So 
Bou. 1. Gr. 1 aber wie hs., doch: 
svegeltorhtne oder sunu nom. plur.? 

283. Is. gylden, dahinter zwei buch- 
sltaben, wol ne, ausgekratzt. Jun. gx1- 
denne. Die ausg. wie die hs. — Hs. 
zimum. 

284, Hs. wynnü und b&. 

285. 7A. rice; 7. 

287. IIs. schl. mil eadige s. 227 und 
beg. mit sawla s. 225. TA.s angabe 
über den seilenanfang ist falsch. — Th. 
nimmt nach sawla eine lücke von einer 
halbzeile an und schl. die nächste zeile 
mit fcra®d. 


288. Bou.1 erg. ferad heofonrice to. | 


Gr.1 ferad to heofonrice. 
290. Hs. halgü stefnü. 


291. Gr. 1 cestre, cw. 

292. ZZs. heofendema, Ainter a wurde 
ein n weggekratzt, ebenso v. 293 nach 
ordfruma. Jun. druckt heofen deman 
und ordfruman. TA. wie die hs., ebenso 
Bou. 1. Gr. 1 0. bem. heofondema u. 
ordfruma. Gr. 2 hevfendema. 

294. Nach tudor sefzt Th. eine lücke 
von anderthalb langzeilen an, Bou.nach 
tudor eine von einer halbzeile und schl. 
den vers mitham. Dietr.: “hier fehlt wol 
nicht wenig; man erwarlele neiler elwa 
‘dank sei dir dafür, dass du uns hinauf 
führtest'. Gr.1 erg.tudor /up geladdest 
to p. ead. ham. — Hs. pissü. 

295. As. Swa. — Hs. wordu. 

297. Th. selde, is. 

298. Hs. ealdor, e und ] scheint vom 
corr. übergeschrieben. Jun. liest ador 
(— sublimior, prior, Lye). 


20. 


Versuchung Christi. 


(Grein’s Christ und Satan.) 


yet is se drihten, se Öe dead for us [IX] 665 
zebrowode, peoden enzla, 
swylce he fasste feowertiz daza 
metod mancynnes purh his mildsa sped. 
5. Pa zeweard bone werezan, pe zr aworpen wies 
of heofonum, pet he in helle zedeaf, 670 
pe@t he costode cyninz alwihta, 
brohte him to bearme brade stanas, 
bed him for hunzre hlafas wyrcan: 
10. „zif Pu swa micle milhte habbe.“ 
pa him andswarode ece drihten: 675 
„Wendest pu, awyrzda, pet awriten nare 


Wegen der abkürzungen, vgl. No. 19. 


1. Gr. 1 beginnt hier abschnitt IX. | kurz und mill darum elma heah vor of 


— Hs. %. Ebenso v. 6. 12. ergänzen. 
2. Th. enzla. Sw. So Bou. 7. Hs. pa costode. @r. 1 ändert dies 
mil recht in bzt und fügt he noch der 
3. Jun. daga. . 
deutlichkeit wegen hinzu. 
5. Th. klammert pe bis gedeaf ein. 8. Us. bi. Ebenso v. 9. 11. 
6. As. heofonü. — Hs. hat he zuischen 12. TA. und Gr. nehmen mit recht 


$ und in vom schreiber nachgetragen. | nach v. 12 eine grössere lücke an; 
— Siev. 2 findet die erste halbzeile zu | Bou. 1 nur eine von einer halbzeile. 


VERSUCHUNG CHRISTI (v. 13—29). 
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nympe me znne; 


ac zeseted hafast, sizores azend, 


15. liigendum liht, lean butan ende 


679 


on heofenrice, halige dreamas. Ya he mid hondum zenom 
atol pburh edwit J on ehsle ahof 

herm bealowes zast J on beorh astalı, 

asette on dune drihten halend: 


20. 


fole )J foldan. 


„Loca nu ful wide ofer londbuende: 
ic pe zeselle on bines seo/fes dom 
Foh hider to me 


685 


burh J breotone bold to zewealde 
rodora rices, pet bu seo riht cyninz 
25. enzla J monna, swa Su sr myntest!“ 


ya hir andswarode ece drihten: 


690 


„Jewit pu, awyroda, in hei witescrf, 
Satanus seolf! be is susl weotod 
zearo tozeznes, nalles zodes rice. 


a nn 02m mm 1 —— 


14. Gr. 1 hafad f. hafast. 
15. Gr. 1 o. bem. leoht. 
16. Is. hondü. — Der vers ist hier 
zu lang, darum mill Siev.3 abteilen: 
on heofonrice (!) halige dreamas 
pa he mid hondum genom ...... 
alol on edwit ond on esle ahof. 

Gr. 1 heofonrice und pa hine? 

17. Hs., Jun. esle, corr.hübers = 
ehsle). Ich folge hier dem corr., da sich 
esle für ehsle, exle sonst nicht findet. 

18. Ys. her, corr. fügte m hinter r 
über die zeile. Jun. her. Th. herm- 
bealowes (= norious). So verbindet 
Bou. 1 (= des schadens u. verderbens 
geist). Gr. 1 bar bealoves? 


20. Z/s.lond Bände u vom corr., 
der wol auch das w durchstrich. Unter 
u ist ein buchstabe ausradiert, wol e, 
da Jun. londbewende druckt. Siev. 2 
findet buende, wie die ausy. drucken, 
zu lang und mill buend lesen. 

21. Gr. 1 setzt on vor pines ein, 
dem wol zu folgen ist. — Hs. seoferdu. 


So Jun., Th. Doch bem. Th., dass 
Manning bei Lye seolfes dom sefzen wolle. 
Ihm folyt Bou. 1 u. Gr. 1 (der allerdings 
seine vorgänger nicht anführt). 

22. Bou. 1 mill feoll nider für foh 
hider sefzen, doch dagegen Bou. 2. 


23. Is. breotone, Jun. breoton. Bou.1 
beorhine für breotone, — Corr. fügt te 
vor zewcalde über der zeile ein. Jun. 
bold 5. Wie corr. haben die ausg. 


24. As.gifpu. So Bou.1. Mit Gr. 1 
aber ist hier pet zu ändern: ‘Der kern 
dieser versuchung ist ein anderer als in 
der bibel: erst wenn ich Dir die herr- 
schaft gebe, dann bist Du mit recht 
könig über engel und menschen: nimm 
sie von mir.’ 

25. Gr. 1 manna 0. bem. 

26. As. hi andswarode. 

27. Us. $%. So v. 31. 33. 41. 

28. Th. klammert Satanus seolf ein. 

29. Als. geara, corr. o über letztem a. 
Jun. geara. Doch ist hier dem corr. 
zu folgen, wie auch die ausg. tun. 
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30. 


VERSTCCHUNG CHRISTI (v. 30-49). 


Ah ic pe hate purh pa hehstan miht, 
pet Su hellwarum hyht ne abeode, 


alı bu hir seczan miht sorza maste, 
pet Su zemettes meotod alwihta, 


cyninz moncynnes. 
35. 


wite hu eac, awyrzda, bu wid J sid 
helheoso dreoriz, J mid hondurn amet, 


zrip wid pes zrundes. 5anz ponne swa, 
08 Set hu bone ymbhwyrft alne cunne, 
J rest amet ufan to zrunde 


40. 


J hu sid se swarta eöm seo. 


seoödan pu ponne hafast handum ametene, 
hu heh J deop hell inneweard seo, 


zrim zrefhus. 


. zr twa seond tida azonzene, 


695 
Cer de on baclinz! 
700 
Wast pu ponne pe zeornor, pet pu wid zod wunne, 705 
5onz ricene to, 
710 


pet Su merced hus ameten h&bbe.“ 
) Pa par werigan weard wracu zetenze; 


Satan seolua ran J on susle zefeol 
earm zzleca, hwilum mid folmumn mat 


32. Is. hi. — Th. meste, — %. 

34. Us. cerde, corr. y über erstem e. 

35. Th. meint, dass sy oder sco nach 
sid fehle. Dietr. bem.: ‘Der text hatte 
nur hu sid helheodo, doch wird vid zu 
ergänzen sein, Jedoch auch wol sie oder 
seo. Der erste teil der bemerkung ist 
falsch und eine vernechslung mit v. 40. 

36. Z/s. hondü. — Bou. 2 heudo = 
heahıdo oder hel sev dr. für hellieodo 
dr. Gr.1 hel heorodreorig? 

38. Hs. 08581. — Th. cunne; 1. 
So Bou. 

40. Th. will 3 wid nach sid ergänzen. 
So Bou.1. — Gr.1 erg. swol-eSm. 

41. Th., Bou. wunne; s. 

42. Hs. Sc088an. 

43. Siev. 2: ‘die verse (43. 44) sind 
in unordnung. Ich vermute hell inne 
seo /srimme gra&fhus. 

44. Th. nimmt nach to eine bedeutende 


) 


' lücke an. 


Bou.1 eine kleine (to...) 
Gr.1 gar keine. — Th. hus, zong. So 
Bou. 1. 

45. As. seondon, doch on ist über- 


' geschrieben, vom schreiber? Jun. seond. 


| 
| 
| 


Daher Th. seondon (nicht seonden we 
Bou. 1 angiebt) Bou.1 u. Gr. 1. 
46. Gr.1 merced = obdscuralum ? 
41. 8.229 beg. mil pa (nicht da, wie 
Th. druckt). — Hs. hä, Jun. pa. — Hs. 
wer!ga®, iundn vom corr. Jun. werga. 


v 
Die andern wie der corr. — Is. wrace, 
a wurde (vom corr.?) aus e geändert. 
Jun. wrece. Die ausg. wracu, 


48. Hs. seolua, Gr. 1 0. bem. seolfa. 
— Hs.n in ran über der zeile nach- 
getragen. — Th. zefeol. Earm. So Bou.1. 

49. Hs.xglece. Jun. zglece. So Th. 
u. Bou.1. Aber Gr. 1 ändert in zzlxca. 
Gr. 1 nimmt dahinter eine lücke von 


VERSUCHUNG CHRISTI (v. 50—63). 


50. wean J witu, hwilum se wonna lez 


b61 
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lehte wiö pes lahan, hwilum he licgan zeseah 
heftas in hylle;, hwilum hream astaz, 

Sonne hie on phone atolan oazum zesawun: 
hefdon zewunnen zodes andsacan, 


3 ee a 


blac bealowes zast, pet he on botme stod, 


720 


pa him puhte, pet panon waere 
to helle duru hund pusenda 
mila zemearcodes, swa hine se mihtiza het, 


60. 


pt purh synne cr&ft susle amste. 


Da he zemunde, pa he 
locade leas wiht zeond pxet lade scraf, 


atol mid ezum, 08 det 


einer lanyzeile an und erg.: "in to helle / 


feond in fyrlocan. Doch wie oben fehlt 


hier im verse die alliteralion durch den 
ganzen vers (vgl. auch v.54), des sinnes 
wegen braucht man keine lücke anzu- 
nehmen. — Hs. folmü. 

50. As. Hwilum. — Hs. e in leg 
aus 2, Jun. leg. — Th. witu: hw. 

51. Hs. bes, Gr. 1 0. bem. bxs. — 
Th. lapan; hw. 


h 

52. Hs. as astag. Beide h vom 
corr. Jun. astag, die ausg. aber mie 
corr. Wegen v. 65 folge ich der hs. 
— Bou.1 hylie, hw. 

53. Hs. Donne. — Hs. he. So Jun. 
Th. aber o. bem. hie, so Bou. 1 und 
Gr.1. — Hs. gesawun, Gr. 1 0. bem. 
gesawon. 

54. Hs. gewunnon. So Jun. Ebenso 
Th. u. Bou. 1, obgleich sie die form 
als part. auffassen. — Gr.1 will, offen- 
bar neil keine alliteralion hier ist, 
gryre nach hefdon ergänzen, doch vgl. 
v.49. Siev.2 ist aus metrischen gründen 
gegen Grein. 

55. Gr. 1 fügt eine ganze zeile ein, 
gegen deren letzte hälfte sich Siev. 2 


ba. 


725 
on zrunde stod: 


ezZsan Zryre 


erklärt. Des sinnes wegen glaube ich 
auch, dass eine zeile fehlt. Da man 
nicht weiss, was darin stand, so ändere 
ich auch nicht mit Gr. 1 v. 56 pzt ın 
Gr. 1 erg. andsacan, / bonne him 
se alola andveard stod, was meines er- 
achlens das zu ergänzende gar nicht 
trifft. Man beachte auch stod v. 56. 


56. As. bealowe, über leizlem c, vom 
schreiber wol, s. Jun. bealowe. 7A. 


bealowes. So Bou.1 u. Gr. 1. — Hs. 
p&t. So Jun. Aber Th. 0. bem. ba. 
So Bou.1 u. Gr.1. Th. gast. ba. So 
Bou. u. Gr. 

57. Hs. bet. 

58. Zs. busenda mila. gem. So 


teilen Th. u. Bou.1 ab. Gr. 1 busenda/ 
mila gem. 

59. Bou. 1 0. bem. mihtige. — TA. 
het, — bet. 

60. As. pzt. — As. susle. Gr.1 0. 
bem. susl. — Gr.2 synne = suum. 


61. Hs. Da. Gr. 1 ändert in bet. 
Ich bleibe bei der hs. — Gr.1 erg. 
gaste vor gemunde, Siev. 2 dagegen. 

62. Hs. pet. 

63. Hs. 08%eL 


562 


deofla ma&nezo 
65. ponne up astaz 


VERSUCHUNG CHRISTI (v. 64—68). 


730 


wordum inwitum; onzunnon pa werizan zastas 


reordian J cwedan 


„La! bus beo nu on yfele! nold&s sr teala.“ 


FINIT LIBER II. 


64 f. Da kein stab hier bindet, so 
nehmen die ausg. je das fehlen einer 
halbzeile bei v. 64. 65 an. Gr.1 erg. 
v. 64 adreogan ne mihton und v. 65 
earmra gedrag. Siev. 2 erklärt sich 
gegen beide ergänzungen. Wir haben 
es hier mil einem so ungenauen dichter 
oder einer so mangelhaften überlieferung 
zu lun, dass herstellungsversuche in 
diesem stücke verlorne mühe ist. 

65. As. astag. Fyl. v. 52. 


AMEN. 


66. As. inwitü. — Th. und Bou. 1 
inwilnm. Gr. trennt, Gr.2 aber ver- 
bindet wieder. — Hs. pa on ha w. on 
pa nurde uffenbar aus versehen wieder- 
holt. Th. streicht es, so Bou.1 u. Gr.1. 
Jun. aber wie die hs. 


67. Nach cwedan fehlt ein halbvers. 
So Th., Bou. 1 u. Gr.1. Gr. 1 erg. 
viS heora rices boran. 


68. Hs. noldies. @r.1 0. bem. noldes. 


Druck von W. Drugulin in Leipzig. 


Nachträge. 


Eine neue vergleichung meines druckes der Verceller handschrift mit einer 
photographischen widergabe der gedichte, die sich in meinem besitze befindet, 
und der collation von Napier ergibt folgendes*): 


1. Andreas. 


Die hs. hat häufig 1 statt i in der preposilion in u. s. (z. b. v. 52. 69. 78), 
so dass ich dies nicht weiter anführte. 

38. p in heleb ohne rasur aus b geändert. 

120. Hinter rice stand s, das ausgekratzi und dafür ein dicker punkt ge- 


selzt worden ist. 
123. Hs. toglad lungre. Znischen a und d wurde radiert, nicht aber steht 


d auf rasur. Der obere teil eines z, wie Napier angibt, ist nicht vorhanden. 
3 in lungre wurde aus einem andren buchstaben (t?) geändert. 

158. Hinter zgerimes, das am ende einer zeile steht, scheint, wie häufig in 
“unserer hs., die rückseite durch, doch ist nicht, wie Napier angibt, radiert. 

"249. Hs. Ece, 

301. Ich lese jetzt auch fzted, nicht feced. — eo in ne feoh auf rasur, mwo- 
durch auch e in ne floss. n auf keiner rasur. 

319. Zrischen ıfware und bid aghwam (v. 320) schimmert DA der nächsten 
seite (v. 352) stark durch. 

332. Hs. sceatas. c aus t geändert, oder durch bindestrich mit f verbunden, 
daher wie t aussehend. 

338. Hs. ge hwas. Dazwischen schimmert ein w-artiger buchstabe von der 
nächsten seite durch, es ist aber keine rasur. 

439. Hs. cunnedan. Unter e wurde wol gekratzt. 

501. As. deutlich lan | sceare. 

503. Hs. hatte aweccan und änderte in awecgan. 


*) Ich unterliess es seinerzeit in II, 1 rasuren der hs., die ohne wichtig- 
keit für den text sind, anzugeben. Da aber Napier diese alle anführt, so gebe 
ich diese auch nach meiner vergleichung mit handschrift und photographie. In 


JI,2 nurden alle rasuren, auch die unwichtijen, angegeben. 
Bibliothek d. Angels. Poesie. 2. Aufl. Bd. Il. 36 


564 HACHTRÄGE. 


505. Zwischen der fünftuntersien zeile (seolla — frod) und der viertunter- 
sten (hafast — ond) war links an den rand leol geschrieben, doch scheint es der 
schreiber desselben selbst vermischt zu haben. 

562. Hier bleibe ich bei meiner bemerkung zu No. 

578. Unter f in hreofum wurde gekratzt. 

628. Napier meint. die hs. habe agel, nicht ägel. Der längestrich beginnt 
über dem a, geht allerdings bis über das e, doch bleibe ich darum bei meiner 
ansicht. 

651. Hinter sylf und ud (oder id) ist keine rasur, sondern ein grosser fleck 
durch reagenz. 

660. As. bli. Hier ist i noch zu erkennen, hinsichtlich 8 oder b bleibe ich 
bei meiner bemerkung. 

667. Napier’s angabe, die hs. habe atrimbred, beruAl wol auf druckfchler für 
atiimbred. /cA bleibe bei meiner angabe. 

710. Durch druckfehler steht bei mir beah he. Die hs. hat deutlich beah hie. 

154. Es kann gar kein zweifel sein, dass das zeichen, welches vor iocobe 
steht, 7 sein soll. Es hat fast dieselbe gestall, mie das zeichen vor isace. 

158. As. Is seo wyrd, nicht wie Napier angibt, ys. 

119. Wie schon die anordnung von habrahame s. 205 beweist, blieb nur aus 
verschen dort der acceni meg. Hs. häbrähäme. 

810. As. bes, nicht per; also hat Napier recht. 

819. Hier bleibe ich bei meiner ansicht. Ein vergleich des ersten buck- 
staben in berede mit dem des folgenden mwortes (hleodor) spricht für mich. 

846. Zs. pa he him. 

862. Hs. Vs. 

885. Hs. heah, a aus einem andren buchstaben. 

911. Nach zdeling ist w mweggeschabt. 

923. p in gesprec haf eine elmas ungewöhnliche form, aber dass es aus 
andrem buchstaben geändert sei, glaube ich nicht. 

949. Unten auf 41° stand, mol als federprobe, eadzib, doch ist dies wol gleich 
wieder vom schreiber abgetrocknet, nicht weggekralzt. 

962. Hs. bysmredon. Zs kann b aus anderem buchstaben geändert sein, 
doch es kann auch durch hängenbleiben der feder das b einas anderes ge- 
worden sein. 

964. For slogon scheint ein buchstabe der nächsten seite stark durch. 

967. Napier meint, in rod sei d aus & geändert. Der feine strich über d 
rührt aber wol nicht vom schreiber her. 

958. Hier bleibe ich bei meiner bemerkung. 

1008. Keine rasur unter dem ersten n in gnorn. 

1019. As. wynnü, durch druckfehler bei mir winnü. 

1031. Druckfehler crung für crung. 

1040. Anm. ist statt ‘der zeile' zu lesen ‘die zeile. 

1042. /n leordan kann ich nicht finden, dass a aus o sei. 

1066. P von ba steht mir fest. 

1010. Zinter ba wurde ein buchstabe (st) meggekratzt. 

1072. Bei 5 pflegte der schreiber unsrer hs. stets erst den obern teil zu 
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machen, dann den untern anzufügen. Ich glaube daher nicht, dass Napier 
recht hat. 

1099. Am anfang des blaltes sind links mehrere löcher, auch auf dem 
rechten rande von 44° findel sich eins. Vom schreiber aber wurden diese alle 
umgangen. 

1112. Hs. s in was aus f. 

1128. feäsceaft. Der accent läuft mit 5 in gehefted, das darübersteht (v. 1127) 
zusammen. 

1149. Unter alyse& schimmert die vorhergehende seite stark durch. 

1206. w und r von weor.da auf rasur. 

1269. Nach breat wurde 5 mweggekralzt. 

1286. Napiers ansicht ist möglich. 

1302. Durch druckfehler Da, statt ba. Hs. hat ba. 

1308. Napiers angabe ist hier nicht genau. Hs. hat deo vor einem loche im 
pergamente stehend, daher wurde r über den rand hinausgeschrieben und darum 
zusammengequelscht und p-arlig. 

1354. As. [räme. 

1425. Hs. adropen ist sicher, auch toslopen lese ich jetzt, obgleich p eine 
ungewöhnliche form hat. In adropen ist der strich durch 5 zwar abgeblasst, 
weil von anfang an dünn, einen versuch diesen wegzukralizen kann ich aber 
nicht finden. 

1481. Ein irisches m (das in der gestalt = M, in höhe = m) steht nicht in 
min, sondern in mycel. — gemet stehl auf rasur. 

1483. Der strich über orde ist nicht, wie Napier meint, ein längezeichen. 

1493. Auch ich lese hier sweras, wie Napier. 

1506. Napiers bemerkung halte ich hier nicht für richtig. 

1514. Vor heoldon wollte der schreiber, wie es scheint, das folgende wort 
modige beginnen, schrieb aber no stalt mo, fügte unter der zeile noch den dritten 
m-sirich bei und kratzie alsdann das ganze aus, um heoldon hinzuschreiben. 

1526. Hs. w inscerwen sehr zusammengedrängt, doch ist es allerdings ein w. 

1528. Durch druckfehler steht bei mir hzbbende, doch in meiner lexiver- 
gleichung hzbende, das durch die photographie bestäligt wird. 

1567. Das zweite f in frofre, nicht das erste, wurde aus r geändert, 

1598. Der schreiber halle zuerst ge zu hoch auf die seite geschrieben. Daher 
schrieb er dann auf die ersie zeile gebinga und kraltzte ze oben weg, doch blieb 
es noch lesbar. 

1601. Von mir richtig collationiert, nur elwas ungeschickt im drucke wieder- 
gegeben. 

1648. Hs. wisfeste. In wis, das eine zeile schliesst, steht ein langes s. 
festne ist bei mir richtig im text, aus versehen in der anmerkung aber fzste. n 
wurde aus einem andern buchsiaben geändert und radiert. — w in wordes 
scheint auf rasur zu stehen, wenn nicht ein buchstaben der vorderseile, wie 
häufig, durchschimmert. 

1698. /ch kann hier Napier nicht zustimmen. 

1714. Ein ‘ganz deutliches’ p in padu kann ich nicht erkennen, da die run- 
dung dieses buchstaben angeschlossen ist und nicht, wie sonst, mil einem punkte 

36* 
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schliesst (allerdings findet sich diese form des p auch sonst hier und da, z. b. 
2, v. 14). 


2. Schicksale der apostel. 


18. Das zeichen unter he soll kein ı sein, sondern nurde in der druckere 
aus verschen für ein vermeisungszeichen gebraucht. 
27. Hs. häde. 


30. Hs. eflesia. Der strich, der seilwärts von diesem worte steht, ist kein 
längsstrich. 

43. Napier hat hier recht: es trifft seine bemerkung im ergebnis mil meiner 
zusammen. 

49. Hs. deutlich has, nicht bzs. 

50. Der schreiber fügle dem e von briste den gemwöhnlichen querstrich am 
schluss des ce bei, dabei aber glitt ihm an einer zusammengekniffnen stelle des 
pergamentes die feder ab, daher wurde der strich ‘'hakenförmig. 

52. i »n onlihted aus u radiert. 

85. Hs. Dvs, doch geht der rechte strich des u über den linken herunter, so 
dass die gestalt des u einem 3 ähnelt. 

Auf bl. 54° folgen noch folgende, dem gedichte angefügte verse. Ich gehe 
dieselben, someil dieselben sicher stehen (vgl. darüber Napier, in der Zeitschr. f. 
d. altert. XXAXUI (N. F. XAI) s. 10 f.; Wülker, in den Sitzungsber. der Königl. 
Sächs. gesellsch. der wissensch. 1553 s. 209 f.; Sarazin, Anglia XII s. 315; 
Sievers, Anylia XIIIs.1 /ff.; und auch noch Cosijn, Cynemulf’s Runenverzen, in 
Versiagen en Mededeelingen der kon. Akad. van Wetenschapen, Afdeeling: Letter- 
kunde, 3. Reeks, Deel VII s. 54 ff. und Gollancz, Crist, Notes. 


Her mxz findan forpances zleaw, 
se de bine Iysteö leoöziddunga, 
hwa pas fitte f. . . . 7 . ber on ende standap, 
eorlas p&s on eorSan br. cap: ne moton hie awa ztsomne 
5. woruldwunizende . . . sceal zedreosan, 
N on edle zfter tohr. .. . . 
Iene lices fretewa efne swa.. P . tozlideS 
nen. . or&ftes neotaß. 
nihtes nearowe on him. . . . . .- 
10... .zes peodom. Nv Su cunnon miht 
2200. . dum w&3 werü 0ncyoiz. 
Sie pes zgemyndig. . . . . . . fie 
pisses zaldres bezanz, pet he zeoce 
. „re fricle. Ic sceall feor heonan 
15. an elle8. -. ©»... .e8 neosan, 
sid asettan, nat ic sylfa hwer 
>... worulde. Wic sindon uncus, 
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eard J edel. .. . . . xlcü menn, 
nempe he zodcundes zastes bruce. 
20.. . . utuwe pe zeornor to zode cleopizan, 
seudan usse bene on pa beochtan zesceaft, 
pet we bies botles brucan motan 
hames in hehSo, pzr is hihta mast, 
per eyninz enzla clenum zlideS 
25. lean unhwilen: nu a his lof stande®, 
mycel J m&re J his miht seoma) 
ece J edzionz ofer ealle zesceaft .. W 


Anmerkungen: Von rechts nach links geht ein gf®eser fleck, in der ersten 
zeile ziemlich in der milte begimnend, über die seite. Nur die letzte zeile blieb 
gänzlich davon verschont, die letzten 5 aber sind wenigstens vollständig lesbar. 
Dieser fleck aber ist nichl, wie Sievers meint und daran vermulungen anknüpft, 
ein linlenfleck, sondern er stammt von einer scharfen reagenz her, die wol 
Blume anwendete. — V. 3. Die rune ist ganz deutlich. — V. 4. Nur das u in 
brucab ist ganz verschwunden, alle andren buchstaben lassen sich noch erkennen. 
V.5. Rune P ist nur noch zu vermuten, nicht mehr festzustellen. Dagegen 
scheint mir, gegen das licht gehalten, wunigende noch ziemlich sicher. — 
V.6. hr nach to scheint sich noch feststellen zu lassen. — V. i. ne lesbar, 
davor & oder e? — V. 8. swa, mie Napier liest, lässt sich nicht mehr fest- 
slellen, ebensowenig das darauf folgende zeichen, das allerdings eine rune zu 
sein scheint. — V. 10. zes steht fest, dass nin davor stand, bezweifle ich nach 
den noch sichtbaren strichen. — V. 11. Der buchstabe nach miht scheint, wie 
Napier glaubt, h gewesen zu sein. Hinter werü ist ein fehler im pergament, auf 
welchem :| geschrieben ist, also vor oncydig. — V. 12. fige und ein strich da- 
vor, wie i, oder ein strich von einem u-üähnlichen buchstaben stehl fest. — 
V. 14. re steht fest. Vor diesem morte (etwa frolre? Napier) stand wol noch 
ein andres. — Ils. Ic. — V.15. Vor neosan glaube ich noch eardes zu lesen. 
Davor fehlt aber noch ein wort. — V. 16. Hs. Nat. n Aat die gestalt eines 
grossen, die höhe eines kleinen n, wie es sich auch im irischen alfabel findet. — 
V. 17. Nach hwer scheint mir on (nicht of) zu Stehen. Mit Napier isse zu 
lesen, ist mir nicht möglich, auch ist bis worulde noch mehr platz als nur für 
bisse, doch ist hier ein fehler im pergament. Vgl. auch N. — V. 18. Aapier: 
Swa b. & zleü. Ausser einem w-arligen buchstaben ist kaum mehr einer be- 
stimmt zu erkennen vor zlcü. — V. 2. Aapier liest nach bruce Ah, doch lässt 
sich dies kaum mehr feststellen. — Ils. utu. Da we folgt, ist es unnötig mil 
Nap. zu utun zu ergänzen. Fol. auch Napiers eigne anmerkung s. 13 v. 21. — 
V. 23. Hs. In hehdo. — V. 24. Hs. deutlich glided, obmwol sicher zilded mit 
Napier dafür zu setzen is. — V.27. Hs. hatın in finit in gestall eines grossen, in 
höhe eines kleinen n. 

Napier und Sievers eryänzen die lückenhaften Stellen: 

V.1. Nap. forepances für forpances; ebenso Siev. — V.3. Nap.fegde, ebenso 
Siev. — standep für standa Nap. und Siev. Nap. teilt ab ende | standep, Siev. 
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aber ende standed:|eorlas. Ebenso Nap. standeb bis brucap und Ne dis ztsomne 
abgeteilt; Siev. macht eine langzeile aus eorlas dis zisomne. — F. 4. brucap 
Nap., Siev. — V.5. Nap. Rune W = Wen, Siev.= Wynn. — P. 6. Nap. ery. 
tohreosap, Siev. tohreosan. — V. 7. Nap., Siev. lene. — P. 8. Nap.swah MI 
erzftes, Siev. bonne(?) cen 1 yr erefles.—V.9. Nap.: ‘sollten vielleicht in der zweiten 
halbzeile die beiden fehlenden runen nyd (also %) und ch (also M) gestanden 
haben? Die alliteralion verlangt un. Siev. on him nyd liged, | cyninges beodom. 
Auch Nap. cyninges vor beodom. — Y. 10. Hs. cunnon. Nap. und Siev. ändern in 
cunnan. Dies ist unnötig, da sich infin. mit on finden. — F. 11. Aap. hwa on 
pam wordum, ebenso Siev. (doch pem). — V. 12. Aap. erg. noch gemyndig mann se 
te lufige. — F. 13. Nap. erg. me nach geoce und am anfang von v.14: ond frofre. — 
V. 15. Nap. ergänzt: elles ford eardes. — P. 17. Aap. ol bisse worulde, dock 
vgl. oben. — V. 18. Swa bid zlcü erg. Nap., vgl. oben. — V. 24. Auch Sie. 
ändert in gildeS für glided, vgl. oben. — V. 26. Hs. seomah, so Nap. Sier. 
will in somab ändern, vgl. dazu anm.1 auf s. 23. 


3. Rede der seele. 


1. Da U nie als grosser buchstabe in unsrer hs. steht, sondern \V dafür, 
habe ich V umschrieben mil dem bei uns gebräuchlichen zeichen. 

17. Hs. n in hwan aus h, das noch völlig sichtbar ist. 

24. Hs. on aus or, r noch ganz Sichlbar. 

38. Hs. god. Nap.: ‘d aus ö. Dies ist nicht der fall, sondern es ist ein 
dünner lintenschmier über d \aber unter der schrift), der aber für einen 5-strich 
viel zw dick ist. 

48. Ich bleibe hier bei meiner bemerkung über nieda. Am zweiten strich 
von n ist deutlich in die höhe gefahren. 

63. Hs. Vor minum stand ı und blieb. trolz rasur, noch ganz deutlich. 

65. Hs. In dreamas ist der erste strich vom m aus s geändert. An der 
zwei andren strichen ist nichts gebessert. 

87. sceolde durch druckfchler für sceolde. 

137. Hs. gretab, aus zgreizb geändert, doch, nie vielfach in unsrer hs. (vgl. 
v. 17. 24. 63 u. s.), z noch sichtbar. 

138. Hs. 8 in 32 (über und unter der rundung des & sichl ein punkt) auf 
rasur, & nich. 

145. Hs. e von me auf rasur, dann wurde ein wort ausgekratzi, wovon nock 
ein w-artiger buchstabe erkennbar ist, darauf folgt godes,. Zugleich ist ein fleck 
über dem ganzen. 

148. Unter on von boü wurde radiert. 

162. As. n von heofonü aus r geändert. 


4. Predigtbruchstück. 


4. Hs. n in teon aus r, r noch sichtbar. 
13. Hs. In gast. Tintenfleck auf 5 in gast. 
18. Hs. n von znlice auf rasur. 

28. Hs. onge hatım. 

33. Hs. d in drefeS aus %. 
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5. Traumgesicht vom kreuze. 


27. 8a ist druckfehler für ba. 

29. Hs. holtes, h is! aus keinem andren buchstaben geändert. Es ist nur 
durch zufall unten am ersten strich des h ein kleiner querstrich. 

71. Hs. sy5dan. Durch druckfehler steht si55an bei mir. 

75. Hs. ber, durch druckfehler Ser in meinem texte. 

155. Hs. d in wuldre kann aus einem 5 geändert worden sein. 


6. Elene. 


8. Hs. Constantines. Das c in diesem namen ist häufig grösser als gewöhn- 
lich, wenn auch nicht geradezu grosser buchslabe. 

9. Hs. In u. s. noch ofi. 

17. Hs. deutlich sy8%San, wie ich auch druckte, 

20. As. hred, fleck auf r. 

35. Zup.s bemerkung in EIS ist unrichtig. Mit fyrda beg. die neuntlelzte 
zeile, vorher ist nichts radiert. Die vorhergehende zeile schliesst for, dahinter ist, 
wie ich bemerkte, ein fleck von einem reagenz, nicht radiert, wie Nap. meint. 

82. Hs. Deah pe. 

91. 0b vor awriten in der hs. aw oder ar weggekratzi wurde, ist nicht mehr 
zu enischeiden, man könnte auch ap vermulen. 

97. As. sra (nicht nur sr), scheint nur auf rasur zu stehen. 

127. Hs. Instepes. Zinter p schimmert die nächste seite durch, so dass es 
aussiehl, als ob p aus b geändert wäre. 

168. As. Unter c von zeseczgan stehl ein punkt. Da aber o in cwzdon 


gerade darunter auf rasur siehl, so könnte es auch ein stückchen eines buch- 
siaben sein. 


175. As. Det. 

197. Ich glaube nicht, dass w in weard aus r geändert wurde. 

204. Hs. zarbri von zarprist scheint auf rasur zu slehen. 

213. Nap. hat recht: es ist firh& zu lesen, am i ist ein strich, der aber zu 
dem darunterstehenden b in ba v. 214 gehört. 

245. Hs. hal spellingum, wie ich druckte. 

252. As. ydliofu, nicht hofu. Vgl. meine anm. 

253. Es wurde n in bidan wol aus m geändert, 

295. Ich bleibe bei meiner bemerkung zu wuldre. 

455. Hs. caldü. 


524. Hs. freme, dahinter wurde d wahrscheinlich und dann e sicher mweg- 
gekratzt. 


526. Hs. Vor cce sind zwei buchstaben mweggeschabl, a und davor eima s 
Gedenfalls nicht e). 


531. Hs. gehdü, — Hs. Hinter frod sind zwei buchslaben (der erste war 
wol s) mweggeschabt. 


560. Ms. f in fricsgan ist aus w geändert. 


" 563. Hs. w wurde mit dem folgenden & durch strich (in hwer) verbunden 
oder es ist aus r geändert? 
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599. Hs. agen schl. die zweitletzte zeile, ne beg. die letzte. Von rasur des 
zweiten n ist nicht das geringste zu sehen. 

637. Juf der rasur ist noch w und a oder o zu erkennen. 

655. Hs. Der name kann ebensomol Ivdas als ludas gelesen werden, da 
der buchstabe weder v noch u ist. Ebenso v. 306. 

694. Da ich im drucke nicht jede beliebige form eines buchstaben wieder- 
gebe, druckte ich Vll und bleibe auch dabei, dass der erste buchstabe v nicht u ist. 

149. As. ba. 

197. Zup. sagt: 193 (lies 798) steht cristes nicht am ende der 6., sondern 
mitten in der 4. zeile. Diese bemerkung ist falsch: cristes steht mitten in der 
8. untersten und der 25. obersten zeile von 128°. 

823. Durch druckfehler steht sten für stan, wie die hs. hal und wie auch ın 
der anm. steht. 

908. Ich glaube nicht, dass [zstne talde auf rasur steht. 

913. Hs. Vor afeded scheint 7 ausgekratzi zu sein. 

915. Hs. e in ne aus a. 

916. Hs. w in spowan aus r. 

927. ehted, druchfehler für chle®%. 

952. Hs. Vor ende wurde eo weggeschabt. 

958. Hs. In weres wurde das erste e aus f oder s geändert. 

1065. /ch bleibe bei meiner ansicht. Dass ich mehr dazu neige [et zu lesen, 
bemweist mein text. 

1087. As. eallü. 

1097. Hs. Hier ist schwer zu entscheiden, ob caluarie oder caluarie zu Jesen 
ist. Wenn letzteres der fall ist, so schliesst sich das z-zeichen an den verzieren- 
den querstrich von e an und ist mehr zusammengedrückt, als gewöhnlich. 

1104. Ich glaube nicht, dass vor L von Leort buchstaben weggekratzt wurden. 
Platz wurde allerdings vor L gelassen. 

1120. Is. f von seulfe steht auf einer rasur. 

1149. As. w in weurda kann aus r geändert sein. Rasur vor god? 

1193. Hs. Auf $ be (nicht pxt be) ist ein fleck. 

1320. Die bemerkung von Zup., dass vom w-strich ein kleines stück durch 
ein loch weg sei, bezieht sich auf widan, nicht auf wuldor. 
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